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JAHRGANG Wf, 



im. 



am I BIS III. 



JohaDD Wilhelm Schwedler. 



Von O. Sa 

In der kurzen Friiit von anderthaib Jahren liahen die 
SaInMetprsUütG BGrlin-Cliarlottcnburg drei Männer zu Qrabo 
gDbagm, di* dan btdautandstan attanniamsdmftUclwn For- 
BOhm und xngleioti den wiqteanchneMoi ftikfifaiii — 
den Technikf:!. im l.rst.ii Sinno — znzuzilhlcn sind. 

Am (i. Dcocmbci' läU2 starb Werner r. Siemens, 
»dar Hann dar iriBHnachafUichen Funclrnng und dar toeh- 
nischen That", wie der Sl«aUiniini.ster Dr. Delbrllok ihn in 
seiner damaligen Gedieh tnifsrwle treffend bezeichnet hat 
Wenn ein Geist wie Siemen» nucli gclejjentlieh einmal den 
iMhan J/lag wag»n kooDta und durfte, betepielaveiaa in die 
AimiiianderMtniiis Aber die Oeaeba der grobn Bswegmi» 
gen in der Atmosphäre ein: ii^.n if 'i . so legte er da» ganze 
Schwergewicht seines SchafTuiis «iwh immer dahin, wo es 
gah, <)on Inhalt der OiHlankcnarlieit zur That wcnlen zu 
knan, die TlMoria in die Anwendung libmufiUuQO. Bei 
nun trat ifiea h m mäm «ngennilig auoh dcabalb ia die 
.-irluMi-irm-, ''V' !' 'II , 'iiT Cu l- hrte, ziigleidl eiaar der 

TomchmEtun Vertreter des 0ror»guwcrhe8 war. 

ÜBd doch vidMaM meh in liOheran Habe a«ge1iil> 
det, treffen wir die gleiche Riehtimg des Geistes bei dem 
Tor kurzem, am 8. Scirtcmbor d. J. dahingegangenen Her- 
mann V. Helmhultz. Es ist kaum iiCthig, daran zu erin- 
neiB, wie Uelmboltt aeine optischen und pbysiolegiaciien 
üvlanwliinigen gm* anmitldbir für die Praxis nntilwr 
maehte. Dag gilt fllr seine ganze Thätigkcit, aurh da, wo 
er «clieinhnr der ,. reine" Theoretiker i«t, wie in seinen Ar- 
beiten (Iber cykli8che Bewegungen, die au«dn1cklioh Wir dtft 
AnwendoAg gawlMdbn iniiden. Cnd ao «nelieiiit aaiM guae 
Atiflluaitnir voä aein ^iiniaa Sbelnt TerkBrpart in der Stel- 
lii'ii-. üi' er in den Ii t.iV n .I,i1:rcn seine« Lebens als Pia-; - 
dont der pbyaioeiiKh-iccIiDlschcD Keichsanstalt eiansluo, deren 
Aufgabe ea eben üt, Theorie fOr die Piaxia sa txeibea. 

Beiden geistesvarwaiidt wid ebenbSil%, geteilt eich 
ihnen Johai«n Wilhelm Sehwedler, der ans am 9. Juni 
d. J. entrissen waid, „unser"^ Sohwedler. wie wir ihn mit 
Stoix nennen, der seine ganw Knfl, seinen Iiiaren, durch- 
dfiDteodeii Ibiadhergetot «teta in den Dienet dea fmkliadien 
l><ben» gestfüt li't — zur I,asung «Vr grofscn und neuen 
Aufgaben, wtJciHj die zweit« HAlfte uii*«'rpä Jahrhunderts, 
<h>' y.f'it einer vorher nicht gealmteR Entwicklung des Ver- 
Aekus- und ESaenhahntircaana, in inmar sidi atei^mder 
mie der Ingenleorwissensohaft In allen Ihren Zwe{g«n 
J!iih..f. Wie dR> Wii'i. r Helmholtz' dem fin l^il;en Blick 
vielleicht aueaciUierslich tlieoietisober Kater zu sein solieint, 
so hat man «eiU im Bolnradltr r ana i ^ t aM d imr dau Pimk- 
Uker sehen «olteo. Sehr mit üniadtt Schwedlm SdiafTon 
hatte flberaU streng wiasenschafUitdiie AiMcbaanng cur Onind- 
laga, und ihm in erster Linie ist «s sn danken, «enn im 



Ii <j> lueiitDifsrcdo, gelialtcn l«i der roin Atckitekteo - 
Vciti^B uöii x<jo\ Venrin für Eisenbahokoiide in Berlin venaaultetaa 
CedenkfL-il^r im Arrhttoktenhausc am 10, Mweaikar 



rrazin. ') 

(Allo BfchW TüttielilltM.» 

Bau- uud Ingenieurwesen, namentlich anf dem von ihm beson- 
ders gepQegtcn Oaliiala das Eisenbaues, die mathemaliadl'' 
phyalcaliaeh a HiehtMy nr ToUea Oaltang gebracht ist. 

Unter diasen dr^ Mlimem, die dem dentadhrn wisaen- 

schaftliclii n in i w . i kihlltigen Golste auf dem ^-iin.-. i: Enlen- 

runde den rOlimlicbsten Naoien gesichert haben, war dar 
«iasiga Sehwedlar ein gainnur BaiteHr. Vecb lunile aiahl 

in der Oipestrar«! Nr. 5 in Berlin das EHernlians so, wie 
der Vater, der Tischlermeister Schwedlor, es zu Ende des 
vorigen Jahrhunderts — um 1700 — gebaut hat BoilAufig 
bemarlit, bis Jetxt noch ohne OedenkiafaL W^ir dOrfen aber die 
häutige Taler woM benafsen, um der Holhning Aeadioek sn 
pt-lpf n, 'in Ts !if'.= t-r dem Oebiirtfibause Schwedlers zukommende 
Schmucl» ibiis iiiclit lange mehr vorentltalten bleiben wird. 
Hier erblickte Wilhelm Schwedlur am .-^ 1823 'lat 

ycht der Walt, als aaehgebsniaa Kind der filtern, n eiacc 
Tifüt. als sein Itteelcr Bruder — ▼ithelm var natar vier 

lli'iiili'ri. liri- ■■iiiL'nl'! hi:r.i(s IS .T.iiiri' ."ilt war. Nachdem 
der iCirnbc zunäclist mangelhafte Elementarschulen besDcht 
hatte, kam er erst mit aalnen 14. Jatire ainf.dia dimala 
unter Klödens l^itung stehende Frimlrichs-Werdersche Oe- 
werbeschiile, wo sich bei ihm bald eine Vorbei« für die 
Mathematik und die NaturwisBCuüfhaftcn onlwifkeltc. Na- 
inentlich der Unlenicht des Professor« Roeber auf diesen 
OeMetsD — ieh komme anf den treWicheo Gefohrien splter- 
hin noch zurilck — regte ihn aiiCserordentlich an. Dieser 
gewann Interesse an dem begabten und (luifsigcn SchQler, 
zog ihn i» «ein U.-iU8 und suchte ihn auf jede Weise ZU 
fCrdens. D«n in dem Knaben irftb gcreiftoa Entedtlusae, 
Ban&oh sn atudfaen, stellten sieh indes schwere Bindemiase 
in den Weg. Der Vater starb und dio äufteren Verhältnisse 
T«i(achkchlert<ai sich so, dafs der Vorsatz bitte aufgegeben 
weiden nOsasn, «am niiAt der Utasl« BMdar Bnns, da- 
mals Baucondncteur, später Wasserbauinspector in KOin, täA 
des strüb«nmen jungen Bruders angenommen und ihm aeine 
Cnlerstntzung zugesagt hätte. Mit röhrender DankUrkeit 
g«denkt Schwedier in einem ron seiner Hand gaechriebenen 
Lebenahnlh dieaea Bradeia, dar Ihm aueh fBr die Felga eine 
liebevolle, wahrhaft väterlichf- ?fni; c l ';.'!! Zwischen beiden 
Brüdern hat Zeit ihres I/Pliens f.n (lU laiKs inniges Verh^tnifs 
bestanden, <la.s erst mit dem Tode des Alteren l»^.i9 acfal 
Ende fand nnd auf Wilhelms geistig* Entvickluiig tob 
gror«em Elnflub geweeen ist Bin sweitea Hindefnifk erhob 
siel ids Si hwodler die Gewert)eschulo verlassen und Ostern 
1843 die Reifepirafung abl^>n aoUte. Zum Eintritt in daa 
Studinm daa BauCsoha nnd n dar nach den damaligen B»- 
Stimmungen hiorfttr vong(<gotffieiienMt Aükgmg der Feld- 
mci^serfiritrimg wunle njlmlich atteh der Vadiwsis der Reife 
in der lateinischen Sprache -^rf ipli-l. die an der Oowurl«- 
Kchnle nicht gelehrt wurde. „Da ich diese Reife — ao 
cndUilt Bdiwadler in danaanian LAanslanf «dit besalk 
nnd dodh ganie «in Btinneialar wanlaa mllfa, ao ^ 
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ich den Sommer 1842 ihtn, die l«ifiriisrli.- Sjinri lie zu 
erkracD, und (iorcb die HQlfe de» llfim Ik. ^i,*äiii»ch 
braohto wh «• lidltiK dabin, dafs ich in der Prfirung vom 
ao. SaptSBlMr 184S nr ZuTiiMknlnit nmier Esamiutona 
Iwstand, w(« aneh «na aMlnon Xengnih in «rsehen in" 
Diesies l -lyt. n., durch wehli ■ > i'nu 'Ins ..'/.•-•ni:v..:^ iler Heife 
TonttgUch bestanden'^ cmkannt wind und welches mit Jenem 
UettevoDeu Einplwit auf dl» HgtDiehaflMi mA die «iaMliMii 
Leistungen der SehRIer aligi'fafct ist, wie es in der Zeit 
OUich war. hebt unter den Anlagen Schwedlers „besonders 
den scharf und grflndlich eindringenden Verstand *' heiTor 
und fefnar den „get^gellen SleU», der nnr nltan «um Sporas 
Murna" „Sriae AafNIIinmg — iwlbt es aooh — war jeder- 
leit sittlich fiil^N.iiii und hesii?heiden, und durch freundliche 
Gemflthseigt-iiäi lulkjii wimle er seinen I/ehrern lieb und Werth." 

Man wQrdo nun völlig fehlgehen, wullte inau au« dieser 
Eennzeiehnung de« toditigca SdiOlen auf eim» atUko, in 
»ich gekehrten IteuMlien, gar anf einen Onokminaer «chlie&en, 
S' i«i'll,-r war im (logenllioil einn durch und durch heitf^ro 
Natur; er lieU« frohawiiige«, geselliges Wesen und hat als 
JAn^ling via als genifter Harnt den gabemsn Boriiiier aola 
ganzes Leben hindurr.h nicht verleugnet, naineiitlicli auch 
nicht in Seiner Vorliebe fUr gute Witw, in den<-n er seltiat 
erklixrkliches b^iütete. IJi>i nllem tief>?n Ernste wines wissen- 

atdwftlidieii Strebena bildete ein nie Teiaii^iider {nAohtigor 
Hmnor einen Onmdtug adnoaWeaeu, und wer ein anadian- 

lichei L'.'l'ensbiM Scliwifllers geben will, der winl diese 
gemülhvidl -heiler»! Seite seiner Natur in heller Beleuchtung 
mit in den Vordergrund rOcken müssen, weil einem Jeden, 
der ihn im Leben gekannt kat, in dar Erinnorang mit dem 
Bilde So1i««dIen imwUIkllrndt das d«s «itsigen, ttumonFollem 
Mannes auftaucht. Da» sogenannte alle lierlinerthiim iat ja 
heutsutage infolge des unabitaigen gewaltigen Zu- und Ab- 
atrftmeM der bauptalldtiadun BavBUgerung atarfc Im Sckwüiden 
begriffen. Wenn aber iu ültcreu Schriften ru den guten 
Kgenscluiftcn des Berliners - btjkanntlich werden ihm auch 
manche schlechte nachgcisagt — neben cter Wohlthlltigkoit 
und AtifopfeninsiflUügkeit die GutmiHhigtwt und der Ilunor 
gecBMt werden und Uuingefagt witd, der Berlüier kSnne 
keinen KUti ii oder schlechten Wilü unb:Tili m I.i n . so war 
Sctawedler unU.-äilritt«a ein echter Veiti-eter des guten alten 
Berlinert. Bain Wite war Metü ti^elTend und bcharfsinnig, in 
dar Vötu meiit Ton atihlaBnidsr Küne, aber er verwundete 
nidit Absichtlich hat er mit seinen witdgen Bemerkungen 
unil Wortapielen sicherlich nie verletzen wollen, und wenn 
«ich (loch einnuü jeiaatid gekriakt gefühlt hat — was in- 
lelge der knraen und Ireetoien Art, wie Sehwedkr aeine 
Aussjcilrli- <. h:/hIi: ir.L'fTi |iflnr-to, namentlich b<:M Seli h<Mi, ilie 
ihn nitlil niiher kannb'n, hin und wiwl«- vorgekommen ist — , 
da machto er alcbi wenn er o» erfuhr, iiittere Selbstvor- 
wltrfe. So war er andi in seinem UrtbeU aber andere stets 
gutmOtUg und nachMchÜg. Sdiarf wurde er nur dann, wenn 
ihm holller DAnkel entgegentrat 0"ler ein nur auf Aeufsi-rlich- 
ketteo gerichletee, tade«, gvhaltlows \Ve-i.^n. Begegnete ihm 
itr^UUbta gar aitf wisaenschaMichem Gebiete, tUnn konnte 
»ein Urtbeil auch hart, aein Witt btiJiMad wmdeD. der »unst diu 
HuniiloKigkeit, ja Kindüchkeit eoEiter Natur nto verleugnet«^'. -- 
DerAufsero Lebensgang de« Fachuuinnes Scbwcdlcr 
iat in wenigen Strichen gexeiebnet. Nachdem er im Jahre 



1844 die Foldm«i«i'>er|in"fiing, dann sclton 1846 die Viii|irfl- 
fung «um lAnd- und Wasser- BaumeiMer und 1847 die Vor- 
prflfong für Land- und \VaEaer-BauinRpec(oit>n hrstandan 
i hatte — jedesmal wieder nüt gUnaanden ZeugniMB — i 
I aehen wir Ihn wthrend einiger Jahr« Mm Btn der Vrsie- 

cluinsse« von Ofi^Limgi';! l-'i Stfllin t;;nli H.ilin und de« 

Fonrtgeliöftee Neuendorf beschJlftigt Zum er^tennulo erwies 
äiA aeine i i er v a t iugende Bsgafaung für die Ueung aohwie- 

riger Aufgubou der Ingonieiirbaukunst , nU der jiuigo Bau- 
führer im .fahre ISSO in einem vont preufsischcn Minister 
der filTentliehen Arbeiten auügieschricbenen internationalen 
Wettbewerb it|r eine Briicka Aber den Rhein bei KOln 
mit aetnem Entwurf nnttr 61 Bewei<bem den eretan Fkeia 
davontrttg. Xaehden» er 1852 die vorgesehrtebeno Nach- 
prftfung fflr den I.iand- und Wasserbau, die heutige zweite 
StoatsprOfung, abgelegt hatte, wobei ihm mit Itflcksicht auf 

(aeine Lsiatuagan in dem KOlnar Wettbewerb din ftubesrfaei- 
In Im Veasefbau und Haadiinenhau erlaewn wurden, hi- 
teto er lunilch»! bis 18.55 als auRlührender Baumeister den 
Neubau der Üiegbrücke bei äiegbuig und war dann ala Ab- 
tbsiluags-BMiBMlalsr ntif dar Slieeke KiBiln*Eilaif dar KUn- 
Oiefaener F^isenlvihn thStig, bi.s er 16.»8 r.nm Königliclien 
I Ei$enb.-)lm-Baumei»ter ernannt und nun als Flltlfsarbeiter in das 
technische Bureau der Eisenbabnallhoitung det; Arbeilamini- 
Bteriums berufen wurde. Im ialue 1861 erfolgte aeine Be- 
Airderung sum Elaenbehn-Bauinspeoler und 1865 wurde ihm 
mit der Ernennung zum lle^i' : ni.:,-i- m ! Ihiirath die StcUu 
des Vocstefaers des techuiticlien Uiu^aus verliehen. 

Ein weHarea Feld aegensreicher Ifaltigkait eriSITneee aidi 
ihm, ala er \Mi zum Examinntor fOr die Bauführer- und 
I Baumcistorprflfungen enuinnt wunle, und als er zwei Jahre 
siator dio Stelle t-ine* Hrdfslehi'ers für JUschinenbau an der 
Königlichen Bauakademie, die er beroits aeit 1958 inne- 
hatte, mit deijenigea eänaa eidanllklMtt Ldimn lUr hSheia 
(^'oustructionslehru und Brückenbau vertauadlle, ein Ami) 
daa er \m sunt Jubra l>il3 bekleidet hat. 

liUndaafaMI war er 1868 zum Geheimen Baurath und 
voringemlen Rath befOidert wusdaii und gekngte damit in 
jene wichtige Stellung, in der er — Tom Jahre 1873 ab 
als Geheimer ObcrbaiuTith - auf die Au st.il I uhl,- der Ent- 

iwQrfo fOr fast aamtliche auf den vaterUndiüdien Einonbatineo 
dieser Zeit Torkcanuenden giulktii Ingenieurbauweirto eiucn 
unmittelbar mafagobondou Einflufs ausgeübt hat — 23 Jahre 
Luig, bis er am 1. JUrz 1891 in den erbetenen Kuhe- 
«tand trat. 

1 Da« ist in kvnen 2l\geQ die bchUche und Beamlen- 
I hiuf bahn Sohwudieie. Aber wddu FQlle an Fomitoartieit, 

welcher Reichthuin an schöpferischer Thätigkeit, welche Frucht- 
barkeit an segensreicher Anregung, an auagastruuter, üppig 
aarblOhenderSsnt m diesem adwIolMr w dafkah gaataltalm 
Lebenl 

Wer die Bodoutung Sehwedlers fflr die Sntwick- 

hing der IngenieurwiBsenschalten, wer iiisbe*jmleni 
seine bahnbrechende Th&tigkuit in wi;iMiuscha(tltcher und pnk" 
tiaaherBeiiehuiigaMf dem Gebiete den Baenhancn riohlig wür- 
digen will, der wird nicht aufiM^r acht lasiaen dOifen, auf weldtar 
Stufe diese Dinge nich befanden, als Sehwedler mit aeinen 
ersten Arbeiten ftffcntlieh hervortrat. Wir h»b«>u dieses sein 
I Auftreten etwa in den Anfang der fOnfxiger Jahre tu seticn. 
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Wie schon mrfthnt, betheilipte sich der jiingn BaiifQbrpr 
mit Qlilclc an dem Wettbewerb für oino Uriloka über den 
Rhein Knin itn Jahre 1850 und trag hier den Siej^ da- 
von .sogar" Ober dip KnglAn<ler, wie in einem amtlichen 
Berichte aus jener Zeit bemerkt wird (dem engliBchen Ing<>- 
nieur, CapitAn Moorsom wurde dor zweite l'roiü zuerkannt*). 
DicM Ikmorkunft liatte für die damalige Zeit ibro volle Ho- 
reciitignng. In h^gUnd war namentlich infol^ der schnellen 
Entwicklung des Eisenbahnwesen!) und de» damit Hand in 
ILtnd gehenden Fiewaltigen Aufix'hwnnf^ des Verkehre ehor 
alü irgvndwo Honst das HedOrfnifü nach grnfsen DrQcken. 
weitge-i]wnnten Hallen u. dgl. herrorgelrelen, und so wurde 
England thats&i-hlich das Oebui-tüland der grorsen EtscnhrQcken. 
Um die Kitte unaemi Jahrfaunilerti hattcm 
onjtlischo Ingenieure, wie Stophonsun und 
Fairbftirn, aehon bedeutend» Brticken- 
Bauwerke entworfen nnd atutgefflhrt — so 
die Brittania- und die Conway-BrOcke — , 
wobei 810 niit dem dorn £n|(lAnder eigi>- 
nen, in langi^r Hebung geschulten prakti- 
schen Blick, Rowie mit HlUfe von Ver- 
suchen auch Bclion früh zu denjeni^n 
TnlKfr-Orundfurmon der Balkcnbrnckcn 
geUngten. aus denen Erfahrung und Wig- 
isenschaft naclimala da8 lieulige theore- 
tisch-praktische Ciebiliide der Brflekenhau- 
knnst in Eisen erricbt«>t haben. Ihnen 
folgten zunAchn die Nordamcrieaner, l»oi 
denen vielerorts ähnliche VerhAltnisno oi>- 
walteten wie in England. Auch in Ame- 
rica finden wir schon in jener Zeit 
Brflekensysteine. wie von Howe, Xeville, 
Town II. a. . die fflr die aptttere Entwick- 
lung grundlegend gewonlen und nocli 
beute jedem Brriukenfachmanne wenig- 
stens dem Namen nach )>ekannt sind. 
Nach «licsen Systemen wurden viele i^Cfsere Briicken aus- 
g«föhrt — wie die gt-nannten englischen Brücken bedeu- 
tende Bauwerke ihrer Zeit. „Bedeutend" fretlicli inobr 
ihrem t'mfange und ihren Abmcssun^'Cn, als ihrer wissen- 
schaftlichen liegrlindung. ihrem theoretischen (iehalte nach. 
r>ie TiugwSndc so aufzulösen und in einzelne Thcile zu 
gliedern, diciw Einzelglieder so zu gestalten, anznonlnen und 
zu verbinden, dafs ein jedes die seiner Beanspnichung zn- 
kummende Fonn und Stllrke erhielt; die Oestaltung und An- 
ordniuig zugleich aber auch so zu treffen, dufs )joi möglichst 
geringem Aufwand an Eisen die grOrstniOgliche I^eislung ei> 
reicht wflrde — von diesem Ziele war man noch weit ent- 
fernt Im grofsen (tanzen fufste der Brlkckenliau wie der 
gci<anitu Eisenbau noch auf der Empirie, der Erfahrungs- 
wissensehafl; die strenge Wissenscbafl harrte auf diesi-m 
Gebiete noch ihres Aufbau««, Diesen thatkrilftig in AngrilT 
genommen und damit die Ei.nenliaukunst dem Ziele, con- 
Structiv und wirthschaftlich richtig; zu arbeiten, 
nahergcfQhrt zu haben, das ist Scliweillers gnjfscs Vcnlienst 
Und auf dieses Ziel war sein Streben gerichtet von ersten 
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Tage »eines Auftretens an. — Eh kann heuti- nicht njeine Auf- 
gabe sein, den Beweis hierfür durch eino voUstftndigo Vor- 
fahning und Zergliederung der I*i«tungpn Schwedlor» im 
einzelnen lu erbringen. Wohl al>er er»-heint c« gerecht- 
fertigt, wenigstens auf eine seiner Er>>l1inpiarbciten mit einigen 
Worten einzugehen, um so ilo<'h an einigen Beispielen die 
Richtigkeit dos Behaupteten doizuthun. 

Im Jahrgang« 1^61 der Zoilschr. f. Bnuw. (S. 114u.f.) 
nndon wir eine riemlii'h unifangni-irhe, etwa 33 Spulten fnllende 
Abhandlung des BaufQhrers S<-hwed|er mit <ler l'eberschrift 
„Theorie der Brilrkenlialken.Mystcme''. In dieser Ariicit wer- 
den die AusdrOiko fflr das Bii^mgsm'tment und die Ver- 
ticalkraft (Qucrkraft) in einem beliebigen Querschnitte eine» 
einfachen, an beiden Enden unterstfliztcn 
und beliebig belasteten Balki-ns aus den 
«llgomwnon Oleieligowicht*bodingnngen 
abgeleitet, wobei der Verfasser auf den 
^raerkw^llrdigen Zusammenhang" hinweist, 
der zwischen den beiden Ausdrücken lio- 
stcht, ntmlich, dafs der Diffcrentialquo- 
lient de« Memente« nach x in jedem 
Querschnitte der Verticalkraft glei<'h ist. 
Die inneren Kräfte dos Balkens — von 
Si'hwedler daniaU stet.* .Wiilerslilnde" ge- 
nannt — waren damit im wesentliclien 
>*ostimmt. Die so gewonnenen Orundglei- 
chungcn werden nun in eigenartipT Weise 
auf den .gleichfi^rmig schweren Bidken mit 
oonstanter und auch veränderlichcT Bela- 
stung" ang<v«-andt. indem das Biegungs- 
munient als Product aus einer constanten 
Kraft A und einem verinderlichen. von 
X abbingigen Mebelsarm q'{x) aufgefafst 
wird. Schwedler arbeitet hier also schon 
rechnerisch mit dem, was man viel 8i>iUer 
das , Seilpolygon als Moroentencnrve" ge- 
nannt und zur Grundlage der zeichnerischen Behandlung der 
Bolkcntbuorio gemacht hat Indem er erkennt, dab die von ihm 
•Is ,Olotchgcwichtscurve eine« si-hwetcn Kadens" bezeichnete 
Darstellung der Function if {x) M dem gleichmllfsig vollljeLa- 
stcten Balken eine Parabel, beim Hinzutritt einer einseitigen Be- 
lastung aber wenigstens «us rarabelslückiii zusummcngiisetzt 
ist, dafs ferner <lcrS<:'heitelpunkt die«er Linien den Urt beslinimt. 
in dem die Verticalkraft Null ist, gebingt er dazu, die Bufser- 
stcn Punkte festzulegen, innerhalb welcher bd einer licliebigen 
Vontchiubung der zusätzlichen Last die Vcrticiilkmfl ihr Vor- 
zeichen wechseln kann. Dabei verfolgt er zwar zuniclist 
nur den Zweck, die Grenzen zu finden, zwischen denen aJcli 
g (x) beim VorrOcken einer einseitigen Lost bewegt: s|iillter 
wendet er aber liu« Ergebnifs «lieser Untersuchung auch 
schon in der noch heute gcbrAuchlichen Weise ilazii an, die- 
jenigen Felder eines Pamlleltrftgers zu ermitteln, in denen 
Q egendiagonalen erforderlich sind. 

Die folgenden Abschnitte bringen nun — wenn von 
der fast ganz unltekannt gebliebenen Schrift d«s Americaners 
Whipple abgescivcn wird wohl zum erstenntale ein rich- 
tiges nnd voll-^IAndige« Verfahren zur Berechnung der ein- 
zelnen Theile gegliederter BalkentrAger — von Schwed- 
lor „Bolkensystcme aus Rahmen uml Kreuzstmbon" genannt 

1* 



Digitized by 



0. Snrraziu, Jutiaon Willicini sk'liftudier. 



8 



d. ,li.> Our«,, -vmm.^n<«'h p>S«i WIgMWOhta AAbN 
^wi.i . ir L in l'Ti' Einzelannahmen, hAncen 

mit dam liUBtowto z<i»ami»e«, «iida in jedem Felde iwoi 
^IlKiHi* (PiU f— aurKcnlcm über eenkrcchtiü , Anker" 

f'vrricaton) vamaguHA sind. In «etw umnchtigw Weise 
»uctii .Srliwedler die aus diewr üebenald irott Sttben «b(- 
a])nni;cnilen Schwiorigkoiten tn helien iinil U'rnlirl rluht;! 
atuh etliuK diu Fragil, welchen Rintlurs eino Verl«ntiiui|» der 
Streben in ibr«n Krcuzun^Kpunkto iiuaQbt. Hieran knOpft 
V «uiiga Silas, dio lOr scum Denkweise so beteiolmend sind, 
dsb Ich mir iridbt ▼«nagen Inmii, sie im 'Wortlsiit antu- 

fö'urrii. , D-.f viir-1.4i -vil.'i; H..-tii.Tkuriptii •*, v. >ai;t er, 
,Biinl nui- gemacht »oi-den, um anxudeuten, wie eino Theoria, 
die mf tiesthimim VemwaslMuifM liasirt ist, nicht 
DauuuaführuD^ angewendet «wdeB kann, bevor man ga- 
prüft hat, ob nimh i^Smttiohe TonaBsetzuni^it hol dem Bau- 
werke gemacht wenlen kCniien. Es wiixJ sicli im Gogentheil 
finden, daCsdie Theorie für jede« ItevwerJi, je nach dem Ualerial, 
dessen IDasdcillt, den Quenehniltsa der Thdle, den DelsilTei^ 
Wildungen und noch u>an«hur]ei ftiKloreii Sachen be&ondera rcc- 
Ütidrt werden mufe. wenn man nicht in Fcliler verhillen will. 
IKs Thwrie giebt nur im allp.'mciiicii ein Silieiiin. nach wel- 
cbem die StabUitU de« Bauwerlws durchdacht «etden euli. 
Dem einseliien Bsnowisler bUbt «s danadt AberbiseB, in 
j<?t|-m hpFinileren Fallu die««! Schemu mi' i'^nen Gedanken 
aiih,'i,ICdi*5j).* l)ie.>e Aiiffassungswcise luutjil cc, versdltidlitli, 
wai iiH Schwedler, noch bIb gorviflcr Meister, zu weitgehen- 
den EingiifflDtt in die Aiteilea andever nicht geneigt und 
kein Fraund sdiaUeaenbafter Befaandlimg banllelicr Anf- 
gaten war. 

Als nlobsten Absdinitt der Sohwedier«ctaen AUuuidiung 
finden wir die üntatsudnuiK des ,nn»ymiiieiri»cban Balken- 

isystems «us llahmen und Diagonal«lrel>cn" «ler. wie wir 
heute sagen, des etatiseh bestimmten KachwerkträRonä mit 
beliebiger Ourtforni. Bis auf lUe Frage, bei welchem Bc- 
Jasluiigssiistande ein jeder CenstnictiwisUieil «eine gritlista 
BeanspmcfauB^ erleidet — ven der Schwedler bekennt, daTe 
ihm die allgemeine t/isung nicht ; f l im.-.h s..^! — , ist die 
l'nterguehung vollstÄudig. Die ctjuiif fs,l;;.,iiJu Berechnung 
der Träger mit mebrlaohen WandglictUyslcniiiD b<!wirkt er 
in der nooh heote msist Bebrikuifaliohea Weise dm«b Anr- 
lOeung in einftcbe Systeme. Kadid«u er nech eine Bs- 
trachliiiig Aber , normale Balkunsyntoiti' 1 Ii sh''*-:-, l'-ren 
UurtliChea sich wie die xiigehArigen .Momesttt» i>ei voller Bc- 
veritalte», angoKtellt hat, geht Schwcdlor nun daxu 
■n «igen, wie die eiueluen Theile der Iiiger reu 
Hnwe, Kerille und Tmm, mmi» die der lUlhimbtlkiii von 
St"] ii' iivi], und Fairbatan bssasfnidtt imden «nd in be- 
mJincn sind. — 

Du ist im wenmtltnlian der üikslt der Abluindlung. 
Mlk man deneolben in «iaielnsn, so seigt sidii dafo omui 
es mit einer Arbeit %a thun bat, die als orater Voretofli in 
eiu bisher unbetretonenOcbitM. ms l.iliii-iu-i h. i.il.', s, i.Mj.fn i-i he 
Axbeit kaum hoch genug gescbAtit werden kann. Freilich mutitot 
mandNB in Sidiwedlen Auadnnks- ud Baelnungsireiie uns 
heute naiv, manchmal etwa» scbwerillUig an; wir Termissen 
•nderattitii nianchee, was uois ganz geUuflg und eelbetw- 

irir dodi nioht, dnb wir 



tun meiir als vier Jaluaehnle ^ptler leben, und daJk dietar 
ZeitMum antgefUlt ist mit dar IbraeliennWt eines Tolleii 

M<-r:!-: lii'ii.ilti'i ■■ Sr'hwodlorn 8clbet iiuil M.-irK-r. Mil- iir.fl yneh- 
ajUtitüia veidai»Ji.:i» wir es gerade, J-jL-i jus jene Krstiings- 
arbeit eben als ciuo solche er»chuinl. Don Wettflf dn Sie Abr 
die Zeitgenossen hatte, erkennt OHin aber, winn man aw 
mit d«r Art und Weise veigieiebt, in der der aaf^aelw CaiAltt 
Moorsoni seinen mit dem uweiten I'reise gekrönten Kritwurf 
für die Rheinbrllcke bei KCln aufgoetellt und berechnet hat 
El' botrachtcto da« Oitterwerk »einer Tr%er als den hau|)l- 
staUieb tragenden Tb«U, neben waleliem die sieben fkofa.- 
sisen-Giirtumien Jedes Trigeta mar «ine untartteordeete IMIe 
spielten.') Ki l.i i-^,'ji:n;-le die Tnif;nniii:-:fit il- h wio 
diejenige einer vollun Platte (aus liein iiieguiigsiituiricnto in 
der Milte des Ttigera) — alier unrichtig, nämlich .sechsfach 
SU groT«, wlluaml sia thataicUieh a*^«««' kleiner war! — 
md vcrminderi dann den so g<enmrtemen Werth nadi dem 
Verhilltiiili ilfi' i iiirfhlii'Thm^f i: in .;cn vüljt'r T:ii;ilLa der 
Wand. Welch du gewaltiger Abstand xwi.sclien der unMclteien, 
ja rohen Beredmnngsweise das englischen Faclimaanee und 
dem wissonsrhaftlidi Strengen Verfahren SchwecUeral 

Den ges<'lii!derten ünten«uch«mgen reihen sieh an als wei- 
tere UideutHame Arbeiten älinlichen InhiiU<.N .Vul-^üt. " ;i ig 
den Jabien 1S62 aber die Ermittlung der Uurchbieguagea 
einiger der gefertudiUeksten BrBiAemMnatrmitimisii, «an 1868 
Ober IlrückenbalkcDs.rstemo vun 300 bin 400 ful» Spannweite, 
von IStiü aber Resultate aus dem HrOckonbau. S<'hr be- 
deutsam ''V ir :i'it,;h eine AbbinüluD^ (Iber eisernen Ober- 
hau vom Johru läSl, die suerat in eogiisclier Spraolie 
eraobien, irad ebenso die snm Theil denadhen Stoff ausfahre 
ü lj i behundeliidea „Beiträge zur Thyri :i- Eiiwnbahn- 
ÜbciUiues" von 1899 io der Zeiischnl; iiir Ujuweson, ein 
AufMtz, den xu Knde tn fBhraa dem zu jener Zeit echon 
Loidendea nicht TeigGnnt ge wMen ist Oaoeben lief «ne 
betrSehtUebe Zahl von VerMItetliahiuigen her, die rieh auf 
einj'hh Aitsführungen beziehen, wie die Brahebrücke 
bei C«iirsk, die Elbbrilcko liei lleifaen, die Oderbrllcken 
in Hresbu, die RIbbrücko bc-i liämcrteu und viele iiadSML 
fimMrkennwettti ist, dals die erste Anwendwig der von 
Sdiwedler ang<tfebenen und nach ihm benanntao nanen 

Trä^'i-Tfurui an 'li:r \V<_'.-.rrlir.";rlu' i'.iivfty stattgefunden 

bat, ohno daT« auf diese N'eucnmg in uer betreOeoden Vcrüf- 
fenlliehnng tso Simon im Jahigaog lati? der Zeilschrift fOr 
Bauwesen anob nur mit eiaam Wscta hngewicM« wiid. Sin 
gotcher Rinwei« findet i£A sMt in dmn tob Saliwadlar ülbit 
herrOhrenden Aufsutze aSB dStt JafaM 1868 AbsT iN» Slb- 
bfOcke bei UAoterlen. 

Und wie es da» BtdUrMfa des TsgM getads fügen 
mochte txlor btsondere priiktische Aufgaben an ihn h<T4n- 
traten, edirieb er Uber ionu und ät<lrke gewölbter Uügen 
Beitng wr Theorin der StUidinia, 



3) Dali i>iu« doiartii^ AnrTae»unc: über di« Kollo, welche du« 
Gittorwcrk umi dio tiurtungen »ia«» flatkt-nlrii^rm spielon, damaU 
Dicht etwa dir ailciulicrrsclicade war, daCi vudint'hr aiM^h xxihou rirji- 
upM« An&(^haauii)!«u Kchegt «urdüo, beweisen o.a. di« Gitterbrlickc-u 
bei Dirschau uiid Marieoburc, bei dvoon durch die im Anfang 
liiT rünftigcr Jahre «ufKr«1<'lllo ncrr<:linung dur Aufnahm« d<ir Uie- 
Kuppinnmoiit«^ den ("iurteii und dio dor VcrticalktSflc dpi» Oitlc 
zuj^wiesou isi. 

4} £ui Vermigimils rtnliicber nur bekiaotao AI 
«ad VeiMmilllehaagtn «dniedltis ist am fidrialk 
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nU TOB «iMgeKUirteQ iMcbcoiutnictioaen la OnbehUtusebia- 
dcn imd BdortaBldltiMni im bewmdcien nnd fltwr eiMnia 

Kup(i«MAclicr im all^meincu. txler über Dr> hlciii knti ohne 
UoUknuM )uw. Di«) ueucn, Ui aoluhon Uelrgt^utieitun cut- 
wDifsneo Oaaatractkaien «nd seitdem vorbildlidi gewoiden 
und M oft w Aiiiwend««i; jehwMWB, daik es anor nUmcn 
ScUMtnufr dendben nicht bedsrf. 

Diia der lUth einea so l«deut<M]don Fachnunnea (tbri- 
(tau Tialfach, amtUdi und auCNfimtlidti in Anapnioh g»- 
Bonnaii wuide, kann nicht wnodar nahmen. Es aei hier 
nur ijcliwedters Thitigkeit bei \Viederlier8?<;n'i(ii; I s Tln.riii- 
belm«« d«r St. Fetrikiroh« i« Hamburg, aein Gutachten Aber 
die ZnJiaa^kait diaithailigw GlkabeldttiHsloolnn (fOr die 
Berliner «tSdti«chcn Gasangtalten) uitd namratlicfa «ein Ent- 
warf fitr die Hebung de« Kriogt-rdonkiuaU auf d«in Kr(niz- 
beige bei U<^rlin erwAhnt. 

Anob einwlm) Beciuuingsftiirineln Scbwedleta, wie x. B. 
di4|ett%sii ffty <ha EInengffwMileiiefltier Brticliwwi haben ~^eb* 

gleich »iHktiT \'i)T nn-l Tvni thixirolisoh U-'ssor biTifir.rl, (,■ in 1 
genaiiert' !{cs<-half«i wopleu ^nd — weh doch wegen ihrer 
Unfachhfit und pralttiaohm Verwendbukeit in dauernder 
Anwendung eriiatlen. 

Zum Scfalub di«Mr BelmeMwifr flbw Schindler als 
Constructeur mdge linri er. l'r.'.uA Kiwübnung linden, ilw 
für das aogeiuuiAte ^praktiHcho UefOhl'' i>cJiwe«ll«r« vincQ 
g«wiaaenllnlMi,blielitrt. Si war g«wi& keine leichte Aufgabe^ 
beim Boginn des Et»;&beue« aber die anztiwcndendo fkan- 
* spruchung des Ki8«u» einen I'^nlschlnf» tn fassen. Theore- 
tische L'nteniuchungen konnten da natürlich sn wenig elwaH 
nUzfln, wie Festiskeitaveranslie mit einselaen Tbeilen. Denn 
daM hHeb inuner nndi din IVtga eAn, wie aieh die Om» 
strirt;nTi (ranzes gegenQbcr den vielfach wechseln"!> ü Aii- 
grilTeit <ier leisten verhalten, und ob der gewählte rcchnuDgii- 
m&DiigD SinhwheHagnid auch in Wirklichkeit auKraidien wUrde, 
ohne andaieaite eine unnOtan Umtahalvctachveiulung herbei- 
BnflHmm. Vann, wo und vm mm die erste Wahl getrolTen 

viinli', ist mir nii'lit lii4.;uiril; '■'.■'{ !-l>'ht :;!-'r f^'^!, lafa 
Schwedlcr, indem er dem Scbiuiedeeisen eine Uoanapruvhung 
TM 100 Cir. fdr daa QdadntMll aulMagU — aei es nach 
dem Vorbild« anderer oder nicht — , einen dnrcbaoa glQok- 
liehen Griff gethan hat, dessen Bewahrung schon durch den Um- 
stand erwiesen wird, dafs nachmals die nahezu glcichwerthigo 
fiouufinidMing von 760 KUogmmai für das (jnadratoeotimeier 
allgeoMtn aw AnweMhuig gnkoBBen iat wrd aiit Rewiawn, 
im wesentlichen «tif Wählers L'nteiwuchungen fiir-Linl- j. Al- 
weichujigen noch heute als Durchschnittszahl im U<:lirau>.ti 
ataht — 

Aas der gegebenen Cebetai«dit gewinnt aan sugiieich 
tin BIM Aber dte aohriRsteUeriiche ThStig^keit Schwedlen. 

Freilich hatt-: er ni^' von • irj.'r Mit:. !,:iririttn Schriftsteller- 
natur; er war im besten Sinne de« Wurtcai ein Gelegon- 
hnita-Sehriftaieller. Modite die Oelegenheit nun an ihn 
benotreten in der Form einer nnnittelbanil AnSoxIenrng 
oder «ner ihm gestellten Aufc^abt^, oder steh ihm aufdrängen 
in der Krk' nril.-iu'b dala in einer v,,ii kuu bcari>cite(eil Frugo 
die vorhaudonun Sciuiftan und LetirbQuher d«n äwdiettdeo 
Im Stioli lisAeo, dalh also im Intsnasa der W in e eaach alt 
Locken auunfülLen seien, oder dafa es an frr'eii^r.rjt'n ^fifter- 
b^|>ielen für diese oder j«ne Auafälining tehle: immer war 



1« 

er snr Stelie, nm mit den avabniaaeit NlBas Vonohene und 
aeiMf nieban Erfihranjr aveh aobrirMelleriich einzutreten. 

Fast bei allen seinen V. rüiT, i/ln Ihhil'. n läfst sich die ttursoro 
Yannlawraog, unter denen ue entslaadcn sind, ohne MOtae 
nach weitem. Bn grObmn siMnMMmMngMdea Werk, etwa 
aber abiitmcto Aufgaben oder Fragen, bat er nie gesohrieben. 
Abgesehen von der fchleftden Xcigung, anders als unmittel- 
bar fOr da.<) liedOrrnifs und fflr das Lieben zu arbeiten, hitio 
er die daxn erfoiderliobe Hobe und Sammlung bei der ataten 
Ueherlaal seiner BeralhgaatUUla auch nidit Snden hOnnen. 
I l'iid so liegt s«.'iu gleichwold reich'-ü ^i litift-t. H- ri». Wirken 
grufsentlieiU in den zum Theil ei wälmli.ii Eiiiiiliui;;»:iucii \or 
uns, die in der , Zeitschrift fflr Bauwesen", der llaupti]ueUe 

ifOr «len Sdiwedler-Foitacher, varOBentlieht sind» au denen 
aidi nur noch wenige in andern Zaitscluriften geaaOeB. A 
ist Schwedler wohl ein Vorwurf daraus gemacht ■witiI ii, 
r dafs er seine schon genannte bedeulstuue Abbandlitog „Ucber 
I eiacniea Oberbau* loerat in Sif^ad, in den TmlHmdlnng«- 
beiieblea dea Londoner Cirilingeniour-VereinB, verBffimtlidit 
habe. Der Vorwurf ist ui>gert*lit. Er wur auch hier l«lig- 
lich omer unmittelbaren .ini'egung gefolgt Kin Mitglied 
jeoM Vereins, der Ingenieur tibarlee Wood, hatte eins An- 
I aU kermmgender Sadmnttndigen aBer Linder tun ihre 
Ansichten in dieser Frage ersucht, darunter auch .Schwedler, 
der dem Wunsche entspincli. l'ml so erschien seine Abhand- 
lung, zugleich mit derjenigen ^^'(>o>JB und den Zuschriften 
I anderer Tvdtuiker, in einer Druduscbrift veivinigt, aueiat in 
i en^tisoher Spraeha SpStcr ist aie, da das Buch im Bändel 
I V! r;;rin :i . gelegentlich des .\imanheidens Schwedlors ans 

Ideui DieuHtc durch Verüffeutlidiuiig im .Centnlblatt der Bau- 
vcrwaltnag" (1891, & 90) dar dratechen Aehwiall aBgiog» 
\kh ^1 nini'ht woixlen. 

] [kib Schwe<ller UiutU Um ttiüujt.-11-iulufüiolien Cnter- 

{ suchangen, die er veWrlTentlichte, durch die zahlreichen clgDMI 
i Entwürfe und Bauaoafilhrungen, die er mittheiltn, «inaa nn- 
gewnhnliohen tSniluft anf die Eatwieklni^ der Ligmiems 

I l:.in);'in-.r aii>rib>--r> i^iii^tr'. w:ir ilt-r (li'i'i^m:. i" <i''r sich 

I diu Junge Wissenschaft während der llaupUeit seines Wir- 
kens befand, nur DatOriiclL QMdtwoU iat aafat Elnflulb «la 
Lehrer und ata BxnmiMtor vleUeidit noch bedeutaamier 
I geworden; jedenfalb war dieser Einflnfs örtlich, nämlid« für 
die Vorhältnieso in der preulsisdion Oauvcrwaltung und an 

ider üetüner Hochacbule, der daaudigen Bauakademie, über- 
ai» BobneUwirbend md dundmoblagend. Bn Jahn 1864 
wurde Schwedlcru das Amt des Examir.u! ■]'- tiri .1™ ISau- 
führer- und BjumeistcrprQiungun übertrüj^tu, ujjI zw.ir in 
der angewandten Mntheniatik und Feldmef;<kunet und in der 

iUUieren Analysis, analyttsciten Mechanik «nd OeodAsie. JDin 
Zustlnde an iter Beiliner Bamdmdemie, namentlich auf dem 
Oobieto der angewandten Mathematik, der höheren CouBtruv- 
tionskht\i und iles Hr&ckcntaue«i, entsprachen zu jener Zeit 
und «chon lange Torfaerden Anforderungen, die man an einn 
techniwhe Hoobaohnl» an ainlkn berachligt war, weifaui* 
nicht BerBn stand in diaasr BesiAnnf anderen Radudnileit 
bedeutend nach. WShrend in Ztu i; h m h n « it l iiiren ein 
bervomgender Qelebiter wie Cuimann, in Karlsruhe ein 
Hinut wie Gnsfacf den LshistuU iBmhatia, antbehns dln 
gröfslü llochschulo DeutsubUinds einer .ähnlichen Kraft ersten 
Hanges ginalich, und das zu einer Zeit, als die schnell vor- 
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«lOhreitt^ndo EntwiddlNie dM £iMOlM]lllIW«MM tdcbtigW lO^ 

gi^niotir« dringend lMMhi(fl& EntapRchmd Amt nurafnOiiflMi 
Lehrkrllflon waren di<> LeUtiingcn der Srnilireii ]■ m i:i dio««n 
WiMeosobafleo. Wohl hat «Ii« B«flin«r Schule auok aiu 
janar Zeit Odilia llathematOtw und CVm rimtou w kmm- 
ggtraoht. Doeb varen es Ausnahmen: StudirPndo, die in- 
to^gb beionderer Vorauluj^iig oder Xciijiinjr aivh vorieiigsvroia« 
dioson Fftchcm »'idmcten, odpr «her — und das war glQck- 
licberweiae der Mtu4gcf« Fall — HAtuwir, die das Ventnmte 
in der Fnlgeult au eigener Knft aadihelfeB. 

T^nd wio auf der Hoolischnle, "i^ in »Icn PrDfuiigon: die 
AnJddeningen, die hier gpütellt wiinlen, »landen in ihrvT 
Iteutu kaum noch bepreifliniMMi I)<>M>heidenheit zu der unaiis- 
geeetet eteigonden Wichtigkeit dieiar Wiaaefiegefaiel» in denk- 
bsr grCfttem Oegeneitae. 

rmor solchen rnisUiidcn Qbenuilini Schwcdler des Amt 
dee fiiaiDiaators, und Don kam, -wm kommen nvlMa: die 1 
ZaM der inditiia>t«lMiid«n 'ww ninBoliat imi^cin gnü; | 

gj-r.Urr vi-Hoicht nur k mIi ■ Rfstfirzunp unter il'-njonigfin 
Sludiinmltn und <'andidu!<.'ii, dio vor der PrOfunp »tiindon. 
Wer jono Tage mit erlebt hat , wird b>?zeupcn : es hermdife 
iinlar ümen Furcht und Sohrecken. Fnilich nicht langem 
Sehwedlere AnRrafa» wirkte tri« eiii reiingemlee Q«witter. 
Man begann im (iejtpnsat/. «u frflher ernstlich zu iirlioilen, 
und der Scltmckon verlor «ich uro eo «chndier, al« die L'ehet^ 
aeqputg kald zum DuicklwiMi faun, dtfii «Ha SdmM aieht 
etwa bei dem PrOfenden lag, wenn dieser nudi koineawega 
zu den ^biyjuemen* Examinatoren gehürle. Seine Anforde- 
rungen waren nie zu hoch geschraubt, >ind nanieiXlich war 
er nie einaeitig — er Itat ni« „Steckenpiefde gmUen" — , | 
aller er w u h ii gte , dafli der PtHillog die Orundligcii der | 
Wissensgebiete erfafst, die GrunilbeBrifTe stich pcnilgcnd an- 
geeignet hatte. wo)^i'geii alle» mechanische Auswendiclernen 
HOtitcni klanün Verstände frumd und . rwiiter war. l'nd dieser 
Art ieinei PrOfeiw entspraohen deoa auch die eageoaraieheiit 
Erfolge, die adMa nach kitner Zeit anf der fmam Itaia 
bemerkbar -»-nril' n. P"i .ill.-r Stii tinr, iJi-- iliu Ii seine 
angeborene Oiilmüthigkeit ohnelii» «chon gemildert ward, 
rechnete man ihn. wenn auch immer tu dcQ gflRtNihUitatt, 
dooili bald nieht miahr tu den .aoUimaen* Kxaninatoren, 
md aneh durdi naaeiie« Terkemmnißi in den Prftfnng«n 
wunlr- -iif Furcht wcMntlieli ■nin b r^ So liatto er einst 
einem Candidaten, der ein tüchtiger Architekt, aber ein I 
sdnradiar Badum war, Aufgaben gwrtriMt, die dieeen, ao | 
einfach fsie waren, doch augenscheinlich grofro Be.aehweixlen 
machten. Sehwedler «teilte »ich neben ihn. um den De- 
driblgien durch einzelne Zwischenfragen und erläutertidc Vi'.nkv 
iaa xiehtige Vahrwaeaer au leiten, bieeer kam indeasen doch < 
nieht anf ffle attgedeotato LOeonf!. gerieith 'nelnelir in alei- | 
gende Aufregung und fuhr plOt»l:( li ii v 'lliger Verkennung 
der guten Absichten des F^aminatoi«, diesen mit den Worten 
an: .„Ja, licrr Oehcimrath, wenn Sie immer liintei mir 
atehem, dann ktaa icb anmOglich arbaMen.* Jim, dann 
ireide ich nidit mehr hinter Ihnen atehen*, erwiderte Sdivedler 
io f:-;:inMr inlii^'.n W.^i-,;', und mit der LAäUnj: ilor Aufgaben | 
liaporto OB jetzt onst recht Trotadem — und darum bah« | 
Uk die Oemdiiahto eniUl — M der Candidat nieht dnroh. | 
War Schwedler doch der Mann ■tv/n. mr ii'l.nn K n.ik | 
dieeer CngehOrigkeät zu erfosscD; und jemand ein L »recht j 



Mohiulngn, w aatnar gutan, flbailaeanan Matnr Ober' 
hanpt ftemd. 

Die Prflfungsthätigkeit griff Schwedlor Qbrigcns BCclisch 
an, eine Folge der angeborenen HefaenaglUe. Ohne die 
nringendat» Kofiiirendigkeit hat er nie jemand m Valto ge- 
bracht War der AuKfall einer Pifinini; i unfr-7ins!ig, so 
war er, weun er mittags nach Hanse kam, ein wortkarger, 
mifiqoitimmter Tiaehgeneeae; dM Bnen mundete ihm nicht 
Wegagan «r aioh nie aufgertuniMr und heiterer gab, ala 
Venn er eile FTflf liuge glflcklieh in den Hafen gebndtt hatte. 

Ztt «einem Wirken al« Examinator trat vom OctoK'r 1960 
nooh eetne ThStigkeit ala ontenttioher I>ehier der hAheren 
OonaMetloiHlefam tmd deeBrOckeahanaa an der Berliner Hooii- 
schule, und der wohlthStigc Einflufs, don or von nun an in 
beiden Aemtern auf die Vorbildung eine« tflchtigen N'achwuch*c8 
für don IlemfsKtand dp: I i L'riii-'Ui'e iu Pi^eufsen und bald 
ttberPreuftenaQrenaen iiiaaus auaAbtei «iidibm, W'^T'tl'TPh 
in den dankbaren Beraen aainer BehOlar aalbat, m y e r ga ea a n 
bleiben. Das l>ehramt mnfste er leider bereits im J.sl i '- 1 =!73 
niederlegen, da die Lastseiner SQa»tigen Berafsgeschäfte ihn 
die dazu nCthigc Zeit lUd grllndlicibe Sammlung niokt Ungar 
gewinnen lieben. 

Um (0 reger imd lebhafter Uieb aber amne ThUgkeit 

in der hervorragenden Stellung, in welche ein unserer 
Staatsverwaltung imd der IngenienrwiasensobaXt geoeigtea 
Ocaehiok ihn haraitai hatte: In dar Btallnng hai da« 
obersten Aufsiohtsbehürde für das Eisenbahn- und Hau- 
wesen im Arbeitsminiateriiim. Dereit» 1H,^K kam er als * 
junger Eisouliahn-Bauuioieter hierher und schon nach kürzesttv 
2eit hatte er aich, nach oben wie nach unten liin, die allr 
gemehtato rOckhaltlose rmd neidkae Ansrkennmig ala fUip 
render Geist auf dem Gebiete der Bauconstnictions - WiBSen- 
bclittft erworben, trotzdem er zum vortragenden Rath Crttt 
l-SOS aufrückte. Man darf b<^luiu|>ten , dafs in der Zeit von 
etwa 1860 Mb 1890. alao tqU« 30 Jahre hindimb, kaum 
ein grBEiena Dniwerk, ad aa Bittoka, Ybduct, wdtgD- 
t>|Kinnte Halle, Kui)]<el oder gonglige Duchoonstrii- '.i ii. zur 
AuelQlirong gelangt iet, bei denen die Ijntwurfaverfoascr 
nioM anf Sohwedlara IbnchM^tn, anf atioen Aangan^w 
und TeHMhnUiehungvn g^fitftt hatten. Data diese Zeh dee 
liOchalen Auftcbwtings unseres EieeDbsihnwc«en8 zur üowiiU 
tigiing und Lüsung der imgewf.hnlichen baulicJien Aufgaben, 
die ihr geetetlt wunien, einen Mann wie Sobwedier rorfand, 
niwa ab gnilbea Olttek go priaaem wardan. Von dam üm- 
f.inc I .\tiri:r:'lK'n giebt schon die nackte Thatsache einen 
IkKiUl, Ualä liaii preufe.ische Eisenhahnnetz, das ISüÜ noch 
nicht nüM Kilometer umfärbte, bis zum Jahre 1890 auf 
mehr ala 26800 Kilemeler angewaohaan, und die Zahl der 
BahnhOA von etwa 600 auf nahem 4^00 geetiegen war, 
nicht gerechnf-t ilii- m rase Anzahl v i, TUliilii.fs- rini auii ri, 
welche die immer engere Zusamuicnziehung der Masclian 
dea Bahnnalaaa ariiaiMhl«. AUo un«or« Sttttna und gtOtann 
Fia«»e. zahl]«)« ThSier sind in dieeer Zeit mit neuen BohilMn- 
wegen tltierbrnckt worden; aber auch fttr die Entwürfe zu 
grafsen Strafsenbrflckcii imd zu sonstigen, mit liu':iiilirii<'n 
nicht anaammenhilngenden bedeuteiiden Ejaenbauttia wurde 
bbIb Bafh faat fanner in AnaiinHli gnunnen. 

Die mafagebende Entscheidting in der i^eortheilung 
dieser Pllkie lag im w^eistattlicheo hti Sohwcdlurj diu ubonst« 
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Aiirsirht.-Iiehörde «lafOr ■war thateilchlich er. Und '«i- 
er tiicse Aufsicht geflbt! Nie «mgherzig, nie iileinlich, war 
sein Blick imnior nur auf das Orofso gioriclitvt; jeUo un- 
nCüiig« BerarmuMiiiag, j«d» fttetflOMSg* Amdwung dM Tor> 
gelegtes btwfli^, mm eine wiche Stellnnj; nur in letoht 
hatte verleiif ii k .Tji.en, vermi«! « r s.^.mljch. Sti»ng hielt 
er an dem Qruadiiatie feit, die wusaemichAftlicho «ria die 
pnltiKhe EntwiclünnK Biemata dnich BhwIb r hnunao, 
und so wideratrebte er auch immer dem Erlafs »»genannter 
„Normen'' und ^Norroalien", so lange e« sich um Gebiete 
handvlto, dertm Entwicklung in dt>r ünupttiache Dkht MiklM. 
•Loen beatimmtan Abschlufi gefumdon hatte. 

Hnnuil IVeilieh, um daa hier elunaehaltan, hat andi 
< i N' i ii.;ili< u lufij-c-s'- Ut Diis war beim Aufbruch des Ooutäch- 
fnuuGsiscben Krieges 1870, «I« er fltr die damaligen Feld- | 
«iia>inhilin-.AHhriliuigBtt efaie Amreianng aMairiieiMie nir | 
schncllon Uorstclhing von Fuldbuhnbnlckcn und Ausführung | 
TOD Notlibrftcken lum Ersatz «erst'irtor Bröckeiibouwerke. ! 
Damala int er in den wenigen Tagen zwischen <ler Kri(<gs^ | 
aridlRUif und der Bildung jener Feldtrapp« in ^ngeatxeng- 
tealar IFhMglEait etaia gnba Zahl tob HuaterantwOrCni Mr 
einfach--' ItMlAl i-ncken verscbi' il' i-.rr Ait rirT---' l^' «haffen, 
die uns«]» Krieg»techntkem ein wi<;i>stgv.>i> iiiUt^iug fttr die I 
Losung ihrer Aufgnbon im Aide geworden bind. | 

War die BSnieitnng in grafaen EntwOifen au tnihn, 
ae liebte er e«, diece mit den BeariMitem der VormtwOrfe 
lunachht i^nin li i a ijiirchznappechen, Berati iriK^ n. die nicht 
seltMi mehrere Ta^ in Anspntoh nahmen. Wohl keiner bat 
acidw Beapmohnngan mit fiehwedlar wlataan, ehna eiM 
FWle niltjlicber Anregungen von dem Ueisler empfangen und 
Wissen nnd Blick heileutend erweitert zu haben. Schwedler 
erreichte damit ein dop(ieltes: einerseits war er grjjfiwror 
Aanderungen der BntwOrfe in der folge ttberhoben, ander- 
aeiti aber, und dm blieb der Hanpfaweolr, beaibdtete nun 
der Verfasser die Entwürfe, wenn .mcl'. in J^ihwedlcra 
Sinne nnd Qciisto, ho doch selbständig; walsta or dunn | 
tpiter oft kaum nocli, was Sehwcdlur« Anregung, was 
eigne BrBndnng war. Der Entwurf Uieh aeinet cig- | 
nen Geialea Khidt dia er ni* 4er liebe des Tatm fae- | 
tnii liteto und bahnadeUer aueh bei der tfUtana Bauaua- 
fOhrung. 

Wie bUhU Sohwedkr bei der Beurtheilasg voigdegter 

Entwdrfe aller Aenderungssucht war, da.4 haben namentlich 
die jfingereu Baubeamten, ilie er mit der Vorprüfung solcher 
Pläne betraute, zu erfahren oft Ovlegcnheit gehabt. Glaubte 
er in dieser Beuefanng einen Uebereifer au bemerken, «o 
difflpfie er den, naebdem er sieb alle Bedenken hatte vor- 
tmifü ln<sen, gern dtn h ••jr.nig ausgesprochene Vor- 

frage, wie diote: „QUiibeii btu, d»!a das Ding eiustQrzen 
wird?" Einst kam ein junger Baumeister mit einem zur 
Oenahnigung eingereichten fiatwurfo m ihm — ea handelte 
■ioh tun die Brflebe einer PHraflubn-aeaiinachafk — und 
machte nnU-i- »«il-rn H..-<Ivnli<.Ti auch :l»s C'-ittind, ee felilo 
in dem Entwurf im bewegliche Auflager, weXcho» fttr die 

•iaaroen BrOekentrSgere doch uiSthig mL Sohvedler sah sich 
die PlSne eine Weile an und begann dann — laut denkend, 
wie seine Art war — : ,Ja, ausdehnen muC» sich der Trä- j 
gor — dann rutscht er auf dem leeten AufU^e«' viel- | 



loi' "it nitscht er auch nicht - dann könnte das Muu, i «. ik 
HiäiK^ liekommen — — nun, dann weixlen's din Herren 
draufsen ja schon sehen: Setzen Sic ruhig Ihr ,RevidiH* 
danu^!* — Man kann ja aber daa Mafa aeinar Uarin 
geübten Duldaamkeit veflaohiedener Ansicht sein. Bta eine 
steht aber fest, dafs er durch die Art seiner Aufuchlstbatig- 
keit die Wiesenaohaft anendlich geiwrdert, dals er bei den 
„QeiNB dsauben* Aibailaluat und SohaBteaAmidig^ «Ma 
neu angeregt und «dudua und daadl takhan Bagan g»- 
atiftet hat 

Wie Schwedler immer tob groben Oeatehlapnaktan aua- 
ging^ ae «rhtUn er vion aolehen «ns anah aeiM Stellung als 
Staataheamter. KarbeitefeundwelltBarbeifan fllrdasOanze, 
fdr die Allgemeinheit. So oft or auch Ober das „Nummem- 
tCdten* spottete: er war ein Steatadi en er von echtem Sohrot 
und Kern. Spiulirte doch ana aehiea „gelAdtelan* Nnmmem 
immer wieder friHohcs Leben auf! Als dem jungen Beamten im 
Jahre 1853, bidd nach seiner letzten S(aat«pri)fuug, die Stadt- 
baumeisterstelie in Barnen angctrngeji wanl, fragte • r : < i 
aeiner obersten BehArde an, ob ihm dasu ein Urlaub bewilligt 
werden künne. ,Da aa ateiu Bs ali ahsn iai,' asgt «r in dar 
Rr.pi^ie, .die bis jetzt getuimmcltcn IhoopJtischen Kcnutuiuo 
niöglichRt vielseitig fOr die Praxis zu verwenden, so wQrdo 
diese Stelle mich möglicherweise für die Dauer nicht befri^ 
digan, und ich wOrde daher von der Ueberaahma daraalban 
abetehen, Ulle ste meiner spateren Terwendung im Staate - 
dienste hinderlich sein sollte." Trotzdem die ergangene Ant- 
wort ihn üb«' dies Bedeniran beruhigte, adilug er die an- 
grtoien» Stelle dannodi ana. für den Staat an aiMttn, 
erschien ihm ausgesprochenermafBen als erste Pflicht, Au« 
dieser (lesinnung herauf) hat er auch späterhin alle noch so 
vortheilhaftcn AntrSge zur Bethüiligung an privaten Unter- 
nehmungen aleta autgaachlagen, nnd in dieaem Qeiate, daa 
war sein beatirarater Wonach und Wille, aoUten such seine 
Enkei erzogen w ■ril- ii. 

Za seinem uiiiüatlicben Wirken haben wir selUuedend 
auch Beino ThAtigkoit in nneorn Vereinen zu rcclinoiL 
Und heute, bei der fhier, die der Ardüt^tenmein nnd der 
Verein flir Ebenbahnkunde mm Oedlditnilb einea flirer 
treuesten Mitghcder veranst.iUrt liul'jii. fjoiiuirit s:ih 
voUends, seinem Eifer fOr sie ein Wort daukbarcu Ucdcnken)) 
XU widmen. Beidea ▼ereineB hat er lange Jehl« und faia in 
seinem Tode angehört. Dem Architektenverein trat er schon 
l&id bei und bekleidete hier in den Jahren 1><G3 bis ISCC 
und wie<ler 1SC9 bis 1679 das Ami eines Vorslandsmit- 
gliedea. Als er im Jahre 186S in das Arbeitaministerinm 
beruitan und rneh nwhijllingcr Abwosenhait wieder nadi 
Berlin zurQckgekolui war, wuiUe er alsbald aueh Mitglied 
do5! Verein« für Eisenliahnkunde, in welchem er dann gleich 
im folgenden Jahre zum SehriftfQhrer gewählt wurde, ein 
Amt, das er aehn Jahre himtordi — «in Jahr lang (ld96> 
als aleüvertmtender Sduriftführer — mit seltener Treue xtr- 
wuilLt Ik-t, h: ]m:uU:u II '.var er trotz des irebermafses 

seiner sonstigen Geschäfte nnd Aeaiter der rc^lmUsigiiten 
Besucher einer, und was er durch atlne rege ThaOnahma an 
den praktischen und wissenschaWichen Verhandlungen, durch 
sein hSungue Eingreifen in die ErOrtening, namentlich aber 
durch zahlreiche Vorträge gediegenster Art zur Belebung 
und Belehrung Iwigetiagea bat, daa wird bei «lien Mitglia- 
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,i,,n ädtutt, OBttr QU, tai duUmr En 

""^1!^ WelMohl lUHh CnHiktiwiimwidw ils mIw Torbl«« 

Iii»' ''•f''^'*'® varen seine Fraf^bcantvnrtmiKcn. Niomftls, 
«-oJor vorher noch nachlier, iM rlio Kinriolitiing de» ^Krogc- 
kjwtons" aiiBgiehig*^r benutzt worden, als zn Sohwodlers Zeit 
Und vi« «r »tets bar^ war, aut dem uncncfaOpfUohoi Born» 
■eäiiM Wtenn, asiiiM itetm Midenwni und übradian, aei- I 
ncr reiehen Erfahrung zn i;.^h^n. sn Mi.nti n il;c Vfreinsmit- 
glicder nidit niildo, zu Irsgen, Kautu t-jin? iIki- wiiohent- 
liclicn Sitzungen de« Architektenvorcin» verging, ohne dafs 
CM9 BeilM von Fragen dos mfiMlimabigen Kaiteas Solivad- 
Imn die Odcgmheit gegeben hatte, hmtMKMga Fngeatslkr 
zu befricMlißcn. Nnmontlidi die jdngcren, in i'rnfung«nijth(m 
befindlidien Mitglieder nutzten den Fragekasten ireidlich au», 
'VObet dann das uncing\.-e«UriUikt(>«lc Vortrauan tu dem Wiaun 
utd niBiMn des M«ialcn Sobwcdler «A in bfichit aigOlslidum 
Amdradi kam. Das mOK^idia und irnntOfrliebtt vurde gefnutt, ! 

und Iii» Zusatz zu den Kr.i^-r-n lutt.' h ImI 1 .lif Wnn^'h- I 
formfll auRgebildet: ^üerr ächwedlor wird um Auskunft 
beten." In Mhenfaaitor, flbciBH» guu lUtialMkr Wim 
-wurde dieae Fragawutb gahemncigbiict md gegaHMft In dar 
,W«ibaadila-Z(Hfttng* atif «inen der 'Wlnierfeate dea ainde- ! 
inischfn Von iiH .Mutiv- ms m H' r /. Ii. in dor oiin? Anzahl | 
geeigneter Fragen an Schwedlor zuBoirnnengeslellt war. So i 
hiaib aiaat ^Vtua nuu fs der femd sur BeatiniMuig dea 
Anftritta einer Treppe a = Ol — 2« dio Grnfse .0 ^ 40 eetzt, 
ao wird der Auftritt negativ. Wie igt dor*flb<-> zu con- ] 
etruireii? Herr Schweiler wird um Auskunft gebeten. Vnd 
die Beihe der Fragen gipfelte in dam abermütbigen ScbluJs- . 
■obwt: ^Ob Ii« Geld bat? Heir 8eb«edler «ifd «n Ana- I 
kauft gebeten.* 

Uebrigens war Scliwodler ganz «ier Mann dazu, gokgcnt- 
IkA satbat oinBal thcrichie F^gestclJungcn zu geiCgeln, wie 
er ea dann auch vantand, bei ErOitenuigea, die aidi ina 
vaUan trad «ndloea «a Ter]i««n drobten, dnrab Vits oder 
«olterzenden f; - t( i1»n springenden Punkt wi-ilcr hrriiiszi:- 
schälcn. NatüclKii in seiner tKwonderen Art, Si. w.ir rr.mt 
dio Frage aufgeworfen, woher es kÄmo, dafa Ifi t; Anlliten i 
DtuchUaaea mit anarhliafiwndcB fldgala da« Mauerwerk an 



5> Im Architekten- Vmia lial SchvrtMlInr Mgtoda grftflieVB \ 
TortriKtt gelUilltMi: ; 

Zur Thvone der OewoU.f i"?.. V.^-i' 

Uder den B»n der kii' mi T, . i:- L i S-r.a. urg (JS. Mai 189|I|l 

l'nlxT den Kiu^itins des Itocheä b^im ünn neuen Ouuuicirti 
der aagltBohso OMambdt in ttvrlin (3i>. Juni 18äO). i 

Vebor dnJ* Kijccitj;i'wirht i'iwtrDcr Brür:ii-ti und «Ikt di*i U.?vibruog 
p«r»t«ili.Hrli.'r li-iIVonsyMcaic CJl. Lklidjer ISiüi;, 

lieber den EinHufs dor Scokung d« mittleren Rtützpunktns «inea 

feka|i[>elten tjittortragvrs auf den Untennlaurvraod (17. Kovbr« 
B«0|- 

Vehrr gra|>hiiidiv Darstellung %tMi9rUei DeracbnuDg M Qittat^ 
brüiken |23. A«gaj.t IlyiJ) 

Zur Tbsorie d«r lkBp|i«l^»üllw (31. Januar 

V«Mma MT B«f«olutio« gobmtntr Dtpr iß. Hai 1863). 

Dttor die Caaetnaliim und daaAnJUeUaa e w b w i a rTan Üalwadlir 
auHi.'cführtQa eiwinw Knpp aMi clii r Aber de« Oaibiblllara dar 
cDisUacben oad der «MliMbnOiMiatdliMi ia Bnlh (».April 

Uabar die Aaacdnimg trm HiolNrUBibioBen (SS. Octobor iSßT). 
TTeber die StaMlHIt dar flanbsD lBBBtatiinniK«D Kappen MiU-z 

ISöHi. 

Uobirr Akiutik (I'^- Üclbr, 19. Octbr. und 2. Sovbr. WJ). 
Zmt Behandlung baustatiaelur Fraam (20. Krtraar IB761. 
Die Hiin«ibr«cke mwlMB New-Tatk «ad BmUja (ZS. Ctatte. nad 
wTsOTJr. I87«i). 
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den Stellen, wo Widerlager unl Fli'is. l zu<sn-.ni. nsti'r>en, bo 
faltiflg Riwa Migtei Nachdem hicrDbcr aiuo. ganz« Weila 
von nahreraa Bednera viel tmiotreffendea nad niflnantlad- 
lichcs zutage gefordert war, erliub sich Schwodltr, zeichnete 
den Fall mit wenigen Strichen an die Tafel und erklarte 
dann: „Der GewOlbeschub wirkt auf die Widerlager tuch 
aufaen, der Eiddnielt auf die FlSgel aaob innen. Wenn 
dann das llanerwwlc an dieser StaUe Sitae beinmut — ■ und 
hier zog er einen kräftigen Kreidestrich durch dio Verbin- 
dungsstelle der beiden MauerlUiqieT — , so tliat es lediglich 
adna Sekuldigkait* 

36 Jabre hat Schwedhir dem Verein für ESiaillMhaibni«^ 
48 Jiihte dem Architekten verein angehurt, nnd wenn der 
.\rehitektenverein in dankbarer Anorkeiinting e»jiiw.<r gix>rson 
Verdienate vor swei Jabren die von Prof. Uerter model- 
lirfa Sehvadler-flaate in aaiaaa Unmaii aulbtaUte, ao hat 
er damit vor allem alch «elbat geehrt. Ihr<;n dauernden 
Platz hat die BOste in nnsetm wideren Saale gefunden, in 
welcliom aueh dar Taialii Ihr EiaaBbahnkanda laiaa Bltaaagaa 
abbUl. — 

Vena wir tflcb aidumand daa geaanilei der Viaaenachaft 

und der Menschheit r wcjVfi» Wirk 'n HchvroUer» ilborblickon 
und uns nrioh (biniri vniui m. 'lalst er aufBerdem auf der 
Wiener WoltausRloUung l^T J Mitglied de« internationalen 
Preiagarichta thitig var, dajtn 1878 nach Koidameiica ent- 
sandt winde «nm Stadiam der dertigea Brilobcn- und Been- 
liauten und der Weltjius^teilung in Philadelphia, dafs er 
ferner vom Jahr«? IÖ80 an Mitglied der Commi.*.sion filr das 
technische Cnterrid llswat a u , v n der OrOndtUg der 

Aluidemie dea Bauwetena an auch denn HilgUad mr, tuid 
dab er endlioh der Aubiciita-CaniniiHriim fOr die meisluraiaiih- 
technischc Versuchsanstalt und fili Oi;' rrilfungsRtation filr 
HauntateriaiieD angehörte, ao entfaltet i»ick vor uns daa Bild 
einer aa aHternrdentliak nichen BcrirfMhatiglK^ wiaalanrit 
gkicheai IMbIga avasailbaB mir aeltaa aineat BlcrbliciaR 
vergAnnt wird. 

Nur zu oft mischt sich in die Rewimdening, die wir 
groben Verstorbenen amileo, ein OefObl der Bitterkeit oder 
doch Vehmnäi darOber, dalb dia Ifitwelt Ihn Bedentnng 
nicht zu erfassen vermocht, ihr rastloses Streiken wohl gnr 
mit l'ndank gelohnt hat. Filr diess Ocfnhl Ulfsl Scbwedlers 
Lobenisgang glacklioberweiae keinen Raum: aiifsere F.hren 
aUer Art sind ihm In laieham Hafae an Tbeil geworden. IMa 
Vehamatrilnng ia Fbria im Jahre 186? btaehte Ihm für 
-■■in i-'ungen die goldene Preismedaille ein. An Aller- 
li<.\:;i.-.!vj .Stelle wurden seine Verdienste u. a. durch die Ver- 
leihung des Itothon Adlemnlens II. Kla-sM> mit Bchenlanb, 
und fenier im Jahre 18B8 durch die der goldenen He« 
daille für Terdianste nm das Bauwesen aaerfcaiuit, 
oino Auszeichnung, die bis ilnl:i:i i -ir unserm Altmeister 
Hagen zu Theil guwurüeii war und bis jetzt noch nicht 
wieder verliehen ist Aulheidem wnrdSB ihm von aufser- 
preubiachen OrdensaaaiäohaTOgen das Contharkraoi IL Klasae 
des VerdlenalaHens PUllppa dea Oiobmfläiq^n, das Com- 
thurkrouz des Franz Jo!»eph»-Oplens und da» Or<.>r»ofncier- 
kreoz des Ordens der italienisoben Krone verlieben. Und 
als eadiiek aaiw mUa Hand QrHU und Ibder sinhan «ab, 
tun «laninihen nach langem Schaffen, da wurde ihm anltwr 
der Eneniiuog zum Wirklieben Oeheimen Oberbaunitb mit 



Digitized by Google 



17 0. Sarrazin, J« Iw 

dem Banga dar RUh» L £kaw als ein Zeioben der aUffs- 
nebuten VerthnUtcaiip wnicr Verdienrto von asitan seiner 

UeriifRgonatKn eine kün^^lcriiili ,t;iMr',' Huldigiings- 

adrecaa xu TlieiL Kumciltlicl] dif^^ iMztere Rlirung, bei der 
Aih die Fwhminiwr üiat dar guueu Weit in ihrm tMet- 
«chriften zuEammenfanden, liat Um def gorthrt*} 

Inde^jicn niclit Sucht nach finraeren Elina oder Aua» 
»eiclinnngen war die Triebfeder zu -.iniijin uiiermCldlichen 
Schaflen; an dam ForaciMr und Fadiiuaaa ist alles dies «pur- 
laa TorttbaigagaiigaB. Ihm itar die Arbeit, daa attang», M- 
gründliclie Siichpn nacli VTahrlicit Solbstzwock il« I^ebena. 
Scldicht und ungukQngtolt. wie in seinen Sclirifton, die eine 
«tgennrtigc Einfachlieit und Knnpph(>it des Ausdrucks kenn- 
laioluMt, gab er ndi m jedar Zeit seiBes hebern audt im 
peMOaliehan Tertahr mH andefen, unter aafateu Immätn, 
iiu ]üv)8C <ler Familie. Immer und in uUoii Lagen blieb 
er sich gleich, weuji auch eine etwag BpnVlo Aurseueeilo 
Beine Charaktweigenaohaften niclit für jeden m klar durch- 
Mbeiaen lieb: «r '«•r gOtig, hannloa, vertrattensvoU, nach- 
aiclitiR, Kflirbendt in Jedam Siniie, ein liebevoller Glitte und 
Vut. I In seinem Kamilienleben batto er duivli das lang- 
wierige Leiden seiner ereton Gattin und deren frtthon Tod, 
durch den V«rlust dee einxigen SohneB in zartem Alter man- 
cfaea Leid n aberetebgt, & tuui aber Tr«et «nd Creude 
an dem AuffalOlten eetner beiden TOohter, denen die «wette 
Gattin eine treue, Aufopfernde Mutt- r ward — , und Bpäter 
an der £rolien Schar geliebter Enkelkinder. Die «ehr -vrouigcn 
Mttl^eetmideB, die aeiM aiMlanine ThHig^ ihm lieCs 
bniclite «r bat nur in der fItmtKo an, aoeli Uer '«itsig und 
iwanslos. Frdlidi rerieugneile er auch im Kieiae der Sei- 
nigen den ernsten Onimlzug seines Wesen» nieJit, apjach 
aadi \)ti ihnen gern Ober Ding», die «einer Oedanksnwelt 
nahe lagen oder ihn gerade bewegten, liebte ea, m bdehren, 
den FirtMrrisitiu 1 1 w .v-ken, den Ocwchtslireis zu erwdtern. 
Und hit, 2U t*juit!;i Ijizten Lebensjahren ist ihm die reige 
Spannkmft de* Ooiste« zu eigen geblieben, mit der or den 
angenblioltüclMD Oegeneland eeinee Sttutinma tuniiilate, aber- 
dachte mid bei aioh TOmbeitat» — nnaiageattct, tob Anf- 
stehen bis zum i^chlafengehen, wAlireml des Bnaw md beim 
Spaziergange den Gedanken fortspinnend. 

In dieser steten Gewohnheit innerer Arbeit lag auch der 
Onind, dafs er iMine .milthaUaame'^ Natur war. Tiefe 
Emp6ndungen , die aebie Seele bewegten, TeiadiieJb «r mriet in 
«ich, liöcli -ifiiK, iii.'s •IT ihnen am iüttvier in TCnen Ausdruck 
gab. Sohwedler boisaJis nSmlieh auch fOr Miiaik ein eigcuortii^ 
Ulsnlf er spielte und aang. Schon i-nr. fiülfT erwithntee 
AhgugpHOgnifa rfihmt «ein« ^Sicherheit im Treflen der Noten; 
bei vieeefimmigcn Gesüngen von lUndcl, Ilaxtin, Oraan ww. 
war er dorn Basse eine gute Stütie". Die r>lii !> ii Mi iater 
aind eneli ateta edjie Lieblinge gebliet«o, und Auiftlhrun)^ 
ihsar Vaik» la der Singakadamie oder dar PkObirmoiue 
waren neben gelegentlichen BMudien daa SobanapieUianiaa 
welil die einaigen Zetatreuungen, die er aldi auHMriulb daa 
^niBi gealattate. Fflr die eigne üabing den Ikvierqiieb 



6( L'obor diene Huldinurjt uui die Adnwc. inskirswidcru .luoli 
über lia» von Oiuiioits Mctaterbaad auggfäbita OadonkUaU <i«r 
Adieeae ealUh das Ontniblatt der Beavträrikeag im aabqmjt ISOl 

£8») aoatahificlwra Mittiuithiagee. DiaAdHaee helwlat elali jetzt 
BeeiUe de» SebwieMiaohnaa dt« TendnlieneB, daa Pketamin 
Dr. Ter» In Pankow »3 Berfia. 



r. Wilhelm Schwedler. 

I liattQ ur aidi — wiederum bOcIiat beimtduiend fsr ütn 
I denjenigen OeUeto zugewandt, auf den «»gleich 4m Qemötti 

Ull i il^ i Verstand Befriedigung suchrn iinil tii,.l. u konnte: 
er hüttu sich in die Lehre vom Gencniliiafs tüooingcsubeitet 
I und konnte nun bei geeigneter Stimmung atoadenkutg in 

fiLiu:! Plianhitiofti ,njn Klarier tifli LVgrh-yn. 

j Em AbvQii dtr Woche war wiiüojLschaftlichen Besti'e- 

bnngqn gewidmet, und zwar bei soinom eingangs schon er- 
wUinten frOheran Letner in der Viytik und Mathematik 
Roeber. Ten Bdiwedian Bchnlteit her balta aiofa nriadien 
dem Alteren und dem jüngeren Manne ein fc4tC8 Freund- 
schaflsverhältuifH ausgebildet, das erst im Jahro IHR!) sein 
Kiide fand. Raeber starb 1891. Der «(jchcatliohe ^Rouber- 
Abend* wurde stela gewieienliaft inne ge h alt en , wann nicht 
einmal dringende «mOidie oder geaaDoGhaflljehe TeqiAioh' 
tungeti iii 'wiM li. ii !niien. Gern und dankbar Ii R?hwodler 

I ea aus, dafs er von diesem vortrefflichen Lehrer frith in das 
Studium der Fruusoise» Poineot, Naviar tL «. eiitgefniut aei, 
•odaJb er mit aichenn Kenntnieaen in der Neobanik und den 
Grundlagen der huheren UidMeuttilc »eine Studien an der Bkiu> 
akadwMif laln- ■■•riiiM u kiijiinen. An diesen Abenden nahm 
von Anfang an auch ein Fraund, der Oberlelnet Dr. Uempel, 
vom Ende der eiebxiger Jahre an umh dar Bdnriagaaeltt 
Schwftillera, Prof. Dr. Vofs. Theil, dem ich die Mittlioi- 
lung Aber die Rai)ber*Abendo verdanke. In der Regel 
wnixle bei diesen Zusammenirflnftcn zunichst von Roebor eine 
Uebenioht ans den w in e cn e ch aftlicben Zeitaobnften g^eben, 
und dann von einem der Theilnehmer Aber Oegeoatflnde der 
matltcmatisdtcn PI y. IU, iW-^ la^ TtA r fac erregt hatten, vor- 
getragen. Hier war e» ümm häurig Scnwedler, der Fi-ngeii 
nufwarf, auf die er InI leinen technischen Borufsiirboiten 

Igealolkea war. Seinem nach aUgameiner E rkenntn il» atrebeo- 
den Oeiete eredden aheibanpt die mathemaHadm Flijrailc die 
wielilig*to HQlfswisscnschaft des Technikers. So tv iril- ii, a., 
I als die J>chall«Trkung in Kirchmi, Theatern usw. il.i-; hiter- 
' esse derFachwelt bcsoinlri--- in Ar.sfiiKi'h i-.;iSir. iinil in Sunrifteu 

iund VorMgen viel bebandeit wurde, die Theorie der Akuitik 
xmn Oegeutand eingebender Studien gemaeiht, (Hier deimi 
' Ergebnisse Si li^ illi i i. ihK;ii Imt auch uns hier ini Aichi- 
I tektenvereine in einem drei Hitzungsabende auaitUlendeu Vor- 
tf^ (Oetobcr-MuveuW 1872) Mittheilung gamaoht hat 

IAw lolslMr tialltetoidan tbeoretiaohen Kenntnib aohilpnB er 
die Sidheriieit, mit der «r an pmktiadm Aulgelien betaiitietoa, 
in gegebenen Fragen Tondiltge aaobm nai EMnimidniigaB 
trelSiin konnte. 

War ee bei dieear geneinaehaftliefaen Arbeit ramahmlieh 
die Aufgabe der anderao Theilnehmer, die wissenschaftliglien 
l'nterlagen horbcizuaohaflte, das analytische Rdatzeng zn ord- 
nen, so förrlerto SchwevUer seitienseit* das Verstündnifs durch 
die wundename Kruft und JUarheit eeiner rAum liehen Aa- 
ecbsuung — der „ »I meo m e ti ' l ie h en Phanteaie'. wte er da» ta 
nennen llfr•frt'^ Tlir-r-n I.i;r flh^rhar.j-.t wr.h! :].:v Kir-v. ^.'inor 
eigenartiK-.'ii liegiiUiiih' iiutl dti tielstts Giuj;d stiu^r ErJulgc 
Durch natOrlicltc Beaulagung und unablilssig« Uebung hatte 
er eich ein getadesu etannenawettfaee VonteUoogavennfigen 
angeeignet HamdeHe ea alelt t. B. vm die BeHesdanan de» 
äclialles in begrenzten Räum- i.. ini. KrUmmiingsflächen und 
FonuSitderuogen von lUrpem und «iastiscben Syatemen, deren 
OrOAe analrtisoli genau anaiodiflohaB aohwer, mandunal un- 

2 
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milKlich ist, 80 gelang es ihm fast immer, sich (lio VnrhiUt- 
am6 rAauUioh zu ordiion , den VOTlnuf der wichtigsten Grüfwi-n 
MU ^iw^l— AiibalUpiinkt«n dmusd^Ilcn un<) m cino l>1>ci- 
iicht zu gewinnen. Vulbtli ist 8ohwed]«r »der ecsta» Beob^ 
ne> genannt vnrd^ Dia Benio1itnui[( iriR (toa <}iimdkani 
de» Forschors und Oolohrten in ihtn siehcrli .Ii iii -'it Ana- 
Iftiacbe Ualentttcluuigen enr^gteti dwohaua nicht hervomgend 
MiH iMKWia, und bevor er mitng, in «eiiWR Oeaelnntroneii 
din Tänz<JhE<iteii vi tM'ri-"hjien, hatte er schon IflngHt aus der 
FilUe seiner Anacijau uij; übur die Wirkung der KräHo bei den 
vcwchicdonoii lufigliehon Anordiiungvu oino Monge Ton Entwor- 
fen diuolidaobt and aus ilmen d«* geeignete «mgewihlt — 

Die Rolle wid Klariieif dee Oeieiea md der engebflnie 
FDrschungstrieb , die Sdiwedlcr in gesunden Tapen auszoich- 
Jieten, verlietiMia ihn sucb liit^t, da die ErQlto iibzunehmen 
tagiUMn — lelbet dn niolit, ab aim entennale der Todea- 
böte mit Idier Bmd m Sohvinden aller Lebenskraft 
(^malml». Bl var am H.Kovemlwr ISftS, als S<Awedter in 
der FrQlio, unmittelbar luieli li in ■ r aufgestanden war, vnn 
einem leidilen iiohkiiiaa&ll gcrObrt, vor dem Bette sasiinniMt- 
bnoh. Er-war raoht bewofetloa geworden md benatite den 
Itest seiner Kraft dazu, sich zu seinem f'"'.! tii i ■.( lininko zu 
schtoppon. Hier fanden ihn die bald niRliliur > ir.iretendon 
Ani^-Iiürigen in kauernder StcLlung, in der Hand djui — 
ConverantioDa-Laiikon: er laa die AUiandltiDg aber gScUag- 
fliiJä*. M» tmohtB ilm an Bett, nnd dem Ante, der als» 
bald eintraf, gab er nun selbst cii. ni ii'ii ^^r' i lir iJen bi'lii- 
digen Warten; ^^Lihmung^ auf deri^elbeo Seite — Ann und 

Baia: sddagaiilUli* 

Zwar erholte er «ich in den idchstm MoDftten m vcit, 
dafs 9mne IMenstge^ichiine wieder aufnehmen konnte, und 
auch während der ersten Zeit nach dem L'ebertritt in den 
Ruhestand erfirmits er aidi eines meist ertrtgüolien Befindens. 
Doeli Ulab seineKnift gelwooiNn. üud da ihm nadi äaam 



zweiten Anfalle jedes fernere Arlieiten vom Arzte boslinunt 
untersagt wurde, er i»iioh selbst <lie Krsehc'pfung der Krikfte 
fQhlte, da wandte !<ich sein kindlicheK (temflth wieder <lcn 
Kleinen n; er widmete sich nnr noch dem Wohto seiner 
Knder und Bnhdkinder, stets IVr riles beaorgt imd an aUea 
denkend, mit oben der iimsiehtigt i I i n.; i' iiii Treue, ilie 
der ünindsug seines Handelns im ganien L«>ben gewesen 
war. Bn gmtor fiohtnen tnf ihn nooht als ihm sn WcHh 
nachten 1H02 die treue Gefährtin der erfolpreichüten Jahre 
seinem Lebend entrissen ward. Und nachdem danu ddü ei^ne 

ikörfiorlicho Leiden in der nun fi>l8i;'nden Zeit sich noch vep. 
soblimmert hatte, ilm snletst auch schmenliolies Sieobthma 
nidit cnfiart gebüeh« war, da ertchisu ünn der Ibd nnr 
als freundlicher Erlöser. Ih dar H Offen lUUts dss ft. Jini 
bdiied er iMuift dabin. 

In fiehwiedler wetden wir stet« einen von den wenigen 
HSnnem rerebren, die der Bsnkanst nnd Banwiaseoaobaft in 
der Zeit pn^fRartigütcr Entwicklung des EHsen- tud Eisen' 
balinbaues den Stem|!el ihres überlegenen Geistes auf^etlrflckt 
haben. £r ist taahnbncheoder Pfadfinder geworden auf wiefa- 
tlgen Oebietsn dieaer ViBMOstteft, md dto Bqsebnine seiner 
Rtillen Gelehrten.Mljoit und »^ines unnbliiagigen Soh-ifTena wcrien 
unvergessen bleiben, auch wenn die schmalen Pfade, auf 
I <lenen er jene Gebiets seinen Zeitgennssen ziif^änglich machta^ , 

ITon der rastloB weiter tetienddn und amgestsltsuden Wissen- 
schaft Ungsl durch breit« nnd bequeme Heeiatroften «seist 
sein Werzlen. 

äeine Orabstfitte bat Sohwedler atif dem hiesigea alten 
SepUankhwUioh an der Bei;getiBfi« gnüindan. Hier haben 

sie ihn in der Mittagsfttndc des 12. Juni nntor gtofser Thsil- 
iiahnio e«»iner z.ih|p;iielien Verehrer nnd Freunde an der Seite 
I .seiiie.ii Vaters zur letzten Kuhe gebett<;t Sie lintton einen gtiten 
I Manu begraben und — das Qefflhl dar Wehmuth b^emcbt 
I uns iMut alle — der Witaeniehaft und ani war er mehr! 
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DaBheoaBtineUsn sam Ourtehllteigeblads der laiiMrisl-OsS'- 
AHoeisikD SB B«Ua {da*. I8S3, S. I61).| 
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Das K&nlgliche Priiue-Heiarkh-Gjniuiasliuii In SchOneberg bei Berlin. 



(int AbUMaagM aal Bhlt 

NacJidem du Bodfirfnirä. ein neaeii Gymnasinm für den 
iaiBier nähr lidi «nraUaiiMkii und banUicamdcii Waatan Barliui 
sa aekBlhB, Inratr nubanr gwradcD «ar, warte dar Gadtnln 

eines Nf-utiinif!- .Tuliif Is'iu '.ii^' Ai.Hff.hnin^,* näher g«rflckt, 
als die Gemeinde Schdneber; ein geeignetes Gnindstttck ia dam 
ahamligaH Akaslainflldehaii ia ttla ml ttu g itm tidMUmm 
UDc<nt|^UUch zurVwAgnDg gaitellt hatte. Am 2. Octuber 1891 
l«g]inu«n die Baoarimtm za dem von d^ni Begieruogs- und 
Baursth ScbuUe cntworri>n«n Neuhaa, und im Herbüt 1H9H 
ward» di« ToUMidDta Aaatalt dar Scbnlvemittaa; Obaigabea. 

Dit ABU«« (vgl. dm iMgifha aaf BL 1) btattht an» 
einem Kl agsongebäurlr- , .LLSi mil il^ r n.iii|4fi iiit fc'?'?«n Osten 
nach d#m mit aJten Aii.iiii>:il.:ii;u;i:ii L'«.»Uii.jTTif:i Silmihofe ge- 
(icUat ist, einem Uirci t >r'.« ihabaose seitlicli Tom Uaopteia- 
gaaga, «iaer TDrnkaiis in «ksr afldBatUehm £ck» aad twal 
Ab«rtfabivd«B, di» dnreli gesdilltit« Hillen mit den K«b«B- 
eiDgänp-''ri •]-- Ki:i>.m':ii:i l iules in Verbindung sl^lien. Sruaili -'i.- 
ADaclitsflftcteD der Uebäad« niid in rotben VoUvwUcodsteinen 
DUttr apaittnarVarwandaa« m FerMteiaMi ttud grtimiOliaui» 
»teinen betgsatellt; iiv Dächer aial ndt flaältMl LudOficiHlNa 
FaU>Dl-Fa1z<it;g:«lD »iiigi.'<d«ckt 

Das 6226 <ira grofsc Grundutürk iüt durch eine 2 m hohe 
CiBwtlbniiigaauHMr mit Mber gefUirteo tVaUeni, ««lehe darcb 
aetnaiedaainni» Oitto mtaadan sind, atga MM iia««! und «n^ 
h&lt nur einen imli 'l'r Gruti'.'.v.il.l'-trii V -/n |icli>sr''ni»n 7a:- 
gaug mit DurchfaliU uiiü :M'.tli«,leii tiiigaiigfn. Ks ist aber 
darauf Bedacht genommen, dafs bei weiterer Kntwickelaiy dfll 
Sladttiieilt TW Wwtw bar leiclit ein zweiter Eingaiw nm 
KtMamgebSad» In deaten HilliliMlMe .-iDgelegt mrlto kam. 
Vum ScI-.ulJrjfi' ^Hlu Kt :i '-i: 'kr-i- iifliin-' Vorh.ille aus- 
gebildeten HaupteingMig des KUsseogebÄudes {vgl disäniiid- 
zina «af BL 1). Bintir dm lSüvM«allBr li«t Ar das' fuua 
0«bittde dar Uag» nadt darchziebeud» Ibosgang. Den «wU 
liebao Mittelbau achlitAwa di« beiden Tr^ppenhAiuier mit 3 m 
breiten Trepiienlänfen ein, die zu den oberen Oeschoesen und 
der Anl» man. Da» KkaaeageWwls entUUt in drai Geaehaaa«a 



1 bii 9 In Aflai.) 

L'nt«rricbtai1iume fUr etwa 900 Schüler, und »war 3 Vur^i l ul- 
Uouaa und 17 OymnaaialltlaatMi. IM» (liQliM der ToradiHi- 
UtMen ist nr 60 flehlikr, die der FntmltltaMii bb elnaebL 

Quarto fUr OlSriiiilri, .Vw A-t M'tt.ilil.issen l.js .■ins-bl iibcr- 
■ecaad* fta 40 ScbUter und die der OberklMMD fOi 30 Schaler 
Di» Elben das EriBeadioiaN and der Mdni obaraa 
hatolffM je •l.SOiii, die des Kellergtechosses 2,.=>0m. 
In aOrdiiclicn FiagvUuiu liegen die SrbQlerbibliotbek. die 
UemngkLa.'iüe, da« Heratlinngszimnier mit VoRimmer. das Zimmer 
flu <U« geaehiclitlidi'tteagniirtiiaciNn Icbnaittel and der Seicbea- 
aaal, daaarn Kerlvaal, in FeiMir aoligeMat, ein» irflnaliKa and 
tri' h'i' Bi\i.-i:r!ttttng gewübrt Im »Btt'ii'li'Ti FIB^'i'I ist die 
naSuja,t.s*ijwii.^ltliche Sammlung, die lAslirtJtiiLUijiliik und di« 
Plijsikklasse mit anstorseoder phfairaliacber Sammlung untere 
Cahiactit Im Mlltolbjia li^jt ngdiia nn Kii^ng die W«hanv 
dt» Baumrta, dartber im ersten Stockwerk da» Antadnmar 
des Directoni neh.it Wartezimmer. Der Mitt<II:.-.i ,'v<, ;.^n 
<i«scbii«se8 enttatth die Aok aiit Zngang ron beiden Treppen- 



Di« Breit« der Finrgtng« ist mit lUleksiobt auf die Uatar- 
bringung der feberkleider im Mittelbau anf 3,150 m, tu beiden 
Seiten anf 3,0 m bemessen. Das Kellergescbors sowie siimtlich« 
Fiargftng« and Tteppanhiaaer tind fibarwölbt FOr di« tkcUer* 
gaiMll» Hsd pnaHseli» Kiqipn, iit Übriiaii Knufeappen mid 
Tr.r.n.-'n mit Sticbkaj |.r':i ■.•i'ulhlt i. ii.:I,-n; Irl/tere setzen zur Ver- 
meidung von Vorlag- n iii lit u W^adtu aul Kragsteine auf. Die 
Haupttreppen »lud mit Stufen und Gelinder in rotbem Kans^ 
aaadHain aof aiaigmdefi Kreaagenfllhea aaegelBbrt, db anf lothaa 
SaadslilMlnlen ndwn. Die TnpfWMlnta mft geiiefeitir eliamer 
Schutzk;ui;.' li:il>fn LiiioIiMirLbclag erhalten. Die Tri~-|i;if-r.h...i-;T -ind 
unter Anwendung von riuiiuiacben Scbwemmatoinen zwischen Tr%«r 
gairiUbl, dto Fln» in imfhnlMoeik durch GwrMba In lfiMiiMtaii> 
weiae Qbefdeekt IM» Flore and Abeitgahftnde haben Terauoh^lag . 
der Bodenranm Oipseetrich. alle fifarigen Sftnme Riemen -Fun«- 
boden aus Yellon-pine-Hulz erlialteu. Die dnrchschnittlirb 
1,&0 m hoben WaadbeUddnagen wad in den f Inren aus rotbem 



Digitized by Google 



23 



üfisi KuDiglichc rrinE-Heinrirh-Gytuiiat.iiim in bchiineberg bd Berlin. 



24 



p»lutMi Onentituek ui^gefBlirt and mit «ner bOlMron obctm 
AlwdlDMiriilt ivr AnltMlnH dar KMtolitkn tmmIhb. Auf 

d«n Uausf^ngen befindet sich «tD elcttriscbe« Ijlutfwfrk (in 
jcstem Geschofs 2 bis 3 Glocken) mit Verbinduop nacJi der Tum- 
hallo, das von der RanawartaYrobnuDg nns durch ciniMi Druck- 
knoif in TUt%kiit g«MM ««nkm kaaa. Anfmden Ht «vf 
tan SctndlnA ikcIi «r» 8clm||rlMte »ttl nf d*n> Bkuflur «im 
Uhr aoRebracbt. 

FQr die AuBütüUuais d«r Klassen sind h&tzeme Rinke mit 
PluüdiiitBitce Ton ü bi« 12 ein in vier ver«cbi«denen Or^ifsen 
■uh dan OnmdiltMB cwMiM «ordi», mkl» «cb bri dn in 
dm kMra Jatrao anqgtfliirtHi ttaiiflidiai vbI iUlti«e1)w Sdinl- 
lauten B«rlin$ nl« di* ltw<^c^:rii'>ik'^1•■^l .tti icsi-i li:il.i'ti. Hie 
BAnk« mai sw«i-, dni- ood viersitiig und mit Verm«iduuir 
■ülir «üwftii EuMi IMI K IIHIIL Bb B lcHtii i ieB liteiiicvB 
dJa BieMMfndM TbAplattni an eiaig» CntimM«-, sodaT» 
die Hell» TW den aidi anlehnendtin ScMHrrn nicht «nrÜL'k- 
!?estors«a wi'rden können. Die TischblUtter {mit Bokni&chc'n 
Patent- TioteaÜMerD nad SebatiklapfeB) Hod schwan g««trich«n 
and lacUrt? allaa «brig* MtHsrntric ist htll gaMst, gm and 
krkirt. Aufser dem uuf «rliShteni Tritt stellenden Katiieiter, 
iwlclie» zwei verscliliershar« Schubladen «nthillt. dpin zvr*ithflri(:i'n 
Sbssenschr>uk , dvr auf einer Seite mit Klcbcrtlieilung verM'hen 
Kt, dam bMuratu BaiiartaitaB, dun nMtuomatar, Scbmumii- 
faisten luid 8|mekB«irf «aOIK jade Klaaae eim SelnHafM aas 
nwtU"^ Ii1ilTi :i' I I r;ii-- fPittiil r?nder) und einen nach Breite 
und H"ljc- viTacliivliUnvu KiitkusUinder, Di« Fenster auf der 
L3cg^-*:it'' der lüaxse (mit patentirten Schutzersclien F«»tsteU«ni) 
nkImo asb«sa Ua an die Oaoka nad Iuüi«b ian«» Boaumna- 
htage Wim gatbUehem SMT «rhallni. Dto Wlnda abid mit 
dunk«lgrllooai . ['•Iirt'-r. Cementstucti-nn'-l mit abaoMialbooder 
H'nlzlei^e b«kt«>iiks und gnu^'rün geKtricben. 

Die 22 ni lange, 1 <i,5 Ol bifita and 8,60 m Mm AbU 
bat «ae eiebtban Hahdaeka aAiMn, 4ia «f ja iidit sanierten 
Koiiflilndeni mit iwiMbaaliefmidM- Zw«r|tgal»riA nibt Dia BalkiMt- 
teldcr »ind tlu'ils :iU Hi l.-.c.i'.iftt.-ii , theils verputzt 

und mit Jlokrci auf bUuj^rOaeni (iruade rerssheo. Sümtlkface 
Hobwarit ist gcCh, gebcict and laddit Di* duibelbniTHienBtDmi 
Bit Kbm Uld roth iibg«Mtzt«n Fasen und vcrguldeten Kceetten 
Kebwi sich wirksam von den gestäbten Feldern ah, die den 
nili rli h n gntdigen Ton des Kicferubolies zeigen. Die iu 

»tumpf ^iHnemXoB gabaliman Wnndtttcbsn ttbtr dtnnaimgniitv 
yaifamnOnMatalMbHMiag riad datdi Vrieae aaf QoHgnmd 
Umtt and mit Omamentstreifen aitf rrOnl Iji. -l n un,!,. :,m- 
rahmt Einen besonderen Schmuck Jut 4«, Kuaiu luLuga fni«r 
Stiftung durch zwUlf auf Kragsteinen anfireftt«l!t» BüKten er- 
iuiMea, Die teebs gnüMii ^itobctrafuiiar d«f beiden Ua$i» 
«Inda bdanAltn den Raam anatitUjf nad «lad dareb «inflieb«! 

griinJicL« Jva.Uitdirt;»erj;Utouijg- liiit aiUgchlasenem Flai.'h«nma5ter 
und farbig gemalte Fnese, dt« obcn>n Kondfnatlr aiw nMhm 
Aoialattng dnnb atnaoiMitale Glaioalani «tIhIIhl Hier, vi» 
dbarbaapt bat der gwaartan AuKbmarlmig fst aneh mittet- 

.i:t"i:;.-hent Vorbilde die iir-mu-. [„: l'f-:ir.:'. |i«- it »»'fttckaicbtigt 
«vr Jon. An der SOdwit« der Aula ist «in crhOht«r PlaU für Slngar 
mit umlaufendvni {jang and abacUiebmte' Brtatanf erridiM^ 
desesD Mitte ducb «Im bSber gwfBhrte KBckwand mit der üff -.--:- Iion 
Kannrbtllt aaf jiMtimrtigeni Cnterbau einen wirksamen Abschlufg 
bOdet; <b*er baBndrt tidk das HuTnaalav and das IMnarpulL 



Das ammapteia^anf belegene MTobnbaaa de« Uir«ctor«i 
Bit abMiaului Qartan, in Fbnuanttbnat tutd Bauart dni 

K''a.ss. r.™ebSnd« entsprocltend, «utbüU im Kell*ri?eschofs aufser 
dtn lur Direetonrohnung gehfliigen Wirtliachaftsrtlumen eine 
Dienstwohaang fBr den Heizer, im Erdgoscbof« di« Wohn- und 
KiiicbenftaiBe oad im ObeqiescboDi Sobblkinaer, Badeatabe nad 
ataigt Hebattrtani». l]iiaOa>ehaAibMiaab*taageBittKälltr2,80iii, 
im Erdgp«clior« 4,0 ni, iu Ob«rg«»chor4, Vorflur und Sdilaf- 
zimmer 3.50 m, in den Qhrigen Käomen 2,80 m. Xach dem 
EidgtscJiuCs fahrt eine 8and«tcintreppe, weiter Unanf aina all 
den UoteruMcbtan genfaits und gapotito Holsttspiis. 

Sie Tarnballe mt Tarballa, KebnrniiiiBer, OeiadMiaani 
und gesonderter Aborbinlar'- m i^i r GiebeUeite lut eit < ii l,-. 
barai OMbstabl mit Halzdecko erlialten. Unterbail» der an den 

fwiadini den Plbib»n TenebUefobue SebrSak« ange- 
bradit, die zur Avfnidinie di^r Klndn*. Tnmn-hnhe, Hanteln, 
St.lbe usw. dienen. Die Halle ist 2.'> m lang, I2,äÜ m breit, 
7 ai bocb und wird datdi zwei «iaeme Failöfen gebeiat, dcnm 
Mieha Lalt vm anibm daivb Gbiflle iag[ifllbit «iid. 

Die beiden Abortanlagen sind an die sUidlisdK'n Abziig»- 
c.in;ile ang«.schloet>en. In jedem G«l:>Sud« sind trei Dauubraud- 
dfcn aufgcstotlt, die bei stren^r Kalte gebeilt iiaiilni> wm «in 
Einfirinaa der Kabrieitangsa aa varbfltan. 

SlaitiidM illnno lind Bit QaSbeliBdilBnff nnilMB. Die 
Keller haben einfache Hinge- and Wandarme, die KU.<nien Je 
zwei Doppelliüngoanno and einen einfachen H^lngeami Ober dem 
Eatbeder mit Flaschentug, Rundbrenner und lackirlem Blend- 
ichlrm «ifaaiteii. Je drn idHDiedeeiswne Aapein mit Olaa* 
gleekin bSIeaditon di* Firn« und imi draiflanarfge Vandaraa 
die TrepiwohJuser in iuisroicliendcr ^V. j^ur D«lencbtung der 
AttUn di»iea tm«i groD)«, 4$ttMtjuiigc scbmiedeeisenie Kron- 

nnd swei an Bediteipntt angebnrfat«' Standleuchtcr. Tin Z«!<;ben> 
fiaal Rind fOnf Siemens-Regcaentivtanippn so aufgehAnpt, dah 
d)e Verbrcnnnngsga-se durch trichterlonnipe Blendschirme auf- 
gafaagM nad doicb einen aa der Decto entlang gedUiiten 
SamoMtaaml nit nfgaMtalm stnlcrechlea Sddot dtuwli den 
Dachboden ins Fr 'i' i-rli itc* »i ii n 

SSiutliche UtUiUilii h.üd äu ilm »Uilt ische Wa.werleü jitc .ui- 
gescblosseu. Juder Flur entblllt je zwei AuKlafiUiikne mit Ati-^- 
guibbeckea, der Zeiobaotul einen beaondeten SpUtiscb. Die 
Sataritawmnir des Onmdstddn eiiUgl nach den slUtiseben AI»- 
sagsc.iTi 

Die Erwäriiinng der Sebulfftaine erfolgt doicb ein« 
SannieI-r.tt(Ui«iiane«inhige, die nn SMaditl a. HeuMbeiy ><■•- 
gifBbrt «oidsn ist Von den <)ech<i HeiiSIta dienen swei aar 
Erwarmnng dar Anh, die Obhgen zu der in aadmi Bittne 
III ■ Al.^aahItle der Wobouog des Hausvartis und de» Warle- 
zimoiüre unter der Auk, die iCaebeUifen etbalten baben. Im 
Eellar «jid dnreb aefenant» FRterbanNn <Ba «iMtrtniewIa 
frisch« Luft von Staub- und Hufsth'-il-Ii' n li fn ^l Fßr die 
.\ula ist, da sie sellener benutzt wird, iiuc liuiuutiieuuaa' vor- 
gesehen; \Vochseikla|i[i«n im Keller, «elcl>««n dar Aula au» be- 
»i«t weiden Itflanea, gastetlen eine HiKbaiigTeanninsr and kaliar 
Lnft Die Bratnunngr der KbsMnxininMr kann bei — 20* C. 
AuDientenijifTatur auf -f20''C., di« der Aula auf — 18" C. 
getiiucht weiden. Die stdmUtcb eiagefUhrt« Luflmeage betrügt 
das wnl- Us 
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Rodafs fUr Schflior und Stunde «Slimid im Hlitmt 8 Ib 10 Cbo 
friseh«r Lnfl zag«fllhrt weiden. 

Die Au«fahrung8kottM dir Aahgt betragen: 

K) fltat du KUmogebaad« 330477,00^ 

^ flr dü Oinctamnlntaitt 41 m,51 , 

e) rar dia Turnhalle 29 812,94 , 

d) für die Alwrtffehaade 162,49 , 

•) Mr ünmihiniij^, Einebnung, B«- tmd Eot- 

mmmmg, iaum ItmiMUmg imdBanp 

toihmp 118 314,1g , 

im gnD»Q also 53G 978,06 Jl 

Au Quadratmotar b«baiii«r ärandttdua koatet: 
s| fir du KluHosalitadB eimeliL der BivMtUBgs- 

koütpn 25«,'J1 ,/t 

b) für da» Dir«ctorw(duiliaa« I6ü,CiG „ 



«) iÜT die Tornhnlle 77.:i7 .« 

d) fflr das Abort^PlÄude I4e,13, 

Das CabikineU<r amlrnnten Raumes k(«tM: 

a) Air du KtatMagtblnda aiiiMlü. der Bwiteitamg»^ 

IlMtHI ............ I&188 JIt 

b) far das Tlirectorwohnliaua 17,10 , 

c) fOr die Tnroballe , . . . . 13,40 , 

d) flr du AtMwtysbaiid» 86,18 , 

Die Kosten der Xnbteinbeit (fUr 1 SchUlor) bvtragen far 
d*8 ElutseitgebSuik- einBcht. der Bauleihin^&lcosten 301,13 

Die Bauleitung und Au$<irb«itmij; der Einzelheiten mhte 
in den Htnian dw XxudiwatiMiiMtora Fo«l*eli, dam bis nm 
Ibi 1863 d(rBig9>raii«(l«WMMtrKBrb«r od Iw nwIM«- 
Etellunp des Banes der KegioruDgS-BulOllinir LaftnaOtt H» 
UntcrstfltzuDg beigegebea wareo. 



Das Kloster und die Kirche Unserer Lieben Frauen im Magdelmii;. 



iMit AIhLililuugcQ auf 

Von den kircUicben BandenkiiiaterB, vddw du Zeitalter 
de* i«aauJaehM StDu in nutna Vtterhade Uabrliaaea hat, 

durfte dl« GrupF« der «ScbsigdieD, dem Enbistliuni ]fag<leburg 
UDtemtellteo Kirchen die anziehendste sein. Freilich ist der 
alte Dom nm Mojcdeburir, dessen Erlnuang, wie di« tirdndung 
des Enbistbamea Oberitaupt; «nf KaiMr Otto den UruXsen n- 
rlekffdifcf daicib oiflMi fraiwEli^ii (potiiiflchen Xrabni vtavlil 
«Orden. Dafür aber besitzt die Sii ll M ril- n ir^- iv [| ein 
anderes Denkmal , welche-!, wenngieicU wiiit (.iJi.i^uug »0 
hoch hinaufreicM als diejenige des Domes, dennoch zu den lilte- 
(tm dar auf am gtkonuatiMit kiidiliclian Bauwwka Xoiddeattcli- 
kada f!«li8rt, and «eldw alle Wndtnn|{ea, dia der nmaaiaebe 
Stil in ik u li ri T>:ii.i!rrn erfuhr, bis er der üt>thik unter- 

lag, sehr lehrreich vie*t«r erkcnoea Ufat: Das Kloster und 
dia Kirelia Vaaarar Liabaa Frame a.*) 

I. tirechU'htlk'hcs. 
Du Kloster Uaeeier Litiien fmuan in Mogdetaig wnrde 
ab BMtdkMger-IOietic «01 EnfUseliaf Oaiv «ai 13. : 



filIHtor flr 



*) t. Cngler, 
Bd. I. IS33, S. 37. 

Der»., Klt^ine Srliriftoo und ^^ladI•a SaT KaMtgHCbklltl. Stdtt- 

|Mt, Bd. L im, & 127 IL m. 

Ä. Hartawam, 
aeiWiiai lär 
«ad Tritt»! 



namliaw 
BteUnnc. 




V, L DaaMi ia Magiilnirg. 

BatUa, Bd. irr. lätTs. 135 



' Unke «er 



idigi, aber viilhrh 
rar dar WMeAer- 



BeieabaiHilitB. Zotaebiifi fOr 
Leijpdg, Bd. L 1858. & IS7 
Vthdigaar minU ' 



KiWBMMig de« Klosters U. Knuten 
es .Arcniteneii • uitU IiiKeiiieiir ■ Voreitu 



f. T. 

ebriiliidM AicUtotqgi» oad ' 
tt. 213b — Die beela kaag , 
Khella ata aaeh daeXheiait, aaf ^ 

liilBeo. 

Kuittorticheid, Der 
ia MiiKvIeburii;. ZeitDchrin des 

in Hannover. UaiiMvcr, Bd. XXXU. IWJC. S. «45 und Bl. -13. — 
Giebt cdnc Atuwahl von Einzelheiten des Knmzgaozes. 

H. y Flnff-^rll, Mt«' ,Wt, B«a- ani KoMtdsBkiBlUsr m 
K.i.:<i.'i:-.iri;. Mu^:i:>:1>'jik. I ~';n . }' 1 — GntlüH 1$ Aulbiliawa in 
U;'.ht'--m.^ vijii K.if jL,: il-.:ai Klost^r. 

Für die geeehicbtlichen Angibgo ' 

«. k, f. Mölrcrstodt, Ft^gsela 
p-„.i- . \U,'M.<-.rr, 1876 Iii* 1886. 

r, 51' i t>:i. rrkuodaabodi dae KMvbV.I«, ] 
burg, Halle. 1878. 

A. BormaBB, OMddsUa dei Dostm TT.Ikl 
btttg, fc innui voa 0. Hertel MerMiaig, 1880. 



Blatt i liLä <i im \üx':i 

IAH» Roth» TortKlitltn.) 

1013 g«frttBdet. Die Kirche Oeroa aar, «ie nna ttberliefett 
wird, TOB DiUhigen Abtanaoaign, tMIiIcM nor aaa Holz er- 
baut, üodafs bereits Erzbischof Werner (10C4 bii; 7H) sie ab- 
brach und an ihrer Stell« einen gTi^^soren Bau begann, welcher 
noch zu den Lebzeiten des Krzbischofs so veit gefördert worden 
seia taut», dab diuer aaeh taiaem Tode ia der Kirdie btatattet 
aerien koamteL Aadi EnMaebof Hitaifeh (1108 Ma 1108) fand 
in dem südlichen Krca.f. ri.c seine KuhestStte- 

Eino ueu« Zeil bncii lär Ha^rdebun; und msbcsuudere fUr 
das Kloster Unserer Lieben Krauen .•»n, als im Jahr« 112Ö 
Korbert, rnlelMr, au Xutni goblrtig, in FrtaieiiM bei 
I'MB dea Orden der PrfmeailiBienatr geaWtat hatte, auf den 
enbischöflichen Stuhl berufen wurde. Diesen: tli; iir n, 
von Kaiser Lothar II. buchpcscbStzten KirchenfOrslen war daran 
gele^ren, in Deatschland «inen Uttelpiuokt Kl mtout Ordn in 
jcBwinMiki er beialite im Jabia 1188 du Xloiler mit JDncktQ 
seines Oidfln and gab dtdareh Anlalb ta neuen battUdtm 
Untemebronnj;eii. AIj im .iiln: '.i'Al s;.:rl . v, arde er auf 
eine aaedrOckliclMi Eutschvidauj; des iCaiscrs nicht im Domek 
anadera aor dm IbaanllBn der voa IIb ba wn agtw i Ideb- 
frauenkirclie bel^es«<tzt. Norbert batto nodt zn seinen Lebzeiten 
dafOr gessorgt, weitere Stiftungen Mr seinen Orden in Suclisea 
za gewinnen, und seine Schüler setzten di ■ vi n ihiii v iiüri' m h- 
uet« Attffftbe mit Eifer fort Üo aDtatanden zohlrcicha Tochter- 
klMir wie PUitde am Bus, CMteegnadeB bei Kalbe. QnedllB- 

buig nnd jenscit der Klho hritr.\:.i-i mit -I rt-how; li-i ii.i-h 
Gramzow iu der Ukerroark und Arusltai au il' r L;ih;i w uisn 
Brüder entsandt, nnd in den soehcij für das Christenthura ge- 
Toaaaaaa, efaenala akTiaehen Laaden wnrdaa dia Donctifla 
BmadeBbuig, Bwnßmg uad Ratubarf mi Scfatnem Kerberta 
besetzt*) 

Als Utnpt dieser TochtergrQndungeii und geetfltrt auf du 
Aaidwn Nerberts, dürft« das Magdeburger XanenUgetor es 
■afra. dm Werea Klgatar Prteiaatrfr dsn Tofnag atoaltii; an 
aid dnich ftoone Belmkai^ eniaib n «in s» bs- 
TaniBffn, dalb sa de 



■7 T. Widtor, Die ; 
Ihre Bedentaat lor die ai 



1866. 
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pÄpsfn M mwa üntf-rnohinunir«!! nidit KMiurfli". Dtcsom 
UmsUudo darl't« m im ««««ntItcbeD xutuscli reiben seia, daU 
uns »m der anf Norbwt fblgni« Ut fir hnw BwBMh- 
lidUm «tiMltm lind. 

Di* SHtaM dir Vtmü, wtlelw m maiMlMii aMn Xliwicr 
vcrOerMiob «udM, M unsri^o ^iQi-Uiclj iiLi<'n]:ui<'rt. Vfnh- 
rcnd Magd«)Mig Mhr Mkantig die Reforiuatioo ana»hDi, hielt 
du Kloitar üaamr UebM fmm n d«r ksttwtiKbea Uhrp 
tot, UKWcItM Titlar Amutag», «elcke Im Min 164? 
M^r titr Sehltoftu; der KirdM nhtieB. Bnt 1591 «urd» 
Sil' «[.■il.T gfi'iITnct uiul i'\^uij,'i'li>clicn O'jttcS'lii-nj'tv iiln r- 
g»ti«D; wenige JaUire daiaaf erfolgt« die W«U des orttea ovan- 
gdiKlm PraHM. b in Wima dw dniUiittrigm Ibtafw 
wnrd« iaa Kliisi«r rortbdfalimd blMiidi and wudn dto 
G«b»in« Xorbert«, wel- 
cher 1582 heilv fe- 



ikrii Ctiori» ntit} der untpr ihm »icli erstr«kend<'n KrT|it;i lu bauen 
l^k-onncn uiid war nach Westen vorgeschritten, Je naclid«iu «s 
die zur VcrfttgoD^ stellenden Mittel erlaubten. 

Im Chore wudw die Apais und die SüdiuBer «fthnad dar 
gatlüelMn MI aldit UBaibabUeh Tartadeit; dam« Ue 
Xordmiiuer Dodi g:\m den urspriluplichen Zustind uiiil Kiobt Jie 
Uoterwcbang der unteren Tbeile der Apsis nocb hinieicbeude 
AufaeMtaw Ober die elMiiialige QeataJt dMaetbra. tmä NiKbaa, 
mlelM iMid* wad Uota im UuMmifc «««reapiirt wind««» aUt 
mta iMMili benta erhaltoo, Ton dn Stnmpfcu J« zweier Ltatnen 
iiinmiiiat. IhuMi si-bliws^n sich iwei andere NisclK-ii uii, d'/rwi 
Spuren nach AblOenng de« Pntoea erkennbar sind, nod welche 
•t«iB UaiMT all dia baidn wiBao and aalhaidam jada nit 
ainaBBmdtaterdaidibndiaB miao. Die ^nannten ri<TLiiMian 

wareu obeiuaU nafh- 
dorcli Rniid- 



aaa dtm Graba gaho* 

ben und nach l*rafr 
Dber^rubit; »uch 
UUMe dia Eiicha ihra 
iiaiaUknata, War- 
den die ThainMm« 
ihivr Hi'»l>ndunK t*- 
nnbt nod ging daa 
UBHarlieha AicUv 
verloren. Erst in den 
Jahren 1000 bis 1700 
geechah eine Auabe^i- 
Mrang dar Kirche 
unter dam Propete 
Pbi!ip[i Milllor, auf 
welchen auch di« An- 
der heute neck 
Kkata» 




(Bbtt 5). 

r>:n Ni r lni.niiT besitzt 
iMidi Ue»i» dea iube- 
ns IfinpliNima 
(Abb. 2), welche mh 
auch Uber der Ost- 
und der Nordmauer 
dat nördlichen Kreox- 



Ahkl 



aohnlo larlkkgalien. Wentga Atadurta l|Uar «aide die Kirche 
mit iiRheii'iit>-ni!eD 'W<dinliaaaim uihtai Naaa Dtaaga^e erlitt 
»i« io der Fnnzoeenxeit In Mn 1817 vuda aia daich Ver- 
llgaag dar Bagitnng, trota das Widcrwilhi» dca Klnittta. der 

kiitliolischeu Gemeinde Magdeburps ttberwip^^n und lilii 1> ip, iii>r>n 
B«»iti, l>i.<< die»e die S. Sekt^tiuns-Kirck' erliK'l). Dan Kioster, 
welches seitdem wieder Herr seines eigenen Gottesbauaes f^wor- 
dea war, Ueb deaaelba is den Jabrao 18i>0 Mb 18B1 
id nr tat GotlHdieut der 8cM» eiuiaklM. 



aus St«intafeln her- 
pestelller Uogeufries, 
dessen Kragsteina 
etniga^e mitallai^ 
ttflnUeheD, eingertts- 
ten Ornaiuenti'n ver- 
aieit Bind, tragt ein 



Ausladung, welclies 

aieb ana Platte, \VulM, Hohlkehle und einii;en Btäbi'hen zn&iin- 
maiaatlL Ein Sbnlicher Bogenfries mit (icsims »^hlierst auch 
daa Aenfsere der am aOdlichaD Kiaazarma erialtenen Altanuscba 



n. Me 

nr daqjaaigao, welcher donb dM Ha n d rimm y ia dia 
Kbeba tiW^ gawlbti dina mit ihien BOadalpreilera und Rip|i«n- 
gawBlbeo daa BOd abta MbRatfaiaeben Bauwerks ; bei einguhen- 

der Prüfung: aU'r entifi'ht es ihm nicht, dals hinter den bUn'M- 
aitigen Toriagen noch die Pfeiler einea ranunisehen Bauea 
arbaHM aiad, ja dah dia gammt« Phuunlag« aMMUialUieb 
diesem Bau anfrehi5rt und dafs der cnthi^ hi- Kinrinick Dar dia 
Folg* eines sidterea Umbaues ist |lli. 1 uiul iJie unpiflag» 
Hebe Kirch« war eine dreii>cliirti|;e Basiltka mit einschifligeni 
Qaa rb a a ia, walchea aieb in Oateo der «aadnUnba Cbar nit 
aabMT A|ria and n den Seiton daaa e ttan iwat Mdba AHamiMfaaa 
aUüblMlIII , vtfibR'nd -irii <\-jm LiiiirlLiust im W>>Mi'ii i'\n Tlr.irm- 
bau mkgte. Der tiewobulwit gemifs hatte man im Osten mit 




Abi. 2. ItoKetifhc« vom nürdUdien Kreatarme 1 



ab, and eine aog varwandla PmfiliraQg aaigaa die glaiehxeitigen 
BmiaoBtalgeabiiai dm ItnaraB (Abk tu. 

Die AuHführung der Westniauer des Quer^cbiffan wnia 
anicbeinend lascber gefördert als die des abrigea Qaaracbilfca 
und dea Chores und weidit daahalb ia dao Bbnalfomieii Ton 
jHNQ TonehledentUch ab. Wlbrend aooit die Fanater breit nnd 
mK einer glatten, wenig geneigten Leibung angelegt sind, sind 
die virr l"in-,t, r läi r U cslnuuer des QuersfliifTcs ohne Kücksicbt 
auf eine VeigUsong schmaler angelegt und haben aowobl ia 
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der ."uifS'Ti'ii . ."lU .ui('!i in ili r iunorcn I.vil'i.n-- \'i-''rtelst\l> 
eiagvfägti velcber aU Kümpter «ia Wärfel(»}>itell mit achwer- 
IHU« lilgcriMMr Bduuek» toigt (Abb. 4 ud 
Bl. 5). Die Anfliifer der Tiennpibllgieii Uifni n 
d«n beiden weatlichen Pfclleni ttofar als ad d«B 
Mlkhen. FOr dl« Gi^iiti»« ist ein« breite, sehr 
■lia* Sduflg» (•«UiK, ««lob« bald mit «iiwiii 
MniMm- «dir «hm FbeMimd-Hulw. biM 
auch mit rnhpn Danrtpllumxpn ron VHijeln (Abb. ü] 
Terziert ist, und alle inaere >i« äulsere GesiiiLM! 
haben annUienid dimlbo Hobe von 33 bis 27 cni. 

iubeMNiden ia ibren FtdinttteD, 
dir SiUloftlniebe 8. Snratiiit to 
Kirelie goDahoen die SrLn i.cn- 
eapitalle und dieBogeufnewi, und 
Mch dit 



Abb. 3. 

Onm QwiBiuk mliprMlii, 



I tWtTT kehrt, obgMcb 
in ntfmr Fusunjr, dort wieder. 

Im LBD);hau!it> Qbcrnischt 
dar Weebnl in dar Geatalt der 
■nprflngUAen Blntm und Pftflw 

(Bl. 5 ■uid n|, nie Mif-n veeU 
üeben Vierungspfeiler sind zur 
» —4 Anfiaahnn dar QiutfaSg«n, «elcbo 

Abb. 4. Fnatern der Waatnanar dl» Thnng, daa HHMachiff, die 
Krrazarae nnd die SaitemdiitTp 
vr>n piMndor Ircnopn, im rirm I- 
rifii krauxßnnig angelegt; ibnen eniapncben an anderen iütde 
dN Uagkumi tmi PAOir «m ^licbir OettaH, «lliraid ta 
der KHto auf jadn- Mt» «n «oadmtiadNr FfieOar aageordnet 




1 • m. 




Alih. .V 

Kimi'fiTRisiriL« J.« m.plxvi l-.i ii Viifningspfeilen. 

«ar. Die auf aolcbe Weiie gaacbaOenea Zviaclienweiten worden 
jede durch drai Stfttzen von beaenderer Bildnnir .lutigentllt, daeb 

so, dar« die Stütifrirciii' iI'T N'i rl-^i'it.. itrrji'ni.'-n d?r SUdiieitf 
tymmetiiach war. In den beiden Ostlictieo i^wiscbeuweiten folgte 
dm TIeraigipfener inniehit eine SUto, flanr ata aiMt^gar 
PMIer and dieaam ooehnala ein aoleber, deaaen diagonale An- 
llcbten aber proAtirt sind; diesem Rhrthmna «ntaprecbend, fOllten 
tarn qaadrutiii<:liL' PfeilLT, ivriyn Vxken mit eingvlnssenen S&ul- 
chu Tataehen sind, nnd xwiscben dieien «iedenun ein ncht- 
FIMir die Mdan waatHelian Zwiieliniweitai am. Td 

dem Enlttuif«". wob-tii>r ilrnt c.'.n.'.iMi 7.11 fJninilp l.iir. wrliirr 
aber im emrelnen mehrfache .\liJinieruiii;oa erlitt, wuren ohne 
XmlM ■«^"■^ Zwitthanattltzen al» Säulen in der Art der 
mknndaiMii sadaeiit fatnaan, und mit diaiar Annabma gewinnt 
dir Jätet bttkWDdrad« BMtMBwaeliael wieder ein geHtimftnri|i?es 
OeprH^. Ist nun in dii^win Worhs»'! i'inr Kit^ciürt der slkhsi^h- 
ronaniacben Bauwerke zu erblicken, ho kehrt doch der Wechsel 
PMIar od dni Steten an keinem anderen dieser 
t, dt 



mit den Pfeilern irprhacin.*! Wie die drei S liiffp di-s Liin^t- 
Itanaea vom Qoaffaauae noch hente dareb drei BigMi getrennt 



End« von drei B«g*n durchschnitten, welch» ihr Aöflnger an 
dem ervUintcn letxten Pfeilerpaare und an besonderen VorUipen 
der l'mfawnnginianem fonden**) und so die Svmroetrie der die 
OberauLBetn tragenden StUaao noch acbiifer lurvorhoben. Diese 
Bont ebea&Ih wenlf baknmrti Aaordnmf kehrt fm Dome in 
Hi1d(«heim wieder, 

Wenden wir uns der ßetrachtnng des Kinzelnen iHl. V,) 
zu, SU sind die beiden SUulen, die beiden Mittel- und die 
baidan Endffaüer noek gtoiehnitig mit dem Bau daa Cbona 
und dea Qmnebine aninnehmen, denen «e in der Profliinnf 
ihrer Sookel und ra|-.iti>ll.^ vMUg f-ntspriN-lim. Die SAulen r-r- 
innem wiederum an die ücblofskircho zn Quedlinburg. Ihre 
nttiHhn Baaan itabaa auf «ioar Flatli, «riah» srttor W ab 
der nnter»? W«l«f; ihre ScMOe verjOngen »ich nach oben und 
tragen WOrfelcapitelle. welche ein aus einer Schrüfje gebildetea 
Oesirosi ahsi-hliefst. Uie Schildtillcbea nnd da» ü«sim<i der afld> 
lieben Sinle acbmSekt ein Fleditband, «ihrend die ScbiUe dar 
MtodlMim mK der RuiMlntg gegen iwai amgerilite Bcbaeeken 
.inlaufen nn'l il.is Ge^ini'! ein PalniPttenniiister trlf^. Die "acht- 
eckigen Pfeiler bettitien einen quadratischen iiockel und einen 
eben nlebea nrnpfer« und die Ceberleitnng vom Achteck ma 
Quadrate bat AnlnJk tu BumlffbelMii uid aiuiniebaa LDaangn 
fregebvD, wiier denen einige anmufbige Patmetten, wekbe die 



Ecken 



K.'nii|ifi-ri.'i'siiiisp ^tlltz.?n , 



Die Ifeiler mit den klcksinlchen haben die gleiche Ciuitalt der 
Becbel and der KlnpfR-, wfhreod die Eekaftalebea vemittelat 

hpfondercr Tipitelle oder pwmetrischer Formen sowie besonderer 
Basen autdie quadratische r.rundfomi zurtlckleiten. Alle Pfeiler 
daa Langhauses sind — mit .\asnjhme des westlichen Jixfaee 
nnf Jeder Seite — durcb Bnndbigen verbunden, waldte lieb in 
Weebial aas wail^ und rafben tteiuen n- 
zen; über diwti Bi\i.'f'n liinnrtj l.'lufl ein n.ach der 
OnadUabaiger Art gebildetes, mit einem Klechtbaude bedecktes 
flnilgilllM Die beiden BSgen dea westlichen Joclies weiehra 
von »Ib>n tbrigen erheblich ab. Du Fleehtband Aber ihnea 
wurde fartgelassen; die Br-gen »elbet Bind gan« ana weifbem 
Saiiilstfiiif' iicrirt-^trllt iiii'l ruliM. r.iil IJüiIm M ii-if li^r vrr- 
giOTserte Spannweite, auf Kämpfern, welche ti«fer liegen als die 
dar aademi VtgM und BbrndiM raUbn ort jlngem PnID» 
zeigen als jen». 

Der Fufsladi n cics Lanehausen wurde mit dem Wechsel dos 
Bauplanes etwas IiCiImt .->ls ursprünglich, da^'egen, wie iViy HMh.'n- 
teriilltniiaa der Pfeilenockel bemiaen, im lOdliclieD Seitenaebiffe 
und In afldliebaa Kramame atwaa tielbr ala im abiigcn iMag- 
liii'jM' Anordnung blieb l>"; m KOt!ii.*c!M"'n 

Umb«a bestehen. Di« Feneter des Mitti'iN:li;lTi>. sind nocli di« 
unprlaglldNO ud barilnn Umtlich ein ghttes, dr^h im Ue^n- 
aatae tu denen dea Cbona ud daa Q/taaMB» acbi«gaa G»- 
w&nde. Die HBbenlage der allm DachhalVen M im Chore ud 



*) Dar Weohael I : 3 int üherbaupt seiton i in Italien xrigMa ihn 
S, MaiU leria noitam in Lut ea und di« iM^itcitKcbiirit des Domea 

") P4fs das wwtliclii- Pfuilerfaar pin.itmal^ \ mliiKPn usoli .lern 
JlnV'l-. liill.- hin 1»-*J>I* und dals man dm.w im K!, Ja!iTliui.a> it den 
gotlusckcD Diensten zu Liebe b«(viti^, crpb uch, als tc: den 
wiailathamlalhmgeaibeMlB jene Dienate tbeifweis erneuert wnrdaa. 
Aaah die VaadaMer u dar Neid- nnd dar Biidmaaer sind in thiem 
~ , im ebene dafegaa fHOfOtbiaeh I 
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In Qunadiifiii darcb d» TierongsbOgea gtgOm. Im Jlitlfl- 
acUA «ur «• vu ctm 1 m tieEir. ütbur im Vogut twMwB 

MittflschifT und Vierung iretcD nooli hpiit« g^g^n diu Milti'lscliiff 
bin zvei Kra^piteioe aus der Wandfliklie kcrous, «reiche nur 
datu gedient IttbHl kOBnon, Qtier Icsondcrcii SattoUirtlirro oin<-n 
DacUtinder tn tngwt waA <s Iwgt mlw, m den Achwo der 
Pfeikr d«* langbam«« fßtSO» KngtMiM tut üntantalsiuif 
der Obrisren I> m M ii iin in lnjien, deren Anflaper jetjt durcli 
die potbiscJieo üewülbe verdeckt sind. Oi> aoa die Kircite einen 
«Aom^lutttU itigtt, ddar dunUM dniek «ine Deck« abg«- 
KhlMMO war, iat ftvilMi wUU melir xu «oMMÜdaa. Id 4er 
Leibung des ebpo ^^«lalialni Tiprunesbogcns fandtll sich Aber 
dem K iiiii l. r Iii' L"«cher »ifiler, in uolcbeu elicuials d'T d,is 
TriuiapUireui trageode üalken nibie. Di« Feiwtur der Seiteit- 
•cbiA» tnon bt d wrt w ii IWntr *l« dii^MüHi ^ lBtttl«ihHltt. 
In neuerer Zeit »orden sie, Mweit die Kirche von Anbauten 
niclit vordeckt ist, leider tu Unpunsiten der KaomwirknuR er- 
klNieli r^rf^riMfurt; doch sind die beiden nreütlicJien , jetzt \Tr- 
wuertBU Faniter dt« aOdlkbeD SetttOKhiffca noch in der altto 
Oettatt ednUML An Wwinid« im aldUdm SeMmadiiffH bat 
weh n'ich eine Thür erbulten. vrslche von einein halbkrcisfür- 
nug«D Bu^nl'elde flberdKkt und in der Juftiorcn Leibung auf 
Jadir Snta nit twai Slnlen ausi^tnttct ist: se^nw.lrti^ ist sie 
wif«D Aotmlaii gm vnvIiidifBr Art gaacUMMo. Spana mmt 
■n dii«i«r *5nnn«triMlMiD Thür traten bd dm Mit« BamrbelteD 

In t"ril'i;'li'-i. S.-'it.'ir.-liiffi' zu Tage. 

Dem Lau^luuso le|^ »ich eine merkwürdigu Tliarntgruppe 
(BL 5) m, «in hohw Gitbelban nit eioeai nm Ort na«h lVe«t 
feiMliMM Mt>MaclM> «alcbar rediia «ad liob *db s««i 
iwdi hBlin«a mndan Tr«]»pentliflrRi«n flbamgt «iid. Der 
Giebtdliau üffnet sifh im Kr Ili Im^sc mit einem Rundkij^en. 
welcher in atter Sieit ein stattlidies Portal mit wagieebten 
gtawiB uueUanai kabtn «M; Mb iit dieiM veiaeikNnndaB 
und m mm Stalte in «nigen Jahrhundert ein neues getreten, 
welches der bvdentenden Aufhebung des Krdreirbe«! Keclinung 
trijrt, aber irgend welchen Knnstwerth nicht besitzt Durch 
diesea Isartal galangt man in die VeiriiaUe, «in Garitrt von 
9,Wm M», wMm van itoem in n dtaw t gw» Kwugnm» 
Qbcr^iiauot wird, dessen gogen den Scheite! i,- 1 1 lliiüg anstei- 
gende Kappen von rechteckigen Schildl^&geii iiuti Jüpjien getragen 
■ardea. Da» Gewßlbc rubt nut' vier Sttulen mit Worfelcapitelleu, 
■ad iwei glcicba, doch aeUankare Sinleo gtiedara die Laibung 
daa bteiten In die Kiidie Ühranden Beim».*) 

Uebcr dieser Vorhalle liegt im er^t.-i. Sv« Werke eine Km- 
pore, velcbe sich ebenfallü gegen das MittekcbÜT mit einem 
walten Began Mbat Der trottige Eiudmek dar wnif m/O»- 
dartan nntana Oaacheaaa niidart aach m dan oberan, velcha 
ran Fansion rakb dttrcfabnchan Warden. Di» Einaelheitea der 
Thunugrupi» «ffenUaren das gleiche Gepräge wie die der zweiten 
U&Ute d«» 12. Jahrfannderte «utabininiendeB Tbedle der Kiicben 
ii HHdeabein, Bnnnaehwavi KtnigdaMar md HaetHngea, a» 
nnmeatKcb M BmitiNbna der Treiiiienthtimif-. iti? Schach- 
brettftieae aniken Ober dam ersten Siockweric uui innen am 
Klmpfer des Kroiiorenbofens, der Bogenfrim iu der Ufihe iler 
Gieballnuile und die Liianen, eodlieb die FanateiMnIeD und 



'} Einipii Spuntn im Mauenarerfc dar Lelbang und im THairftT- 
^«.ini."« deuten ilarauf hin, dab dieeen Alnlaa oedi i« eina nweita 
■ich anteOiea aoUta, dalk abtr ilieaea Vaibakan noA «ihtaad dar 
AaalUmiai >tt%«iaban wnide. 
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I die KieebUsanr velciie tbnlwei» die fenster Oberdecken. O» 
I Geaantanlag« dar ThnnugrapiM babrt in Tetwaodien Beii^abn 

nur selten wieder. Dvich gehören diese sSmtlich, »enngleich 
I c-inige von ihnen nur in verinderter und verstttmmelter Gestalt 
I auf une gekommen sind, dein karolngiaebev Zreitalter oder der 
FnUueit den ronuniachen Stiles an, ao am Niedecrbein dia 
Wealhnnte« den Aaebenei- MQaaten, der IMthraen-KIrdia in 
Maestricl '. 1 ■.- S Pm'il. ns-Kirrlic in KiHn und der Stilts- 
kircbea in Münstereifel und Minatecmaifeld, eodlich iu Sacliseo 
dia Mflilinlia in Gemtod«. Diaaer ümatand macht aa Mbr 
««bnoheinlieh, dnlb dia Vamgiufft dar Ibgdabnifer IMh 
rnnea-Kirehe ibier OrondrifigaMalt nadi etaar IMbann Ztit 
angehört als die .\u»rilliruag der Eiuzetfnrnien. dab ila buniU 
in dem u^rOnglicban Baupläne rorgeeeben war. 

Wie dia ffeaeUeUKehan NnehrieMeB IlbarileAia, hntta En> 
j bischer Werner den Bau der Kirche um das Jahr lOTU l*« 
gunneu, und die tMhniscbe Untersudinng bestätigt, dafs die 
allgemeine .-VnLage der heutigen Kirche iu der Tliat damals fe«)- 
geatallt nnd auob nw allen «pMerao Zeiten in den OnradcDgen 
imMgaballen wnrda. INUb die Oaltfanb dma Zwaifiiil anf die 
erste Bauzeit zurückgehen, beweiset ihre VerwAndt8<^lulft mit der 
Stiftskia-he m Quedlinburg, deren Entsteluing in der Z^it von 
! 1070 bis 1129 gesichert ist. H.ttte oian bei dem Tods daa 
I Enbiacbefii fleinneb iin •lahre 1106 dia ViarungabSgan 

mnflilielt adioa g«wlflM, «bwalil daa lADgbana oneb fabtto, ae 
I sdieint iiiin das n«h erhaltene SJluleniiaar aufgestellt in haben, 
um den nördliciien and dem südlichen VieruDgsbtj^eu einiger- 
mabea WMariagar an aebafiiii dieear einer gesnudeo Ba««tiee 
widet^preclx^nd« Vernich mag aneh nicht tiba» Schaden abl^ 
gangen sein, da beide B%en Iwim gothiaeben ITmbait anaoatt 
wurden. Das mittlere und das westliche Pfeiler]iaar des I.ang- 
banaea waieu, wie oben augeftUtit wurde, noch gleichxeiug 
nit dm OatlbeHen «oMmden. In dienen Znsinndie adiaint die 
Aii^ffllirijüi; i'.i;; Ii, a?s eiin rnlprbrecliung erfahren zu haben 
und tii UM» lUaäe uniiertr Wnikut» gekommen zu sein, wie man 
nicht nur aus dem Wechsel der Kunstfonruca und der geschick- 
taien Handwarindbang, Bondam nnch aiia der Tieft riegung der 
Deekn des XittalschUle» feigem darf. In dar Viluida Ton 
2'J. Üctober 1120, in welcher Erzbiitchof Xorbert das Kii>ster 
den Piüo»omtraten**rn BberweiM, klagt er Qber die Venittch- 
' \Mmg«Bg, in welcher er den Kircheiibau nngafmdaii hah«. 
1 N««hdan «r daa lOgatsr M äcb gebracht hatte, wtnnte ar 
I die Pottfllbnuig de« Banaa bnBftrentfndigefl Brtld»rn an, weleba 
mit ihm aus Ftaul.n'ir'i i;ri.i il.'i, rLi|"ii.l;iiii|i ii ;i f Ii Mi.-'c.'inirg 
ttbergeeiedeit waren und ihre dort gesammelten Krfahruogeo 
Idar faatbitiglan. Jadenlblh aind dia adrtaeUlgeB PMlar and 
diejenigtiu mit den Ecksäulchen, suwii' tV.e leiden Wandvorlaireo 
der Westmauer des Langhau-ses iu oiti.. 'lad la verl«g«n, welche 
mit der liegicrnngszeit Norberts vielleicht noch jiisaninieDfiel 
odar ihr doch uamittelbar folgte. Die Jlildnag dar acbtackigeo 
PfaOar iit itee gast «übargewefaiiUeba: doch fiuden akh Baeta 
gleicher Pfeiler unter den Trümmern i"i - I, iriL.-l ui -p - l^ ; Kn he 
auf dem Petersbe^e b«i Halle, dessen Bauioit nach dor genauen 
Chronik die«es Kleataia in die Jabie 1128 Na 37 xn Mtisn 
iiti nrai etwa» jtagiia Beiigieta danalbaii Picilaiftnn aigt dia 
Kindie des Ktestei« Varienberg M Halmitedt Dia Pitiler mit 
den ] lisüuti-liLii . 1' n [1 i-i'talt Ii; Dome in Braunschweig und 
io der Klosterkirclie iu Ilecklingen wiaderkebit, äberbaapt iu 
Sadiain aabr gatkiig M, waidn am dia Utta daa IS. Jabr^ 



Juliu.s Kohte. Das Kloister und die Kirehe Unserer Liehen Frauen in Map'<ifliHrp. 
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n Htna Mio. Wj«d«ram vMigiBg ttM i 
Mt Mwr dm Bm i» Thannsnipp«, and ao halte ea dam 

mehr als vitic^ J»Iirhuiid<'rt.s IxHlurft. i Iii Kin.li-.' eii<llicli 
g«gm den Amgug de« 12. Jabriiuaderto io aJl«D Tb^lea roll- 



Wltniid di«tN ZoitTMUBM alwr liatto dk Baukanst wich- 
tig» FarladiTittB fremacht; aneh in Sachien war die Kamt, di« 
Ebehra zu wOÜj- r. In m :scli geworden. Die ieiwisi.-Ik'H peifriln- 
Mai Dome in Braanscliweig, Lttbaek und Batutiiug, von danan 
dir latitea ekwn UiMiagaadUÜer Hariiatto ata «catm BMdurfe 
war, hattoD Gowelb« «riialten; das befreundete 
Klocter bei Halle luitte seiner Kirche seit 1174 
einen neuen gewBlbten Chor an^fUgt, nnd die BrUdcr des 
Magdabugir LiaMISBao-Eloalara aiibit «atao dam Bianga dar 
Mk giMgt, indem ne die Vorhalle itavr Kiirtw abeniMHiD. 
Eifcri'j"h"i.' ;!irT rr.:ibblintrif:k»it ^rPtfenUber iIpiii Kloster Pre- 
nantri- vi.>rtii>.'iüiK't':i4, »ollti'U n-.n, duf« ilirt' Kirclit; :\U Saoiuiel- 
art der lablreichen TochterklOster allen technischen Anforde- 
nagMi dar Z*it gwQga, und fiUMn dw Boaehluli, ihr Got- 
tatkaii iMklitgliab mit QawMbtB anamaUtten. 

Hn baaait%te die Heizdecke, Uefs ulyr >1. M^uciwErk 
nd di* FMiar baatahan nnd Tarattrirta sie nur son^it, dafs 
alt dia flavWba «idMoMB traonlen (BL 4 nad 6). Die Ch<»^ 
liiehl, wM» im eisten Ba» JadanWIa mit einer Salbbiiiiwl 
gaaeUoaHO war, «rliielt jeM «in Bippengewelbo mit s]>itx«m 

Stinil-iR'-n. Kbi-nsi w-.inlf ili-r r.i'r.lli'-lii' und d-r siVili'-bf Vi«, 
rungsbof^n erneuert und 8|Htz gestaltet; wAhread nuui aber auf 




lieft, ortaete man saf der Weahmte über dam 

romaaiiehan KUnpftr eis neaee Geaima an 

(Abb. fi). Die drei Giirthr'ifMi , »cli-hf i|;ui 
wastticha Joch jedaa dar drei Schiffe rom 
Langlmnaa aMmmilaB, wird« digagan gUu- 

lieh beseitist Di» nrht Sstlirbon Achsen 
des MittelschiiTeü ttUirdeckto tii.iii iint vier 
aaebskappigen, di» beiden Kreuzarme mit 
aiahenhuipigan Oawfilhen, den Chor, die 
Tfanog mi daa waaUidia Joch daa ÜHM- 

(■■■liifi ■■• .il>?r mit Kit j7-p"-w'ilt)fii. A"i» difsc Cewülle erliielti'n 
ividi jffutilirl« liipi-H'U und wulstfurmiifo .SchildLwgpn. Die Itiiud- 
Mittelscliiffes wurden mit »jiitien BleiKlI/i^'cti um- 
K, eine aatqireebe«Hie ARbitaktnr anch im Qnenchiffe 
emgaNlnt, und die auf aoieha Waiia gawranana Tarattrining 
dl'; M;lur.rw■r-l■k^ wuriii' lui Anl.ifft» eines Umganges in Hflli'? der 
Ftitikter benutzt l>ie Pteüer dee lAnghaniea wurden gegen daa 
Vittelacliiff mit BOidaidianlai liiiali^ nnd, uk di 



B, nraatarto man die Madalffimito daa « mi aiaB und daa 

l'fei'fi |.iiri-- iii.-i ji- zwi-i Rlnli-ii Pi« Vi..rlAjr('ii, 
ua nach den SeitenscbiOeB hin den Pfeilern und Hauern 
ungla, «ndan aehliaUar hAnmäat mg git KnugavSIha dar 
Abseiten nit tnftiiflini adltlfcn flniw halasaen. Dem Schab 
der Oewellie tn bagagaan, fügte man den Hauern des Uittel- 
achitfea dort, wo die DiagonalripiR-ii zusamnMntrofleu, Strobo- 
pieilar m, walcha too dao OawUbea dar SaitooachiBh getngen 
werden. ÜBterhalh dea Daefaea vetb r eft e tte man det«n Pnfb maner- 
artif. 8]innnt« dort an zwei Stcllcti MK':ir '.'inen knricu Strelx»- 
bogeo (Bl. 5) und errichtete, dem Drucke folgend, auch vor den 
Itenadiülh Strebepfeiler. Ihaa*» «Malt dia Chat- 



I, muw «to dia 
admraeMoa blMben. Sagagaa wnide an dam Knanman «iaa 

fwlclit' Sicheruii(f uiitrrl.is-.pn; nuK-ttf riü ninht für notli- 

weodtg enebttn, da hier dia Hauern atärker sind and die tie- 



Di« angemeiaen Verhiltoiaaa dea Vmbauea «wlaB gik 

abgvwn^n, nnd für die Eintelbeiten ward« ein kiMiger Vab- 
nti'n p8W.i!dt. Die glatt peUssenen Capitrlle lier Dienste sii|lten 
jedeofalla uodt bemalt waidaa; plaatiadMn Schmuck erhielten 
nur eioiga CapiMle da* QaenabiAa (BL 6). Du atfliiirte 
Blattwerk derselben steht an Keichtbnm hinter den pletchzeiti^B 
< 'apiteilen des Domes iwar jurUck; ab«r dafür ist der Gedanke 
der unter dem Dmeke des Bogvns äberfallmden Rlitter an 80 
tnflbnder, b*t aiit anlilMr Klarheit «nagaBfitoehan. Nnr «■ 
ChpiteH batamdat hanito dia dar OMSk aigiiw Anihaamg. 
welches das der Natur na(!hir>?bildete Laubwerk dem Schafte nur 
lose, ohne tektiinisch« Verbiuilung anheftet. Einfacher sind die 
EckbL&tter der Basen sowie die Knallen, welche dte HfMktblWI 
dar Schildb9gan manahmal im Ahlaufo aaigaa. 

In wakba Jabri diaaar ITmba* dir Kinih* m aalHk *ai, 
iat achwer ru Ijestimmen. D:e V'<ij alten Ohnniltell g<lBllM>i* 
Nacbricl>t, daf» die Kirche unter einem Sladlbnodl im Jahn 
IIHO oder US8 tu leiden gainU hah*. iat n fMh, ab dalb 
mal Ii* aoek mit dam fcflhg«»hiachaBBan In YiMutmg M^m 
Irftante. Ala an ChailMlagi dia Jahn* 1207 dir Don daich 
Dr.ia I iLi rsti rt uuid.'. fpierte Krzbiücbnf .\lbm-lit II. am Ostcr- 
lage die Himm in der Liebfrauen-Kirclie nnd weihte dort die 
BimMMb WM Bnadnbaqr wl MMaAnf , ud an IMtaani- 
toge dee Jahres 1211 rerkfindetc er wiadinm in mamr Kirche 
den Tcn Papst lonoceoz III. Uber Kaiaar Otto IV. verlilngtaii 
ihm. Damals mochte man wohl noch keine Bauarbeiten vor- 
genommen haben. Dar Gmadstein xum goithiidiea Nenban daa 
Donaa aall in Jaim 1S08 geiagl winlaB aain; dach haan anf 
dieae Zeit nur die .\nlap--' ilfs (Ir.iml.ns.'ii'^ nit 1 'n untoir-n Raii- 
theilen des Chores und tlu'ilwe;«i de» Laiigli.iLsi's ijnlcigehen, 
da im Jahr« 1274, wie «ine rrkninde besagt, der Bau noch 
niigaad nater Dach gebracht war nnd die VoUandang dea Cbor- 
hauptee und des Qaera ehll fe e erat gegen daa Jair 1300 atott- 
fund. Der L'mliau der Liebfranen-Kirche. deiwn l'onnen im 
all^reuvineu ein ülteree Ueprüge tragen aU diejenigen des Domes, 
kann noch im iMlb dee iweiten Jahnebntes begonnen wotden 
aaini*) aiehar war «r rar dar Mitte daa JalirhnadKte baandati 
zu wakbar ZaK die OaOilk ia den lialiriHiMn Uidera, wie dar 
um das .lahr 'Hv'iiiiifne WestclKir (ins N:iun-.bur„'f.' n.iiiu>s 

beweist, zu voller Keife gelangt war. Der heutige Uebraucb 
atf «in* Mb* Mb Im G«w«lbe da* 
Choiea herrscht er 
noch gänzlich, sogar 
die Kippen sind d'trt 
nach einem rollen 




Abb. 7. 



nnd der Bogenfries 
nnter dem Umgänge 

isfs Quer- und de« 

Hitteilscbilhs iataber- 
Dmu tiMt da* gaai* ta 

Die (iewAlb- 



aU baibnud gaaaidmil (Abk 7), 

«ehr da» Geprtg« einer einheitlichen Scbdpfnng. 

*) T. Qnaat & ik 0. nimmt für den Begion de* Baue* Um 
Jahr UlBaa, hat aber die ma|proeheae Bagrttadnag niabtfitandu. 
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Julia« Kobte, Du lUoster und die Kirche Uim>r('r Lii^ium Franca in Magilebur]^'. 
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rippcn Bcinnuilteii tUndings aoter «buader m dv FMÜiniiv 
(Abb. 8), MBi T«n tw«itcn is«aic]i«n Jodie Sm MtMiehUiin 
an wird g(^en Werten ein feinerer Mufs^l^^^l 'ilr ili'' Uiagwiial- 
ripfwo g««lUt; iim UnttndiM» aiDd aber g<eringril^, und 
UnMO to nndtai^Mi Omfnmm «Mqmdm !■ «Mbit 
md Al m wimg -togu tumM aii4itfgM te tpitilMsitn «ntni 

V \/ C/O' 

k In Ckor ml XitMlidiiC. k Dia(MMl>l||H)i • ^WPM* Ml MHMMlil. 

il In dar Vtmric. < tm (latiiühA, t hi BlMlIckia KmauiHL 

0«üii:bcn JoMiPS den Mittfl-whiffes and den ZwiBo]tenn]>|«>n der 
Mgendea Joche. Man wird desbalb für die UobcnrSlbung der 
KirelM, Mllwt mttcr B«rtclnicbtigiui|i 41» 4aiulige& taagomea 
BairiwtiMb«, aimn Zettmmi voa nUU nthr mli «tann Jalnv 
i«hnt vorauiiiietioD dfirfen. 

Die mehrtlieiligen Kneuiffewülbe warrsn wiiutiüd litT entca 
H.llfte des 13. Jahrhunderte in Doutecbland eebr beliebt. Von 
du Rhuiatondm bar UwnoDJBMi, mbniM* lidi Um W'oi- 
Irangiart Wht Saehnn (WaHnarM, Vantnlniif , Bmomy und 
drang selbst Iiis uich f=.hleei«n und der jütischen UalbinüpI. 
BeäH>od»n oigDct«n sich di« sec)isthelligou Eimizgewölbe xur 
aKbMgKdm Velwrueiliiui; 4or fladi godeeUn nmwiKiien 
Bianihwi« gmd» «i* iu OBimn Bamimln blOt ama jt cmi 
AehMn dM lIi(t*lMliilb* «■ «inem KnnugMnllM innnm*i ond 

tli-rill'' dl-:' w-illii'li-'n Ka;i]ivii Jiin'ji ■:iri9 Zwiiieheuri|'i"- . «rlolii" 
auch die beid«o mitllurcu, uiibolosletea PftUar mit dem Ue- 
mutt is ttMmg toMhte, «g ii B. Ibiia nt dwi GftpiM in 
XDIb. T«n iradg«D di«aer OewOlt» i«t aber dSe GolutehuB^eit 
tiberiiefert, nnd mtmcntlicli fehlen die Angaben für die Denk- 
mäler des Ustens. Die Gewölbe t'.'r S A> ^t.l-Kii 1.. in K"lii 
wankm 1219 toUMMlat} etwa» jOnjcr sind die Gew&lb» des 
Donas in Unbarr >» der Laim, «alebtr 1S35, md dur 8. Knni- 
berta-Kirche iu KOln, welche geweiht wurde. Die T.i.'li- 

franen- Kirche in MajrdeburK «leht den rfaeiuiiüi'hen Denlimülem 
zeitlich gleich, und wenn auch ihre IJcWwftUiang stilistisch chnw 
ZuMM TOB dam Entwaife »im Üonuievhaii banaftabt «vnte, 
aa itritt sia doab inaarfelD dai «ItMtt wtrUldt augafllhrta Baa- 
nnternehmen tot. welchsH in den Ländern der unteren KIK> von 
d(>iii frfllMn Eindrin^n di>r QtiUuk Zongnifs ablej^t. Die Art 
und Weise, wie in nnienf Kindw dM AuiUning M<cb«theilli:<'r 
EiaaigawlMba nalar Qtmkmitg wiam ümp^gaa bewirkt «ntda, 
Mfltet nit dm «B dtoaelba Mt saigaMutn VOienWmgtn 

der S. Apostel-Kirche in Küla und des l)i>mes in KrenKH), twci 
ebenfalls ursprflnglirh mit Ilolideckon iiusj.'neiatteten, romanitcben 
Bauwerken, eine so innige Verw»ndt4ichaft dar, dafe BMU tUf» 
«adik IM, awiaebaa diaaan dni BaaBnaOhnngMi aiaan WM- 
sniaaiiBMiiliaii^ aniDneliiMa. Am bcalan (at dto Utmg der 

ABQt»^'•' in :ir--riir K.rrli- pfr.if!i-'n. 

KjtcMem wir die Oberkircbe untersucht haben, iteigiw vir 
in dh KrjjtU binak Diaaa, der Mtaita Tbeil dm Banmrfcik 



I bildak alu BaeUack, mlcbaji «ioli im Oitan aina mit diai Mi» 
I aebaii beaitote Ap«a anaeUialbk Zwai Saihan von Ja dnl SUlni, 

wel.hrii A-.i J-n \V..:idt':i H:illisu:li i utui in den Ecken Pfeiler 
I «Dt«]»rscbeu, thtUen den B««id ia drei SebiO». Die einielneo 
Jocha daiHlbw «atdan im rwbte«k%«i OmmUbm «tacfaicdfD, 
und zvitclHB «Uaaan «pannm rieb KnugawMba» dann Onla 
sich gcgea dm Sdieitel verlaufen. Die ftliilm babai Wlifal 
capitelle und attische Socket ohne KckbUtter. Di« Capitelle der 
I Balbi&alea taigan ain baaondm altBftlilnUebes Oqirtga; «a 
nhm ahn» BrndHib anf dn SeblARi; dia aeUMMebo aim« 
j Capitelles tiAgl eine eingeritzte Base, und iu der Apsis folgen 
\ die Schilde der beiden mittleren Halbsüalen der Rundung der 
Mauer, wlihrcnd die Zwickel zwischen den Schilden stark her- 
I TwitMUen. Dia Ch|iitaUe dar fiaMabaodan Sinim balien fa- 
I nel««* MriMa: Uibm IbUt anab ain fadfligw Bnndatab nl^ 
»eli'lier si'' :i 't 'l' ra Schafte verbindet; ihr-? Xwi' liit rtnJ einige 
Male be»t:bc4dbii mit Rippen und Blitteni gcäcliuiückt Diu 
Sclkltte der HalbsSulen sind in Schichten hergestellt, welch« in 
das Mauerwerk aiabiodeni dia Schäfl» dar liaiilabandcn Sinlan 
sind dagegen aa> ahMm StSek g«f^iligrt. ond ainr damiban 
lieslehl au.« Granit, ivr- ii-.i'.m- im- «i'ir-.iTii umi -•^■ttccktem 
Marmor. Trais dKser Unterschiede gebaren jedoch Wand- und 
fMaUim d«twIb«B aa.*J Dia KoidmaMr dar KinHa «igt 
im Ibfüliinlirt minto bai dun Dantaw dar M m i i i trf gurWia* 
aan wwdaa, dia SSdnaaar und dia Atiria aeehs «dramla mit 
einem lUndb<jgen Ohordcctte F«nster. AIN' Mii'l siif Vi>r(.'l,i- 
aaag antalerti der Vais lie^ in ainer SaadsteiDi^latt«, doch b« 
I den «nkganannta Ftaoalan naab anJben, bei dan laMcanannlan 
nach innen. Di* westliche Stirnwand der Krypta wird von drei 
Knndhngen durchbrochen; doch war der alte Zugang zur Krrpta 
durch den Bau einer die ganze Breite des ScbiSes einnehmen ilcn 
I nodaman Cboitraitf« s*i»licii xanUkrt ««nten. Wie sidi nadi 
dam AUnrnch dwadban ar«iaa, bat!» man der Sliivmaaer in 
spliterer '/ '!f i: ■ Ii ein Joch voi^elcgt.**! 
j Vcrmuthlich war du bei äctegeDbeit dea (riUifathiscfaea 

Vmbaaia geaabeben, ab man den TnAbedMi des Cberea almia 

lieber legte, sod.il^ er die Sockel der ViiBnini»»pfei!er hedcekte, 
und nmn zugleich in der Hflli« die««« neuen Fnfsboden» durv'h 
die (gliche Mauer des ni'rrtlichen Kreuiarme.? dicht neben dem 
Viemntfapfeiler eine Thir aacii der unten in beaclindbanden 
remaniaebm SurlaM anlaste. 8|ilTlfctaa Beile ainer naab d«r 

Krj-pta führenden, pr^m-icrTt^n Tti^xX'' welche mit <lrr 'Jrirr!- 
lUKUcr der eben genaimUu il.iui'f liiclit im Verbände ;ias^'eJaiirt 
' w;ir, fanden sich unterhalb dio-^r Thür im Etdtaleb vor, nnd 
I iu dam Quadervark dee YiamnftpMIais «aim die ^ren «incs 
I naebMflleb eingeatenunteBVideriagen flr rinen Begnn, «elefaer 
jene Trepjte Überspannte, erkennlwr. Eine gleiche Tlre]^ Vird 
auch auf dar Südseite vorhanden gewesen sein.***) 

Dia Stinninnar «ar in ilnem «baren Tlmiie nbyebncbsn 
werden; doch «ar an abier 8ldk nocii den BmebatOift alnen 

*) liii> Angabe V, Qaaati, dia Freii^nuIeD shi-u iu der iwetleu 
Hiilfti- 'itr- I .'. .tiiiiibiinilcrts erneuert norjun, ist '^bnci Fragie irrthira- 
lich )ro.v:hftieil. 

IHe westliche Erweiteixinii; der Kr'. j.t,^ wur.le, 4la xu WiMilg 
»wlicti- Aiihultpunlti- g-?g«bca waieii, i ' i .1 letileii Baiiatbeiten 
■ucht witKJwrhct^estpUl. Dagügen i^t auf (Jl. li uad ■> der mutb- 

naUicfea &Nland daa 11, nad 13- Jahrbnadeite «nicbaet mid a«er 
in DnurireiM dia aiilnalen TheilB mit ^künea UateZ 

***) DIcaelka wnrde bei dem Ben ahme naaeran OnbgandlbB» 
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M bemafkra, «eiehn Auflager ciim Kmu- 
SN«»H RvdieM hri« m«Mi. ITto «itt ato Iirpte ui« Mwr 

ihr der Chor sieb nach Westen hin anlMnlia» w:ir ni-lit mit 
Sicherheit tu ba«tiiiuii«a; jodntrillii nkhten th nicht bis zu 
dm htUn «MtUehui TitmngBpreitem, «ine Annalini«, ««loli« 
BMI BMk da» Btiiplat« ahlraicber DaaknUUar deraeiben Zeit, 
wia dar & MidiMlii-Kinll» ta HiUMbiiB, dar IMAavM-KlrelM 
in Halberstndt oicr des Düna in Mi>rwburfr vr.r.iuss*t2(>n k'mnt«'. 
Ebtnso blieb vs unjrewib, iHt «ine oder ob xwet Treppen auB 
dem Langbaas« nach dem Chore «mporfflhrtOL Kaa «ar M ii 
ahar Ztit tahr bebebt, dan Altan dar KiTpia gtfmMmt aa 
dma wMtlteltn Enda daa Giab cbiM Hallign antaltgm, nid 

d'-r ri'l.-Tl.or.Tiini:: .■(■jrrl.L'O ^-hr-iiit Xitli*^|-t. wolcln-r iinfan^.'s im 
Jiittclscbiffv b«i^;esetit war, später dieaeo Klireoplatz erhalten 
sa haben.*) Damit nBelila dia Aihga iwatar Tnnm » 
WaloMhaiaUeUnit sawinaea.**) 

TTaber di« Gastätt der ntprfinirKdini Tieppenanlage. «aldia 

vom II. h;s iiini 1.'!, .T.ilrlniniji^rt l«>stani1. liisseii sich natflN 
lieb nur Vermotban^n aaas|ifecben. Da iodesaen die SocIwI 

Zaataada faiw Sparta llr da« AnaAliilk ainaa aadaren Vaner- 
«arla uigtan, ao dttrfl« man aielit fehl gehen, wenn nan in 

der Mitte eine nach dem Clwn? eniporsli'iireiiiic Tr<)iic uri'i 7.u 
beiden Saitea derselbea smi dorch die KnodbO^ der Stim- 
■aner in die bypta bioaMWuanda Treppen aaninnt. 

Din Ausüir.lnng dar Kiroha wnnle ai'=:r1i. iiii u ! w:l>iri?nd 
de« Mittekilterü nicht Bielir TernrUicbt; dcim nur in dei Vor- 
halle worden Beete aller Malerei gerundan. Auf dvn Rippien 
daa £niug«a<llUiea daatUat Migtan aieb nur udentiidM f arb- 
aponn; dagtgm Haftsii aUk dIa BUidar, weleha die Qoader daa 
Boirens zwischen Vorhaiii' und Kin-hf- !i.'-iifrV1iMi . «i'iiiffstfn.^ 
DtH-'b io den mit Kotb gezeichneten l'mnühi'ii erkennen, auf der 

i^'f* der Vorballe eine 
Reibe aufattigeodar 
Binter, aof der Seite 
lierKirvliociu lianlivn- 
mnster (Abb. 9). Be- 




Baate, wtkiie die Piiti- 

HIcIk in der Leibnne 

Abh, 0; lUatai an Baoaa «wlaehMi . ^ 

. -rTir »'™""' ,|-s Ii. -ni^ nach Bo- 

dar TetbtUe aad dar Einb«. , „ , 

aeiuguog der TQocbe 

«igt oad TCidw nadi vilMladig ganif aiad, am aiaa «ntaii- 

lix^sii-r" Wii'.lf-rlifrstfUans zu ffretitten.*»*) Im Bcbait»! aicht man 

innt'rlialii eine» Dreipasses das Üruetbild im Heibtodes. welcher in 
der Linken ein olTenes Ruch Idit and die Kechte ^ieinicnd erbebt 
Zu baidan 8ait«n aisd vier KandatOciw nütBiaatbildem Ten HaUigan 
gcaaali Sieaa Matena aind dareh ito« Tiactt alaSaUaten, dni 

Tun ihnen ir.'i^l'=-1Il'l'■rl> liiirrh den bi'ip-iretcnrn P:ilmi-K?wi'i!: :>ls 
Märtyrer cekeuun'-.ciittet. Die N'.UDWi siinl niriit f)i'H,v-iclineben; 
il I J- r ili r D un ilen Heilipen Mauritins und Innoceotius sowia 
ihraa Oaieaaan mn der unter Kaiaer Maiiauanaa Hanalaat ga> 
flielitiaeliaB Legion g««aiM iat, ao dMhn die dai>> 

') L. Ch. Hugo, La vio <1« S. Nurljurt, artjjevtfiUL- lif Ma^iie- 

Luxemboug, 1704. &3S2L 
**) Zwei lum Chore und zwei rar Kiyp(a IttlmBde Tro(i|.ieD 
aiad meh auf dem ecbwer vpretändUcheo Titelbitde too F, Buttner, 
FteodooMbertui, Jena, IViiii, an^cOeutet 

***) T. Flettwail, «rw. Werk, BL B, aaolk einer «bar den Oii> 



geateUtea Broatbiider auf vier dar gaMnntaB lOrlTier n 
«iehea aain. Die MM flUH ein BudnoonauMai Daa Bild 

ist auf iiT-ii"i: I'iilie i.Tin:ilt, und iwar wnnie -iuerst die gfr- 
samte Zeichnun!; mit rothen Linien aulpetiaf^n, weshalb dieae, 
soweit nicht etwa der Patz beedddigt tut, aberall erhalten 
aiad. Nicht in ^aidMiiB Malba güt diaa lUr dia IMno, vaidN 
die aimabaa Fttehan obns AMBnnng anafUlea. Der Emter- 
gnmd der Fij.tiri'n ist blan, daa Ornament der Zwickel wmü 
auf Maoeu Grunde. Diese durch Schönheit wie durcli Eigenart 
der Brfindnag gleiciunUsig ans^^ezeichneten Beste der ursprflog» 
lUbmAmmtimg darKireka gakOnn dar ZaÜ daa 
UmlMiiaa ait ria wM iIh gMokMÜir wSt im 
des DnmeR in DiaaBiikaaig' aad der nHdtnaUa wo 8> Oanan 



in KOlo. 

8*it Ihm VabarvtlbiiBC bat dia Kir«ha icalM b«> 
l»Dgr«lcbaB AeudemagaB mahr erfatirea. In Ifi. Jahr^ 

hundert norde aaeh an dem 

E'itl.rhpn Kndo dos südlichen 
Seitenechiffee ein Eiogaag aa> 
gdegi In den IMxtan Jahrea 
desselben Jalirbniidefi« oder 
in den ersten des fol^nden 
»urden di« GewC-lNj ile» Chores 
in Zi«geiln emaoarti man b«- 
Uitt daa aMe Rippanwerk bei, 

Xte iitiiT die Sieiden Kr.ip- 
m der Apsi« durch 
neue and gab den Kappen 



AUkia 




im Oiore. 



hin abfallenden Basen. Die 
erwüliulen Kn^ptteine(Al>b. 10) 
igen die in der Sp&tzrit dar 
aidiatehan Gothik bekauda 
UabanahBaidinig darSlab|iro- 

flla nd tngen ein Steininetz- 

atgaaekeaaen der Dumih&riue 
daa 17. JakiboDderts statt* 
dia Inaebiift am 



wichen, welches auch an 
iMirtakii Die 
gohabtea 
Cborafda: 

noMs KKPAi; n I'Iiii.-mCllek 

AB ikUSO UDCXCVI AD ANN -UDCC- 
neldat, iNKwaiklaii Bur^ dia flfhddm, vdcba dia SvAa n'Httan 
hatte, wieder auaiBbeeseni. Panuls wurde die Kirche auch 
nuBfremalt; die Sanditein-Tbeile wurden roth getüncht, die Ge- 
wilbekappen mit KaeaetlenmueteroDg miehen snd die aiebid- 
fSnuigan felder der batdan Channaani mit lailkfaiatBiideBaa 
Halbawrkalbnaen genilt, aEaer dar iltealan Tanieiia, triadar in 
irothischein Stil« in arlieiten. Als die Kirebe nach den Frei- 
heilskriegao für den Uotteadienit der katboliadien Gemeinde her- 
gaikhiat wda, «Bida lia, wia Kvglar achraibt, „rein gcmaclit 
and galb and blangrdn ud waila angwliii'iiaa ' Dia Kanal- 
werke und Oiabmiler, deren die Kirebe ahamala gar ntaaebe 

besessen haben wird, »urden vi rriiutlj'.ii'h l«i der einen oder der 

aDderen Gelegenheit bis anf daa wenige, was sieh gerettet bat, 



Aufgabe der jangsten Wiederfaeratelling «ar es, die Spann 
«MT nnwttrdigen MifiihandluBg das adlaa Bsowarka ta basai- 
tmn. Der 
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dalk ar dis aUm Pfeiltnock«! rerdeekte, woid* annäbend auf 
iu onprtilglube Tief« larflck^relegt, und die Krypta, welch« 
man durch eine Fallthür erreichte, voide dnrdi zwii Trvp[K-n 
lar Alt dar Uleeten Anlage wiadtr ii wOrdi^ Weiae 



Chore und <1'>n« sfldlrhpn Krpuzanni' »ni^fllgtM MOareD N'ütz- 
tiebkeitshaoes erhielt die Krjpta wieder Lad DOd Licht uuii 
die AUaniische de« erwnlinten Krtuiarmes im iurseren 
ffildaihaigistaUt wardan. Dar Saaditua «wie von 
der TöBcbe Mtmtt die PitsMdMi arideHen eine nit beaeliai- 
flcn^n Mitteln enielfo lipinaluay. Der wprthlose liarackc Hoch- 
altar und di« Kauiel wurden beseitigt und durch ueue eue 
anatit; das GestQhl eoirie amh afna Hil ftwa a m - 
nd fia Bnnce-UeUute mrtai wn beaeliaR; aeUieb- 
Keb wonton die Melier nu8g«b«aeert wid ttettweia araenart, die 
T«miauortcn Fcnskr Oe r Thttraa Wieder gMM und IhieSlalcbea, 
soweit sie felilten, ergtUuL 

in. mc sh.tNK'I. 

Der Durdliclie Kreozarm der Kirch« beeale ursprUaglich 
aaf dar MMüa «ha AMwiiiwla, mMw, «ia aM M dm 

Wiederherstellnngsaibeiten xeigte, der noch erhaltenen des aBd- 
lichen KrpniarmMi iirenan «ntsprach. G*(ren das Ende des 12. Jahr» 
huniiertH wuiJe diese Nisi'lie bose:tipt und zwisclKin dem Chore, 
dem nördlichen Kieoiame und dem inzviechan anagefUirteo 
nadnlNlb eina tearisM (Bl. 4 ud 8) eritant Ditaa «itd tun 
drei Paar schlanken StOtzen in drei pleicli hrhc Scliiffe ge- 
schieden, Ton (tenen das mittlere etwas brtit^r ist di« beiden 
ialharen. Ein besouderM lutvressi^ beuosprucbcu die paarireis 
VmDStiiieh gsMIdatsa Stitaen (BL 61. Dia baidan Oatiieben 
aind gaadnrtiaeh mit Stadeben in den Kkm, dfa nttUarm sind 
SbdaUt and die westlichen wicilfnini ninc! ;ii:litF. ki]i;. .Alli' k-clien 
am Knaufe mit stiliiiitem Blattwerk lu daa Quadrat Uber und 
tragen vemiitteM ainas babtn EtawURgesiniHe dia rijunliaw. 
ludlNsisn KnaigwrtUiai dia Sochal sind attiich. Der Weebeel 
and die Seatalt dar SHttien erlnnera in allgemeinen an die 
nnsprfmelicljun Stützen iles L.'.iicl.^iiiK« dar Kirebe; nur vprrith 
das einielne eine reifer», rorgeeclurittnet« I$mug. Auch ist der 
Soekel der achteckigen Pfciler nicht wie dort naeb den Vieteek 
gebildet, unnclcrn nach di'm Beispiele der 'ihcn nnv'ihnten 

Pfeiler in der l'etersliergcr Kirche tiei Halle und der Auifustmer- 
Kirehe bei Helmstedt dem Achteck. Die Fenster der Ostnuiucr 
gind leider darch recht nabedentenda moderne «aeUt «etden; da- 



gegn iatdiafbOr : 




HMidiaaHa. Mit der 

Brclio »ar dieS.icristfi 
nnprünglicb durch eine 
TUtr oad dnnll ein 
mltaiBamViw y a ww 



beridit-t . 



(Abb. 11) rerliunden, 
Weichs beide ao der 
Stelle dar abgebroche- 
nen .\!t.imi^chc anpe- 
lagt worden warvn. Bei 

Oeiage nheit des fmii- 
goUidNn ünhaneadsr 
Kiroba wurde, wie schein 

nördlichen Kn-nz-irnies :i-''i..ri 



dem Vierungspfeiler eine Thür gebrochen, «reiche unmilielhar 



auf den hoben Ohc flivto; dieae ThBr iat anf dar Siita dar 

Saeiistei nadi arkenabar nnd andi ab Walbwa sa ariwe b im i 

ncich erhalten. Den alten Sockel und die Lisen>?n der Xordl 
dn Chorea sowie die ficklisene dar ahgabrocbeoea Altanistba 



lY. DaaKleetcr. 

Das Kkaler das Snbiichelb Oaro wird banlleb gewifk ebenas 

au*|'rui;hsl<."i tvwcM'n wip «le die ui^prlinglicU« Kirclic X.i h- 
dera aber der Eabischof Werner an deren Stell« einen vorneh- 
men ITeoban bifonaen vad fobisdarf Volbert daa Kkatar int 
PrÄrannslraten^em besptzt kitte, konnten auch die alten Klr-i^t' r- 
^«büude nicht mehr genOtpeo. Sie erstanden in einer neuen Ue- 
italt anf der Xordsaüa dir Kinha, m ainm tadnifgi 
gang griagert 

Der Kreuzgang (Bl. 4 und 5) nmschliefM eti 
dsaaen lieUs Weite von Ost nach West im Mittel 31 n, Toa 
N«d nach SOd im Mittel 24 n betrtgt; nach dieair BiaUmf 
Bbtt «r sieh aaf beiden flcitsn nit aiebea, nach Jener mit aeoa 
BnodilOgen. Jeder von diesen nmv hlioM mit Lr!iffip?r Schatten- 
wirining wieder drei kleiner».' Kundbr^fcn , *f'lclie vuu zwei 
SAulchen — bin nnd wieder auch m Tier- oder achteckigen 
Phileni — mit KAmpfereteinen gatngen werden. Dar Qaaf 
seibat wir! Ten aeharfgratigen Krenigewftlban Uberspaant, wricbe 
aaf WtidaMIm, ttailB auf 




Abb. a. Aas der HaDa am waetKebe« 



Auf der O&teeite »ini ill'-' trleichlMrniipe An-hit*ktur von 
«inen xweigascfaoisigen Bundbau onterbiocheo, wekher in seiner 
vrqrtnirlidNn Beatiainirag ala ein Brnnnanhaaa an aridlran 
ist. Reste eines Brunnens sind nicht nifhr v rh-indeii; atier 
der überliefert«; Naiii« , Tonsur" deutet darauf bin. dafs hier, 
jedenfallR um den Brunnen benini, die Mönche geschoren und 
rsairt winden. Die diai BOfm im ErdgMohoaia diaiaa Jtaadp 
iMHMa aalapiaehsn In ihrsr aHfpemeraea Aaablldang dam Kiviia* 
gange: d^-h orn'i'iteni •■ i li <'.:'■ l'fril iwisi'h> n ihnen zu plum- 
pen Streben, welche detu Kupjwigewülbo entgegen wirken, nnd 
an Stalle dar aUkUn daa fon^pn|H tnln liatliAa Biadil^ 
pfeiter (BL 4 wd 0). Oat aar doreb SdiKtirauter belaaebMa 
Obergeadieft iM van aiUBi alainamaa, im innen einem 
Keg«lg«wolli« enlapreebenden ^i Maelia abgeaehlonen. 

Dar WaitOl^ dea KrnnspacN anw il ar t aicb in aekm 
afldllehen TM\» m «Inar twalaebifflRm Halle, dem Krsna- 

gewAIbe auf vier SiU:]i-\\ mlicn (Hl. 4 uiiJ Al b. 121. Was die 
Bestimmung dieser Halle war, ist nicht bekannt; doch bot aiOk 
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•rhatb'g und ktthl i;eleg«ii, einen behaglichen Aufenthalt in der 
Snmmemeit*) Von den Schiften der Säulen besteht nnr einer 
808 Suidstein; der Stoff der fibrigen ist «eisser Marmor, und 
«iur xm diMM, der Sciitft dar U/Mn tMlKlim Slal«, iiat 
ngv linudmoiiir Ounwlun; dmit alrlit taten Hnkmft 
aus einen rtmtschen Bnuwirio ohne Zweifel fest D;\s C;i[iiteli 
dieser Stulo i«t tw^r icbuu lu alter Zeit Qbt>r<trUitU;l utTdeo; 
e« teigt atxT im ' 'i -i^Dtlicb erkennbare Spuren von b^iantini- 
■clMm Btottmrk «od dürft» daber «m den nördlichen KOatn- 
hndiclnftm dit Adifatitdwii Itttm herOber geochleppt miden 
eeii:. A.i'li besitzt der Soliifl litr L'i'iuiriiitrn S^ril'.' (i:a obermt 
Ende noch dta Abkuf, iralcbou «benfftUs ein« der heidw 
uämm MumwiditAi dw Balto «wie «imr in Ktyplk am 
lurtawi Bude erhatten zeif-en. Es ^ugt deshalb nahe, auch für 
dieae Mnrie far sämtliche der an« Mamor nnd Granit gefertig-- 
ten Schüft«, «eich« im Kloster und in der Kirche vorlianden 
sind, einaa Kumti\igm Vntnag auomiuneo. D» QevlUbe 
dir Otll» wagtm «braHls «iaca BiMnaehmudk, «tMitr bUkr 
bei dem letzten Umbau de» Kl^ittrs i3 iri 'i ri;-iclt»umkeit zu 
(jrunde ging.**) Der damak Uwitkiuu AusUjsgcrung der G«^ 
vAlbe mag nui^h ik Krwuerung des Capitelleü der letzten nijrd- i 
Ikim attato, «ebilHa in ungewbkfctar Wciw dn kodnthiicliMi 
Cipiten mdwlmt, lasnehniben aiiB. Di« Mdan nIMerui 
Cipitelle schliefsen sich der Wiirfelforui uu. 

Du AM BnicUMiwa huipataltta Jbmrmfc das Kreni- 
gofim «nreeht mit tebwr daritcn FOgiui» dam Elndraek aioar 

tv i'ziu-'-n Kmft; iituT J'Tii'llv v.ir:l L-rmüili'it i'.'.H' fi die Anmuth 
der Einzclfornien , und die »echsclndo« Durrliblick«, irelche die 
8talaD>MI«iig«D in den Qartm tinSktn, aai diaier wo heite- 
rem Grän eiflUtt «dar nit acMtan Sdua« Maakl, mihiilMa 1 
dem gunzen alim aldi baaftuMg «ruiMimdM Btit. Allta | 
einzeln« (Bl. 6) i&t in der Weis« der cntvicketten romanisdicn 
Kult io •iabebio. d««b iauner «iriwunaa, nttnoler aaibet | 

stimmten Sch;i'il inon untcrvorfen. Bald zoigeo die Kniufe ror- 
schiedcne Ge«>Uil'.>.ii di» Würfelcspitelles, bald sind sie mit strengem 
Blaltw«rV umkleidet. Die Busen haben tlH<ilH KckbUttter, theiU 
aacli DNbt Anf der SIdaaite v«r ein B«^ ala Zagmg in | 
den Ctartm offen gaUJabeo; «r iat aaa «eUtan nnd raliim Qn^ | 
ilrni ,iii-.i.'i^liv'l:id i,TwiVJit: A'Kh liegen sc-inf Knni;ifergesim8e 
etwas twier »Is diejenigen der übrigen Bftg«n. In frOhgothiücber 
Zeit wnrde aocb dieier Bogea mit zwei Sinlchen ui^Hetit, 
wMk dni MM fllltm ««fertigte SpilBMgM iUgUi (Bl.^ 
BM» aiiid MB dun mittleren Bogen der ireitaeit» db MnMim 
herausgenommen; doch i;ir)it j.ii iTt^clic-iii'!'. , nh ilii-sies i 

ent Beoerdiiga giMheben sei oder bereits damals, als man den [ 
uvprflnffiidHn Zagutg mm Garten «nadibilk | 
Vi.n ili'H Kli':5tf'r!;f ii.i.iiliMi (.Vd?! I), iüht welche infolge | 
der wechselnden Bentimmung mehrmalig« and umliiasvnde Erneue- ' 
nagt», die Mite ia daa ttitfltigar Jahraa, hiagegaagao «od, 
kat lieh wenig gerettet Indeeeen HM neb noeb erbeanen, 
dalb sie den Knmtg»ng in einer zweisRhifSgea Anlage, der 
Tergenanoten Hall« entsprechend, umzogen. Das erste Stock- 
werk erhielt aeina gaganwirti^ Oeetalt tmur «nt, ala das 



fiae Ähnliche gegen den KreuzgitnK («ölToirte Hall« besitzt 
dM Hecbtarkloiitor Jerichow. Hier li«xt dei- Kivuxgaiig südlich von 
der Kirch« <u>d die Hall« an «»dimq SUdflcel; etat in sfittlgiltliiaeber 
Zeit wuHii Jie Hall« K^i> den Kreaigaof jaeeb to wan. 
**) T.Quiita.a. 0. &214, 



Kloator Dir die Sebnliwadn umgebaut wurde, dOrite aber be- 
reite in alter Zeit vorbaaden gewesen sein. Am besten erhalten 
hat sieb der Xordflüg«! des Klosters, welcher 13,75 m weit 
aber den OetSdfel rtnaiifiagt and mit eiOMa ataitticbea Giebel 
(BL 4) endet Kinig« Starfba Uber den Fnftbedan d«e Knoz- 
gaiiL-i'* tiiflirilt -.Iksrr riOgfll einen -13 m Luiij-^n, mit einem 
bAidkrtabfSnuiQ'vu TuuiMingewOlbo Qbi>np>u:uk'ü ii^, den alten 
Remter. Da an dimr Stelle das Erdreich einst schroff nach 
d«n BUttala bin abfiel, ee findet oater dem Bemter noch 
ein Erdgaiehelb and unter dieaeni wiedenai aia IMIer Plafai, 
well ho l-vh' in trli'"i:l>9r Weise mit halbkroisfÄrmi-ren Ti;nii. ri 
Oberdeckt sind. Daa mittlen GewOib« iat dnieh den Giebel zu- 
gangUeiit IMlteb iat die TbAr, da nao dm BMasmtifadM 
des Erdreicliss durch eine Anmmpang aoqgegliebaa bat, sagMl- 
wArtig zur unteren Halft« verschattet Die Ihaero dea Netd- 
tlQgels sind so stark b«ni«.<u)en, dafs si« dem Schub der Toonen- 
fiwOlbe widenteben fcOnnen, uad bberdiae dorvb eioit» Stnbe- 
pftvle^ itencheiC Zariadiatt dma l&aai^aBiitay dam nflidbcban 
Sciti-'nv:;?iifri' Ulrl dorn r"Tdli>-^'-n KK-i;?.;rrtii' •lor Kiri:li-;' li-->gt 
schla-Iäiiuli üuch eia Bauüicul, l>«!>t«ii('iid «UHit^iii» au« 2H«i Ton- 
nen^wAlben Uber einander (Bl. 5), von welchen das untere, roni 
Qaeiaebiff aaa znglaglieb, hente noeb ala ^PSniteBtiaiinn* 
bataiehiMt arird. 

Nachrichten über den Kenbaa die Khiete» sind nicht .inf 
oaa gabamaiaa; doch aind Kloater, Kmngaag und Baciiitei 
nBOh «inaffl ganainianiii Fbnw eabrtandm. Die EMaMlav 
dieses Plane« mag mit der Wied«ranfns?ii;ic ■Us Kirchenbaues 
auf den tbatkiSfUgen Norbert zurückzul'utiivu sein; über die 
Venrirklichung aber ging n,irli mittelalterlicher Weise wieder 
aiaa lUcm Glpaooe 2iit bia. San Baofiman nach u urthellea, 
wvrde die AnsfBhran^ dea Kloster« und dea KrwiiSTinpes nm 

lio .Mittr iL' ..l;ilirhu]nl' rt^■ l-"!,' nui' ii litid l pTi:n il."js 

Endo deiselben, iltren Abechlafs mit dem Bau der Sacristoi. Üo 
iat dma daa Kkatar ff na nor Uabra Frauen in Ifagdaboiy afnia 
der Iiitesten in Uentschland, und was die Uesamtanlage, die 
Ausstattung und die Erhaltung angeht, djirf e» den Vorrang 
unter den deutschen KlCeteru des 1 2. Jahrhundorts beansprucheo. 
Daa Bruinenhaaa iat jediniaUs da» Atteste in Deatacbtead. Die 
TonneiigevIHbe dea Kbetera, daa Kegel g«Mlb« ober dem Bnmnm- 
hause sowie die Strebepfoiler «ind in r'.rrhrtni Iit ihrer Ent- 
stehungsteit eine rOllig vereinzelte Er»cti«iouog in unserem 
Vulerland«; beid*», die Gewölbe und die Strebepfeiler verweisen 
aaf di« Banebaugeo dea Kbaten m f^knicb. Ala PitaMna- 
Bintigaer Stiftung gewimaft anilfah avar Soatir aiai» «lUbita 
Bedeutung dadurch, duib fOQ dlB lllmn FldomM inr gaiiiiga 
Trfiuuer erbaJien liiid.*] 

T. Teehiilsebe Etazelheiteii. 

Welcher Zeit aucb du Uauerwerk der Kircbe uad dea 
KbMteta aeinaa ewnebiadiMa ThailaB aagahM. aa art aa 

doch stets in Bni: ^slrinfMi aus Urauwarke aufgefülirt, die in 
der westlichen NitcltL.tiVL'liailc Magdeburgs gewonnen wurden. Wäh- 
rend das Innere der Hauern sich mt^hr od«r weniger einem Giifs- 
mak nlbert, aInd dii Aulbeoansicfalen in Schiebten bergeaielK. 
vcdd» annihend iaeb der Wage vertagt aind, uad daten Hohe 
sich n.v:b ohas Mb aUailUleb vanbigiit An Cham flsl an 



') r. Quaal, Zibaebtül Mr «biMiaiw AtcbMoi^e «ad Kuaa^ 

Bd.L 8.13S. 
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QuenebiB», mklM fon qdteiaB Uebeniteitaiigeii am wcotgilea 
wa UUm hattas, MM tith O» mpiQiiglielM Bahaiilliiiiir 4m- 

AurseniUchon noch theit««!;, bn ,!,;i-M,.:i ; cl^r M'i ti-1 tii'l .'ii) 
wenig aus don Fugen htr.m^ uiii umnuint, .s-jlurt Iv: ile: Auf- 
raaueruDg kantiic TcrRchoittnn , di« einr.p1n«D St^lao mit ciwr 
aaqnelicmlni Huteraag. Sni die beidm natnvn üttänuo 
das Ttanntonw niKliia Fon dimr Bilmdliiiifmln cia« Am* 
nahm« und sind mit kuaHtgenchten Saniliit(>iDqaad<>rn Terl>l«nde(. 
Di« beiden Oicl>i>1 d«s Tburnikiurs sowiv diT Nordi^iebel Aa 
Quer^biBea, wekhe alle drei von spateroii Acndoniuj^n unlie- 
lUirt gebliabui liod, hatien kein« ImmiimI«!«! AMwInuifUi «r- 
balton; die Gname tUicr dm MdgieM du QuinehiAa ind 
dem (iieM dos Klostcr^UiriM niden fnt n den Mein Jalir- 

Dtt Ansfahnagr '«r Oawlllb« md ndk dar knit« 

iniKTcn K«nstcrl«")frMi grschali wnbrciid d«« 11. u. 12. JaJirbon- 
derts stets in der Weis», dafs man lupiiit ein sicheres Lebr- 
gvrä^t aufstellte, dieses mit aehiaaiea einander OiierdMkonden 
Brettan Tendutta nnd darObtr ia ainan nielilklian Mfiftalliett«- 
dm OanMIba aa* dSnimi, niqgliclHt aanbacW futoUlm Bmcli. 
st«ini»n »iifnixucrt«. r> " Sparen der Schalbretter laDüen »ich in 
dem M&rtel der Gtuolii«,- welch« die Stufen d«r bmle« Hond- 
thürme tm^en and niemals verputzt waiden, baaoadaiB gut ba* 
«IneliitMii aia aiad aliar BlMikuiit an abntlidNii Ttanai- and 
Cnugvwflllwii dea nnniaiielim Baae«, j« a«IM an den IViSh- 
ethischen Kreuipewtilben der Seil« ;i I iT' nach Ablöeang dos 
Patiea su IwamitB. Die SefaedteUinien d«r Kninfewotbe in 
lar lbjpl>i 4m Sna^MR» and dw BtariaM livgen «aBaracfat. 
In dar Eiypte nnd im Kmuguga aind die Scliildbö^n Halb- 
kreis)«, während die clliptiteben Dlsgunalen sich an:; dem Lehr- 
perflste erf^aben; dagej;en sind in der SaKhstei die Di-n^onalen 
flalbkittiw nnd die SebihU)ilgea eatsptadiaml OliarbSlrt. In den 
Kwutf«»«»« dar Seit#iMehiffe aMgcn die Kappen gagm den 
Scheitel geiadlinif; an; Diagonal- und ScbildM'L'ra rind hier 
stompre SpitxlKigen. Die Orate pfl^en nach dem i»ebeitel hin 
in die Wrilbung: tu verlauten; iMeaadan giK dieses von den 
tlteien KnaifewQtben, Iwi welchm MMh krin Wariii diianf ge- 
l«ft iit, dab die b«id«a Hamen jedes GialM genan En einer 
Ebene aufpfllrt u .inli n T>ii-.,'! schirerftlli)^, ••int Ci'llständige 
Einriistang des (;«u<>1I>«ü Minuend« fiaawedi« varde eret anl- 
g«g«ben, nachdem man sieb dia YaniUga daa KppeagamMkea 
aageaignat liatte. Baraita im Aaifran^ dos 12. Jahrhunderts 
hatte naii die Tarlnn« mit tlimn RippenKewoibe versehen; bei 
dem frUhi^thiiicboi) t -i Kau ( riii. It. n auch die GewUlb« der Haupt- 
scbilT« dttrch««g Sandstein-Bippcn. I>l« Geirtlba der VorkaUe 
nnd daa Cliom ia%en nw aoal. «la Iwraita IMliar bamr- 
geboben vuida« dn Snadbi^en : im Quer- und im Mittelschiile 
aber ^ianfft« anllidi entwickelte gothi«che Itippenitewtlbe 
zur Anwendoi i.- »"^i Bumeikenawerlli ist, dafs dort, wo die alten 
BaaJeiile einen FUcbbogeo anstoflUirtn Imttaa, na denaellwn 
paiat, jriami ni ▼areiBfltabni« dea talnsaraalaa, an smi 
gmden Stücken »Olbten. wiAi-h--. iti, s !i,itil begeg-Den. 

Die ilugen der fcnster «iod vivlfiich gegen daa Scheitel 
Inn itnüibl, mnelnml tneh mit aiiar FkuAacihidit mmtoL 



V..J ? ^ letito»« Oiebol wurdb denhalb auf BL 4 nach dem Vor- 
Dilde der «Inn en>t(;eniuiiii«ii jairniBliaet Dan hewUiaa Saatand a. hoi 

T. yiottwell. cni-. Wcik BUlÄ 

n Uoher die EntaicHaaB d« banaBavOita» im M.-«f Vdii»r 
»gL ILSdilhr, OtataiUriatt der BaaiwiSbHK. im, & fitt 



£iii aus das lier]g««tcUter Veraxblufe dar Fnater war, nm den 
Fanetara in dar Waafananar dea QaenGUAia aliiraaahett, aMa 

v<jrli.T:i-^':i T>v- Fni'Strr des Chores unJ ii-i MUNjU-lnfTis sowie 
die uUi^i'ii de» QiientchifTej beaafson, v,i>i nuHicht Kc^tc be- 
kundeten, einen Holzrahmen, «elclier beroits beim Uauern auf- 
gaatalll «arden war. Dagign aind dia Balm» dar Kiypta- 
fanaler ana ainar SanUainplatte mit EUi tb den inaamaeUnf* 
gebildet; steineroo Rnhioen luiben noch die beiden, noch im 
alten Zuitando erlialt«tteo l'«aa4er d«c «Odttchan Seit^taehi^ 
aawia dia apltsatlilaeb anwaarl ai i Fanalar dea amaa. 

Wo sich noch der alte Wandputz erlialten hatte, erwie« 
er »ich von vonaglicher BescItalTeiibL-it ; mit frineni GruheDfaode 
anf;emacbt, war er gelblich geflirbt und seine OberlUcbe firi» 
fatnidig, Olm» Anmadniv daa BicUadieita glatt gebligah. 

Dia Kunatthalt«, fir weVlia dia barto finnuMbe deli 
zu sprfSde en»'ie», »m l' n a SnnJstein gefertigt, welcb*n bis 
znm Attagange des Mittelalters die nahen üemhuiger Urflebe 
lleteteB. DhMer fltain, an «dshtm aub dia lltatn TMIa 
des Domes errichtet üind, beaitat xwar eine sehr angenehme 
grOnlicbe Färbung, ist aber in Kaitdeburg we^n seiner Hirte 
und seiner scbiefrigen Schitlitung s<?it der Erscliliefsunsr der 
sicbaiaeben and bFauiecbwe^iachan Urdcb« gan» aufter Ver- 
wandanf gabammn. Der Warbatelii «vrd», «la atata im Uttel- 
alter, mit dem Brucbsteiue so verbni , i'.if.- Ii. A?i-i. l r. ii 
beider bfladig liegen; daher liegt der Pnti überall erhaben auf 
dn (tanOaiB nnd «adat in elMr kMan Sebitgat*) 

In der Beluindlung de« WerbatelDM**) redet Jedes ZedtaHer 
seine eigene Spwcbe. Die .ältesten S-mdsteintheile sind in dw 
Ansicht nur mit dem Spitzeisen besrl-iitit ii. ! i jii oderer 
mit den« XedOel anagelialirter fiaudbo«cliUg bürgert «ich erat 
nadi nnd nach «In. Einm «aaenttiefaan Fhiaefaritt befaiRden 
diejcni,Tcii Pf^f'pr imA Wandvorbgcn de^ Laugliausvs, welche in 
I <lie Zeit nach dem AufUroten Norberts lu verweisen sind.***) 
j WUhrend die ältesten Theile noch wenig Uebiuig im ( i im'.tri m 
aeigao, tritt mit der Anafllhning der eben genannten Bautheile 
mnvnnitMt «In geübter SeboHtaieinban an der Kiicha ant ta- 
gleich wert in iVk- Xn'vV.frn Ivt (}iia I- r mit einem llandbescbhige 
uiBwgen und nach der dem itiku Mittelalter eigenen Weise 
mit den Klücheisen bearbeitet. Auffallend ist dabei, dafs die 
aimilniB Hiebe in aankiacMer Aichtnng gaflUui »uden. Ton 
dieaer Art der Fttdran« wude aber bald irieder sl^eRaagea. 
Seil i'.i 'ii - i';i):iti'lla der genannten Pfeiler. def.:l>i' br:i lüo sie 
verbindenden Bogen, aodann aber sftmtluiho Werk«uiij« ävA Kreuz- 
gugei, derSeerUai nnd dea Tbunbraea aeigen die sonst übliche 
diagonale FISchnng des Spiegels; mitunter, wie auf den Quadern 
der beiden unteren Tliurmgeschossc, liegt der Spiegel gegen den 
Ilandboschlag etwas erbab< :i. l'"' l-ühg>-ithiscben Bauth. ilr ui ^ r- 
aebaiden eich ran den apütiomaniBaben ia der Bearbeitung der 
Quader nur wenig; doch wird die FlSebong ninder tief gafUirt 



•1 l)i<tse AusführuDg tii^t« sich bei der Wii-dc'riH^ritüUuii); Jci- 
Kinibe nach an vielKU l)rU»u beobachten, soRar dort, wo man iii 
aeuettrr Zeit auch den Wciksteio mit Puti üb^riogeo hatte- Wie 
der a!'". 'ivt Mal i ' i hoJoikto Puti in der I<cib(ing Am Bw-ii'» 
»wisi 1 Ii \ ili i'; ' III I K ri'hü noch erhalten i»l, m waren auch ein.st- 
Diale ftJS<> HogeLleibuDgcM des KrBtttgaDge» gepuut; freilkb babeu die 
wio.lnrli.dnn neaaraa Banailidten, «eMie «bar d« Knaigfog Un- 
gegiui^u BBid, die alten Miittle gIniGah baeeMlit. 

•*) TcL aar ebhM Saiatdlaag T. Babneidar, Der Dem a« 
Maies/ BaHin 1880, T^LZXX. (fiodeidineli ans der Zeltsebrift 
Off Bn ami eea J 

***) Vgl. eben a 32. 
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uod dj> ScIiichtuDg: (iw Quader nocli sorgföItig«r gtliandhiibt. 
Die moden Dienste siod. wie m in d»r frflhg«tbi9cb«D Zeit 
dkl Bepel war, in selbständi^n StUden pofertigt, wekbe ' 
dam nnd man diutii Bindsr mit dun flbÖBen Haqtrmk *cr- 
«inigt sind. 

y^ben dem Bornb'.ir^'i r Sandstoiae bediente sieb die älteste 
Zeit iMh im rotfaM SaudstcioM rtn der oatenn Saal«, indam 
n» IxMe SWmi abiw bHfiants Bagri sibn «inaato 
weodete, i>ei es in den Pfeilern, sei «9 n iFi :i H'jir'ti i'cr wr 
in den Gsaimsen. Von der Xorbertinisrher. Znt nii uui.Uj ii«i*r 
Waettri anf die Bigta des Lan^äiis-'i- Ik^ uninkt; im Ubri^n 
alwr vmchwiodit atitdam dar Qabniicb da» roüMii SaodatiincB | 
banwb« KBM- IM« nnrafüliiitlhq^ VartMlinig dir üaibm bat I 
ein i;>>vi-iL--'v?H Hrttfs ilcpr.j:;.-' und ist iirich der sorRftltigen Be- 
arbcitoni; der BOgvn des Langhauses aucJi «ts «nplda^cb b«- 
sMabl^ «■isaabstt; tns dha a st Onuia waida «uk dar aiadeni* 
Ml» «aMwr jtme b<>4«eM«, b«l der Wi>deriienl8lhuif 

der Kreba beseitigt. In Italien ist ein derartiger FaibenweciiMl 
an roinaniscb«n Bauwerken rielfacb bekannt, am Rheine und in 
üacbaea babit ar aattener wieder. Jedoeb laaaen ilw ancb die I 
Cliielnsitigaii Baiwaila iwa HfldiabafaB und Qaalar baebadMan, | 

«Dil Vv.r^U'f Tli.inu'nir rll.fiir i'^ rloi-i Wi-ii-hS 'Bnr.;. 
von Uihleoheini b«aondeni n»cJi, liafs er »ein« U«bioile mit 
wiJbiB wiA fttbsn Sttimn Hisiaii hab^*) 

Oleioblaafend mit der VervaIlkomtnDUD$r der Qundortochnik 
Mihrkkelte sieb die Ausbildung der oronmcntalen BiUl- 
bauerei. Die Ältesten Ornamente siod OWb schlichtweg in 
des Stein eiogeiitzt and baecbtinhan sieh in ibier Fonnenwelt 
anf die flebneeke snd dia Beis (die Capildle der Ki?|ite, du 
Ua-ipt^-r-im^ des Chore«, die Westfenster des Querschiffc«, das 
Capit«ll iier nördlichen SUale de« Ijangbaoaes), Kioe wenig 
bahaia Stuf« bekunden die Flachreliefe, ««IcIm Mit dem Ana- I 
gan^ des 11. Jabtbonderts di* ainfieliMi, tu aiaer «teilen 
8chi4g« gebildetall QaajmitbnBMi bedeebea niMl mir venit; er- 
haben aus derrache herauageat • In ii -.iii l T)i -.i- Hi iiandlunpiart, 
«elebe, wie aehon bemerkt wurde, nach in der SchloAkircite in | 
QpadyslMBg wiadaiMirt) Irtgft das Qcpidgs der imwaBlidwii 1 
Bildwerk« ObcritalieD^i und beweist, nenugleicb die istüistiscbe 
Vollendung hinter jenen Arbeiten turackstcbt, wie die Feldzfip« 
der Kaiser Ober die Ää|*n nicht oho« Ginflufs auf di« von 
ihaan baroriagteDt damals nocb aogebUdetcn stcbslaoben Landa 
bliebeiL 

Seit der Bauth&tigfceit Xorberts vervollkommnete sieh ganz 
nnwmittalt, ebense wie die Aiteit dea iMeiametxea, auch die* | 
Jealg« das BUdbanan. 2war wurde die beaebriabena ftwbe Art j 

der Ornamente in dem Flcchlbaadfrii • • Jty Langbause», ebenso 
wie der Farbenwechscl der BOgeii, ihu bereits Ter Xorbert 
ansgeftbrten Stocken dee Ostlichen Joches ent$i;>recbeiid — b«i- 
baballen; aber dia Capitelle der nasan Pftiler» oaneDtliob die 



*) Vita Bcruwardi E[>iäOü|ii HUilesheiineo.sis auctare Tluuiguuir. 
Hon. Genn. hist Script Bd. IV, S. 761: Aiiti<)iui Iww ... ot>tiiui» 

ae niho lafdda InfMBJieina, mnatvn pietnm min ynteb ai ii amm 
apaaiaddidit 



ans J-itii V itlrn gearbeiteten, theilveis w^':ir Iirrchbrochepen 
I'üliiivtteu iwkuudeu bereits jene Anmnth und i^tindongskrall, 
velcb» die laifo, nmauacba Kunet kenuzeicfanet. Und wenn 
lieh rncb afUir •■ Taniinelteo SteUan ein Kachbua« dar 
ktiwUeriidieii Knft b a w e ibbr vacbt, ao folgt decb ivn nnii 
an die Oroauentik der Kitebc iiml Jvs Kl ; t- r'; dem allgemeinen 
Eotwicklangegaog«, welchen die Bildhauerei der KtauDiecbeQ 
»d MQwilUKfaaa Kirnst in Saebira «rkmea iUbt 

retwT M- Vfi'H-f-rnTijiU' tun .ii^tiken Brucl'sttirli^n, vic 
mehrerer llaTLiur- uiui <w;Lii.r-- harte und eines ijkijiiäliiii*cheu 
Capitelles in der Kri[i'.i ii:id ua Kreuzgange wurde schon be- 
liebteL FOr dan Bau das Magdeburger Domea batte Kaiier 
Ott» der Qralb» sablnidw antil« und bysutbilnb» BamMeke 
erworben, welclie bei deci N "uliau des 13. Jahrhunderts xum 
gruleen TlwiW wieder venrcndet wurden. Ueber die Uerkonft 
dir saMkaii BnebatOaba des lElaslsn iai ilehtB bakaonl; dntb 
ttlW die Terwandteebaft der Geateiin und theilwef^ der Ab- 
meaeoagen die Annahme zu, dafi» anch »ie von do«i Ankaufe 
Otto des Clrelsen herrähren. Vielleicht waren sie unbenutzt 
gebUeben; rteUeicbt aber aacb waren «le «otbebrlidi gewoideoi 
all naeb ainan grahen Bnmd» der Den too EnbiHlMir Wanar 
wiii.l.-rl-.iTgestellt um! 1*177 ih'-i f.-'M-rlit narilf. uipI l.-itli- >ie 
der Krzbiscbuf dem Kfoster tur den (Umals begonnenen Xeubau 
dar Uefabauen -KIrdie ibeiiunn. 



Die Kirche und das Kluüter Unserer Lieben Frauen in 
Hagdabnig aind beredt« Zeugen dar daataoban Geaduehte nnltr 
den fiflnfcbMdira and den iitiiifleebeR KaiMm. Bronnen wlh- 

rend 'liT Iv dlfn Kaiaph lirir.r.fli IV., hupIm cit Kin'ii-'ii- 

bau luit dem Aimsterbva des frünkischeu (iescblecbtes veniaeh- 
Uirigl, sbar aiit dam Bagtoiugaantritto Lathar H. ton Biqiip- 
lingenburg von neuem aufgenommen und unter den Hohenstaufen 
fortgeführt Unter Friedrich Uotbhart entstinden das Kloster 
und die Sacristei, und die Tcillendung der Kirche mag in die 
Zeit Heiarieb \L StOa. namala arbob aieb dia denlseba Dicbt- 
knnsfc in Üinr anles BHKbe. lialk Walter veo dar Vegaiwsida 
seine Liebes- und FrilhlnL-sli- 1: r : r-j ti.K?>'n uii;i u iiri!'' vin 
unlKikanoten Volksdicbtem «Itir ■'kkitjc liir beiiUiitLiitciKiU aagün 
in epischer Gestalt neu belebt. Mit der Alsdann folgenden 
tmorigen SwiaebanbamclMlt ist tocb niaira Eiicbe TeiinApfl» 
indem vtm ibrem SanptaHan ant dar Bann Uber Otto IT. wr> 

küllil. t « irl-v Al> Liiilli.;!-, 'h:: ril-.-rj'dM' Frii'.lriuh It. die 

Henen der Vaterkndsfrvundc mit neuen Uofbangcn erfiUlte, da 

einer in religidser Begeisterung gefnndeiMB Kunstveise, zur 
gleichen Zeit, als Wolfram von Esebcobaeb den durch gottes- 
fürcbtigcn Ernst »U8geicicbn«teu .Panivar seinem Volke über- 
gab. So ist daa ilagdebviger Liebfraa«n>Klaalsr nicbt nnr 
wertfaroU als eb Denkmal abua ktuutgeaehlebtUeb badestmuD 
Zellaltcis; es spiegelt au* aui-'i li'.i ^!i>sct.ii''iti' '.los .iltrn Kaiser- 
reiches wAlirend anderiluilli Jahjimnderten 8«iuCfäi<,U;ii6teji Ulanzea 
wieder und weckt die lirinoerung tn dia erste BlQthezeit unserer 
ratariandiaeben JUcblkanat. J alias Kobte. 
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Kitnkenlilifiar In dm T«roiiili 

Cmt MMoag» auf 

r. 

Dm i«lws Hopfcliis>]Io!«piul In Baltlaiore.*) 

iA»il.il.liiiip-n nur TllatI '.i 

DaB vt^ü ucui iUltiiitüitr Uürger John Mnpkins im An- 
si^bliik an die neu« rniv«r«ität gvstiflet« un<l seüi(Mi Namen 
tiagtod« KianJMiütaiia iit im Oiten der Stadr an den mit gtit- 
Miiaelm Anlagen imnImiwb Broadwar bi>l«g«a. Di» AmbiK 
nimmt einer, v. ti vii«r StraTsen umjfrentfon Block ein. welcher 
«inen flicbtninlialt von elwa (215 x 202 — )ö6 330 qia bo- 
dMikt; dar Vmlnf dct KraBkeBhauBM ist auf 400 Betten be- 
R«1ui«t, Mdafs «nf jedes JCmalwibett «na OnadataebdUldw 
TOD 140,S2 qm kommt We l J. 1880 tiectgenen Knnton- 
^bSude sind Ük-.]> iij< i: <kw Puvillon-, theiU nach dem Ba- 
iacliea-8j)«if»in erbaut: <li« BaoliOBtiia der big dabin ansgaAbiten 
OeMnd» nit 838 KnnlMiiMIra Mngm id. 6 840 000 Jl. 
Die eine Hälfte der Ar.'t^H für Münner, die andere für 
Weiber bestimmt. In dtr ^ilW lii» OruntUtücks njicb der Ilaupt- 
Bimfi«, d«m Brtiadviav ?.u, lic^t d»» Yeinxltuni^^'li.'iuilo, rechts 
and Unk! vor dienern baAnden aich die Farillooa fttr rnttanbclie 
and miUielw oMmUn KimDbe; hinter dm enteren lie^rt das 
Badebaus, hinter dem letzteren das ^TnUkolofriische C.rl.ki^. 
Dann folgen zunSchst .luf jeder Ablbeilung ein acbti-ckiger 
XnakenparilloD und drei allgroieiDe KmüMataiackm, eine Iso- 
Kitanda vnd »«wiliilidrlicli Mdä im Btn lMgri0Ni — «in 
P«Tt11on flir IVu1>ige. Die Mitte den Onmdatfldtt nach Ölten 
zu, iwiwlien den Baracken, sutl eine Anülaltiscapelle einnehmen. 
Tetaaltaqgsgttiijhide, Pavillons und Barackaa sind dareh Qber- 
daekla, gMoUamne, ainfescboange GInf» mtandan, Arno 
fl.-^ches Dach, mit einem Zelt Überspannt, den in der (jenetiung 
begriffenen im Sommer zum Aufenthalt dient. An dem (laoire 
hinter dem Verv.iltunr^gebdud« li«gt di« Ai>atheke und nn dem 
nsnllidien Jinda deeeelben daa KOcbsogelAads, «iluand diiaem 
«ntsprecbend an eBdUebea Ende das PflegvriDiNobaa» «rrielitst 
ist Die Wäscherei nimmt die sfldOetliche Ecke ■!> h <:nind- 
atttcks ein. An der nördlich i*» Gruod«tilck begrenzenden 
Monamentstntfiw ist das LebrgeiHhide mit einem geitanJg« 
ampliillMatniliaeli anfelegten Uikrsaale erbant« und an diese« 
OeUoda siAlialbt lidk daa Bisiiensurv, di» üHKnUtehe Klinilt, an. 
In der nordMIiolMi Beta iil das patbelegiidin Sulilnt nntnr. 
gebiactat 

Di« Minda sind in Badtstsoban^ di« anhitikleniasbm 

Gliedenin^en uus Sandütein und Terrscotta. die (irundm.^uem 
aus luirteii Steinen in Cenieutni^rtel hergestellt and j^en 
Grondfraebtifkeit mit >iii'i .'^c.liiefersehicht abgedeckt. Ent- 
vtaaennBnainU» vwueben die Onudmaocn; samtUeha Gebaada 
haben SUIer oder Halbkeller erhalten. Die Tfaifitennganaiieni 
sind mit LulUcbiclit vf r^'ln i ilic Dlcber mit Schiefer pedeckt, 
die in engluclien Asi»lialt verlegt und mit Knpferaa^eln befestig 
aind. Die FnAMden to BanplRiMada nnd TaiUadumlaga 



*; 1. 3L Uuid, 1). M. iu U}(;i«iie aud PuUiu Charitiv». lly 
WilÜBn HHiy Chamlkir. Ib. F. C & WsiUafien: Oom» 
nameat printiaf Oflloo. 1898. 

3. Tliinl R.'|ii Ii if tbe Sarariateadeat «T n« Jahns Hopkbs 
Hospital. Fol tfa« ycar eodiag Januaiy 31, tSK. BlMMOt«. Ihe 
iohm liopkius Prns. IBäZ 



;tou SteateD tob Ifori«Aa«riea. 

Blatt f and 8 im Aflu.) 

f nnd an« gaftnntm hohlen OementbloekMi «wEsdien elatman 

B .lt,.'ii hpf.-estellt und mitH il;. Bficii cii.r .VsplmU A'igedeckt. 

, Di« B<^a der (üUige und der Bftder balieD PfUster aus Granit- 

I platten in Oemot «thaUan and die FnAbMan der Irnnhen- 
zimmer sind ans IV," dieknm «ehr hirlan GeoT^riapine lier- 

I !,-(i8tellt. In dm KrankendUtmen ist Eoltwork mSgliclist ver- 
mieden; bei den ThUren iHt nur ein schmaler Ansdikig von Holt 

I ansgeftbrt Die bis xnr Decke reiebeoden Fenster mit niednger 
Brüstang sind am BKlbenbolc mit uillg liehst aheemndaltn Pi»> 
filcn. di« Fensterbretter nu-- f^fiirfir lKr^."sl-t;*. Pii» Fenster 

I sind mit nach nntm» vi-i'^b.UUuuu LiUen vtiiwLii^ii. welche iu 
Kncksiclit aaf die Moaquitaplage mit einem feinmaschigen DraM- 
nets ftbenvaant aind. Die Winde bab«n glatten Pnli ans Mn» 
gemahlenem Spedbrteln (aoap-ftnne) nnd ICslk «halten: aeharft 
Ecken sind vermiedeu und 'V.f ü:).! l''i;r-.li:ist.-i', .ils 

Heblkehlen gebildet Die Wandfläclten sind mit eisern btao- 
gnmm Oelfiubennastricb verwlieo. 

atoitlidi« fleUude werden ven nur inei BtaUen ans gahata^ 
ond swar geschieht dies M der Hbineiabthenanf no d«m 
unter dem KQcliengeb.tado beflndlichen Keseelhause. bei der 

. FnuMHiaMbeitaog rem Pflegerianenbaoae ans. Die Heixung «r> 

I folgt ÜMÜ« mit Heillnrasner, Iheils mR Damiif. Sie M na an- 
geordnet, dafs von den Kesseln aus in den halbkellerartigen 
Geschossen unter den VerbindungugSngvn d'i cm veite gnf». 

I eiaeme, auf Köllen an der Decke hängende Zuleitnngsrtibrtn 
nntaqpbincbt «ind> nelche das haüae Waaser mittels kleioenr 
Stichrthmi nach den HeitkBriMm der eintelnen Firilkms nhrcn, 
«Urend in ■ :n Kr.i 11 ii:frohre das .•»bgekflhlte Wasser wieder 
naob den Kesseln geleitet wird. I>ie grCi(«te ]£ntfeniung mo 
den X«is«ln »wh im nm « n tfcrnlsat m liegmlttt HsiikUiiem 
betragt rd. 25Ö m. Die Itshnn lind gngm Amdehning darcb 
niAchtige Eipnnsionsfielenke {reeehfltxt. Der Umlauf d«eWa.s»«r8 
ist ein geschlossener, kein Wasser d-irf der Heizung entzogen 
werden. Bei einex Temperatur von rd. 33" C. im S&attaJjBohre 

I nnd 90* C. im BUeklanftohn betaditt die Geaehvtadii^tajt da» 
Wasser» 4 m und hc] .^ri i V.-hs:*iiir« von .39,9 »C. tu 29'/," C. 
rd. 4,98 m in der Mmut«. Di« Anlage ist sehr OberKichtlich 
and zugüngticli: sie soll in Htrengen Wintern Tollstündig genUgt 
bab«. Die 2MBbnnig friaehar Lnft, mtchs ragawaimt wird, 
iit so bemaasen, dalb Ihr 1 Batt 6^0 ehm In dar IDaate ein- 
gv i ii rt h pI ii eine Hange» mtahe ular ÜBMllBdin v<i4a9|wlt 
werden kann. 

Das Verwnitnniraf «bKnii« üt dr«iginehaiiig$ dm lliMi* 

hau krSnl eine Kn;ppii, nnlar der ein dnreh alle QeadMMa« 

bindurchgobender Rnndmam sieb heflndet. «deber bei f«i«rl)eb«D 

(iolegenliciten, %. B. den DipKirarertbeilungun an die Pfleger- 
1 äcbObmnBen, aia Yenamrainagsiaam dient. Im £nlgeacboCi 
I liegt em maebitti mit Holittlblnng nnd Hflit^Kamln «ewle 

I e:ii-'r noili-' iiltr Büili-r ai;'.jresi4tt«ter Warf^riniui ; ''li-^ ii'/d'ilen 
sicli aiii'li d.t Gcs:;li.i!lri2ii-.ir.ier des Dirccto», U'.e BillijtlicJ., a iwie 
ein Aafnahmeraum und Untersnchnngszimmer: im ersten Ober- 
geacboib liegen die Webniftnma für den Diiecter nnd die Anatnlla- 
int«, htt twelten Oheifsseioft SAInfkamman Ittr tttndenlen. 
An 1.-:- 'Wrw tlt'.ii;;->i.'i Mud« »tSfst die Apothi'l.i'. m l-be 

I iu £rdg«i9clKirs die AjKitbeke mit den Wohnräumen fär den 
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A|'>;l"'br un'[ I !<''■! II Iii- 1: , ■.lÄn; >]iri^,ii iüit.'T fir i!ir Iti'- 

amten, and in den beiden Oborgescbossen die Zimmer fflr die 
mibUdiaii AoiwMlIn mit biMnlenii Bad« luil AkNrWfaunm 

Di« PaTÜloii« Dir xatlend» Kraak« aiad miiUkkir; 

der einv di«nl für allg«iD«liM innere and fiufsdre Ktankb«iten, ! 
der andan IBi- gpOluAogmb» Fftike. JtdM Stockimfe entiiäit 
as «iom «M H. aaek B. kvltadai llttMgaiigB, an daaiM bil- 
den Enden offene Hallen angebracht sind, eine R«ihc von Kmg- 
keniipimem in dufadier aber bebagticher Ausstattung, l'eber 
jedem Bett ist ein an einer .S.'bdur vm der Deck* bembltäugen- 
dar Btgü «ngabractit, aa dem die Knuümi neb lieciiricliten 
nad hallM kfluMQ* 

Di l achteelii^c Pavillon enthstt «wci Sttickwerke; der j 
Saal bat 17,'>0 m OurcbnwEser und 4,8S m UAhe in der Mitte j 
bei 4,07 iD Ili'ibe an d«D Seiten. Atif jedos Krankenbett cntrilllt 
«iM FnrriiQdMiflidw d«a SmIw too 10,32 qia «od 48,70 cbm 
BaanrinMt; Jader Saal AM 84 Betten. lit der HMt dta | 
Säule* ist «in 2,44 m weiter Abiiigseclilot fOr die wdorbcne 
Luft und an der sOdlicben Achteckaeeite ein al» imn-nxini be- 
zeichneter kleiner vorgebauter lUuin fflr Genesende angebracht 
iLuMiiea im TarinadansaBtafea nad dam Kiaalnmaal« Inboi ! 
die Abetle, Bada- and Watelitimroer, «rod avf der aadam Mto j 
<!i"; Giiriir'". 7v.n Kiii.'i K'in.n . i f:ii j- " BpIu ii. die Theekllche, 
I^inenujnuer nnd Kleidemblage für die Kranken, Bowie eis 
Uaiaaa SyaiiMfauMr. INa Beiiiuif «rfolgt im AaeddaA n 

laMmsaag. Die IbiiaeUangaa abid !n genaoarti» KamiMre 

ini Kollergeeebofe nntergebniclit, v m »i nli n Ii- » iinn l.if; 
laittela aeakreehter Uanenchliba unter und iwucLen den Fenstern : 
in dM Kiaiikenaial «aliiigt. FHielw Lall «M dm Hibkam- | 
inern unmittelbar m A*bn sqganhrt Selbstrcrstilndlich sind 
die KinttrOmang«l)flklitag«n dir die tri«he und wami« Luit zu 
regeln, erstere derart, daf» die frisclw Luft »ucli ohne \' . - 
«kmanif dea Kiaahenaaal erreiehaa kann. Die vacdaifaeiM Luft , 
«M dvrdt daa aehteeUffW, irwinntaB BtUal in der WM» dai | 
Krankcnsanlee ah;-:' fnin-i; in .Ii" Mitte des .Schlfi'.s steigt .^in 
ejuemes llauchrour ■:u.-\i<j[. micats t'iuem Kuminfeucr aU A'jiug 
dient und im FrUgalir und HerlMt den S».il emarmen Roin« 
den Abcm dar fcrdorbenw Lall twOrdetn aoU, vann di« San- | 
meUiainnv "ter ThMgtoft gwttil M. I 

Die Baracken (ttllfnriiiii;] Pavilinns) beft'''i-n jm .ii-; 
einen gioraeo Kraiakeneaal« fUr 24 Bettea, xwei Kinzeliiromem 
mit 2 Balten, Bada. und WaadninaMr, Ahertm, XMdMaHig*^ 
leinen- und Speisezimmer. Die von S. nach X. gerichteten 
Krankensale haben einen Abstand von lK,30m; auf jedes Bett 
entfallen 0,<jO <im Fursb«denflikcke und 47,75 cbm Uiflraum. 
An der SlldiaiM ict ein Tagaiaan (san-raom) roifehant I>ie | 
BMcmg iit in StagUdw Weiae angaardoat, wie liai dam adi^ I 
f-Vicrr. ravtliii'i Tür il'r Ahfiil.rimt' tin Ci-rii.'ir'i.'nrTi T.uft fith! ' 
iwei LüfluiigWifK'ij xi;i Ai)hfillir.ii;g (ivkoainti,. £i;iui,il bulindet 
sich unter jedem Krankenbett im Fufsboden eine 0,30 ni «rite, ' 
Bit einer Bnültgiocke ahscdackttr' nnde OeftHWK, mklw in | 
einen nti«iiifV»ii»i nnter dar Krilerdeefea führt, der die Luft | 
in einen SaugescUot im VorplaJic jiiJfi Bin Ii- ivl.iflit; »o- 
dann beRnden sich in der Decke rias SäiIös »cIja ütücl; i(,ti.') m 
weite Oethinngen, welche in einen Sxrainelcanal Ober der Dedte 
im Dafihbodaa minden, «alebar die JaHt gieicbblls in den v- 
«■raten BwnnaeMBt «bflUiri Dia auUrilke Iwbqgt in da- IQtto 

llMuMif.»«— »e. Jrtw-XLV. 



-l,-^-' t.j n:i'l .ir. ilni S. itiTi l.ii'. iii, ^■■\hl\ die AblUfSßffnun^en 
an der hncbsten Stell« der Decke liegen. Von tbeofetiaciwn 
Stau^mnkto dürfte die Anlafa dea Ideal einer Kiaitanhaaa- 
Ltiftnng dantellan, indem dia lAlt DOgiickat gMcfeaUhts d«D> 
Saale xn- und ans ihm ahgefBlitt «ird: die nifthedeitlüftiui^ 
ist jedoch sehr der Verstaubung ausgeectit «i li n^'.fin mi^ ■lic-n: 
Grande niebt in empfeUen. Die frische Luft wird bä den 
Baiaekan an dam Sododa dm Xailarpngan atttela elnaa flaage- 
fldgal» aafeaegen nnd d«n Heiitannmem ufeffiirt Cnter g«> 
«Shnlidien Verhaltnieeen ist nw di« FttfehodeatOftung im Gan^re; 
wird der Saal gelieitt oder eine stärkere T<u(temenerang ipe- 
wtoieiitt 80 tritt der «bere Ahangacanal in Tblt^gkaiL Bä 
wMMg mimem nnd Inibem Wetlar «ind belda UMmcsToi^ 
richtunr'''! ii-i f^'^n-^' 

tiauz ,ibaLi<.ij, »iu dii' l!.iru'„li«>n . sind die augviibit4:kiich 
nucli im Bau b^^tReneu 7veiat(k'.kig«n I^rillotte fQr farbige 
Kranke ceplaat; «aeb diene Oeblnde aind an die ailgamafau 
Heiianlaga angMAloaBaa Dia Fmllena erbalteB aneb naeli 
Osten ju offene Hallen für OenfErDilc iiii l i^i l-ln; Kriiiki . -.i-^lclie 
mit ihren B^teo io «Uo frische Lutt gebraclit werden kötiiten 

Beaendan BiuiitanK rerdient die laolirbaraeke. Die 
Isoiirximmar liefen nadi 0. nnd W. an eilnem langen Miltol- 
gange, «ekber tther du Deeh Mnanagebt nnd frisdie f^nft 
nicht nur durch di^ ni l.-r'iiifii -^i.iii:i.ilHi-iti-'ii ilur *;.in,L'i' ti-^find- 
lidiea grofiwn Oeffunngen, «ondtm auch durch seitlich« ttbor 
Dach beflndUale nrn die MittelwAw» dnUn» Feaeter der Kran- 
keortnme erhält. Letztere atad 8,85 b breit, S,9S ■ laag ud 
4,57 m hoch, sodaf^ dem Krooken ein Luftranro von id. 61 cbm 
iur Verfügung steht. Um einen :i i L'lii tist Mchtren Absclilufs 
der laelinaUen tu erlangen nnd utu Baum fUr die UUtooge- 
«aidla in nrUHen, aind dia Oangmanem dapi^t nuageAhity 
sodafs zwischen einem kleinen Vnriilatre itwei Thllren nach jeder 
Zelle niliren. In der Mitte jedes KrankenzimmeiH befindet sich 
«•in Kamin und iIiiifi - Q, der EingangstbOr entsprechend, ein in 
die Mauer eingebauter Abort mit einem heeonderen Loflabsogs- 
eebMa, ««Miar einan Danipniaialinrper enUilli Der Abert bat 
nach dem OMiirt i.i -nne verschlieW ir> Orffnong und ist aus 
Eisen herg«tflll, utAlar* er, gleich ieiu Aiangsscblotc, leicht 
durch Feuer gereinigt werden kann. Cemeinsame Sfidlahorte. 
Badaeinuaer n. dgL aind nicht rerinnden, anch kann die Laft 
nieht m einem Zimner in das andere gdaiifaB, ea aei denn 
iliir-li den stets fri«ili t'lnftelen Mittelgang. Die Zufüliruug 
fnwber Lnfl und dic' Heizung «Ur li&iuuc erfolgt in .Ibn- 
lieber Weuse. wie bei den attdann Knnbangebladen. Heizung 
and LIftang aind ao beraduat. dalb jedem Bamn 0,02Scbm 
f^iieba Lnfl in der Seennde tnftnhrt «tod. Brd Bluna aind 
jedoch grorser angelegt ii:i i in 1i' :-« n ist in der NÄhe des Bette» 
ein TbMl dee Fnbbodeos über der Heuüuunmer durcliUVhert, 
aedafe dia WInna vn lateB ladi oben itreichen kann: die 
Lufttufnhnu« irt anT 0,05eebm in dir8«Cnnde benebnet and 
infolge der Pabhodeoheizang Sndet nin ferMUireadea AnMbtta- 
strOmen der frischen Luft stott, »odaf^ in Tlieil derselben 
das Krankenbett sweiroal beetreicht. Da die Pflegebediensteteo, 
am «ina VAarbi^nnf tan KnabMten !■ ein andana Aaateltn- 
gebUude tu vermeiden, anf Ungar» ZeM im laolirbaaae ver- 
bleiben mOmen, so find twii Ittttine für mrterimiea. jeder 
mit 2 Betten, neben Bildern, TheekQchMi anr. mrgeeelien. 

Oaa Badehana iit ein eiaaUdt^ea li>,60 x 9,60 m grors«! 
Oaklada mit «team Oeilbhifttad, Dunpfbad. Btamen Hr Hdl- 
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lairr und ciiu'm Ankleide- und Kulifratuno. Di« Fufübimcn 
•üid ans Orenit, im nrOghuit» Puls aas äfcctaMin hoigeatellt ^ 

Dm tteiMelig» fyiilkol«rl««1i» QaUiid» M «nt «w j 
i»ci JnJiron nr^ij rrbiinl uro? f-nflillt no^n rd. H m im Qoadnit 
halt«nd«n U|wrati«iuiaa.it, cimu iUiim zur Chlorofonniruii^ der 
Kranlien, eioen solchen zur üutcrbrtngunc: d«r frisch Ofioriiion. 
BandagMimiur, AUataximiur der AxxH», tm (MoprapluKbe 1 
Wtftalatt, BkdniiDiiMr und Abark. Dct Opantiantnd tat | 
Obi rli-li' md nördliches und westliche» Seid niii.I.t ii)d ist an 
den Modell 1,22 oi hoch tuit b«ll«tt Mafiaoriihtten lickleidet, 
der Faf^bodra tat am ghtten ^aüg» Flattaa IwiBesteUt Wlh* 
read die Beteacktnnt r dar ttbngni KnoluiiiaaM nach mit Gaa 
erfolfrt. hat nun fBr diaiea OeUud« eklMnlMa LkM nebon 
der ii;i«b<!leuchtuüg vorgtseheu. 

Daa Lebrfoh&ad« aa d«r Uonnmentstiafse enthält einen 
gntm BUr- mdOrantiwiMaal Ar iBa Pi«g«riiuua ttodfitadaDltn. 
Der mit aniphitiioatraliicbeu Sitzen vorsehen«, 15, SO;-: 14,7'i m 
^rofse Snal fufst 280 TerMoen; daneben befinden weh noch 
Känmf zur Vorbereitung der Operationen, fUr frisch 0|>prirte, 
«in Ktankeittiniiaar mit 3 Bett«a fttr nicbt urait befitiderbiu« 
Oparirla and da aoIcliM mit 2 Btttan, waMiai al* AuAuhiaa- 
I»um fOr ausir'rt'iiv' Kr.iTil.c di.^nt. 

Das ^ Dispensarv'* dient als •jffentlifhe Künik. Die Mitte 
«kg Ton der Monumentstralse zugüngliclien <jebliuilcs nimmt ein? 
grafae mit Binkta wnehaaa Wartriaüle «in, «akha mit dem | 
LalMratoriom in Teitindang stoU, von wdebem di« Ammiaa 1 
unentgeltlich an Anne vembfnljrt vcnteu. Uechts und links 
sind üs» Amalil Zinuaar vorband«!!, in «ratebm ä|irMb- i 
atandan and VntanBebnnfm Mftiu dar KMItelt nnd Sf^teial* 
iirzte stattOnden. M«hi«n Bndntanw, Abart» mr. vtmNaMo- ' 

digen die Anlage. 

Das pathologiscbo tiebliudo getrennt von den übrigen 
KiankaqgablmlMi in dar noidfiatUctian Eek» aafgcrahit und «nt- 
hdlt in BrtgHclMih einen leubankiHer, Wartmnm, Badnaal, ! 

Ziramer für bakteriologische Untersarhungen, im Ohergeschofs 
ein Idbaiatorium de« leitenden Arztes, Arbeitsiäoine für \aüm- 
l'.ieriscli« Histdogk!, Expertnitntal- Pathologie, ein patlioIcigiacbM 
JtBHnni nnd eine |»lNtoKm]iiiiaclie Werkstatt Dar Sadmal 
ist 11,60 m lang, 8,80 m breit, mit Ober- nnd Seitenliekt rar- 
sehen und mit Asphalt gepflastert; vom Secirtisch geht ein l>t>- 
£ftndet«r Abtug aadi ikan LdftaagMiclilote de« tiebäudee. i 
Du dniatBokifs KdehengaMuda anfblH ab» gsMnnign | 
Kachkflcke, SpUlkücbe, KShlraum, Lagerraum und ein SiX'isc- 
zimmer lÖr die Angestellten. Im unteren Stockwerke ist eine 
vollsL'tndige Baekon?i mit BriKllagerraum usw. vorgesehen, w!ih- 
T«nd im tveitan UtwigaedwCt die Wofauitame tta die Wittb- j 
admJInin md KUekinaen sieb beHaden. Iin «nnlKalbaian An- I 
schluls an -h^ K1'-!i"Iil:i'''"uu!.; sind Ki'^-'A für 'Iii- Heizung, i 
sowie eine Filt«remriclito»if för das Tnnkwasser untergebracht , 

. Oaa Wasekkdefeaafaiilnda Modet ildi in der \ 

M.itlichen Erke de» Grundstücks, si.KUfs der Wlischereilietrieh 
nii'glichst wenig störend wirkt. Die WlUcherei im Erdgeschnfs 
ist mit Dampfbetrieb eingeri'-htet ; neben der WaschkOclie ist 
noch ein kletoer Baiuu tär die Wiacbe der Aageaiallten vor' 
pesebe«. Von den WaadunaaeUncn gahen knpi^nie BrQtefi- 
abzugsrohre in den .wb hei diesem Ofbaude vorh :il n n ^im- 
luelluftsclK^cht. Das Dach ist Hacli und mit der WuscJikücbe i 
dureli einen Aufzug: verbanden, damit es bei gtaitigar Witts- 
mng tum Wiachatroeknan benatit «cidea kann. Dan Viediersi- 
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pebliude enthslt auch die Dt-n.; -i -i^instalt mit einem ellip- 
titdi geformten «weman Dampf dc^Dk-cliottsajiiMrat Neben diewM 
Aiipninln itt nsek ela SnvFfkschhnssl Terinmdan, waklter 340 1 
fnfst und znm K'xhei md Dhapfen «on KleidnngsiMdwn, Bel^ 
zeug u. dir), dient. 

Schliefslich ist noch das Haus für die Pflegerinnen tu 
erwähnen, velehea niclit nur die Wohniftome der Aoataitswäile- 
rfameo, sandsm aaeh efa eelliMBdigas LsbriMtilat enfMlt, in 
nelclwini da» Krankenpflegepersnnal vorgebildet wird. 

Die Abführung der Schmutzvasser aus des venschieilenen 
Oefafiaden erfolgt getrennt filr die KOdien, BUir iMd Wasch- 
baekan «en dan Wa»^r«b<jrtto, OjianlieniftnineB usw. Die 
Höhr«! lind leiclit zugänglich nnd swbfbar aitfrelegt. um jede 
Lockstelle schnell Inseitigen zu künncn; ;ii-t-. r-t ni i'.ch sind 
an allen Einlaafstetlea Waeaeneteebiasic aogcbracht und «t>e 
lUlaträng» oSm aber Dach geHIhrt KwiselMn den «inzelnra 
Pavillons und auf dem Räume zwisclicn den twiden Ahtheilungen 
sind ghif»! hunn Tennis- PLItze angelegt, weldie den juiijjen 
Anstaltsanten nnd den PUegebedienstelan mr blieinng und 
den (ienetendeB sam Anfenthalto dicnea 

W» nittiterglllliga Anlag», denn tbrrsiditliebpr arehitrk- 
tonischer Auf)>aiu liesfinders hervorznhclien ist. »urle im Jahre 
1875 nach den Angaben des jetzigen Generalarztes der .\rnie« 
in tVashington Dr. John & Bltlinga, in welchem der Ver^ 
fiwser eine FacbgröTie ersten Banges anf dem Gebiete den 
KrankaahaiMbaaea kennen gelernt hat, begonnen nnd eo ge- 
ffirderl, «hifs die Anstilt im M:ii l'-'-li iiMtTn.t iverden konnte. 

Als «in Uebehrtand müssen die heben Mauaardendicber, 
wekbe snr Ahbaltnng dar SannenbHa» angelegt sein ssNen, be- 
zeichnet werden, da »i« in der in den Vereiniurlen SU.i1en 
Üblichen Weine aus Brettern gelianf sind und gleich wie lUn 
Behlenbalken der Decken die Keuergefährlichkeit erh'ihen — 
inmal die Uasleitnagen theilweisa in die Fnbbtden anf selbst 
hqga Strsden gelegt dad — nnd BnisUtlatt Ux Sniriisils- 
kein» bilden. 

IL 

ItnuikeukBKser der Stadt Ncw-Vork. 
r Abb. 1-12 aurBI.8.) 

New- Vor!» besitzt .innlhenid HO Krankeuhlluser . in denen 
Ober 100000 Knnka, hierroa drei Viertel Irei, behandelt werden. 
Hit den neistsn KrankenanilBlten sind SUbntUclie Kliniken 
|I)is|«nsaries) und Polikliniken (Out-patient deprtment») ver- 
bunden. Avch ein awgedebnter Ambttbuiubenit ist bei den 
giOtenB Anstalten eia^edelrtet, «alebsr, ilnlieh wie die Fmnc^ 
«ebr, anf telefbodsehen oder (elegraphrftehen Anruf jedeneit 
rnm Ansräcken bereit siebt, eine EinrichtuDg, die «ach in 
deutschen iiisdian mit al^gslagnnea KmukennoslnUen Nnärnhauuf 
verdient. 

Di» neaersn Anstalten sind anascUielUieh mit maasitra 

M.TM- rii, t'vil« iilier noch mit nii'.?i'TiK-iII,r'n -Tt '.'I.'-n ausge- 
fübit uiui su.t .S,iiis:i.i:lbeizung und aabi,"viielmteu l.uttL;igsanlagen 
versehen. Di>' lllteren KrankongeUlude sind niehrsti^>ckig, l>i$ 
an fünf Oascbosaen hoch, und hkaflg ist das Baebgescbofs mit 
Hansarden renehen nnd wird ebenlUls inr Unterttringnug von 
Kranken benutzt. Kür die in den letzten Jahren erlnutcn Kninken- 
bätiser ut doxeb die Bauordnung (Laws relatiii^ kt BaiMings in 
Vtt Qts of New Torit) «in» ftnaiaicher« Bauwedee Torgescb rieben; 
bei diesen sollen awk die Decken nnd DUeher anter AmacUnlk 
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hfil!i>riK>r Bülkfn ftuorsiclitr h rir. •i'-l!» «•• r l^n Iii- 1! m .'.inung 
sclireibt aucJi vor. daTs KraukinUiuser mit njjUr ali Idal ütock- 
werkeD mit P«uerl»itern ((ir«-e9c«pe«) od«r «soiigtig«D Rattoog«- 
vorMtrao^ TOMhaa mdm mHmi. HüImtm oIiim Eailtn 
•B dar SmiiMinn» dir Knal««!]« in allia OHcluwni Cadrt 
niiifl scllft .".Hon-ii «r'iMss.'iwB Anstalten, -i z. B. 1:tm 

dnn deutseben UoHpital, «iDcm >u vvr&chiodeuon Z«it«u eriretter- 
t«i KfHdMalvnui, md im BallwrM-Hoipitil an dw 2& StnbtL 

Ton den Tielfresrbosaif^n KrankenlutusUu kann man imWmi 
In IMMater Z«it nkbt ab^lien. Dns Dach iti>n PUi»«u dos 
Arrliit«lit«n Ernst Flugg im Bau l»i^lfen<> oeitc St. Luk«'» 
HospiUI an dw 113. Str., in dar KU« de» Mornngmie Pwk 
liNt«M am fflnMlIddgm ntnUtm, wM» duth gleidi halM 
Vcrtiindaiigsgllape in iCusamm«nJ>ang g^bniotit sind. Dl« mit 
Uansanleu T«n>i>lienon Pariltona (Abb. I) Bt<>)i«D se]ir dicht IKt)i«n- 
fiiumder und gnippireo sieb, auf der «nea SäHi Ahr iUlliner, 
auf dar andm fQr Fnxm. baitimait, an «in dna inrOek* 
trftendiB Vanmltunfrog^biiud«. Die Kmünmll» ndl id. S4 dun 
Lafirxum für da^' Kr>iik. iil iti .in d^r Str.ifjjotiseile, rmi 

d«o uig(!)i6rijsiNi Eiiuektmniern, Tbeekflefaen usv, durdi frintn 
Qaif gmlnMit 

(tün»tit!<^r liegen di<^ VcriiallniSüf bei dvni gieichfalls ijn 
Km bp^riffenen Oolored Home and Hospilal (Abl>. 2(. in- 
dem die fUr l(j Betten mit eiunm Laftraum vi.n 41,2 cImu ffir 
jtda« Bett bectiBniten Knnkuiall« \m «IImi Seiteii frai mi 
mit den Havptjiebltide, wckiMS dia Abort«, BMer usw. ent- 
liSlt, dun:h einen Gang vvrbauden »iud. Diti Abfttbrunp der 
ver4wb*Den Luft erfolg unter jedem Jfette, wie bei dem Joiui 
Bo|ikina-Aiq|it«l in Baltimore, die ZofMining der friechan Lnfl 
vom Keller tm dnrdi «alte faiftaelikna. SiaaHckite Parillan.'^ 
(Baracken) innnen «nt nacli dem anaifcuiiedien BfitK«rknege 
als yo]ge der mit <len Kriegsfwracken gemacliteii Erl'iibitui)^?n 
•Mf; die«» anaeinn Banclien sind *tper nor fttr «otfeciwode 
euer eniraipaoBa juaaaa aeacinuin, manwi oie iBMnm nianaen 
fint «nMcbliefslich in mebrstilckigeii Pavillon« init>:ri;':><rai.'lil sind. 

Em« U'merkeoswerth« Anlag^i naeb <iciu ^'avülun- und 
Barackrn-SjRloni i-M das nacb winem .Stifter benannte R<.i>»e- 
velt-Bospital, «eldiea den Bloek «witclien der S& and 69. Str. 
■ad 6. und 9. Avenue einalnmt (AbK 3). Aa mi vimXMii^ 
tnlt einem «cblauken Thnrulnlni f.■l■s•:ll:l^i-k••■^ \'.:i'.v,,li.ii;i;.- 
g«)iä(ad« a acblieften aicli, durch ge^hliy^sene oinMuckige Günj^ 
veriinden, die nit dar Laagaeile von V. mcli 8. lericMMn 
KnnkengebAnde an, welche wie das Venrnlttini;i^h5»de aus 
nthen Verblend»teio«n mit Gninilgesinweil in anipiecbender Archi- 
tektur erbant sind. Woatlicli von dem VervaltiiDg^bitude be- 
indet eidi eine Band» fOr ittiaieoh« Zwecke (f), Mlicli lanttclwt 
ein vianNteUgar Fanlkai Ar innare KmlhailBn «akbar im 
Erdgmicliors einen Saal für gvuSkulogiiiche Kranke ('.'.'I Betten) 
n-tbst zw«ckmfir«iK eing«richtetcrD Opemtloniraum und in den 
beiden ObergescJiossen Kranken.s.1le fflr Milnner (jeder 'J8 Betten) 
and in dritten Otoigaaeiioft (Haneaide) setnante 811« fir Fraaen 
and Kinder «iitldllt; dann fdgt ahn aiaatBctlge Bnndw flir 
■ iiiii;r-:is:ht Kni.iki' inil tiaem Saale fllr 36 Betten. Die Wände 
nnd D«ckeD der KranketuUe «ind nit glattem Putx vereebon 
wd nit OellinlM «MMcben; di» Mkn der Bancken aind 
ranteannnig ^wOM Die FuraUsJen bestehen »uaschtierslich 
an« harten Holt und nur in drm «troii^ as«|>tiscli ta haltenden 
grnilkoUigischcn Op«rationssaal aits llarmor-Terraiio. Die Hei- 
XMag erfMyt mittel» Dampf m dem hinter dem VeivaitangB- 



Ifeläude 1**1 >:i In n ^Virth'ichaftüj.'eKlade, welches .lUi I. • ineD 
Itaum fllr dio 1».. iiax'.o der ek-ktriscbeD Beleuchtujijj £iith.Ht, 
die Entlüftung durch S.iogiink-, >^:ili;> »d die Zuffibniog frii«Rh«r 
Laft darek Brack atatttiMtet. In de« WiithioliafliKaUada iat 
aaeh «fne Ideina EbnttMliine aufji^stellt, miMia da« in Sammar 
nitentbehriich« Eis liefert. 

Eine dniehaaa nnaiaisflHiga Aal««« iat daa mit der diiru» 
rtoekao Bunte in VaAIndunfr atAande OpewUiaaiihaaa (Ope- 

ratin« Theatre), welchi^s k*!' liwitlg Lebrzwecken für dre in 
I dir -VShe be6ndliche meditinische und cbintrgi«ebe Unirerstat 
dient (c und Abb, 4 1. Das Ceb&niie iat die fltiftttBg einee 
1 Herm Wm. J. Syna, imlahBr 360000 IML (atara l>/t Hill, 
I Xarfc) dun anaaelite, mren SOOOOO Den. anf de« Baa ent- 
fallen. Der Entwurf stanimt von dem .U -hiti ifi n W Wli rli.r 
I Smitta and den Dr. Ch. Me Burney her und ^lao^ 1892 zur 
Ananimnf. Da« Gebted« iat in MUMknn atiaftanseitig swei, 
rOi-kseitii? drei f!«scho!»e h«cb. wBlintnd die seitlichen Anhauten 
ein (;es':bor» boeb Kind. Der Hauptzugnng Mndet mh an der 
,ö'.^ Strafse; vun hier aUK gelang man zunächst in eine breite 
1 EintritteiiaUe. «aidt» die Treppe an den Sitten dea Haraaaiea 
I enfUlt; dar Btr> md Opentionaaaal MMet den MHtelinidkt 
der Anl.ipe. Rwlits von der U;i''<- t'pfrr n zi:ri.'..'1uit einig>.- Zim- 
mer zur Vorberfitung der Narkose, ein .^ulnahaieranm und auf 
der uonlwesllichen Ecke «in kleiner O(iemtion»nium für septiaclia 
i Falle; linke der £in|{an(ilialle flndaa wir die Treppe lun Obai^ 
' gaaeboib. «eldie eine Daalellnmmer fQr den anfmitenden Tlmte- 
grapbirraum einKhliefst. ein Mikr—ki i irznnini r umi H.n.il.i-i - 
I nnai. Bäckseitig imKim ein Ikzudu^enlager, ein Itanin zum 

und ein geräumige« Zimmer, an desM^n Wänden in Gla*»oliraii- 
ken mit KiAengerüst das Inütrumentarium untergebracht i<>t; 
dann folgt ein Baum, weldter eine Beihe Waschbecken und 

iSchiinke für daa Zeug der eparirandao Aattte entUlL Ein 
kleiner AnUeidennn nit Vaadilieek«n, Aborten aair. iet nach 
Süden in vnrgelaut. Auf li' i s idw .-stlichen Bkke liegt d.inn 
, noch ein kleiner Operationsrau:i^ tur Sonderfllle. an welchen 
aieh dae Aentetinimer mit angrenzendem Waschraum an-scbliefst. 
j Im «nten ObH^gnacbora befinden eich vier BMme, mlcbe IBr 
I flteb OpeHrte nnd mielie. mich« eine P eiB w lerang in das 
Hospit l nu llt 'Ttr.i .' :! I, iiin L Ii -^tiinint und s« eingerichtet 
I aind, darx eiue a»epti»:be Behandlung laieht md^ioh iat Im 
I anaMan ObargeeEbalb aind die Warterianan (Vaiaea) untaife- 
hracht. die auEschliefslicb für den Dienst im ()])eratir.n!iliau.se 
bestimmt sind. AI« Heizung dient eine Dampf luflfaeiznng : die 
Luft wird in einer II5he von rd. 7 ni aufserhalb de« GeKlndes 
I entnomnen, im ICeller rersewArmt nnd mit Dmck in daa Ge- 
I bRnde getrieben, wilnend die veidorbane lAft dnreb einen groften, 
ervUnnten LQftttB|ts«cblot abgeführt wird. In geaundbeitlicher 
Beziehung ist da» G«hAnd« vortreiflidi eingerichtet; die Fuf^ih'idi.-ii 
^|^*tel)«n Qberall am Terrazzo, die Wandllcfaen sind etwa 2 n 
I back mit neUkam poUrlen italieniaeben Hatnor bekleidet, darllbar 
I die Wand- nnd DeAanfllebm mit spiegelffktten FMz renehen. 

welcher -.irr i;l .surf ulx ;,'«strichen iüt. HoUwerk ist fast 
I gant ausgeschlossen und selbst die grolaen ThOrflfl^ beatrbeo 
ant einer nit BtaneebeacfaUgan «etaebamn HiitnorplaM«. 2nr 
Benjrderung der Operirten nach dem Ohergnschors dient ein« 
mit Asphaltpflaster rers^ene geneigt« Ebene, welche gegen 
einen Aufzug den \'urtbeil bietet, stets hei) und luftie zu f^in 
} and leidit gereinigt «enien an bannen. Bei den KAumen, 

4» 
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wtld» atatt Bit Knwken belegt mai, väam du XhadUg«! 
ttidtt «B* paM Tbliflflkiaiif «in. Rondtni Im^iwd «nt «tw« 

ciu ttbw d«n> F«r»b<Hlcn iin;l s'ivl rm lit hiili-T. ;iU .liifs 
gmA» «in Menscii trardcdrt wird, soia!» div Bäuuio utetn luftig 
omI nil dm Ctang* in «Aur TnWaliuv aM- gnfk» 
Hni^kat liAt ein steiles aach Xord«n geli«hr(M Olwrlicht Dnd 
ist bin in <li« lilviosloa Winlicl vmdglich b«lr«icht«l, «otu 
»ll«nling3 die poliTt«n, veifsen Mannorttllclien 4l«r Winde niclit 
unireMBtlieli beitogto. Dm: Sial fiüM 185 8il>itl&iu, di« «u« 
EliM Dil MtoHMB MeknUliMD knrMttllt, anpliitlnrtndjiHfe 
ansteigen. Die geneigte Ebene unter den $Uien ist viin Betun 
auf Drahlhltoflr<i»t mit Asphalt berge&t«llt; di« mm Opciations- 
ttsrli liinabfUbrendeii Stufen bratcben ua& Hclitefer. W^sserzapf- 
UUiiw nil iielilaiaeiiT«n«bnub«ageo «tad an vencbiwiMica SteUtn 
w augsbncfat, dslfa «nw IsiAto Kmdgang der Sto mid der 
gpin':i5t"ii riujii- iir'/li'-!i i~t, 

Kiii iu.:li Um lic^U'U i:]iJ ii' usr.n ;:n.ihriiii^'i'ji ..'lUiutcs 
Kmnkenliaus ist ins liti i" 1' r. :i 1 1 !• r i i n Ii .|i ,;al auf dotu 
Block smaclUB der ]iMli««n «nd Fark Avtaite tuvd der 70. and 
71. StialW {Abh 5), inidiw an der »die dae 1869 bat «eil- 
ständig' niwlc-rgplrsnntcn Hospitils nach den I»l,tn*n der Arcbi- 
t«kt«n J. L'. Cad>' ti Cu. «rriclitet ist. Uiü ij«bliudi' und voll- 
sttMiig feueniclwr io SMIfaeblrcrk «rtmut und bllilcn «'in« 
aupncbemle, nalariadM Gni|i|ieu Oer HauiiteiiigBog beBndet 
sich all d«r 70. StraTee, voaelliit der Openti(nu|MTilloB, daa 
Verw.tlinnpsifebiude und die profse 'iff^nllicbo Klinik bclf(;«ii 
sind: au der 71. älraüic li«g«o die lünfidikliigi'u mediciDiscIiun 
und rbiraqpHlMii ntTlUeas nebet eineni besonderen cbirurgiirlKiii 
VerwaHangageUnda md an dar Pfeik Avean« ein imiler dinur< 
gigeher Pavillon and das echeo fenannte Operalioadiaui, Die 
Mitte des (irundstüclis nimmt daa WirtlisclLafUi^'ebJude ein, 
wählend «üw bolirbariKk» biDt«r der an der Madiaon Araiae 
y kg mm AnMnUacaraia «ridM lat Die Knnkcacebairt» 
atdwn dutdi feieMoiwa aüfiMlMMdge flioga mit einander fai 
Verbindonjr; mr der belirpaTilk« nt mittels <>ine«t nffen«n fian^^ 
XU vrniii;hen. Die Pavi ll >iis i ii^hilten 22 SSlu mit 330 liettcn 
UHl nblreicbe £in«eliinuner fUr ubJende Kiaoke. Meiuere 
Binaeliiwaer Ja dar Hlha dar gralbaa fir 16 bia 20 Battoa 
beetinnten Kmnkeiijiril« dienen rur Scliwerkranki'- und 8leri«nde, 
am diese dem Aubliiüi der übrif;en Kranken zu entziehen. I'ni 
Eki-I «'rn-gvudv Kntuk« abzusonderu, dlenrii In den grufsen 
Salen ancb eebr prakiiacbe seriegbiire BettBchirme au« barteai 
ffots mit Leiaea bearanni Die Kiaaleaillie lind aehr gnt 
hi-I ii' l:l>-t cliil in l'lii'^-ii ht ,ii:f die ijTofse Hitze im Sommer 
mit Uli I^jigoC'iit uiL'l, iuiilia und Süden gericlitet. Die llöbe 
dir S."!!« beträgt 4,6 m. Di« Kntlflftnng erfolgt Uurdi Can.Me 
nach dem «o der addweetiidien £cl(e de« Onuidctdelu neben 
der eAiifliehao KUnüt efricbleteo gfobm EttÜftTUwgefiwn«. in 
»elt'li*ni ^rofse durch Dampf (getrieben* Entlilflungstju^f' '/.i- 
l.iifl aus den vervoUiedeneu (iebliuden absaufen. Nur daü Isolir- 
iiuu!» (Abb. 7) kii «ine c ^ "ti" I' ntluftun^isanlage «rtailm, am 
•ine Vebcttngnaf anateckender Kiankheileii nach dm aadeno 
fleblttdea ta eemMideo. Die fHaehe Lnfl wird fa angeneaaener 
Hüll« entnonini. ii i.n I \ M.'-:\.\::i:r in ifie einzelnen KraukvnislUe 
geprefst. Die Heizunif ertolpt mittel» ininner, dOKb Dam|l 
enrSrmter Luft, «eicbe von Keller in CanilM der UniangB- 
wu!nl» Rijfsteiirend in halber Gewlwfsböbc ausstTfinit 

Der nediciniscb« Pavillvn (Fig. ä) eutldlt «tn«D Mittel- 
bau, in «eiehtm tidi «in Fenenaiaalkag, ia der TniiptDMIta« 



Uegend, Afaeil*, Bndedlwna, Thaeklklian, Bpaiaexiamiier dar 
Wlrtarianeo and Kimnlna, aowi« Babailane baflndea. IfeeOidi 

an densellien f^rrn^t i.i' Frauenjibtheilung mit Slklen (Qr l^i Iktton 
and 'i laoliniumeu, detlich die MännarabUieilea mit 2 SSlen in 
jeden Oaaebeb »r 16 aal II Betten. 

Die cbirnr^ieeben Pavillon« (Abb. 0 nad 10) greuten 
ilstlich und westlich an d-i« chimrpuehe VerwaltunpssebSnde 
(Abb. t>). «reiches eine gröfsere Anzahl liutitTHii:!' ••ntlk'ilt, im 
übrigen aber Uuiüoh wie der Mittellnn der medidnieoben Ab- 
tkeitang etogericfctet iet Die FaTiUooa aMhea mit den cWrur- 
gisohen Vcrvaltungvgvbüode durvli kurze Giagv in Vorbiodung' 
und «nihalton in jedem Cescbofs Ssle für 11, 10 und 10 Betten, 
sowie 2 IsoUrrllume. Das I&olirhaa» (Abb. 71 ist so anbiegt, 
dar« «icb n<ibeB jeden KnnkeuiauBer «in Kaan fttr die Wüi^ 
teiin beftndet nnd beide BBaiaa dardi «inaa genehudnlllidiaa 
kleinen Vnrilur, i«-elch*r -ii 'i i i ii !■ r d*s UeliHude umgeben- 
den offenen Halle Äffnet, luit t:i;uiidci verbunden sind. Die 
Wärterinnen dieses I'unllous dUrfcn die übrigen (Jcbüdde nicht 
betiatm. Die FofaMden beatehea ana Aaphalt, die Wind« nnd 
Decfao aind nit glaMtn Pnti dbenegen nnd mit Oelftrbe ge> 
strichen. Für Dolininb:» «ml Ii t. 'iml einif,*"' Zellen vorliamlen, 
deren Fufsbilden, WUnde nnd Decken gepolstert und mit l/cder 
übenugen sind und die dureli kleine rergittirle Fcnsti-r be- 

( leuchtet werden: aaob in der ZeUrotbllr bafindet «cb eine ItUmM 
TOiritterte Oeffnmt?. dei«n efttetatlbe «benfalla anpolslart aind. 
i Fm, m:i i: r' Vhli, 11) ist kleiner, als tri dviii 

Kocsevelt IIo»piLil; es enthillt einen Uoreaal (Ur 100 bitzpUitie, 
jtinatnn das lailraiaaBtariaiB, den Baum aar Terbanitang der 
Niflnae, «alelMr mit dam Aofzup- in Verbnudang aMit, aia 
Waaduinniar und einen lliln»kupirrauni; anlberdem tind noch 
! dp.-i gröfiM're R.'uiniö für ohinirgiM'lir Oiiertvli'.intn mit den zu- 
getaürisen Kebeftitnoea rorbuden. Der groliae Hörsaal bat 
aamU Ober- nla SailanUeht and Jat aa daa WaodUBdMn ndl 
polirten Xammrt.treln bekleidet. Zur kflnatticlNa BriNeUug 
dient sowohl Gas. als auch Klektricitilt. 
I Schlicfslich i»t noch die Olfenllicliv Klinik (di»i>eii»ur> 1, 

1 Abb. 12, an «nrtbwm, ein in VerMUtnib cum Unttuig der 
I Aanatt aaiir gnftaa CMlude. nwIdMa la der UiHe aina über 
30 III I.Lii-'.' WiirU'hullc eiitlt'iH, Ii'- -cif hciiliip ifen vi>n den 
i^prlectazllIImern, welche mit den notltiKii^n Inüti umenteii aiis- 
geatattet aind, begrenzt wird. Die Ualle ist vun der Strafse 
anmltlBUiar ngiaglicb, wtbrend die auf der Sordoataaite dea 
Oabiadea beiegeoa Apotheke aeavhl tou der Stialae, aia ran 
dem V«ri>'altiui|c»^blude zugänglich i»<. 

Das Hospital beliandelte im Jahre 1H:)2 eine Anzahl von 
1133 Personen nnd kierrun 1171 frei; die Ambulanz wnrde 
1730 llal aar fiOlfa aagaraTaa uad die «OteUicbe Kliaiic mit 
3S427 Baandna, KnuiwrtNteadlnngBn, 924$ Fni- aad 
22410 baaaUkn Baoaptaa ia Anajaneh fanoamna. 

III. 

Krankenhiaaer in B«»t«ii< 

(.mUdungen 13 u. II «ttf Bblt S.) 
\'m den 15 Krankeiihliusern Bostens, von denen zwei 
atlidtiacit «Ind. i«t daa Stadt- Hoapiba (Cit; Hoepital) bei 
waibMU daa gnUMe (vetgl. daa nebenatebende VegeiaebanbiM). 
]-\: ?d ll^. ^l. I, i'ri -Luit belegen, nimmt es den Bloci . wi-^. l en 
I der Harrison Avenue, Ceowrd-, Alban}'- und SpringGeld- 
I Siraba ein. Die OaUuda wnidan mit eiaan Anlnnnda «oi 
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1804 errichtet; ein« Anzahl Baracken ist sfUei htozngel:offlmen 
uDd die Baukosten erbßbten sich dadurdi bi» luni J«hr« 1803 
auf Uber 1 Uill. Dollar. Di« Anstalt nrnfafst idS Kranken- 
betten. 

Den Mittelpunkt der Anlage nimmt iLi$ mit einer hohen 
Ku]>pel g«kh>ute und mit einem Porticus rerseliene Venraltungs- 
gcbäude ein; danin »cbliefseD sirh rechts und links, durch ufieu« 
Glinge mit dem Yerwaltungsfi^ldnde verbunden. tir«l«tr>ckige 
ParilloQS für zahlende Kranke und im diese, ebenfalls durch 
oBene (länge in allen Geschossen mit den vorgenannten Ge- 
hinden verbunden, die zvreistöckifren l'avillons mit den giofnen 
TOD 0. uacfa W. gerichteten Siilen. Kodafs vor dem Venraltungs- 
gebindc ein grnfser Oarteoiilatz entsteht Die sOdllctien P;tvil1ons 
sind fQr üufüere. die n&rdlichen ffir innere Kranke bestimmt: 
die Trennung der G«»cblecbter erfolgt nach Geschoiisen. Hinter 
dem Verwaltunpsife- 
bämle liegt da» <ij>e- 
ritiansb.ius und hinter 
die«cni die Waüchan- 
stalt und das Kess«l- 
und Maschinenbaus, 
«.'ihrund die Koch- 
kdcbe nlirdlich vom 
Ü)ierati(inshaui<e, hin- 
ter dem Pavillon fOr 

innere zahlende 
Kranke b<'lcgen ist. 
Hinter der allgemei- 
nen infsem Abthei- 
lung folgt zunilchst 
eine eiserne iJ.irack« 

für ansteckende 
Kranke, dann eine 

Baracke Tiir Scharlach, eine gleichgrofse far Dii>btherio und 
eiKlIich ein gvoüknlofinscher zveistilckiger I*aviUan. Die Nordwest- 
ecke ist als grofser UosenpLitz freigelassen und dient im Summer 
oder bei Seuchen zur Aufstellung eines geräumigen Zeltlagers, 
ein« uicbahmensvertlie Einrichtung, «reiche eine gründliche Reini- 
gung und Entlüftung der gruf^n Pavillonsäle un<l Baracken «r- 
mllf licht. Die grofsen Panllons Italien einen I-f)lrmigen Grund- 
rifs n>it den Krankensälen in der Mitte, wilbrend die Querbauten 
Theekdchen, Wascbzimmer, Bilder, Aborte und WarterrSnme 
«nthalten. Di« SiUe sind für 2H Betten bestimmt, 0 m breit 
Bnd 21 m lang, bei einer liebten fi(he von 4,60 m, sodafs auf 
jedes Krankenbett ein Luftraum von 30 cbm kommt Die mit 
diesen Pavillon-s in Verbindung stehenden GebAude für zahlende 
Kranke haben eine Reibe Einzelzimmer au einem Quergang« 
and in der Mitte eiiken Saal fUr 11 Betten, sowie die erforder- 
lichen Nebenrfturoe. Die Fenster reichen rou der Decke bis 
auf 0,30 m vom Fufsbuden: di« Wände haben «inen bellgelben 
Oelfarbenanstrich erhalten. Die Geb&ude sind mit Dampf- Luft- 
heizung versehen, deren Canlle in den AuTsenmauem liegen, 
wUirend die verdorbene Luft zwisclien den Betten abgesogen 
wild. Die Barocken haben daneben Kinstliifiung. BemerktiM- 
werth ist nixh die an der Albanv-Strafs« belegene Amb<tlani- 
ütation. Das Krdgeschofs enthalt RAume für die Ambulanz, 
Vagen, Gescbirrkammer und .'i Pferdestille, deren ThUreu sich 
nach dem Wagmraam beim Anruf der Ambulanz Offnen, sodaf* 




.Stadt- llo^|'ltnl in Bi>»toa. 



die hiereu abgerichteten Pferde au ihre PUtze laufen kOnoen . wäh- 
rend sich im Obergeschofs die Schlafrluroe iler Bedienungsmann- 
schaft Icfinden. welche sich beim Anruf an einer Messingstange 
durch ein Loch in der Decke in den Stallntuni hinablassen 
kann. Diese Einrichtungen bewirken, dafs die .Ambulanz in 
denkbar kflrzcMer Zeit nach dem Anruf auarQcken kann. 

Die von Jahr zu Jahr zunehmende Ueberfüllung des City 
Hospital hat dazu geführt, in der N&ho der .Anstalt ein be- 
sonderes Hi^pit-tl für anstei-kende Krankheiten lu errichten, das 
sog. Chester-park Uvspital. Ks ist noch im Bau begrilTen 
und besteht aus zwei grofsen, zweigeschossigen Kninkenpavillons, 
welchen später noch ein dritter hinzugefügt werden soll. .\uch 
bei diesem Krankenhause sind die einzelnen Gebäude durch be- 
deckte Glinge im Erdgcsrliors mit einander verbunden. Der 
Eingang zu dem mit einer liehen Mauer umgebenen Grundstück 
belindet sich an der East- ehester- Avenue (Abb. 13) und wird 

durch ein stattliches 
Tliorgebäude gebildet, 
in dem sich die 
ICiume fdr den Pfört- 
ner, ferner Aufnah- 
me-. Untersucbnngs- 
und Wartezimmer mit 
den zugehörigen Xe- 
l^enränmen beflndeii. 
In der Mitte des 
GrundstQi-ks, zwischen 
den beiden Kcanken- 
invillons, liegt <liis 
Verwaltungsgebäude 
mit einer achbteiligen 
Empfangshalle, welche 
durch kurze Flure mit 
den vorhingenannten 

G.tngen in Verbindung steht Hinter dem Verwaltangsgcbiuite 
und mit diesem ebenlalls durch einen Gang verbunden, ist d.is 
Wirthscliansgeblludc geplant, das im Enlgescliofs die Kochkttche, 
BAckerei, Milch-, Eis- und Vorrathsrliume, sowie Sp*'»«»i""oer 
fflr die Angestellten, im Oliergeschof!« die Schlaf- und Badetftume 
fQr die5ell>en aufnehmen soll. Die Waschklicho mit der Des- 
infectionsanstall lieGuilet sich in einem besonderen Gebttude an 
der sQdwcstlicben Ecke des Grundstücks, während die nordwest- 
liche Ecke das Würterinnenhaus einnimmt Die mit der Ungen- 
achse von Südwest nach Xordost gerichteten Krankenpavillons 
werden in jedem Geschofs durch einen Mittel- und zwei Qiier- 
gllnge, welche letztere zur Lüftung dienen, in 8 Abtfaeilungen 
zerlegt. Die QuergSngo trennen die einer bestimmten Gattung 
von ansteckenden Krankbeiteu dienenden Abtheilungen. An die 
vorderen schliefsen sich tun&ehst zwei Beobachtungstflume ao, 
welche so gebaut sind, dafs eine leichte Reinigung der Wände, 
Decken und Fufsbijden mCgIlcli ist; die Wandtiacbeu sind mit 
weiften emaillirten Steinen verkleidet, die FufsbiJden mit Asphalt- 
pflaster versehen. Hinter dem zweiten Quergange liegt die Ab- 
tbeilung der Genesenden. Sie besteht ans drei Einzelzimmern 
und einem vieleckigen, für 10 Betten berechneten Krankensaale. 
Jede Abtbeilung hat ihre eigenen Bäder. Aborte und sonstigen 
XebenrSumv. Zwischen den Beobocbtungsräumen liegt das Treppen- 
haus und der Personenfahistuhl , sowie eine schmale , wohl mehr 
ans .irchitektunischeii Rücksichten geplante Loggia. Di« GebUud» 
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Bellen miuMSt nsd rrucmichor aass«fBliit midra. Zu dra Vm- 
ftngsmaiMrn sind 4iu)gt>!)ucht« ^vahnliclip Rtrnsteinp, dou 
Fonster- und Thflrumrabn>ani(?ii wcifter Marmor li«iitinimt. Die 
Diob«r wwdwi aas «iiMr Miaebvag: voa Tbatr und äand (fioli- 
eeiMa^ hengMlellt ' Dia FalUiMaa far RcmlMasiamwr, mit An-s- 
nafanip d«r BcofiachiungKrSunir , ucrdpii aus Georjpji pin« aus- 
pefuhrf. die FlnnrAni^e erlialt«n Manuorterrazr« und \Vandfli<'!HMi: 
dip WittidBüclicn sollen mit Cenicot glatt geputzt werden. Die 
lichte UOiia der BUuae betrl^ 4,10 n aod aaf jedia Ktanken- 
Ml aM 5630 «tai üuftraani and 18 «lai BodBaflUb» tferechnct; 
»uf 1 um Fensterftft'h" If i-nnt f:;i 7,iif1 lami, n.ti 2']' rl m. Olu» 
Kinrechnun;; der Ceiitraliiciiung, Jti .iuuu^jt- ai.i; t U^ktiiscli«!! 
BelenchtuDg^inla;« sind dip Baukcfttvii uiis>cljlugsiiiiirsig auf 
41717 DeU. fAr du Thsriiatit, 74678 OolL fttr da« Tennl- 
tangiRtUBd« nlt flaagm und 87100,50 IMI. fb euKnKno- 
l('.'UpaviUi)n festg«äMlt. I)#r Kntvnjrf <u dpin Utispital slaitiiut 
vim den begabten stikltiscbeii Architektea Kdmuud M. Wlieel- 

BtaflfldtoaMdtiMbwtifaMLoog Island HoBpit«l(Alih.t4)h 
aaf einer Imel im Balte belegen, ein Barackenlauiivlli aiit 

170 Rotten «od fflr amip Kr;iiil>p lii?slimBit. I)ii> mit piiu'iii 
Uierbahleu Kelleti^bors vensebenen Kmitkensäle siiid in drei 
FM|eia uamitMliar aMbnadur ««rtibt; dl« Sil» eaagilten is 
Mb 32 Ivetten, sowie piuen I^irjürraum und ein 'VViirleniuiiiipr. 
Die Bilder «ind jpdi-ni Flil(fi'l i.-c-wiidprtpr Anbau, trelclier 
pli.-i';li»<:itig anph die Atiorte entiiill. :in);pfll);(; dipspii Anbauten 
ge^fiber vnd mit dea Kiankentälcn in Verbindnn; «lebend, 
«lad Tbcartume (boii iomdb) vargiaelHO. In «taem beMmdemi 

Vorlau eutluHlt jeder Flüpel eine Keiiie ImiUrziu'n i r K: i-in 
bis drei Botlvei mit den z(igpbünjii>u Abort- und Ua li<rji»iiieu. 
\Viirteninini«m nsw. Die Flügel Rind untprein-iiidpr dunl» brcile, 
laftige CüQge verbanden, «eklie rüclnctitig enwn Opcfation»- 
niuB, sswi» laoliRiamMr, VftUm- and SpsiBninmer der Vfit- 
terinncn - rilh vi^ n Vor dem tiiiltlerpn Klflgel, nach der Strafse 
vorsimugtiid , lit'Kt das VenraltiiDgsjePbiinde, wpIcIm!* die Zini- 
iner dea leitenden Arztes, der Uberin und die Apgflieke auf- 
ninint Di« QeMad« «ind an« HelalbebtNik «itichM; dabei 
•ind die wriIeD FbdiB in «iMMicher Weile nlt BoMeB in Ab- 
stSnden tod nl, 0 ri'i id .iingesptil, wpI-Im- ii;f i!ie Seliwelle und 
fioltnbubl« iiui*;en&ge)t und tlieils mit Uruiitiatten . tlvpil« nitt 
Holllatten -Cenient^SMa ibenogen wurden. Die Innenseite der 
GlBge ist oidit cquU. Di« AalteDwBad« dar KiaolnMUe 
mM luvemanert. Die Abongr erfolgt vaa dem tteeeellwuM 
dv-- Hl iIm- S'thf- belefrenen .\i - i Ik-i-m rl,i. ,.:ek, 

trisclie Bcicucbtung. Jeder KraDkensuiiI entbsit eioeu gvbeit- 
tm aangiidiM. Dil Koaln dir EMfiManla«« b«ta«M «ber 
08000 Don. 

Von den Ubriiren Krankenanstalten RoAtonj) Ist uucb das 
Masiachusetts General Uo»|<ital. lui Xe r dweatwi der Stadt 
ia der Nabe df« Cbarlea-Biver belifeo, in «railiaia. üi iM 
«üif Aala^, «elebB ia ilunn iltaien Tbeiho aai dem Anhage 

diew« .T:it.-'iiii",i1oilH »fiüMat. T)fis ^.lupf^^••b3^^n» W /! wpist<V;kig 
mit nie<lri((i'ii Adni U:: je -U JkUvii, ilsc ai'ac-ren Kranken- 
gebüude sind einsfkkig mit Mittelgang, wnlcber «citliches Oher- 
Ucfat eriiilt Aach bei dieuoi Knuileeiihaas ateiiu die ver» 
•cUedeaM Oeblade dnich geaddnara» Otag« in Tertindang, 
deren Hi.ilifi.M "uli n :ii ! r,i(niniiläQfem inli .-i sirni, welche sich 
aagebltcfa gut hewUbrt hnheo, «iber eiiien OMOseltoliclMn £in- 
draek maches. 



Da--» rcilii.tjiTania-liospitiil in l'ltllaUelphla. 
(AbUMnagen 15 «. 1« auf Btait &) 

Pbil.idelpItU b'^itzt über 2j nllgenivine Kiankcnldnaer, 
lUtueben neeb eio« Anxelil Frirat- und iXlMitlicbe KlinÜNii. 
Daa IMmii «ad btdiMaodil« 1&aal«diaa« ist da« Pennavl. 

vania-Hospital, dessen Gründung auf Benjati :ii FniMin zu- 
rücligeflihrf wird. Die ilteren, thcilweise noch aiis licnj ,Jabr« 
17Ö5 «laniiiienden Gebäude tmxtn nicht« beinerkenswertheK; 
an du mit einer Knpiwl gekrOnte und eioer Balte venebeoe 
Vemltaagigebftada aeMleflMii aleh reehte and linfei nralfieediet- 
sigp Httgelbauten an, welch« dio nff li . ii f '.»leuch- 

leten KrnnkensUle enthalten, deren Iie<clttn von zwei Keih^-a 
Sjulvii g«lnigeii werden. In neuerer Zeit bat die Anlage durch 
die Emcbtnng moer niTiUeoi an d«r Spmee Stmt «in« obeb- 
liebe EhMHeivBg «ribbrea. Die ^vllloai «ind von Kordea 
I nach Sflden gerichtet, »it i!- Iii- m 1%. ;i Ärmil,. d-t- und 
j Weetlicbt erbaltea. Die seitliclien Pavillons sind 7.w«i, der 
• IfitMpavilkn diai Stoekmilie ober «innn «iliBUan UlaisaaduilB 
I iMh, BtintaMiiittf biOidaiiaichdieTbeiUibw, Batataiiaaair^ 
«flnaiid halMtig die KiaaltenaMe. j«der fUr SO Betten, be> 
Ipgen sind. Die Säle sind in den Kcken »tark ab|(v«chrägt und 
haben nacli Siklen einen kleinen Ti^genum; in der Mitte 
«Mit «in ««llir EBUUtaiBgaMlikit mit KaadBraaar. Der milt- 
lere Parillon entlült eine Gedürbtnifsiballe zum Andenken an 
<len früheren Vorsitzenden des Venraltungsralbs Wistar Menis, 
»<)»i« ini Erdgi^'bofs einen Kraake»»,i,il Iflr SuniWrfälle mit lu- 
gebftri^m OperatieniniBm und im Uiiergeidiels eiaen kleinen 
and «iMa gniwn gyaikskgiMban OfieiiatiennBial mit dea au- 
i-eharigen Xelieni-.iun>eu. Die Pavill.iiis, welcltp diir<:h jtes(bl>».se!ie 
• ifinge miteinander verbunden sind, haben einen Ab.st'in<l von 
1,'ini; die grofspii Kiankensäle sind li>,r)0 m breit, Is ni lang 
und 4 m bodi, lodar« bei einen Belag tob 20 Betten aaf jodM 
Bett «ia Lnfiravm ran S7,80 ebm lammt Die Oeblade «aicn 
im !Inrt:-t 1811H noch im Bau begriffen T/i ■ Umfassungs- 
wände weiden niassir, die Decken ali*r au» Ikilili-nbalkcn , wie 
»ilclke in den Vereinigton Staaten üblich sind, ausgefiihrt. Feuer- 
Kicber und bjfgieniicii aweckadTiig kann ein* dnattigo Baaweiaa 
nicht genanal tmden. Die Pltae in dem neuen Rnakenibtnia 
sind v,',n den Ai j ■> I.r. n A I1i~^n Uuttuu in FUhidelpbm 
eolworfeu, wclcbeui aocb die AusfaluiloK obliegt 

V. 

MUItll'-Lnzar«tbi>. 
(AbUMoagea IT Ua 1« aar Blalt 0.) 

I Dl« Milit.tr-I,a2arellH' der Vereinigte:! Staitm sind durch 

I den Bürgerkrieg in den »e<.-liziger Jahren zu einer gewitten 
Berahmtheit geUngt. Mit ])rakti.<ichem Blick ood gnibin Qe- 
scbick nngeligt, fand bii ilmaa die Bmcin üb ansgedebn« 
IMI« Anweodang aod daidl «tn» gtBdildit» Aafistellung der 
Bfin l.i M. ^taB■elfPlrnlig oder strahleiifBrmig uni i :ri' n niini'-n 
oder viereckigen FUU, keaale eim groüw Anialil Kmnker auf 
einem wrhUliitltatMg ÜWam Raviet «Mir VahniBt dea Mr 
Jid« Baracke erfbrderlidien Licht- und Laflnnmee nntergebradtt 
werden- S5o faf««« z. B. das Mower ü. 8. Hospital 3(100 Betten. 
Bokaontlidi haben die americaniscben Mililär-LazaretlH> auch 
«ts Mneter bei den LBunthubgen ia den Kriegen tob 1860 
tuid 187C mid bei dem Ban Mhmbtr Huidlller aaf d«m 
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curoplitdico F««Uinde gcdirat. Da die Arm*» dn Ventaiglia 1 

Staaten jetzt nnr noch 20000 Mann iSblt, ditm abv in Ucimn | 
Alith- ilmiL'i'ü auf vorgeschobenen P<«<en, Dameatlich iu (kir Xäli« 
der iDdiiuulr-BiMrratiimflo, vartbetlt lind, w batttben die beo' j 
Vgim MiUttrfau&{««w aw aar IeMmr Ankern, mMm aber 
)ium«rfaia d'er Beachtung wertb sind. Für den Bau die««r Laui- 
pHb« (Post Hos]>it.tls) sind vom Armewomnijmdo in Washington 
besondere Vorschriften erlassen. Diese beziehen sich sowohl Bat 
stahtoda Laianttia (Bagalatiaa HMpitala) ala auf ivrQbaqtelMnida I 
(Jfwnnvml H.); dia Mebiiraiip« n 4mi laianlfaui mrim ' 
unter Mitirirkang des Gfi.i nil.iriUs der Armee t*?'irirr jn General) i 
au8g«Arbcit«t Die »ichtig^ku BesiimmQngen 1 r tui Militär- 
Latarethe erlassenen Vorschriften sind folgende: iHr Ent^^cschoss- 
faMMdM iubA mimlaataaa 45 oia Ubtr da» £nibodan lits«», i 
ti «nrnaB G«««ndan md dart «o IGiUtmi bameht ariatetena { 
0,90 nü :uif Plfil rn nil. r ffanen Bogen, deren OelTnungcn durch 
Lattenwerik g«>t:blui>!»i'u iittil. In kalton Gej^enilcn nn der Xnrd- ' 
gT«nie oder dort, wo die Temperatur unter 20* F. sinkt, sollen j 
dia KfaaJnoilaina aina Hftba «aa S,60 m arhaltm, dia Dappal- 1 
feoatar S,10 n bodi, 0,00 n bnit mrihn. Dia sfebendca I 
Liiarethe sollen tliunlicbst mit massiven UmfangswIlDden vc» !t"ii 
werden. Abb. 1 7 zeigt dm Groikdrii)! eiaas ilebemtea I^uaieth» . 
nü 3 aom Ar 18 oa« 18 BeHoi. Ow malpaebMafga Hittol- | 



bn avlhill im BWgucfciilb lit enebanstimmer, di« Apolbeka, 
WaiteEinraer vad Badamimi mit Aborten, im oberf^hofs dn 
WoUnrauti i drr W-iricbedionsleten. Der Eranlivnsaal für 12 Betten 
ist 7,35 n breit, 12.70 m lang und A,2Qn bocb, aodalii aaf 
JallH BM all Laftnom tui SS,70din aattllt Biaga an 
das Gebäude liebt sieb alBi Sil weit» «Ifen« Halle, welche mit 
den Krankensälen nnroiUelfaar in Varbindnng steht Die KOrlie 
mit einem .Spoi8«zlDim«r far die Angi-stelltcn, sowie einig« Wohn- 
Aum siod in eiaam besoadecaa Oebiiwia aD(«i(«bncbt. Di» 
lalbtien Maaani riiMi von Haad'Bantteto« mH Lnftadiidit 
0,38 n; «fertr ansgefllhrt, die Gnin'linraii'in bis mm Fr4.m>:1.< f* 
in LciiLt'üt gemaoert: die Decken umi Jo^ li.ii:iiwiiiii >>;ail .iui 
Bohlen gebildet, da» D<i«li i»t mit Schiefor gedeckt. Di« Heizung 
«rf«t^ nlt Dampf Ton dM in tMw aaf||«atail(«n DampflnaMlii. 
Iii Abb. 18 iil abM ttaHlä» AOtg» aaiRaaMIt, nar mit 
ileni I'nferschicde, dafs diese GeNtode gnnr aus Holz enic.litet 
sind and das Wirthschaflsgebliude unmittelbar an das Lazaieth- 
geWud« stf'fst. Abb. 10 leigt di« Anlage eines jirovisorischen 
Lanuatha ftr 6 Ma 8 Ddttn} der 7,20 m im Qnaiiat gielb« 
Kranktmaal Iii tock alMD Lüftungsguiir von dn Tanndtaiig^ 
riniitfii getrennt 

fir»uu>cbwaif. Haaa Ffaifer, 

UtTIlQfIr MHUlMr 



Die KOnlg Karls« Brfleke filMr den 3?eduur xwlacAeii Statf^M und CmuiBtatt 



Vom Präsiden ton von 
iltit Vlltl'Juii^en niif 

I. Varnatanadiaavtii, Vanerbaadlnuxen aud BetehlabfaMutf 



Baateliesde Verhiminngen zvrilchaii Stuttgart 
und Cannstatt 
Vi» dorch Chr. E. toh Etial In den Idumi IBSS bis 

erbautp K!'! m Isngc, 10,8Rni br<'itp, an» 5 SteinWlßcn 
von j« 18,6^ Ii» Ln.iilweito tjestehende WilbelmsbiTickc bil- 
deio die einzige fahrbaro Strafconvcrbindiing der Stadt Stutt- 
gart and ibrar Yoratadt Baig laoAcbst mit dar Stadt Caan- 
■Htt md «eiterliia odt dam Ransliul. Ihn liige war 
«eincr/fit ;--f-^*lrT. dur^h den A'.:>rVi-hr, -wie er seit Jahrhun- 
derten v.;i; Ilril ronn und l.ikiwigsiiurg her auf deau Wege 
nadl Qtulti i iii<l Narnborg das ulic Cannstatt durdnog, an 
dan ffhmn'f aunlehat der BtOoke galegaaen BaidiapMlBint, 
dem dartif^ Hanptaollamt und dem tmterbalb dar BrQcbe 
gcIcgoiii Ti H:iri :i fili du- Xi)ck«r«cJiifr«hrt vorOl)W, die Resi- 
deozetadt zur äeitu laüwnd. Stuttgart zilhlta damals nur 
dOOOOi Cannaiatt 4600 Einwohner. 

Sait der BrtMunng dar ESaaababn aind aber die Ver- 
kehrsTcriiMtnisBe gani andere gewordeo; in d«a» lEilbe, wie 

«h-h B.ihiilii'i;.' /II Vf rk.-'hr'-:iiiittrl|iiinl.t.-:'.'i misbildcten und 
där durcbgebeode Landstniüionverkcbx an Bedeutung verlor, 
■dt der Zmahma dar BofOlhinmB aon Smitgut «od Caan- 
«tatt und iuibosondere mit der nudMD geverUMbeB Bnt- 
wicklung l)wder Städte em ie» sieh die 'Wilhetmaliifleke flMhr 
nnd mehr als ongenQgcnd. 

Aaeb in naeiarbaittecbn ianh ar Beiiebang iet die Wil- 
m nSmliob daa alte Bett 



Ldibbrallil in StuMgatt 
i;i»tt 10 l»K l."> nn Arlas ) 

fOr Uochwasier im Seolberg in Cano^iatt uahetn vaUaUndig 
dberbaiit «erden iat, dringt flut aUea Haahvaaaer dar VII- 

helm.abrnoke zu. Sia ist zwar weitor nngek-gt worden als 
dio zuvor bostnndone alte Holzln-flcke, welche nur 380 qm 
Hoahwassenlurchlassrmfil liatte, wäliründ dor WilbclnisbrOck« 
466 qm gegeben werden konnten; allein diea reiobt veitans 
nicht TO «um Itarohgng dee gtOMm bekannten Hoehwaaaers 
von lS2 t, das 2000 cbm in der S<>cimdii ffthrle; lü^^ I?r". l.>i 
vuniiag vielniohr, ,iucli wenn sio in allen .") <>clTnuiig'jii voll 
Mnft und das Wasser bis an die Fahrbahn ,iufgc«t«ut iat, 
naicb den baatebenden Flabverbiltniaaen nnr 1400 obm dureb- 
mbmen. Der Beat mit 600 dbm maüt lieh aiinen Veg 

•li.'lls lim-'-!: 'l'-ii >-"jlU-rir 'ibwlialb Canii:--t.i:t , -hCU durch 
die ilarklslralsC' iiiiiiiiiU-Uair neben der lirückü triwingun. 
j Bei dorn nur 1200 ebm socundlich abfahrenden Hochwasser 
vom Decemfaec 1B62 traten s. B. 370 am in die niedriger 
gelegenen 9bidtbeile T«n Canuitatt in dirinUia derVOlidBia- 
bnlckc ein. 

FQr die veitere Entvioklong ätuttgaita war eine neuei 
den TetftndertmTeiMntniMenlledHMmg Ingeada TatMndnng 

zwischen Stuttgart und f'.irinsh tt i i -liwcndig; fOr die fjit- 
lostung des ätatignrtar OtiU-TKiln h mufsto eine neue 
Brdcko in hobam Gnde wilnsohcuMwerth ortiuhcinen; auch 
militiriKlie Intwrowion iDvanlen dunsh ein anlobea Battw«k 
mit IMcdiaiebt «nf den nenrn grofiMn bii Ouinitatt gelngaMD 
Escr !■ \'.is. ritii. !i gof5rd«rt werden; besonders aber 

BoUlc der Verkehr in den dee Volksfee*««, wenn aua 

dea Lndea da« adnüMaelw Volk in Cbnmtott 
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V. Leibbrand, Di« Künit lurls-Brück« Uber im Naclur zwüchtm Stuttgart und CuiiiBtatt. 
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xiis.ni.iii -iiströDit, lim in Gegenwart seines Königs dio Foi-t- 
sohritte der vaterllindischeu LundwirtlKiOhiifl zu («tmcbtiifti 
mMl tidt «ttbmid niohrcivr Tn^ mit inanoherloi Ver^ü- 
gwieil «l «qjfltlM, MÜUN bMiefigen nicht ungettbrlichM 1 
Ohnnklm «nlUtiiigt wid «intm lingst cmpftiadaiMB BbAIM> 
■iü «ntapiMliend «Mehtut tmidaiL 

Bdtrig« dw Bvllwiiifftvn xam Brfick«iib«ii, 

Fin um 7. FeT)nvar \Sfil iin»«r dein Torsitz de» StMt»- 
miniBterK des Innern von Scfamid stattgchalitor Ziisanimrn- 
tritt mit 8nn>tlich<?n Intoressenten fnhrte erfreulichwwoiae zu 
einem befiiedigenden £iigebnisse. IM« Stadt Stottfut Uefa i 
ihn Uaharigen MmmSm§m tagen die ttaafUeluB Bitwflrfs 1 
fallen, sie sicherte aim-r, H^innrr ^'on 2CHKHif) lu, aiicli 
vorpfliciitete sie sich ?.ur Sk'leuciiiung der Bröckc und deren 
Znbhrten auf StnttgBrt<>r Markung; dio Stadt Cannstatt erbot 
aiok SU e/cum baren Baitiag von 60000 Jf, au unentgelt- 1 
lidiir üebariaamiiir des fDr dem Brtokenlia« danenid nud | 
vornbergph' I ii :i itlivendigen Areals auf ihrer Markunc;, zur 
UerstelluDg und Cntariwltiing der Brückenzufuhrt auf Ciuui- : 
•titter Saite, ••wia mreiar Bimpen cum "Wwen hinab und 
einer Znhhrt zum Cannnatter Bahnbef, endlidi Uennlnn | 
«ie die Beleuchtung der Br4lcli«> auf ihrer Markmi|;; die | 
Amtskürpcr«chnft Cannstatt sagte einen Huuboitrag von 
2UU0O JH ta, und endüeli loialete die GjaenbahaverwaltuDg ^ 
ala Sntgelt fllr den Vcghll der ibr obUegenden hat der i 
TlnterKaitung des Oitlerütei^s einen Zu6chufi> von ■?Üi>i>i> | 
den sie später auf 2KKJ0 .4 eriiöbto. Dio MilitiSncrwal- 
lung- liat keinen Zuschiifs gegclKMi. So vmvn im ganreii 
200000 BaibeiMge gesioJieft and etaatlicheraedte «sr daher 
n«d imh lOMOOl Jt maaJtaagm. 

QeBolimignilf doa Brdcbenbattea, 

Am ^1. Juli IPni genehmigte Seine Majestät iler K<jnig 
Kori L die Inaagdffnahoio der fiauaalaga, dabei wurde gat- 
g«hetlken. dab daa Rrgebnilb der OrnndongBarbdtem al)«<y 

wartet werden mORü«', ehe dartlher EntRcheiriung getififfen 
Verden JcOnne, ob «dne Sleia- oder EiieabrDoJie amzu- t 
(Dbxeii aaL I 

n. OtedUeMe der •awnnrUniBf. 

Qrundarwarbungen und BeEchaffung voa 

ArbeitspiBtsen. 
Kaeb Ooichmigung dea BrttefeaBbaiMa wmda« aaiail «ia 

tu dl In : li.r :i nsthigcn Oraadermriwiigai und Qnmditlleka- 
Pachtungen vorgenonunen. 

Im BeaHa dea griHbten ThaUa daa in Betrvoht bomRiendeii 

Areals auf Stuttgnrter Markung diusücii des Mühlcanals 
stand dio K. Staatsfinanzverwaltung, welche der K. Stmfs«?«- 
louverwaltung die zur Brticke und derpn linker Zufahrt blei- 
bend «rfexderliohen, aowie auch die nur torikbeiBehend fllr 
Bauzwecke ndOiigen Fliehen gegen BnaUnng des darauf ent- 
faürti ],'!, P;!. litt- l und gegen Abtretung der nach Her- 
stellung iica naixilichen TheiU der Darnrnntralae zwisichen 
dieser und der neuen Brückeozufalulastraliie entbehrlich wer- 
denden Strecke der Canütatter StaatHteaO» lur VerfOgung 
geatdlt hat 

Dir K Fj n. iil ahuM rwaltuDg flberliefs der Strafgenli«!!- 
vcrwjütuug zur Hmtcllung der linken BrOctonxufabrt den 



in ihrt^m Eigontlium befindlichen, »iir Stuttgart' i ■^I irVujig 
S>?le?>Mien Kufsweg »noit dein eisonien (iittersteg ui<r'ät^i l'.,eh. 

Auf der Canst-itter Markung — jenseit des Floffcanals 
— bandelte ea sich in der Uauptuobe um Qnmd und 
Boden der Sladt Cannstatt adbat Kit Vbt wunde die Ver- 
einbarung getroffen , dafs sie zu den PfoiWn und Trepjiea- 
anlnge« der neiien ürOoke den erforderiicbea Gnind und Uoden 
mT der Beicar Inid nnd dw aogenaiuilen Stedtwaaen in 
daa ISgantbum der K.Stnlbealiaaiv«nndtui^ abtrete und det^ 
sellMn das dauernde Becbt einMume, das noter der BrOcke 
Ixi'flndiiche, wwie da* damu giviizende »tttiitigcho Ares»! fiti- 
die Zwecke der BrOoke twen^peltüch betreten und benntaen 
zu iMm. AuCterdem bat sidi die Bladt verpfliditot. Ober 
di' Pa irr des BrnckenUauos die zu Lager- und Werkplützcti 
nOibi^i.!!, in ilirem und im Privatbesitz befindlichen FlSehon 
der Stwrsenliouvorwiiltuiig unenigoltlich zur Verfflgung zu 
Btellen nnd die zw HenteUung der Verlangening der KGni^ * 
etnba bia lUm Ortpleiler der Brfldte, an den beiden Bampan 
zum Wasen und zur Zufahrts*.trafse zum Güterbahnhof erfor- 
derlichen tlAcben «ofort zu erw<irbi«u, aucb deren Uefluuung 
ala Werk- nnd lanuiiilWie Aber die Banie» dar Bbuvennd' 
tang kiiMteuIee einzuamaen. 

Für an«iKedehnte AHiritspUfae In zwockmUiiger Lage 
war damit in voll,iuf genrigender Weise geborgt Kanten; 
dieselben umfääten einen Fl&dienraum v«n 3,1 ba. 

Beschaffung ven Steinen fdr den Brücken bau. 
Krwerhnng eines Steittbrnohs im wUrttembergischen 
Schwnrzwuld. 
inaolange die Herstellung einer gewMbten Steinlirflcke 
In Frage stand, war beabsichtigt, die dem mittleren Bunt» 
Sandstein n i.' L ri-ri in grofser Mengo vurliandeneu Wuld- 
flndlioge auf dem Kniebis im si^gensnnleu BuchiclHiUen su 
wwendan, «ekha nadi den im Jalm 1861 aMfleateUten 
Vetattchen eine I>ruc1cf(stigkeit ron 680 aL beialban. Nach' 
dem {«doch die Aniifnhning einer ^«emein Brilcke nothw«ndif 
geworilen war, wurde von den grobk «"rnigen , im Aeiifseren 
nicht tadelleeen Steinen vom Kniebis abgeeeben, und den 
felnkdmigen f Mobartig geHrbten oberen Bnntssndstelnen Ten 
Aiscbfp'.fl y.'-j A Ipirsliach , welche nahr"'i v ll^t^ndig frei v,», 
Einsprengung*»)! sind, und eine DnM;lilestigkeit von nicW 
unter 030 al. besitzen, der Vorzug gi.'geb(a>. 

Bei einem Bedarf von etwa 1700 dbm adilaii ea zmdE- 
m&fmg, einen noniittelbar neben der Staatsstrelbe von Obern- 
durf nach Alpimbach gekf^nen, 8 ar grotani St' ii." nii h mit 
etwa 3 m holier abbanharjr Felswand um etwa 14U0 .4 zu 
erwerben. 

Unfern davon, in der BCQminiton TenfelskOohe bei 
RMhenlMcli im Kiozigthal, konnte scboner Granit zum Anf- 
tjrtu d< 1 r'.ifjtnüer crluittcn wenlen. Dio Buutsaudstoine und 
der Oraoit kamen in AlpitsiHwb aar iSaenbabn nnd wuiden 
anf doiialbaii Ins Csnualnlt gaflUiit* 

Vergebung der Arbeitan in ^trennten Grnppen. 

Din fOr die Aufstellung eines BrflekmwBbimidi jvtgt- 
nommenen GhrundnsterBUobangen haben die Ergebnisse iltenr 
Bohrungen anf Sauerwaaier im Heokarbeoken bei Cannetstt 

bestätigt, wonach hier eine ungcwShrdich grofse Unregel- 
mtCaiglmt der geognostiKiten Lagerungsverhiltnisee rorbanden 
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ist; teflndet iiwn sich doch in der Nähe einer otw« 25 km 
langen geoguMtiaclun TreDnangwpüte, di« Uotieouuiijencliied« 
der ihgelmolMmB UMenkoUoi- und HuHMUalkidiiditMi wo 
etwa TO m erkennon ISXni; nian mufste ilalicr dmvf gebbt 
«ein, cIaT« «ich nucli innerhalb der Baugrulien der einielnen 
Pfeiler selbst miTorlieiijeBehcne Schwiorigkoitoit niui l ••l.. r- 
nschmigcn «(ebM, welcho aar die Baukwrten von weaoat- 
UAtm EbiAiib famnlM. J&eat Thalaadw, lowia 

der Umütand, dnT^ ■ in" Uclierschrcitung der genehmigten 
RiuüiiBime unter allen Umständen verhntet werden «oUtc^ 
liefg C6 alg zwcckmäTsig crsvtioincn, den gnm Bmi nicht 
■nf einnal, aondem in gctraDten Onipp«» n vaiietien. 
DmKatepndmid eKUgto intnt di* V«i|!«lmiier der Ortn- 
dungmlioiten niid spAter, nichdoiM man nli''i ti i-in I'rijriing 
v<iUige Siclietbeit gewonnen hatte, und ihren kostenauiwand 
ftbeneliaii kmuile, i«t man zur VcrtlitiKung d«r abrig«ii 
AiMton ge«chrittm; ent suletit, ata maii Ndier war, dab 
die wrwilligten (Minr mniniNa wariaii, itt aa dk aieUtak* 
(oniüche und kanafliiidid» AniarlwiflftiiBg dw Brtclw hgran- 
getreten worden. 

Fi^r t L'nr-r; drr Bntiaiisführung. 

Iir t wi lüiu.-i t,'"'«'« iiieil dvt ikiimalerialien mnbte mit 
de: ll;ihii Ijerbcif5«ichafft worden. 

Da der fian^ta in dar HUw des BaiuüioCi Cauaalatt 
gde^en -war, ao mr die Beifidir der Materialiaii mittab Roll- 
bahn zwcckiDADiig »nd um f iiutii, ilir Aolmfuhr- 
werke zur In.sel und zum Herg*! Varjilatz lU'u jjn>lsen Cm- 
weg aber die Wilbclmi&brüclEo zu nehmen liatton. Die zur 
Aitfuhme sweier Glaiae bediaimte AilwilBbrOcIte fQhru> vom 
-wtetlichm 'Stade dea Bilmholh CtaiiuMt Aber die verlängerte 
K"ni[:--(niri» und der Ii' i:. n Rriloke entlang über id n \i- kar 
und den Flob«aoal zum Berger UrQckenvorpbiu. Die Htlhen- 
hft dar AibeilalirllelM iit demt gawiUt «ordan, da/a der 
mm dm BM|nbiiii dar VMIar tuig alw Ii Ma Bedan inf der 
BrOdbe ia die AnffDlhingen der linken nnd redileii BrOcken- 
turahrt atigefOhrt werden k<<niit<-ti 

Die V«rb«iKluiig der BoUbahaen der ArbeitsbrOeke mit 
danfanigan dar PCeile^garWa umrliaii nitida Wekkenaiilagen. 
Auf den Lnger- and Woftplltica bshsdoi akk glakiUkll« 
Oleiseanlagen. 

Nach dem Ergcbnif» der Gninduntcrsnchnngen vom Jahre 
188ä/89 glaubte man an der Steile der beiden findpreilcr 
in einer TM» Ton et«a IVt n vntar ffiederwasaer auf eine 
Kicsfclsschiehle rechnen zu dürffn. «cM c Anfüihme der 
Eadjjfeiler, denen eiro beliebig irciu liiisndiiäLiie gefioben, 
md M denen daher der Dnick auf die Untortoge niArcig 
gniiallan veiden konnte, genügend Bieber erseliien. Die 
Tiai» der nndauMitHlda unter dem Kiederwaaaer «ar tn 
S m geplanL Der linke Endpfeiler konnte fast durchweg 
0,7 Wb 0,S m unter Nicderwnsüer auf festem Tuff und danmter 
liegendem Kiesfels und Kies gegrftndet wei ii-n ['i r rocht- 
aeiti^ Endpfeilcr dagegen Iwaidile eine leidig« lAnaobnag, 
indem dar drnelbM aageliihreB* Kieafels aleli nur anf die 
HAlfte der ei-sliwkte; U. Afi- -.ivA-rfii dSirr.' fund 

er BcijK Fortsetzung durch sdtlainmigen Kie» auf 1 m dickem 
Itctteo. Auf Bolebem Onud kennt» ein aicherer Sioupankt 
Ihr mat die Ftandanenlaolile mit & at fieaaende SteinbrOcke 
■Miht gawauien vendaiL; Fftkto koton keinen gonOgonden 



Ersatz für Fels; würi- IaIk r nur möglich goweson, null 
hier mit Luftdruck 0 bi« 10 m tief bis auf die festen Mergel 
n giUndan, «aa einen MekiaMfiMUMl vqn «twa lOOOOO Jk 
aar Folge gehabt hOtte. Hierwi alurfin habM Mtttal nir 
Terrngiing. Man entachlof» sich debhalb ebne ▼ätena aar 
Ausführung einer Stuhl- iM.irtin- Eisen) BrOcko, nachdem di« 
BjaeapniM aeit der muualigen AaMellang dee Vomaoblaga 

brOeko drfickt den Baugrund (Kice) dos rechten Ortijfeilm 
nur mit 3 at., und bierfOr mohien er tngf&hig genug. 

Dia HdkenMIga iUr dla 9 Na 10 ■ wler NMetwaaMr 

nach dem LnfUmekrerfltbren aitf die Ceetaa Mergel der Lette» 

kolilo zu grOndenden ZwiachenpreikM' ersab «idi datch den 
Retriebe[ilan fOr die Aufstellung des BrOckenoberbancs. Dem- 
entapteoheod kanea nadieinander die Fnndaaieiite dee reoblen 
TreppanpfaOers, der beiden FlnbpfeDar and aoUiaUleb dee 

linken TreppenpfeÜeis r.n- AuRfOhrung. 

Im aligemeinea war der Arfaeitafortgang bei den Irefvpen- 
pfeUern beawr ab bei den Flubpfeileni, «aa tkeilveiae der 

EntbchrUchkcit der ÄufhAngevorrichtung bei jenen zuzuschreiben 
sein wird; von wesentlichem Einflufs waren auch Vcrbeftso- 
rangen an den Detrielaeinrichtungen, welche sich der OeschAfta- 
leiter der Unlenehmer angelegen aein lieiBi die Aibeiler 
winden aulkeidem alhnlllg dnrcb den siotienn Betrieb tutd 
den lohncndeD Vcrircnst r.t ir'^Rtüli^rrtr'r Thlltgkcit angeapomt 
■' Die höchste I^irtung wunle am Jinkai l'reppenpfeilcr er- 
reicht, obwohl dort die Untei^nindsTerbältnisse am unglln- 
j etigtten lagen and die geiamta VefMnkuagstiellt di^entg» der 
I übrigen Pfeiler 1lberlni£ Die Iblerialendeennig erfolgte hier 
I nidil nuf dem Oerüst« in ihi- Tluhu der ArbeitsbrQcke, son- 
I dem ia Terrainhöhe, mdais eine wesentliche Erm&r«igiing 
der Ffirderhühe erzielt wurde. Auf einer schiefen Ebene 
wnrden alsdann die iCamii mit einer Winde auf die Arbeite 
brücke gezogen! und von da in die AufnUung abgefnhrt 

I Die mit der Senkka.stcngrQndung durchfahrenen Schichten 

I hettanden in edilammigam, dnreh Eisenoxydbydtat der kolden- 
annren Waiaer aom TkeÜ tiefgclb gellirMe« Klee mit Bröken 
von Sanerwasserkalk . in SclJanuiit^nind niit Ki'Upcrleil.'n, 
Muschelkalk- und L.etlenkohlcndüluiui(, piastischen blauen 
Letten (zerüetzte licttenkohlenmergel) und anstelwoder Letteo- 
kühlo. Die obeiea weichan Meigalblnka dar letatvien vnidm 
nnsgegraben, nnd die Pfeiler ent ia den danmter liegenden 
festen Mt r.; ']!!:!:!'»^]. li i Firr-s' tzt , welche, wie die Bcbnmgcn 
ergeben lubcu, von grofscr Hikihtigkeit Bind. Die Dicke der 

I Boden- and Geeteint-SohiobtR!) «ar in den einelneaPlUleni 
verecUedon; am rechten Ufer traten die plastischen blauen 

I lietten sUrker hcrvw, am Unken Ufer dagegen herrschte der 
zersetzte litten kohlendolomit vor; auch machte sich hier 

I infolge der Einwirkung der SauerwaaeerqueUan anf der inael 
etea gilHkete Uorefelffllftigkeit der Schiolitoiilblg» Oberkanpt 

I bemerkbar. 

In der Fundamcntgrubo des Treppenpfcilens auf der 
laaal lat in der Tiefe von V!, oi unter der Brdobeiflieha 
eine AnaaU aller ekdiener dieiaeitig mgetpitatar Piflkle an- 
getroffm wonkn, «eleiia nadi dem üiMl «en AHardnima- 

for«chem von einem ROinerbau herstammen. 

Wie Bcbon oben angedeutet, sah aiob die Bauvarwaltung 
au ibnm Leidweaen gesimngen, «on der Amfllbiimg einer 
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SteinbrOck« iafolg« «ter am rachteu Etiilpii^ikr angotrolTouun 
schlechten DnteigniiiidmrliUtnkss abxQ«eh«n. Koohdem di« 
Cteiuiiaiigini^ xw BniliUiiiif einer Brflcfce mit MntiiMMn« 

ü^bwbm «rdteOt weidan vir, idnd, nm den Spiel der 

geisli^-i II Kiür.o frtion Raum zu geben, »cht Kförser« Hrückcn- 
be«- Firmen zu mum Wettbewerb eingeladen weiden, nim- 
lioh die IbsoUnenlUirik BbliiiKen in Bblingen, die UmoIu- 
nenfaVrik vun W'il U . K.i l- i Knitls in Steinbach OA. Hall, 
dio Maacwnonliau- AuUui.ij-istilf.liiiil Jiüniberg (Filinle Quslavs- 
kug bei Heins), dag Ei^iniwerk Kaiiiorela\itcrn, Pliilipp Hulz- 
■Min v. Compb in FraakAirt a. IL, die AcliengeseUachaft für 
BetgtwTi, Eben- und Stahltiidmtrie Union in Dertnund, die 
ActienKCsellscluift Ilarkort in DiiishurK u. Rh. uiul die Oiili> 
hulTnuneshüttc, Afliunvcrein für Bcrgbuu und Ilüttenbetrieb in 
Oberhäuten L lUieinland. Die Orttndlage fQr den Wettbewerb 
gab der Batwnrf der Tcmltnng fllr eine Mertineiaen- gder 
StahlbriMike. Alt grOfirta Bebsinng war 4001%/qm in der 
Fuhrlmlin, 5C0 k!;,'<|in auf den Ouh« e«eii, sowie der t'eVier- 
gaag einer Dampfweice mit 20 t Uewielit vorge«c)irieben. 
Der Winddiwsk aoUte mit 190 i^in, der grtGMa Tanpe- 
raturuntnr-chi'^d mit 50 " C. in Rooiiniini: gcuomiiieii »erion. 
Dio groiBtio Inanspruchiialiine auf und Druck war fdr 
Schmi'jdeeisen auf 700, frn Martineis.-ii anf 1000, fllr Tigel' 
guitetaiit aor 2000 at festgeaetst werden, 

I9i Iminen R lükitwnrfb etn. Die Fofdemniten bew«f;ten 
»i'-Ii :;-.vis. !L. n iilli und :4k*>O0O..4I I3c«andc:'-' Ki-wlictmg 
beansprucht«! ein Entwurf der MosciiiuenUiu-ActieuguseUachart 
Nünbetg, bei -walclMn aiebeMtoniga VegiaMgu TOrgeeelilagen 
waren; femer iler von '•l«»riiigpnieur Ki'ibh^r InMrbpiti-to Ent- 
wurf mit {flinl«lfririnig<!n Bogpntriigprn dpr Maschnionfabrik 
ElblingeB, «olclicr sicli in der llaiipC^ohe an (k-u dur Vor- 
«altnni; anichloDt. 2iacii weiteren Veriundlungen mit beiden 
Sinnen «ntadiiad deii daa Hbdalatluni Ittr den etwaa nai- 
»ugetrtultendcn Efslintcer Entwurf, beiwind^i-s deshalb, weil 
derselb<3 eine lif-Hsei'e SsthPtisnhe Wirkung versprach, als die 
dem grölaeren F'ubhcum ungewohnten siclielförniigeii Trilgec 

dea JfOmbai^ Entwurft. Der Maacliioenlhbnlc EMingen 
viuda dengemltfli die LieÜBnug dea eiaemen Obeibaoes der 

Brücke in weichem Martineisen im Gewicht von 1.'122 t um 
422 000 Jt Ubertngen. Der Maschinaufiibrik KOrnberg da- 
gegen iat ihr ihn im Dbrigan vorta^iw, aelir unftnende 
Arbeit eine Attericeunng ist Betrag vm 6000 Jt angeUlfigt 

wenlen. 

Nachdem «ier eiserne IJoberbau verg»>l>en und die Griiii- 
daog der Zwiaobeniifeiler nahaia zu Ende gebracht war, oaeii- 
dem aidi also die hierfllr nOtbigen AulWvndwigon Rberaehen 

Uelsen, wurde Endo Juli 1892 zur Vergebung ib?r Arlieitf-n 
für den Aufbau eämtliciter Pfbiior geaobrittcn. Im Juli lti92 
begannen dio FMlenmOanten, bia Slitl« Deoamber wiinle dar 
rtvlit**>itige End- und der Trepiienpfeflcr bis Oe*im»hCihe, 
der ivehtsufrige nulkpfeiler «ml der linke Endpfeilor bis 
7.ur Auflapcrhüho fcrtij;. Der aufserpjwöhrdich kalte Winter 
ltid2/93 encbwerte daa Abrkamen der 7 m bis 8 m hoben 
EMwoBd (Iber den Fdaen im Steiubradi jedodi ao aahr, dab 
Rieh <lie Wicden\ifnahiDe der Slcinbriich;irbei(en Iii* m An- 
fang April ls93 ven:<>gerte, Von ila ab wnnle der Hcri-ieb 
indessen so l<-hliaft pestaltet, (hifs wenigstens der Schlufs- 
tenuin fOr die V«llendniv alier Arbeiten eingeiulten werden 
Iconnte. 



In der mit der Maschinenfabrik Büdingen reränberten 
I Summe fttr dia Hetnlallmig daa eiaeiBan fMbariatnea war die 

ErateUnag der AufMellungagm^ste inbesrilTen. Bei deren 
I Anordnung niufist« anf den ungehindeilen Abgang des Eise«, 
den AbflufB der Hochwasser, auf den Verkehr mit Klnfsen 
I im Floteaaal, mit Schüfen aui dem Neckar, aowie auf 
den Fnfti^biger- and Ftahrwerkswkebr auf den Wegen dar 
Ins- t Uli ! des Wasens, inaiies«>uilere an Vnlksfesttagen, 
MiliLu I jraden usw. Rikksicht Benommen wenlen. Diese 
Ueriisto waivn der Biui Verwaltung uit fionutzunj; bei der 
1 Montirong der Veraierangea dea SSaenwerka und der 0*> 
I linder, aowie amdi zmn Anatiidi der EbeneonetractMO 
und zu bonsligen Rogiearl-citon aller Art kostonslos ?.u Mx-i- 
las-sen Der Fortgang der Auf&lcllung dea eiüernen UeW^ 
baues wurde M IMgestellt, dalb mit den beiden OetTniingea 
auf der Omnalatier .Seit<> m beginnen war; naeii dieien 
kam«» die 3 OotTnungou auf der Stuttgarter Seite und su- 
let/.l erst die Mdtelöllnunif über den Xeckur an ilie Reihe. 
I Am 27. September 1892 itt mit der Aufstellung dea 

I G«rtites in der 1. Oeflkraog auf Cannatatler Seite, am 

20. ^'Kitober mit der .Aufstellung der Eiseneonstruetinn be- 
I gönnen worden und In deniselbon Jahr noch vor Eintritt 
des Winters wunleri die l-cidon OefTnungcn ret^hts vom Xeekar 
bia auf den Bebig anfgeateilt Hit der AofeleUttOf der bfiden 
Oeffnungen auf Stuttgarter Seite wurde am 8. Uri 1803 besw. 
8. Juni begoimen, mit der Mittcluflnunir (>Jc<_karbop->n) um 

I 1. Juli läätt und am 19. Augmit war der eiaeme Ueberbau 
in aUm Tbeilnk fertiggoaleOt Sehr fltrderlich war ea, dalb 
die Vernietungen in der Haupt-nche in der HrHekenbauwerk- 

; «tSite in Canmtlatt vollzogen wenlen konnten. Es wunlon 

I m>"pj;lichst giufse Tlioilc auf die Baustelle gefahren, hier 
mittels läahne gehoben und mit Rollbahn und Mascliiaen- 
wagen rar Verwendungatelle gebcaeht Du LOten der Keila 
unter den eisernen Hi'ii.'>>n und das EVdUigUU der lotataen 
«iriu^t»; am i. und 7. Auguat lHüii. 

Der uflilbi^iaiolMi Aufgabe der FrOfliog dea Entwnrfa 
der Maschinenfabrik Erblingen Ober den eisernen nebertau 
«nt«»r7.fjg sieh in dankenswertber Weioe Prof, Dr. Weyrancb 
m Stuttgart mit zwei Ingenieuren der Verwaltung. Dio kJImt- 
lichen Conttmctionsüieile wurden hierbei aui daa SorgfUtigate 
nehBimgamllUf gaprOll Inlolgodeaaen enchieneo tbeilwwaa 
Verstilrkimg'^n einzehcr Theile mit einem MohnHi'wnitil ^on 
5)*>0" raths-mi. Als sich apJlter der (jemeinderalh ven 
Stuttgart dem Oosuch der Maitcliinenfabrik von U. K<üni in 

j Bei^g aneclilolb, daa dahinging: die läiaenoonairuction ao stait 

I anexnnhten, dalb nüt geiadeoeo Eisenbahnwagen und mit 
sonstigen lösten bis zu 4<) t auf dem Ifenlubidintileiee ge- 

1 äUtren w<mlea könne und dürfe, muli»te ein« weitere Ver- 
ctBrkitng der Quarwbaad« mit einem Aufwand von 4UU0 .4 

' angeordnet werde» und ein beaandem atdiwaiea Profd der 
H.iarmannselKMi Sehwellensobienan nur AltweodBng gelangen. 
Für den hicr^lureh erwadMMian Kehiaarwaad trat dw Pferda- 

I bahngeaellichait ein. 

I In der 11 m breiten fbhiMm beOnden Hcdi mwi Pferda- 
ltahngleise, deren Anlage und Betrieb auf der Hrneke und 
den im Eigentlium der Slrafseulniuverwaltung liefindlichon 
Zufahrten der (ictiellschaft der Stuttgai-ter Stralsenbahnen 
xum 2w«ck de« f«nonen- und Odiervedcelin i^brttet wor> 
den ist, und swar nnMfaat ttt d!« Dauer dar von dar Sludt 
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Stuttgart an die Stuttgartor Pfcrdeeisenbahngesellacbafl rer- 
liehenen Con«s8ion »ur Anlage und zum Betrieb der Pferd o- 
eifwnbahnlinien nrischon der Vorstadt Berg nnd Stuttgart, 
alao bis zum 31. Dwember 1919. 

Die Ausfnhrung der Bahnankge auf der Brflcke und 
der linken Zufahrt erfolgte gleichzeitig mit den Ptlaütcningen 
und der Chaussining durch die Bauverwaltung auf Koeten 
der Oesellschaft 

Anfang October 1891 ist mit dem Bau der BrDcke be- 
gonnen worden. Endo Soptomber 1803, also nach zwei 



Jahren, war nie In allen Theilen voltendet Auch die Arbeits- 
und Werkplitze waren auf den Tag der Eröffnung, am 
37. September, gerfiumt und eingeebnet und sllmtliche Oorll»te 
entfernt 

in. Baabrsrkrelbnif. 
L Dar dar AasfBhraag ai Grands HefMda Eatwart 

(.Khh. 1, 10 bia 12. Bl. Kl bis 12.) 
Die BrQcke iat als Bogvnbrflcke mit fOnr OelTnuiLgen, 
masaix'en Pfeilern nnd Marti neigen -Ueberbau aus vollwan- 
digen, parabotiach gekrftmmten Haupttrilgem mit Kimpfer- 




König Karls - Bnukü uI-.t dfii NüLkar i«L-.jl.i'u Muitgirt unj Caniwlatt. 



gelenken nuagefnhrt. Sie beginnt am linken l'fer des MUhl- 
cannU auf der Markung Stuttgart und ondigt an der Cannstatter 
Dammstnfge, der »tadtkaujdanm&fsig festgeüteUtcn Begrenzung 
des Baugebietes von Dinnstalt gegen da.s rcberscliwemmungs- 
gebiet dee Neckars. Von den vier Zwi.schenpfeilem stehen 
zwei an den Cfem des Neckars, die beiden andern auf der 
sogen. Kergcr Ineel und dem Cannstatter Wasen. Die ein- 
zelnen Bogen haben von links nacli rechts Spann (Statz-) weiten 
von 15,51 m, 1S,00 m, 50,48 m, 48,00 m, 45,51 m und 
PfeilhShen von 4,375 m, 4,735 m, 4.H55 m. 4,50.'"i m, 3,G95 m. 
Die Kamjifergelenke liefen in der Höhe 220,53 m Aber Normal - 
Null, d. i. 23 cm (Iber dem höchsten bekannten Hochwasser 
T. J. 1824 mit 220,30 m. Die Lichtweiten der einzelnen 
Oeflhungen betragen in Hoch wasserhohe 4.'),i)l m, 47,50 m, 
4'J,98 m, 47,50 m, 45,01 m und die Ooeamtlichtwoitc 235 m. 
Zwischen den ütiTsersten Enden der Bröstungen Ol<erden FlOgel- 
nuucn» der Endpfeiler hat die BrDcke eine iJlnge von 293,4 m. 



Das I.^genprofil hat sich aua constructiven Orflndon 
gegenüber den ursprQnglichon Aufstellungen etwas geändert; 
die linke Zufalurt stdgt von der Staatsstrafse beim Schwanen 
in Berg mit 1,2% bis zum linken Endpfeilcr der BrDcke, 
wo die Fahrbahnmitte auf 225,79 m Dber N. N. liegt: von hier 
steigt die Fahrbahn nach einer Parabel y' — p. a: — 20950, 1 C ■ a", 
welche im genannten Punkte die Stcigungslinie der Zufahrt 
mit 1,2% borOhrt FOr die Mitte der Brflcke ergiebt sich 
hierdurch die Höhe der Fahrhahnoberkante <=• 220,54 m. Von 
da aus fallt die Fahrbahn in einer stetigen Cun'e bis zum 
rechten Ejidpfeiler, der auf 224,92 m liegt. Die Curve be- 
rührt in) Scheitel die Horizontale und im Endpunk-te die 
Steigungslinie der rechten Zufahrt zwischen der Danim- 
.■itrafse und der Brilcke von 2 % ; sie hat die Gleichung 

y = 2,30^-0,74^-, 

wobei / — 125,35 m ist. Die rechtsseitige Zufahrt zwischen 

5» 
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dem EiecnbahndurchlaTH und der I>auiauli'iiU<j bat 3,3<; °y', 
AnsteiguDg. Das bogienfannlgD LJIng«nprurJ dor BrQcko wirkt 
■ithaliaßh ToUkommw baftiadigiMd. Dor liiJchsle Punkt der 
Bradrentard kvt die HOhe 226^8 m, er liegt 10,5 
Xii'lt I w . jsar «nd S0|13 ra Uber der 
der Pfoilor. 

Dia IfasUa Bnito dar Brfltto betrlgt 18,0 n, wvtm 

Ilm auf die Fahrbahn und j» 3,5 m auf die bddersCTtigBn 
Gehwege entfallen. Die Fahrbahn bat 19 cm Wöibunp und 
4 * '„ Soitcnf^>nLll ; dio Ochwpgc sind mit 2% gcgou dio 
Brfleltanfahrhahn gamigL Du H(rizpOaater und der AspluUl> 
balag ndm mt 



sehen Garten Tarlegt wordon -waren, uoigab bwb die an dio 
Brticko ansioteidMi Ugar- und WarkpUti« mit «imm 2 m 



(Abb. 2, i bis «. Bl. 10 bin l'J. Abb, J3 bia •-'8. BJ. 13.) 

Naobden die in die BrttokenlwuBtelle bUenden Bäuate 
auf der losel und dem Cannabitter mTaaea gafiOII und b«- 

«tiligt und der »'Ar FiJswi i: /wichen dorn Oitd r>h i; (Iber 
den Kookar oad dem EiscnbahadurcbJab in den Klc«mann- 



Zur Anfbewahmni; von Cenent 'wurde ««iaehen dar 

Baustell- unl c.cm F^ahnhof Canniitatt eine Hütt' usis vor- 
tiUeltem Faukwerk mit 60 qm fiodenflldie errichtet, in wel- 
ober beqnau 6 Eimbahn wagen oder etwa 60000 k(r Oeaeat 

«ntergehraeht weHen konnten. Die Cnternehnier der Onln- 
dungsarbciten erstellten fUr sich ein Duresugeh&ude, eine 
Wirthschaftsbudo IQr dio Arbeiter, iMwie einen ^fjfscmi 
Scbnppen lur Unleitrintfung der Laftdruokmaacbinen uaw. 
nut awt o w e nden XagMtnrtauien. 

Zur HrrsInMiii-Er von Rr41halinanlag<>n zwischen dem 
Cannstatter DaliitUul' und diMi Arbcit^iKtAttcn wunlo eine ii'iä m 
lang« zweispurige K<:iiilerbrilcko flk-r die vcrUknfnHrte KOnig^ 
•tnbe lÜDweg, der neuen BcUcke enüang bis zum Ltger^ 
pkti auf der Stutl^rier Seite mit durchweg "/o Mtü 
ausgofölirt i!i Form l'iii'T Inehbrücke mit r.np'niiiiii.^ n PfBh- 

ku, auCscechnutilei) ^n^cn und darObeiigclcgtcu Strcdibalken 




l-t UTMk. Ml 1 



mit BnUbnbnadiveillen. Auf leistaM «ana awai QMa» nH 

CO cm Spurweite in einer Entfernung von 1,70 m in dor 
Geraden, 1,80 m in der Curve gelegt; die Brflckentafel wurde 
mit 0 cm dicken Dielen abgvdcckt. Die lichte Breite dieser 
Brfloke betrag 3,20 m betw. 3,40 m. Die Jochn battoi eine 
SpanrnreM» tob 6 Ua 8 b; nur die Oeihrangeii Uber den 
Kockar und den Flofscanal warf-n mit Hnr-tuK-ht -nir Tloch- 
waSDCr und Eigj^öngo 14 m weit und Spceng werke an- 
gettduet; im Neckar wurden vor den Joeben noch Eisbrecher 
an« aobifg eiafetaniDtan eieemen Z-Balken aufg>?etellt. Die 
Ueberniminp der AilttitabrOeke Ober die TcriSngeKo KOnigs- 
itnfsc :iiit 1 J in Wi itc ist als IlSngwerk ausgeführt worden. 

2ur Beltirderufig der Baumaterialien wunkn eiaanie 
Hddaali^par »d Plalini«a«en mH 60 Otr. T^agbnfl w- 
wendet. Dem Eisen bahndamm entlang hatte man eine $0 m 
Lui^, 2,60 m breitü, ein ßollbahnglcis tragMide Verladebühne 
aagdagt, auf der nuidi 



Oründiin;: der Rnilrf"i!nr, 
Die Fundamente d':y Kinh.frilrr .'.luj UUige von 

vgl. 15,0 bt'- 15,>|J III 'iii'l ri!i. liri ;t> von 17,5 m zwischen 
dm Pylonen erbalten. Di« FundainentflBcho dar lalateren 
nibt SfifSMm. 

Am linkou En'i]iV'-lr"'r ist ci^il.inL' "loui nnrväii:i- und 
(jucr dazu an der obem }>eite der Baugrube ein Fangdanun 
hngaataUt werdetL 

Da der Wa«aer«tand dea Neckars ein niederer, auch 
kein aUngto'aer Onmdwaaeera ndr a i^ lu befürchten war, ao 



die Bangmben w«ht, wie «u gMa h a m, In 

klcinuron Abthuilungcn nach einander, «ondern an beiden Orten 
sofort in der gnnzen Ausdehnung mit '/.facher BOschrnig»- 
anlftge ausgehoben. In der linksseitigen Baiignibo hat man 
in ntlaiger Tiefe üMten Tnff aagefahienf 70 cm unter Kiedai^ 
traaaer Ist auf dieaem das Fundament aofgeeetzt worden. 
Nut iti l' T cnnabtufwSrts gelegenen vorderen Ecke- iicr H-iu- 
gTiil>e mubte eine SchlaiDtnscbiobte durchbrochen werden; 
dort anirde erst in der Tiafa nu 2 lU unMr Niadarwaaaar 
Kiesuntergmiid erreicht. 

Die Baugrube konntp liniji. zwei ruil L^«;ijuiut,ilcii 
betriebene Ccntrifugalpiiiiii-''ii tr- k-ii t,-l«gt wenlcn. von 
dMien die eine in den Probeectiaiciit, die andere in die 
gegenOberliegende Bidn an den tieMm Punkt ani;eaelit 
wurde. 

Da» futtdament dea rechten £ndpfeiler8 aitst graesan- 
theila in dar Tiefe vna aii^dO m d. L 1,80 m uatar Viad«!^ 

Wasser auf Eivsgrund imd nur in dem hintern und fluf»- 
aufwilrts gelegenen Drittel der Baogml« 1 m unter N'ieder- 
w.is-n auf Kieafels auf Dio Winde mufaton hier wührcDd 
der Auaiabrung varDtieigehettd abgeapriafat werden. Zur 
Beseitigung dea Chmod- und SauerwnaMta aind an den 
Hinbesdtncht zwei Centrifugalpumiien mit je LOO n-.m S.i;tg. 
rolirweite aufgesteUt und mittels eine» Vorgologce durch eine 
ISplbidiga L ooa n iobile batriaban, irardan. 

Die Fuadamentkörper selbst sind mit Stampfbeton nun 
1 Thail Pnrtlaadcement und 12 Tbeikn reinem Kien uät 
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Sand «nd Swineinlagen aus TiifTsteinen, Miischelkalk- 
■tainen aScv Sniulsttinbiticken borgcsteUt worden. 

Wihrend des B«tHiiniM wurda wlbttwinitiiiMlHdi un- 
nutarinoohcn g«pun)p( md dio KtuetUttaag «rrt mtjiBgßbmb 
aU dio aM<itis<:!iichto in d«r HAba 4M Omwdiwmwp^pil» 
abgebiind«ii hatte. 

Di« Hefstellung der {"undamente für di« nOgnlmuMn 
der Endpfeiler bot keine ScbwierigkeMm, da dieeellM» u der 
tiefsten Sti>Uo aar bü «of NiedenraaMrbahe hinafareichen. 

Der Beton ist gicichfall« Im UischungsverkUtnifs 1 : 12 
in etw« 30 cm hoben Sdüohten eingenttinpA wenden. Auch | 
iner mr die Baipbe «en 33*/, Erik-, SmmI- «der ToBMeiiND | 

GrOndnng dpr Z'»'i<!rh(>r>p fpü'^r 

Wihreiid der QtQiuiungsarboitoa an den beiden End- | 
pMktn tlnd die Vorbaniuugeu fOr dla DiwUuflgiOadiuiK 1 

d«r vier Zwi^heiipfcilcr getroffen, die Maschinen 7.ur Liifl- i 
erwiigiing aufgest(>tlt, die VorH^nltungsgnrOiite errichtet und 
die Senjckaaten montirt worden. Für die Unterbringung der 
DampfmtscbiiMn tind Luftpompan wurde auf dem Ca&nttatt 
imiclut gekfenen Waikplats «na Hdtts von 30 m Uage 

nnd i' m V,rf'.U- rr^trül: ijf-r Plntz w;ir su p- w'tlilt, daCs die 
AnfiUtr 'iiT iltoL-iuiii'ii uisti Külilen auf küizchti.'tu Wege ge- 
»ehelion konnte, d«r» er jederzeit und leicht ztigänglicK war 
und mOglicliM nahe bei den UauburmuR sich befand. 

Uio Maschinen fitr die I^nftbeachAlTiing mufsten in dop- 
pelter AunrOatung aufgR&teltt werden. Eine der beiden Lnft- 
pnmpan batta 300 mm Oylindatdoichmaner und 6()0 nun 
Bub; bei 110 ündrebuiigeo in der Mlnule UeArta aia Modt 
407 cbm Luft in der Stiiinli'. Dlf! zw^ifo, i-ine Schiebcr- 
luftniaschino mit angv^'braultor XiiJuwa^Lücrpumpe, lieferte 
bei 2'iij ;tuii Cylindenlnrcbinosscr 300 inm Hub und bei 
ISO UmdiehungeB in dar Jlinute 320 obm Luft io dar StundBi 
Beide Pumpen waren auf Holxrahnen Aber eingenmmta PflUile 

gestcUt. Ein D;uui:rk''s<'_'l iir.'I I^-l'u mobile mit ;(") Pl'fid';'- 

starkun dienten >um Betrieb beider Pumpen, von denen on- 
«BgUoh hHqMeUdi die entgenauite Sttan, apftter die 

bessere Sdiieberlufbnaschine in ndtigkeit war. Die I..oo(>- 
luobilo hatte gleichzeitig eine DyDaoKiraaacbino zu treiben. 
Neben den Luftpumpen befand »icli ein kleiner Wiiidke8«el 
xar Anagteiohung der Dnickadiwanktwt^n; Ton dieaem «na 
wittda die Luft in einer auf die AvbaiMirOeka gelegten 

(!2 mm «f-it.-n Iz-ÜriMi» ri'i--; fufüciecmen Mu(rerir''liri.'i; mit 
Kaut«.diuii>t'mg4ichtuiig iMuit dem in Betrieb lx.-liiiUiichen 
Pfeiler gefOhrt, wo sie durch zwei achmiedeeiserne I.>eitiingen 
und KaatacbukiShiMi mit einselagter Drahtapinle in den 
SoDttaatea, und durch eine dritte Zweigleitung zn der nun 
Anhieben dee an;jgoh' l.i-n.-i: M.iii-ri,iN li.-^rrnn.fon Lufl- 
maachina in der Arbeitekammer geleitet wurde. Uit UOife 
«na AbawaighlhiMt koanta dar LaAaulritt in die** IMlg- 
teitnngen geregelt worlen; an der Senkkastcnilaeka befanden 
aicfa schriSgsitzende, mit Ijcderdichtung versehene I^iUfteiii- 
kfiddappen. 

Dia VaneokungagerOBto der beideii llulbpfeilar dieBtaa 
•um Anffaingen der Sankkasten mit dem nmdamentmaner- 

werk wilhroiiil ilt-r Gr-ln:luiir':!irtjij.'t'L'!i; jiu ^\u^^n fü.- iwü'.l 
Aufbingeepindeln eiogetjcbtet. AuTsetdem hatten uu den I 
Jfnntegwbnden flir dia Aufldelhuig der Sankkaatan aolki^ | 



nehmen. Die H<'me <lit^<'i (iriflstn stimmte mit der IlOlie 
der FAnlorbrQcke Qbe^:'^i. I:i den beiden Langiieiten der 
Ffailar Bind in ainam Abatande von ja 2,0 n iwai Beihat 
tanneaa PfRMo mit «inar Zngnunne vun B Cir. Bbgawioht 
aiil fir.H Tii-fn v:,ii .! Iiis l,") m luiter Niederwasaer -"iri^o- 
rammt worden. Die Knttomung der PllUite in der Länga- 
richtnng der ?Mlar betrug 4,04 m, dia Fhklitarfce danJi- 
achniltlicb 30 cm. 1 Vt di atwr Kiederwaaeer waren die HfShlo 
durch Lünge- und Querzangen, am obem Ende durch l.&ng!i- 
zangcn vcrbimdon und aufi«erdem duruh Bdgo in der lAngt)- 
und Querrichtung veretaift. Auf dia oberan Liagaaangan 
wurden quer an den PMiMhea, der PlkblatelhiDg enfc- 
aprpchend, in ■1,01 m EntfTniintr je 1? Paav^ vnrddbelte 
20/50 cm starke Balken gelc^;'. und dieee an den bttQtzpunkte» 
der Spindeln durch Strcton unterstfitit, welche auf den 
uateren OerOstiangen und aobrflg ciagmounlen PflUden auf- 
aalaen, Letatere battan den SSweokf die Stwwdai ciiariirit der 
Qeri)Bte wfthrend di r V, r»mkung, bei welcher die Loclü i uic 
doa die Pfeiler umgebenden Erdreidi« iinrermMdlich war, in 
erhaltaa. Anf dan untern LiDgasaogen big <ler Montagehoden 
Ar die Anfatelkof der Senitkaatan. Ein starker fiüvbaiar 
Bobklnaka dMa auai Auftetan und Abnehmen der LuR- 
scldeuaa vid BaUauen röhre. 

Dia Balauehtang der fiauateila erfolgte elektriaob mittela 
ner Bogenlampant in den Sankkaatan 'waren aieben, in der 
Arbeitflkammr-r ilnrAtur zw-i 0!f.!L!:i'n[i-"'n nn!;.'?jni'"ht. Die 
zu diesem Zweck aufgeätcUtu Dynamust)iis«.'iiiitu iuitte 75 Volt 
Spannung. Beim Beginn der Drnckhiflgrflndung befand eich 
in der Aibeitakamour eine elektiiacba Aufaugenwaohine; allein 
die fenebte Luft nnd der ümstend, daA diaaer XiiadibM 
n'i AA ili'' . r/orderliche nsinli 1;" Bi !i indhing zu Theil wci'den 
konnte, fahrten tu iiiuCIgea Unterbrochungen, sodafa man 
wieder m der laTcr mrbaadeaen Luftmaeohine greifen mulMai 
IBa trtta ja wohl mOgiieh gewaaon , die elektrische Maschine 
anfsen an der Arbeitalcammer anzubringen luid sie dorch 
eine Triebwclle mit dem Aufzug in Verbindung zu bringen; 
allein dieae Binriobtong bUte m viel Zeit in Anapraob g»> 
nommaa und dan Farl^an^ dar Arbeilett bahiudert. 

Die Sc!.ki.,isi'L'n il r Fl'i."-[ T ilor haben eine LAnge von 
20,7 m, eine Breite von 6,8 ni und eine Höhe von 3,!") m 
anfeen, 2,5 m im Liebten innen; Uir Qewicht beträgt bei 
einam Ornndflidienmafs von 171 ijm je 50 1; an den Stirnen 
sind ria balbkr^fSrmig abgerundet. Die SenlckaBlen der 
Treppeupfcil<jr IüiI-mi ri'tlili-Lkii:ij i'niiii'lrirbriirin, sie »ind 
33,0 m laug, G,0 m breit (Grundflilobo 143 qm) und ebene» 
booh wie die «ntsananntan; ibr Oewieht betriigt ja 4S t 
Dipiin K.T^tm wMurdon mit doppelten ümfasnung^wändeu au« 
6 ium sUi;J.tu; Kisen- oder Stahlblech hergeetellt; beide Blech- 
wandungen laufen Inilfllnnig in eine durch einen Oufaklotz 
und eine 200 mm fanüa, 12 mm atarko Stehphtte gebildela 
gnbunida anaannten. In Entlbmunfan tob 0,808 m aind die 
Winde durch WinVi Ivcililinic li.'i J Bleche gegen einander 
versteift; am obern i-jiUe des üulüem tlantela iat ringsum 
ein Saumwinkel angenietet Die Docke beataht Una 8 DBt 
»tarkom, in dar üilM daafinKtoigschachtaa aoa 10 am atarimn 
Blech; auf ihr mben drri Lilngi^trSger nnd swar ein 320mm 
hulur lTi:ii,vr sritlich davon zwei 300 mm hohe 

C Trager. Im Arbeitsraiun aoUiet befinden aieb die TtSger- 
ooBBfauetlanaD, aaeba in Abittnden tob je 4,104 n an* 
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UBmu «wammmgaiiMtete FMbwriw, «nf deren «berar 
Omtunt die Seoktaistondaelw anfliai$t, und dem «um 

Gnituiik" 30 ■: in !'('••: I'jr S- ilr- sicli befindet. Die Ver- 
nietuiigeu muisten m auiigei'UhH werden , daTs ein Infi» und 
'Vasacrdichtcr Scbluüs HÜmtlicher Nfthte tiod Fugon orreicbt 
wurde;, £m SmkkaetaB erfoiderte bei einer HumMJmn von 
«twe 30 Xnm IS Ue 21 Uige ta eebier ZiminuBenelniiig 
und koHtete 400 .4 fllr 1 t 

2w(SU grobe goAeiaene Sobieabenraattein, in «elobe 
die Sirfndelii inm AnfhBiigBii der SenUmten «ängedieilit 
■wnrfnTi, »aron im ilon äiiliiereri rn-ir:iH-^iirjf:swjniIt-'n üiT!-.-:-ll>«n 
in di>: der I^g«; tk-r Fuuhwcrliu uuteprcchcndcn Biochvorsli-i- 
^ ul^•Jn eingeschoben und durch eti^cenielete Winkel i.n i 
Bledie geatOitzk. Die Anfhaiigeeteiicm eelbet irann durch 
doppelte Leedun tmd Beilien unter einander Terlmnden; das 
obere Knde war )tut Oi'winil- uinl MuttGr ■.iTH. hi'n. wilA 
letztere «of eiiter dseracu Platte und diüK! auf den vct- 
dObetten Oarflstbalken nilit«. Znm Bewegen der Sehiuben- 
mnttem dienten starke SdnmbeniohUlseel. Der inncraDwcdt- 
nsHsnr der Spindeln betrog 8 

In der Mitlc der Sunkkastendecko befand »ich auf dieocr 
ein 50 an bobcr, 90 cm weiter Stutien, auf wetoham die 
mit fltoer Stiigleller Tereebenen cylindrieebm BduchtrOlireB 
luiii y.'ii.. wivl Ansst. i,' I, (1. r Mannschaft und tum Aiif- 
ziclic'ii tltü au«i;ofZTab*jneii Uodcn», sowie zun Kiniwingen des 
Frdlbctons .lufgesetU worden. Die BOhren wviden raeeameD- 
geaobnulit und an deaStSben mitKanfaehulcringon gedichtet 
Am untern Ende dee Stutzen* war eine Ver«chlur4klji|>[>c 
mit Hahn aiigtbnicht. Auf dem Steigrohr U^fand sich eine 
wOrfelfOmiige ArtMiiakanuner rgn 1,9 m Weite mit 13 mm 
dkhen gebogenen BleeliwBodvngen md an denn Decke eine 
kleine >/j P'»-'"liSP Luflniasehitie xm i IVHn und Ablassen 
des llaterials. Von der Arb<?iUkiUiiiiait fnhrt«3 eine 50 zu 
80 cm grofsi! mit K iutsfhukdichtung versehene Thilre m der 
angebanten, 1,7 ni langen, 1,7 m Iwlien, 0«45 m bteitem 
HaniüeliaftiedileaBe mit ebier ina Freie fUirenden Thflr 
welche i'lal« för 3 biK hOcIisten* 4 Mann bot. Auf lom 
Boden der Arbcitskamtner befanden aioki awtn Kla|>iivti mit 
0,35 m Durebraeeger, an weldie aioh die 1,00» laagen, 
0^5 m weiten Entlecrung«w:h]cui<cn ansclilofisen : an ihrem 
nnteni Ehd« waren die letiteron mit nach iiufsen aufüchla- 
gi ri 'i n <i,3 HU 0,7 m grofsen Tlbdron vergehen, welche 
durch Rie^ und giedier geadUoeaen werden luHmlen. Dieee 
SdiND, »BMeB« genannt, dienten mm AnaeoUeaBMi dee 
auBgcgrabenrn , in Fim. n, Hi"'- nim Budonis; j'-de denieilien 
fafBte »wci Kim- r A ' ,, lim. Zum Einbringen des Betons 
in den .Senkkasten wur i. n die Hosen im Innern der Arbeita- 
kammer an deren Decke angeechraabt. An dem Luftpumpen, 
den Windkeaaei, in der AriMittkanuner nnd In der Mann- 
»chBfl.sschloUBe, sowie nufsen .h-iKimIl- J, :- S. Iiii-inruhr-i w iron 
Manometer angebracbt; auTganlem waren EiniiclUuugcn für 
CoMnlmanaiBatar vtilianden. In dem Ffawe dir Bmeeml- 
tug «aran fQr jeden Senkkasten 2 Luftschleunen mit Ein- 
■teig- nnd Fnrdersohllclitcn vorgesthen gewesen; nur auf 
Ansuchen der L'ntemohmer wurde hierron abgesehen, di-' 
Ariieiten der SenkkastenTereenimng gingen dementepreoiiead 
■Mb hngeamer von etttttn. 

Kochdem ein Senkkjut' n iiuf;,- s-teJlt, an den Spindeln 
aufg^ltängt, der Scltacbt, die Arbciteikammer und die Svliluuisco 



fni ^iy (log ^inKii^ aufgeaetit und die Li^t-» nad TiWitmlei' 
tmigen anRcInndit mid nrft Holt umkflUt waren, erMgte dee 

Awp-fiof'iiiircu 'kf-ilfnnii"t.vii TitifiLN-niii-äiniums d« S-i'V.'k- 
kastciw und s«,-iiiei lioeke; aJdaim wurde deraeltie durch 
glcichni&t<äges Aufdrehen der Schraubonmuttero auf die Flufs- 
anMe *hp>lai>ien. Hieian wurden anfonga 86 Mann Terwendet, 
velejM anr Onmmaado i^tichmlftige Diehnngen vomabmen, 
gpäirr I. ijirite man sich zu diesem Zweck /wfifr H.iuwjn- 
den, welche auf dem Oerttsttioden aufgehellt und durch ein 
Dndrtaea oder Ketten mit den SdumniMUKUllMdii verbünd« 

waren. 

Bei den Or»lMrl't%t!jii iin Senkkasten waren in der Regel 
10 bis 1 ' Mini:i unter einem Vorarlteiter b(>echiftjgt, alle 
' 8 Stunden fand ädiiolitweoltael atatt und swar morgena im 
I 5 Vhr, nitttga nm 1 Cflir tnd abende nm 9 tibr. Zwei 
t Port- iii ii K'fandco sich in der Arlieitskammer lur Bedienung 
der Auftugmaschine und Enlleenmg der Eimer, eine Person 
beeoigte daa Entleeren der IIoAen durch die Thdra aufsen. 
Die Mannechaft hob den Grund, an der Schneide beginnend, 
auB, warf flm In die Ebner, flUnte letrtert auf einer kleinen 
Bahn zum Schacht und lief« »ie dann aufziehen. Ot.en wurde 

idaa Hatenal in die eageo. Honen entleert Hit den Klappen 
■nf den Bndeermgatelilenaen wainn eieane Stengoi in Ver> 
bindung gebracht, derart, daf» deren untere Enden sich Ob<sr 
I die gescbloKSCnen ThGren nufiscn wcgachoben, wenn die Klap- 
pen geClfnet wurden und in die BOhe gingen lieim Scldiersen 
der Kiappen. Die ThOren konnten erat dann geOlÜMt wen- 
den, wenn die BediennngamamuKhnft in der Aibeltakamner 
naeli dem Schliofson der KUpjie eine iweile, die untere 
TbUfo vemperreude Stange in die Uölte zog und damit einen 
Bahn ttOuto, dnrdi wekboi die Prefxlurt aus den Entle«- 
rungsechleuaen austreten konnte. Auüser dieser Sicheibeiti- 
Torfcebnmg mnfate der anbenetdMDdan Pmon nodi donsli 
ein Klopfzeichen von innen die Ürtaabnis warn OcfRien der 
ThOr gageben weiden. 

'Wer eine Sdileose geleert, die Tbilie gereinigt nnd 
ws' l I i:' bloswn, so wunlo die mit dem Ilahn in Vor- 
biniiuiife' »tehonde Stange herunter gezogen, die Thörc hier» 
durch gesperrt und gleichzeitig der Eintritt Ton Prefsluft in 
die Soblenae bewirkt; iladmn ent konnte die Slaipfe oben 
wieder gesmiet wertoi. In dem Mafiie wie der Boden atu 
dem Seilte. i.~t,!!i durch die darin boBcliSftigti i: Ar'; -itor her- 
ausgeschafft wurde, aenkte aich der Senkluiäten mit dem 
dannr wi%(ibiHahtan UMiamrk bebn Naeii be i e n dar Hlngi^ 
schrauben. Beim Absinken wurden die Auniängekotton atcll 
I Bedarf vcrlAiigert Mufste das Schachtrohr verlingert wer^ 
den, so wurde die Klappe an dcBscn unterem Ende geschlos- 
sen, der Sohleoaenkopr, der 7 t wog mit dem Krabnen ab- 
gehoben und ein 2A m langea Sobachtrohrsttlok «lagefligt 
Das Aufhingen dee Senkka-Htens war nur so lange mOglieh, 
als die lAst die Tragfilhigkeit des Qerilstoii und der Spin- 
deln nicht (Iberschrilt. Nach Abiiahmo der Aufhangevorrich- 
I tung int der gloicbmJlNige Xi<<dergtsg daa SenkItRstena durdi 
! sorgHUtigcs gleiehmursiges Aungrebm Ml der Sdinaidn und 
tin i w iiM« Rintnellen von StOtzpfoetan im Seokkulen b» 

I wirkt worden. 
Die Senkkaeten dar 1k«|ipenplUlar wurden niobt an die 
Oerflsto aufgehängt, sondcni, lunhdem sie vom Montageboden 
i aus auf die Soltlo der bis auf KioderwaaserhObe offen ao^ 
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gtgaimm Btngnht abgaUtaem wann, toi wie oben he> 
acftriebaa, mnmkfc Die« kat lidi aneh analuMlilea lww«fc> 

atelligon 1»n»<*:i . w;.:- fwIcsivf-rÄtrin-ilirii i.-ir Iii Ith wendig, 
dafa dieOnborbcit unter der Schneide ringsum glcichniä&ng vor- 

WälirenJ der Vcr*oii)iiing bat iiuin sich durch Probe» 
grulien und Bohrungi^n an voi-sohi«<lenen Stoilwi der Sohlo 
der Baugrube zu übmieugen goaiiobt, in wplchor Tiefe etwa 
die tn^fiUiifpGfli Schkrhien ztun Auüsetaeii der Fundanieiito er* 
Midit wttidea Dies war iMHhlg, im Aalultapaiilcla tttr di« 
Pfeiler- Aufmauerting zu erhaltf^i, welche nach erfolgter voll- 
»tändiger Versenkung in gleicher Hohe mit <len> Nie<Icr- i 
wasaecBpiegel liegen mubte. Dieae Prabegruhon konnten 
maiMau bia au SO Mb 100 cm Tlaf» unter dar Sohaeidie 1 
das Senkkaeteoa auageftthrt werden, «luia dab Wasitr ain» | 

gadrungon wäre. 

Von den vier Zwiscfaenpleileni wuide aJa enier der 
«acht» Flubpfeiler vetaenkt. Qagatt das Bade dea Henata 

Januar 1S92 waron alle Vi>rbi>rcil«ngcn mv Vorty.Mikunt; des- 
selben getmITen. Altein infolge sehr ungflnstiger Witte- 
rungsrerhiUtninso und der Unbrauehbarkeit der elektrischen 
Auftugmatchine in der Arimtakammer wurde der Betrieb 
gehindart, und es feonitte etat am 23. Fsliruar mit der Ha» 
terialfönlening begonnen wer<ien. Von da an wimle trotz 
der nicht günstigen AVitteruug ohne l'nterluwhung weiter- 
gtarheitet , und nach -iri Tugt'n, am T. Ajiril 1802, war in 
der Tiefe 307^08 n der tnt« Cntaisrond ia den Jiaiteit KaJk- 
meriEieln der mtenn Lettenkohle emicht und «ße Sohle ao* 
viit ir,_'ix>bnet, dars der S'^jiktasten mit Beton auRgefilllt 
w erden kuaute^ Da infolge aiihalteuden l'rtNrtes in der Drock- 
luftlehuns an den Stellan, wo dio Liilnagon nach dau Stok- 
kaslen und nach der huftniascliino in der Arbcitslianimer 
«biweigtcn, sich leicht Eia bilden konnte, ho murrten die 
AbzweighAlin« und Vuntile abcnl- i wimlcn. aiifüerdem ei-- 
wiee aUdi die Erwlnnong denelbea durch «inen kleinen Ofen 
ab iwedkmlftag'. 

Nachdem der Senkkasten 7 m niiii r M',i-v i vi r^inkt 
war, mublen mit ÜOcksiciit auf dio allzu grobe iklastung 
dar Garthrte die AnnoutgeroiTiehtimgen abgeneonmeii werden. 
Gleieh zu Anfang der Tcriionkung hatls «kfa «ino kleine Ver- 
achielrang des Pfeiler« gegen den Noiekar bemerllich gemacht; 
dieHolbe ist auf den einseitigen Kiildr>ick, den d.is Fiinihi- j 
ment duich daa Verland aosioiialten batte, znrflokznfQhren. 
Beim Schluft der VenMakmii; Imtla di« TeteeUMmag 20 an j 
betragen. Bezflglich der ausgeln l i run B • ifnasno und de» | 
Fort!>chritt8 der Versenkung enthilll die nntenstehendo Tabelle 1 
tOr diesen und die andern Pfeiler die nOtiligeo Angaben. 

Der Unke nnliqiieilBr konnte in flejcber Tiefe wie der 
netitasiffHge nnter Niederwaater anfj|eaetst weiden, doch war 
der Aii'Siili iui T de« nfdier gi-legenen Ufcns «ogon um 213 cbni 
grCbier als am reohteo Fluibpfeiler; trotzdem wurde dio Ortin- 
duair wm 10. Jmä an in denelben Zeit, in 45 Tf/m, aua* 
g^hrt. Hier wurde das .^bloasen des Sonkkabtens in der 
Weiae bewerkstelligt, daf» man dio 0 Schraubenschi üascl auf 
aijMr Langaeite zu.sammenknp[M>lte und alle G niittela einea 
aa etner gewatmliolien Bauwinde befeatigten ßrahtaeilca tar- 
tag, BÜem varea nur 2 Ina 3 ArbeHer snm Aufwinden 
und 2 weitere zum Znrüciziehcu der Schraubcniscldiliiscl 
nCthag. Um einer etwaigen Versobioboug dea Pftulera getge« 



den Naokar BaoluMuig zu tragen, wurde der SenklMten 
20 cm TOD arfaer richtigen Lage «oitlich gegen daa Voriand 
aufgestellt ^V,■^,•' Ii ' ines alten Pfahles jodoch, der luu^ unter 
der landeinwärts gelegeneu Senkkaiteaaoluieido aofa und nur 
at&ckveiae wdnund der Vereenkung entfernt werden konnte, 
war dio Verschiebung thatJ>AchUch eine nur u^ita il uli nde. 
Die Scnkktisten der beiden ganz auf tlem VoilttHj.i; htohen- 
den Trcppenpfeiler sind ohne AnfhfingovorrichtungtMi niedetw 
geUaeen wonten. Dieaelben wurden Ober den auf ebener 
Erde gelegten MonttgebAden atifgeetellt und bentach mittdla 
Ketten auf dio Sohle der bis NiedorwuK«ärtiüho olTun ausge- 
gra)«nen Riugrnlien ahgelassen. In der /Ceit vom 23. April 
biii 2'J. Mai IHU2, also in 38 Tagen, war die VeraenkwiK 
am tackten TieppenpfeUer Ua 207,4fi m, d. i. 8,5h m unter 
Niaderwaaaer, und vom 1. Auguit Wa 0. Scptemb«r. alao In 
31 Tagen, dio Voi-senkung de» linken Trepfiei i.-. il- 1> nuf 
206,45 ffl, d. i. 9,53 m unter Kiederwaaaer, auagcfilhrt. Bei 
danQimbaKMtanlatiuitdargrtlMeBYonjidaveifakMn watden, 
um ein ungleiehmAfsigce Setzen der Pfeiler zu verhindern. 

Die (irdndungsarbeiton diese» letzten Zwiwhcnpfeders 
waren durch grofso Hitze erschwert, deren Kinwirkung auf 
d«n Innvoiaum docch Oeberdadinnf der Schleuao und Af>> 
lieitahamnier und duroli Artwtlmndaa Bagieton deraelban 
mit r : ii inii ilorn Resneht wurde. 
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M'in 'inhon erwShiit wurtle, hat .sich in keinem der vier 
&iikl»daun freie Kohlensaure gezeigt, wohl nur dchhalb, 
weil sie hier durch »lio Druckluft zuriickgodrängt wonlen 
iat. Die Lnftanfukr war fortwahrand eiiiie reidtlidie, und 
nur beim Anabetaalren der Senltlmaten, wllirend wddier 
Arbeit die Luft nicht mehr .10 rasch unter !■ : I n. ili- des 
Seakkaatena entweiulieu konnte, pikigte es im ArbuittirBum 
dmgpfar lu weida. 

Die Fiindamcntiläche liept ^ " iia»— 1 

am linken Treppenpfeiler in der Tiefe 200,46 m oder 0,G& m „ 
linkan Flnfiipfeikr „ „ 20?i0?m „ 0,03« „ 
rcx.-hten Klufspfeiler „ » « 207]08tn „ !t,02 m „ 
rächten Icoppeupfeikr „ „ 207,45 m „ t>,tt5m „ 
Auch auf den featan MetgeLRhkditen aind erat dann die 
Fun(binient<5 -mrci";- •1: t wrinV^t;, rnchdem man «ich durch 
Proliegniben und iiohririciier von mindestens 2 in Tiefe davon 
flborzougt hatte, dafs sie zum Tragen gmfser I.aBten mäch- 
tig genug Bind. Ala die SoUa der Senkkaaten venimat und 
hetgeriijbtet, und nilea 0««Bb, UiBdiinait In «iasaiaaa 
Stücken aus ■[• 'n luftrerdiebtoten Baume entfernt woiilcn 
war, erfttlgtc das Aunf&llen der Senkkaaten unter Dmokloft 
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■il fietaB SM 1 IhtU OmmA mi 8—10 thtOm Eies 
mit Sand. Der Belon mnd» mmt kh d«r Selinclile rings- 
um uLil ;iiif dem Boden 60 cm his un Ti-Lii^nr an- 
gebracht und featgwtaaipft; aledonn wurde Ton beiden Enden 
dM SwUmtn» segHL 4mwb MHto ittdMRInii^ «toMnAt 
md dtr Beton mit hSlzcrnen Spachteln Ratt nnt» dio Doeico 
und Soilenwiiido gc«toIscn. An den Lurteinlarsklapiten ist 
ein Raum freigelassen, und von hier au» ge^en den Schucht 
hin unler der Deck« ein kleiner Canal hagaUeUt worden, 
dvicli wddwn die Lvft luMneii kenrte. Bein Beigiiin 
der Betoninini; l.itnii? die Zahl der Arbeitrr sie vor- 
ringcrto sich uiit Ucm Forlechreitcn der Aanlüiliiug bc hlief»- 
licU bis auf einen Arbeiter. Van den clektriBcben I^mfien 
iHHuite «ine nach der anderen enttenit und eo der gtoSta 
Tenng der deirtfiaclien Beloucbtaiiig Im «um SdhluaB« ei^ 
hahi-n wi r lr-ti Als Beleg fflr die BorglÄltige AiisfUhning 
dieaar miiiLiianicn Betonirungsurbvit mag ungnfnhrt werdun, 
daf» an keinem der Zwischenpfcilcr eine ncimenswertbe 
Senkung nach dem AUaaean der fimoUnft ciotmt Naiob 
dem mil«B des Sonkkaiteiu winden die Terliiiidtiiigitachnni' 
bcn ilf; ?^ Ii i hti "hro über der Senkkastendeckc gelöst, hieianf 
Schloiiso und tscliiioht mittels des £nhnen<i wcggenoinman. 
Die Seokkaaten der beiden TreKwnpMler mit Je 290 cbm 
Hpklmiim eind in je a'/,nal 24 Standen, die FIuTepfeller* 
HBkknleii mit vgl. 334 cbm HoUnum in je 4 mal 24 Sttm- 
den gefttUt mnden. 

Die AufoanenMC Aber den Senkkasten erfolgte ohne 
Schaltmg ans Baten mit VerlMdotigemauerwerk oiie Tuff- 
steinen, Keiipei'sandii.teui. i: ii r Kunststeinen aus Basalt- 
kutter und Oment. Dia llauejuiig wunle un) 15 cm hin- 
ter den Sonkkastcnniantel iturDckgeiuitzt, um den Rablings 
TidenlniKl beim Venenken tu vecringen. Die Aofinane- 
ruttg mnlM« mit dem Gang der Vcmenknog gteiclMni FVitt- 
«t^hritt halten und stet» so weit hergcotcllt wci ln. ihif» 
eine genügende BoUatung des äenkkaaten« varbandcn war. 
Der Biiitejgscbacht, die Lnlteulahuitgen und elektriadien 
Leiten g — vmlan mit Holavereohiiliiiigan umgeben, welche 
j«w«IIs mdt dem MlHm dea Beton« in die nohe gebogen 
■werden i:-it. ;i Nach der Herausnahme der genannten 
Schalun^n wuidon die Hnhtritome unter Waeeer auabetonirt; 
in dem ScUeuieiiKittebte aiml Uirii lange Rolztoinliler wr- 
«endet worden. Die Aufmauenmg des OranitigockeU Ober 
Niederwasiser erfolgte er«t, nachdem die Fundnniorito voll- 
ständig: !l^.|^■, -t,^t und die I/uft al)gehisis».'n woiiien war. 
Die St«iiixou(;rühnm (iOr die Eutwiseerang der firOckeniahr- 
tMim lind «llnmd der Venenkuagmrkait in die nrndamanta 
«Ingeiqgt vaA mit diaaan Tenenkt «ordm. 

Arbeitcrfilrsorgo. 

Daa Wohl imd die füoberlieit der Arbeilar iat atela 
aotglUtig im Auge behaltaB worden. Game beeonden um- 

fassondf' ViiilielinuLCMi wtirden EUr \V;iIiiin,_' i].m' i 'i-sirnl- 
beit der L'rucliiuiUuU-dUic gotniffeiL K» wuiJuii l^jK^mlw) 
gedi-uckte , Vorschriften aber die Sicherheitsvorkohrungen 
und Voraiehlamalaiqgeia fllr die Ariwiler bei der DrucUoA- 
grflndimgi* eriaaien und denaelben der Charakter ein«r «rte- 
(»liz'.'ilichvn Vors 'irift t^. LvI.n. i.Ti'u Verkündigung durch 
Anschlagen au geeigni-Wn Orten des lUuptatzoa erfolgt«; ein 



Den TCO aekt an a«ht Stunden waehaalndeB Arbeiten 
wurde wMmnd ihrer AritetteecMoht «weimal Thee mit Bret 

gereii'iit- l'i.irih Ferrihalton i;n?>otheil:gt.T Perw-ni-n v<>m 
Bauplätze und atrengstua Verbot des Betretens der Schleuse 
•luw EilMtaM der fianleituig iat die Sidierheit da« Ba- 
trieba Termebrt werden. 

Bei dar länleStung der Dnickluftgründungsarbeiten hatte 
ein UiifuU gedroht, ohne schlimme Folgen zu haliri: um 
rechten nubpfeiler wurde die aobere ThSie einer Eutleerunga- 
eeUeme geflAiat, ehe die Klappe In der Arfaeitakammer gana 
ge^^chloissen war, aodaiva ein Theil ilcr Druckluft nach aussen 
entweichen konnte. Ein vollstÄndigta Ausströmen der Luft 
wurde dtin h u. -1' ildige« Schliesson der Klappe verhindert 
Um Wiederholungien vonubengen, wurde die Stange am 
StcherheibivEcachluft aufteu aoweit verltagert, data ihr mitena 
Ende p ri in ii.i'. !c3r ThQroberkanle abging, wenn dio Kkppe 
oben gcsoblosiien war und sich noch Ühet die TbOr Torsobob, 
aohaU die Klappe nieht gamt geachloeeen war. 

d rii 11 il II nt,' l-r Trfiijir'iiiir.la^'.ju 

Die rundantente d«r Troppon am rechtau Eadpfiäler 
und der Treppenanlagen auf der Ineel und dem "Waaem 
roichon nur bis auf die Tiefe des niedrigsten QrundwaaMHy 
standet; hinab. Die Baugruben konnten oliue Anstand mit 
eenkrochton WÄnden ausgehoben wcnlen. L'm nactithoilig« 
Folgen durch ungleiche Zmununenaetcung ii> (hm ITundo- 
I UMBten der Treppen und der dann autebandMi Pfeiler au 
vermeiden, aiiid dieMUm nioiht nuMmnenhingand ha rgert all l 
wordiiu. 

3l Aiifbai der fMler aad der TreppaiL 

(AbV7 bis 1», Ul. 10 bis :2. - Abb. 19 Iii» 55, BI- U.) 

Kndpfeiler. ätandaichcrheit 
Dfe WMMagev dar BrOdW llllben einen ednseitigen 
Schub durch die «if Unim w ll e nUian Sogm der Etoen- 
ooustruction und den Dru«ic der EMhlBlerflUlaBg anhnnehmen. 
Ihre Form ueiI St,1rl,r . n \i.'.lilen, dal's nicht uur 

der Druck auf die FundamentfUlche ein den Uutergruadver- 
Udnyaieii aBtopreohand kWnar iat, aendem äaSt v» amdi 
p. iri" .Abscheren gonögenden 'Widewfand leisten. Der un» 
ifüiLi4l;gate Fall tritt bei Vollbelastung der ersten b«w. fünften 
BrnckenOflhnng «in. Die Vorkclu^last ist zu 40<l kg/qtn in 
I Bechnuqg ganmman und weiter Tomnageaetzt worden, data 
I mir die Hintcffllllung aenkredit Aber den Underkgem auf 
diese drückt. Bei einer Länge ikr Fundamente von jo 15 ni, 
! einer Breite von 17,5 m, ferner untoi- Annahme dos Einheits- 
gowichts de« Betons und Mauerwerks tu 3,3 und der Ilinter- 
fOUnug SU IfS und mit Berflcknohtigung dea Aufliielw Ma 
aiif mitUerea mederweseer (• 9tA,l m), aowte unter Vonua- 
set/ung TiHMiuili r Teiii;-T.',tiii' iM-i-.iVi'ii >-t'h nach der zekh- 
nofiscbon Iteivciiuuiig l'olgeude Ikanspru^hiingswerthc : 
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Bai «ijnar Tanpamtur too +2fi • C mabc als di* 
KoiOMltenpmtar ver g rB M Brt tieh d«r Klmpfaidmek Dfo 

HOcMtprewuogen an den AufliKii platten envichen dann 
link« 4i4,8 at, ndits 40,4 at, vAhrond die Prewun^ der 
PunduMutfliato afadi hierbei tuir unwawoAMi tadert 

Ausfnlirungewoiso der Endpfoilor. r>i>' Endpfeilcr 
gincl massig aufgehallt und an den Ecken mit krSJüg go- 
glinierten Unterbauten för die Pylonn versehen. Die Vorder- 
flloha der Widerlager hat einen kiobt geeohwungeneo Anlauf 
Ua in die Klm|illvli8lw; dia 1,45 m x 0^0 m x Oy4fl m 
grcifeen Anflngeniiuwier und dio Si !iililm;i,i(-rri ilirül«^!- .simi 
swflckgeaetxt. In der UObe der Oberkante der AufLoger- 
dia aaa» im Widadi«w Mod 8,60 m; 



der aiohttan Tbeil danaltea, via detjmige der Unterbtntea 

tat ndt QnadwmaiMnrarlc vwUeidct und «mr der 40 oai 

hoho SckVi-I m;'. Ul.ni^,'niiiro>i (ininil ■.ulii Firlitolp'birt;« und 

darOber mit feinkOroigem rothem Buntsandstetn vom Aiaali- 
Md, Hinter den Vaddaidtsagmgaaanraik ksn Beton xur 

Verwendung und iw»r da, wo dieser nur wenig beansprucht 
wunle, au» 1 Theil Cement und 12 Theilen Kies mit Stcin- 
einlngpn, in dem st.lrker geprf fsfen Theile darüber auR 1 Theil 
Camant, 0 TlMileit Juiaaduttar nnd S TheUen Maiuand «dar 
Ivragrifla, aohliefldieli an dan am uaialaa gadrileM«i Klmpfem 
Mas. hinf iisi hrttter aus Basalt von Urach nebst bcsfoiii Miiti- 
sanil (im MischaogsverhAltniiii v«a l Üement:2 iiaDd:4 Schotter). 
Dtnit dia Attflagaiquadar voUlmmaaii aalt «orUeseR, 
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nicht bin an dieiwlben betonirt, sondern eine otwn 'J cm 
atarko Fug« oBeR gelaawn, und in die» FortlandcaaMnl- 
luurwi ihi h w bi aimr aonwaiaB vaanatanga laii wi0aaioaan> 

nie hintere dAcbe daa "WUarlagatbatoB« -wiiida mit 

einem Ulattstrioh vorsehen. 

Zaak ünlerhaii der l^lone iirt Kiesbelon ohne Stcin- 
aiid«^ varwaadet w«id«n. Im Inqcm der UntorbaiitM be- 
IlBdet aieii ein Hohinma mit krriarandam Qoaneluiitt. 

Di«» Q. HC. irr filr (Iii- Vi rkli-iilnrig der 'Widor!iit:< r liiibfri 
ä cm starke gespitzte, diejenigen der PyUxBe&uutorbautcn bia 
aaf UmpfnrfiOha U om atarka gaatalito fioaam. Darttiar 
weehi>eln gktto tind Boaaenschichten; in OchweghChe ist ein 
kräftiges Uesims angeettlnct Dio Verkleidung der 1,3 m 
starken Schildmauem über den AufUigen|<indern iet mit ge- 
witzten Uauenteinen an« ftuntaandatein vgl 60 cm «tarit liai^ 
fMtatIt filmlUdiaa Manerwerit tniida ia HOrial ana I UhU 
I'orflandcement und 2 Tlwilon Mainsand vorsetit un! di.? 
Fugen des QuadergemAiiers 1 cm stark, der Schildiuauuru 
V, cm stark gewählt Das Versetzen der Steine geschah 
raitteU fahrharer Krahne vom den vor dan EndpÜeUam ateben- 
den OerfMes an. 

.An (I'e Pylonenunterbauten slurvi; i> i >ifin linli-ii Eml- 
pfeiler zwei 15,3 m und 20,7 m lange gekrümmte, bei dem 

a^M^ria & feMMMB« 4ikfi^ %Stf» 



lochten Endpfeiler 21,7 m lange gomde, in der Vorvlcrflicho 
mit Aulauf veraebene, vgL 2,67 m atarka Rflgelmaiieni ana 
Beton mit cyklopiaebar OnuitTCridaidiiiig an. DieadbeR abid 

mit V) cm hohen glatten Gesimi»en abgedeckt, auf welchen 
40 ctti starke glatte BrQstuogen ait«». Die runden PoctOF 
mento ai 



ZwiaoliaiipraUer. fitandaioharkait 

])[■-■ 'r.ii Krinipf- r I.SO m brfitfn Zwischenpfeilor haben 
eii."!i k:!ilti.',on Anlaut uod Kbarf zugceclinittene VorkOpfo 
D>i uim hisligate Beanspruchung eines Zwisclkenpfeilers tritt — 
da dw fall dar Eänwiikung ainaa «naeitigan Horöonta l wn hn ltwt 
duKli dm daeman Obartan nicht TOrga aeliai n und Iwl dar 

Aiif.-tS'iliin.: il-s Irtrli-rtn vrrrni-r'ilen wurde — ein, wenn die 
eine der beiden anstolsenden BrüukenCITnungeu vollbetastet 
iat, In dar aadan um daa Bgengawicht wirkt Die Be- 
dingung, dth dia Mitlalltralt ans dan baiden KAnptedrIlekaa 
nnd dem Oewidtt dei Pfeilers niobt Uber daa mittler» Drittel 
der FugentlJchen, insbesondere in den Fundam' i:tf . liinar.B- 
ftUen dOrfe, hltto lu «ehr grofiMa Abmessongen gofahrt 
Unter der yenumalauBi; ainaa vnllknnnnen tragOUgan Dnlw- 
grundes, dem man htli'' ri> ^Hllnc;<'n j.timuthcn zu können 
glaubte, sind clie PfeiN i stiii k. n la dtu Fundamenten aus 
Sparftamkcitflrflcksichten thtiiil ctist schwach, nArolich an den 
nnlapliBileni 6,8 m, an den Ti«ppeofleilern 6,0 m aagenoot- 
nwn wo(d«n. Dabei atnd aber, wn dan anf einen und den- 
M-UM'nZM i-,i (irT.ii:-ilrir rin wirkenden ungleichen Krii!ijTf."ilr(l.-ken 
Rechnung zu tragen, die Fundamente gegen die Pfeilerauf- 

e 
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hanfpn in fipr RicTUiirifr w'itlirh vurs^Hzt w. nloti, in dor der 
grflaaere Drock wirkt. Im Eii;wur!y lyil uuin die fuada- 
mal» to anzuordnen gemu ht, t]i\h di« gr&r«tefl Ktintenpr«»- 
Mk faflidoii Seilen vtri fit Ffsslon unUiOfiid gtoioli 




gvsA Warden. Dt« dainH ntolit gras AbaraiutniniMiidtii &>• 

i^.'l i.i'.Sf in il'-r inrli.-^r-iidi-ii . im Ans; Iii iil» an die Ausführung 
vorgenommenen »tatiachen Berechniuig erkJirea ikh danua, 
ddb Mm Ttnankn der ?IUhr, wi* •dun oibto teswlt 
wurde, Heinere «nbcabMchtigte Ven<cliiel)ung«n vorkamen. 
Bei Bpatimmung der grObten Kantenpre&aungen ist angenom- 
mon worden, dafs sich der Druck auf diu ganze Fundoniont- 
flaelM Tttthaflt, dab «Jm auch dk VoikOj^« der Zwieoben- 
liMB Theil daMelbm n UbenNhaeii habeo. Die 



Rrgehnisse dar 
enthalten. 

AuEfQhrungKweise der Zviachenpfeiler. Die 
ünl^iftUer ateigea toü den in NiedarwuaerUSbe auf den» 
Ftandament anl^Nebrten, 89 cm heben Oranttoseikd mtt Mf- 

t'iti'T.u Avlmt bis zu ilirii: '.',s<j m Im.itfn Kilinjifer auf. Ihre 
flufsauf und fluiaab weit voraiiringcndcn, recht winU^ u^gc^ 
•pitarten TerkSpfe ebd Bit tolft« ge^iedectm Oadnaa« ab- 
gedeckt Der Anflaii Ober den lotzieren ist abwechselnd 
auB glatten und Ikissenschichten hergextelU, und in Krfloken- 
bahnliSho mit einem stark ausladenden Gesims ab^scblosapn. 
Die beiden TrappenpMler haben nur in dar Rielttiiiif fluüi- 
abwM* acbarf mgandmitteiie TorUliiilb «nd darOber nodi 
kräftiger als bei den Flulapfeilern gegliederte AnPaisteu. 
Flufsaufwfirts dagegen lehnen isich vor dieselben grofse 'i'tvppen 
an, die zur Iii»el und zum Watten fnhren. Die Starke der 
Ttafpenpfinler baiMgt in BedenhOhe 4,70 m, in KIboftw 
hohe 3,80 ra, die SHrke der SaUMjnaiiem darüber ifi9 m. 

Zur Entw iV^^oru!!!; ■Ut i^rfl; k'':itj('jl siul i:i ili'' Zwischen- 
pfeilcr Je zwei Rülirenleitntigcn cingtlugi, welche unter dorn 
GmidwaaaenpeKei gegen Steimiokennigen aoenOnden, Die 
dain gehOrigea, aiu Bectateinen berge<!tellten Strafseneinlauf- 
scbSchtc haben 50 cra LIcbtweite und Wasser- Verschlttsse. 

Wslin n l die Fundamente der ZwisclionpfcUcr aus Kies- 
betoD mit Tuffaiein- oder SandatejuvcrUddan; beetehen, ge- 
langte bahn Pfeilennfbau Xieabeton avr an den weniger 
stark beanspruchten Stellen Aber dem Deckgeeims und in 
den Schtldmaucm ziu' Verwendung; in dem stärker geprefsten 
Pfcilersc^haft r.wiücheii dem Qranit«ec-kel und den Auflsget- 
q,nadeni wuide hinter einer QuadetverkleidttO( ein Batooluni 
ana Junlollcatoinen nnd an den an neialen gedrAabten 
Kämpfern hinter den Auflagerquadern Dcton n.i^ H.it.iItBchotter 
von Ut»ch atu^Ohrt Die Betonnüacbuogen waren dieaelbeu 
wie bei den IhidpMIen. 

'/.r: sicht^niTii ^friu.-rwort ■■'■'^T J^ffW-r i^t an 

den Svkfli. Ficlilrim-liirssgraiiil, liiirüln:. Ii-i:r».-':riu^tr üiint- 
sij-.iisvoiu des wörttembeiTgischen Sc'iwni ililee verwendet 
wofdon; die deaa Anpnll des £Saa» beaemder« auagaaetitan 
Spitzen der flulbanfwiHa gerichteten Torhopn» der Flulb- 

pfeiler wnniiTi Hiit ].:'lii"-'iii m-h' ^n Gi-.init iirriiirt Die Ver- 

kieidungsqiuider der Vorköpfe haben 11 cm vorspringende 
iwiielMn den Veriritnifon 8 cm atarbn 
In den einzelnen Schichten weehaaln 60 cm 
bielto LBofer mit 90 cm breiten Bindern ah, Ik VeraeUt- 
gsrftsle dienten bis zur Kämpfi^rhrihn die (irflndungsgerOste; 
■ach der Entfernung der letzinen und iiaob der AnfsteUiug 
der Montigegerfisto fOr den eiaentan üeberbtu mnMen 
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T. Leibbraad, Bi* JUaig JEads-Brfleke aber d«a Neckar swMcbm Stattgut ood Ournatttl 
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Veraetzen Ufr H-^. "»■;.: Wehten und der Quader tm Anfliau 
Uber den Vorköpfojt ö^^mlorti Gorütte liiari;cstcllt ««inliML 
mit SoliUdmftiura sind la« i un l «winiMn den Aufligcrqn«- 
dn mit laqiMen Maaenteineii «m vgl 50 ccu St&rbe 
wrkleideL 1h dia fltDElfd(^ der Dcdttdüchtenquader vnr- 
deti , Hin •l:in V.T^rlii.j^ •.■•[ iliT '.Mti't'.'irti Ilirr'h Fi'«t zu ver- 
hindcra, auf die ganze SchichtcnbObe PortkndccDaentdoUen mit 
QmreohiiHt roo 10 ob SaitoaUaic 



Tr«pp*iiaal«g«B figl. AUk U «. 66 Bl 1^ 

CHe von der ft-ncke zur Inicl mit dorn Leiizo«chcn 
Mineratbad und tum Caniistatter Stadtwasen hinnbfQhrenden 
dreiarinigen Treppen sind nigenartige, d«r BrOcke «in ganx 
betondaiw Oeprlge verlMbande Bauweriw. £in 19,0 m 
Inger, 10,1 n bnflar ünteitett mit mchtigwa yotkopT «r- 
hcM si 'li ni<f '1»9 Vorland vor den Tn:'iii"-Ti; r._';i.Tii ; >i-iri« 
rmlashuugsuuiiifni sind ans Hnnlsandst iri i ii iem mit üuujn- 
binterfQllung hergwifellt Flache Betoiu'i wnll-- tragen die 
beidau unteren je 2,1 m breiten joit «iaer Bohbenk ver- 
Mhenen Trcpponarme, wdolte in oberen Ad» tnf «ine ge- 
raumi^•l^ m.' Sit/ljÄnken ver»<:'l!r.!hi Ki: 'iliunk ,iiiMii":nl.'ii. Der 
obere, ebenfalls durob eiae Bubbauk unterbrocbcnc 2,80 in 
breite Trepfeama rabt ut wmt Wobt geeebwuMganaw etci- 
genden B«tonb9gen nttt Quaderverideidiing ane Buntendstem 
vod Cykloponmancrverk am weifaem K«uper«e»d8l«in in den 
Stirnen. Die sichtbaren unteren I/eihnngen dieser IWgen »ind 
mit einer dem Bunteandctein äbnlidi gettrbten OementaArtel- 
Terideidtnig vaiaehen. An den AnAemeiMi eind die IVeppea- 
ankgpn flmrl; träftir^ I.i'»^in-'n iintcr*>iwhcn. Der obere zn- 
glaich aiü lliil»»uHg dieneiicle .A i-f lilufg des Vork<>|if8 hat die 
Fenn eines nardiscben SchiffRs i liiiaUls, den der < >berk5rj)0r 
ein« mit gekmutan Armen keck gegen die anetOrmenden 
ESeiohoUen tliokenden Flubgottes bfint Die Treppen «tnfen 
bestehen aus Granit von» Ficbtcigebirge, &ie wnrd r. ^- i .lnr 
HecateUong der Üew&lbe aisl«kl auf den Uewölbebcton in 
CemeniinOitd gdegt Die StaigaageverblhniMe mit 14,16: 
34 cm en der Inadtr^ipe und 18,4 : 34 cm an der Waaentreppe 
bBnnen als bequem bexeiohaet werden. Di« Rubb&nke sind 
a^pbaltirt und mit einer 84 cm breiten Terrazjio-rnmiliinung 
Tennen. Steiuenui Brflatuogen an den liubbtaken mid 
So&em Backen mavam der Treppeiutnla|(en , sovie kritfUge 
so^itni.-'d'vi^erne OeUlndor nri i.^n nh.Trn TrciififMiiirriiOi. f!,o- 
wSl.ri:ii .'ür den FufsgÄngervei kebr iunteicheiiilen .S^iiitit*. 

Zu dem Quadermauerwerk der Treppen wurden in der 
üanptsacbe BunlaaiiduiDe rom Aiacbfeld, und nur an dan 
gefiederten SMeben NafnaendBieine verwendet Zum Ver- 
»Ctzen der Quader und Tu iij . n-tiifi :! ilii jiten an den Lang- 
aeiten der Treppen aurgestelltc Stockwerkgerfltte mit dreh- 
baren Krabnen. Die Hintennanenngaa und QawiMbe wurden 
mu Xieibcton im MiechnogsTerbSItnitk 1 Tlicil Dement lu 
9 Theilen Kiea mit Sand hergestellt An der inneren, nicht 
6ichtbar«n FlAcbc des runden Vorkopfea ist, um eine Ein- 
acbalung wilueod dea Betaniien« entbebrUob sa macbeo, ein 



Die beiden Trii].). ]- ;,„, n-i liti-n Eri lpri ilrr sin t einarmig 
mit einer nutzbaren liicjte vüu L'iSU in iii'i jo z\M.ii Kuh- 
banken angeordnet; das VerhJltnifs ihrer Sti ;gui,^- mm Auf- 
tritt betragt 14,5 an an 83,6 cm. Die Bbden bwtefaea aus 



dunkclblniirm Gmnit, die BubbSnke ans MoeaikiifliLü'cr von 
4 — ä cm grol'wu Granitbrwkcn, die in CcmcntmürWl gudrQckt 
ond abgeachlilTen wurden. Die Treppen sind durch leichte 
an die FUigelnwnaca autotende, eieigend« BetongewOlbe 



4k OHaaUl-, IHrtal- ani Bataaprebaa 

Der tarn BrOckMibaa gelieferte Centent wurde naob den 
Beetimnangen der „Hermen ftr die einbetäidie IMenmg 

und I'rOfung Ton Portlandeement" auf seine Raumbcst&ndig- 
keit, die Foinbeit der Mahlung, aowi« auf die Zugfoatigkcit 
unlannehi, tu wetdiam Zwack Jedem gelieferten Wagen ein 
beliebiger Sack entnommen worden iat Beiqietoitalia hat 

der m den Qrnndungsarbeitcn gelie&rta PorlandeemeBt 8,5 

bis 5,9 % ROckatand auf ■ iiii iii Si( '> mit HOO Maachen auf 
1 qcm und an FrobekOrjicrti mit b (jcm Brucb^uereohnitt 



lliaeliHiiip- 


Erbärtuagsdaiwr 


Zugfestigkeit 


an d.Lufl 
TaiW 


im Wasa. 


mia<le£t. 
*l 


bocfastens 
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im Uittcl 
at 


ICiS NenaalaaDd 
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6 


11.0 


)lj,4 
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15.7 
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r«ln« OwawitkarpaT 
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27 


38.5 


48.0 






IC -.2 MaiDHoiid 












23,4 



.\ureicrd{?m wtinlen in der Matenalprüfungsauatalt zu 
Stuttgart die Druckfestigkeiten dea beim Bau thatsächlich 
aur Terweadnng gelangten MOrtala und Betons an Würfeln 
von 15 cm Seltenlinge nnK^micht, B«(OgKcb der in nacb* 
stehender Taljcllc enlhalteii' U Ki-fl ni-s-' ju s- r rn'.' r-ujliungen 
ist tu bemerttea, daüi die Würfel im Ocfilge thmlwciao unvoU- 
waien; ea wlraa alatt der HöÜonnen 
IT HeraUlliing der VüiM 





ErliAitua gsdauer 


Druckfmtigkeit 




an <1. Luft 


im TiVasa. 


mindest. 


bdcbstooa 


im Uittvl 




tm 


Tag» 


at 


at 


at 


]C:12Ktc»t>utSaiid 


1 
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rO:'J Mantsjui'J 




27 


21? 


274 


237 


IC:8 Baaaltkuttar 




27 


.W 


6t» 


68 


ICilOBataitkniter 




27 


31 


(» 


47 



Ueber den xom Pfeilarbau verwendeten Beton aoa Baaalt- 

und Juraschotter aiiid in dem Riiisi"l.-ir''r's.''h.^!i I^ittoratorinra 
an der tcdiniechen Hochschule in Müm iirii Vn-HKchr lün- 
!^ichtlich der Feistigkeit und /u!iammendriti'kb.ir.<-:]t Botona 
angeatellt worden. Dort wurden ia guüHiaacnen Fonnen mit 
Beten ane 1 Cement, 9 UabiaBnd, 4 Bmaltiobalter und 
1 Ci-tii.jrit, 3 Juragiioe, C Jnri'diHit' r je drei •»•ürfi'l.il'iili' iio 
KOrpcr mit 12/12 om OruodfUche und 14 cm Höhe sowie 
je drei Mn« mit deiwlbea Omndtteba und 30 cm flehe 
in der Weise heigottellt, dafs die Materialien merat trocken 
gomiücbt imd dann eo Tiel Wa«8cr zugesetxt wurde, bis idcfa 
da8«olbe beiiu Einstampfen in die Formen an der i jUi IIIkIio 
seigta DiePiobefcOrper blieb» 1 bia 8 Tage in der Form und 
kamen naeb dem Auaachalea 28 Tage nnter Vaaear, wcnaf 
(li.j DriLi');- unJ Zti-jimmendrlickunggvcrsuehc f-ifolgfor.. Zu 
cfbtt nn wimluii nur die I4cra hohen, zn letzteren die JOcm 
hol«':i l'ruU'Xfirper Terwendet Nachstebeida fabclla flUthitt 
die iiieraiif besflgüchen Piobeergebniaae: 



Digitized by Google 



87 



V. Ijpjliti rnnd . Die Knnig Karls -PriifVfi ilbfir e!rn NcoVar zwi^rhei) S'uttrart nnd Cnntihtatt. 
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ild^unc in Hiltionstel der orsprÜDglidlfD 
bei B«la«tuog in AtmospfaHrcn : 
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B» iat <a towhtew, dafi die VenodukOcper nislit p- 
nan» VflrlU dantelUea und dah deshalb tnr Emitdiiitg dar 
^ürf. ir. Ntigkeit die darebVcnmClw caAmdcnea ZaUcs mdIi 

der Formel 

t, — * + 

berichtigt wnxlen roufsten, in -welcher die Druck rc8tif;kmt 
des «fliftminnigea Kflqien, a di« QuenchnitUaeilA, A die 
HB]» des TeranoliBkOrpers und X imd ^ Cooffhaenten b»> 



Die Veraiictae erwiesen die Ucherlcgcuheit das Betons 
ras naaallswIiiilUi'i vnd Juw ac h etter yifluwflliw dsoi Kffs l wteiii 

Die ZusamincndrQclLan!; der rersehiedeiMn Betoofmbcn iüi, 
ijigoinngo es Bich um Inansi>ruchn.ihDtc bis zu 30 «I linndelt, 
nicht WMientlich vtirachieden, erst bei hohorfn InanBpnich- 
Dahmoo aeig^eo uch Votachiedenbeiteiu Der grüberea Druck- 
ktÜfiluA entainiolit dabei eise Ueinera ZnaaeuDeiidiMning; 
eine ElaKticit&tsf^Mize der Detonprul-i- ist nicht vorliandcn ; 
die Orenr.c der Stetigkeit der ZiisftniiMondrüekdng ist jt^dücli 
aus der Talielle mit gentlpemler Sichorlieit erk*>iinl>ar, sio 
lii^ fOr Baaallanhntterbetott etwa bei 120 et, fOr JuiMchottor- 
M 63 st 



9, MmMMnr mal 

»iMrie iter Treppe«. 

Zu wirkiiOgHToller üervorhebung der Kndpunkte der 
Btlickc sind zu beiden Seiten der Wirtertnger vier Tylono 
voa je 17,6 m JUbe sna Qnadem ?on Malnaawlsten lier> 
gestellt «oHen. Auf dsam 5,4S m liolien FeetuneBt mit 
4 m I'ri iti'r (juadrttischer Orundflllche, dii-- inif ■ ::h m Fries 
aiul Ucsimse abgeecblowen ist, welche die leicht becoalten 
Wappen dar wOitlaaibeiigisdisB ObcnuntssUdta trsgss, sriieilit 
rieh {D Mhtuker Sn^ßagug dar ^knumaelnft mit einem 
velohen, mit Sdiüdem und Fddieidien j j r i B ti « rl« n Capitell, 
(Us in einem (^•^ 1 -Mi-iu-onen Steinhclni, i; i; vv. l iu ru -ini' 
reicii verzierte Kugel ruht, »einen Abedilurs ündet Zur 
Himeramiaraig der Voteeteqaadar wuids Beton aoa 1 Tliafl 
Cement und 8 Tbeilen Kies mit Sand verwendet, der g^n 
den kreisrunden hoMen Innonraum der Pylnne mit einem 
Bttoksleinmantel verkleidet ist. Letxtenjr war, <ler loiclitcrcn 
AuanUining wegen, an Stelle einer Veraolwlimg gevMilt 
iffonleiL Ab der Innenwand der l^leoe aind Bleigeiaeii is 
die Mni;r-r c-iiicrM't/.! wtii'iI.-t. : ilrr Zr.iru'.ir i-t .liiivli .^satoo 



Thuaii 



'l'^j Ulla kUivkci Bieclii'üiiung out l-ail'aoa'OiigB- 



nhrnon nua 75/55/8 tom »tarkcn '%'ittkolciiten und mit «uf- 
ManaitUtaohein Zieieiaea und aufgeeciuraobten 
sbgesdileMaBn. IN« ^Iom ated mit BfitnUei- 

tem Torsehen. 

Die 2 m Ungen, 1,30 m breiten, 2,l!t tu hiktien Fosta- 
u)«nto fftr die FiRuren vor den Pylonen sind auf gnuiitenen 
Soeiwia mit BetoabiaterflUluiig am je 3 atatUietMO, einfMib 



den. In dreifaolMir LefaenagrUte lataen auf den gsnanntsn 
Soefedn Tier Tom Bildhauer Rwmd In StoMgut gelMMe 

Modelle der lj«ndwlrth»chaft. dis Oewerbes, des H^üIpIs 
und der Macht Im Unterbau der P^'lfuie aiiul Inschriften 
ein^hiuen, iTslelw soT die AssflUinuf des Jauwessss Bs- 
xvg haben. 

IMe AnfeBtza anf den VluftpMkni und an dea gih 

acId-.N-.'u.T.Eiidf-i, il<'i'Trep|wni>reilei s'r.'I '> ." U-i.v. .'.2 m hock 
aus Bunt^andgtoiaqiudern vom Hain orstellt, *ii(;jenigen auf 
den noApiailen tisgan mrknpfatto TiufllliM, mit Sdtakft 
zuui Abbrennen von neadssAaem; als wrdsB in der calvs- 
noplastiscben Kimstanatiilt in Hitaidien liergeslaDi Die Auf- 
Bätie an den Trcpponpfoiluni sind xur Aufnahmo von Stutuon 
beetiaimt; außerdem wUen an den Vorderaeiten aiutlioiier 
AiiMtie Bdiera aagdbtaeht «enkn. 

Die Stein motzarbeiton leu diesen Auftauten wurden auf 
den \Verk)ilJt3!0D der rntemehmer Oobrflder Adolmann in 
Dettingen bei Wertheim aui Main luich den ihnen Qbcr- 
gobenan WerkaeioiHnmgen samt Bckabiooen auageflUirt ond 
kasien fertig I weriwUet anm Tenand. Aueh die Pjrlonfln- 
bokrCnuuj^n sind dort berge -( 'iU \M<rfloil. 

nio VersotMrbeiten erklgcvii mittels fnater OeHlate, 
jedoch nicht in CemontmOrtel, sondern in SchwarzluükmOrtel, 
da aiidi an den mit Pottlandoement «tilgeuaaarlen PfeOera 
weiJhe Aiisaehvitcnngea an der (Mwrillalw der Steine «eigtai, 
welche ihi rf':m Aasaelnn dsT uchitektimieehaii Aafbaotaa 
beeintiflehligt h'Uton 

A. Bterser Brückaa-Utderbaa. 
Abfa-MUa« n.14 

C ii tu l.iuij I ihi ',in i;. 
Diu füni BogcnötlDungeft üer i^rttcke halien vom linken 
g(^^ den rechten Eodpfeiler gerechnet 
Spinnmilanvea 46fiim 4»f»m 60,48m i&fiOm 40,51« 
FfBOhllhan ven 4,a7ftm i,mm ij»Um ijiMm »fiUm 

„ .. 1 1 1 1 1 

Temmmiü - 

Ir. j-\I. r n^TriMiifr !,iri1 in Ab-i:.i ilrn von jo 3,20 m 
6 panibolisoli gekrümmte vwUwäiuUig« liegen mit Kümpfer- 
gelenknn und von IForm angeordnet, deren Steghöhe 
imSciieitol 790nm 790awB 830 nun 790 mm 7S0nim 
aa draElniifefti MO . M» . MO, MO. WO, 

betragt. Mit loin 1? inüi dicken Steg find n^en nnd unten 
durch jo iw« Wji.kel vjn 90/90/12 ii.ni Si:irkn jo »wei 
HKOmm breite Ourtplalten lusammongeriii ti t , yn: denßn die 
inaereB 14 mm atarken auf die ganie Ik^enUnge ongeoninet 
aind, die lallMna Ü mm slarksn rem SdiaUel Us In die 
NSli'-' i3< T Knn:]ir. r rdchen. An den beiden 8tini^'i''P"r. in 
jeder OefTnung iHt anf dem oberen Flinm-h aufserdom noeli 
jo ein Winkel von 100/80/10 mm angenietet Die Bogen- 
tofger sind doish fottetUeche und Winkelstacke Tenttrkt. 
DS» Auflagv aittl sk ZapfonkippUgor angeovdBSt Dsr 
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240 mm lan^ Stahlzapfen mit A Quer«c^lllitt nilit rniUels 
UnterlogakeilBU mit '/|, Anxug «uf dem ^bäueincn Lager- 
•taU ntt 900/700 mm gnkec Avfliigerplatte. Der 700 mm 
lug», 238 mm breite oben Li|antiiU an» MutiaBtahlgnb 
itt an die Bogen anf^ehnrabt Bm Gewicht <)iifla Anflegitn 
betrl^ rund 05(i k^-. I'r.t.-r Ji-' Ixip.Tj.lnfU-n sin.l otnt Zww» 
gteichmitfilifflf Druckvcftltcilung auf das Uauerwerk 2 mm 
•tariw Blei^Btt« gelegt worden. 

Durch Vertitalcn, welche die LttngstrJgcr 'Iii Ii:ünke 
gegen die fifigen ebetAlien lind die fdiif Oeffiiungeu in lä, 
19, 30, 19, 18 ?ieMer getbeilt, tob je t,509 m, 9,fi08 n, 
2,öO" m, ?.r,0\ ;n^ 'J,5(»9 m Llnge. Diesn Vi ^ii -alen sind 
ölor den Stiriiboj^uu aus je ciiR>m 300/10 mm Btarlioa Flach- 
cis«u und oinom 120/80 nim Vinkel, Aber den inneren 
Bogentrtgetn «ui je tvei kieanraiee geeteUten md dtindi 
Fu(briileoli6 Terbondenen Winlteln vcncluedeiier PitiOle 
(lOO/lOO/U mm bis UO/OO/IO mm) (fcbiWct 

Die beiden ünfseren LSogetrlger sind et» 8 mm itar- 
kern Blech und T.^y '^/H mm Winkeln mit TfBmil^ OoBt- 

sclii.lu mit Sef^entausschmtton zwisc-Ji' ri ri einzelnen 
YcrtiL-alstün'lcni augeonluet; di« iuaun.-n besiviicit aiin i^m- 
den 300 mm hoben X flSmugw IMgeni aus 1 0 mm starkem 
StobUeoli will Tier 75/75/10 mm etarken Ourtwinkeln. Im 
Sdieitel der Bügen laoftn ffieae lonann Langstt^or au:». 
Dom LAngcnproQl cntstpivclx^n l ''j»\,:-n dlin UngsMIgar «ine 
fladie KrOramoDg in fiirab«lfonn. 

Ein IHagonalTerhind nrlsdwn den BBgen and den 
iJlngstrjgem ist des bessern Aussehens wegen unterblieben. 

ZviMhea dem Bilgen befinden sich facbweritartige Qaer- 
TerrtnAngen mit lUhmcn 00/90/10 mm Winkeln und 
Tn'70'7 mtl. THagonalwinkeln. Diese Fachw-rfci^ sind in 
*iur NiUiu üer KAmpfur radial , p»^f<n den Sciicitoi der i30gen 
■eokrecht emgeecUct Attfeenli in !<'^toht zwischen den Ve^ 
ticelitfltien in der QnemohUiug der Brfloke ein JKieaivep> 
band ana 75/7r>/l2 nm atnlnn Winkela und au nntem 
End« der S;ütx.L'!i nudi «ine ««^nebM Tettindiiiig duNh 
80/90/6 um WiiiicL 

Jm der Tlldie der Oborgutte der BIjgaii lat da Umw- 
ehender Windkrcdtvcrband aus Winkclciaen von 75/75/10 mm, 
eis ebenselcber «witciien den «bereit LäogstiiSgem tiei^ 
geeteUt 

Die Rrflrkenlafei ist folgendermalsen ««»gefQhrt: In 
AbotHnlon von je \,2f> m sind abwechselnd Ober Beohs und 
vif-r Uli i; t- und LOnipiträ^m hinweg, die naeh der Fahr- 
behaw^Übttog geformten, in der Mitte 410 mm, an den fiiden 
850 mm bedien QnertrS^ von XFbm am 8 mm itar- 

kt'in Stolililucli uml T." 75 S mm (iurtwinkflii (Tt-lf-i,'! TV-l»"'i' 
den Vcrticalstindem der aufsorfn ikigentrüger sind auf 
die <)Mitrtger die 1,10 m Ober die BrQdMnetiman m> 
Ifringeniea Cowwhtflolte mit Ihnliohem Qnerselinitt ge- 
nietet WUmnd nun die Belageisen der Fahrbahn, mit Nor- 
miil]>n:)fil Nr. 11, nach d'-T Lä-'ii,'sr.L'htuiip ik-r HitJcko in 
Absttnden von je 277 mm und mit Zwischoaiiumaa von 
87 nun mtlels BemmpiltlalMB and Sobrtnbeo tat die Qgar> 
trSger 'jcfcstipt sir.J. lif^en äW- 3A'2 m l.nip;™ RoIuK'fis'-n 
der Gehwege nut deui I'ruül 170 'liU. H;'(J mm quia' lur 
Brflckenachse in Abetinden von jo 282 mm und mit Zwi- 
«nfaeniiinnaii ren 112 mm «nf den dnnb die Qn«rtiig«r 



M 

und Cfinfrf'lpn untrrstfitztcr. Oolnveirträf^ei ii mit C 'kiCr- 
migcm Querschnitt auf und sind auf diesen duixih Sohnuiben 
baf«lfigt 

ü'l<i den Pfeilern dienen als Cnterkge für die Fahr- 
biihiiU'lni;i it,i'n und die inneren Längsträgter der Oehvege 
18 mm »i.ir»^' Kl;tchi)chienen, fDr die iufseron und müdflnB 
Lftngatiftger ins Mauerwerk «iagalaaim« OnikpUtttoiMiL 

Um der Risenconatmctiou b«i Ttmpenitnrraitadamiigen 
freie Beweglichkeit zu siuh' ra uud VcT«i.liiiAiuiigfii .'im Pfeiler- 
maaerwerk xu verhindern, sind in jeder Oeffnung an den Be- 
tagenden auf die ganw BrOefc«ahreite dai«ili Wbkiei«iaen» 
welche einerseits auf dem Fahrbahnbelag bcuehuugsweise 
iJlngütr&^m der Gehwege, anderseits auf dem Pfeilemmuer- 
work bofetttigt sind, TrennungsJugt n vhü 1 im Weite in der 
Fahrbabn nod den Oeltwegen bergeateUL Diese fugen lind 
m den Oeiiwegen ndtlnle WinknMaan Obndfldrt, in der Mbi^ 
ba!in w urilcn sie der gIciehmiReigeren Abnutxnng der W^iikfl 
uud der Fahrlialin wegen offen geUsnen; fOr das CMTeniialten 
der Folgen Iwt die BrBckenwarte zu soi^gun. 

Dm CiiliiHi<fi8«iioli| dea eisernen üeberbauM, ohne die an 
den TaktiedallBdam dar Btirnbogen aitgabnohkn ZiwainB, 
bebtet: ISBOiOOt 

Oruodsflg» ror die Bauwei««. 

Der ganze eifeino rrl.f iba'i «-irili einfach als mög- 
lich gestaltet; die C«nstruction ist in allen üuen Tlieiien 
tugStt|^ioh, kann also Qbcnil einer ünteretiobnng mrteretnfbn 
weiden. VetkiOgAugBD lind dnnbveg venaiedien. 

Omdltgea fOr die Belastung und Innsapmoliaalimtt 

dos Eiüon-Uoborbauas. 
Nach dem Bauprogi:amm waren ak Eigengewichte in 
Bedmmng an nehmen: 

von 1 cKui nfit.: .... 1000 kg, 
, , „ Aspiialt . . . 2200 „ 
, , „ BrUckonbuhnbcton 2500 , 
, , , llulieiaen . . . 7850 , 
, , , SoliireiläciaM. . 7800 , 
, , „ Oursois^n 725M . 

Als Yerkehn- Belastung wurden falgeodo Worthe tu 
Qnnda gialagt: 

MtmKflM'r.frc-üiünirr mit -lOO kj- ftr das 'jm dor Fahrbahn 
und mit ötiO kg für diui 4m der Oohwogo; daneben fttr die 
Fahrbelut als grüfste Einzellast eine Dampfwalze mit 30 Tonnen 
Dienstgewioht nad der ntwh stehend gemoi m et en Bfookrar- 
theilung. 




nr dm Wind «oUla «ine Bduta« m IM 1« Mr 
dM dar m demaalboa gatraflgaaB llieikn engen iHnmeR 
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okt beiOgUoh d«r haannnhimtiaiii dar OogutruciiMi dun-h 
TamiMMtanraeliMl fmnpanUuuulaiMUiid von 50* C, 

ftlr die in 'ii n Hin i.>^n!.tirri. :i gelegenen EiBenconstructionen 
iagef/fn eiae um 10° C. liQlicr» TMnpentUfacäwuiLkung tu 

HiernarJi und fOr dia jawcils mSglidmi ungftnaligtton 
BelutungHwciaen war di« Barcchniing filr die ttümtlichtrn 
Confclrucüonstheilo der Biflcke in Itezug auf llaupt- und 
Kebemjwnmingwi , fDr die letiUNn iaabound«!« «och fawQg- 
lidi dar Twnpamtmreiindeningw dordnniitllireii. 

Die QuOTScbnitt-Bemesüung hatte nach der "Wejrauch- 
fichen Theorie (vgl. „die Fintigkcitsci^neeliartC'D uiid Methodr^n 
UtT Dimcnsioncnbcrochnung von Elaen- und Stahltionstructionen 
TOD Ur, Jnkofa 1. Wqrfauoii'', Ltüf^ 18»9) unter Amrea- 
duBc d» Foonal 7 ia $ 8 

b— 800 ^1 

zu geachaheiL Zur Bandumiif dar Bttdw dar KMrarbiiir 
düngen war die SdnibfMii^ — «/, dar Dmckfeatighett 

anzunehmen. 

Rci den ungünütig«U)ti Bolotitungsarteil durfte die Ia> 
•Bapniobiiaiim« «uf Zag und Dnutk 

bn Schweifteiwii 700 «t, 
bei Martineison 1000 at, 
die Imu^mdmahine auf Schab </» ZolileB, die In- 

ant|iNeliJudtma auf Druoik 

bei Ti<!{!:flgiirs«üibl 2i)00 at, 
bei OuiMiaen lOüO at, 
aidit flbnatciKen. BeiOglndi der OeataUuiig der Temielaneea 
und Slorsrcrbindungf n hatte «ich die BaimmltQllf die Voi^ 
rmhnio von Voreuehen voibehalton. 

Stati ' hc Hort'fbnung des Brflcken-Ceberbaueg. 

Die dem Entwiirfo der Masvhineni'abrili EEslini^n zu 
Qnud gelegte, von Oberingenienr KObler duivhgefnbrte 
Bttttidiie Berechnung doa Obeitauee beaohrlakle eioli beid^ 
lieh der Haupttraijcr (cbütiKben Bflgen) enf die Oelfknin^ IV 
mit 18 m S; Ii MW i i(e und 4,5 m PMlhüSn - T^ir n. n>ch- 
nong (ier Zwischentrüger, Verticalen, (iurten ua-w. hatte l'Or 
eile 6 Oeffamagen gkielmdMg OdUgiidi 

ZnrBeetimmnng dei- Rogenquei-siehnitte wunlen die Ilanpt- 
epunnuigen fOr die ungünstigüten Belastungen filr Quer- 
Kchnitto in Abstünden von je 2,4 ui und die Nel'ens[«nn>ingen 
infolge de* Bestiebene zu aeitlicheoi Einkmokeu sowie durch 
Teoqwrenuiadeningen gtgenOlMr der Nomallemperatur er- 
mittelt; unl- rüi Vs!, Iitit;! Mi- In: l ii-rhei die Spannungen in- 
folgi^ von W uiilJiu k ui.i Ij'. .Sj jiuuujg»ändening<-'n infoigm 
unbcobsichtigtor Aonderunge» der Spannweite durch Nucb- 
gebeii der Pfeiler und Widerlager. Uiemecit wereu die Bogen 
nie je einem Stdililecii von 1,3 em Sttrlce, deeeen HOhe 
Tcin; S<;hcitcl zu don Knnipfom von 78 auf '^'"< rtr. wS-hst, 
4 Winkoleisen von n0;'90/l,2 cm und 2 UunzuntalpUttcn 
Ton :JSi'1.4 cm zueammcngosclzt , wojiu, soweit nSlhig, noch 
Bwei borixonlftle Veretlrlnuigaplatten von 38/1,0 an kennmen, 
die aber in der HUie des Sdidtels und der nnplta «e^ 
g•'l.l^^.■ll sil.il. IV.' l!.i;,-i r, i.'i ( t. ilriiii:^- T[ Ulli 'ierselben 
Spannweite erhielten dieselben Querschnitte, diejenigen der 
ÜtlelOlhiiiBg nit 50,M » Bfamnnita nm 4 cm MHiae« die 



92 

der beiden iufseren OeRnangen mit Sfannweitan tm dSjSl m 

um 4 em aicdriget« Querschnitte, wie ffie liereclmeten Bt^gen 
der OelFnung IV, IW-i Iln io: wurde diero W.ihl iamit. ilaf-* 
die Homenta in der MittelOffoung etwa grOfsor, in den 
KidABiimggo «m ebeoao «iel Uaiaer aiad eU in der OeH- 

nung rV. 

Die von Professor Dr. Weyrauch in Stuttgart zunitchel 
vorgenommene allgemeine l'rQfung der Pläne und Berech- 
nnngen der Fabrik führte in dam Eq^ebnib, dab auok an 
den 8liniliOgeB, iinbfiifliidwt der deit InBinkraimeiideB VinlwlF 

eisen zur Befestigung der V, ilii .ali'Un ii r ilir im Entnurf 
niclit Torgesühoncn Verstärkuiigs[ liifi v. auiuinugeo, die Ver- 
»lürkungsplattim sämtlicher Bögen über den Scheitel weg- 
nflUuen nnd die Diclm dieaer Platten mit 1,3 cm abitt mit 
1,0 cm emnWImn war. Dieae Aendenrngen etnliieneii mit 

BOckHiebt auf seitli'hr-n 'Wir.rl.lrirk, i-:;i.vi-> etwaip: Pf-il- r- 
bewegungcn und Spaumwoitiiilniifriini;!-;], lii'' t-i..)i iiii; r:tiirköteii 
im Scheitel der Bogen gelten ! ruinli.vi umI mi;). ileebalb 
empfehlenswertli, weil nadi der voigelegten Dercotmung die 
rargeeehriebeDcn Onoten der Baanepruchungen ohnediaa 
.ichon an einigen StflUen überschritten wurden. Aufaerdem 
war eine Ergänzung des Windkraiuverbamks gegenflbtT dem 
geiilaiitaB, e^Veratarkmig derTerticalen gegen den Kampfer 
hin TQiyehnn, md di« Tenrindang IX em Imfaer Zorae- 
dean an Steile 9 m hoher fttr den ?thrbehnb«1ag ala 
nothwendig erachtet worden. Die hernach von Professor 
Dr. Weyrauch Taqgenoaimene etogehende alatiadie Berech- 
Bfflv befaandelle infolge der Vereebieda^teit der fipennweiten 

und PfeilverhSltnisfic die Bfigen aller fllnf Brückenilffnungen 
einzeln für t.ieli, iu>d zwar bejOglieli der Haujit- und Neb«». 
Spannungen einRchliefslicb der Krmittlung Ober die Scheitet- 
bewegungea und die nfithige DebeiiiUiang der fidgen. In- 
fldga der Uerbel gehmdenen BeetnnngBwgebnfaae moMe tob 
den früher festgesetzten Querschnitten nur insofern abgo- 
giingcn werden, iil» die unteren Verstärkungspbitten der Bogen 
in <)ofrnung V uro 2 m gegen <lio K.lmpfer verlängert wurden, 
Besflglidt dieaer ControUberechnung kann auf die dom- 
nlchtt erfolgende VefQffnÜichtuig denelben doroh rrofocaer 
Dt WV . TT.nch in der Wiener Allgemelnea Bamaitnng Tar- 

Wiwcil •.«.plflli. 

Di. V in I Mit^ringenienr Kflbler ausgeführte eingehende 
statiacbe BenicliDung dee gamattan Brücken- Oeberbenee wiid 
einem demnlckal enchdiMiideii Seatedracfc dieaer Bau- 
baaebreibuig «inverkiljt wMdeii. 

Unterauehung und Abnakma den Mnrtinaieeae. 

FOr den gesamten i iH> i Ti m Oberbau, mit Ausnahme der 
aus Schweifseisoti hcrgüsiclllca Nicto und Sehraubon sowie 
der Auflager, ist weiches Martineisen verwendet wonlen. 
Die Beatimmangea für die Lieferung und Hentallung dee 
•iacmeB IMertämaa Bümmen im eltgem^en mit dea vom 
Verein deutscher Ingenieure auf^üst^ .. X i i niiübeBtim- 

wungen für di'* Lieferung von Eiseiiu iistrin ri r.cäi iüi ürOcken- 
imd Bo< iiliiiM'* i'.berein. FOr die 7,iigf<- .tigkeit des Klufs- 
aiaana wurde ala lutere Oienze 31 kg, aU obere 44 kg/qmm 
in der iJaga- and Quemchtnng vorgt^clirtebeB, die Dehnung 
mufste mindcstooH 20 v. H. für Wde Richtungen betragen. 
Die ProbeetOcke für die Zeneife- und Dehnaogepnibeu eoU> 
(w 300 mm freie LRng» iwiaalwn d«i Eimpanmuiginioincii' 
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tungen i-rSmlton -.md knuKriindcn Qu.'rschnitt mit dem einbeit- 
Uehen DurchmeaMir ron 20 mm bei Formciwm und Blaobau 
«n SS mm MiIm md «far; bol «terlelMMB Iocbomb 
und R!i>. heii «uw StNÜta TM 90 IUI Bnito tu 

Das Flufsoiäen int tkoil« von dar OnttholIliun^hQtl«, 
thtito TOB Buibieli-DilUngea gelMert imdMi; die AInuüinM 
Umwäben und die Vonuhnie tou Proben goMlHdi dindi 

n.:imta ikr Kt;l. Paiivf r» altung. E« wurden ZcrreiXs- und 
Dobnuligtsprobon, BiegeprobMi und Aujübrcitprobon vorgc- 
Boaam and tod j«der Cliarge elnee oder mduere Probe- 
■Mlokio pwtkte; «nf j» ctm $ t 4er LüfcnuK km «n» 
VrAttk J« ein cweilM IVut M M dt moliito m nu«Il«l*«r- 
suchen nn die Maaebinoufabrik Erblingen gCiicndct worden. 
Bei der Hirtebt^probe bimI Stnifen mit «b^;eniii«leten 
Kurtan ym 90 Wt 50 an Bnito gkicfainUBr mtiigllllimd 
gemacht und im Wa-iser Ton + 28° C. :>l c:.:t h reckt wonlen. 
DioseUien wurden alsdann bei Prub«8(r^>il\.':L iius Farmoiüun 
HB ainaa Dom — der 1,5 fachen ätrcifendick», bei Prube- 
■Inilta ant Blodk nra eiaon Dom von der nnfinlMin Stieitoi- 
dieko mn 180* denrt suminm«ngebogt<n, dab nach Be- 
endigung der Proben di- f .M 'n Enden des Stuif' n-. i^ich 
berührten; dabei durfte an der Bing&iloll« des Streifen« kein 
Bruch oder taiMffic Bdiaidaa «alunehmbnr sein. Bri den 
Aoatweitprobeo nulUe ein «vf kaltam Wcfa ateatrawator 
30 — 50 mm breiter $tn>ifiBa dnaa FunuSaena, Flacbeiaats 
oder Bloches jii i t). warmem Zustande mit der parallel tar 
¥»»»t gefiihrten, luuib einem Ualboieaaer von 15 mm ab- 
«erandelaa Banneilliine Ma avf da» l^SfiialM aaioar Bnito 
aiuigearbettGt werden kOnnen . ohne Spuren von Trennung im 
Ksen zu zcigoo. Die vwigunornjucnett Probou liabou ergeben, 
iah das geliatate HMaiial in geatoUln AailMdanagea 
«BtapridtL 

Beratelliwg des eisernen Ueberbanea in der Verk- 
stfttte. Nietversucheu 

IMe ▼«neUadenliflit der fllnf BrOokaoOlbiuQgen bezOg. 
lioh ihrer Spannweiten und BOhan naehto fOr jade daneben 
beaandm Beiediimagen und WeHc-ZeidmungieB erfoideiljeh. 

Die Herstellung des eisernen Ueberbauea erfolgte in der 
BrOcfeanliauwarkatitto der Maaohinenliibrik Erelingen inCaun- 
alatt; lüar wanden die elmeliieB BogenatBdte in Ungen ven 
je 10 hin 10,0 m »dsamroengesetzt, voltstHndig fortiggcrtellt 
und vernietet. Die Kietung geecbah durchwi^ von U<iod, 
■aelh l aa» die anf Tennlaaming der Bauverwaltung von i^ 
feetat Bach in der MaterialprQfungsanetalt der toehniaehan 
Hochschule in Stuttgart voi-genommenen Versuche Aber den 
Widerstand gegen Gleiten eine IT« U ii^t;' iiheit der MiKchinen- 
nietnng über das Nieten von üaud niuht atgeben hatten. 
(TgL Ztftooliiift dmlMtar InsMiawe, Dnd XZZTI von 
Salto IUI «. l) 

Aufstellen der Eisenconstructioo. 
Da die ZwiaehenpMler nicht lUr einaeitigen Sohub be- 
raohnat lud, ao anohian ea niolit snlSaaig, die Mgea in 

einer Oeffoung jeweils sor rt nach dom Äufstonuii di r Eincn- 
construction abzulassen und das Ueräst xu cntferiieu, um 
es in einer anderen OelTnung wieder m verwenden; es ist 
Tielnehr veriangt wenian, dal^ fOr jede Oebong ein beaooderes 
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Lehrgerüst nuffr<_'^>tclh wcTdo D:o finiAr.p.a GL'rüstbC^kf! sind 

in Abatitttden von & bis 7 m auf dorn Vodand auigaatellt und 
Bav SehwoDaB da, m» darüntargrand niahft die artndarildw 

Festigkeit nnd WidenrtandsfShic^kHt pr-pfn dif> 'WiMf«mn|c;s- 
einflOsse zn besitzen schien, durch eine Vorlage oder ein- 
genunmtu Pfthle untentotzt worden. Im Madiar «ad im 
Oanal wann die OatOatbOoka in fintteanafM voa ja 7 ■ 
anf tat eingerammte PfIMe gealdit. Auf den eiwnn Zangen 
dieser B'rk.' ':ip n in d r RrQckenrichtung die zum Tlici] 
durch Streben oder Spreogwerke unturstatzfam Strockbalken 
mit 26 cn mitüaiem Donhiaeaaer und auf dieaen dar B am 
starke Dielenbelag des Uontagebodeaa etwa 00 an nnter den 
Bogcmtrlgem. AnGwr den InBlU^ einlheiien und 

j Kreiizvcrbiegungws smd ■'.i-a lioiiisti-i in It(>ihwa>Nfrrli'"'lii' 
noeb wagnchte Verbingongsbültcr der L&oge und Quere nach 
angslmclit werden. Soweit mS^kih, wmdan die Tfcilar' nnd 
VersenkT.ntr^E^-rnst.ri nj iltn Mnnt.nfrPirnrüstcn verwendet In 
Yerbindiui»; mit deu lj!:lij^oj!.!iti.u waren die je eine halbe 
BrQL'koiibrcite otnnchmcnilon Versetzgcrtlste mit I jiufstegen und 
beiaemen fiocitlmbnen von 0,60 m W«te anfgeateUt woideni 
das Katerial hienui winde jedoch nur JOr swai OaSuingen 
angeschafft imd nach deren HKtigatoDnBg ia den andeno 

1 Oeffnungen wieder bMiutzt. 

Die StOAe der einsalnen Dogenatflcfce der Hai^ttdlger 
sind nicht «tiinipf. sondern in der Art angeetdnat, dalh ain 

i an den Qurtwinkeln, Ourtplattcn und StehbtadUB am 40 Itfa 

I 85 cm gegeneinander verscbubon sind. An dOB gsatobann 

1 Stallan muCtian die laugen dicht aoblieiaen. 

Dia Anfalelliuig dea daemen Oebeitanea einer (Mhinng 

j liogann mit dem Versetzen der Untcrtheile der zwftlf .\uf- 
lager, welche mau, nachdem xuvor die Oborfl&che der Auf- 
lagequadar mügjidwt «han g arid i t H nnd abgeacUilfen wordm 
war, nach HAha imd Biohtuag in die riditige Lage bndito 
und sie durch üntenpriefiMo in derselben eriiielt; aladann 
wnrden die zwei Mittelbogen der betreffenden OolTnung ruicli 
Höhe und Riohimig annlhecnd genau aadgesteUt und auf 
Keile gelegt, wobei jewrile mit dem Umpfbrstflok anf der 
eiri'.'.'i WidiTliuri'i-^eilo begonnen un<) mit rlpra andern iTämpfer- 
»tn<.:k g^'.->o)dt*wn WTanlB; an letzteres konnte der Obertlteil 
des AufbigerH erst nach »einer Aufstellung angveohiaubt wer- 

I den. Daa Inainandaraehiehen der einielDan ikgenatllcke lieb 

I aidi mittele der Knhnen lacht hewerintelligen. Naehdem die 
Querverlf^lndn zwiaclien die mittkirn lifip« n •'iiiL'c>tt?t mn! 'ti'n 
letzteren ihre genaue lUohtong gegeben war, wnnlen in gleicher 
Weiae auch die anderen Begen tot der Oeflnong aajgMilallt 
und glaiehaeitig die QmnniUnd» nriaoiMn die B iga a gaaaM. 
Waren die Bogen durch Aaaiahan oder IfaehlaaMn der StaU- 
und der liolzkoile in die planoird-lp' Hriln hl;>j.>' crl.riiclit 

I und ruhten aie aiohnr auf den Qerflaten auf, so konntoa die 
StobwraietaBgeB wnganomrnan warten, fftr waldM die Boh- 
nini^ an Ort und Stnll.' 'jrfo'frto. Weiter wurden nun mit- 
tels dur Kraiuiui der Reitie »ach die Verticalständer, die 
LUogstrlgcr — und BWW die Aufseren, mit den Segment- 
anaiohnitteB, in nanniengaBiMetam Stücken von 7,5, 8,0 

j und 0|0 m Unga, die inneren ia BtOekaB tob 0,4, 7,5 nad 
7,8 m LSnge — fonier in giinjcn Stocken die QnertrJger 
und die Oonsolen, in Stticien von 7,5 ra, 8,1 m und 10,0 m 
LAoge die Oehwegtrlger aufgestellt, die Querverstrobungen 

I und HodaantalTerbtod* aingaaatat ond die ZnaammeBaietaag 
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der Rimelnen Constnictionfttheile mit Aassabme der Vortical- 
ttHndar und dor Kreuz vorbände z>k'i»chon denselben aus^ 
flUirt, weldiei letztere bis nanh dem Ablassen aSnitlicher OefT- 
und Bqgaa luniotet nur dondi je ainen SohnulMiii- 
•B den KnotwUccbeQ bcfartigt irneni wdnoli nuieiw 
{Spannungen in iliti-'Ti runstr iclinniflicrV'it infolg« dor Be- 
wegungen beim Abiassen vermieder. werden konnten. i"Qr 
die KinbrinjpiBy det BrOdMilwleBe num die Tennlmnriliiln 
enttiehrliuli. 

Ueberböhung and Ableiten der Bogen. 
Die üeberiiflhvDg der Bogen hat den Zweck, die dnrcb 

Eigengewicht allein erzeugten Momente uufz ih. '-^n. Sic 
muhlo den fcrtigjfattellteit und gcoieUrtco, in gpnnnungsloüom 
Zustand beiindlidtlMI Bogentdlgem künstlich ertbeilt -werdeni 
ebe deren DntaistUimi|: durch die Lebqierlleie und Holz- 
keile «ntf^t vnide. Bi iet mHwtTemtbidlwh, dtb die 

r(;ln'r'j'..i;iiiiif; t ri ni'i:rlii list ^'-iirm-'-r K ij-engowichtsbelttstung 

am leicli(«steu zu l>c«'crkstel]jgen gewctTcn w&ro, »lao dann, 
-wenn die Ttacbogen ndtQii u ii H i e b i i fa igMi 



diM hatte Jedoch, da dk» «insebm Oelbingen necheinander 
Bontiit worden, einen eini>eitigefl Sohub auf die Pfeiler zur 
Folg« gehabt, vind am diesen zu vcrmL-if'i n , '.v.irti to :nan 
mit dem Lotecbbisen der Uoizkeüe und der EncuguDg de« 
IrthieHidien HoriHHtaiedmbs, bis in allen flhrf Oeffiaungca 



der Oberbau mit dem Belag aiisgcfilhrt war. Unter dar 
Kinwirkung de« gteichmAfBig vertheilten Eigengewichts der 
Bogen allein und des Qbrigen, conoentrirt angenommenen 
£ieeDiewichla einedüiebliob dea BelagHt aber ohne Beton 
und Pflaaler der TelnWm mid der GdtveBCs <eH P-'ldTO kg 
liiiflo flis Mafs der Ucbcrhühung bei einer Abwei Imru' ier 
Temperatur Toa dm KonnaltempenUur (10" C.} um d" in 
den fOnf (Mbungea tu betragen: 

LA — 0,000 + 0,099S d cm 

TL 0,944 H- 0,0971 rf „ 

m 1,000 + 0,0099 d „ 

rr. 1,013 + 0,1024 , 

und die eniapimliende Verringerung der Kpannweito 

L r- 0,450 + 0,0500 
IL 0,608 -f 0,05Sa(f 

nr. 0.552 -r 0,0.1^? '/ 
lY. 0,510 + 0,05ii<i d 
y. 01,621 + 0,Q606 A 
FOr verechtcdon« Tomperutuiv-n ergaben sieh für die 
kflnAtliche T7ebi->rhö1iung h, die entsprochende Verringerung i> 
der Spannweite und Verschiebung T' der Ke:!* mit ■ An- 
aug an jedem der baidan Anf kger die in nachstehender Tabelle 
Werthe in am: 




Zur Au&fiUurung der UeberfaAbueg wurden nnn keine beeon- 
deren kflnetliaiieB HdlftadtM {Dnidcwawer-PteaieB und d|].) 

verwcndot, «ondern msn h Tcmpcraturbewegungen 

in der Ijifl und £iaaneonKtructioii zu Nutzen gemacht. Wenn 
sich infolge dnar IkirlnMIIIg die giegen die Widerlager ge- 
etOtoten Bogen atiamiitahnan auohten und mcfa von der Qo- 
rOsfamteriaii^ abheben, wurden die nceleokerten Hohkdte an- 

giViif:ijn; l-'i I>r.'ili-|-.T T>M:n tr.r'. 'ir.p Vtrxüiz'iiin r|pr 
Bogen ein, der hierdurch entstchcnii»! ifnelniuui »u dua Auf- 
•fai Naebaiehen der SUhlkeile. Uie Witte- 
ls dab achliefslich in 
almtliohen fBnf (MBniDgen die gaaee üflberhijhung durch 
fortgcselzlo» Anziehen der K. r... -.n der angedei;;- 1- n Woise 
beigeatelit werden konnte. Hiorboi wurde neben der Eia- 
bdtang der dar bebaflUMlta liMparatHr eirt »fw l w diB Yer- 
Nchiebung der Stahlkeile gegeneinander in geeigneten Zeit- 
abschnitton die Höhenlage der Bogen durch genaue Nivelle- 
ments fe8li,-''sii-i;i. Vorstehende 'labfll.- ■--i-sr-li.'i-. , d.ü'n 
einer Tempcratorxunahme oder Abnahme um 1" ein Auzieben 
der XeOa «der HachiaanB damOMO uh 8 am oad eine 



grOfoeie oder kkinete UeberiiOhung von vgl. 1 
Tor dam AUanni d( 

sungen ihrer Höhenlage 
Ei^ebniase giüfunden: 



) eBtoprieht 



— i 

Orir- 


Datnoi 


Tom- 
peratiir 


H5h«8 

A««n« j ^ji^si: 


höhung 






• c. 


m 


IE 


Blltt 


I 


2a.)uit m3 


21 






Ti 


II 


dto. 


21 




22Ö,fl7 




III 


4. Auinut 


25 




?2ö,0r;0 


» 


IV 


13. .Mi 


17 




220,OCO 


1» 


V 


tT.Jnli 






236,188 


1» 



Du AUaMtik dar BofMi «rfhlKle am 6, und 7. Angiiat 

lfi93; hierbei wnrden die Hollkeile unter den «ccho Bogon- 
trägem einer Oeffnung, van den Kämpfern gepen den Scheitel 
fortschreitend, gelöst, was ohne tiewindero Schwierigkeiten 
vor aiob ging. Die Senkungen, die hierbei an den ainielaflo 
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Di» uiunittalbaro Emwiikun^ der Souncnstrohlcn atiC di« 
tatan nigm «tfenad dM AUhmu Int rieh IhtavtiM 
btowrUieh ewuolit. 



Anstrich do» Eiscnvork«. 
SluUioli» Tbtüa dM eiMcaan OebettenM aiad auf dar 
LtiaflUlniUb-DBtaligo nooh svaiiMl nit DaefauaM^aa vn^ 

geben worden, und iwar dif Pcn^.nitrrip.r mit a\\f-n in den 
Stimflichen Uogonden Conatru<jti'üUbtlic';kx ujit kuniUüiirjUior 
OellMkfitrbe und roüibrannen Einfassungen, die Rclagcisen 
an ilmr naoh unten gakaiutaii Saüa in nae^rDaaui J'uben- 
tos, alle* tthritia mit ataUgnaar Solninpaiipuiiarihrba, wricbe 
mit Lein^flrnils gemischt wurde. Infolge des dunklen An- 
atiiohs der inneren Conatructionstheile treten die Usuptom- 
liaaa dor BrQckcnsiimcn Xiur hoiv .r. Mit der Schuppen- 
paaiariiirbe amd wvt Pniwn binaicbtlicb ibrer Doekkimft, 
Ibrer VidantnidalUiitkah gagen WHICRiagaveriilltitiaBa und 

gi^'-n^-lrT vfnlnnntivi S.iiinii. i-nwie l)i-/ri(<lirli ihp"! Vrr- 
haJteus bei alarken Yerbiegungen der angestnchenen Uleobe 
angwtellt woidaft, «akha in allen Fallen gOnatig» Ergoh- 
Biaw lietakB. WUrnnd daa Aaatricha iat aaf ein fortwoh- 
landca AnfMIiMK dar mit LaistUniiA ^aaiiadMtB SuIm go> 
aehen wordan, da lalalan apaoHnh ae h wata r iai ala der 
Xlnila. 

Untersuchung des Ueberbaues, BeUstungsproba 

Dor oiMmo Ucberlau ist, als er in allen Theilcn fertig 
und vernietet war, hinsichtlich der Abmessungen der einzel- 
nen ConatroctioiBMiieUa und dar HialMiUailungtn einer eio- 
gahandan ünterandning rnilanrwfen wm&m. Dl« enlcNn 

stimmten mit Jen planmUrsic; viirpos:'lir;r'hr'n-";ii MiiT-ir-n illx-i'- 

eÜL Baüu Auldo^on d<ir Kicto «ind nur woni^ locker ge- 
taden vaA aolbct duok anw Hiatai anetat varfan. Der 

Mißstand, dab in den Rciirlg gwrtellten ünterthcilen der Auf- 
lager Wasser stehen bli«b, wurde dadurch beseitigt, dafo 
man dir Soit. nrippen der Aaflagar dnnobbalirta ud das 
Waaser Abflub venoiiaifle. 

09* BetaBtangsproba dar Brfloka wurde nra) Ttgt vor 
der Eröffnung mit dem der k. StralgenbauTerwaftiir.c; geh<>- 
ligen Apparat ffir BrQckenuntorsuuhungon rorgonummon. 
Dar Onindgodanfea der BiegragaoMaear tat ftdgaiito: 

Ao der TrlgiiniHa (BogiuidMitil) wxA mm Onht 1» 
festigt, welcher dimih «In «d i w awa Qewieilit an aeinem 
litit'.rn Ende geepannt win':. Ein raittela Klommscltrauben 
«m Unibt befestigter Malisstab pabt in eine auf einea ge- 
lang, an welchoi' die Ablesung vor und bei riiheoder Be- 
lastung vorgenommen wird. Um auch bei bewegter Last 
die Eineonkungcn messen zu können, ist mit dem Mafestab 
«n beweglicfaer SdueibatiJt verbunden, weidier die Sobeilel* 
Inwqgmgait dar BrBtk» aitf ein FajpierUrtciliaii, daa an die 



HQlso am 8t«<iv :iiit;v?u-rt<'t ist, zfurhriof, siLutil «r niit^r das 
Fapier gefdhrt wiid. in der yiulttötTnu-up küiinton itiin« 
Stative aufgestellt werden; statt ilir<>r wunie auf eine noch 
TCriMUdene Pfahlmhe daa LehigeraBte» ein üolm gelagt und 
anf dieaeni die Wagmag aai eaaer alMiiae via auf den Btathaa 
aufii'-Ni_-tz.t Eiiv'i.!>l;iUriri. Wflrh'' an lifn T'nl(-r(;iirf.'>n der 
BOgfit ir< das Uitt-niulfDun^ aagt^biaüht ma'i, ünnäglicfaen 
hier die EinhAngung des Drahtes. 

Daa Frogiaaua fOr die Befawtnngqrobe •cfarieb lampt- 
slofalioh die Beobeefatnng dar Sdiettdaenkong«» «Imfllehflr 
Bogcotrftgor vor. Man bcgnOgte siel) ari i H."^'f-n j.xlor 
Oeltnung, und zwar an Kr. 2 und 5, gleichzeitig die bori- 
aontakn Ausweicliaiigiii dar Scheitel, «nrfe ^ koräomalen 
und verticaleii BamgagHi der Kinfftr m beebnokten. Die 
Beobaohtnngea adHan Ar rulwnde trad fBr liewegte Belaa- 
tung erfolgen, auch so.li'' i-T Kiir?..T liei /.u O.^.jt 

ateiNodeo Zeit daa Hauptabsehen nur auf Festatcllung der 
HB e i Mt iya rtli a dar Bewag nngen gnMitat waadan. 

Der Plai» flOr die Probe war für fhr- B.;Ia-.tiing mit 
' vier Dampfstrafsenwalien aufzustellen, da di-- liiiTetellung 
gleichmOfsig vcrtheiltor Bolaslung^iri . ilarih KicsschQt- 

tungaa «. dgL, ala tu tbener und seitmabead «nterlaaaea 
weiden Bt ulkte. DSe Stallung dar tur BduNnag Tanranda- 
t«n DampfstrafsctiwaJxen erfolgte ivo, dafs unter Annahme 
glcichmäraiger Vertheilnng der WalzendrOcke durch den Zo- 
resoisenbolag, die L&ugstrSger und die Quertriger, 400 kg/i.^m 
vorgliohene Betaatnng fltr die vm den Walaen bedeckte 
FahriMlmflldia aleh ««eben hat Die Walaen halten doroh- 

Schnittlich 3,10 m Ael.s- uilisljin I, riiif !fr V. iviprashse fi 
l>ig C t, auf der ümterachso 9 bis 11t Iheiutgowicht. Die 
Breite der Walxeu bairag nud 2 m. Es wurden zwei 
St4>Hungen der MTalien angUBiwiiiiian. Jn dar aratan Stal* 
lung standen jo ttnH Waicen In 10 BD SebwerpnnktaabMaBd 

hinter * itiiiudi': ^ina /w.^! lir-bfn r-itiai.drM-; di*^vt Sttdl'in^ 
i»t ala „Gruppenstellung* bczeiclinet. Bei dur zwoiten Stel- 
lung, dar «lIiihaBtlelhing*, Adwan alnflloha vier Walaa» 

hiiitfr pinan.'ipr !n fj hii 7 m ^chwcrpunktaabstand. 

Ui'i dur AiLtilüiiiuQg «Itr PiuUibeliistungen wurde zu- 
' nächat die OruppenstcUung vorgenommen; dabei wurde jede 
Walw eioaeln auf die an belaatande Oaffming tow Oitpfei* 
br her in die ihr TorgMeiebneta Stellung eiageJUimi. So- 

1 b*W eine Walze ejr.t:-:'fatiU'n war, wurde mit dem S. Uroib- 

I 

I stifl der unter den üugeubdtuitoln aufgestellten Biegung»- 
I mcssor ein kurzer Stiicfa gezogen, welcher durch eailMt 
Ab3tan<l von der in unbelaataten Zoaland dar Brflcka g^ 
zogonon Uigenfi>rmig«D OnuMllfiiiea, daa Iblh der erfolgten 
Einrenkung ergab. In gleicher Weise wurde bei der Aus- 
fahrt der Walzun vorgegangen. Die Aualabrt erfolgte nicht 
anf die Ortpftiler, sondern auf die der beobaolitalen Brücken* 
MiniBig kaniMiarte Oeflisung. Von hier aiia fUuen alt- 
dann dia WalaeB tu QnippanaleUutig gcmeiiiaaa Aar die 
zu untersucbriiil" i VtTju.ng auf den OrlapCaiiar baaw. Uber 
donwlben hinaus auf die fiampe. 

Nr Jade OaAnuig efflurdaite ein» aglaiia Bdaataag*- 
' probe eine Stunde, sodafa die BdaatOBg simtlicher fOnf 
Oeffnunge« in der Zeit von 7 T7br vormitlags bi« 12 Öhr 
mittags vorgenonin.rn w^ri>::i kviui'..:- Nachmittags von 
1>/, Uhr bia S% Uhr erfolgten sodann Faluten der Walsen 
In f*^"-f|f Uber die gaaae Bitole» und iwar annIdMt 

7 
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zwclmii] entlang des Fahrlishnftrcifciis nuf TrSi^irT 2 ur.J 3 
und «odum zweimal entlang «ius Stn-itVny ükir Trümer 4 

and &. Bei den tww n glwi BcJasturp'ii »iri<i mit den Schreib- 
•tmat der Mtgmgmmtt die in na o MaLmdm tigatm 
dii|pMtdlteii Sttapourven evf^oieifilustt weiden, deieni ^^di> 

naton in ii'jiUK auf die bdircnfünniia' OninJUnio pleich der 
Knawitung des Bogenacheitels sind, und deren Enittemn- 
fdi adt den 





ZittcnrnnroD boi d«r Probebctastuog. 

Die £rg«bni88e d«r Meseoegen und Beobeobtuugen wih- 
md der ProbeWaetunfen aind besflglich der Bewegenfem 

(Wr EUtupfi^rpujililo niubt ganz sidior. Es srli.Ii.', Iii', <1cr 
Einflufä der unTernxciüIiclicn Erscliütlcrimg dts ErübcJi^ns 
im allgemeinen auf die in der Nälie der Pfeiler aufzustellen- 
den NiTellirinatniroentti und Theodolitbe hiAgeraicllt liet, Uiu 
die gans geringfü^^n Bewegungen, -wdolie in der Regt^l 
nnr Brucbtheilc von Milinictom bctra^n, zn Dkcrtrclfen. AIn 
ßostätigimg hierfür mag gellen, dafs violfncb bei festem 
Stande des Inütmacolee keine Spur ron Bewegung an den 
Ktoftm mktsenomtncn wunlo, und deee iei ttbrigcB den 
beotedlttelen Belegungen meist gofconOb«r steht, daee keine 
bleibende Auswelcliiing wahntuneliiiifi vm- Die horizontalen 
MtUohen Sclieitelbew«gungen sind gleiclifalle von geriiiger 
Oifiiee geweeea. Dar HSchaONtng Ui oneeiliger BeleetMDg 
war 2,fi mm. Mit zwei Ausnahmen, bei welchen je (1,4 mm 
bleibende Ausweichung verteiclmet wurde, Rind Kämtlicbe 
Scheitel nach der Entlastung in ihre nrsprflngliche Vei"tio«t- 
ebeoe zurflckgeiEelul. INe TertiGaleD Sofafliteltiewegiiiigen (Ein- 
ewkingea) sind sowohl für raheodeals taA bew^te Oruppeo- 
bekutnog in TMhensteüinig In Mgeader UebenkU; i 



Am Tage der PtaMeleetuag (25^ 8e|rtembec) Mrag die 
LlllUiBl|Mntur im Schatten an der lirflckcnhauateUe 

VwmitUg» ö'/f Ulir — 2» C. 
, 7% , + 6» , 

. U'/, , 4-18» . 
In der Frflhe war gar keine, gegen Mittag etwa %wei 
Zehntel Bewölkung vorhanden. Beobachtungen der Scheitel- 
k««egnngen bei unbetastoter Brttcke infolge der TenpentiV' 
oUfliung aind geplant. 

Schlier^lioh wien noch einige Angaben Aber die GrAfae 
die Qesciiwiivdigiceit und die Dauer der EnMerwigMi dar 
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BrQcköUlräjj'ia' beigelegt. Dit> Eniltcruiit;i-Ti hnltn bti ilen 
einzelnen BCigen höchstenfalls 0,9 bis 3,0 mm U trai;o:), wiili- 
nod timtt Uaberiahtt dar Wahan aber aiiia Oefliiung, ««loh« 
«tun 80 Sdknndni iMtMimiatite, «rfl%tm gegen 90 IBnttto- 

TttB(BB< Als mit'.lri'-'r r>:'l riiiTir Eivjttr-run^; krnm- n 

2-l,l 2,2 mm ^«rechnet vrordou, eodoT« sich cino vci^ 
SÜdwM OcMikviiidlgkfeit der Scheitotbevegnng vnn 



in der Sekunde crgic» t. iKr Erxittorungcn der Bogcnscheitel 
daoertaa in jeder Oeffnoog m» Uage fort, Im die Waliea die 
BMcfee ToUtlladig vakaatn hatten. 

(AU. Mm.« BLR) 

Die VerticalflHader Uber den aebn Stimbogen der BrOcke 
■ind, vi« aoliaii «haaai^m^ihaii wtude, an» «inam fkoiMiMik 
und eineiii ^(nnket geHldei Auf dUnen VhchdaeB liiHi nan 

des tif-^iBTTen A i.-i-'rlir-ns wr-gcn '/.icryt.Wf a'.is whnuedoeiserncn 
Pilastism mit geprelaten Buckeln befestigt, vclcha am oberon 
Ebde dnndi Capi teile snd RacbtilMft, aaten dnrdk ehe«- 
•dlfllie Bleehraiilwn loid darch gufseiscme, die KnotaiUedM 
veritttUende DeckUitter abgcschlunsoii «ind. Dio«e Ziereisen 
Bind mittels Sehranben an die VerticalMänder befratigt wor- 
den, sie kCnoen bei Anatnchemeuenineen we^fjeniimiMn 
wetdaD. üelier im Tattieeleii Mtndoo aieili m den talwrea 
fi' l.*ri^'trr.irvrii IrrSftigo schmiedceieemfi Blechrankcn mit ge- 
tnobeneo Buckeln, welche sich an die bogenförmig gestaltete 
nmurkattte der Qahtmg-OciiMltalger auoblter«en. 

Dag Brfickengelftnder beoteht derBiiilheifaB( deeErDolMi» 
Ql«rbauee entsprechend ans mnsehieB Vtilileni Ten 8,B0 m 
Länge, welche jeweils der wechselnden Ne'iriiii;; ]■- Hrftcken- 
tafel in dm LangMiclitung aaaupaweo waren. Die Ilshe dsa 
Oellnden IwWst 1,00 a[i, c« iat in dar BMiptedw aae 
Schmiedeeisen hej^gostellt. För dio Pfosten wurtlen gewallte 
X- Eigen verwendet, welche sich gegen etwaigen Anprall 
nnd Stöbe w^iderstandsfilhiger erweiacn als gHri>ciw!mc Pfosten ; 
ihr ebcna Ende ist halbkniafBnBig gebildet vwden, indem 
man den Steg nach diecer Fknrra anageedmitten und die 
Flanschen umgebogen hst Ein ^<»ä:«rnss Aussehen \Ni];'ti' 
durch ein auf diu FlanseiRi l' t. H Diamantband tiiielt. 

Zu den Handleisten sind Mmr, ■sminiührcn von Stahl mit 
67 aiai DnichmcaKir nnd übei^eediobenea gobeiaemen Bvni- 
den, an den dia Qeltadenlfbe «Dlbaaendoi doppcltatt Zwi- 
Frh. iuMift -II Hl 2n 1 mm grofsB Q-Eisun verwendet worden. 
Die ganze Anordnung ist einfach und kräftig gehalten, nur 
die nUungHitfek» in der Mitte dor QelAnderfelder aind 
ificlMr «iMiieliildet und mit gaaduniedeteD RanlwD, Button 
rmi liMeliien «enehaB woideB. Vi» OcMndinge der ISO G«> 
!r>ri ip r' I !or betragt 471,6 m, da» Q«widit 48816 kf oder 
auX ein Fekl 225 Isg. 

AebaBdi, Jedooli attma ainliMiher gaataltet aind die Qe* 
Ittnder an den oberen Armen der Tnst l- uiA irr Wasentre|)po. 
Die Mittelverueningen fehlen doit, iiagti^^^n isind am Ende 
der Qallnder, dm vo sie an die BrQstnng»vu<der der Kuh- 
binke anatöAan, nieh« AtaoblOaw angebiacfat Dia Oo- 
Underpfoeten aind in da« 8timg«auaner der TreptteobOgen 
«tagolawc» vaA duvdi tu^fOßg» AiuMllaa der LBoher mit 



I Ci iiii nUnvrtiil fast vOTsr.ann(, worden. Zu diesem Zwecke 
uun^.-n l'f!>r<ti.-ri an ij>:m unteren Ende in warmem Zn- 
stand« umgebogen i an dar gebqgaoaa Stella aind «inMie 
Veraiaruiigen aufgenielet winden. 

Üe-v Oel&nderanstriv'l. isr zu-rimu'. mit schwMr Oet 
iackfarba auf doppelter FimifsgruntUning erfolgt 

Die SchmicdaaAeit dam GaUndaf« itt vm M M etget 
ubA Lcntbi in Stuttgart BMistnbaft angaührt iratdan. 

tt. BriickeaUtbl. 

Die Fahrbahn der BrOcke beatetit aiH Hokpflaater auf 
Batuantitlaga nil 1:25 Beitmigenu und Iwi al w e eB lUr. 

miger Abrundung in der Mitte. Der Beton Ober dem Zores- 
eiaenbelag Ut mit der MiiK:hung 1 Cement zu 7 Kie« mit 
Sand auf ilen Zoreseiioenbebg gebracht und mit einem 2 om 
I Htarkem GUtiataräh aw 1 Cement ra 2 feinem MaiMand 
renahaB vmdan. Die Obmflid» iat genait nadi dm Qoer- 
I schnitt der Kaliihatm geformt; sie liegt auf 9,60m der Fahr- 
! bahnbreitc C ein ülii der Zorsseinenoberkante, welches Mafs 
gegen die RAnder der Fahrbahn auf 4 cm abnimmt. Vor 

Idem Beloaina aind die 2wiacbeartume dca ZoieaeiaeDbelaga, 
lim ein Dordiiidlaci daeBaleni »i TatUndam, mit ainnliMn 
■ n, i mgen, 10 bia 12 m. hni»n AqiMMMiihB Ibais 

deckt Würden. 

' Zum Holzpflaster sind 15 cm hohe, 8 cm breite, 15 bis 

25 om lange, lej^elmAfirig beafbeitete KUMm v«o Fieiitenbols 
verwendet, die rar dar AnllefeniDg In Kreosot getancht -wur- 
den. Das Versetten d«« Pf?:l^^.■t>, nrfolgte unmittelbar auf 
den Beton in geradlinigen Reiben senkrecht zur Brnckenaohee 
in je 6 b'm 6 mm Abttand und mit mSgUehat engen Fngan 
pmüd snr BrUckenacluie. Die F^jan mndai aaf % fluar 
HNie mit Aspitalt, im Qbrigen mit dflnaem CementnOriel 
auggego««eu. An die SchienenfflCse der Pfcrdel)ahni;l:js'_' 
ntoAtea die iUOtie besondets aagepafat und auf der Bau- 
stelle mittele eiser Bandaige ngeaehiiitln wefdan. Vor 
dem Temtien sind die Kl<jtze ins Vassei- gelegt weiden, 
um ein Aufquellen des fertigen Pflaster» tliutdiclist zu ver* 
meiden: aufsei^Iem wurde, um AiiNi.tnnsngen am Pflaster 

inicbt au verbiadem, den Oloasträngen entlang eine Fnge 
von 8 bis dem Valta engeoidaet, die aJidaan ndt Sand moa- 

' /i frllt wurde. Ka ihren Rindern iat die FahrKilin tun ti 
ejiitu 15 cm breiten Pflaslerslrcifcn aus MelaphyrüUiacu vco 
14 cm Höhe abgesehloesen ; die(«lben sind in ('ementmi5rtel 
neraetit. Nack ToUatBiidiger HentteUung den Pflairte» iat 
daiaelbe mit Foiphjigriei Ubetatrent und lodnui Obarwalzt 
woitien. Die Gehwege wurlori tbrr einer Betonunterlage 
mit 'i cm stiurkem Aspbultbelag tiiiil 1 : 00 Scitougofäll gegen 
die Fahrbahn ansgefdhi-t, von welcher sie <lnrch 30 cm hohe, 
16on bieile Cnnittandatelna getrennt aind. Die Zwiaohen- 
rtome der Belagaiaeo aind mit 30 • 14 • 3 om groraen, gut 
gehrannten und an der unteren sichtbaren Seite glattn TIhH^ 
(ilittdien von gelber Faiii« aberdockt wtntieu. 

Die Entwiaaeraag dar BrQcknittfe) erfbigt mittab svW 
in die Pfeiler eingemauerter .'iO cm weiter und mit W'iH.s-'r- 
verschlufa vcrtiohcner Strufseneinlaufschächte duivli Stein- 
te«tgrOhrenleilung(n, die ins Grundwaiiaer ftlhi^n; aufMldem 
duroll etaeme WaaeerahfiillrlHiren , welche swiadien dieaen 
Schiebten an Je Tier SteUen der lUubihotladcr angalwa i e M 
und an den «teemaa Ucbacban befestigt aind. 

7* 
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t» ■ilHiitiMiilM. 

Seitens der Kgl. BnvcnraKdni; iit ffi« Uni« ZttftihH tvr 
BrOcke mit Vvrjil.ilz. auf dor C.inns'iitri.T S.-iCf i.ur ilif- //i- 
fkhitwInJte zwiscbea den nOgeloutnern des rechten Eiid- 
jUkn hetemat trarim. Dia mten ililgt mit IJ) t. H. 
gcg«n die BrOckc; sk» hat eine 13 m breite TUwtahn mit 
4 r. H. SeitengefSU und 23 em Wfllhui^, in vekhc die bd> 
den FferdobahnglciM — je 4 m von der StralseniniUe cnt- 
fent — ctngel^ und, m beiden Setteo je 7,&m btehe 
aMbt» Oeliw^ge mit 9 t. B. SeUnfiflaL 

10. Bttaachtaiig. 
(Abh. 46. Uf. 14.) 
Die Beleoohtiui^ der Brteloe imd TVTp iw wii n i m i in ^ ivwie 
ÜMr ZuhkctM geadiieht ndmi« HMgUlliUdiia. 

Im AnschluTs) an die beiden Flnfspfeiler der Brücke sind 
die Dfo: il> s Xeckare fluliiaafwftrts 70 m, abwUits 50 m ge- 
ordnet hciigMteUt und durdi ein flachea, 35 om starkes Tor- 
kgi^ÜMter «IM TnflMeiaea mit SteiDwmrf getidieirt vordea. 

12. BaukiMteB. 

Der Aaif «nnd für die Brflcke sunt dem rar Zeit tot- 
lumdenen Mldneneohen Soheroek hat aidi MgeademtAen 



gestaltet: 

1. Vortiweitung der Baustelle .... 4B:i4 

9. OeiMa vmI FMerbalmen .... 40796 , 

3. OrOodungsarheitmi 853 067 , 

4. Aiin«n der Pfeiler und Treppenanlagon 237 409 , 
6. ArchilektonigchiT un l kur.BtlpriBcher 

Sohmock der Pfeiler und Tnpjjien . . 

6. Hntincieea-IMierbaii «SB 634 . 

7. Oel&nder und Zicroiiscn: 

Geländer 36 123 ^ 

Stiereisen 9769 , 44876 , 

8. Anatriohertiei«W» 10676 , 

9. Brtdkaatafal 60778 , 

10. Imgaweia einschl. Bauaafsidit . . C4tr >4 „ 

Im «naaa Anfwand Ar di« Brtoke 133645& 

11. ZvIUutaii nur Brildne (In jelzf) . 189 96 „ 

OesamUufwand l.'/iHSSl J( 



la dieser Svuluue ist die den Untemehmarn der Qründungft- 
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erhobenen Neohfndaningen im TeiglaiciiBwego Vinter UU^ 
Wirkung von SoUadaiichtam bevQligle EMachidignn^ im Be- 
trage von 15 148 .4 inbegi-iffen. 

IMe fOr den Ben xut VerfOpug geelnllt«« Mittel be* 



BtAao in Aügandam: 

1. Qonohmigtor Stantsaufwand . . . . 1000 000 uK 

2. Beitrag der Stidte Stntlgart und Ovut- 

stiM 960000 t 

3. Beitrag der AmtskQrpef«ehaft Cann- 

statt 20 000 , 

4. Beitrag der EiEenbahnverwaltiing . . 94000 a 
6. Wnneiinen wfthrend dee Baues fOr den 

OittarateKi OariWnt fonntar, Auf- 
fnll^bUtueit naw. ... 37 271 ^ 

im ganzen 1331371 Jl 

Bringt man andern AnfmadfOrdieBriMkamit 1996466 , 
den Wiedeieriaa für OmMUbt, Btninvan- 

tnwv. mit. 16 265 , 

in Abng, ao eisebea deli aw der Reat- 

summe von ... - ^ - 1 .^OO 1<>0 .A 



die Kosten für 1 qm dor öberhrilckten FlAche bei einer Qo- 
aamtUditwaile dar fünf Oafltauigen ran 33?^ m «nd 18 m 

nutzbarer BrOckenbreite 7." '^W ,M 

Ha» Gewicht des OiSeiiieu UuUirbnvies beträgt im gan- 
zen (ohne Ziereisen) 1 3tiO 400 kg, der AuAnnd lüerffir 
436 236 .4 oder fOr 100 kg 31,60 .A 

Der zur BrQcko verwondcto Beton mibt 13 360 cbm, 
das Mauerwerk 30G0 cbni; hierau aind im paan 9666 t 
Portiandceeuat Terwendet werden. 

t3. BtvperMaa!, 

Die liiüi;ke lat vüri ieiu nr.ttricichiieten Vorstand der 
HinUtcrialabtbeilnng fQr den Stnifgcu- und Waaaerbau ent^ 
woflta weiden. Derselbe fOhrte mit Bauiatti Sobaal in 
Stuttgart die OberMtnng daa Bniweiena. I>ie anmittelbai« 
Bauleitung bii; il-Jin AI iln-h iii/.Hlii^vrnour Rcihlin.(; in C.jun- 
8tatt ob, welchem Bauamtsaasistcnt ßiekert und Bflgienings- 
bavflüvar Steltar in Ounatatt ala BnifllkMt baigigebait 
waren. 

Stuttgart, im November 1894. 

Maidaat Laibbmiid. 



Eugen Miciiel, ,Dag alte Hans" in Zah4<m i/Rls. 



mINw alle BftiiB** In Zalwm I/BIb.*) 

Von Bhigan ]fi«lial. 
Mit AbUldaBgM mf flUtt 0 im Ate. 



Wer jemaU Gelegenheit hatte, dii^ M;!njri« Elaafs nAher 
kennen zu lernen, wird sich ateta mit Freude der herrlichen 
UenkmiUer erinnern, welche die Baukunst aller Zeiten in 
in ao grater Zahl ntrSokgeiasem hat Neben 
I Wahan, dem Kohin Us in die 



*) V|l. Kraai , Keatt md AltMthnm i» EImIi Bd. I, L&bke, 
AiB. Kseher. Das alle Marn. 



Lariitp i;f"iniin.V.'n ist, f:iiil.-ii Mfh liiHt ;<i:rli (-irif Nfr^ng-:- kifim-r 
roizToUer Schöpfungen, die dem Auge des Kenners gor vieles 
bomcrkenswcrtlio darbieten. 

fiesonden lalinmidi iat dia aigMurfifB Dorabbildung dar 
Wehnhlnaar, wofflr ala Bejajnel leiohanr Art hier daa „Alte 
Haua" zn Zabem im KIsafs, ein Fachwerkleu aus >\i-n\ 
17. ilaiuttondert, angefOlnt sein mdge. Es lasten sioii an dieeem 

Di« 
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Eugen Michel, ,.D«g alte Hans" in Zaborn i/El«. 



IM 



IQr den Beschauer rechts liegenden Gietielbau, vrälircnd dar 
jOniTeren Zeit die Durchfahrt mit den zugehörigen übcrstock- 
vorkon angohCrt. Der ältere Theil winl in jedero Stock von 
oiiiem einzigen Zimmer narh der Strafse zu eingenommen. 
Daa mit zwei rnc^^r"**" FciLstcm versühüno £lid(^Cxicborft- 
zimmer steht durch 
eint* spätgothische 
TbtJr mit eselsrOcken- 
förmigem Ahschlnfa 
mit der Strafse in 
unmittelbarer Vor- 
bindung. Wie eine 
Ober dieser Thflx an- 
gebrachte Jahrceiahl 
ergiebt, wurde das 
Ilaua im Jabre 1C0& 
errichtet, also kurze 
Zeit nach dem be- 
kannten Karo merzeil- 
sehen Haus zu Strafs- 
burg, mit dem ca 
«ich in mancher Be- 
ziehung ala verwandt 
enreiat Die ge- 
nannte Jahrcezahl 
wieilerholt eich auf 
der Stirnseite des 
Eiagfaalkens, welcher 
dem durch die boidcD 
Obei^rescJ» o«»e d n rch - 
gehenden dreieckigen 
Erkor zur Stütze 
dient, und auf einer 
dorisirenden SAulo 
ein Auflager findet 
Zwei weitere an den 
SdtCDflSchen mit 
Akanthus»chniti- 
werk verzierte Kr«g- 
bulkon helfen die Last 
de» etwa 80 cm vor- 
springenden Ober- 
baus tragen. Dieser 
Oberbau ist in Fach- 
verk durchgcfOhrt 
mvd zwar sind die 
einzelnen H<}lier mit 

einer ins feinste gehenden Schnitzerei versehen, deren Ge- 
staltung sich am besten aus den Abbildungen auf BL 9 er- 
«ehan läfst. Die Dachrinne des Erkers Iftuft nach vom in 
einen hnbech geschmiedeten Wasseripeler aus. In einem 
Fenatcr des ersten Stocks twündet sich eine Glaamalerei, das 
tprechende Wappen des bischSflichen Strafaburgischen Land- 
Bchreibers Katz, des Erbauers dieses Hausee, darstellend. 




,Üa» alte IIaa&' id ZahiTo i bin 



Der jClngere Theil des Oebiludes wurde, wie Ober dorn 
Durchfahrtathor eingemeiraelt, im Jahr 1668 errichtet Auch 
hier liegt im ersten und zweiten Stock nur je ein Zimmer. 
Solmitzerci ist im Auufscm hier in noch reicherem Mafse wie 
an dem Oiebelbau angebracht, nur ist das Schnitzwerk er- 
habener und, der 
späteren Entstehung 
entsprechend, schon 
mehr barock gclial- 
ten , indeui z. B. viel- 
fach von muschol- 
ähnlichen Formen, 
«owic von Fratzen 
und Ungeheuern Oe- 
braiich gemacht ist. 

Von der inne- 
ren Ausstattimg dea 
Hauses ist leider 
nichts mehr vorhan- 
den. 

Von Malerei ha- 
ben sich an der Vor- 
derseite Sjuiren er- 
halten. Es lief nim- 
lich ringa um jedes 
Faohworksfeld ein 
auf den Putz gemal- 
tes rotheH Band , dag 
sich in der Mitte 
jeder Seite eines sol- 
chen Feldes mit 
HtUfe von schwan 
in Schnecken auf- 
rollte oder sich 
auch stellenweise zu 
BLattfonnon ausge- 
staltota 

Was den jetzigen 
Zustand des Bau- 
werks betrifft, so b&- 
dOrfen einerseits 
viele Inneren Thoile, 
beeondersde« Daches, 
einer Erneuerung, 
da das ganze Haua 
sich allmählich im- 
mer mehr an das Nachbargebftude anlehnt und sich manche 
Verschiebungen und Senkungen eingestellt haben, ander- 
seits erfordern auch die Holzschnitzereien der Stradien- 
front Ergänzungen und zwar möglichst bald, ehe es durch 
die fortschreitende Verwitterung nnmnglich gemacht wird, 
die ursprflngllchen Formen zu ericenncn und wiederher- 
zustellen. 
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Der HaÜen ron Harburg. 
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Der Htfen tod Harbars. 

(m man nr nilt I« Ui 18 ta AHm.) 



Die Stadt Harbiirg lingt am linken Ufer de» w.-.iiqrr- 
nächstea Nelenanncs der Ell<o. der Südorelbo, iiini /iw»r 
110 km oberhalb derUQndoqg jcneis !>troine!> in di<? Nonis«:«. 
Die Tbeilimg dM im g&aaua ll&Akn langen EUbetromm in 
adirere Arme und Aeite befnimt eitt imteiluilb it» ge\rOhn> 
lichrr. der Mccrosfl'ill. ip-whii-lil •!:••» I'. tri. die 

Uebendchtakute aa( Blatt 16) ol>crhalb Mo<'jrweix(«r liäm 
BnOm, uohdeD die XUw iluwi 103S Ion hmgm Veg 
von liObmeii bia dahin, aligef^rhcn von wenigMi and un- 
«reaentlichen Intdbilduiigcn . in cinotu ung«<fa«jlten B«tt« 
zurackgelcKl luit Die Breite des Stromes vergri'.feert sich 
kun vor dceaeo Oabeiung von 315 auf 550 m, vftbrend 
£e Söder- «nd Nwdaidbe BrtHM van 847 becw. SAO m 
hnlKH. Am rfcbtoii VSvr der Norderell* U-findet isieh 14 km 
unterhalb der Al<n>l)ndung derselben die Stadt Hamburg, wäh- 
rend 0 km unterhalb desi^elben Punktes ara link. ii I i. r der 
gOdeiBlbe die Stadt Harburg li^ Die Verkehn-MitteljHinkte 
Mdar StSdte «ind etwa 10 kn von elaander «ntfsmt 

Der aa^gadduite Il'jhvnzuj;. welcher i\an Yormaliße Kür- 
itenflniii LOnebBiB seiner gaoaen LOoge naeb, bat gleich- 
lavfbmd »it der Elbe, dnrolisbeiclit, ngt neben Uarbmg am 

weitesten in das reberschwemmunirsffebiet des StrrmiPh hinein 
und bot ilureh «eine winfte Al'iacliuiii; natdi dein Stromufer 
hin ein günstig»»*« Oelände fflr ilon Anbau einer Stwlt. zu- 
mal da hier die SMereibe «ioh mit einer Krümmnag bis auf 
000 m au daa nafOrlidie Hbgbnfer ndiert nnd dadnich eiMa 
aweckmafsigieu StrumuKTgani; ermöglicht. 

Die arftnduiig ilorbnigs flUlt in die Zeit der Regierung 
Karin des Orobau. Im Jahre 831 gdiSria der Ort zam Oe> 
biet d«a Hischof» von Un nv ;i iiii i Instand auf der CitadeUe. 
einer Kirche und nur «viiigen Hilnsem. hUrbuiiK wurde 
vielliich von dou Dningi^cn des Krieges hi iiugPBmibt UDd 
kam daher in «einer EntwkUong nur langnam nrriria. 
Nameoäioh Btt daaadhe, aln Umag ITeinrich der Uwe in 
den Jahren HOC uiil IliiT ili^ Stailt 1 ehigerte. welche von 
dem £nstttachtt( vou Bremen und ILunbuig tapter unil erfoig- 
niob vertliddigt wurda Nachdam der Ort — Harreborgb 
genannt — mit neuen Festungswerken versehen war, 

■wur<Ie er 1286 vtMn Herzog Otto I. von Lnnelmrg nivch hef- 
tigen Kitmpfen eingenommen und fast vollstflndig in Sdintt 
Um 1250 bia 125S durah Henog ÄlbracU L neu 
mudn dem Orte 1297 durch die Henoge Johann, 
Oir.i ni rl jUbrecht liln4>bHrKisches Stadtrecht vprlielien. Nach 
Iki ritiigung des (ftr Harburg hOehHt vrriierbtichen Iflnebur- 
gischen Krbfol^krifgee kam e» HhO unter <Iie p<>mein.sflmo 
Begienmg dar Henfljge Bernhard und lleinrloli von Lüne- 
burg, wurde 1398 an die Stadt Lüneburg verpfltndet und 
erst im Jahn» T'.IT ;ri Herzog Heirncii v-.n Lniii'burg 
nirfici(g«geben. Inn wischen war der Ort. widcher unn^l- 
nUUg bebaat und mH einem Kngdeioh mngeban -«rar, «o 
solcher B-Meutroiir gelangt, dafe man ,mflnp ihn einen Blecken 
(Fleckenl zu nennen. Die hervorragendste Ent«ncklung Hiir- 
buig)i bIxt vollzog sieh, naclulem Otto I. seinen Wohnsitz 
dorthin verlegt halt«. Im Jabi« 1527 liefe dieeer Hmog 



die Schlofsmdhle bauen, welche heute noch lie«teht und 
e« leider verhindert, daXs im Hskrl>iirg<»r Hafen ein höherer 
Witssen«tan<i gehalten viid, als die« sur Zeit der Fall ist, 
2nm Betrieb diwer Mühle -war «m T^km langer, duiah 
Kbnat und Sümpfe ffluunder Ouul — «in Am daa M 
Wuhlenburg iti die Elbe möndenden ^:.».v,r!i:!v^rF (vgl, 
die Urfjersichtskarte »uf Blatt 16) — gegraben worden. 
Da das so zugefnhrtn Wasser jedoch nicht auarsicbte, wurde 
spüiar in dar ÜAfa« des dniek Banqg Otbt IL erbauten 
Tonrerka HOraten in der Seeve «tat Stauwert angelegt, 
welche» 0« ermöglichte, je nnr)i It-yUrf Wasser ^ im MiUilen- 
betheb durch den Seevecanal nacli Uarbuig xu fnhraD. 
Nadidem Horburg 1643 anfgddrt hatte, IMdaBt der Her- 
tfigo zu sein, huldigte diu Stiwit im Jiihre 1C49 dem Herzog 
Clu-i*lian Ludwig in Celle, welcher derselben ihre städti- 
schen Hechte be«tAtigte, die Festunp^w, i zu einem reigcl- 
rediten Fünfeck einiichleta tmd neben dem Schlease neid- 
«eaffidi eine kleine und aofdiMUch eine gnna SeUenae 
bauen lief«. I^titere erhielt G,42 m Weite und 23,H(J m 
Lilnge zwischen den Spitzen der Drempel. welche 0,S7 m 
unter Ilarburgor KuU lagvn. Dieselbe Tiefe wurde allmih- 
üoh in dem Tethahnhafim, dam Kaulhnusoanal und dem alten 
Holdiafen geeohiflbn. tTm die Peetimg heram wmde ein 
SchifffOirisoanal gegraben, itv.i w- kl» ;n He Schiffe nadi dem 
Kanlbana gelangten. Dort mudsten die Wann «eit 1624 
verwllt werden; aneh befand aidi dasdbel lan Laden und 
Lftschen der Schiffe ein Krahn. Das bereits l.'ilC errichtete 
Eauflialis ging 1708 in stibltischen Besitz über. Nachdem 
das GelpJlude 1718 durch einen Neubau ersotit worden war, 
wurden neue Kaufhaua-Beatinunungen «rlawen. Qleichieitig 
wurde eine neue Geec^Ütoordnung ftr die Schiffer fa e lg en etit, 
welche im ganzen It gixtlsc und H kleine En r l» s-i&on und 
im .fahre 170!) durch den Kurfürsten Ooorg Ludwig zu einem 
gesehlosttenen Scfaifferamte erklärt worden waren, wihieod 
ihre erste Dienatratantaiung aas dem Jahre 1564 stanmteu 
Bri dM- in den Jahren 1879 und 1880 erfolglen K^nuung 
der U! t hen Eisenbahn ging da» Kuufbausi in fir-n B,' 

nta einer IlandeliigeseUacbaft Ober, welche es im Jahi« läSS 
Bau imhmdaettm IM. 

Im 17, Jahrhundert war für TTorhurg der Hülabandel 
von besonderer Wichtigkeit Die Bestrebungen der Ceileechen 
Regiening, den Handel mit dem Holz und Korn, welches 
aua Brandenburg auf der Spree, Bavel und Elbe bialang 
nadi Hamburg geführt worden war. nach Bartnug tu wts- 
legen, fTihrten im Jahre 1001 -in !■ i-i ,\bschUir« eines Han- 
dcLsvertragfs mit dem Kurfilrstcti iu.i Brandenburg. Wäh- 
rend dieser sich verpflichtet<\ lien brandenburgischen Kaufleuten 
Harburg als Handel^lats tieaonden »i empCehlen, wurden 
jenen MÜten* des Heraogs vwt CeDe wesmillebe Terkehn- 
fi l.'iiht. r-.mgen und ZollcrDi8rs!i:iiii^.'i n t'' lim; ms 7.i;f,->- 
Kicbert. Unt dieselbe Zeil tauchte auch der J'lnn auf, die 
SOdarri^bo bis nur Brte gehörig lU iwrüaCn, daittt di* Hol- 
lllnder nicht mehr m'thig liBtten, erst Hamburg zu IjerOhren 
und durch den KOhlbrand nach H.-ubnrp zu gelangen. Der 
Mangel an Geldmitteln verhinderte jedoch die Ausfühning 
dieses Oedankens, Wenngleioh damals der UoU- und £ora- 
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Dar Haim Tom JBubarg. 
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hantlet ziombch IcMuft •:r'x::^:':\ ivl, w;ir 'IulIi Irr Ver- 
kehr Uarbui^ auf Jicm; Zwcigu luiiwiiU btscluiUikt, Ui»lä> 
ffie meisten hoU&ndi»chen Schiffet welche Holz und Korn 
«NlOhrteDi leer in Barbaig aialiatw, nigt di« Cotgeada Zvi- 
>miiiii»iMitnlliing, 

Es kamen HoUin^geba SohUb 
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Im Jahre 1662 kufle H«r»i|g; Georg Wilbelm Am mit 
einer Elbinscl gelegene Ooniswerder nnd nannte Hcn Ort, 
noch Voroinigung; dewelhon mit den ebenda befindlichen 
V(NglaiA& HtillhoiB fi^^ BsibOTHtw^j Willulmabuig* Dar 
MObAn Tbml jeaer Intel, aWaiNMlar uad Taddil genannt, 
(tehOrt zu Haroburir i:nil ist uocli «lesaen Z.illAiistrhlufe zum 
gifjfston Theil Freiituleuseliet geworden. I-toeihst wurden 
der grofgo SegelschilThiifen, der Hansaha/en, IndiahAfen, Stein- 
AtbittBiit Mffl' il i w hfl f?n > Saalekafan, Sjmalufui, der Veddal- 
eaiud und der SehntonliafMi angel^. De IlenilHiiK lidi 
):nT iuifsijpir'iiTillicl; friiwi: Ir , -.viiM Wilhvln.slmpg. dessen 
prcursiacbct' Tbell bereit« 8000 Einwohner z&hlt, sich zu 
einer aBidwwwm Tontadt fbmhatgi wd Ouborge hanat- 
InUan. 10t Ehmbarg bt die Inecl dnreh eine Eisenbahn - 
nnd Stnifecn-Bfflek« Terbundoti. wührnnd der Verkehr nach 
Beri>urg <lnrch eine K5hre vermittelt wird. 

Qt^en Ende dea aieiusehnten Jahrtuuideito bennUlea die 
Bnmd«nl»nrg«r und Anhalfür HahflaAter, wekhe im Hartnir- 

,^'":r ILif' ii koiMi ii Y'U;/ l'iiri'i'Ti, ■1'Ti /r.:i\ Airit'' 

KChürigou ILifun im Reiher^ticg; innerhalb der J«hi« 1694 
Iw 1704 üdn dort 1210 SeeeoU«» «m, vm 6bl< und 
andere Erzeufrn!=:5r- riniunchmen. 

Neben soiijiUgi-i< i'niHt&nden iKt es der L'nzulllnglichkeit 
der llarhurger Ilafenanlagen zuzu^hreiboD , daTs die immer 
«iedaiiioUen Vaandtti aiiwn ipfibenn Tbeil des Hambuiger 
TeriMin nadi HantMUfr Otannlenkim, snmfünt «oheiterten. 

Einen neuen .Äufsr'iiw -i'iu; iKÜiiiicü H.irliurt,"^ l- l luA 
s^iffiahrt gaob «leT Beendigung den oiebcujälirigm Krieges. 
BeeendcM gOnalif otwlekalte der Dacohgnngilanidd, 
rlis^r n Biatbe in die Zeit dea pnoflüdwa EinacUHeden« mit 
Fnuikraich ftel. 

mhtend der fnuaOaiaotm BeeeUune war der Verkehr | 
migemein erschwert Dn indca leieUioher Enrerb mit dam | 
ßurchbringen der engliadien "Waren verbunden war, und da 1 

die Briten NieJerlapen ihrer Waren auf <Ier Insel Helgo- 
land fa«griiiidet liatten, eo etandon Sohmuggeiei und äcäletcii- 1 
tandel in ToOater BiMbft | 

D.T V.'ikohr zwimihen Harburg nnt! IJinv ür.- fnn.! Mt 
•kr Elb« Jahrhundorte hindiurob »ernutteUt off'eDor Segolfahr- 
•ease atatt Bei widrigen Winden «ahit» diese Fahrt oft 
drei bis vier Stunden. Da rino dortirtige VerWnduDg bei 
einer Iklagerunf? der Stidte Hambursr raid Harlnirpr nidit 
langer bestehen konnte, wunle im Jahre 1813 auf Befehl ; 
Nepoieona eine üebeilitOoknng der Karder- und SQderelbe j 



firri;;r-f1.-t;t Die .\n*f(lhning wurde binnen drei ^^- n.ilfii ?-?- 
wukt; iC'biitaUiiend Arbeiter, die man von 1cm und nah 
rOckaichtaloH zuHammon (^trieben hatte, muhten ohne Untcr- 
brediung an dieaam Wadw^) aibeiten, daa ans einer Ziali- 
flUm beafamd, n waldier Dbmne md loohbrttcken fflnlen. 

Tm J.ihre 1>^17 M-urli' ■Mc pmzr Anlns,^' w-isltT hcBfitigt. 
Ifun wurdu aa liorseiben StoUc ein Fährbulrii;« mit einem 
bamtaigUohen Hinterrad-Dampfer erMhet, welcher 1829 
doreli ein SeMeoiftder'DanqAnhiff ersetzt wurde. Bald danwf 
beaeluiinoii eich die Mden Rarburger Schifl'ergildon anr ba- 
si hl. iirn(,'t.'ii.n IV wrih.ii^i.iii; ilf , i 'ersonenverkehrs zwischen 
Uarbuig und Hamburg zwei Dampbcbifli», in danen miaii 
ein flkmlnu^er Danpfboot liinsniMit Dieaa Dampifieri weiiikA 
am TagB stAndlich vorkdirtoa, brauchten zu der Ue^^-Tfahrt 
dreiviertel Stunden, sie bcaclisfligten aicb weniger mit der 
Qnterbefördening, aU mit dem üetNiaaliea von FtanaoaB, 
Reisegepiok, Wof^a und VielL 

Zur rnter«uchnng der SIcbmiMgt tmd TDchtigkeit der 
hannoverschen Elbikinvfsi hilT.j «.winli' von ilcr Königlichen 
bannovencfaian Regterung im Jahre 1641 ein« besoodei« Com- 
nterieo eingeaolst, deren SÜi Bntarg wart md weldn aua 
;l.nH il iti^.'! n ersten Verwaltungsbeant.: n 'in-J dem Vorsteher 
J^r \Vdä!.ijri.uuin8pectiun bestand. Zur Uiil>ji>juchung der Ma- 
schine wurdo ein Hamburger Techniker hinznge»>gi;n. Dieeo 
Oommiaaloa besteht auch jetzt noch und zwar au« dem Land* 
imfh imd dam Wataeeteuinapaelor in flarboiig. 

Im Jahre 184.^ kam zwischen der liunnoverschon und 
der hambiirgiaeheii Regierung «n Vertrag »lateade, wonach 
TO« dm Htrbarger Sohiinngilden und den HamharRer Ree* 
dern zwei unter gemeinschatÜicher Verwiiltnni; Frti-''ieni? 
IhunpfschiOe zur regelmAfiiigen Fahrt zwiMcaun iLarbut-g und 
Hamlnuif in Betrieb gcjitollt wurden. Unterhalb der Einfahrt 
cum Harburger Uoixhafen wurde eine hOlicrae Anlande -Vor- 
richtung g«wi1ia1fcn. Wach der ü rw e ito r itii g der Barinuiger 
H.ifenanlaKr-ii im Iilurt ! sm, mit denen auch eine Ver- 
tiefung des FahrwasEors vurbtuiden war, hjgta man onter- 
lulb der damala aeoerbauten — jatiigen altan ^ Hataf 
»ehleiiee zwti Anlande- VorriisUniicen an. 1853 wurde ron 
der ertlichen CamdbrOcke Ober die atldtiadie Koppel nach 
dem linküsoitigcn Elbufer ein Veg angelegt; im Anschlufa 
hieran liind die £KSfflaang der unter KOnigÜoher Verwaltung 
etehenden Danpfllhra twiaehan Harburg und ViMielnwIwng 
9l£tt Vach Fertigstellung der KOln - Mindeiier Ejsenhahn, 
IS 73, vermittelte dieBC einen grofscn Theil des Verkehrt 
zwischen Hamburg und Harburg; trotzdem aber wurde in 
deaaen BewUtigung in Jaliro 1888« nach der TerbeaaeraBg 
dea liduwaaaen im Relbenücig, auf dieaem eine ittgaiailftiga 
Fahrt von PerBoncn-Dampfcrn eingerichtet. Zur Zeit vur- 
kclircn dort drei zu diceera Zweck besonders erlaute üampf- 
ecbifle mit doppelten Schrauben. Aua der umstehenden 
Znaammenitellung iat der Vericehi «nf der Damprerlinin Han^ 
bnrg- Harbin^ itt eraehen ana den Jaikm unmiltilbar tot 
und nac^h der ErQITnung der Ii 'In TifiBdnnnr TBiwIialin. amrin 
aua drei Jidu«n d«r neueaten Zeit. 

Der geringe Varkefer dea Jahraa 1869 at dnob daa 
starke ümsIchgMiilaa der Clifllain tMaalalht, 



1) Vgl. Zvitscfanft im AinUiteMan- uad Sggaaienr-TeTCiBi na 
HauB»T«r, Jabigaag 1866. 
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Im Jahn 1818 nohtele «Ue Barbnrger BOrgcnchoft so- 
wohl ab auch der Hagiatnt an <He Ra^muig das Oeauch, 

der Stadt Harburg eine?i ii'- n liu ifti ;ii lassen. Da 
aber die Koston gan» vom SuaU; gi ü jgtn ^AciUen sollten, 
IDhrto ditj'^i r \titr.ig 9ir«rie mehrere späterhin piiii^>mcht4 
nt kMoem Eigebiiira. Jedoch wdeii di« ftotliUiore der 
DordOatlioli«!! SoUniw, der aogeniBBten FeatnngeaeUease, 
welche 8oi!c■J:^ Frii-i/.isfn l«-j.';;i(;t fturdfri waren, wieder 
heigeateUt. Wie in früheren /oiten wurde aua ein beatöA- 
ügK VmmUmA im den Otnlleii wm I^n Ober Null 
fSMiiallan , sodafH ciuc Waseertiefe tod 1,90 m «ariwaiAni 
■war. Olelchzoitig b«gann m»n anch das Mirwaanr dar 
SQdcrclbe durch Anlage von Duhnen zu verbeiwcini. Xach- 
dem in Jahre 1832 «in Plan tu einem Aufaenlnren aalig;»- 
eldlt «mden war, kanMo im Mgraden Jatire miBeBtlieii 
;•■»<■! TCiitwOrfe von Ilafcnanlagen lur Sprache. Dpt kleinere 
iltiwlUjn bestand in einer ErwdterunK de» noUhafon8 (vergl. 
den Lagoplan auf Blatt 16) zu eiivcoi Lißgoplatz filr die 
Schiffe, welche in atnem dort zu erriobtenden Schuppen 
Midien aoUten. Der weifergebende Entwurf beetaad darin, 
die Citadelle und das Schlob aufzugeben, einen Thcil der 
WiUe abzu^ben, die äufservn Fec!tuogsg^°iltieo mit d«a 
innenn m vereinig«« und den inneren Hafen mit dem 
InflMrai mü» mit der Elbe dnieh enraUaH» BcblüuMn- 
anlagen in Terbiadtmg au selten. Dteeer Entwurf gchingtc 
in seinen OrundzQgen im Jahre 1^4» zur A ; r i!ii mu; IM.- 
Mutiloeiglnit der Citadelle aU Festungswerk war schon im 
irorigen JiMniBdcrt dv^ SkcihMiettndi^ festgeiMOl w«r> 
den, und ein Defebl KOnig Oeorgs III. vom Jahre 17^4 
verfOgte dio Schleifung der Befestigungswerke. Weshalb die 
AugfQhrung schliefslich nicht erfolgte, ist nicht bekannt 
Seitens der Beperung wurde 1836 ein Auaschuli ernannt, 
w«!)!]!» Tondinge «bar die Anlsge eines Seehaftns naehen 
Bollto. Doreelbe bestand aus dem ernten Verwaltungsbeamten 
Harburgs als Vorsitzendem , aua dem BQ^genncister und dc&üon 
Stellvertreter, sowie aus mcbret«u MJtgliodorn der HandeU- 
kreise und dea Sehifllerstandee. Die Vcrbandhingsberiohte 
der alhrOdienltifiili afagelMiIlenen flitzungen , denen der 'Waaaer- 
I.aiiiM?.pi rt.ir al« Sachven!tandi;;iT Li iwohnto, wunK>n der 
General -Dir«c(ion dee W«88«rbau€e in Uauiover Oberreicht. 
Dine IBBiuhtiuf erwies dob fOr BnlmiBS weitere Bnt» 
Wicklung als ffhr 7.-vprVm\itnig. 

Im Jahre lH4t> »md, gegen l.'il20t im Jahre 1H25, 
■elir sie 34 000 t GQter der Tor«cfaicdon8ten Art al» Durch- 
gangBwaren dnnh die Baiburgor lUafhiuaer gefohtt, welche 
zugleich die atMwrIMe m«derlBf^ bildeten. TKe JahrRanin- 
nahmcn der »lüdtischen KiltnnirrLn nu-i Jon Kaufh.'iu'i-TiL ;» 
tragen damals 43143^4, von denen etwa dio Hälfte zur 



Unterhaltung der Anlagen und zur fieeeldang der Beamten 
ifttrwundt wuideBa 

Die Bedeutung des SchiiTgTerkehrs in Harburg alMUl 
au8 der nachstehenden l'eberBicht fflr die Jahre lä40 bis 1843. 
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rar Helmii^ der Indnttne, flnndel mid 

Schiffnhrt sich einen bsKiseren Seehafen scharfen mDsfio. 
wurde immor mehr ala nothwondig anerkannt. Ab gflnstig- 
sten Platz hietfDr beisidiMAo der erwAhnte Ausschufs im 
Jalire 1844 HarboSt 4ort die Elb» eowokl fflr 'Icn 
Verkehr der Seesdhülb als andi der llttlMUirzeugo geeignet 
erscheine, wahrend erstere nicht wi.iti r s-r iiLiuif s-fiii.n 
weiden Uinnten, and ee fOr letztere gefahrvoll sei weiter 
straBabwlbls sn mrkdmn. 

Oleich/ '-'.iL' %vtirdc Harburg xttm Xaetanfonkt dcr Himpt- 

^ GisenbalinhiLicu au^ierüohcn. 

' Bei gewöhnlicher Fluth konnten um jono Zeit SwRohiffe 

I mit 3,5 m Tietgang aaoh Harburg gdangen; im KOhlfarnnd, 
I der immRteUiBren HBUpt-IV^Mtentialba rwiecfaen dar BOder- 

und Norderclbc, also zwischen K.irli irc und HAmburg, war 
1,8 bis 2,0 m Wiweer unter Nuil vorbanden. Diese Fahr- 
wa aeeiti efen wurden durch Annhaggerung erhalten; 1S40 
wvids lüainir der erste Dampfb^gar ai^wiebalU;; deiaelba 
hatte eine sehnpferdigc DampftnaaeMne md kemita 4,1 n 

tief l ;ii;u''Tii, 

Im Jahre lä43 Gud die Betoonung der SOderelbe 
und dea KflUbnmdee statt 

Nach gruigHÜtigCD Torarbeiten und der Aufstellung ein« 
wohldun?hdachten Entwürfe« für den Hariurger Hafen wurde 
fOr dessen AuRfQhrung eine H.ifenb«u-Commi8eion eingeeetet, 
welche, wie dar rorerwihnta AussohuTs snr Ueiierw««biuig 
des Sehiffbwesena, aus dem «raten VervaltnagabeamteB und 
d. ni W.i -serhaninspector in Harburg gebildet wurde. Dieeor 
Autöcliuls besteht noch heute, doch erhielt er im Jahre 1966 
dio Bczeictinung pHafeiuimt'^. 

Wahrand die Eüaentaahn von Hannover aber ItMt nach 
Bnburgr in«!(s 1847 dem Verkehr Obett^eben wetdan leute, 
I fand l.i' \' ii^oadimg und Vj-nfTniini; de» Harburger Seehafen«, 
I welcher einem Hafenmeister unterstellt wurde, erst 1649 statt 
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D'o K Htrn (i' s n.ifrn- ti'^trm;.':!. nlit;asehen von den Eisen- 
bahnaiüiig«ii und doa Urorausstattunj^u ruad 1410000 Jt, 
vwmUer mh «tm 300000 Or BrdnMIai, 480000 
Ar HenMluK dir gnten SoUcose, 364OO0 Jt für üfer> 
nwoeni imd 53400 Jt fllr WasiaricbSpfarbeitm hefinden. 
D«r fllirigo Tlicril der Baugiimme ist zur Herstellung von 
BohlwarkMk, BiMctib«tt«&, Oalbaa u. 4glM «ovi« mr Baatni- 
tmg dar aUganaii» KMmi mai beaonden nur BMoluflUag 
und rnterhaltuif d«r ÜMiliiiMii md Qadtthe twrmndt 
worden. 

Mittel» rrkundo vom 10. August 1S4S vorlieli Kflnig 
Erut Aiigoit der Stadt die SoodanilaUang eiMS Fraihafeiiai 
Antafdem begfln»tig1e die Regienmg dw AnfbUiben des Bar» 

htii'^'t': TT.fens dadurch, daT» sie alle die unmittelbar nach 
demselben iahntndcn Ofltcr von dem dio Schiflidirt schwur 
dMdtaodeo «Slader ^11" befreib^, desaen Oerecbtaamkeit 
•ehOB 1088 dem Enbistham Brenteo veriidieii aeiii aoU| vni 
der cnt 1861 pAnxürh aafgchoben worden iet Die FreS- 
haf<>nstellung HartmrKi' w&lir;> iinli > nur bis Emk> ISöi', 
da mil dem foigaaden iabta Ilannoven Aaaohlafo an den 
ZollwlNnHl atattbad. 

1 lv(> Be<leutung dfr Verkehr in il-"in neuen llarbuiiger 
Seoiiateii i>innpn kürzester Kriat gewann, geht daniua her- 
Tor, daJs 

iBi liiliiii imi liidiiifiiia innr liiJailaiiiifliiiKnihllllii biM tt&OOtOatan 
„ 1890 t, IlW „ « n 15!5000„ „ 

.. .. IS5« .. nu ,. „ ;viiYHk. 

Die Oettoltuag dea Uafens in dem letztgcminntcD Jakrs 
iat ada dam auf Blalt 17 »HgaduOltii Lagaplaii «i amhanu 

Im falii'f- ]>'■'', In';,riiin---n lifi Vfi-hriiiillnii-.'i; i!i>r h.m- 
tn'Vc-rstcticn und haitiliiu-gisuhtjn VVjtasmUiuU'Uiuttiu wegen Vcr- 
t)e«eenuig ik>it FnlirwaüMr» im unter«» Theil de« K'ihlbnindt'K. 
Kacb vielen Targs^Kiieii BamOhuiifegi kam iwiaclu» Preur«.>ii 
md Hamhnrjr IRffS der aojjiemnnta KOMbrand'Verttag zum 
Al-i lilufs, ll>'in,irli wuni- Ii i rrKfaischo Küsten im Kfihl- 
ttniml zwüH Buhnen aogclL-ift und cina Fabntnfiie ton öifi m 
Bieit» QiMl 2^7 n Tiab mtw Otta-ITull geanhalliBiL 

7.ur Erlt?iohti>rung dar Varfmchtunf; zwischen lion See- 
und Fhifs-Schifl'en wnide 1856 mi Antrag umi für Rpeh- 
unug de» Ilau[>t- Zoll -Amts ein hOlzenu-« rol^rbidegerOst 
limigevtellL Utaae Anlage erwiea aicli jed4»cli ala wenig iweok- 
mlMg und mnde 1878 wieder beaeitigt Olembseitiir mit 
dem reherladegerftHt wurde an dem '»sttichcn Canal ein Krahn 
Ton t Tragfähigkeit und die xollfreio Xie«iorI«go errichtet, 
so welcher 1>)03 noch ein SoegiHer»ehiip[>eii tml. 

1857 wurden die «raten taolicbea Anlagen ansgefOhrt, 
ana danea im Laufe der Zeit und iaalicaendere in den Jalnen 
IS,s7 bia 1H!>0 das Bnblwork nm Treidelweg cntKtnnd. Letz- 
terer wurde in ä m Bmte g«t>Baslert und vor deuwlben der 
Ua diUa neoii nkM TeftieMe Tbail dea VerkelinhafaBa Ina 
2.f>2 unter Harburger S'ull ausgebaggert Gleichzeitig wurde 
am Ende des Treidelwege» auf Kosten der Stcuorverwaltung 
ei:i /.' Km huppen erbaut. Am IM. Juni Is'iO wurde weiten» 
der KOnigliclien Begierung ein Regulativ, betreSrod die Be- 
Mimnnng nnd ISrhahnng der Kormal-Tiefe in den mit dem 
H*f«^n »u Harburg in Vcrliindung stehenden Schiffahrt» - Ca- 
nJilen, den östlichen imd westlirbon Canälen sowie 'lern 
Kauftuius-CanaU festgi - tül . i :i ■ 1. ti ute zu Kfcht 1»- 
aieht. Uiernacli bettigt die Tiefe in dem estlichen Ouial 



2,02 IM. in ifrn !,t.*i itiM h-'n «.stliahen Canal 2,40 m und in 
dem Canal am stAdtischon Kauiiuiua 1 .20 m unter Uarbiuger 
Null, wfhnad dar enfarnngarasraigc HiiI«awaaiantBBd 1^8 n 
Aber ili^aem Knll gelegen iat. ISne Verringefung erhalt«n 
die voi^nannien Tiefen unmittelbar vor den TTformaiiem und 
Dollwerkan. 

Die aber den oatüclien Canal (fllmtodo Zuij;biüake erwiea 
sieh für den Verkelir mäht nwanVatWig md wurde daher 

ls62 durch einf I>rr>?ibrflcke ersetzt, deren Ijfht^vpitP später- 
hin von S,H auf 1,'> m vergrfifM'rt wurde. An Stelle der 
den Kanflinu!«- Canal flbeniCtzendcn hfilzemen Drehbrflvke, der 
aogiunBlCD TodlenbrOicke, haute die Stadt 1860 eine maiaive 
3^ n breite DtehbrOcke ven 8,7 d Lichtwale. 1871 wnrde 
Ktatt dl« Oiier die Ixithse in der Richtung des DampfschitT- 
wege« führenden FufügängursteigGit ein» lifilzenie JochbrQcike 
erbaut, dio in der neuesten Zeit wiedaram duicfc eine Bua> 
aiv« Dniibraciw eraetit woidem iat 

Bei Anlage der im Jabre 1872 in Betrieb fMrtdlten 
Ki'iln-Mindenor Ej>en)<abn wiinlun die llafenanlogen an dem 
Uafenoanal tiud insbesondere die dort befindlichen lüger»' 
Mtnaer nnd OlHendiappen niebt nnweeeBlIioh v w giO to it. 

IIa ilii- im .lahi'e lH4s ertiaute Hafenschleus*" dem wach- 
h.'11'l.n Verkehr nicht mehr g»>n(lgte, wurde lH7fi bis 1S80 
eine neue Sclileuse bergt -stellt , (leren Baukosten 216000 Ul 
betrugen. Dw Drempel dieeer Soiileow liegt 8,8 m «Mcr 
KdIL Auf die gtHdie Tiefe wiird<>n drainlichBt der Ter- 
kehrRhafen, die wesentlirhal<si Kl'u hi-ii ics rrl-irwint 'rungs- 
hafens und die dieae beiden Hafontheile vürbiudcmdc Durch- 
lUtrt gefemcbt Blaidmeh wnrdo den gxOfinran Seeeohiffen 
mehr FInlz zum Cmlnden in Flufs- und I/eichter-f>chifle ge- 
währt. I'm das l'eberladen möglichst zu erleiehteni, wurden 
tu dorn Verkohrslmfen und in dem UeberwinterungÄhafen, 
d«r IHüH «I einem SieinOihaten umgewandelt wurde, lahl- 
reieiw Dalben harpeatellt, deren Konten aieh aUain im Jahi» 
IssC auf 12000.* l-U'tVn. In demselben Jahr" ivuile 
mit einem Koatenaulwiuil von 49253 Jt an der Coiilivacarpe 
eine 70 m lange Tfermauer angelegt. Öleiehieitig mit dem 
Bau dar neuen Schlanie vrnrde der iSugang im denalben 
von der See her dnrch Anlage im Fanllelwerlien in der 

SQderfllw uti 1 :ii ■h'm K"'4illir.-.:iil r-iu'li Mr.g lirlik.-lt M-r- 
beaeert Ueberdie« wurde der Kahersti^ so ausgebaut, dal» 
er wenigstens der kleinen SeUlUwt swiadua Harburg und 
Hamburg zu genügen vermocbta 

Die stetige Entwicklung d.?e Terketm im Harburger 
Ilafen machte in den 4ahreii ISHn bis 1H9H (vgl. Blatt 18> 
einen weiteren, 1 13)1000 Jt erfoidemden Auabau deaeeiben 
erlbrderliob. Die Terarwdmta 70 m lang« ülbfinner wnide 
in westlicher Riehtuug um 240 m verlängert, während nadi 
Oiitmi hin ein H» m laogos Bohiwerk angefflgt wurde. 

Ott alle Lelhaa>Ant vniide ni einem 70 m breiten 
Canid mit ß m WM»<rtiefe ansfrebaut, in «aatUclHr Biditung 
in den gleielien Abmessungen verlängert und dnrobweg mit 
B"5hlwerken eingefafst. Am Ko|>fcn<ie dieses Canals ist so- 
dann in aOdlidier Riehtttng der Zieg«lwieaencanal ala Stich* 
anal von 80 n Breite und 6 m Tiefe Ua tur nutanlUaelMO 
Eisenbahn «ngelet't worden. Der in nOrdliclier Verlftngeriinj 
dic»eR Cmals l^-findliche L<jth»<?-Ami wurde durch Begi-a- 
digung und Vertiefung auf 3 ni Wassertiefe zu einem Ibilz- 
bafen auagealnlieL An beiden BafeneanUen sind die durch 

8 
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Der Hkfen von Harbtuig'. 
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diese Aalagen 1>'H i;7'i-'jiia;!V':n_Ti , ^i/tir werll;i' "nf n K;i''iil>- I 

und Irf^wjtLltza acitcus des Hafenaiute» auf eine längere i 
BaOM TOB JalinB IBr 1,05 bav. 0,50 für 1 und 

Jahr verpachtet worden. Die T^gerpUtze am ZiegilwiMMi- j 
omal haben GleisverbinduDg mit der unCereltnKlMD Eisen- 
llitu erhalten. Der Holzhafoii ist mit einer eisernen Hr<l<-ke 1 
v«m 10 in lichtwait« fibatodokt yntim. Ferner vnrde auf | 
dun TMdelvege und aoT der Cqatreecppe je ein Ottutlkher 
L,u'r i s.?)inppen ron liOO Uaw. 1200 <im Grundfläche orrichtot, 
und durch Abtragen der Wäülc der früheren (Itadelle 
und durch Zuwerfen von Theilen der wesiliohen und "«at- 
lidien Bianemiaft vmdea LegeiplWie hergeetellt ScUiefe- 
Gch wurden hinter dem BoMverk de« Treiddwegce drd 
fahrbare Ilan ikriihri-" i;:ul • in Ll.ll:I^t!.^nlllK , ^ iwi.' Ijinicr der 
naam Clcrmaucr auf der Contithiscar)!« drei fahrbare Üaiapt' | 
knhm tob j» 1500 Iwnr. 2500 1« TtagHliiKlBeit MdRartellt ; 

Dos Btarie Anwuchsen der Studt Harbni^ /.eigl die nach- ' 
Siehende iCnsanimenäteliung. tn welcher bemerkt wenien muf», i 
dab das ^adtgelnet im .lalin^ tSSB dnnli Eiiqjeiaeiiidiimy | 
einiger Vororts erweitert worden iat ' 
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XiU der Biiiaer 


Einw'ihti'TjiUd 
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1847 


905 


ollO 


1849 


019 
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18.14 
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1875 
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171.11 


1880 


1333 


10071 


188S 


1437 


23344 
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■■-''i>r, mehr als 40 W3 



•i. Der Haren. 

Der Hafen iK^tclit aus dtiu Stein">lliiiferi, dein Vurliohrs- 
nnd ilolzhafen. ilem Lothse-Cnnal. dem l'eU»iwinlcrungs- 
bafen, der Oetlichen Bjnnengnift und ans fOnf «ch in die 
Stadt Unala «retreekendea HaftB'CaDlIen, nlmlioh den 
Hafen -*-"aiud, dorn «VstÜLhen und westlichen Ciinjl, dem Knuf- 
\m\s- und dcu) Üiegelwiesen-C^tnai. l)<ji- eig>>ntlicho Vei^ 
liehrshafen hat MlentUohe Lflsch- tind LadepUtie. An den 
VerkriuBbaftn entilirfaeii eidi die Torerwahnton Aden-Cnlle 
an, weteh» dem BaAo — vgl, den LagDplau anf Blatt 18 
— »ein eigenthflndiclies Gepräge (fol>en. In der Mille dus 
VerJtelursbaiena befinden eich mebrece Reiben LMbeo, au 
denen dto Onkdong tob SeUff ztt Schiff, ioeheaondere rem 
Socsc^iiffon auf Fliibfalincuge nnd uiui^kohrt «tuttündet. Die 
rierllingen des Hinnenhafen» betragen 060i) lu. An l'fer- 
mauem und Bohlwerken sind 4S.^() m vorhanden, von denen 
etwa die HJUfte dem QfltetUchen Verkehr dient. Die ein- 
lelBea Tliaile des Hatau liahaa nngettkr fallende Vaeaer' 
älehen: 

1. I Kt Sfeini'dlLafpn 37öiU' i 

2, Die Durchfalirt, 'lio ItinnengnUen 

nnd der Loibn*Canal .... 540 „ 



X Der VerkehrsliafoB 765 ar 

4. Der Uolilinfen X40 , 

5. Der Ziegel wieeen -('anal , . , . 199 , 

6. Der Kvalbam-Caaal 80 , 

7. Der w«aaieh» Caaal 90 . 

8. rvT n^t.irii- r.;-uil 135, 
0. Der Üafcn-Caoal , 108 , 

Di« QeaaaNmiMfflteh« Milgt etwa 25 ha. 

Im Hafen- ("anal ist eine bcstAndigo Wassertiefe von 
.'^,0 m, im 41«tlichen Canal von 4^ m, im weltlichen stadti- 
sehen Canal rm 8,0 m, im Kanfliaui-Onial tob 2,7 m und 
im Zieijelwicäcn-Canal von 6,0 ni. Seitens der Ei<:rn>inhn- 
uittl der Steuer-Verwaltung snwie von Untemcbinern »lud 
an dieaen Canülen Warenspcicher orrichM, WtlollA OMlW' 
binduni^Bn mit den Eisenbahnen liabeu. 

Der Hingang in die durch ulajko Elb<lciohe ges-diOtiten 
Hafenbecken wird dun-h zwei Sfhiffiihrt«elileuä*en ennCg- 
licht Die grOfiurs deiaelben hat vier FHiar eiaenie Schwimm- 
tbore und heiteht ans efner Kammer ron 17 n Iiditw«Ite 
und T'i m nnUlis^i': I.:;:iKe. Die Di-erapel lieg«-ii. wie l-e- 
reits erwMuit, 3,ä m unter Ilaibarger XuU, d. i. 0,30 »i unter 
der mittleieB FluthliMu, UMdeha in dem Harfourger Qafen 
beaOndig gehalten winl. Tiefgehende Schifll», «eldw bei 
hnhem* Fliith nach Harburg aufkommen, mfleaen an den 
fferm.iuern und Boldweiken dea liOthse- oder Zievel wies» 'ii- 
Canals, welche Oberall «Jm Hohlentiefe unter dem gewOhn- 
lidien HafenwwMntand haben, aakgan. Dar Varhafln der 
U'-'uen SchleuBe hat 2o0 ni I^Tuigo vmd Som Breite; seine 
Sklilo lie^1 '>A in unter mialen>r KIutlihMhe, d. i. 4 m ujiler 
Harbnrger Null. 

Da» FOUen nnd Entleeren der Soideuaanicammar g/^ 
«chleht durch gewQllite ümlaufeanlle vm 1.0 m W«»te nnd 
1 " 11 H'"be, wolelic sieh in den bei ! i S. t- ni 111=171 der 
Schleuse ■> befinden and mit der ächleu!*enkammer durch 
Bwinen OeHlinnfm in VerhindunK aldien. Siitwlrta dar 
Sehteaaa tteiit ein M.ischinenhaiis, in ««leliem aich zwei 
<um Drackwaaier-Betriobo gvh'lrigu KmftMunnder aowie <nne 
DniekpumjK' nnd eine Oni^kruftniueclüiie befinden. I>er Kratt- 
auispeicherungtnum steht durch einen gewOlbten Oang mit 
den in den SeMennanem der Sohteuse «ngeordnelmi Druck- 
rvjhr-Canälcn in Verbindung. In dicBen f'anäleli befinden 
sicli die Cylinder und die Sleiieruni?<}n de« Dnickwasüer- 
Betriebca. 

FOr die Bediemmgamannsobaften, den SddeHenmeiater, 
den Uaaefainenflihrer «owie tdr die bdden SeideoMiiwaiter 

ist auf der anderem Suite der Schleuno ein Dienstgeiiöft ein- 
gelichtet, iu welchem aich Wohnungen fllr die vürbenanulea 
Beaaiten uid Dienalilnme fllr daa Kifenunt, den Bidcnmeiaier 

und den SchlousRnmeiBtor befinden. Die kleinere, in den 
AViuterhafen einmflndende Schleuse hat 9,03 m Lichtweifo 
und 4:1 '1' III Xutzlän^ bei 3,3 in geringster, 3,S m mitt- 
lerer uud 4,4 m grObtei- Waaeertiefe. 2ar SpQlung des 
Vorhafcns waren in den Ebbefhoren dea Oberhauptes aoge- 
nannte Spindelthi]ron angebracht, deren senk r - Iii I>rehach-ie 
mittt-ds eines Voi;galegcs bewegt wurde. Dhäu tjjjülvorricli- 
tung hat ütch aber nicht bewahrt, da cn nicht gehing, die 
Spindelachaiaea gesim den Waaaerdrock u aobliefinn. Gm 

1) T(l, OHtnIUatt der BvmiwalMng, Jabg. 1888, BeiteWn.!; 
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Der HallSD von iUrburg. 
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tjpsf3iulii;ur Wa<-.,t'r>; >gel konnte in <leni Hafen erst gehalten 
wcrLi::i, :yi'.:iidt:m läBl neue eiserne Sohkuaenttiore mit 
OlciUchOtzon otngoecbit woidaii mm. DicM Wer TliAr» 
futo Jrostatea 26 322 

Im IMhjabr 186? wunlo an der Sadscite des damaligen 
Ucborwinterungahafens, auf der Nordsoite dor CitadeUc, oino 
8teiii9l-Tukuil«go beigealeUt. 2ar Auftniuue de« in Xuik- 
dunpfem TM Anwriet snuaAlbitan SteiBlIls niit diwltot 
rier oieerne Tanke von je 22<<<i t Fassun^aum gebaut 
worden. In den Jahren und 1S90 hat auch das 

gtSgeoDbcrliegendc GnmdstQc); «n der NordBcite de« Uel«!^ 
TonlwuiigihiifaWi der BallaatpUtz, Vervanduiig su einem 
Boeh jn«finnn BtetoSI-Uig^r geftradm. Sntd«« M der bis- 
lirni:' Urli.T'.x iiitLtuiif^hafon lu rin.-n-. mit Virschlu/s-Pon- 
tuns auägcstattoteu StcinOl-Uafeu umgestaltet war, wutd« di« 
weatUobe Bfamengnlt eb üetierwiutaniiigilMfciB twoDtzt mvd 
>iiit 2,5 m unter Ihrbiirger Kuli aniigelieggat. Die eratt in 
den IlBuptthcilen dos nAfena vorhandene Ttefe von 9,B m 
unter Horbuiigcr Null koiinto mit Kadtaieht auf diu Ticfen- 
lage des fioeim der Siaenbehn-Üfeniunun tmmittdliw vor 
dieeea im Tcrkelirdnfen und in MKofaeo Ouml ohne Biv 
denken nicht herr,'rn(.'lM werden. Es mdseien daher die 
f^rsoron der den ilaibuiiger Halen besuulienden SecfidiilTe 
einen Tlicil der Laduuf; im Ho/en selbst an Loiclilcrfiihrzeugc 
aligelMn, wenn jene SehiJfe an den Ufiannauen der Eiaeii- 
behn anlegen twlkn, nm anf die Bahrnnkmi an en01laelien. 
Uei einem donjrl:;:.'ii L'^i h- ii liiiJ J> m- iitsi !■'■ honden Laden 
der S<^ifle werdoit daher maochorlei Arbeiten und Naben- 
kiwlea harror g enifan, wetehe den Terlaiir reolit keauneod 
im Wege stehen. 

Mit dem Verkelu siiak u und dem lyiths«'. Canul stehen, 
■»-je schon erwÄhnt, raehrere StichcanUe in Vfirbindun?. 
Udter di» finfUut aum HulzluiTon führt eine faata eiMine 
BrOcke, wlhrend an den Zugänge» ta den anderen Bare»- 
canAlen sich eiserne Drehhrilclien auf Mauerwerk*- Pfeilern 
beUnden. Diese BrOoken an den KanÜnas-Canal und an 
don Oeflioiien Qnal timl m^ßiMmtmlg «Ml bilMM 8,7 em 
DmehiidttMUBnuig. IMn Pfeiler nihon nuf PfahlrosI, degsen 
Oberkante t,7S m unter Nnll lic^ , während der Rost doi 
Ktadtiqchen l'fermauer 1,10 m unter Harburger Null liegt. 
Beal« Boele haben awiaciien ihrer Tonteren PfaUreiite Spnnd- 
bohlen «rhalMn. Di* Bnwaguiq; MderBrttcken «tMgt durch 
ein ;iri l^■■m kftrzeren Brttdkmtheil aagetradilee Taq^ckgo 

dutvli einen Arlieiter. 

I>ie ChehbrOcke Ober die Lothie iit gleiahannig und 
bietet Doigiifaiulaailhiungen von je 15 m, dhijcign Uber den 
8«tl]ehen Canal iet nngloicluurmig und hat nur eine Doidi- 
fftfiii-sütTniitii; \i.ri -irr ^.'i-ii.iii iiten Abmessung. Beide Brücken') 
rei^ Schwedlers Anordnoiig; die erstere vmt durdi eine 
QaehiaH iHaariiin e^ die letaluiu mitteb Drubkwaaaen betrieben- 

Am rechten l'fer der Sftderelbe, den llafrii ■ ';iI,.iiL,(.n 
gegenober, i«t durch eine grSbere Anzahl von Dalben ein 
IMahaCn gebildet Dort finden die nach dar Obecelbe ho- 
stinmtea und im Binnenhafen betndenen Kühne bis zn ihrer 
.^»liihTt einen «ieberen üegcplatz; auch ümkduikg«n zwischen 
MawobiffBn und FluMUniiengen «erden daaelbat bewiiht, eo- 



2) EiDgvbcadcre Boscbrcibuogoo dieser beideo Drehbrück-'Q 
*Md«B damaildiat ia dioiar Zattachrift TetüOBollidit weidso. 



dar» dieser Tidehafen eine weaeutlkilw Endattiug des Kmuu- 
hafeus herbeifttlut. 

Vor dem Balia an dar Sfideielbe befinden licfa Anlege- 
Peatmu för Penoam-IInnpllKlilllb. 

IAh Abaveigong der von Hannover (Iber Lehrte naeh 
Braunadivei^ fDhrenden Etaenhabn «nrde in den Jahren 1844 
I bis ISiT die Linie von Lehrte über Lflneburg nach Harburg 

i gebaut Oer Peraonen- und Qater>fiahuhaf wurde swiaehen 
dem Oatikiben and weetlioheo Canal aagalcgt Durch diese 
I Eisenbahn war nicht r.r.r fV.r r-'.v.r-n zv . i Vmafsigen Gfller- 
I Umschlag zwischen Scsuff Uiiii EisenUihjjw'agen Sorge ge- 
tragen, aoodeni auch in einer ffir die damaligen Erfordef 
niiae «uneiebendan VTeiae die findttuDg von Beagllterechttii|Min 
ennCgUoht werden. 

Diese Aidagen wurden eriiobLch ^-crgrüfbert und Ter* 
beeaert bei der im Jahre 1872 erfelgten feitigateUnog dar 
▼edo-Banboiger Saenbalm. Ab 1873 die Brllele Uber die 
Sndurclbu dem Verkehr fibergeben worden w.ir. f;jr.g ein 
grofser Theil des VerKondgeschlifles zwiischen iluaiburg und 
Harburg von der W«s.ser»tnisse auf die EieenUalui Qber. Mi 
Beispiel iiieffllr nOge angefltbit weidca, dab im Jahn nach 
der y«rl»1ii>flbeigabe dbtar Brmft» «Omi 8006 rMMMb 
weniu- r Horbtttgar Halte ab in dam mttagt- 

gaugeucfl Juhi-«: 

IBfn wurde db nntenlUieh« EiaanlMlm in BabiA ge- 
nommen, die in Srnfsenhöhc durch Harburg geführt wirf 
und 1 km olierhalli des jetzigen Pci«onen-Balinbofa in die 
Siaatabalm einmündet /ur Zeit beftodet aioh «in neuer 

j fiauptbahnhof für Har' ur*; im Bit; 

An Uferküeglt.seu s.iiii 111-0 m vorlianden, von denen 
650 ven derEiscubahnverwaltung unmittelbar benutzt werden, 
146 an der loUlteien Kiederbge belQgaa aind and 420 an 
Inhaber vwn LagerpIMaen verpachtot cind. 

1. I>te rilhraaiitBlt der saderelbe ziriarbea Uarbaig 
aai WiiioInnhniTi 

I Xiehdem die HaretnirniT riiaiiss-:.', weldic von der 

j iitiicic (liier den 5*Uichcu Ciiüil I is .'ur SQderolbo führt, 
fertiggestellt worden war, wurde HVl rt;e Klhranstalt in 
der Süderelbe swiaolMm Harburg nnd Wilheimalniig einge- 
^iiitot FBr db Dampfllin« Ist auber den Anbnde-FontMi- 
brücken an jifl'Mn I':"it K]-:-v.\tu\l:U \ urlir.iulri', l»'e 
Landevgrrichtungen, welche anfangs aus Holz hergestellt 
waren, aind IWS bb 1885 «k einem KeetwonfWaad nm 
33 312 v4! duich eiiaraa Brodten mit «teineraeD übrpfeibni 

'. ersetzt wonleo. Für die Ziehfähren sind ganz (Uch abftUende 

I Rampen vorhanden. 

I Zum Betrbb der Ühnmitalt dienen eine Dampfllhie, 
iwei ZbhfUiren und vier BegiU- htirw. Roder-Baote. INe 

I Dampffähre ist vim iii. rt;rjiiv l'jir Iiis ;il>rniU 9 Uhr, 

die ZtehÜÜmiu dagegen wahrend der Nachtzeit im Betrieb. 
Im Jahn 1802 wurden mil der DampfflOre in 9834» Mizton 
101439 Petaonen, 41106 INihrwerke, 3SÖH Pferde nnd 
Ochaen aowb 3574 SUber, Sdiweino und Ziegen bcffirdert 
Die Unterhaltungskosten der Fibrarsi^il" tu uugcn im Durch- 
aciinitt der letsten sehn Jahre 29 WO Verwaltung niHl 

8* 
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Breuer, Eiscnbahnbriicke über die Hubr bei Uobcnsyburg, 
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Betrieh der Fahranstalt untenstehcii dem WasiwrUiiinspector 
in Harburg. Dio Bedienung der Fähre erfolgt durch jo zwei 
StcuennOnncr, Maschinisten und Voitnllnner, •welche anpy 
«eilte Beamte sind, sowie zwei Ileizer und fClJif Fahrmünner, 



die im Tnßelohn bcschUftigt werden. Die ZiehfJhi-e wird 
duR-h einen Vormaun und zwei Tagelöhner betrieben; aufsor- 
dem beflndet eich des Nai'bts an jedem Ufer ein FIkhnnann 
zum l'ebertietzen der Fufsgfinger. liwibloT« folgt.) 



KiKonbaliiibrQcke Ober die Ruhr hei Hoheiisyhurs:, 
dereu Einsturz tnfolg:e des Iloohwai^ürrD toiu Jahre 1890 und ihre Wiederherstellung. 

Von Rcg^erungs-BiiuDHiistcr Breuer in Hagen. 
(Mit Abbildungen auf Blatt 19 u. 2U im AUa».) 



Am 24. N'oTember läOO wurden firofae Gebiete Mittel - 
und Westdeutücblandis vun nmran^iclica und zum Theil auCwr- 
ordentlich verheerenden Ucber*ch»«'miniin(,'cn betmlTen. Auch die 
Ruhr fnbrte ein nie iLigewesenes Horbw^tsser, wclcbra an der 



lAU* lUckW ratoluJUa.) 

EbsenbahnbrOck« bei HoheDg.vburg (Abb. I) fast die TrSgeninter- 
kante erreichte und 1,30 m bAher war, als dos bisher liAcbate 
Wasser vom MArz 188H, dem die seit 23 Jahren stehende 
Brllcke Stand gehalten hatte. Abends 5 Uhr, unmittelbar nach- 




Alili. 



dem der Schnellzu>.' Berlin - KOln die BrOckc t erlassen hatte, 
atfirzten die vier eisernen Ueberbaaten zweier OelTuungen in den 
Flufs. wobei ts glücklicherweise der L'msicbt dos in der Xilhe 
stehenden Bahnwärters, den 
ein Knistern d«r Schienen vor 
Miner Bude aufmerksam ge- 
Diacht hatte, im letzten Augen- 
blicke gelungen war, einen 
Gatenug und eine von der 
•Dderen Seite kommende Ma- 
schine auf die drohende Gefahr 
aufmerksam zu machen und 
zum Stillstand zu bringen. 

Die Brtlcke bot nach dem 
Einsturz das in den Abb. 2, 3 
und 4 (auf filaU 10) sowie 
in den Lichthilduufnahmen 

Abb. a, b und c dargtstelltc ;^l,b. b. 

Bild. Der erste Mittclpfeiler 

war um seine linke Kante nach dem Lande zu umgcfalk>n. Ton 
den beiden Brückenkör|iern der ersten Oeffnunf? war der eine am 
Landpfeiler hängen {^blieben, der andere lag m unterhalb der 
Brücke aufrecht und wohlerhalten auf dem Flufabette. Die bei- 
den Ueberbaaten der zweiten Oelfnung fand man 90 bis 120 m 
üDierbalb der Brtlcke vollständig verbogen und in einander ge- 




sclioben im Flufsbette. was einen Begriff ruu der Gewalt der 
Hochflutb giebt, wenn man bedenkt, dafs jeder Ueberhau ein 
(iewicht von 50 Tonnen besitzt Die beiden letzteren Ueber- 
baaten hatten nur den Werth 
von altem Eisen, während die 
ersteren wieder Terwendb.ir 
erschienen. In den beiden Oeff- 
nungen war eine Auskolkung 
von ö m Tief« euttttaiiden, 
welche sich 20 ni weit nach 
vorwlrts und rückwärts er- 
streckte. 

Di« Ursache de« Pfeiler- 
einsturzea i.st vor allem in der 
sehr ungünstigen Lage der 
Brücke nalte unterhalb des 
fast rechtwinkligen Zusatunien- 
treffens der beiden Flüsse Kühr 
und Lenne (s. nebenstehende 
Abb. d), sowie in dem Umstände zu suchen, daüs das Iloch- 
waseerprofil durch d«u BrQckctibau sehr eingeengt worden igt 

Witbrend bei niedrigeren Wasserständen der Strom ziemlich 
parallel zur Pfeilerrichtnng durch die dritte und vierte Oeffnong 
abfliefst, kommen die beiden anderen Oeffnungen. deren Sohle 
lieber liegt, ent bei höheren Wasserständen als Fluthoffhungen 
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deren Einsturz infolge des Hoch wassere vom Jahre 1890 und ihre WiedcrfaentoUung. 
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iD Wirk«aink»it Der Stronwtncb rerlfgrt Dich dann mehr nach 
dem linkeD Ufer, Mdar« er bei dem Hochwasser am 24. Xo- 
Tember 1S90 in sclu%er Richtniig aaf den ersten Mittelpfeiler 
giag. Die StromricbtuD^n, welche bei gewübnUcliem Wa«er anter 
rechtem Winkel iasaaimentrrffea. bei Hochwasser aber sich 
nnter spitzem Winkel vereinigen, stören sich gegenseitig im 
Abflufs and Tergriirsem hierdurch die KinscbnUrong in dem ohne- 
hin bei hohem Wasser engen Durchtlufsproiite. Der za 1,02 m 
gMBtMtoft bedeatende Staa und die tmter schiefem Winkel SKh 
tnAmden Stronstrieb« beider FlfUse eneugten bei der Eochfluth 
starke Wirbel, welche das Flnfshett anskolkten und den nicht 
bis zu dem hier in grofser Tiefe anstehenden festen Felsen 
gegründeten ersten Mittvlpfeiler anterwuschen, sijdafs derselbe 
iim«t(lrzt«. 

Bei den grof^n 
Sttningen, welche 
der Personenrer- 
kehr nach Berliii. 
BreiiK'n und I^eip- 
zig. sowie der Gi5- 
terrerkebr dorch 
die unterbrochene 
Bahnstrecke erlitt, 
galt es zunächst, 
die vorläufige Be- 
thebsßhigkeit der 
letzteren *o schnell 
wie möglich wie- 
derber- und zu- 
gleich die (Jrund- 
züge festzustellpn 
fUr den endgOlti- 
gen Wiederaufbau 
der z«rstr>rt«a Brflckentlteile, Von letzterem war di« erster« 
zum Tbeil abhängig. Bei den desfallsiiren Vorberatlmngen am 
25. und 2G. NoTember erschien es in Bezug auf den zuletzt 
erwähnten Theil der Bauausführungen verlockend, den Wieder- 
aufbau des nrngestärzten ILttelpfeilers ganz fallen zu lassen 
and mit einer Spannweite Uber 
beide Oeifnungeu zu gehen, indem 
dadnrch die Schwierigkeiten der Xeu- 
grflndung de« Pfeilers umgangen 
and das Durchflufsprolil vergrnfsert 
werden konnte. Allein die dann 
nothwendige Verstärkung des zweiten 
Strompfeilers und scfaliefslicb auch 
die des Landpfeilers sprachen dafUr, 
die Brtlcke wieder herzustellen, wie 
^^•^^^S. ^* gewesen war. Auch sprachen 

'^^^ ^Si O ^'"^^ ^''* Vorhandensein der 

^y^^ j EtsencoDStructioiis-ZeiclinnngeD, die 

WiederrerwendharVeit von zwei 
Ueberhauten und das ftoJserB .\nseben der BrQcke. Danach 
ward« beschlossen, den Plan für die vorläufige Wiederfahrbar- 
nuchuDg eines Gleises so aufzustellen , dufs der endgQltigo Auf- 
bau dadurch nicht behindert und naiuentlicb Kaum fUr den Wisdsr- 
aufbau d«is ersten Mittelpfeilers gelassen werde. 

Infolge die«es Be«chlnse«s wurde bei der am 27. Xovember 
■nOrt und Stell« unter Zuziehung der BrUckenbau- Anstalt Union 




Abb. 0. 




in Dortmund gepflogenen Berathung behufs rorllufiger 
Wiederfahrbarmachnng eines Gleises u. u. von der Her- 
stellung einer bnizemen NothbrOcke Abstand genommen, weil 
durch eine gewöhnliche JocbbrQcke das UurchflafspMfil einer 
ganzen BrQckenbälfte vorsperrt worden wäre. Die Sohle des 
Flnfsbettcs war so tief ausgewaschen, daTs stellenweise nur 1 m 
Kies Ober dem festen Grunde lagert«. PrcibepfUile ergaben, 
daEs Pfähle mit eisernen Schuhen nur 0,30 m in denselben 
eindrangen und vollständig locker standen. Selbst P&bljoche, 
deren Pfllhle nur 1,3 m in den Grund hineinreichen und lOmal 
»0 hoch, etwa 13 m Ober dem Gmmle sieben, worden hin und 
her geecbwank't haben, wenn nicht alle Joche mit einander 
durch Kreaz- und Querzangen verbunden worden wären. Hier- 
durch aber wäre eine vollstindige S|>errung des Durchttufsprofils 

in zwei Oelluungen 
entstanden, welch» 
bei Hochwasser mit 
Eisgang unfehlbar 

verbängnifsroll 
geworden wäre. 

Die Bildung 
grCifserv'r Oeffnnn- 
gi>n von etwa 12 m 
Spannweite durch 
.Anwendung verdfl- 
(■clter Träger und 
durch Horstollang 
von Pfabljochen 
aus zwei Reihen 
Pfählen bestehend, 
wfirr' in'^lich gis 
Wesen, hiitte aber 
gegenfiber der ge- 
wililton Losung den Kacbtheil der geringeren Standsicherheit, 
der Erschwerung des endgtUtigen Wiedemufbauee und des grOfse- 
ren Zeit<ufwandes gehabt. Zudem mSre di« Herstellnng einer 
Oeffnung von 16 ni Spannweite, wegen der im Wege liegenden 
Trflmnier des Mauerwerks auch dieser Lfleung nicht erspart 
geblieben. 

Von der mehrfach angeregten Erbauung «in«s Fufsgänger- 
steiges und der Heranfabrung der PersonenzOge bis an die 
BrQcko wurde gleichfalls Abstand genommen, weil der Steig tun 
die BrOckenbAnstelle hätte berumgefflhrt werden müssen und 
der von den lieisenden zurfickzulegeiide Weg einschliel'slich der 
beiden herzustellenden Bahnsteig« eiuv Läng« von 750 m erlial- 
tcn hätte, sodafs an Zeit gegenfiber dem Umwege ülw Dort- 
munderfeld nicht« gewannen worden wäre. Auch wtirden die 
Reisenden des Fernverkehrs über die Unbequemlichkeiten des 
Umsteigens an der Brücke in Nacht und Kult« Klage erhoben 
haben, während dem GQtorrerkebr, welcher die Strecke Hagen - 
Dortmund ain meisten belastete, ohnehin nicht gedient worden 
wäre. Dagegen wurde die verwaltungsseitig in Aussiebt ge- 
nommene Wiederverwendung der beiden noch wohlerbaltenen im 
Flosse liegenden Ueberhauten behufs rorläufigsr Herstallung 
eines Gleisw allseitig fUr zweckmäfsig erachtet Die Möglich- 
keit, den am Landpfeiler hängenden Ueberbau im ganzen zu 
heben, wurde anerkannt, obgleich man der Ansicht war, die 
.Auseinandernähme fOhre zwar langsamer, aber doch sicherer zum 
Ziele. Am meisten gingen die Meinungen darflber auseinander, 
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Breuer, EisenlMüinbrtteke Uber die Rubr bei Uoiten»fbais, 
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wie (kr 35 m unterhalb d*r Brflfke lifi?-!!'!? T.-hpr*i.i:i am dem 
Flasse b»rau^ubriJ)£fn s«i. I)i<' V'i>KuiiU^'t . \Lii denen der 
<iie IdliB gilg» dtn ire)Kit.ui ü'- i m Gameü auf «in Flofs zu 
Mnfn, ulir di« smile Brüdianüfliuiag ni &bno und dort 
koch n ImIimi, Miwi» dar andm, im V^bwhm in dmi Tii«]« 
zu zerlegen (II*ui>lträp>r «nd Fahrbahn). T!il;;i mitt.ls 

LoeomuUra aw den Fialsbett auf gvooigtor £l>cn« auf dea 
»«imiJmm. m ilehiK «ad duin aber d*n In der entea Otdtauv 
banitB gdmiwiiiui V«)»rbaa in di« zvoite OcAung liertlenn- 
schialiMi, wordto Mlenj^Bswii. Dage^n wnnb mit BBektkiit 
auf di« leicbte untere Gartnag der Purabvltrlijrer, die Be«cbUdi- 
gaof madiiMlaiMr TlMile o. dgi- d«r w«u^ ZufUUgiittttD 
•MgMrtito nad nilir Siehtriml du OdngsDB bialHid» Vtg 
gewühlt, '??n T's'iprljnM vINtUndig .inscinandor zu neli- 
iu«u und auf einem Gerüst io der zweiten Oeffnuug 
wieder «sfiefaEiieii. 

L IN» mUiii» WMertantdlnr Hm* «Mm. 

Bereits am 2Ö. Xoveinber wurde mit dem A<ts«iDand«r- 
ntknen dM «iiini in Finne UcgeadMi Ucberbaoe) begmnwo. 
Jh du W«awr mcb faodi wir, snMe der ücberbaa innldMt 
mit einem waÄserfreien Erddanim umgeben. ä\c Haupt- 

UAger durch Untenichieben vuu HulzkliHzon uuttiis'tütit und 8<j 
dar TJakerbiiu oacli und nacli tuittels Wioden QWr Wa.säer ^-o- 
holMB midao. Die ioigelMan Ttwile wardMi der Keilw nacb 
Uber eine in B8b» des WaaNntamdi« hir|te«MK« tanfbrlldte 
mit SchmaUpurgleis nach dem zweiten l'<'- li!' ] p; l- rt 

an «inam Hotekiabn hocbgatogw aad auf dem itcbtcu GUiisc 
fa dar MMn Oaibni« oidnnnBBnlJbiK iMaameigetagt Otndt- 
»eitig wurden in der iwaiten Oeffnung die Pfilhie für das Auf- 
stellaaKSgerfiisI (Abb. D) genimmt, die eiste Spannweite ins 
Oedixtss aufgebaut und allntäblich mit dar AiMallniig tarn 
xnaitae Strompfeiler »«• besonD«B. 

1?lhmd a» in der mriltn OaKmov an dar Hantalhnv dca 
Gerüstes und ani Zusi:i:;i:en9etzen des zweiten Veberbiiues ge- 
arbeitet wurde, umva tu der ersten OelTuuug ullo Vorberei- 
tuDg«D getr<>ir«n, den mit einem End* .luf der Flulbaobk 1i^ 
gendan Debeiban bocb in beben. Gebnf dite, e» feenn 
man eine 2ett von aebt ffbgao. Zunlehat «nrde dnnnadl dat 
auf der Flufssoble liegende, elark beiicliidi^'t> Eni'' abgcaum- 
uoL Zaa HabMt dos fUirigau TlwilM, der cur ue«b «twa 
45 Touen mg ond dndi eda Oirtat abgeatttet «ar, miden 
zwei hohe Standbäume errichtet, an deren jedem ein secbsroliiger 
SeilBaschenzug sieb befand. Die Seile gin^iien von den Hollen 
«enkrecbt berab zur Erdi.>, dort über eine LeitroUc und dann 
mgeceebt an je eintr 20 m TOdmlila atobtndan Bookwinda 
mit do|ipalt*"> Vargdage, die gtgn Vabnnten fwaglart nr. 
Ibmit beim Keifsen eines Flascheniages oder Hrecben einer 
Winde der l'eberbuu nicht rou den AufUgem henmtergleitsn 
konnte, wurde derselbe auf dem LaBd|»faUer von zwei Differen- 
tial-Ffawebenatlgen m 10 Tennen Tngfftbjglnit fe6t«ehalt«n 
und anftndtm am veidarta Soda «Ifarand de« Hebens gehr^rijr 
nnItrUotzt 

An den Wiodea mit dopiwltem Vurgeloge arbeiteten je 

ata ifr gnlb« Ue h a iW tlI nn iPiTerli&ltjifs , dafs der t:«berbau ohne 
amaUidMn Zwiaehaillbll In drei Stunden TOlIatändig gehoben 
wurde. Abb. ü stellt den Bnuaba«bmtt dar. in welchem da« 
Haben d«a Ueberbnnce dar eislea Oebnag ebam geinngen iat, 



und in der zweiten Oeffouug das AuMaUHBiagatOtl aawie der 
erste Holz]>feiler fast vollendot Mu4 

FQr di« nnu n»ttiige rerlllfige Unterstfltznng der 
j gebebeaan Ueberbanteo enr ihhi daidber ewig gewordwi 
! in FInflMto swai bMtania PMler f Abb. d Ua 10) an «trUtttB 
ur.ii (il-ir ili. y> ein« eis«m« Zwisehentrüjfurconstruction , ein« so- 
genannt« HOlfsbrtlcke, tu l^en, die die Aufla^ccr der beiden 
eiaaiaan reberbnata aaftaadmcn bitte. Hierbei bandelt» an 
«icb znnlcbit damn, die BMibiinng dar biida BelapMier in 
hmtinimina, die sbhSn^'jr ven dar OrOndnn^ daa flIaiiipfeileiB 
I war. fUr die man eine Cmscbliefsung der Baugrube mit Ilülfe 
etnia aiaamen Bleebnaantel» (CaiaeiHi) in Auaaicbt genommen 
hatte. Um dem i^Uana Tenanken dea letetani hne Beinriaiig^ 
keilen zu bereiten, mufsten die Hi Izprt ilt^r nündeateaa ifi m 
von der Achse des Strompfeiler« ablikiL-ja. 

Dar recblaeeitige Holzpfeiler konnte sofort und zwar hl dar 
i Zeit venu 0» Ua 22. Deovmbor in diesem Abstände genuamik 
' werden. Dem OntoMitigen Holzpfciler dagegen lageu die TVOn- 
II I) des unigc^tOnten Pfeilers (vgl. Abb. 6 nni Ti im ^Tege 
I und » wu «ebr tweifeibaft, ob deren Beeeiti^Dg in icaner 
I Zeit bei der TVriudeaen Vaaaertlelb geNnge« irard» Wardlea 

t)kV.'. U'T Till, rntifste der linksseitige IloUpfeüi r ■!■ :i 

Trüuiiüciu, ai uiiiii- am reflitiweitigen , al« eben cmidien 
! a«r, «rbaut werden. Im Ietzt«rcii Falle ergab sieb die EntfeN 
nnng der Holipfeiler von Mitte an Mitte ta 10 m, im ersteian 
> an 11 m. Di» eiaetaa HllllabrBabe wnide dangeniMi na ent- 
K rfi ii. iltf* sie für beide Pfeikrentfemungen in unvciulen 
^ war. Auf eine noch grSfsero Entfernung der beiden Holzpfeiler 
I Iwbafa volMtüidiger Ongehvog der Trtnmer tn itebileblignii, 
I «BT nidit ib aaedootlbig enditat «erden, weil nicbt nur die 
Hetateilnaf der aie reibiadaidea aiaemen RUfsbrfielEe dann 
wvit mubr Zeit crfvnlert bStl«, sondern auch die Standsicberheit 
der Helxpfeih»' und der ganten Conatmctioa dadnrcb geiittan 
bIMe. Vebeediea nidrteB die FAble der HebplUler aar 1 m 
m den Kies hinein und konnten trotz fi^iriifi Prih!?. h il.ff iir.;- 
0,30 m weiter in thonbaltigen Kies h u •ir%'t''ni!tai wer»taa. 
wKhrond die Hohe aber der Flufsitoble sehr grof« war; daher 
«aide die StaadOliigkeit dea Ffiilera dadoicb anielt. dalb deiv 
«alba bei einer aebr bieiten Omndlbidie von 3 m drei Reiben 
PClhle erhielt und iir. iim. rn n::' Sv in. n auBgepacJrt wurde. 
Di« Aufligenuig der Zwiscbeuträgvr oder eiHmcn HQili»bracke 
anf dba IMipreOani geaoibtb dinrt, dalb dir Aaflagerdnek 
(a. Abb. S hin 10) aaf t FttUe iMdunIlUg lertbeOt wnide, 
Eodafs jeder Pbbl eine IjMt von 9 Tonnen n tmgen hatte. 
Das 1,5 m Iwhe Aufl.ii:i ruUfjsrarOst und die 1,7 ta mit Auf- 
lag» beben TiOgar der HülfübrOok» bneblen den Yortbail mit 
aieb, dalb «eKdpfe der FfUla dUonii badantead fiefcr (3,0 m) 
in atehen kamen und so an Standfestigl:-^:* fmranncn 

Gleichzeitig wnrde 8«it dem 19. Dec«mb«r luit allen Mit- 
teln daran gearbeitet, die Stelle Ar den linksseitigen Holzpfei- 
ler rea BkeintrbBnen freitnlegen und zu dem Ende der 
omgestflnle Ftbiler dnieh Ibrtwlbrendcs Sprengen to Ueiacre 
I StiiiiH 'frtheilt, da die Heseitiginii' i^'rrrsrivr Stein« bei einer 

IWassertaefe ran 3 Ua 4 n beaooders iiD Winter an den aUer- 
aehwiaiigrtaB Atbdtaa gabirt Deeh griang aa troll Aam- 
: dung eines Tag und Nacht arb«itenden Prieetioanuscbeo Ba^'ers 
niclit, die Trtlmmer so weit weg zu tjluuieD, dafs der linksseitig« 
Holzpfeiler snnmetriBch zu dem rechtzeitigen in einer Kntfer- 
1 nnng «en 11 m von demaeUea erriehtet «azden konnte. Der> 
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deren Einsturz infolge des Hochtragger« Tom Jahre 1890 und ihre Wiederherstellung. 



IM 



Mibe inaTsI« daher in ein«iD Abstand« von 16m crbAut werden. 
Aber auch hier war das Rammen oline weiteres noch nicht mög- 
lich; hier la^o zwar die Trümmer nicht «o hixb, und die 
FlaTssolile war nur mit einzelnen Quadern bedeckt, aber es 
waren dica lum Tbcil gerade die jrrorüen Auflagerquader und 
Abdeckputten, welche der Frie6tm.-innMh« Baggc'r mit »einem 
Kort)« nicht hsmn Itonnte. Es ward« diiher ein Taucli«r vor- 
wendet, der diese Trümmerrpste nach 14tägiger Arheit in der 
Weise beseitigte, dars er am die einzelnen Stücke eine Kette 
schlang, mittels der sie aus dem Wasser gezogen werden 
konnten. 

Am 5. Januar war der zur Ertmunng d«8 zweiten Pfeiler« 
erforderliche Raum s.i weit freigelegt, daf« mit dem Rammen 



begonnen und der Pfeiler in acht Tagen fertig ge- 
stellt werden konnte. 

FOr die die beiden Bolzpfeiler rerbindende Httlfsbrttcke war 
inzwischen bereits das Gerflst errichtet and mit dem Aufstellen 
auf dem zuerst hergestellten Holipfeiler begonnen worden. Es 
kiinnte nun die Fertigstellong der llQlfsbrack« mit allen Keiften 
j von beiden Enden aus betrieben werden. Dieselbe gelang bis 
I zum 15. J.tnuar. Der Stand der .'\rbeiten war folgender (Abb. II): 
1 Der Unterbau der l'eberbauten war ganz fertig, von den 
l'eberbnulen selbst dagegen fehlten noch die Enden, welche auf 
der Hnlfsbrficke ihr Auflager erhalten mufsten. 

Die« beiden Enden mit einer Lange von j« vier Keldem 
worden nun mit allen KrUftcn zusammpngeh.mt und Tcmietet, 




Vor^den Holipfeilern wurden zum Schutze gegen Hochwasser 
und Eisgang doppelte Eisbrecher errichtet. 

Am 23. Januar wurden beide Veberbauten von den Ge- 
rüsten herunteri^elassen und in ihre Auflager gesenkt. Dann 
wurden die Brückenbalken und Schienen anfgebradit und die 
Brflcke mit Wellblech gegen Feuenigefahr abgedeckt Angesichts 
eines drohenden Hochwasaers mit schwerem Eisgang wurden die 
üeräste schleunigst abgebrochen. Die Lichtbildaufnahm« Abb. « 
zeigt die Brücke in ihrer rorlänfigen Wiederherstellung. 

Am 20. Januar fand eine Vorl>elastung nnd die erste 
Probefahrt statt Die eigentliche Probebelastung wurde am 
28. und 29. Januar vorgenommen, deren Ergebnifs hinsichtlich 
der EisenconstmctioDcu war, dafs bleilMud« Durchbiegungen nach 
der Vorbelastung nirgend wahrgenommen wurden, dafs die «ii«y 
aen Ueb«rb»uten , trotzdem sie in den Fla Ts gefallen nnd be- 
aehSdigt worden waren, dieselben rorübergehenden Durchbie- 
gungen zeigten, wie vor dem Emsturz. und dafs die Dorcb- 
bieguug der Hülfsbrücko eine normale war. Di« Pfithle der 
Holipfeilor hatten sich nicht gesetzt, die Holter der auf deo 
PfUlcn ruhenden 1,5 m hoben Aufklotzung dagegen hatten sich 
auf dem ersten Pfeiler 9, auf dem mehr belasteten zweiten 
13 mm in einander gedrückt. Das llix'hwaiiser vom 25. Januar 
1891 mit schwerem Eisgänge hatte an den Pfeilern nnd Eis- 
brechern kein« Spur hinterlassen und die Brücke hStte auch 
einem hAberen Hochwasser standgehalten. 



Am .30. Januar erfolgte die landespolizeitiche Ab- 
nähme und um 1. Februar fand die Wiedoriubetrieb- 
uahme dieser fQr den Güter-, wie für den Personen- 
verkehr nach Berlin, Bremen und Leipzig so wichtigen 
Linie statt 

Als grftfste Zuggescbwiudigkeit für das l'eberfahren das 
Banwerks sind 18 km für die Stunde zugnlassen worden. 

Die <u der vorläufigen Wiederherstellung eines Gleises ge- 
braaebte Zeit h.it betragen vom Einsturz der Brücke bis zum 
Beginn des Baues 5 Tage nnd bis zur Betriebnahme GO Tage. 
Da die überbrückte Gesamtspannweite C9 m betriigt, so ist zur 
Fabrbarmacbung eines Ueters BrackenUng« gerade ein Tag ver- 
wendet worden. 

Als st&rende Zwischenfalle, die während dieser Zeit 
eintraten, ist zunächst die andauernde grofso Eilte zu nennen, 
welche an mehreren Tagen -19" R. auf der Baustelle betrug. 
Di« Scblos.scr kitnnten kein Eisen .infassen und viele Arbeiter 
litten an erfrorenen Küfsen und verlieben die Arbeit 

Ferner konnten wAlirend binger Zeit die KUchta trotz eines 
anfgestellten elektrischen Beleuchtungswagens nur wenig aas- 
genutzt werden, und schliefslich ist die Beseitigung von Stcin- 
trOminem tief unter Wasser stets eine ungemeine zeitraubende 
Arbeit, man mag sie entweder mittels ümscbliersung der Bau- 
grube durch Spundwüsde, oder auf pneamatiKbem Wege oder 
wie hier mittels Bagger und Taucher bewirken. 
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D»g«fr-ü siuil iilr' .'u. r^c f w'.'if rli nl i L'lif Till f--m !U«1, Ak- 
dtt BaiMUji!itlii'>ji%- t,Vi ^ut« kii;u<!n, (<iu !;-li'kti'i».:k'r Beleucb- 
tui^rswa^n, vier Ol«o\-apor-l.ampeo, ein Prieetmaaiucher Bagger, 
swti lahtbu» Kmlinc, Stil- and K«ttM-FlajMh«(nz%t, Diftim- 
tUvtata, Bodnrlntbii, FraeM- md EepArindaii und Dymimt- 

■|nBgUDg<on , f«r:HT TiiiJ''liri i ;rlit ur.erwllh'it ru l.-is.^fn. 

Dm Gwaiutkoftt«n baben 120000 «4 betra^n, vun welchen 
90000 ul mT AfMltn «tr Snrtuato üidM flr HiMiMlaf 
der EisenconatrnetioQMi , Rnltpfeiln' nnd BMmobir nad 30 (KK) 
nur Arb«it<>n der BauTerwaltnng fallen, Hinliei itt m bemer- 
ken, dar« die eiaemeD üeberiaaten nicht TordbergebeDd, anndem 
md^tig JtMgMtaUt und all« beteUdiglao ThaU« duicli voU» 
■Hadiv vtm «mttt «urdm. 

r»iv Kisf> n rTji Fi'irichtung des einglmigeo Betriebes, flir 
Weichen- uiiii ütifUfferk.sanUj^en, welch« rund 15 000 .4t be- 
tragen haben, sind darin nicht inbe^iflen. 

IMiKfli(M Mrng« flür ImUttMilnlkkiuig nmdl7000ul. 

Dh AomU dar TcrmMMm IkgMwl» Mnf 
an H.rMwfrkeni .... SOOÜ 
«n Arbeitern 2000. 
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Die Znlil der b«MlilMttM AttaHtr mdMlt» ttgUth nii- 

sdMB 120 und 300. 

Dir B>nw knalito Ar dn ttg 40, dir TuAa 60 Jf. 

Die Oberleiti.ni L- 'I'T Art^oit-Ti in 'ii'n Hiinileii iVr Ge- 
hMiar&UM Braudb'jff und Lei und dos Betrieb« -Dirteton 
Kettcalioff, die BaratottuK «u dm ValnwieliiiitoD u- 

wrtraut. 

Nach der in veri^iliüiisiii.ifä.i; iuaer Zeit erfolgten Wieder- 
fahrfaann,ichunf; des rechten Gleises konnte nun, ohne d^^rs der 
I Bebiab andi nnr tiumlBg hag ratarbroclND mvti», mh 
I Rah« u dfo «ndgolt!!* Wi«dailMittollaitf dtt llnkm OMm 
I gegangen wi>rden. und > « ir .^llo TI iTn iri.: Mtrltanden. dafs 
aodi diete in sklit tu langer Zeit klingen werde, da di« 
OtOBduiv vti. dar AnAan daa SMapfeilais dnth alelda b*- 
Modert zn »ein «cliieocn. 

Die Einrichtnnjf des eingleisigen Betriebes, wofür 
ein« bes<>iKlere, weiterhin folgende Dienstanweisung erla«MII 
»oid«, war dem Baain^actiMis-TataMMr, Bauinspector Klim- 
barg Obartragra. 



Broaer, BiaenbahnbrOcke aber die Ruhr bei Holunqjrbuix« derea Einatim ww. 



« 
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Teneldmife der Im preaMiolieii 



Stute mtd bet 
ugesteUten Buibeamten. 

(Ab 20.DMtialier im.) 



BqIiIMmi dw Mtaeboi firidiw 



I. In B«8wrt des HiniätorioniB der Uffefltliebfln Arbeiten. 



Schröder, ülwi B:niiiiM»r, Mini^teria!- 

techoücliäD Aogelegeobeiten der 
Virrwallunic (Kr SiMb 

a) Yortragauda Bltha. 
Wieb«, Ob« 

BmbmIi, 
Oteokkorf, 
AdUr, 
Kiill, 

BtanM«, 

N>th, 
]>re»«l, 
lug«, 

Loreoi. 

T«eger, 
Kclltir iA.), 
l>r. Zi 
£lil«rt. 




dojgL 

de6«l. 

deEgL 
drsjrl 
MDD, doFgl. 
desgL 



^. Boirii -Ministerium. 

Kummer, CebeinnT Bnur«(]>. 
S«kn«i4*r, 



Uülfsarboitor, 
Sirrazio, Girluiimor üauratli. 
Schelten, 'ic^fi]. 
Huntomtttl«r, BogMr.* n. Ebumtb. 
üode, 
Fridt, 
Kovb, 
ScbwvriBg, 
NitücliMBa, 
Blum, tagL 
AVicsaBr, diict. 
Sgc*rt, 

TUmaaK, 

Hobfald, du^ 

Thoemer, dmgl. 

Kaller (IL), dc^, Vai 



üateiBvelianf der ymiiii i er- 

hölUiissv in d«n der Tebor- 
Bchnemnmug bnsoodor» ausgo- 

B*tIll>Q Ftul-^'.jl.i. 

Uomschlie, läesalMÜu-UiiuiQspoctor. 

Falka, 



b) Im tet;hn;>,i ii' ii Hnreau der Ab- 
thailung für <l:>^ Ki'ienbaha-'A.iiga- 

legeniieiten. 
Hluit«liiüll«T, li«gienings- u. BanmOi, Vor- 
•Mmt des Bureaus, a. auch vorb«r. 
Schalknaiia, EbenliuhEfHita- u. Betriebs- 
Hin, de«gL 
Straabarf, deagL 
Baltxar, dtigL 
Labaa, 



e) Im teohnisohen BuroAU der Ab> 
titeilung fOr das Bauwaaao. 

Baal, Baghcufi' a.1 
Tkiala, Baaiadh 
Staiabiak, daa^ Vm 
Qarbardt, dca^ 
▼lathofr, desgl. 
Heoner, Waaaär-BauiuüpMtor- 
Lodi^mann. naaiD!i|i«oti>r. 
Gruuert, LAod- Bauinspecbir. 




Hoene, 

Sflhorstt, 

riier, 

RüdoM, 

Övh», 

Idake, 



dwgl. 
ddsgL 
di!*i-l. 
desgL 
dea^ 



Baaaaa, 



Bei dem Eisentuhn-Comiuissarat in Ikriiik. 
Obar-BtgiinnBnaik. ! Kaaebel. 



C. 



1. Liscnbahn ■ Dlri't-Iian In Bi'rlln. 
KraDcki*. OKit- lüMmt!-! , Alr.lii-.l. - 1 i-.n,;i'Mt. 
Hoek. Ooh. U<f<}^<ruii^iiratlä. AbtliuiluDgs- 

Din)(«at (auftrw.) 
Wi.-rtlian,CisoQb.-Üiroctor, Mitgl. d-DiroctioB. 
Hoasselle, Refper.- u. Baaiath, dcegl. 
Schneider, d«»gl. dcsgl- 

UasfaeDgier, doHgl. do«gl. 
Oiefeabaob, Kseoli.-Director, dcägl. 
MüUor (Karl). dwigl. dr^^gl. 
Scbwartx, Bagienuigs- nad Baarath. 
Xnstsa, dattl. 
CSbaa, Baualk, a. & bti dar Uaarikb 



Vagsai (Anda), ItaBMa- 

(iar.dai BioaUiaalMli). 
Fiaadaafaldt, Bieailialin-Baa- n. DaUeba» 
Xllaka, dat^. [iai|Mo(oc. 

Polle, Tliiiiirtinliii HaBMiaiMiiiliia 
Wag aar (Oaaia*), Hwababa-Baa- aad Bi- 



Wlttfald, 



Bei den Königliehen KLst'Ubahn-Diroctiouou, 

Ltmfrii-d, Eisenbalin-Dia*tor in OranewalJ. 
Giiili d<*8gl. n HiTi n 

Wa^i.i;i , d»gl. in i'ijiuklart i^Ü- 

Livdol, Baurath in Kpttinn. 
Wolf, desgL in tireifewdd. 
Baharlaak, Bbaabahn-Bau- und Rütrioi»- 

iii>ipi'<-toT in Sonn. 

!>iiiij.'iiiii, Fm'-j\ -l;ri,iiii-ji. ■rnr ,a LAubau. 
M«icitt>t', Ki®«ubiLiiü-.Haj*i-liitibuiö8^i«*eTi>r in 

Patruuky, EiseokahD-Biuiiunpcctor ia Beiüu. 
I'arteDKk)-, dosgl. mOuhwi- 
Mef er (Uaz), desgL in OraoewakL 
DasfaL BiMBbate«Baii»iL BatnaWiiaiiacler 

Jaltaa. 

Capalla, da«^ ia 



Barliu (Badia-SoBwiifeld). 



V. Babdts, Eagienuig»- ud '. 

Botbe. deügl. 
Gilles. EiseDbahn - Bauiuspcctor. 
Bückar, Sii«Bb.-BiM' o. BeM«baiaa|ieetor. 



Baaaeu, Bauratb in Fraakfiut a 0 
Wambagaate, Kisrnn^im-iu-i. u. ji^ioicbs- 

Belricbsamt Berlin (Stadt- u. Ringbahn). 

Büttn«r. Gebcimvr Butatb. 
Grapow (Karl), BagiaraB|(- nad Baaiatb. 
von d«a Barabaa, da«igL 



Gantzer, 
Suadicanl, 
BriU, 

Holvaraolialt, 
Leiraaar, 
Schwaoabaak, 



dosgl. 
D-Ban- und 



Betiiaba- 



Betriabnint Stralau d4. 



Klose, Goli'?iui '- ll.'iriill. 

i>chttlDr. Eiseab.-iJau- u. Betrio)iaiBt|ieGUir. 

.Sprengoll, desgl. 

Zacharia«. desgl. 

Himou, EiBeabehn-Bauiii5{ic>?tor. 

Fiaober, (Jidiaa), Baiuatb ia Borlia. 
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amt Breslau (Btatku* 
Sommerfeld). 

Sehnlzo (Gustav), 0«beiiuer BannÜi. 
Nowack, Rcgicrunp- und Bmiatb. 
Urbao, dM|^ 
König, Raurath. 

Uvrtvos, Ei«oDb.-Baa- n. Betriolisüwpeolor. 
Xicoklioafar, dqgL in 
8«b«b«rl, 4<«iL in 



BmUii (BMdMi- 

Clau», B«!gienu3g9- oud Üaoreth. 
Kebec'.i^ Ii. d«||L 
Herold, llriur.iUi. 

fiel dl, K[b-'iib;iliL - M.i- ■■liiiTD:i-,s;i'>'t r 
Buclibolic iHiiiiiiiriii, Iütii»iUkhii-Bau- und 

Bi'triotwiTOpcctor in Fnjiburg. 
dobaibuflT, de&gl. in Licgoitz. 

Betriebsamt GOrlitz. 
Garcke, Gfibcimpr üauratb. 

WoUaiili« (Aii^u-st), It«|i«ruDgM «. fiMiath. 
Riflcken, ikugL 
Snok, BMialb. 

Batka, lüimTutll ftim «. B«tri«t«in»]w;t<ir. 
Jana, diii^ ia Bindibefj;. 

8«li«i4tal, 4«i«L ia V«ldMlwi£. 

BetridiHBt Stetlin (BerUn-SleMlii). 

Kaiariok, : 
Goes, 

EeBaakrau, 
Sehiltiag,] 

Bstbaisa», daigL iii ', 

Oraita^iebMtJv dM^ iaFiataamilda^/Q. 

Betriehsiamt Stettin (Stettin -Stralsund). 

Ladcmann, G«li«tm«r Bauiatb. 

Luken. Kis. i.l.ii'ifi - Dincciar. 

Steigert A^'i 1 . li.i irulh] 

Gutieit , F-M'nliiljti ■ niiLiii.vi.-T'.ir. 

Facbs (Wilhelm}, Kisuabaho-Uaa- und Bo- 



Betriebsamt Cottbus. 

Ballaufr, Rn-^niiigs- und Bauiath. 
I>aru|i, desgl. 
Uossonfaldar, Kaoabahii-Baiiiaqwiilor. 
Mal6inaaa,lliaMib,«Bni>ia.BiM«taia«ptetor. 
Evarkaa, ta^ 
aehwadlar(BicliiniX 4^ b Btrila. 

Balriebaaait Gnbu 

Voltf (AdolvhX BacpHaap- mi Bmntti. 
Wlaiaad ^MaiWi), d(«|^ 
KlaMoa, Bama. 

PlaU, W»wlialiw>.BaB- imd B(tiitbaiB«|i««4or 



Vab«r, 
Baaar, 



Ia MaNffta* 



Baatar, Bif,- w-Bianfli, Wfi. i 
Baakmaaa, 
Faal, 

Bafemaas, 

Saka«1»al, 
¥Qba. 

Bolibouor, dcxgl. 
Ooe]>kc, RcgieruDgs- und Baantii. 
Marti, EiMnbiilin-DiivctAr. 
ÜBckaosen (Erniit), dosgl. 4b>oari.) 
Schlemm, Refiicruugii- uod Bauratb. 
iScbmidt (Erich), Ei«oiibahn - BnuiDHpvctor. 
Goege, Giaenbaha-Ban- u. BetriebäuBpe^toT. 
Wäataei, Ei!i«ubaha'B»uiut(«vtor. 
Bltaa, BwahdwBaa- a. BatMtiiaapii c tiic. 



ScbHaitiar. Otar-Baanft, AbibettBap» 

DingiMit, 

8acha, Oabaiaiar Bagiarnagsratb, AbthaU 
teafl-OMgcut (auftrvr.) 

Ba«»art,Btg.-a.Bauna,]IitgL « 



Rustemoyor, Eii«uba]m - rircctor in BeiUu. 
I'fütionroatcr, Keg.- ii.Biiurath in Punarth. 
Klüvekorn, Bauratb :i Iii iiil- rg. 
Bollacb, dwtgL in KiMuj<.'>b«rg. 

Baatar, BlanilafaB*BlaNliiiieDm«|icr^or 

iu Bromberg. 

Kii t':'i. linirath in Starjranl. 
GraoenaIdt,EiGMik-Baaiiispect i. Osterode. 

üblBiaBaf BMnhalHi-Xia(*ia«i^^r<^i:ti>r in 

Berlin. 

'Waiaa{Knl)»BiHBliBliu-Bau- aud Betriebs- 
iii.«|iei;tor in K'iDitz. 

Betrkbauut Barliu (Boriiu • Sciiueide- 
möU.} 

Dr. aar Niadaa, : 
Bail, 
Slaarli, 

Cardaa (Baiaiidi), : 
TaadarOka, : 

btifiaeter Ia laadibtif lV. 

Bahröter, desi;!. in Küstrla. 

Betriebeamt Broinberg. 

FrankaDfeld, Begieniags- und Batuatb. 
^'x'iir. dai«i 
Franck, Uanmh. 

Wlagand (BdaardX fiNBliahu-aiu- und Re- 

trirh5ini<}i«tnr. 

r. Vilewski« deegl. 

QetI«, dee^'l. in Gia«id«02. 

BcD'iebsamt Dan zig. 
Xeititk«. Rogi'-riings - und Biafllb. 
Sprenger. desgl. 
Stephan, Hseubahn-Birector. 
Matth«», £ianb.-B«ii> a. B<'tnub«iD8poctor. 
Olaaawald, Eiaiabihn-Banini-pecti>r für das 

Hoohbaufach. 
Francke i.\di>U). Baunüi la Oiitcmde. 
W I od«, £jamilnhn-Uan- und Bctriebain&]«ctor 
in Elbing. 

l))•r!^«l^n, ^Ii^lI in Dinchau. 

Bctrlcb^oiut KCuigsbarg. 

Grofauaaa, 1 
Maaialakr, : 

Harsabarf ar, Bt^ aad BMialb. 
Blbaar , UHak^Baa- a. 1 
Eetbar«, 
Oa^lar, 
Liaaka, : 

Pritsal, Ebtababa-Bmi' a.BttiicbiIiai>e<'ior 

m batdbarg, 
Slaytar, da«^ ia 



1 Befr'i^'iF.tn'.t Thorn. 

Kocli |Gii*tnv|, K., [-11 I ai-^- - -uiU Üaaiätb. 
Tacke, Baurath. 

Bi^rnliard, KiiKinbaiiu - lUa - und Bemebti- 
ioi>|n><>ti>r (baariaakQ. 

Si'hinnski. desgl. 

<r r > X > TT] V \ IM'. 'l-'-^l- 

Fitz, £i8eobahu-Uiiaiiii<]i«<'tQr. 

straak, KNabaha^Bmi- u. Betriet«iD0pactar 

in Omadent. 

BtitriL-äiiaiuL ScJui^uileinühl. 

Vieregge, Gehoinnor Baurath- 
ToftkfihUr, Eiwnbalm-Diractai. 
Baasigar, BMak-Bn- ^ BttMMiaiptataK 

Winter, deqgi. 
ViVis* (Eagea), desgl. 

SchUgelmilcIi, desgl. in Koniti. 

Batriebtamt Stettin (Stettin-Daiuig). 
Mobr (Gaofg), B«|^i^ «ad BaaniÜi (baerL), 
storbaak, 
Krägar, '. 
Greve, Eiseob."! 
Ritter (Augttit), B«U«tk in SloI|k. 
Fuchs iKarli, danbaha-Bna- und Betrieba- 

inüpeotor ia Stargard ihcoriaubt). 
Briianiog, datgl. in Ceolin. 

Friedericbg, deiigl. in Statgard. 

Betriebaant Stolp. 

Xahi.iil. , iir'heimcr Baurotli. 
Multhaupt, RepiTungii- und Banrath. 
Aaltarmaan, Eisenbaho-Ban- und Betiiebs- 

ijuyecior ia K«u»t«ttiii. 
Oraabaiai, dngL bi NaaaMtia. 

Betriebsau:! ,\ "1 e ii •■ t .1 ij- 

Repü, RegicruDgs- uod liaurath. 
RohntM-, Bauratb. 

Seidel, Ei«ciil«hn-Bau- u, Botrieb»iiup«ctnr. 
ETmaiui. dc«gi. 
Baum. Kiiwobaliu - Baiiiiis|KH (or. 
Kayser, KisenUhn-Bau- u. Bctiiebsinspector. 
V^erock, «iesp! iu In&terburg. 

Betriobsamt Posen (Posen-Thom). 
FUober, Gekoimet Baoralb. 
Baabbaltc (Hmauui), B«g.- a. Bastalk. 
StiaUar, Hiiailiaba-'MiiHlrfiiafwywdar. 
Oaftal, I B itabib BP aa a.1 
FUndar, 

Diatrlak, da«^ Inaimtdaw. 

3. Elwubahn-Dircflton In llannofcr. 

f. Kutkowski, Ob«r - Bauratb , AblheilungB- 

T'irij^enL 

Rani pol dl, Orheimor Regieruiig!<mtb , Mit- 
glied dei Directioo. 
U b K o Ii uih, BatahibB-lMiastor, MttgiM dir 
DfavcCidM« 

PabI^, fii^ivnuvi' wl Bmiiib« iGlgliiid 

Xnabal, d^gL im^ 
Harat, «MfL 
Fibr, WunbaliB-DiweHr, 
Backar (Panl), '. 

Theleu, R<-^ierung.s • und ! 
V. Borrios, desgl. 
SehttraiaBa, da^gl. 
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PBhtll0TK(EMXld),]BMnUba-Ban- uml ßo- 

triebniaspector. 
B««llkftU< ("Wilhelm), A-sgl. 

TM Biehcwtk;, £lMahilu-SuiM|Motor. 



TkisU, BtaanUu-IMmtar !a 
Ilickbint, Bmrifc n 

]I«ll»r(Wilb.X dotgL htnUAm. 
CmUII, 4m«L inlündn. 
Vtf, 4Mg|. ia BnwH> 

B«rciius, 48«^ (Br 4i> Hw M bai lM i) 

in OaoabrOct 
vom Hove, Eijeiib.-Bauiia])««tor inHutaiit 
MoT«r (Igiutz). Eis>MiUhn-Bau- o. BodfeiiR- 

inspactor in HarlTiirg. 
M I II b > r d t , Ejiienliahu-BaiiiiuipeatOT id Loin- 

bauseo. 

Oicrlich, dot-gl. in I/riahaasca. 

BotiktMimt Hanuuver (Hamtorair- 
Bheiiw). 

0«(«l, Ris«nfaahD-IXn«Mr. 
Bariog, Uvgiorunga- und Bu ilH i. 
K«st«i, BMmQi. 

Brmor, Etaak-Bn- BiiM*laiii8i«ctOT. 
r. B«r«r, dM^ 
Sehmndt, Wnnilli ii tGodan. 
ITMUak« (itel), daigl, bi Himm. 
R 0 i « m an n , BMab.-BN* u. BMriiOmiotiicotor 

in Osnabrück. 
Bae»cU-r, <le!i|i;l. iu Miudeo. 

Uetnebiiaiut Hannover (Uannover- 

Hi<U*H(, ; 
Beklaidt (Hkbo), 
Belmli« (Bodolf), HmniMm-Bia» aail Be- 



8eh«!l*BV*rB, 



Ptderborn. 

Scbmidt«, BaticruDg«- aai BUNMlu 
AV«rn«r, im^. 
George. Baurath. 

SteiaaMaa, mwinliiliii Ttw und Betrirb«- 



Betriebwmt Barbar;. 

VM d«n Barch t 
Broalva, 
Baurwaii, 
Miliar (IdteiM),: 



V. Ii«ia, 
Raak«, 




in UalasD. 



UetriebMint Cassel (Hunn -.pr-Cassel). 
Jacobi. B«giemn|{i)- und üauratli. 
Gabriol, Dauiutb. 
Könning, desgl. 
Vockrodt, des^l. 

7i«cii«r ^At%ititj, <i«iigl. ID BiIMmub. 



Betriel'saml Cassel (Main-W««*>r-Balin). 

J«D$i«n (Jakob), OeiH!imi-r Bunmth. 
B«<;kaaaD, Bagunuigii- aai Utaratb. 
F-]nkn«r. XSaeoK-Biu- u. Betn«bsuis[>ector. 
Herrmatiu, Eiscnbaliii ■ Bauuttpvctor. 
Borggr»vc, Eimobnbn-Bau- UDil Bctroibn- 

iE;n]i':-ti-T 

Scbwamkorii, ilmniflu üt Marburg. 

Bebnelaaint Brem an. 

Sabcuch. Bauratk. 

Baaker (W«M«iBar), <t«sgl. 

Biehard (fam), Fhnab.-Bau- a U. m i^- 

Ui.M|i..-t.r. 

Hofrmanii (Oükurl. El-- n; nln. - lü rn:r,i.n-tor. 
S« h ejap . EöMibalu-Bau- u. Be(n<ibsias|ieotl«r. 

i. Eb«nbahB-Dlr*cti«a In Pninkfnrt n .W. 

Kiioobe, <>bcr-B«ttr»th. AtjthfUuEgs-üuigaaE. 
Büttchor, Geb Baoralb, Mitglied d.Dircction. 
forsch, doigL d>-sKl- 
Sahmidt QmMA Eisenbnhn-Director, Mit- 
glied der OttectioiL 
UeiB, Ref;i«rung«- uud Bauiafb. 
Velde, Einrnbahn-Pireictor. 
Rio»«. Eisenbabn ' Bau • u. Betrieb«iD9|joctor. 
Richter (Augusrt). Eisi«abalui-Baumiipect(>r. 
Rüb-iani«ti, Ei«vDb.-Itan-o.Btlriebsiii&|i«ctor. 
Fauat, £iMB)iahii-Banüapa«l(ir (t d. Book« 



Babiekaamt Barlia ^Ua- 



Jnng, Bauratb ia liinWrg. 
Osler», desgl. üi FranUfnii a M. 
Siege!, EiwinboJiri-Jl-iu i i ir n, Hnllc S. 
Kircbhoff (Augiuti. fjseBüal»a-Mj->r;iiui ri. 

inSfHtctor ist t iliiii 
Ö»b«l, &iMiUMJm-lJaiuiuif«G<or ia Fraak- 
flvta/BL 

Betriebsamt Frankfurt iflL 
Sebaldt, Ueheimer Baurath. 
Submilx (Oitkari, Kit^ulialin-niA^iitur. 
Seliger, Bagiwaiig*- und Bauiath, 
rmiliaann.Wniiali Bim 
Sehu?'. dMgl. 
Sobcr-^ti. Kisrabaho- BauiRspoctor. 
Cord«! (£dmuDd), Bamatii ia Falda. 
Baaaal. Eiamlialin-BaB-n.1 



Babmali, 

Balrielwaait Kordliaiiaaii. 

Abrakaai, BapHaact' aad 
Babaaaka, daigL 
Crftgar, 
Baakraako, 
Kaud, Biaiatt. 
Oaddaa, 4«<gL 
üklaokatk, 
Kiaagaa, 

in Esokaaga^ 

B«tri«b!)anit Wiesbaden. 

Siewert, Recii'ruBgü- und Bauratk. 
\V ;i i; I 1 r , Eisenbahn • Ilireclor. 
Alkeu. HegiomDg^- und Bauratb. 
Thunisicu, desgl. 
N»B«c'bä(«r, Baurath. 
Kliaabarf , EiMab.*Baa- a. BetrieiMinspcctur 
in limUirg, 



Stock, Uvhnmnr Baorath. 
Lutterbeck, Baurath. 
Biitcoher. Ei»aiib.-Uau- u. B«triobiHn«ii*ctor, 
Sehmidt (Ilonnnim). Ilauratb in HectatedL 

&. ElMBbaka-DlrecttoH Ia Ma«dakai|b 

Qaataowakl, Priwidoot 

Bpialhagav, Ober-Baa- n. Geh. Kegieruogs- 

rath, Abtheilunga-Dirigcut. 
Bcbubort, («eh. Banrath, Mitglied d.Diiaelim. 
Bkalvoit, deagU d>»gl. 
Haaaankaaiy, Bigi«run|p- u. Baunitli, Mit- 
glind der Dirvction. 
Theuoe, desgl. desgl. 

Brünjes, Eisenbahn -Director, deagl. 
Erdmann, desgl. deagL 
Richard, Rcp^mTiiiF- und Baniatb. 
Scbwodl-'i iFr. WiU, i. d«a^ 
Jfwyer (.iugu.il|, liammJi. 
U m I l<>iodrich), Ciaonhahn-Baninspeatur. 
llageubeck, Eisenbahn- Bau- und BeUMbi« 

inspeolar. 
Hartwig, Eisenbahn - Dauiuspector. 



Bcbumaober, Einenb.-Dirertor in Potsdam. 
Rimrott. Reg.- und Baiiretfa in Ualberstadt 
Haas, desgl. in Magdeburg; • BaakaiL 

Vocke. Baurath in R«rlin. 
Hartlabeo, dosgl- in Brannscbveig. 
iTakri Eimabahn-Bauinspector in f^leodli. 
BAttner, Ei«iiDb.-Baa- 0.1 



Janensch, 



desgl. in Eaiiburf!. 



Betnebaauit Berlin (Berlin- Lehrte^ 

6iaaa, i 
Vaikars. ! 
Rabkaia,. 
Bckaiada», 



Borehart, 
KaaeafaMl, 
Patar, Bbad 



o. fietriebaaB|ieetor 
Ia Sttadal. 




Batriabaant Barlin (Barlia-lhfMan^. 

Kricheldorlf, Oebeinier Baurath. 
Boodccker, Eiacnbahu-Baa- oud Betrieb»* 

Harr, 
Oarlaab, 
Saamow, 

Lahatayar, dtial. ia Bi a adia V ag; 

Batnebaant Magdeburg (Wittenbeise- 

LeipEig)L 
labies, R(<gieTMiigS' ttad BaaMb. 
Xüliat (Aithai), Eisenbahn -Diiaotor. 
Ilackaasaa fWilbelnii, desgL 
Macleuthun. Bauralh. 
\Vä!<tn«i, Ueisgl. 
Haner, BSNabaka-Bau- u. II iIilablBilfaibil 
Frey«, desgl. 
!»<}>■ borth, dc!<gl. 
Küttgen, £iaaab.-Baaiii»pector (IwtuUubt). 
Buff, Flinnbaiin Han anii B'-tTiob5ia^|:.ect<]r 
III Holle a,& 

9« 
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Bt Magdeburg 
Halbeistadt). 

Suiirk, Kiv;"!i^i.'s- a-id Baorath. 
Sebmiiit (fnedr..:^ Xrirli. Bmimth- 
Albert, Ksoobatm - Dan - u Botnubsinspoctar. 
Biemcr, EiMDbalui-BaiiiiiS|ieotin'. 
Dane, SUcnbahn-Bau- o. Bctrii^baiiupector. 
S|gers, desgl. in AsciiKnlrNui. 

fi«tiiiii)aamt HalbersUdt. 

N««aitM (Elfi), Bagtonutfi-indBmntb. 
Tollratb, 

Sobsaok, deq^ 
E«ttatBf,niMib -BaD- u. BelffeWnifctor. 
SSthig, Siaiab«l>D-B«iiiniiii«ciM-. 

Botriobeamt Bi'auii«cbweig. 
Faffen, Rvgiorangs- und Rauitlh. 
3I(>DBdicr, Eisonbilin-Oiitictor. 
Fr»dorl>ing, desgl. 
Fuhrber«; CWilhelin), Btg.- 
Kolbe, Eiambabn-DirMtar. 
Fuldnei, BaanÜL 
retvn (MMriBb), 



ft. Elicnbaha-IHreetiOTi In WOn 



Mpp«ll, OUr-wd 



,,Ab- 



h, Mit- 
lliad te nne&tt. 

BeliBper, 
OalilaB, 

Ucgart, Eiaaiib.-rKri.-ctor,llil^add.I>ir«ctiao. 
Stailer, Roginrungs- ondBnnriih, Mil£li«d 
dar DiractioB (i. Sot im ' 



rtrwtok. 



•DkMtor, MH^ dar 



Koka, 
leiD, 

HallmaaB, 
Barr (^oatav), BhaaMha-Baii' a. 




B«Uaaias«T, 



-Sirector io Eölu 
(Sipfiea). 

MiMtiitKfrt, Baiuatli bi Crofelil. 
Vcnig (Karl), Bannith in Saarbriickea. 
Xajr, Bienb.-liaaiDBpcctor in Kc>lii (Sippaa). 
Dan, d^gL in Oppum. 

Willert, dtsKgl. in Saiubriickeo. 

Staad, dodgl. in K&ln (Nifpaa). 

Batriebaaint Triar. 
tote, Baniataagi- nad Wiiniatt 
Sakifar, Etseobalio-Dinctor. 
XStlaf (Uaard), BawaidL 
Baak«, Ihwbaha-llaa-a. 
niedarak«, daagL 

BatrtebMmt Coblanz. 

Alt' ulub, 0«boiDi€r Baurath. 
Vifirorle, Kogierungs- uml Baantb. 
Bi-.. deagl. 
Heimano, Baaiatb. 



'Baa- n.BeliiabBiiMpatitai. 

kl Ikan. 



Leaabatd, 
Lattuaaa, 



Betriabauit KSln (KHa-ninn). 

I.laiici. B«gierungä- und Baniatb. 
Brunn, Eucnbolin - Dirvctor. 
^'i' I s ' I , ItcgieruDgs- und Baaialb. 
Beonen, desgl. 
K9ai((itadi>ir), Ei.s<-ali«bB-Ito'«.] 

inspoctor. 
Lohie, deagL 

Kifl, 'l.-u-l. 

Adaiufi, EisgiibaiiQ-Batiiiidp&ctor ^fur öaa 

Hocbbaufach). 
Weatphal, Baurath io Eatkirebcn. 

Bctricbsamt Grafeld. 
BaaUob, Rcgicninga- aad 
T. d. Sandt, dMfl- 
Reuach, BaanOl. 
Becker (Ka^, BMaWb 
Labmann (Rum), Xiaaa))aha-BaB-> aad ha- 



naR<'n, Baurath in Qlerv. 

HotriebHirot SnarbrOcken. 

Woralak, Bagtanafl*- aal Baantb. 

Unoncr, desgl. 
Daab, desgl. 
D au uo, Eiaeubaku • Bau - u. BaMabttaupaaUf. 
Mublaa, d«a^ 
Fallner, IB n an h ab n ^■""■■■«■^t<ir i 
Braaaaeke, 



Braan, 



Aackaa. 
M«is>ncr, Bagiarungi- aad Baantk. 

Habn, ii«BgL 
Rück«r, EiacDbahn-Dirci:^. 
Keller. ilw(:l. 
£vcrsboim, Uauratb. 
Loaehatid, dotü^'l. 

Rotb, KMobalin-ßau- o. Betricbsinspoctar. 
Sebmidt (Alino Hann.), daagL inUatniady. 

7. KtM'iibnliD - III. : < ti.iii In Kill 

(rn■ht^rbl'il^lM■h). 

Jaadiaka, Oker-Rnu- n. 0»h. R«gieruDgs- 

latb, AbthHilaags - Du^bbbL 
Spaaier, Haaiaiaba-Miactor, lUt^Uad dar 



Sabilliag, 

Baaaatl-NaUelkaal, 
Ua«e, 
Jaagbaakor, 

Bckieiaait, 
0««(i«ieb, 





I'obimeyar, Kfaaah.-Diwel«r in Dortmund. 

Sürtb, '■S^ ia Dortomud. 

Moujä, d««gL in SpeMotC 

SebmiU (OostaT), doa^ im Bmo. 
Boeokai, 

Basmall, «m^ ial 
Claaaaa, dMi^ ia OaaabtSak. 
Bekittara, 
Bo karlag,] 
Bektaraaak, tagL 

Oraakaa, daagL bi CHb^Oeatc. 

Klees, dMgL ia Obs ika aw a . 

DfiUiag, tagl. b Btttdui 

BetriabaamtMflnatar (Mflaalar-BnMlaaJw 

Koenen, Bagietaagt- aad '. 

BShme, 

Arndts, Bauratb. 
Stvinp«), dingl. 
Baaekar, Etasabb* 

Ia : 

Bstkowaki, dcigi. ia Naita. 



MSnatar (WaiiiBiB*BMiBaB). 



Jiradt, 

Laeder, deagL 

V. Flotow, des^ 

FrieUni.-hsoD, Ei^x^nbaho-Bw- laid Bs> 



Liepe, Eiaenbabn-BaiiiaipeGtar, 
Beabel, Bnaia* in OwArtek. 



Dortnttnd. 

Sohalrnburii;, Geli«>imer Bautatb. 
JauaioB (Ttiadrich), Rvgicnui^- u. Baoiatk 
Atta», gia. OtkegiaTea, Eiaenbabn- 

Director. 

l'lricb, KiB<mb.-Haa- a. Betri(^>8Ui8|Hictsr. 
Setkiaaaa, 



Betriekianil Etaan. 

GriinbaKen, (>«beiiuer Banrath. 
Tlanrkcok, R«gteruu(^- und Rauiatb. 
ril.:.r. desgl. 
GoIJkuSil-, dosgL 
Ri Iii I L-, d<-igL 
Kulilmaiin, Rauraüi. 
Walter, Eiaonbahn - Uaninapeatar. 
Scbmeddiag, deagL 
Seaiaiertaldt, ÜMatahn-Baa. und Be- 

triebciaapaaor. 
Xohturffl, ätifi. 
Kar«eb, tkagt. 
Löbb'.'cke, deagL 
Scborre, dt'sgl. 
Orbi-r, dl 'Sgl. 

Ilenaa, dsagU 



nt Dasseldorf (Dentl- 
Emmerich). 

IngMDohl, Ki)ienbahn-Din?<:^or. 
Sauer, Kegierungs- uud Baaratfa. 
Borger, F.i»eoli. • Bau - u. BH ri lki t ai m le i i, 
Di-inanget, desgl. 
Sigle, detgl. 
Winekelaett, dea^ ioWeaaL 
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Betriebmmt Wesel. 
T. Oeldero, Be^eniDics- und Baantli. 
Schmoll, BMnb.'B«ta- n. BetntWnipaglar. 

yalvy, d«Bgl. 

ScbiBiiit j Kiiilol/), üa,initli -.a Bargstniorart 



Betriebsamt Kiiln- Deutz. 

Bektead, Oehaiiirar BiniMtfc, 
BeivkmtBB, '. 
SMltimK, tfag.- 

BariM, 
Iki T. Ritf«ii, 



(DeuU- 



•PinoltK 




Scbiuidt Ht^mtgt' I 

nOvrl, dfSgl. 
Kircbboff iKiini. Ki-iLtinln: - l!.iiii:ispector. 
StÜBdi>ok,Eiä<»llb.-U»u- U.IJ^:■.I:1■llt.ll;^p«rtor. 

Fliegelnkamp, desgl. UiL.cabu.rg. 

•<. Gbenkalin-IMrcttlon In Eliwrfeld. 

Illioe, Uber- und Goh^iroer lUnratb, Ab- 

üi 'iIiLLj.'- - riir.f-":!". 
ScbmitL itäuäii), t Uji.inilli, M:t- 

gbcd der Ih-ri ti lu 
D<.'lmi.>8, Kvgionuigs - und Baoialh, Mttf^UuJ 

der DirnctioD. 
Meyer, (Robort), KisvobabD - tHivetair. 
CUasnit2c-r. Kegienin^- und 
He»»<f i.\ufttst). tif'rf). 
Kainscböttol. h'ii^i Til .ihri - ii].-<'i:t(j r 
Ha«{t, Befiiuimg»- aa<i Bauratb. 



WUlaiMB, BiMtUhb-niwtor fa motm. 
KtUar, da^ ia Warn. 

VUlar (OmteT) dMfl- ia WHtw. 
Biahaekar, Baanfk ia Stagia. 
BuiaBDa|BbiBk'*BaiiBipaatoriiiArDBbeT);. 
Cekardl. de«^ iaBdwMd. 

SeMalMamI DOaaeldorf (DfiwUmef- 

Hborfold). 
Br>'vitt, R(!g:i«ruDg« ■ aod *^ 
Brökelmann, deegL 
Xöh, EisunbahD-Dinctor. 
Se1l«idtwoil<tr, Ebvnb. -B««* o. Betrieb«- 
Blaoak (Fliadiich), desgl. iiaspector. 
Platt, desgl. 
Heeaar, 
8*ll<>, 

Braadt, dM|i Ja ; 

Stanpfar, d«a^ b : 



CaaMl (OMHi'SDinNito). 



ZickltT, I 
Kionp, 
Elbach, Bwirath. 

Donnerberg, GiseDbalm-Bau- ü. Kctncbs- 

iaapector in .Wn.i^>i'T|;. 
Land (fcnuii, d«'«irl. in ^^'arbufg, 

Bctrieltiiaujt Altena. 
Otto, Qebctmor Bauratb. 
BaiBf, Bepamog»- aad Bauatb, 



Worran (KlX), QlMib«bn-Bau- and Bo- 

triebsinaiiector. 
Riiegt;Bb«r(, dfutgL 
Vahaer, SiMnIwba-BMiaipaaHr. 
Pkilipyi, Baaiatb in Sagaa. 
BafkiaaBa (WIOnIbi), HwbWiii-Bm- aad 
BctrioMoityfctor in 1 



Betriebsamt Hagen. 
Xottenhoff, Kegierangs- und Baoiatb. 
Fauk, Ktacnbobn • nirnrlnr. 
Bcrtbold, ßcgionui^- osd Baantb. 
Bartels, BaaratiL, 
Duoaj, 

▼enaa (Boiib), liteobnbn-Baa- imd Be- 

triebsioBpector. 

9. ElwBtaiwBiKrtiiw In Erflirt. 

Direkaea, Otar-Bm« mad Ockaiiner Rcgie- 

n um i a al it , AMinflnogs-Oirigoot 
Loohner, OabeiaMr BiBiaib, HitgUed der 
DinxUon. 

Dato, KcgionuigB'- «ad Baorath, Mit^liod 

d«r I>ir«ctioo. 
8attig, doagL tl««gl. 

Diadriak, fiMakaka^Binelor, Mitgliod dvr 
Diic-jüoD. 

Taagliakakaak, R<^gi«ruags- uud Bauratb, 

Milgliixl dor DinTlitio. 
i'tii:-.- - I Ail.ill .T-t). di:'5gl. desgl. 
1 1 i.i 1 1; iirott, }(«gi«TUU|;s - und Baurath. 
M- . ar (Jamosj, KiwnWhn • Direntrtr. 
K lüti'ninaehor. Kegiomogs- und Baaratb. 
Hinrich», Ei*.'iitiahn-PiTi!ctor. 
Schmidt (["aul), Rw^nliahn-Ban • und Bc- 

tiiobBiBspcctor. 
K<iil, EiM^alinbn - RimiD!i(>cct(>r (für da& Hoch- 

baufai'h). 

Qlaaeaapp, £MiibabD-BaiiiBi|iaetor. 
T««a«haf, daagL 

Bark, Eiaeubahn-Diiector in ItaavaUiaf. 
Bchvahu, Bauratii in Gotha. 
Leitzmaon, luaonk. -BaniiuixictDr in Erfurt. 
Neagebaai, deagL in Cottbos. 

Kraaaa (Btnl), dea|L iu Gotha. 
HoUaasD« BlataWM-Bia- lad BaWata- 

BttrielMBait CaaMi <Ctanl-IUIat). 

Hinttbar, < 
Allmaaridar, : 
Priaa, 
Utban, 1 
Hiaaa, : 

laBaaa. 

Vaaskopi, dcDgl. ia Ootta. 

Bctriebaaint Erfurt. 

Schwedlcr (Onstav), Kogiemogs- aod Baa- 
Hirsch, Bauratb. [rath. 
Boif, Ei»cnb*hn-B«u- u. BetniAslii*ij<ic«or. 

Mi.id.Tido-f. di-sgl 
.Si-(ntr.'tili<.'rg, GBenlabii-Uai;- u. Boüj&li- 

initixivtor iu Sangcrliaiueu. 
Mtrti'a, dr'-sf-l in ArMtadt 

Betrietijaoit Weifsaßfela. 
Llkttekfu, Ocheijner Bauratb. 
Waadaratk, Bagiaraagi- and Baorath. 



ßrottmana, 
Bens, 
A Ibraabt, 
Fabraaborat, 



-Ban- v. 



iBOaia. 
taUpalr. 



Babnebamit Barlin (BuliD-Balb). 
Xagnna, Begiaraiiga- nnd ', 
Callam, Einnbaha-Dtraetor. 
Potri, Ei»(.iib*bn-Baa- u. Bstiial 

Hontzel, deai^. 
Clemens. Bauratii in Witteiibeig^ 
Oe«te«iti, d««gl. m Luipci^. 

Betriebsamt Den sau. 

Marray 0«hoimeT Baurath. 

Loycke, KegiciMogB- und Bauratb. 

Wenig (Tlobert), Bauratb. 

TIcsB« (Robert), dc9>gl. 

I.(>hr, £iBOinljahn-Baa- o. Betriebsiiispaillor> 

Uorwicz, Bauratb in Hny^ftiwerda. 

Betriebaamt Hallo a-S. 

Kaaaal, 

Biaahaf, ! 
Öaatae, 

Blnaiaatbal, BbaaMba-Bu- i. BibriaW 



Saaba«, 



daagl, bi Oii W bBii 



Kaamaaa, Obar> nnd Ovhcimcr Bauratb, 

Abtfaeil an gs- Dirigent 
Bend'-r. Geh. Bauratb, lljtglied derniregüg^ 
Ramm, EiMtnb. - Dircctor, desgl. 
Jordan. Ri'ijitningM ■ ii. Bauratb, ilc»gl. 
Wild,', desgl. doBgl. 

Fischer, Eüs^ubabo-Director, desgl. 
Budditnberg, R<^0«rui]KS- und Raurath. 
Huulin, Kwobal Ti- 1 I.M I tor. 
UorfmaoD (Emil), Hegivruiigii- a. Baaratb. 
Sugg, KsenUahn-Bau- u. Betriebain9pe<:ti>r. 
Ncuroana (Otto), EtsCDbalia-Bauiaqiactor. 
Simon, '"'Tf'lVr -***"- " ^'"'"■"''■hH 'f ' " 'tfi 
May, deügl. 
Borge III Aub, Eiaenbolid - Bauia!i|K«(cir. 
Luniatucfack, Eisen baliu- Bau »a. Battiaba- 



Daus, Ei8eubabu-BauiJiS)jeclor. 
DolZDer, dwgl. 
E b erl eia , Gaeafa. -Ban* 
Maba, de^ 

£b«rlv, EiiMobabu-Diioctor io Bredau. 

i)i-:'sLaii. 

BrüggemaDn,kJgijiil<.-BaiuBBp<x.tcrin ümjan. 
Lehmann (Paul), desgl. iu Posen. 
Baebmana, deaff!. in Breslau. 

BabnaDn (Franz), K.m.-iI alm-Bao- und 
B«tTiohsin»)w<!tor io Oloiwiti. 

Betriobsamt Breslau (Brieg-LiBSü). 

V 1 1 r c k h , Eisunbahn - Pinjctor. 
Sartig, RogieruDgB- nml IJanrsth. 
Wglff fWiUielm), desnl 
P«t*ri (FmiU, Ei«obaJin-B»u- n. Betrielia- 
inspector. 

£rau»a (Ott«), ffiaaababa-BaalaqKwUir. 
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TrMAw ^VhuQ, W i w il ii l iii - ll i rt ii w eilt r ii 



Br««lktt (Bndau- 



Killten, Bcfiimiogl- «1 

Sollin, lUorath 

BiodeiBtnn , K-;-.r!il,ili:i - 1 'ir> -aot 
Siiirgatia, EiBcub.-liau- u. ik-lnftwaü|i«xjtor. 
Maat, desgl. 
SUmm, ilpsy'l. in Tamovitz. 

Betrialfiuml lilogau. 

Ovtnaan, Kegioringl- wtA BtonUk 

B»y<'r, Bauratli. 
Sebiwon. desgl. 

Storek, gwii»i<hi>»BM- «.BobieWaireotor. 
Rcinar, Btanb ta »Ma. 

Ofpvlm. 



-ilBb- 



Hey, 

Sanmerkorn, BMDlttka-BMi> v. BütBatS' 

iii$p«ctor. 

Bebiebtamt Lisa«. 

Bnlud, Begwmgi- mil Bnualh. 
Büttner, Raututb. 
Kthnert, dc^gl. 

Fayarit » u d t . Eiacutiahn • nauiiu|>vi.'tvr. 

Betricbsuut Kattouitz. 

Brauer, K«gieniiigK- und UAuratfa. 
Kloptoü, ELii>iibabn-Dirc<9tvr. 
Gattsteiu, BauraUi. 
Oün•l.^^:, >3seDb. - Hnu - II It' 
Bciiuaiiü*, d^-^iil- 
Heaf«niaDD, d->i;l. 
D«gu»r, tkttijL 

Belriehsamt Rat3li9r. 
Schrödor, Ri-^'run^-s- und 
Hflck, läaeobakü-DinKtor. 



Korth, 
Toaa, 



BataidaaiBt PoaM (Staitatd-PoMi^. 
Ki«lh«rn, Banratli. 
Zrelbi«b, R«gi«ruog»> nt BiiiiH 
Zkawalt, ita^ 
Oolaniavioa, Bienbaba^BMi» b. : 



WalUar, 



desgl. in Oatnnrik 
Ntifaa: 



Cas|>ar, Ropetuof^- und Bs,u\ith 

BloDck (ObH^iinnf. Kisu'nHahn - fi:m- ubü ii«?- 

:ni:i s-.Dspeotor. 
DailBCrt, fjiteotialiu - BuuinsjKKiUjr. 
Eamorak , BiWi W •Bta- «. B«tri«bM n ; » ' ' i < : r 

in UUiu. 

11. Elicakalui-DiretUM la lltoa«. 

Jaugoickal, PrDndi'nt, 

OrOtef«iid, Obor-Bau- uud Gebeioter Re- 

gieroagsratli , Atitbi^lungK-riirigimt. 
WagaMr, IBwnlwIin-IliiBctor, Mitglkd der 

Direc^ion. 

Kramae, tkgmmgt'- aad BauraMi, Mii^ied 

der Uirflction. 
Cnypiaob, Haaiibalia>I)inetor, 3lit|^li«d der 

DiwtWD- 

Pai'saacr, Er^cnlmh n - fiitvirtur. 
Caesai. R<)|;ieruDgii- uud liauraUi. 
Hnars, fj«i4iUbifINtiNMr. 
Ulrich, Itaumfli. 

K i d <• ! a L , Eisenb - ILiu - u. BeUMlisiiia|iector. 
Joutia, KM«ab»l)n-ü«uui«|iectar (für das 




R( III 1 J f, naurntli in X^uniiiiister. 
Walter, Ci!seab.-lta»cbioeoio>[Kn;trir in Borlio. 
Giar, aBd Betriehstuspector 

in lUtu-burg. 
flekwarts, Bilenb-i i i - li u aBpcctor (für da« 
H^ULiaulacli) ia Altoaa. 



BctriebBamt Berlin (Berlin'WMan» 

berge), 

ZinkeisoD, Eüx-obaba'DiMCtar. 
Uaercker, 4M|L 

Booaiaeli, Bawaitk. 

Maf «r (Att«4), BMatalw-Bni- a. BitiM«- 



Settfaal, 

Betriebinit Hamburg; 

fUifskothaa, BlgiMuogs- und 

Kärger, desjtL 

Brandt. Ei»cnbalin - Dinnctor. 

Hohr (Joliusl, BseDbabu-Bau- o. Betriabt- 



d«agL 



I.augbflitt, 
trivhayat. 



Mflller, : 
Ehrenbarg, 
Schmidt iTlioota), ] 
SteiubiCs, EiMahahn -MiaBlnneBi mp i ium. 

Betnobsamt Flensburg. 

Blambcrg, Op'heiiiier 1 
PetcraoD, Banrath. 
R«ia«rt, ieagl 
Schraisart (Owtav), 



Betaiahaamt Olttekstadt 

Laad, Oeheinsfr LUiratb 
Rnhde. EUeabaiii. • Miiif.i:luiieniiuiiectc>r. 
lioldbprk, Eif-.'^Db.-BBa- u. R«tnebsiiis|)ector. 
Büebtiug, daogL ioHatdaw 



1. 

Critaa, <i«biiiiDor 
DaaiclB, Bauios|wo(qr, 

Na' htiirall, Kimratii, Kn.-ifi-Bauiiisix'i tnr in 

Dören. 

BickmasD, Amf}. dosgl. iu .\achen. 
Moritl, Klais • Bnuiu8]ioctor in Aa<^:h«n. 
hMf, daagL ia Mao^oi«. 

Refiemng in Annbrrg. 

Baratann, Rtgianaga* «ad Banialb. 
Ltaaaar, Baarath. 

Curpv, bfluraUi, Kri:i»-iMUiij;ii>ectiir inllhlou. 
Lnudirrobii. desgl. in Amslmiu. 

K|<anlif. d>-3>i;'- in INiTtmund. 

Hnusinann, Kn'is- ISn nn , t m ll n-jum. 
Brei&i^, dei^L m 

I.üttioh, df.*gl. in HaK*o- 

Kraae, d«i^. in t>i<v>B. 



D. Bei PMTiiwiid>T«rwa]mi^'BeiU(dMu 
S. Bt^cnnrlB 



Hairor, Bagtarnng«« «ad BmmüL 
Bobnan, Baaiat|ivctlM'. 

Paiiae. Bauratb, TiV'asAcr-Baiuiispector in 

Nordeu- 

Braiderhod. Kraia-Baimnpwtorio Nordoo. 
Staack, Tfamr- P i nia i|i w e t Bf ia Emden 

(». au«h IU.). 
Zs(.'hiaUaob, desiiL in Wilhciauhama. 
üaia, dMgl. m L««r. 

Otto, grria-RwilBinwBtor ia Laar. 



4. Polizei .Prlbidlam In Berlin. 



Oarba, 
Vebar, 
Sranae, 



und Baaialb. 



Bnitutühoor, Baarath in Uerlin- 
S •■1 Ii I >j(. desgl. »D Herlio. 
Hader, diwgl. la Barlia. 



Graiismann, Bauratli in B«rlin 

Xilka, desgl. in Berlin. 

Baaknaoo, deogl. in Cb»rl 

Gropint, BtotnipectoT in Berlin. 

Kattay, de&gL iu BtrUa. 

Ilvi», do«gl. in Berlin. 

Wever, desgl. in Berlifl. 

Ilä|>ltti!r, dcsgt ia Bailk. 

.'j. mnMerbil>Ban>roniinlvi|<Hi 

Euuijrich, Oeheimi;: l;aunitli, 
Woroer. Rcgiemngs- uud 
KüBter, diH>sr!. 
S|.ilta, 

¥Azi>. Wasser - J;. 1,1 ^ij3|Mj._inr. 
Ell-I "11. - 1!,;!'!.'!^;,.',-!!)*. 

I*Vl'tscb, tir-H^i. 

da BrajB, desgl. 



Haeseoti', ll.niKiih. 
Biireknei. dwgi- 

Krtmaon, Baumtb. Wasüur • Raiua.'<|i«ollir. 
Egtr, d<Mgt. deagl. 



Digitized by Google 



141 Twz«ichBilii der im pnuInMiwn 8lMt* nnd bei BeliSnIen de« denlaofaen Seichee angtateUten Baabeemten. 142 



Eiuehl«, 



Terwaltttüc) !■ BreiUi. 

PMOlieok, R«gieriuiga- u. Bauntb, Strom- 



Bieks, ▼•aer-ii«iiiu|iector md Slallm- 



Oitett, 



Malier, dcsgL <l«BgL mOoKMqWO. 
Brinlcmano, ietfi. dongl. in ä<i'üi*a«/0, 
Schiorborn, desgL d<»gl. in I)ii«gii/'0. 
Borchcia, deggL d«tigL in Ralilior. 
BekvltC (Hanwn), VasHrr-IUaiRxpoctor 
in Utob-Glogau. 

7. Tt«'K'l<'niiiK In B m l W . 

Bevifi, Gckt>täj;L-j lUujuth. 
Cramcr, R«p<<nuigx- uad BMUllh. 

Jencle. Biinia'q>ei!''r.r 

Baunii;3it. lUujalt, Kri-i^ - l>auiiUi|i«cior iu 

Wiihlau. 

StepbsDy, d»gt. dps^l. ia K«.>icheohacb. 
Reater, desgl. ddsgl. in Slr^hlc-u. 
B«radi, d««fL d*«fi. mTmlhnrt? 
Teeb«, dai^ tegL i-i i^e-Lau 

Bfl9kDltal,<lNBl. dltgl '<- Iii lau 

ihtaiiUreiB). 
Maas, Er«ia • Rauin»)j«(>tr>r ui Ods. 
Krutt^v, dwgl. in *ilat2. 

Lamy, de«^. io Brieg a'U. 

■Wosch, desgl. In BnnsUii (Bau- 

krois Seamarkt). 
Walthor, 'hsft In Srhw..iduiti. 

8. Itc0er*iac tn ltr«iuli«rg. 
Boicbort, C>«boim«r Baaralli. 
fiamiiits, . 
ScbwUM, ] 



Gr«*«*, Binnlii, Znia-IlMiJaapMtor Ui 

Ciarnikau. 

KAntx«], desgl. desgl. io loownulaw. 
Htinrich, da^gL daifl. in Ifa^pko. 
Muggimfl, IMii^BMlMpMtor it Wtar 

HUnAorff, WMr->MHH||Mliv u Bnm- 

hei|r 

▼•(•M«heiD, Knto' ~ 
Sehmits, 
BUvera, Wi 




▼eldliMaBa. 
TotkmaaB, 

LBm]>e, Vaaaer 
B«eklto(f, Üaaiiniiealiir. 



Heffmu, BmiMii, Kinit-Biiiiliütimitui io 



Atmald, diagt. dMgl. i 
Boknekard, dngl. dosgl. In 
X. K., Krois-DauintpfH-tor in Uelsung«D. 
Homm, Baorath, JCina-Baiiiaspector io 

H<T»f«M. 

Bornnftller, de^gl. dccgi. in Geln- 
hausen. 

Bilcblioy, deä^. desj^ io Escliircgc. 
Loakall, dimL dai^ la Uofgets- 

inor. 

BellSi dMld- imgL la Schmal- 

kalden. 

Rosskotben, dcsgL dwgL in Rinteln. 
Gibelina, Knjtt-Bnuin^iitK'Ior in Frankralicrg. 
TM d«D Barekcn, Dauratb, Kroiis-Uan- 

insfiwtor in Houiboin. 
Scbeurmann, Kr«l>< • B«uina]ieclor in Fritzlar. 
8i«(«r, d«^ in l>rhliii^ht«rn. 

Tom DakI, Banntk, IMa'BauinBpoctor in 

HoHmrg. 

Sickvrt, WaJMtCT- lln«in»|ioctor in i.'aswl. 
Janert, Knii-BaainaiiMlor ia Kirdihain. 
La«a«, daari. ki CumI. 



10. ma-WUmtm (KMMtrm- 

Baaternaltiinf) In Ccblenz. 

Scbattaaer, RegienuiKS - u. Baointb . Strom - 

Baudii«c'lor. 
Müti«, K«gi«mngK- und Kaitnith, {Umib- 

8cl.iti.i>ir--laspacl«r. 
Uoraol, Waaaer-Bauiiksixictor. 
lir«ifB«r. d«i«l. 



BratUaf, Bannth, WaaBer-Bauiosfiector in 

Kiilu a Rli. 
Beyer, do^l. •lospl. in Wesel. 
Vertmaaa, Wauar- HaBiaqpwtor in CabloB». 
8t«eiMll, d«i||L to Mmiidgii 



n. Baglnfinr la 

Cuno, (ieheimer Uaumdk 
Wentiel, Baarath. 
SakaU«, Liitd-Baiiiotpae(or. 



lI$Uar, BibibA, KMiB*Banin.«p(«ti>r io 

Krcujnwb. 

Scbecpers. diwgl. di' .1 -u Wi t;:;af. 
Zweck, desgl. desgl. in AmJnmacli. 
nendorichs. deagL desgl. iu Coblonz. 
Mylius, Waasvr • Rattiiia]x<ctor in Cobleux. 



U. Oktf' 



(iralakatlitnai- 

la : 



Kaalavaki, Otkakacr Baaiath. Strom -Bao- 

dir«c<or. 

SBkaataaaack, Baiinith,Wa.i£''i - B;i m -^|>cc- 
tor und äteUvartreter des Stnjro • 



Krackt, 

Lbwe, W 
Rudal)ib, 
Lierau, 
Kay. 



Waasec - Bauinspector io 
Manculnirg W,Pr. 
- I{aiuos])ectOT in Monoowerder. 
desgl. in Culm. 
d(!«gL In Oirscbau. 

ia Ikon. 



ISn. KSntrI. Commiisloii In Oanzlr 
zur Auaiülanüiir icr an d-r Weicbücl- 

nOading her/ust>.ilvii.ien Deioli- vnd 

Schiffaiirtsmüiig^. 
HkllBT <Kari), B^ian^. wid fiaairih. 

IS. ftfidfmiig In IhUixiK. 

Ehrhardt, (leheinser B4^wnilfB«U>. 
AndortoD, Kvgicntagl- Bad Bnialk. 
LohaikBek, BaaiaBpeotor. 
L«haaaB,IfladnBaBiQii|iecti>rbei derPolizei- 
OtrectiMi io Daaaig. 



Mnttraj, 



Daliaa, 
Vitkaloia, 



Bokralkar, KuSf 

Spittcl, 
Geick, 
SahBltafa, 
BaiAbradt, 



daiil. IbBaMladtW/Pl'. 



kl I 
(a Fir. 
I VarftotaiB V/Ft. 



14. R««(eruu(r In BUHst-ldorf. 
Deuuiniihoff. Ueheimcr Bauritui. 
Hasunjiigor, J<sgl. 
Bauiel, RegiaruBga- und BMuatb. 
T. Parbandf, Baantk. 



Badkaff, Bauialk, Enla«BiubsH«tor in 

Gcldini. 

Müller. desgl. desgl. in DiLsselderf. 
Evrrrdiiig, desgl. dK.-if;l. lo Crefeld. 
Spillnvr, desgl. dosgl. in Ei-Htiii. 
Kirch, Ba^iiath, Wasser- lJ«mnsp<'ctor io 
Kobrort. 

ilillenkuin|>. Dauratli. Krvia • Bauius|iector 

in WrT<iul. 

Tbieleu, Kreis -Baniospector in Elberfeld. 



U. Ba»l«taat tai Briki«. 
Klaiawiaktar, Biftwaim- nad 
EallwiK, 



Baatel, Baamlk, Biais-BamospeotaciB&lui 
BBttaekat, Kiati-Bwuni]i«<;tur ia Vfibk 

kaana iflMt^ 
Uogor, desgl. kl NMdkaaata. 

Tiotz, desgl. in Heili^eustadt 

Bartels, desgL in SoUsoxiBgea. 



1«. Baglannir !■ 

Kr iIiijIc, Reperaogs- und 
Klutmaou, desgl. 
Ton Lokfi III 1 1 , ll:vUMirh. 
Scholl, lA2ui-Uaajas)i«cu>r. 



l'oterKvn, Bauratb, Kreis -Bauiospocior in 
Uudsberg a.TV. 
Mtiller (Ltmi«i, de^, «Iwirl i" Ani«- 

T. Butkowski, dwgl. den^l. in Kumgä- 

borgS/M. 

Uütlar (Augu^), de.'igl. desgl. io Guben. 

BcBtlar, desgl. desgl. inCoabns. 

£ngiacb, deegl. desgl. inZdllichau. 

Jlebas, desgL desgL iuDrosno. 

Lipiokiti, diagL dcagi- ia Uuikan. 
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May««, BtamOi, VrttMr-Binlmip>-<.i<>r io 

UamtLn. 

DADOonbvrg, ättf\. d«-^ ia fiHiiiot'er. 

Tophof, Kn>u-Iiauiii.H|>«<:bir in H*tii«lii. 
Rchräder, Baiinth, dceel, in Hnnnover. 

Wosor. 

X((«Bman, WwMer-BninifMlaT i» Boy«. 
FT^avs, Enii- 



1». B«K]«raiiir >■ Ilildwhttab 

llollnrig, (irhcinH!t lUuiatti. 
M<!iiB«r8cbmtdt, Rc|n<>rungt» W 
Uetiig, Liiiul-fiaQins|iector. 
B«ek«r, dt«gL 



9). BfgleruiiK In KSIn. 
Balxtr, Bagieraags- tu 
Koabab, Banmib. 



8eb«lts P«haaaea), 

iaifpaoflor in ' 
Baomgirth, Sni>-BMiiai||Mtor hi i 
H«i««, tagL ia taaUM I/O. 

]|tu4, dMiiL talkMtb^EMylL 

17. lUctenine In (lambinoen. 

Scbliolitiug, Regienings- und fiatwttli. 
Kifa, dcsgL 
Heise (Julius), l!aaiiiS)j<>ctor. 

8iohr, B&imtli. Krcis-Uauinspoctor io Itiütor. 

borg. 

Kapitiks, doo«l. <it«tX. in TUsit I 
DaDSaaberg, dcegl. desgl. in Lrck. ; 

ll«ttra]ri WoMtf-Baoioapcctor in Tilsit 
StAala« dwfl. io Kucl,ani«eae. 

StTftk«, KiMi-BaniiapMtoriaStaibaiB. 
BaübAtfc, dmfi. ia 

BahaaUar (Kiri), dM^ 
SmU, 4ii^ in 

Mola, dMgl- ia 

TTiehart, taiL isOtUiv. 

A«k«Bb««k, 

Btkiaeh, «oaua. imgL m AagHbmi. 

HokaDbeTg.oomni. deigj. bi 8talln|io8Ben. 

18. Brricrnnc In Hanaoter. 
Uuhs«, 0«hi.<inicr Baunith. 
Frblioli, Uagwraags- and BaunUiu 
BarKBtsa, BmaBk 



b, Kftia-ltei)LQFpr<:tor in 
HildcAboim. 
k, TTailOr riiriTr[ii-rtiir in 
llild(Kh<Hin. 

If aada, Biniatb, KNiB>Baiuiispector io Ost»- 

Bri>y mann, doBgl. «Ivsgl. in G MmL-. Ti 
)U"nspl. deijgl. liesgl. in llil l.-Leitii. 
V. Bohr. Knii.H-Bauin»|p«iov i . I i-. 
Küblmann, dMgL io Zellerfald. 
Ktelnart, d«^ in 



Freysc, Banratb. Krris-BauinBpcctor in Köln. 
Lantb, KraS'BamiMyMtor in Siuylturg. 
Htncbhoff, Bmna, Enii-BauiaifMitor 



21. Bettomnir In KInl««b«iy lyp. 

Nstn«, Dehoirwr Bannith. 
Lau Li Ii', Ke^eronpä- uitd ^Hyitf^li 
Bdael-Lorcli, de'H 
Wcbor, Land-Banir. ■ ■ f I. 
Uellnaiitb, WnssH-Bauinspector. 
Wölfl, 



Ibu«, Btomlh, Kia*>Bi«nU|». ia Kinigibatg. 

Cartcllieri, desfl. desKl. io Alkoatein. 
Siebert, doagl. duagl. in K<iDi|(itbcr|( 

(Stadtkruia I). 
FddcI;, desgl. des^t. in Kitiugaborg 

(l^tlkr.EyUa). 
Linker, do«^. liv*^. ia Bvten^iu. 
Jaa*b,Banndi, Waawr- üsuinspector in iSötp 

bei Maldeat<>D U Tr. 
Rauob, Krcia-Bauinsixtctcir in UeineL 
Knappe, lii'sgl io Kimigabrii^ 

ISuIIaIlI» II). 
SciiL-iidl iHu^i, Wassgr - li.iui^-.i-Ä'lor in 

Ta|nau. 

Tiotfeubaib, Kreis - Bauinsfwrtor ia Orttla- 

LiirR. 

Bbod«, QaCaa-Bauiiupcctar in iiluui<d. 
Bebnlla (OnatarX ÄBia-Baninsiwctor in 

Wahlan 

Koltfl, Krt'i» • B»um.si>iHii it in Ijil i;iu 
I*lirl(ntk.i. dojl. in KonigsbcrgO I*. 
Bcil-t.iti. d«^I iu BraiiBslicrg. 
Bonyai'ii, ües:l. iu Rii-tael. 
Zum, (lexp). in Neiil4Tnl>4irK. 

Btcver, äfi'^l. m Osterode Ol'r, 

Kbrbardt, dM»;]. in MültruD);eo. 
Te«irs*, eoaUB. Iinlini>Bauin»]:«c1ur in rillau. 
BargDinnB, ceaun. Xi«k-Bauins)«ctor in 
in Kaatanboig. 

22. Rrgirrun« in Kihlln. 

Bertucli, RafperuB^- und 
Bivdcrin.'inn, jL-^i^. 
Adsnk, laad-BniiaBiHicIdr. 



V. Zsohn<-k, OfhctoMar 
Keiclio, Unumlli. 



Ja«^kt)l, Banrntli. Kn^i.s-Bauia'iiHTclAi iuStolp. 
Backe, Kieis-Bauin^tpector io Branibnrg. 
Eallaar, Bauatk, Kieja-Bauin&iiector in 

X#ustiwin. 

Pfoiffor, Knvs-Baqmsppcfor in .SvUlawi". 
Lauenrotb. Ilafoü-Bauiusp^cloi- in Kolbcr- 
germilüdi?. 

BoaiBÜDg, Kr««-U«aiDa|i««tvr in KiWUn. 
Mialiag, dMgL in Lawobt^rg io 

Ponunsra. 

Harnt, dMgL iBBtlfMd. 



Weinort, UraiBth. Kreia-Bauinspector in 
Grünberg. 

Jabn, dKS^l. d<j«gl. in Licgnit^. 

HoUzh«u«en. doagl. desgl. in &igan. 
Balthaear, desgl. deagl. iu Gürliu. 
Jungfer. liingl. desgl. in lliniohbtirg. 
iCiolacki, desgl. deagl. iu Bundau. 
Happa, Knit*Baaio.4|ieoti>r in Hoyerswerda. 
Oraacar, dia^ in ] 



21. Refieruag ta Lttacbnrf» 

Tolle, Kegierwi^- und BauiaUi, 



Hobel, Bauratli, Ktvis-BauinsiiectorinUrUen- 
Böbbelea, de*igL lioagl. inGirhoni. 
Lindamnnn, Baanlh. WoEaer-Bauiusii^ctor 
Iu Ilitzarlirr. 

HatttB, Baanlh, KMt-Biiiiins|K>-tor ia 

ilarbur)}. 

Enjraaf , Baaiafh, 'Wamr-Baalaipeatiir ia 

c»n». 

Jaspers, Wasser -Bauinspector in Lüneburg 
N arten, deagL infiarbm^ 

ZSirral. Emlt-Bmlvpeettr in Otll». 



•IMMtam (Blbatiwn- 
wallniir) In KaKdebatf. 
V. DocMIliog, Br^>Miingst' «ad 



Sebramme, Bauiatb, Wi 
Bauer, desgl. 

St«!UTert»tor dtn Stion- 




Cntt,Baanlh, WaMt-BiniMp. in Hitzncli«r 

( beurlaubt), 
'in ta, dc!^l. deif.gl. in Torgau. 
i sKcbor, dewgl. dtTstgl. ui Wittwnbtjrge. 
ClaussoD, desgl. desgl in Magdeburg. 
Heo k t, Waaser-Bauinsiiector inTaogermünde. 
Thomnnv, itmgl. in Ijkuenburga/E, 
Teichert. do«.f:i. in ilitucker. 



a». B«gicma(in 
Bnya», 

TbÜT, 

Ce«tai, 



f riti«, Bauaib, KTria- B aab m ie et wiB 



Klage, detgl daa«i inOantbia. 

Beitaob, desgl. dosgl. in Magdeburg. 
KaamanB, desgl. desgl. in (^dlioburg 
(k«urlauliil. 

Kicbolkorn. desgl. desgl. in Sclwoi-K^ck. 
UeifsiidT, Kreis- Bauiospector in Salzvredol. 
Varnbagen, Biiuratli, Kreis- Bauinspector Iu 

HalborstadL 
Pitsch, decgl, deagL ia ^^ anileben. 
Hallaf, dai^ inNenhaldeDs- 

IplieiL 

Oanaabka, Baaiadi, bndbauinspuitor io 

(juedliobarg, 
Saran, Ercts - Bauina|iet.4<ir lu WO'lmimt«dt- 
Frey, Wasser- BauittÄjiocter io OentJiin. 
Hageinaun.Krets-BauinspoctorinUalboTNtadL 
llrinzo, d«ü^L iu Stendal. 

2*. Refle>ninf in Harlcnwtrder. 
Freund, Oclioimcr Baaroüi. 
Buaga, B^g^anm^- ond Bnuath. 
Wtltt, BmuiMl 

Otto, Bauratli, Kret»- Bauiuspector iu Cooiti. 
finnar, daegL dtigL kOrandan«. 

B«tuar, dMfL da«l ■ Xaritn- 

werder. 

DollcBmaier, de»gl. di-sgl. iu DL Eybut, 
1 Habaraiann, daagL des^. in Itt. Cnna, 
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▼ilek«, Bnmik, Inii- 



Tecrk«!, ilmL in ' 

Soppra (PHe), biii>BMlMpict«r iDM,iral& 

taaptgtgi ]a Mltchni. 
BMbtr, Enii-Blimi«fMlor in SbaaVinf 

ifamdohr, üc^kI- in CulmOworinM). 
8clii«l«, im^. iD Kcanark. 



£cckor. Gühciinpr Runntli. 
Hüff^en, Kegienings- nii4 Baimtb. 
Kr*b«, Bauratli, W»ei»«r-B«aEiMiMelOr. 
Horn, Lmd - Bauiii«r«ctor. 



Wvrnor, ßiuratb, Krtri«-Rauii»pcct<>r in 
Naumburg a S. 

Eilkuiger, üi^igl. de»fl. in Hullv* 8. 
Bt$>, Bnnlb, VWO' • BuiiinKpottor in 

Naaniljuig « S. 
Lq«M, VMUIA, KMi«-llMti£i»|>^'tijr iD 

r>i'Iilj*.h. 

SrAiaaka, Buinlli, Vnucr-ISaiiiDgpector 
in Hallo n^. 

Blaka, Bnuath, lEnte-Banini|«cior in 

Wittcnliern. 

Schulz (Pauly, «liwpl. d«!!i|(l. in\WiI«Mir.'Ua 3. 
Trampe, KreiB-UauinspciTtor in EiBU't'cn, 
M a 1 1 . iicif:\. in Mers-.'huri;. 

I.'ihüc. d«rsgl. in IWlf n, S. 

<li.' Ball, «losgl in Törpla, 

Jellinghana, dn^gl. n 8aii|etbiuiMa. 

29. UritlrniDr in Mtatal. 

Kitaer, Gvlu'imcr llanrnth, 
Uertina, Eliainspcctor. 



Crtaiaf, Btuatb, Znia-Baaiiipcctar in liiolo- 

u-u. 

Hartiausan, dt>'f;l. dt-^l. i» Hi^rftinl. 
ßiirrmann. desgl. <Ur«gl. in I'mlorlKini. 
IloUgrcTc. ilcsgl, dc*gl. in il<ixt*'r. 
Fucbaer, Wawer-Bwuaiijiovlor in Uiadi». 



30. Rr«1entB|r ia MInster. 

Oermer, Kc^<!nuig<)- und iiaunib. 
Kiaraiaaa, Bauratfa. 



Qaaatc, Baaiatb, KW'Baninf^poctor in 

RMdar, Baonrtb, Vamr-Vtmfoelm w 

ITainm. 

Ilorggrr'vo. Kreis -Hiuins|iwtor in JIiiintiT. 
$«haUi(AiUlkiMt>, dMgl. io RocUingliaaM. 



Ifelrltrh« Caaal-ro 
in Mlln«t«r i Vi. 

tur die Horstillung d<w Si-liiltiilii1>-('aiial« 

TW iWrtQiHiHt nach <iea KiniibBli''u, 
Bcrmaaa, Rtgiaratg»- «ad Banradi, v»r- 



Mau. d.wgl. SU'llfflrtritei d. 

Vati<ilii, WaMr*BMiiupaet«r. 
(^a«cari, deagl. 
V«itakar, da^gl. 

if. BiaatN*. «tafrXLT. 



Xrkkaa. Wm 
Vackamvtk, 
Orika, 
Prftsmaaa, 

ClM»a, 



Lo«B«rlt, OabetoMT Bmitb. 
H«*kiM, 
Kiapaak, 
Stooff, IrM4<Baaii«p«otN'. 
Sennarnaiar, Warnt' 



Boaeak, Knb-BaaiaapattoriiiXarionili o 
Baeharar, Baatatb. Kr«it-BMifaniioct«r in 

Birkait 

Yalkmaa«, imfl a<>»gt. iaitafilwr. 
Schalk, daigU teaL in N'> ic«« <Raii- 

lireisOiottkan). 

Blau, d'>*gl- diwjcl. in Beutlien 0;S. 

Posorn. desgl. desgl. ia Itefs. 

K.i h 'U . lg. Kreis-HauinB|iectc.r in TariH>wiU. 

Htticl, düägl. iii Ntfiwtadt OS. 

Scligmaaa, d^ngl. in Cosel. 

N. N.. desgl. in Kreuzbar); O S. 

Andreas. d^igl. in Or. Sfndiliu. 

Gaodriie, dvsgl. iutileiiriu. 

Gnihl, desgl. ia Op|ielji. 

Ktltiag, dcagl. Ol LaoiiMbätz. 

Bahant, bmibl dtagL k Kaiiba. 



Junl:<^r, Rogirning«- und Bsatalki 

risthnt^r Hniiinsiiector. 

M">yr.r. iiaarntb, Wasser- BnujDBiifrtor in 

liiigcn- 

Bi>ifsu«r. Baarath, Kni.s.Bamii>|^r<i.r in 

Ci* nahrück. 

BoTobers, desgl. d(~;.l. in O^ialruel. 
IfaklUt, VMiar-Btaiu«|.f'rt.>r in IC</|.|«I- 

aebleus» bei ll«|ipaa. 
Bargmaaa, Eviia'&iaiBafiactor in liafen. 

XI. Urrlvranir in Pocra. 

P«lti, coium. Bet^nngi'- und Uaaiatk. 
Oi(tri«h, «awai. des^ 
Aaaacka, Baamüi. 

Hin. Bnuraüi, Kruu. - B.'imns[ws l(>r iu I'iwan. 
.St od*, di-s^d. dfs>.'l. In IVi^en. 

Beuck, Wasser- Bnuinsiioctr'r in Bimliaum. 

Eegelnaiar, Kiwia-BanintjwgtoriaGinlianai- 
Hanptoar, Bianlb, Ktaia-BMdnapMtor in 



UTaber, 
Zaaaaf, iCnit- 

Baiebaabaeh, deigl. 

0«bmi. deagL 

Vallaabanpt, deagl. 

Frauda, desgt 

Egartdarrr, desfl. 

Pf hK'lr^r. lim^, 

Voijjt. " d.'-jl. 



in 

r in liuo. 
in Obanik. 
bi OairawK 
ia Dtaa. 



H. Hrflrrang In PutMiam. 

V. TiadaMM«, Oehtianr Be^crungsradi. 
Baadar (Rad.>, itagiann|i- «ad Bauiatb. 



in Eiatoidiia. 
bi H'atlalaia. 

in Ufwrits. 



KrAfar 
Tavbart, 
Dr. T.Bitgaa, 
Qaradorlf , ITwiar' 
Oraaf, 



Dtatarhnpt, 
Sohnkai 



i u i VrlfUrg. 
in Jüterbog. 

ir;B>-Hin. 



k,Knta- 

b IM«nUa^/0. 

in 

BathiMw. 

Habaraiano, de«gl. dwgl. in Fotedam. 
CSblar, Baarath. Kreia - BaninspActor in 

iUar.iit'nl :ir^ .1 ]t 
I.»iter, Bauratb. 'W'ii..:.. i - L:iiiiin!-|:..-:'.i! ui 

Xr J ■ 'illpl-in. 

Schüurock, Baaratb, Kna.-*- rMi.nns]ir -ti^r in 

Domeier. dragl. dce^l 

Bi>h!. d«>8gl. d'-.:) 

V N'ii'c.'iütotter. d>!«p! 

Leithold, d«S(l- äi-.:- 

TolkKiU, BMMh, ITaiaor- ll.ui i '^i» - tor io 
Elicr&wali«. 
1» Xhi»-Baain.S|>e«-t(>r in 

Teraplio. 

desgl. desgl. in Nou-Rufipbi. 
dee^ diMgL Ia r<>t-sdain. 
T. W'ick«da, WiMtr-Baafanp. In Zrhdenick, 
Boitan, desgl io Copeoiok. 

Uicbalaiaaa, dosgL in FüniM> 
waldo a. d. .SpnMb 
S<'h>.'rli.'r, Km!f-ltnain»jx>ctorio AngermiMab 
i'oltrock, d««gL ia KaiMo. 
SebDltt«. ietglL iaPreozIaa. 
Vo*l«kar, da«gL in Wlttotnck. 

Vk fUfitmf In 8«hl««»rlr. 
Suadloani, BegiBnui|»- und Baiiraitb. 
Bl^isuf^r, deajjl. 
Miihlk.-. despl 
T h 0 ni a B . Baurath . Wasser - Bau 
Angelrolb, Laad-Baninapaolw. 
Ehrhardt, 



Prantaal, 

Wicligraf. 
Oehincka, 



Edana, Bnaraib, Waaiar-Baabttiiatter b 

Baadtbai]^ 

Wc'inrcii'li, desg) deagL ia Himua. 
Friese, Banialb, Etais-BaanMpaetor to SItL 
Traada, daagL daagL b Hnann. 
Grefe, daagL daagl, Ia AUona. 
Hayden. daigL im^ b Itaa. 
Jaaiaa, dei|^. da«^ b ntnabnife. 
Baimar», Baandi, IVaatar- 



Bftden, daig). daigl. te OMalnbidt. 
Katorp, Ktala-BaainapaGtor ia Oldaalaa. 
Tollaar, da^L ia Mditail 
Kirualo, dei«l. ia Sdilanr^ 
Jabl«DOw*ki, 4«)^. b Badordabta. 

8S. B«gleraag la Slgnarlagta. 
Fraebal, Bagimui^- nad Baaiatb. 



37. Rfgienintr In Htad«. 
P.iin(je!. Oebeioier Bauiath- 
l>ittai«r, Regteraog»- nnd Bauratb. 
DeaipwalfttBaaiatii, Vaiaar*BaniB(p»Gtar. 
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Stiiaal, Bnadi, ViMr-Jhainqjector in 

Bude. 

Döbel, <lc«et' äesgl. ia Oesetcmüiide. 
BeckmsDD, dM^l. iImr!, in VenUo. 
Ki>Dig, BanrjMi, Kri'-.s-lUiiUrr-j r- t'/r in Stjuln. 
Stoll«, WütBer-Iiauiiii]'. ia N-juiiJi'j5 n 'üste. 
H U ^ t Hl ;i II i: . :lcsg[. in Biixtrjiii.lr-, 
MoorniRnn. Kitib-ßauin-i'HtMr in (jr^sti»- 

Milliiji^r. Wii^ssr-Biainiipector in Lcium. 
Sl\llli^;, Kit:^ - Btuiuspector in Verden. 
Cumm«ro«, <t««gl. ia Buttiiwt«w 

rPi. HecIemiiK In Stcttlii, 

Dulius KtLHiniti:-- iir.ii baoratti. 
Germelm»:ii-, J-Bgl. 
Eaaidoiriski, bituiiiitpvctor. 



Krön«, Kwi«-B»iiBif« c ttir ia Aaklaai. 
Maaaaaaf r, Baanfh, Eida-BagiMpwtar ia 



Blaakanharf, ta|L dd^. h 6« 



B««k«nba«*, 4m|I. 4m||. IbGmMo- 

T«fKftr, tagL 4«gL in Daamiia. 
Jakl, 4m|^ di%L iaftaqMVP. 



Baske, Kreia-Bauinspeitor in Pyiiti. 
DüDin^', Wjttser • Baqinj'iKH'tör in Stettin. 
£ich, Uafeu-UauioBiiector in Sninemiinde. 
Piie(s, Kreis -B»uios{«i;(i,ir ui Nwigu^. 
Oarai«, 4ngL ia < 



Frigstein T. Xieniidttrff, TVaasw-Ban- 

ionpeclor. 

Sili«r, Baanitli, VaMcy-Bwrii mwf ter in 



rrtliok, BanraOi, Ki«ite''Baaiai|pector in 

Stall, dp(L dMgL Ia Btnlmmd. 
Behradt, Knit-Bmlaaptotor Ia SttabuBd. 



40. RfgierniK lu Trkr. 
Weyer, KegierungB- und 
Soli9abro4, 
HaiBtoatk, 



BraawaiUf, 



Enba, 4miL dai^ 
Traplia, Bniath/ 



ialMir. 



ialMar. 



Caek, Baamdi, Kiaia' 
Waraekarg, ViaMT'- 



ctor in Saar- 
krückcn. 
let'tor in Saar- 



II. RegieniBf in WI«»lMidea< 

nau(it, Regierung!«, und Baurath. 
Ueinike, 
; Lutck«, Baunith. 

{ Wagoer, Baunüi, KriMS- Bauiu<i|i«ctor in 
! yraokfart a.M. 

i Uelbig, deü^. des^L in Wicabodeo. 

Barth, d«sgl. d»^!. in Rüdciifaoim. 
I Spinn, desgl. des^l. in Weilburg. 
\ Hehl, dcitgl. dtHfL inr)ivxa.U.La]ia. 

Casparr, ihwgl. de«£l. in Laogen- 
Schwalba-ih. 

Iloeron, Daurath. Wa»6cr-BaninM]K>'tDr ia 
AVeilburg. 

Dappar, Kraia-fiaaiaapMior in Muntahiinr. 
Baaaok, Waai« > Baaiaa|Mctor in frank" 

DiB»l, Enic-Bairiiapaclat ia ^ 
Haaaa (Kiil), 4««^ ia i 
Btaich, daa^L iaH««ilaiBt.a.Hika. 
Oa«f«n, dtagL 



1. Belm Hebtulc 8r. Vqjestlt des 
Kalten *at Kttals», bcta Botaanckail- 



II. Im BeiBort utdever Hinuterieii und BehOrdfln. 

Vaigtal, 



tataaa, Obar-Haf' 
Ihaa, Ber-BaaiaCk ia Bidk. 
B«kn«, 



lirUg»r, 



mar dar KbngQakio 

in Berlin. 



Knyritn 'ii i. irT i H if^ilaorath ia WUhelms- 

hr<be bei ran.tel. 
Hüeüarlii», Hof-Baumtli in Pot<>dain. 
Ci.'yi<r, Hof- liauiDspcc'tor in Uerüu. 
Kavel, desgl. iu R'rlin. 
WaiaiMab, Bturath, KrjoRdpicommi^- 
Bauini^acttir iu finalaa. 

laeiar, 



S. Bdai «»««.M. am»-w« 
VatanfOto- lal X<Miaai«Aagd»f»a> 

hellen nnd im Refsort drsM^Uien. 
Potaius, Uvbeimcr Obel- Kogieinugsiatli, 
Cousarvator dar ^'""^'^wtbK, 

in Berlin. 

Biackeldcyu, iiiji> iiuei' Bauinth oad TOT- 

trag«Qdvr Katti m Berlin. 
Dr. Haydaabaaar, Oabaiaai Baurath in 

Kcrlin, 

DitMiar, Baunith, Ljmd - Baviinup. in Berlin. 
Körber, Laiid-Baaiae|ieot«r in B«i{m. 



Ri-ppriiDg«nith , Dom- 
baumeister in Kiün. 
Praaiaila, Bamn^pvctor btti ilvr Kloater- 
VarndtOBg in Uaonma; 
Varaaaiak, Baantk, AiehitelU IBr die K|ß. 

Xaaata ia BaiUiL 
BriakaiaBa, laad'Baaniapaefair aad ainala- 
MMktr BaameMrr ia 
OiailBwild. 



S. Belm Miiii.ti riuni fllr lliimli-l «nd 
(•eirerbe nnd In ß«w<»ri dei>i.«lb«u. 

Ciabaaar, Gab. Btrgmth , (•b<.T-Bcrg- und 
Binntk in Beiün. 



N'.'ufaDi?. BaoiMb, Ba«i- aad 

i i>>r<«clar iai Ob«r>BaiKurta-Dii(riet 

ik<Da, in SaarbrvickcD. 
Danraieher. Bauraüi, Bau - u. JlaitoliioeB- 
in^i^i'ctor im üb(.'r-Uergimll»I)ittrict 

Bodo, iu Saailruckeu. 

Backaianu, B^i.iml.i , iUn i:!,)!! ' ti.r um I i| "r- 
l^«rg»LlJll,- ^jaUit: UaLI-j ijb-,, m 
Sclfiiiebeck Uu Magdeburg. 

G i » c k « , Buiiraxli, Bauinspoctor im Ubcr-Uerg- 
amtB-Disitr. Dorttjiund. in Chkiialirück. 

Haaelttw, Unuratli, Baumiptictor im Obcr- 
Bvrgamta-l>i&lr.Brc»lau,iiiGlciwitx. 

Schmidt (Bobert), fiaatnapeclur im Über- 
Bw^amte-Diatiict Ball« a. S., m 

Sta&furt. 

Lcifjse, BauiD'in'.^Dr im Über -Bergamts - 
Distzict CUmtbal, in CUoKti«!. 



1. Uciiu MlaKteriam fllr l«Bdnrlr<k> 
ichalt, OaiaüBCB aad Vatatca aad ki 



KuDiEi^h, Ocbvimer Obcr-Bcgi^ranfKatt. 
Bciuanu, (J«b«iini»T Baurath. 
T.ltünttarmaaa, RagiNaap* a. 



Sakatidt, B«gi«ras|S- a. Baaiatt in CaanL 
Willa« dM^ iaVifdrinui. 

Vaaiar, d««]. fi 1H«r. 

r. Lanaisolle, d«8gL iaBtaSia. 
Huppert: ilKail), PrKfvswr fllr iMldlrillk' 
S'r-haftlicbe BaukiiDd« oad Velio- 
ratioD»wo6eu an der laudwirtb- 
»chaflljclu'n .ikwlfmio in Pnppnls. 
iorf bei Bonn. 
Falil, Melioraiioos - BaaiQ9|K-ctor Iii Oaiuig. 



Daiiiku'«rtii, 




iii KOnig^ktlgi/ft, 


0 ra n 1 1, 


dogt. 


in Berlin. 


Miluchow, 


desgl. 


iji Stiblrswig. 


Ornf. 


dfsgi. 


io Düsseldorf. 


Krüyer 1, 


dtagl. 


in Rrcsslau. 


H<rvUU, 


dugi. 


in Hannover. 


1 Nuykvat 


do^ 


in Munster i W. 


1 Kolda, 




in HäaMarVV. 


1 Xäaak, 






Haaainga, 


dMgl. 


dt Offaia- 


: Vagaar, 




ia Barlia. 


', Fiaekett 


dH^ 


kl Biankaig. 


1 KrttgatrU, 


datgl 




! Bäsch, 


deagL 


inUnifikcigO/Fr. 


Kttaial, 


dwigl- 


ia Boaa. 



Digitized by Google 



148 TeizBichnira dar im jiraiibiachea Staat* und b«i B«U$rdea des detttadMO SctoheB aagealalltMi BaiibeMitaa. IM 



9> Smi dlplomatlMbta Tfrtret«ri In 
AuUade dni ngcthcUt. 
SMn«, Baonth. EiwDb.-Bau- and Botriobs- 

faMpeetor io 8t. Pelenlurg. 
««a PalMr«l«r«aab«rg, 9kBiD«|>«ctor in 

Wien. 

Kvrli', Watiu^r.BattioiiiiM'tor in Brüiwcl. 
Boknitadt, LiBd>BMtiiiafMtar in Fam. 



1» M <«« Pr«Tln4-lal-BauT«fwallaa|M. 

Pronns OatpreofBen. 
Tamntnpp, LaadM^anwfli in KtkiigabcrK. 
HfiUiaaui, LudM-BadaipaelK, Bül/Mr- 

MtarMA 

Ja EMcttaiy. 



•Tarmltung 



La Blaa«, Brnmlh, iMdM-Bauicsfxytor in 

AlliMsstcin. 

r^allii-ii, Ijados-Bouinspector iE rli-^jr. 
Wieoboldt, del)(L in küoigsborg. 
Braaek«, 



Provini 'Wcstproufsen. 
Tibartius. Landes -Oaumtb in Diuitig. 

Ureda. Uaurntb. LaiuWs • Biiuini>.]m-tor in 

H«i<a, iiB4«*-B M t n i f « « t«r, M daai Knut* 
1 iBr dii ln> 

aoma alt Aav umtl 'Odnatkratar 

Haraiasht Ijata-Btaiaiptcl«, M tau 



OtanMcia M Fr.SMiwd. 

Prorini Brandenburg. 

Blutli, Ijmde«-Baii.iatli. ri..<,. ijner Bauratb 
und I'rovincuü-< Mnsi-i v-iNii m Bnriin 

t. Bauratli. Iju]Cl«*-'«°}iäU£iJi»(«et.Wi tu 
l'nmiUu. 

t. au KOK. drsgl- d'jiigl. iii B<?ilin. 
W«gon<5r. Laad*« - Baamspcior in B«.Tl>n. 
fcrelin^, d«Bgl. in EbersvaJde. 
Tankow, doügl. in Prrtüdiun. 

Mcydam, dsugl, in Frankfort a'O. 

Friedcoreieli, deagL in K>iiti. 
0««eke, 4a«gl. kBwIiii. 

KaajaliT, *igL ülaaMaiK^W'. 

Piwin Pomaani. 

|>reira, Landes -BauratH iu Stettin. 



WaUf, 
Haake, 



Pnmni Foaen. 

la Bomb. 

r^MdarlJaiM- 
Taiwattnnf in Poata. 



)okB, Bumlk, iMilH'&PiiBipariiir b 

IJUn i/P. 

Cranz, Lftfld«9-BaiiiBa]ieclar in Gammm. 
H<"iri ;i-i i;. dt^sgl. in Oslrowo. 

C'hmiiiiiiiit. desgl. in Kolinar i P. 

Maxell r^rct:, dcogl. in Posen. 

Zivmtki, 4iiigl. in BTOBb«!^. 

Beklakft», desgl. i 



Vogt, Landes - Bauinspectar in Kogasea. 

V d.Ooleo-Saclcn, dv»gl. io ICMtco. 

lirauo, des^. in GneeeD. 

Pollatz, düA^. in Na^vl. 

Schiller, desgl. in Jar^Udiin. 

Barttcli, d«>ij(l. in MoaonU. 



Kail, 



ProTiiu Scklesien. 

tiaitt Baaiaik vaA Limdos - Bauntb 
in Braslao. 

Lan, Obor-Laadus-Baumspoctor und Vor- 
alakar da« lackniaekao BanMS in 



Vaitar, k|L Bi 




ndw-BauiuspccIor 
in. Hinekberg. 


.Sutter, 
Xannabargar, 




In BcbifaidaUi. 




in Bndaa. 


Raaak, 




ia 0|i|Mln. 


Stnfibargar, 


daagL 


k OMwlti. 


AaaarK«, 


da^ 




Bl&uoar, 


4ai^ 


te Brufen. 



Provinz Sachsen 

T>rie«(!inann, Land» - Banratb ixi Hair^lusi. 
Salome i: , Iai:<1 'S'KauiBa|K>crtor in Mvnoburg. 
Sohellhaa?. <i<>«if! ioMetseburg. 

Kappelboff, Landes-Bauinspeciui iu Tori^u. 
Biadawald, Bnnitfc. lMdi»-Bauin«pcctor 

in Stendal. 

Bi)se, dusgl. desgl. inHV'eifscnfnii. 

Müller, deiigl. dssgl. in Erfurt. 
Kr«b«l, desgl. defii;t. iu Emleben. 
Tiatmayat, daagL dttgL m M'u^t--'fiurg. 
Bialikara, laadaa-Bnpaapeci ^ -.i. Muhl- 

hatiHOD i.Th. 
Rautenberg. dosgl, in OardeUgin. 
0»«faUB(kon, daigL in Balle a/S. 
Biakowaki, dal^L in SalkaMadt. 

Proriaa Bokleavig-Holsteia. 
EekarnaaB, Lmdia-Btaratk Ia EM 



BaakuaiiBi cannalai. T-^n j. . ii.i iios|Hwiar 

n 1 'nuK-bciig. 

V. T'orrien. IjuiJ - U i i n- ector in Pliin. 
llatthiefi^on, comnuab IrtHHU-s-Bniiinsiwtor 

in Itzehoe. 

PIamb<tplt. 'I»gl- dvngl. tn Hiuil<i. 
Thordsen. Ijind«-Bauinsii«?tor inFlensburg. 
FiDcber, d««(0. in Bad«r8kil>ffn. 

Warnicb, dis^ in XmL 

Ptorinz Hannover. 

Pranek, Ittdua-fiaantb in BaaBOTar. 
VaaaaBiaa« 



Hacankarg, 

laBOdcAeim. 
Pal tan I, dcagl. dcsgL inCallaw 

Oraraahant, desgl. d^sgl. in !>tade. 

Bkoda, dn«cl' dc»gl in Lingeo. 

V. Bodecler, desg!. dcs(!l. in Osnabrück. 
I'üring, dc»gl. dosgl. in V«rd««i. 

Briiüiog. d?sgl, dosgl. in Güttingen . 
Huniiu.s, dasgl d>«igl- in IVlteu. 
B o y 5 e n , Landes - Bauinisi«(.'tor in Oausthal. 
l'Ktboff, dmg^ iuAluiub. 

Bakaibarg, dtü). in 1 



Bprangalli LaI! i•'«-i::lu^ll^|«Ltjr i>e:Di Iah- 

Funk, Land«» - Baaio«p«c(or in I iii-lIiuil: 
Swart. demL io Nieul>urg. 

Ktklanfald, laadaa-BmiMialar in 6«es<e- 



Ölayatain, 

Ftai^ WeitfaUb 
Langallag, Baatatb, Lti^- 




Balirai, BaaniHi, Laadea-BuiBapectar ia 

MtiDatar. 

'Waldeck, Land«8-Baains|i«ctorin BielehU. 
Kraaold, 
Sokmidt». 
Plapar, 
Taal, 

Seklantkar, 
Tiadtka, 
L«darrr, 



SiminarMan, AatkMili-Biaioapoctor in 

MduiUer. 

Ippaeh, deagl. (für di« Bi>ii1. itt:ng dos 
Kaiaer Wilhelm -Provineial- Denk- 
iim| . ao der Porta Wcsatfalica). 

Ileidtmauii, Prov -Baitnuiiftvr in Miinster. 

HOBthamb, Btiunith. Uvadea-Bauiuspctrtor 
(bei der WaatQU. Pnriocial'Faiur- 
8teMl0 ia lüMlar. 

Fni^Bi Haaaui'Nnasaii. 

31 1!t . iili.-Ti i'iiiui de» Rvg.-Bez. Cassel. 

.Stiehl. Luidei. - Bannith , Vorstand der Ab- 

theiluii^ IV in Quaet. 
Haaselbach. Lande« • Bauiospcctor. tecbn. 

UiiUaarbeitar in Ca«iw']. 
H»«e, Undw-BaaiMpaolar, todu. BiUlb- 
ia CbmL 



Bruniof, LaM 


taa^BaafaMf 


MetMT in IhriMig. 


Miliar, 


dMgl. 


in BiBteifl. 


Blakalkain, 


d«wt. 


ia HMati. 


Udat, 


d«gl- 


in Ca&vl. 


woirr. 


dngl. 


in Fulda. 


Bösser, 


dea^tl. 


III Kir'ftiiaiu, 


M «rrmann. 


de*gl. 


ui F.-aJiU>nlierg. 




desgL 


iu ■VValH'm 


l.i-.id i: II berg. 


d«vgl. 


in E«?7bwftjr*. 


Xvlaador, 


desgl. 


in H-r,I,.:-:. 


Greyraann, 


desgl. 


in K.>««Q.'>uiig. 


■Wollfuri;., 


dos^l. 


in Gelnhausen 


Lanibre: 'lt. 




in H<>f*?rtij»roar. 



Wiesbaden. 
Voigec, Oi-heimer Baorath. Lande« - Baumth 

in Wiciibaden. 
fl«BBiBg,Laad«a-Battiaepac<or, HOUaarMtar 
daa Utda-Baanika bt ITiMtadaB. 



I Wagner, Banrath, I juide» • Baiiin^iwicl.jr 

in Idstein. 

Fiaclier, desgl. d««gL tu Wi^ 
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ftmite und bei BaUlidni dts denlMliai 



BflidiH ugHlalltn BiubeniiileD. 1B2 



L*on, Lkodes-Bauinspoctor in Uont«l«ur. 

WiakelmüBii. 4^]. so Wm. 
Werne k'.-. 1 'sgl. .u rr.ii)kfiu1»,'M. 

Escbeubreaucir, titt^. m UMriabottcio. 
Scherer, deagL in nicbeoborg. 

fiolld«, ik-Kgl üi Dillmburg. 

Variier, Laodes - UaoiDipector, Bnudm- 
t)cJii-nuiKÜO!)|;>ectc>T in W'ie&badeD. 

Kheioprovinz. 

9nlte|, Otfarimr Bnmli, Ijuid»-Bauraii> 
)□ Düsseldorf. 
BehMB, Bmnih, Iwto Oter-Bauinspcctor 

Ii««b«r, LiMtW'OlNr>BMiM||Wltt' wMimI- 

*ft. 



' Dau, BaunUli, LiLnd«s-B«ate|pMMriBlUir. 

Ittenbach, desgl. deff\. in Bodo. 
BeckciiDg, desgl. desgl. jn r>u-M :^«rf. 
Babartb, dmg!. dfiKgl. mAa>.^t>n. 
Mareks, deegt. desgl. iuCiefeld. 
Haiiie, dcHgl. de^gl inSit^gburg. 
Borggrore, desgl. desgl. in Kreuzaaeb. 
Becker, de^'l. dc«gL in Raarbiüoken. 
Schmitz, Je«gl. do«g]. in Köln. 
W«]r)M4, hmina'JItnintfKtai ia Kwwiad. 

XuMt, datgl. UBlMfhM. 

B«rf*ai, dNgl. bOm. 

Haf»iMiiii, 4ta^ JalukiMlMB. 

aM«n, taaP. teOiMwwntMb. 

Xwihoff, ■ 4M|i. kIMiMi. 



liihnffi-n. bi:ijcs-ltn im»pcclor in Herzig. 
Schweitzer, desgl. in WeseL 

Thonsra, Iw Um -tmm Mm (aunrw.) ia 

Prüm. 

Aai«rlaia, ligL Ilm^«BMiiii*üa(er lauftrw.) in 
BenuaMel. 

Qnmkall, (auftrv.) in 



Oremler, lg\. Reg.-Baanuiister in D&iaaldioril 
0*hme. d««Kl- inPQMeUoiL 

UolwnzolltiniScliä Laude. 



in. Bei lw6onder«]i Ilaiiaiisfaiiiiiiigcii «sw. 



Fulachvr, Oebeim«r Baoraih, Kilglt<'d der 
Kaisorl. Canal - C'«mou«eioo in KM, 
Hohr, RegieruDi^- und Baurath, leitM dia 

Cttnii-i>ir:iiiL'^.5rl-i':li-Ti '.r-r oberen 

Odt'i z'.vii^iboi. Cobi.l uüJ der Neilie- 

müuduDg, in 0|i{ieU)- 
Scbulze lFt.>, Rcsimingi! - und Baarath, mit 

der Lr rjiiL' des Neubaues eines 

(it)»i.luif:>,:i 1 .iLiäf* für bi-ide Hiuser 

de» lanctni^ j f.i !r,TOt, in B'-rbu. 
Kaeger, Bnura^li . I' iin Bnü des Keicbstag«- 

^. i..i;i;rs .r fkrlio- 
Keller (E.l, Wastcr-Bauinsnector bei dcrCa- 

naluirung der Kulda, in Cassel, 
Bobde. W»saerbaQiDS]iwtor. lui dw <'iu»ali« 

sining der Kulda, in Uano. Mundaa. 
Seidel, \Va«.ser • Bauins|ie<-tar, Wi den 

^^ «ic'hsvb>trciEnbaat«n si) Daji^.i^. 
Eiobeotspf, Wasser -Baaiaapectcn', hei den 

'n'eiek'tcbtrviDbMiten ia Nariru- 

hurg WM'r. 
Datiacb, Waaser- Bauinsiiccloi, bei dem Ban 
tinea Sdiiflahttt-Laoali voo Dort- 



▼olff»am,tr«iaH>BaaiMp«aiot,M4mBim 
«iaM fidiUUHla-Gaaala -rOa 0«tt- 

Pohl, W«mf- airiw tM « ar, M 4mi 8ta 
«iaa« ficIdlhlBrlcCaBil» vaa Dtlt* 



\ M iMiBm 

TM Dort* 
iaBmien 



Siaaek, Vaner- 

BMUld D»':b den ] 

(». auch D. 3). 

Liackfoldt, WBs»cr-Bauias|><'ctor, beim Bin 
ifincs SchifTahrti ■ Cao.al.t von Dort- 
isuDduach denljntib.<l : . r.i l.itiL' ii 

Fraaitc, \Va.-.M'r • Bauiii.»jitM'tür , Jcu 

eines i^hiffolirl« ■ i.'iuiaU von Hort- 
uinnd oacb den Emithafeu, in Mt^pi-n. 

Ilathies, Waisa^r - B>iutns|"x if>r, Iwi Jcni Bau 
••iiK's .S'hitTahrtjs-t'iuials ron l'ort- 
mund u. d. Einsh&fi-n, in Dortrauod. 

Haiivukaniji, Wns.nT- Bauiii»cit<:1iir, W i dorn 
I'kiu i.Mnc« !>Lliiffahrts-L'aaals von 
Dunuuuid uavb den EavtliiAia, io 
litl«a(Bb««k M Rbria«. 



Thüle, Wa.s»«'r-BauiD»]ir«ti>r, bei dem Bau 
eine» Si:hi(f]ihrta-(.'aDals von Dort- 
mund nach den Entsbiiff n. in MepfiMi. 

Pipari 'Waiswr-Baiünsiii ''.r, i.i I ru Bau 
eines SobiUaüjit.: - iJ.>LaJ;- Vijü I>ort- 
iiiuiid iiaoh deuEie-liul' I . m I.tiig»u. 

ILautie, Baurath, \Vaa*er-BauiDspr<rtor, bei 
dem Bau deaüaid'OatMa-ClBaU, 
ID Kiel, 

Ooari, Baurath, Wasser -UauiDS]jeK:tor, b«i 

dem Bau iIks Xünl ■ Ostse« - CaaaU, 

10 Keadsborg, 
ScbalteiJ.,), Wasser-Baniuapector, bei dam 

Bini diu No(4>OMaM*CliiBilt, Ia 

BruDbbütt.ii. 
B4arf'W«$,sor-Kauiii.<i|ie>.tirr, bei dem Baude« 

Ni.ird-(><t«;<i-t."»nnls, in Riol. 
Braadt, Wassci-Bauias|ie-'t»r, bei dem Bau 

dv* NcirJ.Oili^'C-Cauals, in Burg 

I liithm. 

Sjr w pb eir , Waatar-BauiiMipactor, hei dem Ban 
4ia Xerd-OM*M-Cliail», in H«l- 
tnaa liai KmL 

Bokeler, Wg«««« • Banisapeotor, baideoiBaa 
des Xonl-OittM-OtMl», ia U- 



0 reT e (Jaliiw), Wewer-Bwltnjudw, hei dem 
BwideaWoWl-Ortwl Oaali to Vü. 

Fapke« Waaaer- Banianitatw, liciailUu des 
Xoi4-<M8«e*OMttb, ia Beedaburg. 

Bergaiaan, Baonth, Laad-Bauiu^ioit-ir, 
leitet den Xeubia dea £ai|<faiigs- 
gi'büad«« auf Babnfaor (haätniek. 

Habn. Wass-r-BamoBpettOT, b»i den Rhein- 
struitilkjiuteii . in Hcf«. 

Ispbvrdin^', Wasser- Bsuintpecttvr, hei J«n 
KheiDiCTOuibauteu , iu B i u 

Lu y V « II , Wik.wr-Riuinsii>x'tor, l>.-i ik u u- 
ütri/mbautcn iu Mülbeini « Ith, 

Littdn«r. Wi-x'i.Bauiii>|.Mt'.pr, leitet die 
Vorarl»'it>?n fOr dio CiiaaUinie 
Itanim • Datteln . iu Liiueu. 

Saaek, Wa.'»ei-Bauiii.''inN,ti.'r, biini Bau ile.t 
SthifTiüuti-'.'nnaU von l>»rtiiv,iiid 
üMh deu Etuühlifeii , iu Olltfi). 

Dr. äteiDbrv«h(, Bnaratli,LMd-bauiti.H|<eo* 
Inr, leitet dea Wiixlcrbmtallinisi* 



litu de« Hvi'hwblnms in Maricn- 

burg W. I'r. 
Jasm und, Wai!<»er-BauiD.specti>r, bei d«u Elb- 

»truinbauten in Mngiioburg, 
Blumberg, WofCtT-Bauinsipoctur, bei den 

Elbstrombsuten in TorgntL 
Kray, Wueer-Itauinspoctor, bei der Aiiated> 

Jungs - Commiaaiaa IBr die Pla- 

vioMo Veatfaaaftm tud Foeao, 



Dorp, WanwBmlaaioeler, M daal 

ar CkailitirBac th» otann Odar, 



Kearad, Waner-BmkiiipMtMv bddaaBaa- 



Oder, ia Oppala. 
Boloff, VtaMr<JMaiveelo 

m Ckaaludniag dar obNaa Odei^ 
in OppelD. 

Koch U^uIK Wamr-RaniMpeeUir, faetden 
Bauteu zur > 'analisiruiif dcr ekciea 

OJ<'i . III 0|>|X'ln, 

Sekack, Was^-T- IJ:riir,-.|„ l, i , ;,r: 1.-] At- 
l-.'iteu iur iieiaitl.ujg ciuer erwei- 
terten Wiwveritni&e duMhdieBiadt 
llrc«lau, in Broilau. 

Koaa, WnsBcr-Bauiivtpectiir, leitet dim Hau 
eiues Sitheiheitsbafeus, in Safsuiti 
auf Rügi^i, 

Grüfinghoff. Waaser- Bauinspo tor. bei dea 
WerslrambauleL , iu fiiatrin. 

Uippel, Wasser - Bauinspei-tfir, Idtct den 
itleusenbau bei Ohlau. 

Miller (IW), W«Mer>BMiiMp«ali»r, leitet 
diM SfUaMalMMl, h Britf $jO. 

Brlokeaateia, WaiHr-BauiaapMtor, Wtet 
die VartbebaaleB, in Sckiimat. 

Aetfaick, Land - BauioHjio^'tor, leitet den Bau 
«Di.-s Dicastg»'baudo» für dio ]>liy- 
sicaliäcli-to-.hnitwdia BaahiBBatllt, 
in ßerlin, 

Bsiak. Lftnd-bauin5[K'ctnr, h- r.r. I'.nn l ; 

KeiL'hsboukü-ibäilJeaiuCuiu j liicLU. 
BeffnianD tL;>, Lan<i-Bnuiiu|)cct>ir, boim 

Heubau dek Knvhsgchvfats- G«biB- 

de>» b Loipiig. 
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Klaiae«. Luxi-BnoinKpfKtnr, MdnDun* 
bauten, La Berlin. 

L«toCh, I.ir. l - Uli unsfoctor, mi> Iiivi-ulai-.si. 

nitL' iJ--T KttnrtdenknUliir Im l'io- 
VII12 S li'.i^eo betraut, in Breslau. 

Ara(a, loaa-üsuioapcctor, mit lavontaris* 
ning der Kuttitdeakmäler der Bhein* 
pioviiu botra'jt, m Ci>!n 

8Mlif«r, \('aaser-U,iuij.-|»: jri,i . l- un Bau 



Vlllcrt, Ikuinspector, teilet den Bin «kr [ Brouikowski. Wa««er-BaaaD»|iector, 

Stnianstalt in Siegburg. achtung und ITotennicliuag 

Buti, IaimI- lIaajn«iK)ctor, leitet d«D Ncul«u Hncbn i-M':!. r!iilfi.;s«}dc« 

d«8 L'eDtralgofiin^saes io BreiJaa. stn>me8. ui uuiuiiuiuen. 
Rüaener, Ijiad ■ Bauinii(ii>ctoi . \.-\u-t ita) 

Um- und Erweiterungsbau de* 

U«gi«rung3 - lliiniil|||nli(|wtfti in HU- 

dc>lM-:ni. 

Skerl. Wa-:-j; - ILiunsj'- 'f r. den Soale- 
Br^linin£iflMat«o, in Calb« 



A»ame, WaiMr-BuutMvccMr, M dw Bm- 
Enjm. 

Llbkiai, Wnsaer- Ruiü^]..;- tor, b 1 N.Jn;- 
B«)gaUtiiag!«rli<,-it«n, in Xalcel. 



IV. Im Ressort der Reichs -Verwaltimg. 

A. Im R>'s--i()rt (Iis Rf-ic'hK-AmtM ä^i Inoern. 

Baaao (Angost), Qoh«tm«r Obor-Regivrxuig»ntb in bttiia. 
SckiiBk*, (Mirimr Bmioiuifntk, btim ad iMw w u ii iiM ii igM iiiI in 



HMgtr, 



lkd.Blidlltipfaiu-Vcr«altang. l Alttslk, 
itn •Vwvaltung (s. a. ni). 



Ie<slmlaebe> 



B. Im Keä6ort des Kuicbs-Juvtuaint««. 



8tr«ek«rt, 



Haffmnnn, Innd< 



mm- 



or Ib LuiprJj i*. 0. III), M 4«r ] 
&«haif nbarc, BniniiwlDc in Liv4b« dMvL 



a Bu 
I Oiral»*!, 



Beidii 
CMier 



Itattbau dor vh;«ictL- 

18. a. mj. 



Btril». 



•Ttnnittaag. 



T. XUani, 

B«riia. 



«> M dar 



D. Bei dem ikicbsiamte für die Vtwoltung der Reichs- Eiätubaltami 
Srient«, <MWiw Be^cnugsnith in Biriiii. | Bert«, B)(i«niat«twli in BoKb. 



Bnh, 
Bekttits, 



Mdt 

BBtrietN-Verwaltiing der 



Reich?; - Eisen KihnotL 

Crouaa, C>U.'r-l<cgi«rung«r»tt!, Abtixiilungs- 

Dirigent. 

fnak«, d'-*gl- Jexgl. 

T.flehtUfr, Geheimer Begierunpiracli , Mit- 

gli<rd d. OcneraJ • rrtrw:üi>n. 
Heriog, d«S|;t. ifsgi, 
S«hi«ffer,Begiitiaaganu]i, Mitglied dvrOsn*» 

ral-DirectioB. 
y»lkni«r, 4MgL 4tigl. 
Fnwkw, im^ «liigL 
IßmaSA b BlnH«».) 



'BM- 




▼enMMr 
in Stnfirinug. 

-Direttor 
io StimlUiarg. 

Co«rataDD« diMtgl. in MuUiauseu. 
ScIirBder, doügl. in StraCsbtii^. 

Küirllx-, ienf}- in SoaigoiuÜJid. 

Scbovidt, dt«gl. Vonsttjhcr 

d. Mi'' riili' nbureaiu in Stra/dburg. 
niitti.ir, EiMiibiilui-B^'triijbs- DiPÄtiir, Vurst. 

d. mascbioentochn. Burvaui in StraXsbui^*. 
Uldnanu. K»Ptili«Uo-li<-trit!bi-r>ir*':ti>r tn 

Colmar. 

Div'rii li, Ki.-.'iJi. - Pk Uiels-Pircctor, Vor- 

■ii h.r 1. 1 .Mj;> i hl:, Burea'M in StraCslmrg. 
Klac'l:ir, Bauiatb, £i»aab.-MiicUa«iiiaa|iMt(u 
igStadälMis. 



Kucbiocainspoctor 

in SabloQ. 
a. B«»rii'lii«n''|>i'>-ti)r 
in Schlettsta.lt. 
Wac'b<'or<-M, Bnuntb, Ei«enhaliii - Bau • u. 

Botrieb^inBpoctor in Mulbauwn. 
Bi-nn eggirr, d<>sgl. desgl. iu Saatburg. 
Möllmano. Bauratb, Eiscnbahn-Masvbini^D- 

iuspector in Btsclibeim. 
Waltill, Banntb, fibMnlk-BM- a. Batriata- 



La«haar, im^f. 4«igl. in BmigsiiriM. 
Stranch, 
W»lff, 

ia Vautlyif« 
Fla«», de«gL «l«a^. ia MBIhaaMn. 
Rhod», Banratb. HMak-Bn- «. BcMalia- 

inspectdf ia Sldai 
Bo8sert, desgl. desgl. in Ocilniar. 

Dr. Laubeniioinii.T, desgl. desgl. in JIvU. 
Scliad, Uauiatb, Eiivub. •Ma.'icliiuouiusiii^i.tor 

in MUlh.tu»<-ii. 
Jakob}', di'sgl. iJesyl. in tsuugomünd. 
Bej'iirlt-'in. dfSgl. Jcsgl. in Slralaliurg. 
Blank, Eisenb.-M«»ibineniiwp''i.tiirin Bi*i;li- 

lli'iOl. 

Beri iihardt, Bi»enli.ahu-Bau- u. Ik'trivb»- 

inapoi'tor in .StraTsbur^'. 
Kae»irr, Jtrijjl. in H.agenau. 

K-'ller, Icsgl. in Saartromünd. 

Eotb, dtätgjL in Diedeohofeo. 

Mayr, d««iiil. in Etttv». 



Knnttan, 
Olerla, 

Robr, 
iCuota, 
T. Beaa, 

FIcok, 

Haanic, 



da^tl- 



Bfei.'nbabn-ltau- and Betriebs- 
io«f««tor ia Stra&burg. 

ispoctor in 
SaUott. 
ia Stra&burg. 
in Montiirnr. 
Betri»>li-.iii-i'"' tijr 
in Swgi'iiuiiid. 
in Bisebwcikr. 
in 8ds. 

actur in 



*• a. 



desgL 



daiBl. 



BIolit«r, 
L&bk«n, 
Wagaar, ElKab.'BM- 1. 



K'iaa«li«, 
8(o*eki«bt, 



in 8lniUiai|. 



dcigL 

dW^L in fitnUtttg. 



6) bat dar dar KdaetL Omenil-IMraotioii 
dar EiBMibaliDoa in EUuIg • LotiiraiBBii 
untenteliten 
Wilbdm-Lnzeaboix-BahiL 

d« Barr, Eisonbabo - Betriebnliiector. 
Salcütiny, Ei^i?s'b 'Bai:' IVtriftb^tiftspector. 
«jraff, ii-jl 
Scbnitzletn, EtH-al). • l{a3cluneuini<|i«ctW. 
Ilurtmaiin, ^^^iß- 
Mersch, laj)enieur. 
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I. IB« 



£ Bei dar 



•Pdat- 



Bake. «MbaiaMr FMtnfb fa BnUo. 
V eamaoa, Fnt-BaaMÜi ia IrlBih 

iBXManhe(BidMi>. 
itWoMtn (Main). 
vaWSiipkng ^.). 
dMgL foVnidaa. 
«kill. iaBtriia. 
daa|jL iaSMtilL 

iu L«i(ixig. 
licsgl. inCohWoi. 



AraeM, 
Caa«, 

Nöring, 
Zoi>ff, 

Tuckvrmaaa. 
Hin Jorf. 
Schm«' (Illing. 



»ort. 



Kaz, 
BtfiUr. 

Tsohow, 

Uintt«, 

Schacfftr. 

Battoker, 

Sokupj^aa, 

Woatit, 

Wiiickli-r, 

Prinzliau»' 



dM«L 

tlosgl. 

desgL 

dwigl, 

desgl. 



und 'Megiapimk - Yanriltunf . 

8ae|«>t,7««- 
Klattwall. 
Taaadarf, 



iaPotaa. 

iaBaifia* 
iaK<llB (ShM). 
ia BaaaoTür. 



ia Sliafcburg (Kk. i. 
bBtfflbaig. 

in PoMiin. 
in Muf^eburg. 



n. I'«8«-Bauin»i>. in itiuikf. a/M. 



Kaicil, 
Zinim^rnaBB, 

Wohlbröck, 

Bing. 



dngL 

dMsL 
d«ag{. 

dwigl. 
dMgl. 



deegl 



ja Aiaitai(. 
lar 



iaPflwMoif. 

in Hbcrfvld. 
in llaiüabarg 

(Wstiir.). 
in Berlin. 



Bu»»«, (Kart), (MMiowr (Atit-tl»ifmmgmA, Dinctor dar B«h)ktdnMkwiN in Btrlia. 



F. Bei di-ni prctirsischen XrlegeminMeriuta tn Beriiii ufid im BcsMnt deamlben. 

«t ]llnb>lfriiü-BaiuiMh«Ilanir. 

Voigt«], Oeh<!innT Ober-B»ur»tli. Abtlmi 



liiag» - Cbef. 
Barabardt, Oakomer Obef-Bftonrtb. 
Bohdahait, 
Appeliaa, 
WoArig, «iiaiali MMlMr Bannth. 
Tarirara, lataadaatar- aad BiaialL 
KaaleUr, Qmii^BMdaip., tieliB.B1tMHb. 
Maarmaaa, dM|L 4m|L 

Na 1.4.90. 

Kaad, d««^ UebikBiilftariib 

Liabar. diagL doagL 

Wallrafr, 



1. Bei dem Gml- - i ■ rf>s. 
Uofer. InteodaDtuT - uoü Baunüi in Uerlin. 
Rühle van Lilienjitfirii desgl. in Derlie. 
kofsteuafbcr, ()«mis.-B»mn«|iccli)r in Berlin. 
Allthn, dc6gl. in i'otsdam. 

Böltnar, <ii!*i;\. in Berlio. 

Zaidlar, l- sgL in Uerlin. 

Wieczoreli. desgl. in Berlin. 

Votier, Jesgl- in Berlin. 

KUagalhOffer, duagi. ia PUidaBL 
Vaiaaabarg, dngL Ia Brnlfa. 

2. Bei (loni 1. Armee -Corps. 

Sebttstor, cbankt Geb«imer Bauratli. lnteo> 
dantur- oml Baumth in K'jBi(l> 
bng ^Pr., voin 1. i. aö ab. 

langaMadl, bleadaatur- und Bawatli io 
XÜb^Im« iitt., Iria 1.4.86. 

BUakart IMaadaalniw ] 

hatiVFh 
T. Zyakliaaki, 

spaotor In 
LakaaWft 

Kaalka, dea^i. in xtaigihaig ifVt, 
Bonaaajtarg, d««gl. mit Wakia. dw 0^ 

sclufie It'^ (..iniiion-BaalMaaillaa 

bi^auftragl u; K i ii:g!(bi;r>; LPt. 
Baka, desgl. mit W ahm. der Ge- 

scliüfte der Garnison • BauU^auiton 

beauftragt in .Vllon i' iri 
Sx^manski, desgl. tdchn. Uulfsarbeitsr 

Iwi d<^r Inteiidanlur dea L A. Cl 

König»l:«rg i l'i. 
Jaakowfski. lii^i. mit Wahm. uor Oc- 

«vhiifte U<n 0»nii««o>baabeamt«D 

bwiAngt ia Ifvk. 



Krieg. Garnison • B»mn>p*ct(jr, techo. Hiilfv 
■Tb«it«r bei dar InlaodaDtiir deg 
I.A.C. iaUaiiilmsi/Fr. 



3. Bei dorn II. Arm«- Corp». 
V. Rosainsky. Intendantur- und Baumth 
in .Stettin. 

Scbueider, deagL inSt«itüi. 

Babrik, BmiaUti 0*niNB-Bauiukp«i't»r in 

liLolbQrg. 

Eerzi>g, desgl. desgl. in Slialaiuid. 

E6hne, detgL dtt^ Ja Stettin. 
VallnaaatOaiaiMiB-BaaiaiiiaalBir h^teitin. 
Fouarataia, d«i^. >d Bmniiierg. 

Zappa, desgl. in InowrazUv. 

Saaadarop, deagl- adt Wabm. dar 
OaMhiftadwOaraiaaa-BMbaMaltD 
baanftngt ia BMdnud. 

Sorga, dtttf. Biit Wahn, dar 



tacha. 



batalMgt ia Oaaaea. 
TaltarliagtOaniH 
TraatBiaan, daag). 

bei d. Intenil. des IL A. C ia Stattia. 

A. Bai daai HI. Amaa-Carpiw 
Uoatkka, ckarakt O akai iw ar Bawalt, tataep 

daatw- nad Baaiatk m BarUn. 
Ddkliar, fatcatdaator» aad BaniatliiB Baillii. 

Holte, Gnnit»(m - BaumsfHictur in Cüstrin. 
Pas dach, d&sgl. in Spandau. 

Klattao. drsgU in Bi-riin. 

Afiagar. dcs^ in Spandau. 

.Stalir, desgl. in Jut<'rh»g. 

Ksirck. de^tgl. mit Wahm. doi Go- 

ift.: lir- i,'rai:]^M u-Baiih 



Bekolie. de^gl tcchn. Ilülfijirb. I«! 

dca InitsiHUtiUU' IU. A. C io Bertin, 
ldtiblKasaBil.4.9S iaSaarbittokn. 

Iii'' 'l'iii IV ArmoQ - Cnrpsu 
Zaar. lotenaantur- u. l<;iuratb in Mn^eburg. 
DUriok, Ba a ntk, Oaraiiaii-fiaiunsiKii'trir in 

Erfurt. 

Schneider, desirl. desgl. in Dalle a S. 
Grell, Oaroison - Bauinspectur in Kagileburg. 
1< e i m e r . desgl. in Torgiiii . 

Schvreuck. deigl. in MagdeboTf;. 
Pflaek, «letgl. in Xaunilmrg n S. 

Uabiulow, desgl. te«biu»cfasr Uiilraib. 

U'i der Intendnotar dea IT. A-'-C. 

in Siagdebmg. 
Claafa, Oania«M-Biaia>pach)r ia Crftut. 



(i. Dpi dorn V. Arme^-Corps. 
8aigge, lataadaatmr- ti. Baaratb io Poaaa. 
Leb aaaa , Oamiaon'BaBiBapaotar ia Ue^iils. 
Boda, den^. iaPtaaa. 

Blaakta, daaj^ iaFoaea. 

battka, dai^L iaOIogaa. 

Lichaai, daagL lacka. Bäikiiliai* 

lar kel dar bitaadaalnr daa T. A.« 
ia 



7. Bei den XL Ameo-Oorpa. 

^tcinb«rg, lDtendantar-Q.Buinith in Breslau. 
Veltinaun, Bauratli. namii(on-Bauins|MH;tnr 
in Breslau. 

Kahrsledt, Garnison - Bauin-ipcolor in Nwte. 
Neumnnn, desgl. in Oleiwitz. 

Kokbbl. di>sgL in Bnftülau. 

Paepke. dp«gl. tochn. UüUsarb. 

b. d. Inteodanror d. VI. X.-C. in Breslau 

8. Boi dem MI. Armoo-Corps. 
Kttktzo, eltarakt. Gekeinior Baurath. Inten- 
dantur- nnit Bauratb in Münster. 

BLhmcddiufr. Ganiä.-Baaiaaped in MUnRta^ 
Bv»on«ell. desgl. in Minden. 

Stabel, desgl. in Düsseldoit 

Kxelis, desgl. in Wr*^l. 

0. H«"i dem VIIT. Annee-Cnrp&, 
Brook, Intendantur- und Bauratb io GoblaDS. 
Hauck, Bauratb, GantiaoB'Baniaipaetar iB 



Sokaiid, 
HaanaaBa, 



iria nia. 
deagL mit Vahta. dar 



biMBTagtiaTiiar «0BlV4>Wih. 
Bchaltsa, daa^ ntt Wakm. dar 

kaaaütail ia OUaai. 
fiekolie, daa^ ia SBailirtakae, 

faial./4.9& 

Bicbter, desgl. in Saarfarftcken. 

Hagetnann, deagl. tochn, Rulbarb. 

Iiei der Intendantur des VIII. A.-C. 

tu tr'oliloni. 

t • 0 r» n c r. Gamis.-BauinBpoct£.r in »aarbriicken. 

10. Bei dem IX. .Xrmet-Ct.ir^'«. 
G c r e t n e r . I ntendantur - u. Banratb in .Altona. 
.\reudt, Bauratb, Garnison - Bauinsi>crtor ia 
Flensburg. 

G<>bel, QanuMMi'BaaiMjMctor ia Altona. 
WatadarfT, dai^ k Boktmia. 
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Hajar. Ganiis<iii-Baauiiip«k'tor, mit Wabni. 

der Gescbüne iles GarnUoD-Btu- 
(xmntFD dos »io»tw«<lig( ir gi r.i ht.- 
ton Bautretses bmaJtrsL't. lu a. 

LCfkW, G.iru;-.i:i liauiiis|ierti>r, v H.il^i.- 
arbeitcr bei dsr lütcodantar drs 

IX M.'C in 



ÜcbuBtei. wiioiiitt, Uübcimer IJauntb , lDt«D- 
dADlur- and Bauiath ta Hmumtw, 
bis l.;4. 95. 

lan^ablodt, Inteoduitur- aud Bauiatb io 
Hamiovvr, v. 1./4. 9ü ab. 

Liai, Bmatk, OHÜm^Baninspector ia 
HaoDuvrr. 

Weni.ir. I- Sgl d«Bgl. in Oldenburg. 
Kocb, Uarois.-BaniDspectbr in Brauiucbweig. 
Anderaen, dcjigl. in Ilaanovvr. 

flallbaaer, desgL taglin. HäUurimtor 

bei der iMMriMtiir 4« Z. 1.-C in 

HaonoTcr. 

12. Bei dem XI. Armee -Corps. 

Osltkerg, obaralit OehedmiT Baurath . lotoo- 
daottir- liB.i Itaiiiath ia CaaseL 
Be^er, latmdantur- uu l lUjmth in Castrl 
0«iBia«l,Btaratb, Oani»oD-Baainspector in 

Ctsael. 

Bvttif, dMgl. imgl. io KoiDX. 
Rtiamuii, deagL de««;), in Uaioz. 
Pia^ar, detgL daagL ial 



R*klfiBg| Gamiiion-RattiiuipAi'tor in CasMl 
bis 14. 9'), dann in Meiniogea. 

Schild, de'ü);]. in Parm.'ilaüt. 

Fromm, dwgl. »echn. Uiilfs* 

ai'b«tter bei der Jnteiidautur des 
XJ. X.'C. io C«M«1. 

13. Bei dem XIV. Aniwe-Caipa. 

Brut II, Inteud. • u. Baumtb in Kariarube. 

Atzert, Garn. - Bauini^irtor ioMfilluKWon i E. 

Hartaug. it-A. .u K.'f.tiu.-i; i;'BadeD. 

JaDoaisi'h. ivn^i- ra Ka;I*ruii«. 

Kellwi ij, I'^sgl. io Karkiuli«. 

Batvb«nhng«ti, desi^j)., t<>chiii:icber HüUb- 
arbeiter b«i der Intvodactur des 
XIV. A.'C in Karlsruhe. 

OStka, ftam -ThahuHMitf b MulluuiMin iE. 

bia 1..^ 95. 

14. Bai dam ZT. Airnee- Corps. 

Baodka, faitandaatair'- a. Baoratb in StraTa- 

barg i/E. 

Abrendts, dvsgl, in Sintisburg i E. 
Gabe, Baoratb, Garnison - Baaiospector in 

Strasburg ifF.. 
Eabl, Garnison.BaoinspectorinScraliib'ir^ : l 
vun FincoDtf, di-s^l. iii Saarliiii>: 

Heb«rt. dwgl. In Strafsborg i/K. 

Schirmacber, d«^l. io Dieuze. 

Stnekbudt, da^gL \ tocbn. Hülfwirb. Iwi d. 
I WaiKlig, dM(L I Inteod. dca XV. A.-<J. 

I Ia SmtlUiaig iß. 



15. Bei dem XVL Mram-Qotp». 
Bekaiidt, lateatariar- «ad Buna lalUtM. 



Bteltartotk, 
Eatttenebetd, 

k »rti. 

Roppare, dca^. in HSrcbiaps. 

Kaoefa, desgl. in McU. 

Coe^e, deggl. io Uetz. 

Oütb«, <l««gt. K^hii.Hälbarbi. 

b*i der loteodaniur I \ Vi. A^fC 
iu Metz \. 1. I. l'.i al- 

Keppaii Oamition-Bn ■ I-, iovbni«cb«r 
Eulf-.ai^L:iLr in Uetx. 



XVII Amiee-Corp«. 



t' .1 1 I :i ü s » I , hi- niiiiuiu.- - j.BaurathinDaiurig. 
Knlkhif, Irs,:'. ;n!lan/.ig. 

Kieniti, üauxatfa, GairmMU - iiaauispectoi: in 

Graudanz. 
desgl. in Ibam. 
•Btuioapector 



Hackhoff, da«L 
StaciaalleT, 



Kildebraiidt, 
>' h^crbarth, 
Katbke, 
Hvrzfald, 
Hanfskae' ht, 

III i.-i-.j 
XVQ. 





io Donzig. 


desgl. 


in ThoTD. 


d«!igL 


io Daczig. 


desgl. 


in Dt. Bjlau. 


desgl. 


in Danzig. 


dosgl. 


in Oraudeaz. 




techn. UUÜK 



ri'i 'X. IntCDdaittw < 
•C°. in JDmqg. 



1. Im Kekb«- Marin« -Amt In Kcrlln. 

I>i«trl«h , Wirklicber Geheimer Admiralitäts- 
ralb. Vor&tand der C'imMrui'tiimA- 
aMb«itung des lieidu- 
iJBls, CfaefcdOiitructf'ur dH 
Uekaa Slariat, PiDtM«or. 

Tegel«, flnkiMinr Idmiraliintaiitl i1 vor- 



Baektara, iriikiltker 



laafMT, 
Bekeiae, Mafka-Obsr- 



««•Httilea, llMM'OlNi^BanBttii.ClaUff- 
Lakmau, 




Viasinfer, , 
Kasch, d«gL 

lloat, Uarine-Masobioeukauiuspector. 
Brinktnann, Mario« - Svbiff biiaiDS}i«<;tor, 

; ' ■ t k . ii iriiii' - Mi-j.lii.-i.jüiiaumeister. 
UuUmauQ, liUnnA-skliilTbwuBetifter. 

2. Bei den WerRea. 

«) Wnrft in Kiel. 
Fraaaias. U.iri:j.j-'>l- lUuratb und Hafen- 

I ju - ;hn-i-,..ir, wfh'-'inuT Marine- 

Meyer, M^me.uW .Ü&urittii u. MitöcUiiH'ci- 
bau-Director, Geb. Marine-Baurath. 
Gebhardt. Marina - Ober- Baunatli u. .S'.bill- 
linu-Dirwt.jr. 
Bartiam, Manoe-iknrath «od Mawubiiwii- 
bet-Betriabaditeeler, 



0. Bei dem Beialis-llariDe-Aiiit 

Herafeldf MaifM'BMrath und Schiffbau- 

Bi-tnubsdilfcutür. 
Thomsen, Marine • Maschincnbamn^paetor. 
U*«roD, Marin« - HafuiibauiiiS|>ector. 
Baaley. Frofoswr, Marino- Maitchin«Dbau- 
impKvtur (u. (. Marioeak. u. Schale). 
Ve i t h . Marin«' - Mnwhioi^abauiDsji'jt'tvr. 
Krtetjer, Marine -SchüTbauinspcctor (conun. 

i. Manncalt. und Schule). 
Brenne ' ke, Marine- UafeDbauiliqiectiW. 
l' t h e in a u II , Marine - MaacfaioMbeaiaipeetDr. 
£tck«nrodt, deygl. 
Oi«a«, ICariae-ScfaiHbauiniipector. 
Btiebar, Mtfina-HatBabamnwater. 

-MmIihnbIn 




Kiokter, 
Qteko, Biiiee 
Boakaga, 
Sahnidt, 
HSlsari 
Konow, 
Berkaar, 
Baiaera, 
Welleakamp, 
Bergai 



Bronnmadt, di*^. 



dw^ 



Eulernegk, 

Frisas, 

Oreaert, 

Kuck, 

Mliller (Aug.). 

reterson, 

SobuUbet, 



de.K);l. 

desgL 



desgl. 
ilestgl. 

d««gl. 



dteBsUfr 

banfitcfaes. 

de« Ma^ohiaeii- 

haiifarhes. 

dt'.l .\I:u- i.ili-.'lj- 

d. Schiffbaufilches. 
desgl. 
desgl. 
d«s Manfbinen- 



il:iJ-.:'l.:lliMi. 



Bchiit, KaAM-BmWkier dei 

Wi-ili, deegl. d. SchilTt«ufacbas. 

VVilltaia, d««gl. d«« MaaubiaM* 



b) Werft in 'Wilheliü--h jviu 
Bienke, Maiioe- Ober- Baoratb u. Uafenlaa- 

I>irt«tor. 

Afsmana, dc<^gl. a. Maschi- 

ncobau -Kreotor. 
Jaeger, dcsigl. N hifTrau - 

Pvtzsch, Marine - Bauratli u. MaagLiueuUiu - 

Botriebsdiroctor- 
BitdUH, d«e|i. md SoiiUIbaD. 



BaBekfnlb, 
Orenbeoh, Miiriae- 
Btramf BM^ar, M a ria a M i 
Tkiner, 
Kuba T. Jaaki, 
Plate, 
Black, 
Seklktar, 
Scböo«r, 
Uadaot, 
K Um 1 iili 

y ,-:k';-. 




dMgl. 

Marine - MaschincobatUMifter. 

EUfiMibauinoistar. 
lesgl. 



Ell. i u, M»im-.- -Schiflbauiueister. 
Uockbacker, de»gl. 
Schirmer, desgl. 
Co 1 1 i n , Marin« - Mmc 1 1 : r > n I a 1 1 u l igter. 
Arendt, MaiiB«-ächiffbaaioei£ter. 
PilaUf, 
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Book, Ibdiit- 
HarlBiMS, IfadiH-BaofGhitr 1 Mtfliau- 

(bebe». 

ImW) IbiiM-BnlBkitrta MMcbiDcniMu- 

Krell, des^. 

MttlUr (BScMOt dMiL «n MiwiiiDeBfan- 

Xonilrck, 4ai|l. 4 Schinntacfail. 

r raste, 4««^ 

B*it<, 4HgL die MuctiiDenbau- 

facbes. 

8Lheuru'b, dMgl. d. Bdltnmllwh«*. 

Bvbmidt. dMigL 
SütMügntk, 



vj Wi^rft in Dancig. 
Z Offline. Mariue-OI)<>r>B«Qnth n. SdiifTbAU- 

Ihrectur, Ot^bcii»er Bioratb. 
Duliel. Marine -Obor-Bnonnth. Masdiinvn- 

1 ,111 - [ ii'rpclor. 

Müller, kianjiti-ItauniUi ictiamkt..' u Harin«- 

HtJcDlsudirccIoT (■•lunilit. i 
UoclilcnUarg. Mariüc- MascbiDenljauinspec- 

tor. MnriDi- ■ litumlh (obankt ). 
Wcispfi-niiit:, dosgl, dMgl. 
Janke, Marin« -ScliimiauIiM^Mlor. 
Krettebnier, da«gl. 
EfiB«rrttr«t, IlHinBoBufilmr des Sv-biff- 
liaafMhM. 

a. Bei Itr Iw^ctk« dn Vwped»- 

Kfiitas In Kie\. 

Beuk, MAiiue-Ober-Iiaufstli o. MoMrliuicit- 



Oraeber, 
6«1iwirf, 



(opn> (• 




Plcbn, Matiaa 
Fritz, Uotiae- 



4. B«l 4W Mariae. 

la Kiel. 

Kraffi. Inteadaatw- irad Baiuatb in Kiel. 
Boffort, Marin« -MaKhinim-BtlUaipeetor, 

Marine -Baanrth (oliaiäki)w 
Hagaa, Küoigi. Bag tan wga- 



Bridar 

bi 

Bagga, 



Ver/eit'liilift» der Mitglieder der Akademie des Bauircsciis iu Berlin. 

nnldaaA; Ofcar.Baa-'IHnehir Spiakar. 

A. Abtlioilung für den Hochbau. 

13. Feraius, (ieh. Ober-Krficning«raih. 
ti. Baaalidatfft Oabciaifr Kogi^rung-^rath 
und PioCwior. 

IQl Sahmiodan, Baustil, 



h OideaÜkbe JUl«lle«cr. 
1. Spiakar, Oto'BM-DbwtDrt mädeat 

md AMhaaavINifgtot 
S. Eada, Oahcinar BtifiBiiugiiaiai o. Fn- 
fMar, SMlvartrettrdci FittaMeotaB 
nai dea AMMl«a|i*I)itriim<aa. 
9. Adler, 0^. Oiar-Bamalb «. Pnlmm. 
4. Blankaatlaia, Oab. Bawatb, Statt- 



0, CorneUa«, 'WärUkhar GeihfiDiBr Olnr- 

Ii. Emmerich, Gebeimor Uaundi. 
7. V. Orftr»hi>iiri, Baaratb. 
Ö. Uo}'d»n, ilvig^ 
9> Jaeobatfaal, GdMiBMr Ragit^ruDg^raili, 
fruff^r. 

la Lorvoi, OriMiimr OW-Btandh. 
11. Katb, daagL 
IS. Otm, <Uk. Begtonwfnuih 1 



t, XatxtroHtnÜkl^ JUtgUedcr. 

X. Basse (Kail), Oah. Obsr-Regimin^ 
taib, DIregtocdMBaidttdnaakwei 



3. Br. V. Beyer, PralSnior ia übn. 

3. I>r, Dürrn. Olx-r-Ban-Direetor n. P»- 

ftssor in Karlsruti'' i PaiUTti. 
V V. Eu'-e. Ilof-Baulirtotor in Stutti^.irt. 
J. (ii.vvclM:liii|>, iliili r u- Tu ift ssor Lii It tlio. 
it. >jif>ic, Itjiuratii u. ruilosbor in Unwik'n. 
T. Hake, Oebcinior l'.>st! >• i i i 1. :j i 
8. U»*tf, Cel«»Dtor lUigii.-runj.'Sintb u. Pn- 
.B. i 



0. Hiiickeldovn. Geb. Uaiuatti in Berlin. 
10 von der TluJ«, Rauraili in Berlin. 

11. rir. Jordan, (jtiheimcrÜW-R'Tgi'>run5*- 
rath in Uerlin. 

12. K Ti h n . Baumth u. Pnif . in Ciiariottüiilnuj. 

13. Ri-imnun, flebeimcr Uaaiatb in Bcttia. 

14. T.Si«b«rt, Obiir-TUudircotnrinMuDeliaa. 

15. I>r. Schöne, Wirklicher Ovhoim.>r 01i«f« 

Begtemagmlb in Barlin. 
18^ Sehapar (F.)» BiUheatr wd FnfMaer 

ia Bcriia. 
17. fichwecktae, BatmiOi Beilia. 
19. V«i(t«l, Geh. Ober-BaaMdl m Btriia.. 
19. yelgtal, Oeb. RegieniBfnalli ia Ebln. 
2(K Dr. ITallot, OabeiBier Bamsth ond Tro- 

fcssor in Dresden 
Jl . V. W r!, - I 1 1 1 . 1 r u, Priif'.-wtir in Bi-rti«. 
22. WoUf, Baui:a(b u. FiijfuMor in ikilin. 
13. Zaitra«, Oskafantr Beantb is BetGa. 



1. Klsel, WlrklirUi-r r.,-h,.ini.ir Chef 

rnngMiitli, I'ln);oDt dar Ab- 
tlicilung. 

2. Wi^he, Olinr-B.iuilinflw, Pi)4lTM«r<?l<>r 

i!"^ .\li!liriliing*-l)iri(;cnti'D, 
:i. B.n»nscli. Wirkl. ("t.-h Obei-Bauratb. 
4 Itrrsfl, '"-iK'iUH^r < ilu-t . riimratb. 
Koller, licbfinn'r B»nratli. 

6, Ki>r.luws1ii, Oehf'imer OU'r-BmnMb. 

7, l.nngo. 0'-si!l 
S. MUUer-Bres'.ftU. rrcTc^v.r 

!' Tinlüch, ..Rirliarili. romuifi-; i<.utii(U u. 

l"üliril.l r-it/.cr. 
\iK .Si liFudvi , Oin-r-Hju- u. Miiii^i'.iial- 

IHi.>t..i. 

II .Siegert. Wirk] <kh, l 'ber- Hmimtli. 

12. Stieckert, GA\. ftlvr-HfpitranpsTnlli. 

13. ätambk«, Oebeioier Ober-Baurotb. 



A AWielluiiig fOt 4« lageaieiHr- und HudiiiuiBweaoD. 

11. KnnMob, Gabataur Obar-I 

nitb to Beriia. 
13. Kttpcke, Ml BaÜi in Dresden 



14. -V»x, yrm. OakOmt Otar-Baamik, 

IliieDb.-BbactMBt-Mi»lHt a. D. 

15. Vkkefl, OcktiBior Obtr-Bminith. 



t. AshanvaartHebe 

1. y. Brackiaentt, Obor-Bwintb «. P. ia 

Shittpirt, 

2. R. Cramt-r. Inr-mi^ur iii Ik-ilin. 

S. Dlackkoff, Gtb.Ok i 'Ikurall. inIii-Kin. 

4. Sbermayer, Re(ii!nagBdin?'.'tr.r iu 

MilUi'b^D. 

Krnnziu». OUr-Bnudimtor in llrr iren, 
C. Giüve |0.). Prfi;L.>si:ir in Muiiobcu. 
7. n»n(:k, !tit:«'tiit.nir in riiarlntti.iihurg. 

5. Vr Kol.ri'.-lit. Kim igt. Bautet),. .St.ndt- 

BaiiraOi in Bt rliii. 
0. nnnucll. OinT-Iinndinx'tor ii l'mfi-;v)r 

lu KarKruli«:. 
la Ktill, 0«beiiner Ob«f •BaoiMh in ficriin. 



13. Lanahardt, QabeiaiwBe'gicrunjsnitb n. 

Pr(!f>.!(!si>r in ÜMinnver. 

14. V. Müiist>?rmann. Kogienuips- u, B»u- 

nilb in B.»rUn. 
Ii. Nulils, Wasser- Üaudirt'ctor in Hflmbunr. 
19. Reehtera, VirkUeher Adniiialitatürath 
in Berlin. 

17. Br. Bakafflar, Olw-fiatiratb in Uraaa» 

18. Dr. Slaby. 0> hoimrr litgivrungNraüi u. 

rii>f.'ssrn' in CbaikltenUnr^ 
10. ^'4utm<lye^, Civihnp'ni<:nr in B*'rlin. 
'10 Wähler. Kai=':rl OoheiDier Ki-iiening»- 

mll) a. T). in Haiiiinver. 
21 T)r. Zeuoer, ij«atim(»r li'ntli u. l'n.t>-ssf>r 
in r'it.<^leD 

22. Dr.Zlm»ornann,Ooh.BavratbtoB*iliB. 



Uatli L is- , itvIulndH'm dn ViuMikuM. 
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JAHRGiLMG XLV. 



fiEFt IV ßtö VL 



Erweiteruuptmu det» («eMihäfUigebäude« der KOnigllchon Eisenbabn-Dlrectloii 

(recAtwIietii.) in KSln. 



(lOt 



tti di« Dnlnbriigiuig dir BMUBtn dar iMiitir]MjBiscli«n 
SÜnolMlm-tnrMlwii In K(Hn «Kvnten Vm «nr AiwfMming des 



ai «I« !S In AOh.) 



Kr«reiteruni;>l.;iui. 



r-hpin.i'.i^.'cn \ rrw]iltiinf.'Sj.'>'biui!i' 



4ar Ktklo-Mindeoer Kisenbalm-Qesgllschall mehrere, in beoacli- 
bvttr fltnb» sogefiiietlietB WdknhUuar. Bte gttnmto 

diT Teiscliiedenen Abth«iluni^o fuhrt« la viel«n ünzutrS^ 
hchliciteD, wtssbalb schou vor Ungei«r Ziii ein von dem Ver- 
wiltungsgebAude eiDgMcMasM>n«!i GntDdvMek Mnb TcisfOA»- 

nmg de8s«ll)en erworben »nrde. 

Im guiM HMi bei dar Kooigliciwn fiiwBlMitn-Dtrcction 
63S BfUBto bMcUAiKt, miTOti 393 in TcnraHongigdblnde 

imtfT^bracht waren. Üie Krwcifcrun? J<"i VcruaUuiiL'-Lfbimlc» 
muht« iilst) für weitere 210 Beanib) lUntu UtjUii. i ur die bc- 
Twstehende YergrGrMmiV dtl Dirvftionsbeiirlis wurden 34 Flilti« 
nilir voqsMHMn, in §uam miUini 244 PUtM. In dw vor- 
handnim 1)Miul«eMiidMi ww für jeden Benntan dnndNehnitt- 

Itcb 11.>i;mi K.iuni vi.;-;Min!>"r. : i:i J>'i:i Er-iV-i'iti-runLisbau entllllt 
auf jeden Beamten 12,1 qtn Kaum. Bei Vcrwaltuugiigebftiidso 

(Md» FUeku wut einen BmiRiteii: in W«««I 11,0, in Neawied 
11,8, in KBIn-Stutz 11.7 'im. Bei Ermlttelang diewr Ktn- 
b(ite»iitz« »ind di« yon Beamten benutxten Uienstränme, ein- 
«cUieCilKii der Beratbwi^imner, der BibUottok, der WipUtn- 
turn, PtankuBiwra, Botnuinnoer «nr. der Bmekang n 
Grunde gele^, dage^'^n aind FlOlB, AhflCto, KlUlV Wld SlMiallUS 
i&ume nicht bi'rücksichtigt. 

Die Krweitemng des Verwdltangs^büude« wurde durch 
dw Aufbau eines Stoekverkit und durch den Neubau eines Tor- 
huH an der Sldmeieeke bewirkt Der Vorbau, in mneniictMi 
Femm, nit BtndatoinftwitoB vnd •toiUm SoUetodBEh iil in 
arcbitvlitoni8cbor Betieliuag roiUtSodlg von dem aIt«o GebAude 
kiegetreai», wtlch«« im eggeoaauteo ^Mttacbeoer Stil" In Putz- 
tu uid Bit ÜMheB Dtebtn heisiMatIt iet Dardi dieie Loi- 
iRDOinv den Verlwim «en im nltan Onbtad» md durch die 
t»lM9ndtge arcMtekfoiiiidM Belundtug deaMlben mr ee mfrg- 
liL'h, liw L rij^v'-iiuic iIhs Douies um einen l:-;':r.i rk-'iiswerthen 
Bau zu bereichem, welcher dem ecb&nen fiomplatze zur mnle- 
TtoelMii Zinrdt geniehi Bei der OMtaltangr des Aenlkam iife 
il'T Trihilt des Hausf-. l..-';.>I;!inr ni! iv.v, .\uN.Ifiii't. uebracht: im 
Kidjftüittbofs der groia»,', durcii l'li ,t£u „'«thtiltt Jviopang, hier- 
tber der Hitznngssaal mit einer Keihe Kundboj^enfenster und 
aber dieiem die eiuelMa AieoatdUuna und der mlebtii« QielNl 
mit daMnbir liegenden Afitmepaieiier. Zar Beleban; dee Auf« 
bao8 8ind dem Mittel vorsprung «in Thum uinÄ riu Krhr »-it- 
li«b b«ig«ordoft Im innene Ausbau muä die arcliitckto- 
AnelnUlwy nod MBrtlerwHlie Bennluif den Bilimi^ 
ab beaondan gelungen beieidiMt weiden. Aach die 



AnenbnnK des TreppealHHma nnd der ngebOrigen Tefptttn 
meelit «inen vetnelnnen Eiadmelr. 

Thn liaiauafQhroug war tiiit i,'r is,>.pn Schwierigkeiten rer- 
koDpfl, weil die im obenten Stückwerk uoteiigvbnditen BeamiaB 
meh «llireiud der Bteieit Uer feritMlMn niMn. Die Qtün- 

dung des Vorbaocs wurde durch aufgvdeckt« Rest« der alten 
römischen Fostungsm^uer und durch ungOnstige BodenverliAlt- 
nisse nicht unweiientllrh ersrUwert I>er Bau vnirde im N'ofen- 
b«r Itidl begonnen nnd in Oetober 1893 in Benntsnng ge- 



Duii h 'Iii: uiit^nstige Gi^taltung der Baustelle nnd die 
mit dem alten GebAudv herzustelleiKle Verbiadttug war die Graad- 
ritümag den TerinuM eng beBnut 
TerbindDngtgIngvn nnd einer Haapttreptien- 
enie Zitnmertiefe. IN« Sterkwerkufashen im Törten aind di^ 
selben wie im alten Gebäude. Die Umfossungs- und fast sfimt- 
liefae Zniaclienuianeni sind ia Ziegalmanenrarli bergeeleUt, die 
FtvoIeD den Yertonen nit Weiliilein mbleBdet, die tMseii 
Fronten vcriiü^;. Pii fioIl-iTi Ri.:lif!rir1i"ii lo» Vorhanee sind 
mit Mi>8el&cbi(.-rci <ju:' äc-l:><iluiig und ]Uyi>^uUt\*g9 gedeckt, die 
Daclikehlen »ungeschlefert. Die alten GebSude haben Holicement- 
Bedacimng erbaMeD. DI« Fiue änd ttieiiwMee mit veitBeefnue» 
titt KienigeiwOlben, theilweiia mit Ttanengwritnna OlienpnnL 
Die r»i'i:l-; des Sitiun|?ssaoleB ist mit UnialtiT Ilul/.tä feiung 
aaii^fllhrt; die beidan Nebenzimmer das Sitzuagssiales liaben 
Btnekdeeknn «rlialtsn. Im gtolgen liai Holedeeken nit Lattan- 
deckenputz und Zwisc)i«udeck«u aus Gipsdielen zur AneMmf 
gelangt Zu dem Fufsboden des Sitzungnsaales und der NeiMn» 
zimmer hat Hieben • und Knchenbolz in liiemen auf Blindböden 
Anwendung gefunden, alle übrigen Zimmer habein KJefemdielnng 
oilmlleB. Die FInn sind mit Temzto Tereehea. 

Der Sitzungssaal ist in seinen oberen 'n>ei!':'n itiit Wachs- 
farben bemalt, unterhalb in IIoU geUfelt: die Nebonzimnicr und 
die Zimmer der Oberlieamtea aind tapetiert; die Dienitrtnne 
inl FloR eind in Leimfiirfae gestrleban. Die Im lui senileo 
Obeigoediofli ftUireode Haupttreppe ist in Hanierbanweiee, mit 
Kalksteinbekleidung der Stufen und mit reichvi-rzLprti in, sehmiede- 
«iaanen Gelinder anegafObri Die Kebeotreppeo sind als Ver* 
UBgenof der Torbandenen fteitoiffnd uMMs Niedern eadifer 
Ba«a!!l>v,i ?i.:.rc,--Rf.-IIf- 

I)w Hiäl»uvjitui.i;-->liiiHici liui Flui* und Ta-tijji'rj sir.d viin 
Hessing, die des Sitzungssaales von schwarz lackirtem Eisen 
mit Veniemngen mn Kn|rfer, Die Belwfawag der Qoac hafte- 
rtnme etMgt duidi eine Niedeidraebdunpfheif mir nadi Banwt 
Kaeferle. Für die Beförderung zurH' l iii liM-i- r Ai ti n ist «in 
Waeeerdruek-Aaftag m 76 kg Tragfähigkeit angeordncL 
Dia Gwutabeln batngwi id. 618000 mai m- 
ieb «f din ninrtlnnn Arbeiten wie nahiMMdi 
11 
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80 
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16140 


12 
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XIV. 




4487 
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Jl A. 

Tit. XV. Centralhpizunp 2.'i543 46 

, XVI. Brleacbtonrrnnd W.tBserreTsaripiiifr 29725 14 

, XVII. UaurühranRskosten 41308 -IG 

, XVIII. Insgemein 45 554 19 

CruDdenrarb fQr Strafsen fliehe . 7050 00. 
Die Eotmirfneichnungen sind im BanbnrMn der KAoifr- 
liclien Eisenbahn -Direction aunfroarlK'itet worden; fOr dsB Aearsere 
ist rine SIfixzc ifs K<>pripron|:r!i- and Ilauratha Kggert mit- 
gebend iLrevesen. Die Baulcitanf? war dem Bauinspector Belov 
Oliertiai^n. velcber vom Befrinn des Baue« bei deraaelben be- 
schliftigt und mit seiner kan$itleri8c)i<'n Gestaltung anter dem 
Beintb dM Regieningrs- und Bauratlis Eggert betraut g«we8en 
ist. Di« Ob«rleitang lag in den HAnden de« R«^erung8- und 
B.iunith!i Kluge. 



Die Marionkirolic in Osnabrflck und ilire innere AuKstattung. 



Jedrai, der die Stadt OsnabrQok be«uclit hat, ist aiinh | 
die dem Rathhaux« mit seinem geschichtlich berQhniten Frie- | 
denniaalo gcgonOberliegende 
Harionkireho (Abb. 1) aufge- 
fallen wegen ihrer dem Markt- 
plätze zugewandten snhAnen, 
reich atisgeütatteten Portale, 
die den alt<>n, Tollstäodig ver- 
■witterten, in getrouatar Weise 
nachgebildet wurden. 

Die Marionkirche, deren 
Onindrifs die Abt*. 2 danitellt, 
wird urkundlich im Jahre 
1177 znerst nrwtthnf; «io ist 
die eigentliche Stadtkircho und 
war frOher, als oociesia Toron- 
aia, gldchsam als kirchliche 
VcrtTfttcrin bflrgerlinlier Macht 
mit der BftrgprBchaft verbun- 
den im ftegonBatz zu dem 
Domo, der occleeia major. In 
frflliercn Jahrhunderten war 
»io vom Capitel dos Dnm« 
•hhKngig, doch wurde dies 
Verh.%ltnira infolge des lebhaf- 
ten Emporblilhens dce stSilti- 
Bchen Gemoinwooens immer 
lockerer und im Keformations- 
(eilalter iiahozn aufgehnhen, 
•odafs die Kirche sn sehr aln 
Bflrgerkirclve l)etrachtet wurde, 
dafs der Rath, ohne das Ca- 
pitel zu fragen, das Evange- 
lium im Sinne Luthers in der Marienkirche predigen liefs, 
lum erstenmal^ im ganzen woslfalischnn rmkreise. 

Eil war daher nur natürlich, iM» mun dieser Kraft und 
Seltxst&ndigkcit dem Capitel gegenüber durch die Aungeatal- 



iMit Abbildungen auf Blatt '.M ini Atlax.) 

tnng der Kirche auf dem Marktplätze, in der Mitte der 
Bürgerschaft, dem Sitze des Raths gegenüber Ausdruck zu 

verleihen sudito in dem 




Abb. 1. Anflickt vom liarkte. 



Wunsche, diesen Bau dem 
Dome an Gmfaartigkeit und 
Schnnheit nicht nachstehen 
zu lassen. Es spiegeln somit 
die einzelnen Bauzeiten und 
Bautheile der Marienkirche 
die damaligen ZeitvorhiUuiisae 
fortlaufend wieder, und es i«t 
nicht schwer, die Bauge- 
Hchichte der Kirche, auch 
ohne dafs sie in Urkunden be- 
Bunders niedergelegt wurde, 
an die StadtverhAltnisse anzu- 
knüpfen. In kunstgoschicht- 
liclicr Beziehung zeigt die 
Marienkirche die allniShIiche 
Entwicklung der Architektur- 
Btile vom 1 2. bis zum 1 5. Jahr- 
hundert, aus dem rnmaniachen 
bis zum Verfall des gothischon 
Stiles, und im Innern der 
Kirche zeigen Taufstein, Ge- 
stühl . Kanzel und Orgel die 
weitere Stilentwicklung vom 
IG. bis zum I,H. Jahrhun- 
dert 

Es lassen sich ganz deut- 
lich aus den einzelnen Bau- 
theilen folgende vier Entwick- 
lungsalHtrhnitte nachweisen, 
die auch noch den verwendeten Baustoffen leicht zu unter- 
scheiden sind: 

1. die romanische Zeit am unteren Theile des Thurme«. 
BUS Conglomcrat- Sandstein vom Fiosberge, um die 
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Mitte des 12. .tahrhunderts: diese Theile haben beton- 
ders durch bSuÜge lirinde Hehr gelitten; 

2. die Zeit des Uobergangsstiles und der Frnhgothik an den 
oberon UcMubue- 

een dc8 Thurniee 
•ua Sandstein 
Ton Anfang bis 
Mitte des 13. 
Jahrhunderts; 

3. diehochf^thiischo 
Zeit der eigont- 
liuhen Kirche an- 
fangs d(« 14. 

Jahrhunderts 
(BauatofrLa»trin- 
ger und Uaum- 
boigor Stein); 

4. die »pfttgothiische 
Zeit des Chors 
mit Umgang und 
Sacristel um den 
Anfang des 15. 

JahrhumlerlA, 
ebenfiüJs aua LO- 




Abb. 'i. (.irunUririi. 



stringer und Baumberger Stein. 
Wie die Kirche des ersten ZuilabDchnittMi ausgesehen 
haben mag, kann man nur vonnutikon, denn aus Urkunden 
ist nichts xu entnehmen. Jedenfalls ist die erste romanische 



Kirche oder vielmehr Capelle ein schlichler Bau gewesen, 
das zeigen die wahmcheiolich aus jener Zeit stammenden 
BOgen und ThOrOITnungen im Innern der Kirvhe und nach 

der Stttdtwago hin, 
die ohno jedes Profil 
in die dicken Tbiu-m- 
RMuern eingeschnit- 
ten sind. Vielleicht 
ist der Bau oinschiflig 
gewesen mit Holz- 
■lucko, diu in der 
l'fciicrflucbt llegon- 

soUenden Urund- 
mauern deuten we- 
nigstens auf eine 
einschifüge Anlage 
hin. An der Wost- 

suilo mufs diese 
Kiicho in der Breit« 
d«8 Thurmes einen 
(^uerbau gehabt ha- 
ben, der zur Erwei- 
terung der unteren 
Thurrahalle gedient 
hat und der durch die unteren BogenOfTnungoti im Thurm zu 
einer grorMiu UuUc, die an der ThurmstraTsu lug, gestaltet wurde. 
Wozu diese Halle gedient, ob xu Markt- o<ler zu kirchlicheu 
Zwecken, darQber ist bis jetzt nichts bestimmtes zu sagen. 






1 1" 1 

1:: 


41 i> 


p 


U.Imm'- . 





Abb. 3. Südliche nurniwaiiil im Tunern. Abb. 4. Nische in der sUdliohisi Tburmwaod. 



AU>. 5. Nünlbcbe Thurinwauil im Innern. 



Der romanische Bau, dessen Thurm vielleicht niemals 
fettig geworden ist, mufsto im Anfang des 13. Jahrhundorts 
einem reicheren und grCfser«!! weiclion. Die Architcktiu-- 
formen des Thurmes dieeer Zeit haben groCse Verwandtschaft 



mit denen des I>0Divierung8thuriD8, sie wurden, von dem 
gotliiechen Schiff umlmut, im Innern der Kirche vot^Hglich 
orlialten und sind in den Abb. 3, 4 und 5 dargestellt. Uel«r 
dem romanischen Rundbogen des Bogenfrieses wurde der Spitz- 

11» 
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bogen schon echnchtfrn iinoilrntol. nich fiie Bunde im 
Sobeil«! d«e grolsen iniitleren Fenfttere, sowie di« Knollen- 
otpilell« und die Di«i|Mi&- oder KleeUattbogen bereitm lehain 
du OoÜükIi« tot. Am den an der eOdlichen Thnnnmauer 
eBgt>bnu;hten Krag^inen (Ahb. 3) nnd dwm in entsprechen- 
der IlSlie darüber befindlichon OeMms ist zu vermiithen, dar» 
dieae Kinbe eine baeilikal« Anla^ ^habt liat; die Krag- 
■Mim. webhe eine Hefaeehwelle Mi^^oniaMa haben, wie 
mmi 'hs in altori Häusern noo!; liiinfii; solion kann, sowie 
daK (j««i(u8 darüber, unter dorn dia DacIi au den Ttiurm 
■nitchlors, deuten jedenralls auf ein niedriger i^haltenes Seiten- 
•obiff hin. Attob tat dieie Kiniie gewib aohon fevOlbte 
Deeken j^ehaM; denn m finden rieh nnter den Kngateinea 
ini tpi'iilt^ii S.'itori ili-s TliiirmeH OowölbeauRlltze vor, welche 
die nahe der frikhercn SeitenecbiBigewölbe angeben dürften, 
onl die HBlienh«» dn Uber «rfStirfen gvwUUm Mittel, 
echiffti ist mit grofser Wahrscheinlichkeit dnrch das jetzt 
Docb im Thurm Torhandene, mit einfachen wuJstiurmigen 
BtpiNii vanahaiia Oawtllw an beatianMaL 

Dafs die Hßhe de« jetzigen MittelscliifTes nicht die ur- 
Eprünglicho ist. be«'eisen die im Innern de« Dacliraumcs 
lie^nden gekuppelten Spitibogenfenster, die in der Höhen- 
lage den aeitUohen anfaen aichtbaren VenMern entaptecben. 
IKa Offfel veHaekt Tennuthlidi ^e Spurea. ana denen die 
HChe und die Neigung doa alten Daches zu ermitteln wären. 

Ea Bei hier noch bemerkt, dab der Thurm von jeiier 
die B m gg l oa k» f!«tn|!en hat, wodardi die Crahe ao redit 

ihre Eigentsfluir' ;i% Rüri.'- ikin-ho bekundet, denn die Burg- 
glocke hatte tuit .Juli liirciiiichon Angelegenheiten nichts zu 
thun. Die an ihr angebnichtc Inschrift gab an, bei welchen 
OelageniieiteB sie benutzt wurda In jihttdamaolier Hundart, 
der Spnolw daa BArgür», Jautala dl« Siaohiift dtr baiaa 
Bkanda Tvn 1613 gaaohaMlaanm aiacka: 

Wae M «taii aa etona Btrd, 
it dar Opralir, Biaad adir Herd. 
ITaaa Uk ilab aa kaada WaaAta, 

Dia Back dem Bnuate geatiflete mm Oknln hatte lU- 
gende hochdeutsche Inschrift: 

Wm ich gohe an etnon Itordt, 
a» ilt Aafmlir, Kruult oder llcid. 
Aber anf fiaodiciftmi Ibcb, 
so ut aa bilde bsrd meto BeUif. 

Leider ist auch diese QIncke nicht mdir TOriiattdan; aia 
wurde mit den Ouigm alten Oleoke« aar BemtaUung eines 
neuen Oettotaa «Ingeaehmohen. 

Aur»er dem unteren Thcile des Thunne« gehOren nodi 
die aaitUciieD Bogen aebat Flidlam der ChorabadtlnreatanA 
(im Ornndrila adnafllrf) jener SSeit an. ^ Die leicbat« Ana. 
bildung erhi'lt Ii. Kiivh. in der letzten Bauzeit beim Bau 
df» Cbont mit Um^g und SacriateL Im Anfang dea 
Ift. Jahihnndaris, aagt Stare In aeiaer Oaadiidile dar Stadt, 
stand Osnabrück in seiner vollen HlUthe, 'vitv M.tcht war 
geehrt durch ganz Westfalen, und vom Kuji*i ItTUfen er- 
schien es durch «eine Ab^'eürduoten auf den Keich.stagen, wie 
nicht minder die Tage der mbohtigen Hanw von ihm beeohickt 
wuidan. Ob ea bei dam filöfeaa dar Stadt, bei den VeU- 
aCande, der dmcih den aandol dar Etam gehiaben wwdai 



1«S 

w«hr«chi ii Ii Ii ist, ilar> oncli-. Ii.- Kauflout* den Clior liabcn 
neu bauen immn «Kter m tlcn Kosten de^lbeii heigesleitert 
baben, wie eine alte Chronik witaen vnll, eoheinl nim nin^ 
I dealan aweifeliwlt Hatto die IWbgaiBo l inft bia dahin ihrer 
j Macht diirdi den alatdiehen LanghanalNni mit den herrlichen 
Portalen Ausdruck geben kCnnen, so wird es ihr Stolz jeden- 

Ifidla nicht (ngelaaaen haben, da, wo ee dannf ankam, dem 
Verto die Krane anhnaataen, bände Hflll^ ia Anapinoh an 
nehmen. Ein snlM.p^ IVpnnr.n tvflrr! gerade zur damaligen 
Zeit, wo CS wiederum darauf anknm, gelägentUch dgr Wahl 
.lohanns von IKeplulB die Wahbwdile dam Capitel gegenüber 
u bebaaptan, an «enigileii am Pktaa ga w e aan. Viel «ahih 
aohmnUeher iat ea, dab räche Oanabrtleber Katifb«rr«n, deren 
Beziehungen weit Ober die deuts lv n l.ui ii' liiimns n i. 'iten, 
namhafte Summen atifteten. Die figuren am Chorumgang, 
die aulhar dar Karin almtliali wvididiea AnaaeheB habm, 
! würden vennuthlich AufEchlufs Ober den Neubau de« Chors 

I geben kOnnon, wenn sie nicht bis zur Unkenntlichkeit ver- 
wittert wAren. Ceber die Zeit der Erbauung des Choil 
geben die Architektniformen, die dem An&nge den 15. iiJbr- 
hunderte axgehSreQ, aieherm AuAehlnlb; dieae Zeit wird 
noch hestiltigt und genouer bestimmt durii diis itn Cliir- 
gewOibe angebradite Wapfiea von li^jra, w«ilchca zwei BOien- 
Uanan aeigt Diea Wa^en, daa mit diai andaran die Rippan 
neben dem durch daa Owiabrflcker Rad gebildeten Schlufs- 
stein ziert, deutet jedenfalls auf den Bischof Otto von Hoya hin, 
der von HOC bis 1425 an der Spitze des Stiftes elan^ 
Der Chor aua der Spttxeit der Qothik aeigt daa Slraba- 
syaiem in aeiner gifUhlaa VoUmidang. Die WandflSehen aind 
v{.U>täii "iLr Miffri'Iürit 'I'in Ii die breiten viertheiligen Miifswcil- 
fenster, welche schon die späte Form des Etelardcken und die 
spitzen Nasen «eigen; ea Uaibt aar «o viel von der Manar 
zwigchon den Kenstern an den Ecken stehen , als zur ITeber- 
tni^mg der senkrechten Last auf die danmter befindlichen, 
verhillnirsmar»ig dünnen runden Sätdon, sowie zur Ceber- 
tmgnng dee OewOlbeeohnbea mittele der Strebebogen auf die 
dnlhmea Sbebepfitiler am Choranganfe erferderiidi iat 

Von der früheren farbigen Aiuistaft rii,- l.^> Kin-hf wnd 
nur noch gminge nndeutliche Spuren ao den Wänden xu 
aabtn, nur ein pifoMigcr gadiiBolNr Kiagatain unlar dar aSd* 
Uchen Empore in der KiUie de» Chors, ferner die sehr 
beechtunswerthe Figur der Maria mit dem Kinde im Chor- 
umgange zeigen noch sehr schnnn Malerei; ob die Scblufs- 
ateine mit den Wappen noob die alte Malerei aarweiaen, iat 
aweifelhalt Abeken beriehtet noch «her Beate änea alfkw» 
gemalten ChristophoruF -m i.t Ni riw.in.l ni--r ilrc Sriiüter- 
priechp, sowie (Iber eine Darstellung von zwei Figuren an 
dem nfirdlidien VienngaplUIer. Attcb araz«n ^ Fsnalar 
mit Olnamiilowion gaachrnndtt, v«n denen aeofa in dem MaX^ 
«eilt der Vsnatsr an der Oslwand kleine Reate erhalten sind. 
Die innere Ausstattung der Kirche zeigt die Formen 
1 dee Id., 17. und 18. Jahriiunderta. Von ihr iat heaondei* 
I daa Oeatfllil adir beaehlenewierth, da ea in einer TellaUtai- 
digkcit vorluinden ist, wie es hp if/n'.;ii;i' nur wenige Kirchen 
aufzuweisen Venoben. Obgl^ch ein Uuiachmn dee Qeh. 
I Regienugamtha C W. Baao hi Banawar den hohen Werth 
' dieses OettUhla harrorhob und der Eihaltung desselben ont- 

i gegen der llefalliait des KircheATorstandee wann daa Wort 
redete, iat denaooh die OaMir noob nicht beaeitigt, dafe 
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dios' - (iMd'ilil t^i-ni'ii' CO wit' das (!' r O-r.iihrflcker Katharinen- 
Itirch« oüior neueren SchApfung weichen mub. Die Dnb*- 
«iwlieiikät dar «irtiliito md du w> 
gchiedpn»rtiKe Aiiwehen der sehr dor 
Au8b«8ReruDg bedOrftigen Stuhlreihen 
BImI m, welche bei <lcn meisten Qe- 
mciadanil|licdern denWonMli wrati v«U- 
UMaligur Entftgmiuif imd iiAih Bnats 
durch bequemere, einheitliche, dem Ro- 
thtehen Stil der Kirctie entapreohende 

gier Z«it eine bedeutende Summe eine« 
fipeigcbigeu Slifttrs verbraucht wenl«n 
mufs. Da j«doi^h die alten Stahle eehr brachtenHwerth und 
Ib maudur BMiehang «uoh Doob mointinenswertli Min 
dteftan, M Mim die Haaptfbrnen denelben hier Inn ia 
Wort und Bild vorcr-fiihri. 

Simtlicho Stühle wturden mit verhAltnil«mlUsig wenif Mit- 
tahintiiilhdnteTMlmilthaigHteUt BLSdAbkl MtgtaiMm 
naü den OestnhU ini« dem Mitteloolufc mit Ytadat- ud 
SdlMwand. Der obere Kähmen, welcher bei dieMm OmMHÜ 
gewSluüioh mit einem Zahnschnittgnüiina bekrSnt ist, wiirdo 
ndt «iimB Oitlerwerk wu ttbereinandar gaMshaittenan Laiatan 
edar wh täuer Dociwni^erie KefOllt Oaa Pnül, gvwSlnIioh 
ein einfarhpR ('arniw. wurde lit'i iIpp Rji!iiiili"l/<?rn in ihrer 
ganzen lAnge ebne üntorbrachung (Or (Johrun^n dnroh^ 
t; IMS Haft Aat m ümm. noch ein MbinalM PUlitchen 
IT üBBto atohm, eodafs am Rande die volle Holatllrice 
IMiar war ein Zusaromnnwdineiden derHBhar auf 
nickt erforderlieh, goivlorn di««p konnten mich 
wio ein Vaobwerk mittela Loch und 
VBtar Yarwandi M g tor Holmageln atmnpr «laamnen 
geiimmnrt werdofi. Die Knthwprkhäuser OanabrOrVs reigen 
dieielbe Werliweiae mit den eingehobelten FroAlcn imd ge- 
(ifgL IdenB den Aufsatz „Bnrger- 
lHuHr inOtulMafc*, Jalui. XUV 
A Ztaehr. B. BIS a f sowie die 
ni'U'ii-itfhonilM AMi. 0) Uior^.-- Auh- 
fühiungaweiM ist etmiao dauer- 
haft als MlHf , wirirt aahr eigen, 
irtii: iiii'I verdient iimsfimehr Be- 
iiclitiiiiK. sie dich bei allen 
Stöhlen wieilerhnlt und den meisten 
ÜwabrOoker MMnIa und Bola- 
m^hmgen der damaligen Zeit Ma 
in das 1 s. Jahrhundert hinein 
eigenthOnUicki ist. Daa Oana- 
brtolnr MnaaQin lugt aina gHlban 
Anzahl in diewr Werkweise aus- 
gefilhrter Schreine uml Truhen. 
Diese wOrden unieren MQbel- 
tiaaUam gute OrundJagan geben, 
MtlMUaMi in «aanadaiw Wan 
weiterbilden Udto, all aia Jitat Ihü dnehglBK gehaad- 
babl wird. 

BI. 34 Abb. 8 atallt dM OeatflhI dea nStdlkhen SaHan- 

aehiffe« dar Hier wurden Th'ünTi iiml SoHenwarffon aua 
eioein ürettatOck gebildet und mit ausgosschiLiUenen und ge> 
SeiuHoktinianiiilHB und 



liilnrliri'. (vi{l. iicl«>n8t<'hcudo Abb. 7) geüohmdrkt. auch «ind 
an den TbOren noch die aU«n BiagelachUaaer erhnit , Auf 




Abb, 7. Ihikrhaiid t«m im Mhleo ira oördlicben Settooscbiff. 





Ahh. f). St;indrr iiml Hing«'! 
mit eiog«habelteni Ruod»tal> 
aat Hailraanoa Baoa, Loh- 



itok «■ 



den Pidtbn?tf'^ni sind ihr Namen 
zeitigen Platuababer angebracht. 

In linGclwr WeiM iak nek daa OoaMM dar Apoatri- 
prieche ausc^führt. -n-nvon dla Mliemitehende AMi ilio 
Wangen nebtit Thür mit einfinhan gMtochenen Bekrünungen 
aeigt In der Maiiengeiaeinde sind noch bia auf den ben- 
tigaa Tag din maialan FIüm in featem Baaits, aodab aa 




ainen Platz zu erwerben. Die in nuinnl|^achnter Weise anf 
Wnppeniiohildern aus^tfilhrten Hausmarken mit Namen und 
Jahreszahl Oben eine oij^nuitige Zierwirkung aus und sind 
fQr die OsnabrOcker Ortafarackung aahr werthroll, dn die 
mmatan deraalbea an den alten BOrgaThluaem oder MSbeln 
wieder zu finden sind. Die folgenden Abb. 9 bis 13 xeigijn 
einige denttige Wappen und Monogramme der Pultbretter. 

Die QeatOhle dM aOdlichen SeüeuKiiifl'M in Abb. 3 o. 4 
anf BL 8i «irka« aohon reiober. Zu den Motiven dar vor- 
1 Smiile kommen noch die ArcadenfQUungen in dem 
averk der Vorderwand Abli. .'I und das aufgelcptti r;i<>licl- 
dar Seilenwangen in Abb. 4. Die Arcaden wuiden in 
dnniians richtiger, den Hob* angepa&ier Tedin Ik ans Leisten 
und Rn ttiTii unter Vermeidung der in diiirnlii^'r Zeit l«'- 
liebic'u Nticbahmang der Stauarciiitektur zusanuuengcsetzt. 
mit abedkUa dnrdigabobaUan PtoAlan und ain- 
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F. SehnlUe, Di* Hariinlrifolio in Onwbrilek and ihi« iniMn AatMOmg, 



in 




gelegten Spitzqiiadem bilden die den Bogen tragenden Pi- 
laater. Dm OtpiteU «lude in wnfiwIiBtar Weiae duwiaohm 
getagt, die Buis ftUt pnu. Dw Bogeuwiokel wurden 

iu t ' i > r'T Art mit gWtOolMBein 
FUchziervrerk gendunOekt. Obar- 
hdb ""^ nnttriulb wiifdn Zikn- 
Ktumpf zwisch(^n die 
gok-Kt. An der Vor- 
darwand dieaer Sinhie »ind, nl>on»o 
wia ia Ablk 1 BL 24 daiigestellt, 
Khppahxe ttngtbmäA, db aa%e- 
klapjit in die BogmlaibaniB ganra 
ein^pafot sind. 

IN« Stfihle des Eircheiivor- 

atandea «ad dea Batgeraiwiatwa 
beflndco aieh nntar der aag«- 

nanutcn Aposti.dpriec'ln- un Jlt 
Thurmwaad (vgL den OruadriJa 
Abb. S), iä» wmdan an niehalaB 
auisf^tattet und mit gctilfelter 
RQcltWHnd und Baldachin vensolien. 
Ia Abb. 0 und 7 Bl. 24 i»t der 
SitoiuliTQntahefatiiU dajrgaatalll 
und in Alib. 8 der ' • 
des Bftrgcrtneistejs. 
Zwiacliea dieaea 
beidan beflnden aioh 
uxitor dem Thnniic 
nocli einig« bevi.i- 
lUgte Platzo, deren 
OeMflU Abb. 6 
BL 34 aoigt Et 
sind hterbaaoadan 
die Thdiaa baaoli- 



Von den Kni|>«ren ist am i\-i<jliBtfi> ausi^'istatti't die 



di<> rV(x:kiTicnli;'ri>^ 
nebat BekrOouiit^ 
teett «it den 



AM. 9. 



ApoatelpriadM, welolie a|dUer leider duiolt die 
knrindiiaohen Steiinlideii ralmide Orgelenpore nit auf- 

wAndiger OrgelwhaufM^itr' nl» it«iil 
vurde. Die Brflstiuig der Apo«tel- 
prieche nh reiclnm Oetina eat- 
UUt zwlachen Pfeileratellungen in 
gekrSpflen Rahmon die Bildnisae 
der Apostel in Oelmoleroi. In 
Abb. 8 auf BL 24 iat Ober dem 
BOigemeMantaU ein Theil dieaer 
Brüstung' durpi-itrlll. Die Apoeiel- 
Abb. lOi priecbe rubl tlieilH auf Uoluiataen, 





Istötcf 



narletiaehildefii mid der 

zahl M i-iiK-r wii'kungavallen Be- 
kriSnung vereinigt iaL 
WagSB dar aab 
Sitzlin-tter und des ireriogwn Ab- 
stiiii'li'» /.wischen den bis zum 
Fufsbijden rfichondiMi iiiiiliiroh- 
brocheaen BQckwtnden aiod fatit 
ilBtlkiie Stfihle eehr nnbeqneiD. 

Dieter Fehler ■«■ünl.- s^i h ;d..T 
(twUb bei entapreuheiider L' 
beitmig and Etgtannff dea Vet^ 
handenen bi-scitigen lassen. Man 
KoUte dahvr melir Ehrfurcht vi>r 
den Stiftungen der Alten linlien 
und daa wOrdige OeatflU, welcbea 
aohon drei Jahrhundette a«nen 

Di.'nst v.>i-*-hen, tik-lil ttti> d-T Kin-li-> »^ntffi iifii . wi'il man 
alsdann Uefahr Uuft, mit dem Ueslöhl auch die ätimuiung 
Mia der Kirche zu reibaimen. 




atfltxen, um fOr die dahinter liegoi- 
den SittplAtze den Blick anf den 
Prediger müglich.st frei zu lassen. 
In wbr wirknngavoUer Weite wur- 
den dieae Sttttaen* wie die Abb. 

11 mi'l 15 zi'ic- n. n:A Hi'hnii<>do- 
«nstTnuut liaukenwL'rk uuii^ütaUeL 
Abb. 1(1 zeigt eine HolzutAtze der 
Eatporan daa Saittauttbiffia, dann 
BHMoBgen, den 
«aiüger bvvonug- 
tot Flauen der 
BnportB enttpi^ 
dii'iid, in finfath*. 
i.-r Weise behao- 
delt wurden, 

irachOiH 



at&oke der: 

iat jeden- 
dar Tnnf. 

stein; er hat sogar 
den Vorzug gehabt, 
von Abeken in 
aeinerBaachraUmag 
derXarieiikirehe erwümt au wer- 
den, allerdinu-s als .in schwül- 
stigen barockc-u Foruieo gehallen' ; 
anlbardam giebt Abeinn noeli es, 
und Mithoff schreibt ee ab, dalb 
der TaufHtein ans Holz sei. Dieaer 
irrtlium i.st allerlini^ vemeihlich, 
denn bei flOcbtigem ftnachaiwn 
dea nit Oellaibe 



KunntwiTk'^'i iiillt man ."'s kaum 
für möglich, do^ »olch feue £m- 



Relief derflgflrlichenDarstallungttn 
in Stein h aig eal il H weiden kann. 
Dar AnAnu iat g«nz eigenartig; 
aein neraoliiger, die vier Evange- 
liatenaeie h an enthaHendet fnlb rukt 

Hilf vier l/iw.'ii mit (lfm Stadtwaj'j-^n. Das ei^ntliohe Becken 
ist ebenrallH viereckig gestaltet luiU auf den li^cken nit Pfeilern 
die BeaduMidm«, die Taufa Ouiati 
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F. Schnitze, Die Marienkirche in Osnabrftck und ihn iatun AMMMaag. 



lU 



, Chfiatu» die Kindv 
litMgMiIWMi 
biUrt tili A«liMok, 



und die Auf- 
Dan AbKitlaCa 



freie CandehVtsil.ilchen nnteretnut werden. Das Material 
i«t KaUutein vom Batunbei^ bei Hanater. Sowohl im Anf- 

in im ArwUteiturfonnea 




Ahh. 14 XL 15 

tlvr Aptwialiinndie. 



Kigt der I«nfst«in sehr Tiel AohDlichkeil mit dem 
berttknrten Lettner Im HUdeeheimfT Dome, we1eli«r 

pUmfalls aiH H-»i}inhcrt:rr K.ilk^t-m L'-r''i"n-'f ist i;ri| 
dieeeibe feine Teuiioili la dun Keüef« z«>igu Vieüeioht 
■Munea Mda ▼arte au* daitelhen Verk^toti 

Au Att<^ (i-n iin-.if ti'l. W' .lil I'|■■'ltl•-^••.■n 
Banholt :iniTclirii;-. r n; lui;,: ^ liln lit.Ti l'--rm«>ii 
gohxltijii ist ■li-r A ; t iirt : Ii ; ■ n'.tiäi' noch 
Heli^aiengniA, i»t mit den Er»izen dar Weibe vbt- 
hImb und seist an der verderan Seife in iBteinJacher 
lD«.'lirif"t ilii' N'.izij.T. -.li-r S'ir-. r FF"tir:u:i; i;nl EU^-i- 
betk Uaber ilHMem ItüiiKlrt sich der sL-hr roit-li ujit 
9duiila*erii und Ihlerei su^jealatlcte spttgothisdie 
Altaraehrpin. Derselbe xelgt in «ein«'» unl*r> ti Tli. 11- 
di<i i^jkröriti- Maria mit (^jn Kirnt*', .'ii U-i ]. i; S. it- n 
jo «j.'cih'i KiL'iirrriL^ru|.|ii'ii . l'(ii|i:i. t.M. ninl .\| . ~t. l. 

mioiM den alten und nuiien Üiind d»nn«lleri. D«r 
cigMliidw Sehroin enthalt die Verkflnd>)rung< die Be. 

geifiitini; i.l<'r h>'i;ii-i ti Mu'i i iinl ir i.ll.-- n 

beUl, die (icbiiit lies lieilanikw, AnUjliiug der hu- 

Ugen dni Kaoige, Beac^eidimif und Darstellniip im 
Teopet, fcmer die gnnM> Lri'l«ii8)^«!x.-1iichlv. AuBw- 
den sind hier «Anitlicho SncmnxMitc dnrtp^lcllt. Hno 
genaue Reechreibnn^ di<>sp« Workf^ giobt Mithoff in den 
BUKtenkmBlera Jitedetwobaena. On dna Sotanitzwerk dee 
Attm viel Verwandtaohaft mit dcqenifm des Altan ron 
StMniHi in DiaMA, aowie dea Aham m Bnaandoif leigt, 






eo Tenoathet Lobke, daia hier u> ( >><nabir<loli 
Sdlnle dieeer Technik fae«*anden b«t, (Ue iddi durelt 

l,.^wr.trtf Aiirtii-^M.iniLr )i>i i^llom Slilo aiis,'.'Lf li:M't<:. 

Uki Kanael »tauunt a.m dem Jahro l?jtö und 
aoD rm ataam HaUaehiihanxihw aua der Ungcfand 

"?^ni? r'lcks >;f lii.itv.r ■^.•iii: -i- ?fict i]\r- ,.|«;i.s y.u 

In-iii iiri i .l.i)i.](in<-s (li-^ T'uil'rr-. Ant ■Icim S^IiüIU 
deckel aind unter andertn auch der Ulaobe, die Liebe, 
die Hoffnon^ mit ihren Attributen sbiiibildlich dar* 

Zailirf ah«, ietder dmrJ) die Ki«Aenb»j*uehor Jahr- 
hunderte hindimh beaohidi^e Grabplatten bilden 
1. ri FuTtboden, baeondm 'it^ r'hAnimgangs, and lln- 
I- Ii •■rne KriefinCTinir i!uri ;i ili-- :m d^n Wanden mif- 
L->-ti;lim1''ii Kj if;i]''ii' ri. M-'L'i-n '.ielp der*- r! "n 
nur dsdurvb Dedautung habeu, dafs eie in d«:r (ie- 
Rchjchte der Stadt bekannt j^ordeno Namen anf- 
^vl■l:^■n, "i" Mii-^ r. .If-ii^;il' ir".. r;ii:-i>.t' '';i' r. Milivji, 
JiUifli, t. Uiaw, Akwkuii, ilOsekurn, t. lih--],r:i., v. Vel- 
ten, Hanunaieher, Sehefieler. DerenthaJ, KKwfeld uaw, 
an vatdianen aie d'x.'lt wgi'n ihm Atta» und ihrar 
kfinaderiieiieB Ansstattun«; besser gcKhntxt und er- 
baltDn üu werden, als es ceg*>nwftrtig gesohieht 

Zon Sohlafa aei oooh einer Kiate (Abb. 17) ArwUmong 
ga(hm, die abaaila in einar Höh« ateht wid mm UntarWngiB 
TOD Brammaicrkil dient Sie iat ana aohlkhtea BrctlMt 
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f. Schaltie, Dw Mariaoldralw in Onabiäok imd ihn imicc» AuMittniig. 



17« 



iMlliWIIIIII||Hllllllnili I m:i\ iJnr.li Fichtnieiloi'isonlK^iiC'hlufr iV/icrt, 
eine Serweiae, wie nie sobr violo MCbcl der hiesigen Uegend 
aafmüMB and die cor Nuhahiinns eehr geeignet eiacheint 
In Abtk 18 wurde du sehr eoMn anegeaclnniedeto SoUeb- 
UmIi und in Abb. 19 eine SpitM der BeeoUagbBader wM«»- 



gcliniiixlfvisf-rnf'n Aniil.^Mrht.Ts cfilncht wcHcn. des ein- 
zigen, der aus frAherer Zeit übrig geblieten iM, denn die 
allen Vandarme wurden bei dnem ümlmi dmli miiig MhOa 
gßgamKm in vog, TSwUtisolhik analit 

Ob|^«ieh aatwlMilii in hOmm Zeiten aus Mangel an 
Twillidiillt TOHiaaMmigit, beterif gamfat oder vertufart 




17. 



Abk sa 





wurde (idi erinnare nur an das alte AHargerStii und die Vor- 

tragekrenic, ilic -fifj'i ■■•r»t dü' liliL'htTwciM) noch, wir; Mithoff 
berichtet, in Haiuiuvor im Mn-i'uiti lH-findeii|, bii-gt (iio Marien- 
kirohe doch noch eine grofso Menge von Kunstwerken, die 
ea wi ln eo h e n «Werth ericfaeinen Jasieo, dafe demnldiat die 
ganm Kbeha und alle GegeneHnde, die de endüUt, eine 

ebeneo goBchickto Wii-dfrlitTsti-llnnt.' erfahren, wii- il:c Süd- 

aeile und der Chor in den aiolizigcr Jahroa erüahi-cn babeo. 
Hit leben ii dar Zait «inar BenainaMa alte soInb d«g»' 



wewneii Kimatopodiaii, benlattlaga wArdi^ man die SdiBiw 

heitfü iiHi-r Stil.» Wir mflssii-ii im Oeisto Alt.'ii weiter 
arU^tPii iir.il ilaher in d*s Wiison ihivr Werliu einzudringen 
suchen; wenn man in dieoem Sinne an die Wicderhorstellung 
dea Luiem der Marienlnrabe Itenageht, dann «iid ä» gawib 
aaeh aar aOgaoMiaan ZabMubA mMkm. HBgß die Mt 
der gantliehen Wiedarinnldlinig na 8t. 31aiien nkiht Mkr 
allxu fem uin. 

Prenslan, in Mmar 18&S. F. Sekttlta« 
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Di» pS|Mfllidi» JaiEdMiiltb lA HigH*"» Iwt 

Ton AnMtakt P. 0. Sohvlse, f ^ B«>- 
(Mit lUOducu «rf airtt 95 «ad n ia Athi.) 



Dar Vorfall der Villa Ii« Hagikna, den Gruner und 
f lalMr in ilma Wank» Ober dia dortigeii Jhvakea*) aobon 
TOT JahnahnAHi bstoacn, mr Zutand, dan Itidar nook 

(fi nianchfr »nrlf'rfi ("insti^n I,.iniis;t7. n'misi'linr (ir^fscr. init ihr' 
tb«ilt, acbreitet von T«g zu Tag weiter. Still und Torlaaaan, 
fiut jegücheB SohamolH* bau, dl» SU« md GamMw, 
die ehedem eino glänzende Qcsellschan von Fdrston und 
Cardinilon, fremden Geaandten, fiolli««ml«n und Poeten be- 
herbergten, in denen der gewaltige Julius IL, der gtanzTolle 
Lao X. aich heioilaoh /QUtmi; eiinaiD li«gt dar Bof« dar •» 
alt jem atatdiaiiai Citrateadaii der jsgdliebaBdaii KitelMiii> 
fDrstfn pf'sj'lioii. uii 1 nnz ly-M v,"nii; nii-iir erinnert uns hier 
an die Ülanzzeit der eiiemuliKen |j*p«tbcitcu HoTbaltuDg, an 
die «nattg» Benutznng dieaes schlichten Braea ala pSpaUicfaea 
Jagdschlofa. Die Dreskeo, wnlohe Stle und Capelle aobmAckten, 
und von denen die «nen dem Spagna oder der Schule des 
Penigino m>erhanpt, die amltTn il^-in Ripljiel zugeschrieben 
weiden, aiiul liagiit nicht mehr an ihrer StaUe, aia aind 
hetmagaalgt; ntd andar» hat die Buhaiai Müter Mar haum- 
der PSchtT TfnV'rt. Sic sind de« Oftf-ron ni_-^otiv;;iiiiI ilor 
Bceproehung g«we«en , des Haue« eelbst nnd seiner «icscJiicbte 
aibn- ist nn»«te8 Wis^ena noeh niigeada manucnhliiieiider 
ud eingehender gedacht wotden. 

La HagliaRa üt, wie «ie rieh banfa daiatallt, aiieh keine 

jensT plünzi-niluti Anliii;'.'n, wie sio !![i5tor" OanU.'iülc unil 
Pflfete zum Sonunoniufeuthalto «ich aufrichteten, um auch 
(am vom dar Haoptatadl idt dlaa Aanehialtchkeiteii ein 
aufwandvoUos Hofleben fllhwn zu können — keiner jener 
schon in seiner Utgo, durch die Kodenverh&ttnisis« bevor- 
zugten Landsitze, die mit den pr&chtigsten und bec^uemsten 
WoboilnaMn, mit weiten, dmoh Biklweilnohaiuelc and allar- 
huid WaaatrMnata prichtiff anagaatatMen Oartsnanlagen und 
schattigen Hainen i\::v Wutiil'-I- 'in'. R<-nnb«hneii, Theater und 
Bäder und aiuietcs vii-biüden, wxs zur Erlnstigung ilienen 
kiiin. Im FlQlMiiai gelegen, in einer weiten, einsamen Ebene, 
der aich niedrig« Buaobwald war amf einer Saite albert, die 
die nahen SQmpfe kaum au onaat aeiir geattttdeii AoTentlialt 
stempeln, in t>pinem Aeufseren mehr ala beticfaciden auftretend, 
wOtde der Bau kaum aufSüIen, wOfate man nieiu durch aeina 
Geeehiefale und aprlehen bei nlhtfer Beakditigang die toitan- 
dencn Re«to nicht noch vmi ninr-r i^tn^tiijf-n vri'fi<lIriMrsni"rsi^r-n 
Ptacht Die von Korn nacit ^uaiiiciiio uhd Civiuvvvciiu 
geliande Bahn fthrt heute dicht daran varnbt>r, aber wohl 
m Infliuili aallan weiden niaende Aniiitiakten an der kleinen 
BdteMana Mia|jiana ansfteetiegen aein, n.« nooh die halbe 
Stunde zu Fuf» natl. 1iii,-ils(_!ili*rsrl)._'i: uiior l-h- vij:i il.-r 
Stadt aus den imioerhlu weiten Weg dahin zu untemchmeu. 
Gadankl doch «voh Bnrokhardt daa Banea mnr aül swei 
Zeilen. 

Eine hohe flauer mit Zinnen deckt die Eingangsseite, 
an der ein vorgelegter Thorhau den Zutritt in» Innere und 
tu einem achmaien BantlieU aua ofienbar jOngater Zeit ent- 



(IDa BmI 

Hofe Tormittelt, den 



•) IfrescbidoUa \ i a Mujir.ra Ii BBUMlad'O'rynokLnndmlM?. 
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lang zu dem weiten, rochtockigcn 
an swai Saittu aiiialOokigB, in da 
aintchlieben, wdinad ihn an der diiUta Siita 

Mauer gegen die Campagna abgrenzt Man wird sofort inne, 
dab iiier veneiiiedene Zeiten geaoiMSen liaiwa. Die Formeop 

gew&nde nrut rlns oiii?tt'>J Ourt^winis sinfl aus Sto'u (Travertiii), 
die FlAchcu üiul suiist gcjiuUt uiid w:injii diuiit iiiitor dem vor- 
tretenden Sparrendach ehemals als FVi<* ix uniU. Den vi nleren 
Bau leiohnet unten eine dreUxigige Pfeilerhalie aus; di« acht- 
addgen Pfisiler mit dar bekuuilao, fiut mir andeuUiiigaweiae 
v(.rfi!inilo[i'-T. einzigen Blattreihe ala CapitcII. win bio die 
Vorhalle» von S. Apoatoli und S. Pietz» in Vincoli, der Hof 
dea Faksao Sfona-Cwarini oaw. itfgan, «rinnan gau an 
Pint^s Art mi Weise. Die schcitrechtcn Fenster dea 
Stockwerks sind achlicht profllirt; sie tragen, wie die ThQr> 
stöckü, iinitii ins l'.i; stwappen Innocenz VIII. und die In- 
BoiiriftimFriea INNOCEN-CIBO-OENVBN-P-P- TIIL Aach 
<Ue Salin aolgt an den daa OewBlbe amfnahmandan Wand- 
capitellen, wie im Schoitcl desselben den Schild d«e pSpet- 
lichen Bauherrn. l>«nn folgt ein breiterer Kautheil mit michti' 
gvren, durch Steinkreuz gelh«Mltea, wieder unter sich gletolun 
Fonstam, doch nur daa mtar» Qoadiat ala LieMMhong 
gebend; ala fUwen die Inadirift IVLIVB-H-POMT-lUX. 
l>i-r FIngi-ngiii ?.'i^t zu ebener Erde 'Atvi vtriii.iULTtü Bogon- 
stellung zwiechcn doriüchea Püaaiara, im Stockwerk dieecllMa 
OuaUtaftnalar, an der Beke Obair ainar alnfludun niaalii» 
Stellung eine gleichfalls zugaBMeitB and Bit planpca taaten 
versehene Bogenloggia. 

Sohlioht wie das AeuliMre giebt eich auch zunBchst das 
Innere; der einzige effisne Bogen daa BHgnlhawea flUut anf 
einen jabt geadikaaanan Dnnli^g nnd linla aof die Trapp» 
Auf dieser Seif.' gffiio! <;Iri'_' milrlitsgo Thür mit der fi«zcioh- 
nung F CAKÜ PAFlKii lVUi n.P M ALVlINVS- den 
Zutritt in einen grofsen Saal, rechts eine gleiche Thür mit 
derFkiamwfachrifti>IV0.I01N»I>BAF<8ACItVM- inrHmin- 
capoUa mit dan Sadriataiiattm iiaw. Der 8ial, wie alle 
Räume dos ErdgescIioHaos gewOlU, giebt wieder an den 
aohüoiit gebildetan WandcapiteUen die Wappen Jnliua iL 
und daa vorerwUnten Ceidinab, die sich andi, von darben 
Kruühtkiüiw.rn umr.ifitid, ul-i: im Hi^heild dos Gijw ülT«:"i 
wiederiu>l6ii, au uiikliütvi' Kiuuiti nut «er Juisüirilt tk« 
Cbldinala ist das einzige bescheidene PninkstOck, sonst sieht 
nun nnr aina Baak llaga der Fanatarwsnd} ein Waaaarbednn 
in der Belm. IK« andeien RBmne aind mit Tannen «ig*> 

Wijll'l ;rin'hr udcr woüii^.jr tliich nnd t..L'lii':ri und :iiif ein- 
fachen Kaminen vureohcM, niu- dio mit Kruuzgowölbcn üfaar- 
apoBvto Capdis wiaa ainafe niehan fidunvok an ftaataa aui; 
und den Fufsboden deckten wappentragendo ITajolicafliceen. 

Am unteren Treppenabeatz fUhrte, wie oben, einst ein 
offener Dogen auf einen aof derliea Wandlnagateinen vorgelegten 

din AnaiinM auf daa FltdiM 
Wa an dan Uanan 



thal nnd Ober die weite 



Heer hin. 
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WlWjlWübBUd befindet sich hier oh«n ein anderer, durch <ii n 
am geradaus — doch aiich roa dar andann Mta dutuh 
«im eigene Treppe KugSnglich — In etiMO sdiiMlfn Otng 
gx'l^iiiL-t, ■'i-'h nii.^'Äitii:n-'r ;ni1-irf-n . iiii'l w>"'i|]:'r!üti fulgen 

in dem Innooenx VIII. geb(!a'enden vorderen Bautbeil, Ober 
dan Tkappenflw ««k» «ob dn gMmna vuä iwai kbinei« 
OemAcher; alle haben einfache Baiktodsokn mit UailMII 
Felderthuilungen und aclilichta Kamin«, tun Theil Ml die 
Fcn«tarwBUd gcrackt. Kur der grolg« Saal loigt eine grof»- 
gaUMÜto HolxcuMttaindeolu, dann Bww<lanarhm>i<ik freilicfa 
TanotivimdaB, nad eiiMn tttehttgon Kanin mit Duohnik 
(IVLIVS LIGVR.PÄP-IIO- Die W.'md!tr., h.-n N:)i:iifi. kten 
ehedem, in gemalte Architektur — SAulensbültuug mit auf- 
ntaandcn OeLälk — gefafst, die jetzt im capitnliniacben 
HiMMni minMKflntaii Oaivtelliiiigait der naun Muaao, fibar 
dar Fanaittana aia freaoo d«a TiaUnspialABdan Apoll mil der 
Ekititauptung der Mcdu^n dureh Pereeue und der Knt8te)iung 
dea Fe^uH im Hinlwgnmd; jetsl achinineni nooli die 
Stalaa mit des gdditaa OtpiteUen UaBi ^im der Wand, 
ebenso GeWÜk und Frie«, tlr-ri f.-'Ftiinfin;;r'iitir. hpT;ilJi5i-h 
gehaltene Adler schmtickcn, mit dtv wuiii isjttit«a mg^-üLUttii 
Wapponlilie zwischen sich. Recbterliand dea Soali« Bchliorsl 
aiab eim luge Oaknie an, auf einen ge«<Ubtaa ficimain, 
die einst eflkneLoggfa, xnUiiifend, die andi von unton dnrch 
eine dort lioicrvul.- r-v'i.m-rki'iistir^-'- i-m i'L-i-.luiir i^t-, nn Rüi kcn 
befindet aiob aur den Saal tu eine Flucht von Wohngcmlicbera. 
Dt« Haladedce — flache Cetaettendeoke — der Oakne 
ist nieiit mliri mir die WAnde zeigra nnoli Spuran der ein- 
•tigen Banalnng: einen flotten Anbrekmi-IViee mit Qreifen 
nnd Putton und Meorweibchen , und darunter ein Tapeten- 
muatOT} in beide fliclit aidi daa WappenatAck Juliua II. und 
Beines LieUings - CardlnalB , dam wir aohoo unten begegnet, 
hinein. Uie Ualerie hat Qbrigens. wie der hier verftndcile 
Wappenfnes zeigt, einet Sijitne V, durcii eine eingeugeue 
Wand gUtSk, 

Bauherren und Vergcliötwjm livt ilitghAt,^ kiaJitn Zweifel, 
So blieben die Baumeister derselben doch biitber im Dunkel. 
Wir mflssen e» TOittufig dahingnotelit aein lansn, inwiefara 
dieKibbysohe, andi «vn Gregorovioa becweiMt» Angebe, 
dafs schon Sixtus IV., Francesco dolla Rovrr- il l"! — 11 "Ii 
hier «inen palauo magnifioo gebeut haiie, eine Berechtigung 
Int; in Ben adtot fladan aidi AnhaHsponht» dalttr mdd 
nicht. Zwar hat hier, ad Malliano« fi titts, wr, »eit alten 
leiten lUs Bisthiim Portus ein Out Majiliaiium im Besitz 
hatte, 1480 der Oraf Girotsimo Riario, ein Neils du AfilH^ 
dem Henos Knut von äaohsen-lAMnbwg eine «m gm 
Rom liewttnderte Jagd gegeben, dodi toweiat das irifsUa; es 
finden Kitli /uaSchrt Bestfitii;n>ng<>n einer RiiivMrtuiluiu' un-X 
Ton Innooenz VUL Cibo (14tMl — I49Ü). Qregaroriu» fQbrt 
«uk an, diaanr kal» athaa ds Ondianl dort aia InAioi 
oder Jagdschlor« g<>hant, aber Wappcm und Ineehriften geben 
ihn an «einem noch stehenden Bautbeil, wie «irwühnt, nU 
i'a]«L Wh* M/inen B«iimei»tor l«:-trilTt, so haben wir schon 
vordem die Vermutbung «uegeeprooben, dafa es der f toten- 
tiner Bneeio Fintel Ii g ewee o n «dn kDnnte. Die nmUbat 
fulm'uJt-n PSfisto Alexander VI, und Pius III. Roheinen mit 
der MugUaua uiuhl» zu thun tu haben. Audi Undot aich 
bei Ciftooai, VilM at na gantaa Faatlfloaai Bninnaetaat at 



Cardinalium (1677) die Ii' morkung, dafs Innooenz, um sidl 
für aeina Fspatwahl tüitenuUicli su aaigan, den Oardiniian, 
die dtsne begflneUgt hatten, ntelw Ooaekanke maehto; 8« 
scfh-nktr i-r 1 "i.iu;iin.if> i.T'ihann Cotonna) vig:n'li|iiir.iiiio millia 
aureorum, Sabello (Johann Baptiet Sabelliw) Monticellura usw. — 
et Pnvinanai Xegliaann, das baUit, er versohenkte «]«o die 
Magliana, und swar angebliah an da* Chidinal von Ewia. 
Cioconi« Quölle aber ist offenlmr nur vieder in den Beriektan 
de« Murslori (rorum italicarum scriptorce. III, 2 — 1190) 
in auolu», der viel voUatiadifar angiebt 8<t,lMiIkt ea aoiiQB 
aMt des nicht eouatinndea Monteoorro — PonteoonQ und 

statt Parinf-iisi — l'iiriiifn.ii, il. ii, (Ir-iii I ";Hn:iir.al vi in rai-rn.'} ') 
— Carduali l'uduenai l'aktiuiu ii.aocü Jatuinaits deiia Ma- 
gliaua una cum omnis ejus aedificio. Das zeigt zugleiolli 
dab der Baaita adioa damals eine gr^ifsere faauliciift Aii^ 
dduiunf baue. Onler de« dann fulgcudcn Papeln Jnliua IL 
(1503 ■ 1513), dei:i R.uliCTr). i|.-> H<iii|iUl.rilft, Jcr bcstohon- 
den Anlage, finden wir einen andorcn Cardinal in die G*- 
sohiobte, nnd rwar dkamal in die Beogeeohiobte eelbst ver- 
wickelt Francisc^iB Aliilnsiii? fatrnnmpn Cinlin.'ili.s T'iij.i«-n>r-|» 
sortitus est) war der enkkliilut I^mbling des grij^Wi Julius 
und fio steht auch (aufaer den schon gsg s bsnen Inschriftas 

IF. Caid. Fkpinn. osw.) aein Csidiaalswnppta — der Adlsr in 
Tiergallieiltnn FtMe ndt der Bdie dar Rover» veehaelnd 
hier mit den lntscliri/t<>ri un i ■u-in SriüM winc^ liij.stUrhon 

Iü&m sttsammeo.') Sein Adler sitzt in der Wanddeconaiiin 
4« Oalerie sirisdhsn den ^ItmxSg qMr iMt vaiiaaUaii- 
den VücheiifiHtchen, sein Adler wiederholt sich im FHes der 
gemalten Architektur den oberen Husensaalee. ICr erscheint 
fast als der eigentliche Bauherr; der Papst, der doch wohl 

Idia Kesten allein getragen, tritt beachavden surflok. Ornjrer 
lütt ilui, den Alidealu, in den imtea aagafBhrlan Anfmlx 

' luil iIlt ri'l>TW;i<:l:\iJii: 'Vit Aus^schmöckung lii'r C,ij>_-]lo tii'- 
; traut sein, da von Scbtilem dos Pcrugino, wolü von äpagna, 
bier die Rreeken der VeriritBdignng und Heinuttohung gemalt 
weiden, setzt aber die Inschrilt üüeoil. Aug. Hflntt gieU 
in seinem „Raphael* an, dafs Alidosins 1510 toaammen mit 
dem Papst un Mii-ii.i'lan^'iiri il.is Angnchen um Ausführung 
eines Frasoo der laufe Christi in der Capelle richtet flier 
ist «Mli aui^aieh die aodi atoM sehon nlsdatgdsgte Yai^ 
iniil!i'iiiK' u.i9gus)inx!n ti . hfa wold Qiuliano da SanguUo der 
Ai\;liitukl dü& liiiiu^ g>jvitu«on sein mCgo. Diceor hatte schon 
vordem, als Julius II. noch Bischof von Ostia war. rir liv^ea 
die Veatug dort in Stuid gesettt, war ifUar für ihn an 
Sv FSetao in VidooH, für den Fblaat in Ssvwu und an amtem 
Orten beschäftigt 

I Wir sind in der Lege, der bisberigen Vemoiliung biir 
I den Beweis Mgen lassen zn kftnnen. Der Coneervalor der 

ILuidi" i'-Iir. innsüammlung der (JfHzien in Florr iiz, X.-rino 
. Forri, war so UebenswQniig, uns darauf aufmerksam zu 
I amdiea, dato lidi «wei OriginalpUne dsa Qiuliano Ar di» 



IkiDiioiu Jaoobes de Panna, dictiis la Cardieale di Fama — 
Jowinr« JiKcibiK tMdsfMBtal, dvit «t l|Moepua Amusasis, PinbjlM 

( 'anliewüis tiic 

') A. (iruyirr, Ii?« fn?i(i|Uf« Up Ra|ihar] et la Magliana, üaj<!tt<> 
(Ii-K Iwaux art« 1673 irtt «tob mit wiser il«iiaiBt>tuii{; ,J«it armw li« 
Jidea a «e aampaeai«Bt d'on jenT' — im Medielier Jeeb ishtit 
aeifaatiadend La« X., eiemsai de Miidl«! and nioht dt« Be«««, 
Jahna IL, der eben die lovars, die gtebKieb», im Milde RUirt 
Ines MotlB «jngon aienm aaav« «et • et eams aisam leve'*^ 
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Multon in BmHk 4ies Buw H. v. OAyitftli«» ia Firia to> 

flUKJeTi, der Km diesalb«!! auch in ilfr Iii:'l*nswtlrdig8t«n 
Weitit* zur Verlügung gostelil bat. Siu siud vuii Oiuliknos 
Ujitid Mlb«t bMchrioben und mit der Aofachiift veraehen 
,MigliMM, qanto tl boM' (d. h. diM M du Baunnohmne) 
oid gabao dn Orondiük dn IM^wdioHH nod, AUndanavai 
i«igend, den dee oberen StorVwf'rki^ in grotmm MafsMabe, 
süt cdogaubnebenan MftftffH (nsoh c&nne) nnd fiaanbaanok* 
■ncaa.^ Jnf da«, M dar Zait daa iHtoetu aoban 
hier stand, hat Qiuliano darin wenig oder keine Kflcksioht 
genommen, sondern frisch loa entworfen; die AuafDhrung 
■bor hat da« Be«t«heiido doch erhalten und sich aicher auch aii 
vailara, Uton Buitliieile gaiuUan, woduich <U« hintm aotusfe 
Biditai« v. t. kaikoaiiBt Dar grate, wailgdiaode Bat* 
wiirf iilxr ist schon im Bau verlassen, der bei weitem 
grCfaor« Theü Oberhaupt nimiaia xur AasfOhrang gekommen. 
Die aflhWMi Aroaden d«a Qnaiftgala aiad achon mtic Julias IL 
lugenuuiert, da die schon unter ihm »im Theil aosgemalta 
C«])dle hier hineinrflckt; auch die obere I/iggia ist aufge- 
gelten und an ihre Stelle die Fenntergalerie getreten. Die 
grOGmeo baniighen UateimluDungeB, denen aiob Julia» IL | 
widmata, der BfRiim dea Banta im Si FMar (ISOd), dar | 

Lopf;ieii um di n DamriMr Ilof des Vaticans, die Aus.-r)iinöckung 
der SixüuiMjhttu Capelle und der Stanzen u. m. lu. luiben die 
DurohfQhrunf; der grobarti)? gedachten Anlage des pipstlichen 
Laadaitna In daa Hiatagruad gMMagt und tob Tonüunib 
au intantar Sparsamkeit, In Stoffliehsn wte im DaeoittlTaa, 
gen&thigt Noch Julius II. Todo (1513) bat sein sonst b«u- 
toatiger Nachfoiger Leo X. Hedioi bei aeiuer groben Vor- 
JUbt tOr ffi» HagUana dia VoHmduag vietteidit gumdlt, 

doch nie wiedfr Piiisilicti in ,\ncriT ^cnnmmr-n. 

Alidosius wäi' i<4;iion l&ll verstüfl>en, ii>»r i aber 
■iohar damals schon so, nit ar noch steht, ..illcniiiit und 
auaganwlt, Oinliano aber uir «ohl in florenz. Als d» 
pnuMKebende Vadiolar den pl|iadkliea Stahl lieetieg, zogen 
;ll'onlm^^•^ ju-ur filanzia^'o für die Msgliana herauf, und j 
Panvinius berichtet auch von einem echflnen und alattlKihm 
Bau, dnnli dea di» 'Villa lianieiuM wotda, dMüt wind weU 
die Platnersdie Vcrmuthung ri<^btig sein, dafs uch das mehr 
auf dio Ausschmäckuog dos Innoron bezog, t'nd weuu 
Oruycr und Mdntx Aufkeichnuagen beibringen von hier wieder 
aurgaDomnHoaa Baufoniabmea, ao liaben aioh dteia wobl 
auf den groben Slalltau beaolntnkt, deaaen miolitige Beete 
r.Mi h li-'iitr' :n einer iJlnK'^^iunHiIi-tmime vna f.tw.i l'jd ni vor 
dem Uauptbau hoch aufragen und in der erhaltenen Uftifte 
aook der i t e utUpm tanta als Stadl und Heuboden iBaatii. 
An diesem Stallbau wird von an und noch 1.519 ge- 

arbeitet Wer hierfür den Plan geliefert, wissen wir nicht. ; 
Bnunante spielt zwar in d:eH>ir Zeit, d. h. löl,3. in die 
Bangaacfaioble hinein, da die Arbeiten dort, am 19. Augnat, 
Temeaaen wotden — em MoaentioieBte di H& fVtl» Bn- 
r:«n(.; I Cnzi tf: il'js l.juux urls '^T'', ."iGGi ntiA «onn aiicli 
üinlianos KQckkehr nach Korn noch vor den Tod dos Meisten 
BnaiBBia nill, ao «inl ar Inim (Iii die ihn ao uagatauna 



*> Kne in der HanduMMwagiiiMMiiiaaf m flanaa Mbnülehe 

SVifri^ dea Bald. Pi'rnizi. im Iiidox p. 209 »U rioordo din lacuiiari 
J'ila '.lila Mafliana (diseguo 41-11 auftreteiDd, ist wohl i'iDbdi nur 
der Unindnb eiii>ax antike», gsTölbt», vialaiaabiKea Anlag« und «• 
Bfiood dsntliob ab — cwhrk'i — h e aeicla B t jwiifl B ala lula 
■Uiiua eins aoMno mieliak 



baW Wied« nach Florens zurücktulcehrra . wo er 1516 ixlcr 
1517 vcraliurfo. Wold aber finden wir tviinju S'Am üiüviiuui 
Franceaoo mit der Leitung des Baues betraut (Oaxotte dea 
beanx aita 1873. p. 338); ar ariiUt noch 1621 aina Da- 
■rfilwig. 

I«>;> X. tSfst ahifT (V.f C»pi'!N^ vnn Raphael weitea' aus- 
maleo, doch lieferte dieser wohl nur die Cartona und seine 
Sddler fthita 1613 and 1690 (MMi) dl* IMhb daa dia 
Welt segnenden Gottvatera in einem Kreise von Chenibin 
und Elngeln und das Mart^ium der heiligen Ctcilie ans; 
'hi^s ist 1830 zu Gründe g*!gangen, jenes 1873 nach dem 
Lottm in Faxte gewandoL Leo alarb 1521 , da dar mUk' 
Uga Stallbau eben fertig urar, der an (Mibe den Haupthan, 
gSnzlich in Schatf-n u-ij-filU huU-ti iniifs nlifsrhaupt 
in dem jeUigcn Baubcstandc das asablrcicho Gefolge des 
hanjiMcUleh der Jagd wagaa hiaihar kommeodea JEIidMik- 
fOntea untergt^mcht gewesen sein mag, i»t schwer la r«r- 
ateliea, und vielleicht ist doch anzunehmen , dafs ehedem noch 
Bauten an der EingangMeite stanilen, wo jeut die schmalen 
Baatbeile ans jOogerer Zeit atehen, oder daJa am StaUimu 
für üntartranft geeinigt war. Denn dem QnerOOgel, der sohoa 
in 'liT 3iirHorit!i .ichM'naUhtl.oilur.^; Entwurf Giulianoe ver- 
lAfst und das Eckmotiv durchfuhrt, war woU nichts mehr 

Nach I^ hinterlAfst nur erst wieder Paul III., Famese, 
seine Spuren auf der Magliana. Pius IV., Giovan Angela 
Medici, fttgt dann d-L'n Brunnen dem Hof zu, wie wir sehen, 
aieb im Oruadgeüanken wieder an den Bntwurf Oiulianea 
haUend; er trl^ an allen ?ier Baltaa die Wa|»penBeidlda 
doePapse«* ,ind -Ii- Anfy.-lirifl PIVS -TIII MEDirKS - MOTO- 
LAN ■ FONT • MAX. Noch Ün««or Xlll. , Buonoompagni , ging 
tmh der Magliana in die Sommerfrische und Sixtus V., 
flalix Peretti, erlaubt sich einige Verftnderungen da — aber 
von ihm an liegt sie vergessen und verfillt 

Oiuliaiios Plfln« betiarfcn mr mnigo orlKuk-rn-k* Worte. 
Wir geben die BaumbeaachiHnigen und vordeutaohen sie, 
amreft de uns leaerKeb gewesen sind; einig«« mutttt 

sfimml ,;i.-i;iiisf-n wfr^.Ir-n. F.-i J,;inn lii-in.^i« Zweifel unter- 
lie^n, daJs die im Original auffallend mit grvfsen Boohataben, 
aber nur ala 8tta und Knaateni bowriohneteB GenAolier dea 
oberen Stockwerkes III als Wohnung fdr den Papst gedacht 
waren, liegen sie doch auch an der Uaupttreppe, und da- 
neben in II dia Wohnung d«'> ' iirdutal-Kftmmerlingti usw. 
Im auagefolurten Bau wird der Papst wohl im (juerfl((gal «o 
dar Oitaria gewohnt haben. Qmte Lettern tragen aaber- 
dom noch dio mit IV bczoicbneton SULj, v- n denen also der 
ao der Ecke, dem Oiuiiano LichtetThnng«» oinzuzeiufanan 
vetgalh, dem Mnaaneaala eatsprichL Alle anderen RUnaa 
oben sind Oastwmmer. Die einge*eichneten vielen Trcppc'n 
entsprechen wenig der unteren Anordnung — es ist mit 
dem „questn el bono" nicht so genau zu nehmen. Im £rd- 
geeobol« liegen am Uanpteingang, der entnta laaeetn, die 
BlimliohkeHBn flir ffie Waelw, die pl^atliolwn Garden and 
deren Comnuindanten, für ereffp' i^'n sohr langer Raum mit 
anstofiiender Wandelliallo gegen Ueu Garten, fdr letzteren ein 
grufiier Sonl mit anwhlicfBotider Wohnung, die hintan auf 
den klainien Hot Unauaachaut, den aar die Anndan von 

19* 
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iDulilw •vilWi mImii Ittw, TOT d6r Xlhdi0| dar 0| i w M toiww r 

und dem offenbar für das KOchenpersonal u. dei^gL dieneti- 
den Salotto, ECszimmer (12) der Salotto und Hinelo (tinello) 
Mgreto (6. 7) ugw., il. Ii. ein grCfsorar, wohl nitu Tliril für 
dm HoMMt biMiiiimtar Ebaial ud der |(i*ate WeinkaUan 
Xbann iit der Eotamiun 17, dem tmlebeDdeii 8aa)e mt- 
iprechend, der mit »einer reichen Aiiggtattung nacnilirh 
niemals ala Weöalager gedient bat, im Entwwf als Htoelo 
beMieknet lllaa utdara Maif kmun eitMr Dentang. 

Tiiwliver lüfst ■üo pntiic, l.it jinf Einzelheiten zwock- 
miUNge luid prächtig Anonlnuiig und dio gewiue gleich- 



miApgv Beluradlnngt «Aue lueon d ei* "Betmuig «tv« «nie» 

MitteltheilBB oder Verfol^iinp fmrr Onippininf.' feur die Eckeii 
mit Lqggiai, der Thurm : lu tlcr Sdiaeckuiiiitti^, die Rieeon- 
OAmtgw tm Atala der Ilnuj i^-ticKC) den Florontinor Hraetar 
ariMBMB, vaA der ante Eindniok einer fenriaaen LaagwaiUg^ 
Mt des Entwoifle« sdiwindet bei nShenr Teitieftnii; in den 
Plan, clf-r ilr-r iir.|liwi-:n1ifif'n Diin^hfi-ilung bei weiterer Aiis- 
fflhrnng nicht entbehrt haben wOrde. Die ge&mierten Bau- 
aateeUtelkiutgen haben mu dea Qetmb getrtbt, dan die 

DllrchfiQhrung des nn^Pn. unbtedudtteBipli-'gsalhaB San» 
gediLDkena geboten haben vrttrdcu 



Haben Steinmetzen unsere 

Yen 



Wir «tuwii ^>~^lt w' tii^ Ton den SebSpfoni onacrcr inittel- 
tlt*rlieb»n Bauwtrlv. ;Mslii>Rondere der d«r FrQlittit. Di« Chit»- 
liitaa halM us faat nicbta nneialuMt ZieiBiiak OBdankbar 
M las Pabliemn cn Bilm Zdten mit den 8dill|i(nii aaiaer Ban- 

w^rko Qmc;ei»aiit;pn : f>s woifs luiun:. »iih rin Baumeister int, 
mita nicht, wie hoch «ein Antheil an dem Eiuutwerlf sicli be- 



nnd aberhundert fleifgige HAndr daran g>>«eha(r«n and die Elein- 
nwister de« Kunatgewerbes dio Kinzelheiten knoiitToll gvfor- 
tigt haben — dafs das Baawk doefa das geistige Werk ein«» 
ÜBBSolwii, das BaameislaM iat, dar diworo deo Heitel io die 
Baad dMckt, Janeai den flehariadahaaiaMr, dten Hkkr dee WUt 
nnd den Piiiwl. vth: i^'in MLiur-T ili'' KcHü, sie nur die 
Formen, aei es der Kunat oder der Technik, ins Laben rufen, 
die er ihnao roneiehnet, dab «r den niidvarkar »ia den 
KWnkflnatler enieU, data er aüt weitem, da* Oaase nrnfaseon- 
den Blick die immer wieder ina Handwerkiimltfäige und Unkllnstlo- 
ri«':i.i zurfi^ksi^ kpürfpn kunstfprtiifpn llJir.iie If-hrt iinii iinfciert, 
der groben hehrea Souat zu dienen, daia Ton der kunstroUni 
Ihdel im Haar dar flebtaaB Mb tnai Xatbadnllinim, dar liclb 
in (lio WolküU thOrmt, der emsige ätift de« DUgekaonten Bau- 
kuiiüüuni tbaUg ist und ihnen Form und G««talt erdacht and 
gegeben bat Gerade aber die hundert fl«i.'sii?:ii n.mdwerks- 
aad Mtietef der Kleinkaoat, die du Werk des Baa- 
aitteen.brt bsbea, ebd ee vor allem, db mit leMit 
bpjjn-iflichein Ehrfri'iz des Wfrki-s Thcile aU die ihrigen preisen, 
gnd die mit hondert Stimmen dem Meister, der Alles erdacht, 

Oaop poftjtit ;md uidnond uucii in O.inj eobuKen hat, Tjnbr- 
Wiifst lici. Riilrh de« Werkes saubca, iliu, da; Wütug ijvkaau'itm, 
der i'ri.'/'vcii Mfnt^ n cb dichter T«r«ehlcienk 

Uiid Kttktit sagt aaeb der Baabetr: ieh habe diaaea Baas 
gi>bant Der Btedwf H^ttort baato diesen llftaalitr, der Kaiaer 

Hi'.:irii-!i iJli-si'H S:'hl-ifs. s-hii-ill liiT firiMf.''' '.'I.mi.-i; Si" 
hatten ja das Ueld bescbaftt Die Schwierigkeiten, die da« b^ 

oft gante LRnder nnd Oeschlpchter beigesteuert hatten, 
aia wegen ilincin alice nuf, was je der Banmeigter dab«i ge- 
willt haben modiKi. 

AUe babea dae Werk gebaut, aar nidit dar anae KlnsOar, 
da» ama Bich dssB fedanfea. daa MehtigUsh aiaa aaeb bat 



mUtelalt^rlichen Dome gebaut? 

Hassk. 

Seite Kbiebt, wenn Keid, Hilitgiin&t unil Utsvattei^bail solche 
hoischen, der Baumeiater allein liat ea nicht gebaut, die JGt« 
und Nachwatt kaoot ihn nicht, sie flicht ihm keine Kdaxe. 

Wie BeadartMr wMe ee tÜDgeB, welH» bmb sag«: der 
Kaiser Friedrich ninltc dir^'s Bil'l, »r-il it !ioho Sui2inn';i djilur 
gegeben, der Landgraf Hermaon meißelte dies Standbild, weil «r 
laa Aaibai^ dasa gab, riallaiaiit aiN% Vtora tnd Sdlaag yot- 
schrieb. TTnd iJoirh kltnpl tvWufiL', wenn man I.rrt: lint KSna: 
Ladwig baute diesen Itom, wbjI er die Mtttei und den Fiati 
dazu gMchenkt katt — So Mgt aalbat dar SpttchgabnaMh dai« 
W, daai HaiBtar aam Waifc bb nnban. 

Vad dacK, es nsir Im Grande geammea diaaer Spnuib- 

gplrautii ist, HO nniv sim] fifMitji:f 'icsi-ti i ' ii l*pf I f h rto. 

Micbelet (Histoire de Fmnce t. II) glaubt, Lanfranc hatte die 



weleber Ms ia sein rallka HaiiMaaaltar ein geleierter R«chlegl^• 
lebrier war nnd spitor Wncb, daaa Ercbiadwf von Canterbnrr 
und getreuer Berather Wilhelms des Eroberers wurde! Ein 
Anderer OeaehicMaaebreiher, Anpöre, (Hiatoire Htttasii« de la 
naaea ataat le deuilnw attde tni pw 350) bebaaitlat aegar, 

Wilbfliii drr FrobcRT selbst 3i>i ilcr Arrbit-kl v:i:i St, Stephan 
gOttCik'U, ili Guiikiimc Iii Cuuiiuiiiiiat auch le h&ttsseur g^ 
nannt wnrd«. Er sagt: ^Souvcnt, du reste, dsBB le OSBIB de 
bmb ttodaa pour («laircir cett« qaeaUan, il Taaa k la 
peaats qnH ae fhllait peut-<tre pee cbfreh« iei dikoti« «di^ 
teotf quf Onillaume lui-rotnin. lO grriDd ti'itiaseur comaie 
on l'apiielle qaelfnefets." Und Charma in aeiMMa Baoh» 
laaftaae, Ketias MagenpH^n» ete. eehreibt & 156 Mb ISS; 
^N»U8 snrons fcrt h'jfn pf ton« Io m^nilf s.-ii« qij'.au nnvon 
Sge, quand on u'iivul piis eucan? ti'aicti.ti'ctfs j»r:i] rr'n.fiit ili!«, 
cem qui roalaient bitir 6taient leurs architects i eus 
et en gtairal, lee Mquea, laa ebbte, las cbeia des 
religieaaa ob qaetqnes (Mras plaa laalnHs 4|ne 
lenrs cci!i[i;iirnrns tn^aient le plan m i ' J |a construc- 
tioA dee idific«« qai s'^Uraient par harn »om. ü ttsit dono 
tant aalarel de paoaar qae Laaftaac, aoBiaid par OaHlaoBie 
abb^ de Saint-fltienne de Caen, au moment mime d« ea fon- 
dation et charg^ de continuer l«s travuux romniencto, en arait 
d'aranc« ccu<;a lenseniblc et urdvun6 lea d^ita.'' — Wie be- 
setebaeod fVr die geriag» HUie and Zeit, die solche GeacbieUs- 
aahiaiber Ibrsm aituaa Kaehe gaafdmat kahaa nAaauB, m 
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hiie w.'ji«t«s Ton iigMvd j«mand di« frorMn 
iUn Uttn in di« MM gMiM 



fisirirs h.ilien M'fiünhfl, hin i;n'1 «ii'ilcr wohl iurh Biw'Mfi», 
ZB lOnumiRber nnd fr(Ui«i«r Zeit Büiitni eotworf«!) nnd ab 

tli*r die Ffailoiopltie dm Plato und AskMät» lAnilMii kooiite, 
oho« leib«! Pbilo«ophi» stadlrt za lud»», «dar «bwiiwr ta ig »i« 
«in ilnnch nhn* langjUirig«« Studiun d»r Spncba da« gri«chMcli« 
ieaea, rentobm oder gu pMtitoh ha&dbabtn krauti, mui «r 
« «and« faatiiU«, «bnwnw« m tUUti, Aebli. Tor- 
«teh^r Ton irlijn^sen Oeineiiuichaft>>n rdor Hrfldsr. fljp, T<>Bn 
Dian baoeo «oltle, Rieb hiDsetzten, di« PUuw zeichiwtcn nod 
dil Aaaltihraog der OcbAgde Dberwacbten. Es g>b eben in den 
IHilim Bantchalan fand« m pA tit I«iti9ii« ud PhOaa^ 
pUMulslm, Dia aloan dar VtaelMgaBNlBielMflaB NUMn aleh 

als Bjumeistf-r. (Ii-:" aiKi-Ttl üls Pliili v.iiili.Ti iius, ..■IwuSO wie haute 

bei den Jecoiten, wo der eine Dogmstikcr, der «ndan JSUuf 
wl wwaaetoWw , dieeer U Mwat w gaa d ii eli ti t a B djiiar, jener PUle- 

«oph ist, Ger.iJijä[) cr^Tlffcn Jie Muni-hc «der aas derfn (1»- 
mMoadULftou hfitvtxgüg-iiagBiiD Uiscluif«' ;pner .lahrhuntkrte die 
FScber, etudirten eie miüigHt ani jahrelang nnd 
Maiittr. So wann Jena MAacha, «aleiM dia 
n {hnm tabanabenilii anrtUt bittM, ArdiMiUn Im 
ricbtigen Sinn* di>s Wortf-s, y'U'^ ausgelpnitf und aus^'i.diild. to 
Banneiattf, mit eben ao langer Cebiug im Zeicbnen der b«- 

and oanstncltim WiMMW wia dia Bawnaigter der Jetzt- 
»fl, jnm BQttieugaa, ba mm aimnl notiitmidig ist, nm einen 
Dom TOD Xatoi oder Spejer, eine Abtei Toa Luch adar alM 
KaitarpMi tn «oMrarita and MNnfUuan. 

Dalb aa in daa eioeelnen gntma KUatam BswebaltD ii 

der eipentli'-hen R.-^flut'jr.),' üca 'Wi-rfi's pnh, bewfi.vn flV'iidr>?ia 
die TencbietleDen , iiaoiidiul«a in übvrUä^'vnen VVort&uine, 
d. b. das Vorbandensein beatininiteT Toneinajider abge^nzter 
CMiiate, in denen die Bwnrka jednmal beaander» Oabnaia- 
aHauDang in Tomeik, OniDdiliaMi ond OsnatnetfonaD anAnlMii, 
die von d>T ji'Ri'jijf,'cii i^-huli' luTriiLn-n, jriT.id^' so wie man 
bantiatage ciaeu Bauwerko aosialit, ob «s dar Dresdeoar Sdinla^ 
der Beriintr Mda «dar der Wiaoir Sebnl» «a to iiBia a iB Ici 
I>ii^ li.-i. r.dr-tHn f"ii,-i'-n*.l'.Qiiilifli«i-itJ'n »rli'hrT naij?--hul(>ii «ind aber 
vf-.irr durch die belreffentien SteAtätürmen oder etwa die Emäh- 
rj.i^svciBen jenar Oagaaden berroiigerufen, sie sind nicbt ans 
d«Bi Volt» ,)HianivaBadma''i wi« «iaa dar viaiaa ia aolcben 
nilM flldieliaa Bedtmartta kaUtt, aoadara ila aiad die Eigen- 
thflmlichk'.'it it-s oder lier Lobrer atc der hftrvITi'iiilL'U Biuschuli', 
dia aidi den ScbOlem eingaprtgt haben. VaH solche Besonder- 

bMinflurgt tind durch di« Baa»toffc einer Gegend, das Klima, 
die Tollag««obnheit«D , die Ceberlieferang nnd die Bfianla^ng 
dn SiaaeliMa, ist selbstrerstAadKcli. 

Waaii aoiut dia aitw ChradiiM «nd lAfiatkea QeacliUUa- 
adnaibar db VatM dar Bamaalalar in Ter B w a a a lM lt «eiatliai 
Uelsen, daftlr nur die ihrer Brodlierrou urs \orji t")ir.i't«n und 
dMtaieh die h«oti(tm üewhtclitMohreibar verleiten, dies ftU Ernat 
■B MkoMB and db Baakian ür dia BmaMir «a iiallii, aa 
Algen ihnem die heatigaa KanataehriftstellaT. di« «oai 
ttarwiegvndrn Ibeii d«r Baakaoat nickt niAcbtig «od and aick 



ringaten in das Ctotriebe auf einem Banplalze einzadriagen, mit 
«in« ihaliekn Bakan|taaf gatmlicb aaek: sack ikaea kabaa 
dia Dane and Seliltaaar, dfa Tkdrm* and Katkhtatar 

di-ü MitteUl'.<>rs nictit Batirni-i»t>.>r anfaktat« saadaiii 
Steiametien haben aie geschaffen! 



flnga Kaaalttüb dessen, was zum Entwurf, was zar AusfDbrang 
abue Banwetkes an Können, Wissen, Fibigkeiten nad fertige 
keiten orforderlleh iak, gakM 
an anntgUektai 

Viailieh fliuM man dia 
Tieler Banmeürt^r NdKeNrf-f.t. In: ■Wfirt<>rliHcIio flndot sitli die 
Uebeiaetznng SteiouiiiU. Wa« wQrde man aber tod dam Dr- 
tbeilsrermflgen deqenigen halten, der da flaaUa, aaoa bat dm 

P. P. Rnkeoa di« fiaiaickani« MUar baigaaaW ia^ 
Dd Aaatralebar ktMa dl» Bfld«r Jener ZeHsn avf 
die Leinwand gezaubert, weil damals win houtzuugi' auch di« 
Aattrackar Malar kiaAN«; Bab«Ba und Bafoel hftttan di« Sr- 
ddnag der AasMehar gaoeaam, aad aar ihr Talent, Ar FlaUk 
uni! ptfli-küchp Ofbi^-r'nhpj'- bitten sie herauagshoben um ildm 
KiBkic iiirar iljt„n;aler" der Anstreicberkunst! Ira Daiu zu 
Uagdeboig steht xwiaeb«n den beiden Thürman Peter Viv-hen 
kairiidiaa «itgatkiaBkia OiabaMl dia EnUacInfk Emst £r 
adkat Tannlekaat aMb diima alk Mar Tinkar, Betkgialaar. 

Sfdl in.in liaraiis sdilii>r=i<'ii , Kiithg-ifiTscr i>Jfir 'Tclbgiers^r, denn 

anch als solcher tritt er auf, h&tten diese henrUcheo BUdwatfca 



Blar taalelat alaiga dar bezeichnendsten stellen ans d«n 
Sduiftm dar KaailadiTÜteteller, damit man mich nicht zeihe, 
•n WindmühlenflOgel zn fecbttiii. 
Bamkaid Ortkar, dar ttaarmadliek Bahimn von ainaoa 
nn andern dviakawadait Int, an aiittilaltiriiok« ^&vkaa 
und RaÜihHusor ?n zeidmen unii a;ifiiinioi«en und ihre ürkun* 
den la l«aea, d«; die Frilciite »;a«r Uegeistemng fflr die Bau- 
kunst in «einem aebttnen Tierblndigen Werke: die Knnut des 
MMriattna la BNumb ni«d«i««iai^ kat, admibt Bd. m &M 
M d«r ErVMenaff dar BMtn la Trfforlnn daa Priger Domaa: 

,Wir crldi'-ki.'B wio ZO «ilHTii Faitiilidrifi'sli' uTsaniundt lii« Mit- 
glieder des HenadMihaoaes; in der Xitte den Kaiser Karl nakat 
OanaUfai, aiagabaa tib Tatar, Mattir, OaMMrtara nad XiadaiiL 
Um diesi» hi"r pm{ipirr'n sicli zu beiden "-.f Knrjpbien 

der WisseDbchaXt imd Kuiuit vom voraeiimstr-n l'nilaten berab 
bis zum schlichten Steinmetzmeister. " (ünter letzterem 
«antabt er dia beiden Booibaaauiatar liattbiaa tob Anaa and 
Mir Failar van fiantndl) 

Dninni?, di»r mit isriTsiiiii FIc-ifs" w'imi Gescbichte der 
deutschen Baakunat zusanuDeogetragen nnd doch auch unter 
Baumiatmi sahkt bat, aebrtiH ia «iaar Oeachidila dar daat- 
sehen Konat Bd. I S. 257: „Wihraad dar Staiauatt bai 
den einzelnen von ihm zn b«arb«lt«Bd«a W«rbattlekaa 
die Ffille seiner Phantasie walten lassen konnte, tritt 
Uir (im Ziigalbaa) di« lain bandwarknaknig« Baatina daa adt 



rers hervor. Denn das, was diese Backiteinbaoten an 2i«r- 
gliedera besitzen, hat bereits vor der Yerwendang in fabrik- 
BriUUiBar Piadaction hergwtstlt werden ma«s«n; an der Banstelle 
tritt aar nedi dar Handwaifcar, nicht Btbr dar Kflaitlar Jnrw." 
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mtSoAiükeB Bnulhciteii te Kaut, ittar «• am seMM, 
aJüfcb ««ru'' 

Deo Oipfet aUei diflser Cnjenimtboihni «dtlommo n 
hataa, Sjttm ia IIm» WakngtUlte fttauht n lahm, p- 

bolut aber Tnish^itif; dem AufntM tod Schnitt ,Deutacbe 
DombanmeUter'^ in Dohm«« „Kaiwt und Eflostler". D«rt 
Mhraibt Scbulb 8.51 und 52; ,D:<' Ha unuister, weleba 
di* gothiifihaa Dom«, Kircbvn. FaU»t« uad Btrsar* 
lEaur «rrlalitotaB, warav alla faat obaa Anaailina 
Handu'i^rkr-r. die nicht allein den Ravi au.^/.aruhrcn vantanden, 
aoodeni mit ihrea Oeaalkn auch alle die nAthigcn Ziemttaa, 
Mataaa «fi OnwaNola aalbat mairaaltaii. 1M«r daa Uhaa 
nod Schicksal dieser Meister ist naa a«br wenig fibartiefert . . . 
War M für die mADchiscben ChraniateD ejne PrMtde gewesen, 
di« kttnstlerischeo Verdieast« ihrer Brfider und Oenouon her- 
fonalMbea, la labaa die Mtogtrikbaa GaacUebtaiduraibar in daa 
Msiilniii diNB KimaflaMiBian aoah bmito aawn Dawaadanm^ 
errps-pn, nur i3:i: Il.iüiiwi'rUracistw, 4if Klcitililrtrcr, (iie je 
tOcbtijer sie sich bewiUirten, desto mehr Arbeit fAoden, aul^r 
dMH nilladdia Liha Jtdeeh aif «aitare AmibeaBanf 
Mnaa Aaiicaeh battn. Dieae Auffassung ist in Dentacbtand 
«kbnad dsa paaio VitttliHar« mar$e«brad gewmen; sie er- 
kUrt, «eebalb die in «o ant«rge«rdneten VerblltniBsen lebenden 
LMita Bübt aioawl ibia Werk« aiit ibraa Kameo <a beaeicbnan 
mfltfls, uttnaad dia laifaifbawnJbiMi itaUaalacbaa KttaaUaf Mkofa 
in langen mm Theil ruhmroiliffen Inschriften ihre ThAtigkeit 
verherrlichten. Die Oberaufsicht fiber den ganzen Bau 
Tartrante maa nicht dam anüffihrenden Baumeister au, 
aottdem fUtergab aia biaaadm tn d isa am Zwecke wn daa Baa- 
bflffn gavilillaa f^BtaBiiliclilMitM»* 

Anf S. 58 und 59 beifiit es weiter: „Heute ist der Werth des 
Matarial» der HUw dar AiWtaMUina gatseaabar htebit oalw- 
dwrtaDd, aad sa M dubalb aatBriidi, dalb man dar Bsatbaftaaf 
des Bausteines nicht nu lir lYw rirftlt luwendct; es wflrile die 
Arbeit sn ml kosten. Schoo aus diesem Grund« aohtiot «a 
ftBgüeb. ab J« «a Wiadnbdabvn« dis ang. gatUaabaa Wiaa in 
der Oei^nwarl gelingen wird, du diosi; Stilform wewatlieh nor 
entsprechend durch Handarbeit h''rg«t*lll werden kann. Der 
Ma^ster (sull wohl beifsen r«ctor) fabricac konnte schon dea- 
halb Biobt «bn« j«do ürfabraag «of dem F«id« der Bavknaat 
biIb, meeiil« <r aaidi nicht latbiMadis den Bknito entwerfen 
und ausfuhren ki^nnen, er rnnfiite veni^tens die Fihi^eiten der 
B«werbOT zo pröfen and xo beurtheiUn verstellen, wenn er eine 
aa widitiga WaU trcObn mIII« * 8. 07 beUkt «a: , Die Stellung 
eine« Dombsnoiaiatara war, wie an» dar aaebaa ftgcbanm 
Darstellmig «isiebUicb, dl« «Inaa «fafaehon Haad»arl(«r- 
meiaters, mochiv «ein Genie noch so berTorragend sein, ivagten 
«•in« Warfce tob noch ao bober Bsfabong; aas dem Kreis« der 
geaelbobaftUcb iwt a igaiiri M t w i SfhSx* sieh benramaibeitni, An- 
erkennung filr sich, nicht allwn für «ein W-rl, ni rriirifcn, 
konnte, wie die Verlililtniüs« in Deutsclil.iud ciunul logen, 
keiooni geling<'n. Man hat versucht nachzuweisen, d.if« die 
DonbanaMistcr des XIU. JabrtaBBderto; da aia ala Magiiter ba- 
ssiehnet werden, ma^stri aHiam liberathin gemacn atiaB and 
desha]!' si'ii finr'r L-i"rM'i.'n Ai'liti.-i:; .rrrcuten. Kf' wSr» wun- 
derbar, wenn ein junger Mann vlibrcnd der fUnQUinigea barteo 
IdnaCt im Bandwark n«eb die » imwinIm Witiia Bildaog alcli 

erworben oder bewuhrt Litte, die ihn bef&bigte, spUter an einer 
Cnivertität diDscn Orad zu erhalten, aber es ist such gant 



mtMg, duner wa atnltHi: war mltMdlerUdM) TJrfcvnlen kmi 

weifs, dafs man nip> m^i Hans der Sttiiuniftrini^iisuir — 
sonders Metater Bans der Steinmctx, nagister Johannes lapicida; 
sie ainl «MM* Meistor ia ihren Hand werte.* — Ferner aaf 
& 70: „aeMe ntadidi. wie diea in der That wahrschsialkb iat. 
di« Sanntaiib dieaer Proporttonslehre den SteinmetMD ia den 
Stand, durch einfache CüD&trj<-li?n si-hi-n und pruktisch bew&brte 
VerbittaiaM tn ennittoln, ao war ea keine so gar grefae 
Knaat, alB GeMtade an «rriabten, welebea dan gawVhnliebf n 
Ansprachen an !>i:)i'>uh«it und Haltbarkoit genttgl-], und 
wir tuiden daitu mm g«uugendo ErklAruug für die Enchmniuig, 
dafs die Mehitahl der im so^. gothiechen Stile wihrend dia 
Mittelalters aaUpflkhitan Q*btada> auch «ans aia aiobt van 
berrorragendan Veiatara.aoBdarn tob aelilieltaB Hand« 

wer k sni fi st e r n orrirbtr-t find, ilvfli finfn liHtln'tiech be» 

friedigenden Eindruck herrorbringea, and dafa bat 
{■man allen ErfardaniaBaa dar Btabiiitit naali dan 

besten Begeln der Baukunst genttge gescheben ist' 

Kaan man mebi Mübrenttadniaee, UnncWiglniten nnd 
VagweiaiÜMilan in eo wenig Seit» Ensamneadrtagen? Kanm 

I ch ^-.itr. ist nolitiir :'Aer ;i'jrh nur i'inw.ir.riffrci! An sir'h ist r-s 
schon befremdend, dafs Prof. Schnitz eine Meng« Einielheiten 
«bar fia SWhuit, daa l4b«a and dia Unata d«r BaanrnMir 
I Jiur Zriten BiedaadiMibt, aadidsm er ia aalnm» Anfkalt 8.M 
I aelbil veraieberte: «üeber das Laben nnd Sdddnal diwer Heiiter 
I ist uns sehr wenig aberlieferi' Da er keinerlei Belege bei* 
bringt, die tnr Notb nnter ,acltr wenig Oberliefertse* tu reebnen 
wftnn, w tana man ««hl anoebnMB, daft er nldita als «igena 
Vermuthungvn aufgestellt bat. Wi« sehr er lieh dabei aber ge- 
irrt hat, wird später nachg«wiM«u weiden. 

Vebl aageeteekt dvidi die nnabllanige Wiedeiholnng dieita 

„S't.T:nnut:en''-lrrtbunis der Knnstüchriftsteller flbciBchrieb erst 
künlicb noch dar Ver&saer — anscbeiiMad aogsr seihst ein 
BanaieMer — «bua lebeariiiMea des grolbec Baameicteia, den 
Fnibem voar flehmidt eefaien Anftatt deatidwr Bleinmett''. 
Freiherr ron Schmidt hat in seinen MnlbeatandeB anf dem Pely- 
tocbntcum nebenher die Sti'iumetzkuust erterut und bat (einen 
Lehrbrief gmn geitigl Seine Zeh war ao voilatUidig in dam 
SIeiBmetMnaabB bataigen, dalb «r die mittelaltarliAe BaalniBit 
von (irund auf nur erfassen zu kiVnnen glaubt«*, wenn er als 
Steinmcti lernte. Was er sjAtor aber geworden ist, was er 
geschaffen and gebant hat, ist ohne Zweifel nur dadurch mög- 
lich gewesen, dafa er wie jeder andere die Bauknast r^«l- 
reeht erlernt hatte, atine Steinmetikanst bat bienn nicbts 

Zum volleu VerütSudnifii d«s „Stcinmetzenwabnea" ist es 
lunüclist nOtbig, die beiden Fni^^ zu untenuchen: Waa iüt 
ein Steiniuetx nach unnram bantlgaa SpmidigabiBBcih and «aa 

war er im Mitlfli'.HfrV 

!Nach u^Maui iieutigen Spraelig«braucb tiiik Su-iumetz 
ein Arbeiter, der die Hausteine zu Cjiiadcro verarbeitet oder 
Profile Bidh gegebenea SehaUoBeB beiataUt. Hierbei erfiadat 
«r keine einilf» der Fennen, die «r anenUnt, er aiWiet " 
n.irli ^,Ti.'-'i.Mii r Srhablone in rein ju'tIi iu:st'ber Weise und 
bat nor acht zu geben, dafs er im rechten Winkel bleibt nnd 
I sieht ambr «der «enwer ananlmM, aia ea die Scbabbaa ew» 
langt- Seine Arhrit wird in der Kegel nicht viel höher ;i's ik 
I dea Maorem bezahlt £s iet eise schwere, langwierige Arbeit, 
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4h von früli Iis s]vi1 tlr-iüip uTriiMia vfriii^n mnh, foU siti 
te Bicbt ftlliQ bobui Tiig«lobii einbring«». Di« lUode nacbt 
atoaMMr n hUMar AiMt, iMbamim mMig n» UAiml 
Der Lehrliag, welcher daa Steinmetibaiidveik wiann will, 
bnneht keinerlei Vorbildim^ anfaer der VolkMeknlbEUang und 
besitzt sie auch niebt, abgeMhen von AoanabmeflUlen, dk> in 
jßim FMh mubonunn. Xaek im, ailanDaitk viar Jataan, iai 
ar Whlt a m aiaa flwdii ud Matbt aa nn ÜtMasr, «am Um 
nicht beeondwea Oescbick tum Vii-s#tni*) i4fr pai zum Stein- 
BMttpoli«! aufsteigea UtA, oäer Geldmittel tnm SteinoieUiiieiiitdr. 
Dar SWaiMtapgliar W «ieUa «ailar ala tajanige Oeeelle. 
wMm dia nnöiga AnMeU lUirt, ilt Sciuiblonen na^ dar ihm 
gagtlMMa SMctooiigr hmtellt. mder Aafertiguig d«r MTarintMc« 
die Preiae mit <l<':i Sv.Miiii'jt/iM. Iflr den Meister ^vicinkiH niui 
nur der £iUoiu»uig die Werkstacke aachmübt und piiifl, ob sie 
«it «d liaWi« aagalMgt aind. Dar BWamataMialar M atoa- 

fall? al? Ix^lirliii^' ilas St.-iTiTnrtih.i.ulwf'r!; i>rlnnt-. dri er jcJneh 
to der Vtüaitssetiuag in die I.riirp eintritt, ditl» er Sfnuracti- 
■atiter werden soll, so besuclit er wahrend diecer Zeit, bmm- 
dm ia WiutWt aioa Haadimkar- oder ilmUcb« Schul«, «of 
weiMur «r «twat Mieihiiaiii, dl« anenralaB AnfaDgsgrrtnd« dar 
G«.i!Delri>; us«r. erlomt, Diniff. <1i<' 4fr Stoiiiirii-t/ hir'lit katiji. 
Dann ist er im Gaaditft dce Steinmetuneisters tbitig, lernt 

aicb »»IbtOodig. Das Rntwerfem yon Bautai iat tkm «MUg 
fniBd, di« AuafUhmn^ von Banteo ebenso. Ja ar verateht ia 
so wenig nm grOfseren nnd rcrwickeUieren Banzeicb- 
welebs Staianetsarfaeiteo für 
iria nidua, Miala, VafhUwwr u«. Wbw 
nehm-i'n. sich Arflätekten ballen, damit iVu->i- ihnen dii- Zeirh- 
Hangen aostiagen oder Mcb acbon die Arbvit8ang«bi>te Ter- 
tKmUA ■Bihaa. 8» aabw wir «aU vieliacb Architekten 
als StaimnebuBiiatar aad amr ak hartanntMda Maiatar aaf- 
tniten, aber nieroal« Steinmetzmeistar all AitUttfetM. — Saa 

isl das St<''inin;>tip'Wt'rbc-. 

Kaob imsenn beatigen Spiaehgabnadi iat «■ alae cia toU- 
aOaMg «fanloaer flau : ttainaMtaaB Uttm dia Kbelm, FaUMa 

uod BathhSusfr J<'s Mitttinttors (;-''t:i,'i.it. Diu «crli.rr'ii ^.'hritti? 
HBS der Stu(Ur>tuU< ciai-'ü KuuubicliritlitC'lUu» Däcli iva liüchUt:^ 
tbinmetrwerkpUtten würden ihm dies« ganx einracben nnd aelbat- 
iwattadliehao Siqga kkiliitaa. Dar StatBaNtaaeiatar md gar 
«rat di« StatanetHo wfirden geringen ÜUAel« auf di« Frag«, 
1 1) Sil' ilio Kirch« entworfen hStten und ob sie diese baoten; ob 
sie dia PniAl« naeii fireier Wahl ibrar Phantaaia gwHkbiMt und 
aiflndaa IMtai. dia aie in M» aaaaitoHaB, aiad ab ri» riek 
rnr Baum>'i!.ii'-T hioltcn und glanUMi, aiaa Dniha adir lia Bathf 
bans b«u«j> lu iiaiiea. 

Wie war es nan im Mittelalter? Gab e« auch da Leute 
«ia vaace kaotiev StainaMtaan? SalbatmaUadlick — aie 
Uallm aogar «banlblla SiateaietteBl Die Qnadan nnd Prallle 

an d^u Pauwerki'ü sind j i v ir1i,ini!i'r. , ilic f,-crui!f s-i I. luitwerks- 

nUsig nach gegebener Schablone in schwerer Arbeit Ton 
frtii Mb apit liaiigaalaUl vardan staMaB aad kacigaalaltt vaidaa 

•äaä, Vit noch hentiutage geschieht Man sieht die MelEsel- 
aebUge noch, man erkennt aus ihrer Art noch diu Werkaeuge, 
daa ris dabei gaOtart and dia 



nocfe h>-'nUiJta^i' führen. Diese rnuiÄssrii Prflilo, A'v^v t.%ageod 
Dod abertAoaeod Qnadnrtatater Quadern und Marswerke lagen 




•) Der Vi 
auf dem Bau an 
dal 



iatdeqoDiitrci, w«1cli<ir die ferlicen 'Werkstücke 
Sisiieo knoalgaroobt hinaeial, wia «s 



Auch dannh w der 8iaiaB»ais abi Oadatbailar, der roo frtUi 
bis spU medmaisdi aaaarlwftao lanlMe, «aa aadere erfanden 
und ihm Torgexoichnet hatten. Di« Hand dieser Steinmetxen 
molMa aber iai MKMaltar gaiade i« iaoga gcaeliait «aidan aia 
banlaalatn d. Il niadealiw viar Jabia, aoHlt aie gvia libiil 
liefert! QT.A ihren Mann emOhren kdnnm. In Am niitieUHüh 
liehen Baabfatten danarte die Lelineit sogar ftnf Jähret. 

Van tiabaa|i*aB di» KaaataebrillaUlar, dtfc dto uMataHaP- 
lidien Banmeister xneist als Steinmetzen arbeiteten, dann ^Polier* 
wurden und, waren sie .^geschickt", snletzt Baotem „leiteten" 
HSrte der Bau auf nnd erhielten sie keinen neuen Baa, ao 
taten äa wieder aia StatBBMtaaa aafl Weher aie dahai die 



sidi roerkw irJiL'v rn-i-is-? iifiin-in anf. Sie rracfilen ilrs Ttaueo, 
daa KOBnen de« Baumeisters fUi ao getiog, dafs jeder baasn 
lau. irar wm> WAImIbi der Ikabanr «dai 



Oaaan so grob ab dar ünterseWed miaehea «Intn G«- 

riebtaschreiher und einiiii Jur.sti'ii ist, ixivr iwisiun einem Ab- 
adiiaihar and adaarn Sdiriftateller, m grofs ist d«r P nUncl u a d 

Banmeister glaubt«, Sebr^il»? hntlcn di« Kunst^resi-hichtn rer- 
fafst, die KunstscbrifMclIer vdnjen dnngtidut für eine t>!saei« 
allgemeine Bildung der Architekten eintreten. Wenn nuu aber 
KoaataehrUlataUer ttbar Bauwerke jahrelang aahnihan and dann 
inmiar nach glaaban, alle diiae Kmialmrta tttlaa die SMa. 

metzen errichtet, so lirf ir;iiti irrlaiiuron , daf« das i^tudiuuL dvt 

Kaaatgaaohiebta anf den Onireraitaten vor allem damit beginoe, 

verscbaSeo, damit sie imstande sbd, den ünterschied zwischen 
Bankunst nnd Banhandwerk zu erfassen. In etwas können sich 
die Banmeister 'allerdings trösten. Nach Uinlicber Auffassung 
wia der geeeUldeittn haben aodi di« Tartntar dar Wiaeaaeehaft 
ia MftleteHer rieh Mngaaatat aad ihn Warle mit dan gitieh- 
ni/LffiK'-ii sclini>i:-r, SchriftMiclven in Rif-scr.fiüantün nii:-<IerRf'- 
itdicii'ücu uud ^iireUng bei difeiti Biedmaiacben Arbeit zag«- 
bracht! Dafs diese« Abschreiber, Handwerker der Schreibkonst, 
tbatea, ja, daAi diaa» AlMfarsibar hOehatana noeb die mit dar 
"Mw verzierten Itdtkkn h«nMlea loantan, dalb eehon bei 
der tiir-iriiclien Iiiitialn iliri' Tluitiirkiiif, ,aufli:ir*h muTste, wie 
die ThUigkeit der Sleinmetaen oufltOit bei dan figdrlictuB aad 
bei den «mamanlalaB DaialaOBBgan. dafb dann der Mioiatiir- 

maler in Ttiä'iitkfi'. trst. ilhnlich wir- J-rr BiMliüm-r am Rau- 
wwk, das i8t auch nur ittr den Techniker selbütYürKUodLtcii. 

Daa IDttalaHar «taahiiBft d a aw fa B aar so finster, wtB. 
undurchdringlich« FiiHtniiini aieh zwiscbea Um aal dan Aagm 
derer g«bigert liat, die e« mit Aberglauben MraeMaa. Wann 
man allein die Auffassungen über lin.' in:tt>;l.illorli Iii-ii Ranwi-rli«, 
wie ai« aait Aafiuig dieaea Jahrbandeila sieh nach eijuDder in 

ziehen ISfst, dsnu wini mau uli:if ZuoiM ju difwr ünbt-ntflu- 
gung kommen. WitlirfiGd jene niitwliiterlicliCQ Uauiii«isJ«r liel- 
bewufst und mit kühner Bareehnaag Stein an Stein zu Bippeo, 
Qnrten und Kappaa MIMan« nm in schwindelnder Höhe dia 
B« AbiriadMt, ,ahBitB* dar liftag ibbinb 
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seien. ZeldmngM, •> glaubt« nan, UUtea die Bwiamtor 
jener Zeit OMMopt nlebt gefertigt Sie gingeo aof den B*n- 
pUlz hiD»tt» und «agtra den , Arbeitern": »etxt dieaea Stein 
dtkin, jaom dortiiiB. Woher hattn wM diew SlaiM itin 
Gestalt od ngten «isli paftgud «ml knaetreU nm Omnf 
Nun, <Ut St*inmf"ti lutte ja Jio Falle seiner Phantasie 
mtten basen. linä Ztsicbiwn beemtrüchtigt angeblich ohnediea 
dia VailJttt, schädigt di« KnuMt, mlche ans dem Volke henus- 
«MüiMl «Mlk nnd, toU ttips au ihr mrdn, aiaht dnnh 
^gOiMt KVaiüir*' ik Bu n dirwelit «ufitfbt «Uta Inf. 

Den Aoadlhniagen SchnaaHes*) ist daher das spUir <!■- 
gakauder tu betrachtende Skizzenbaalt daa ViUra T^Haia- j 
aort (1214) ein wenig unbequem. Dana «a bewaitt tadi dem I 
Laien, dafe im dü:m'.:xvu B,'\uiiiuisl'.'r, cnt^'i iroii ijr.n Ixifirfn 
dar KnaatichrifliitoUer, zeichneten und znr recht geachklct nnd ' 
ao allw iJribifl aahnaad. Er MaM ddt anf B. ISS «<a I 
folgt: kann f-An, inT« Villard sich vor Anderen darch eme 
tbeoniiache Richtuug und besMre Vorbildung auszeichnete. 
(Wolir «tirs Schnaaae, dafü im anderen kein« tli«or«tische 
KAlHf und kaöu aoldi sato VartiiUnag katteaQ VialMeht 
aiUbt sich dadiudi, trean ar aieht frlh geatotten Min sotHa, 
daTs wir auher liem rVimli.iu lu Cambm; vm andfrrn fii»deu- 
teodsn Unternehmungen, bei welchen er antwirkte, nichts vissaD." 
Iii ak vir m dn maign bakaurtn BnaMUam janar Ziit 
ttariiaapt milir ak ain WM ilutar TUtfgkaH kennten, h«ch- 
alt« Peter na Mantarta« vod nallakM libargiar ausgeaummen. 
An diesem letzteren sucht «r so nebenher di« niedere Stellung 
janar BavDNiiter dadoreh n ariiiitea, da£t ar mit bMoodaraai 
BebarfUiBk Libaisiar tob Li Bn|iar biilaiM ud nabil, ao- 
mit Sri snin Vater ein Schäfer gewesen. Trotz d« ecbiferlicbcn 
Vaters war aber auch Liliergier einer der sich durch „eine 
tbearetiscbe Uicbtnng und bessere Vorbildung'^ auazeiehoete, 
«ia leina Maiitaivedn dam Faeiuaaiin atMiaan. Diaaea Biesen- 
gaiatam nä naemkUaB BaamaMara dar Waoda dea XII. Jahr- 
hundorts stellt Schnaaso {8. 122) folgendes genOgende Zeugnib 
aas: ,Sia wann acheo attabaoda Kfiaitlar gamcden, dia aidi 
alla aiftrdariielNo adlltarilM aa Taiaehato waAtan, aleh aaa 
der Wissenschrifl iin^iCTi '- n, w,.s ihnen nSthig war. Glfriiin Sinn 
fdr die Schönheit dvi- Natur Latten, ab«r dixh stetä mit hand- 
werksmürsiger Treue und Sicherheit von dem G«gebenen aus- 
giqgao.* So klar and aiiwrall aia diaaar nrhninnatihn Sali iit 
ungafkhr «eine Anafcht Obw daa HHteteHer nbeitaapt, — Waui 
doch Sehnaase jf-m s i li c^i t^ no und jene bandverksmlirsigo Treu« 
aad Sicherheit den Baumdstero begraiflicb hcaeluiabaa aad «i^ 
UM IMta, jadiadar wflnda ala «iadar Mnii. an wM» MaMir- 
«aila echalTra zu kfinnen. 

A'icht di« Eifurdamiaie, niciit reifer Bedacht zeitigten diese 
gMlku%aa Q r aa d ii aaa, aa aaMaad alha «vnbavarat* wia 

ain Kimllenfisls, und Stack setzte sich an Stdck bald hier bald 
dait an, Die G«8talt dvs Kathedralhauptes entstand aU Nach- 
ahmung de« Dom«nkrsnze8 Christi (Merimve, annnairehistoriijue I 
1039) «der aJa StrahisokroBa am dan Hoeiiahar (Da Seoiinud, | 
IVnt an mojwa Iga IH 8. 113), adar ab NaahaliiiiaBg dar liai- | 
Ilgen 'Irii'i. skir.-he zu Jerusalem, Schliefslich ist all' die Kunst 
der zauberhatten UaUea, der ragaadea Thann« und des tier* 



*) Öeeofciriit» der MMsadaB Kdaita unter BntiUe tob 
Dr. WaltauBB. 



Uehan Lanbia. lia dar abdiaa Vtgmm tlM ^gtt m fnlk*, 
— StaiamtaaK Bit aiaan Ba«^, «inar Proportioaslebre er- 
aehufen lia, Wia aehade, daA dieses wondertbUige Beoept ans 
Tausend und eiiKr N:icbt vorloren ist Wie hiieht lieben sich 
.aa gar «hoa Knast", di« hanUeMan WaciM aontt anafc 

Prof. Scbn'tz beruft sich bezBglich dieses HrTci'pt«^^ auf 
Viollet-le-Dac, dictioaoaire nisonni d« rarchitectore Bd. Vli, 
Artikel propoitioB. Er b^uptet, ea bitte die StaiaaatMO 
baOhigt afltaoa m gnlbi KiHt* Gabiaria anfllbmit la 
lOiiNii, dia aiaanaita „ateaa MhaHaeh balHadlgaadaii Bindraak 
berTorbr.ichti'n" iirnl die iiivlorwit-s „uUi-u ErioniiTuissen der 
Stabilität nach den b«at»n Begala der Baukutut" gaattgtan. 
Vn hataart bn ganaan AHibil prepartHB (UTn,&68SiL£) 
fhs Wnrt Ktabilit^ nur in folgendem Znsammenhang vor (S. 534): 
^Ites (Jioportions en arehiteetnre s'6tabli98ent d'abord eur hia 
ioia de U stabiliti et les Wis de la stabilit^ d^rivent de la 
gitoiaetria. Un tnangla tat aM figai« aDtünoant aatjahiiaal^ 
parCutB, en ee qn'«IladaaiM TiHi« la plna «laeto da ta atabilit^ 

Lea fip'viitbin»^, k'S OrecB. «mt ]:art;B de h, jiliis t:iril Ifs 
ardiitactes du mojren Age n'ont paa (ait antre cboae." (VerbUt- 
alaia In dar Battknurt grtnta ileb aufOtdant aaf dia O aa alau 
der SlabilitU, und die Gesetz« dor 5;t.-ibili13t Ifitc-ü sicti ans 
der Geometrie her. Ein Dreieck i^i vuin vollstanJi^' bofrie- 
digend« Figur, vollendet insofern, als m die deutlichste Vor- 
•tallnng dar SUbiliUt erweckt. Di» Egjrptar, dia Giieohan 
sind van da aoagegangen, and «|Mar babm dlaA whü iM a n daa 
Uittelalters nichts rind. rps p-ilLan.) Was Viollet UBt<T Sl.iliilit-'it 
raataht, dtirfle doch klar sein. Nicht die Fähigkeit dca 6«- 
bMM, au ,hidlatt\ aMriani, daJb aa daai Ang« ainan ataid- 
iWgen Eindruck macht Dann f&hrt er fort: „(Test au mo^n 
des triangles qu'ils ont d'abord ^bli leurs r^igles de Propor- 
tion« pure« qu'ainsi c«s pioportions «taient soumises aux lois 
da la alabiyti' (Mit HOlfe dar Diaieeka liabea sie suvOrdent 
Ihn Oaailia «bar Taibiitilaa« aaC^ltt. waH an «eae 
Verhlltntsse den Gesetzen der Stabiiiiät unter» tricn «iin^n.) 
,D «A Evident, sehnibt «r «iaig« Zeilen spSter, que laut Miflce 
inaarit daaa l"» da caa tiaia Mu^ (la ttkon^ iiaeil* lae» 
taagt», te triangl« iHc^le Sgrptien et le triaagla ii|nllalln]) 
accnsera taut d'abord une stabilit« parfaite, qtw tootaa las Ma 
qu'on pourra rappeler par de« points sensibles a l'ooil rinali- 
naiaen daa lignaa de oea triaigiaa en aoamettn la tnai d'an 
dditee au eanditiaiH apparantaa da abibitiM. 9 daa porttoaa 
dl rxr.]'i inivLTiTant ce« triangles, les conrb"s ^i:i;ü''-i''< iuiruiit 
cgulemvui uiw upparouce de stabilite." (Es ist klar, dals jode« 
O ab l Bd», welches in i>ins diaaar drn Dreieck« ahdNMiridb« 
ist, ' nämlich daa glaiebaebaaUjf rechtwinklig«, daa glaieb- 
sclMnklig« «^ptiaeba und daa gMdiseitige, — vor allea den 
Eindruck einer vollstäniliLci; St.ibilitAt machen wird. Dafs alle- 
mal, «flOB man die Kaigung der Liniao dieeer Diaiadw dordi 
Pnnkta, dia aieb dan Aaga kaantlleb tudmm, bemwrafen 
kann, nuin den K'Ts nvUiiidi ^ dm iiui.'f>Dsi:hciii!i'-hen 
Bedingungen der 8t.>b:<i(ut uuWiAcrkii »iitl. Weuu Kreistbeile 
in diese Dmiecke einbeschri«bcn sind, werden die Cnnan 
gieicherveiae daa Aaaeefaen der StabiiiHt baaitaan.) — Abar 
zu .halten' fa raucht deswegen weder das GaMUuto moh dlaaa 
DOgont So stellt im ganzen Anfsate Proportion und im ganzen 
Vioikt ver allem niehta, wi« man ntit Uttlfe einer „Fropoirtioin»- 
bbra' dia Haltbarkait abM OeUndia aiaiatai konalk 
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Abir nek vom dtf TjiiWitjgkoit d«r Anwendung diewr | 
FMiportkmBickr« ndnr gsr von 4er HOglidikeit, dal^ „Stein- j 
MtMn oho« snir so jm/Ni- Kunst- <liosi-s Kr-~oi,t Terw«nd«i, 
nUaodtt tcbane Yerbältotsw icbaiEieit und s» aiMBttwcimeto . 
BnmiMgr «<riw ItmlMi, liekt wcUa Ania. Im a«gwttiea, | 
prst niii^ irj^in lirn Hifs infertifrEK .'lUf Orund der Kenntnis», 
dis nur der llauniEister LxisjUt, und il.mu t-Jür dabei mof» tuiiu 
besooden ins Aug« fallende Punkt« so oniuordnen T«rs(icbni, 

li« anf dtn aqgijgabMMa DreiodttUBini IJign, «in Tn- 
Mmn, ^dwl rund« dMuaaito un« gnod« aMüittni**, v» Tiollit 
S, "34 Khmbt. ViMllf; Ir-itt-t iuirvri:i'iii s.-ii-cri Aafaatz mit 
einer AbmiMiBK Q(utrem«re de Quiocjr'g ein, der uanlkli du 
im im OiiMhn behnpM, «u Prof. StMUx «n dm Mittet» 
alter m^int, indem er S. 532 Kbreibt: ,Lec proportions en archi- 
tecture n'impliquent nullemnt des rapport» fixe«, constamtneut 
ht nSoMS, entre des parties qai annient ane fin d^rmiut«, 
Mj» Ml eantnin <le« nfigatü miftbiM m ne d'oMtiiir um i 
UmU« hamonbtac." (Dia TafUltaian In dar AwUMtor baigai I 
dun':K>us iii'-iit iVrite Beiiebnngcn , die bestiBJiL' üü' >;l''i<'Iioii 
«ad, twiscb«n Tlieilen, dia aima boatiaiBitaB Zweck laben, wn- 
lan in aaffHÜiaa «ariUailidw Badataiiii, na aia käme- j 
aitclti^ Mifs t\t <<rhalll«n.) 

Liiks, vrab Viollct lebrt, ist in karten Würfen l'olgeutltM. 
Man entwirft etva einen Kircbcnqoerscbnitt folgvodormarseD; 
Dia BiaHa das MUMathiaia wM fMrtgaateUt (dnnli da« Ba- 1 
d(hrftil(k) I.V. auf 10 n, dain ImliBuit man dfa arfordcr- I 
l;r l.i' MMu r^t.'vrl ' (d:is Krfordentift inufs man wissen d. b. 
gelernt habcnj wenn mSglieh ao, daüi ai» aiaen (watirantm j 
Tbail vm 10 n awnadit, alaa hier Im. Dia SeittnaAilh« ] 
hrpilf TipHo>1:t f» tu. die Msuer mit Strebepfeilern m nsw l 
Dann sucht man inneren Capitelle, Bog^nsebeitrl uh«. iiu[ I 
Uoko amMvAMat welcbe einem der obengenannten drei Drei- ' 
«üc« angakBran; gdit dar «iaa Pankt nickt anf ankkar Linia 
liMttn1«g«fi, 9» ain amtetar. A ict diai dm Italtn klnatliri- 

»hrii Krtn'SM.'!! "•U'i'.b'.' üticrliibj-i.'ii , «;!■ Wi lioiu Kritwcifin 
obne diese UlUfsliuien, wenn man sich allein auf acin Auge 
aaillltt. Ala dia BanktHflar wA dir Vaniektnoff im WaU* 
Standes der Völker, wie wir »eben werden , spiter Temehwandeat 
stellten an ihrer Stelle die Handwerksm«ister di>> Xntibauten her. 
8ia> dia in den Laden ihrer Zfinfte die iOeicbnungen und Ueber- 1 
üMbrnissB dar Aickitaktaii bawabrtan nnd mit iknr gaiingan 
gatatigan «ia fadiHdben Biidmr md ikm rndtgatadn Kamt- 

rrforJtTÜL'l.i'i; 5 inn;!iiurii;ii:;i":i i i'rMurlit'.'n , »'M jene 
frei erfunden hatten, sie erblickten in diesen IIIUf»liJ)i^ das 

▼aiM du XOMMH Imr Tmiugtr» da fcwalirt i it aa abr- 
ftueklma ud abaigftdiiaek ak Gebeimnifs der Kunst De» 
Zirlrala Haft oad dar Fialen Gareclitlgkeit, und «I« diese un- 
Terstlndlicben und gebeininirskrameriKhen Kedentarten alle 
kratti, mnbta daa Müntleriacka lUtam «nateeo. Dann anck i 
eid at an daB fiat Jene ,8l(inmaliinmatat(telia* and Baadvaika» 1 
(ürt>-l<'ion . «'^Iche oft Freunden der Gotfaik ab höchst lobliches 
uctaabmenswertlMS KSnnen und reizvolle NaiveUl etscbainen. 
Jidta Itaaler adiialt ein anderes . meisteaa kBekat uiaekOD tn- 
munanganugMM MalMerk, Jedes Gewölbe andeia aniar- 
ilnftiga «ad varwärta Sippanfinsklingujigen; ein «rhrkaa^oaer 
Fialen- und FüMcbenkram mit verkranipncu Kohlblllttem wurde ! 
ahaa Sinn und Vantaad Btetall als Verligenbaitauaide aaga- 
Hikl, and and- «ad friifkiM KaCnmfc onl BUdniaik at^ 
ttbiU- ;>MiiL,->M,i.' !..>i:ti ihrer Vvigtagu, dar Xttnillar dar 
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Frtknit, dar Banmciitar, die aJlaa nfimden and (iai ar> 
KkalMi kalten. 

wunilflruirir-ndi- IffiT-pt i'nispini'lit •,ir.L;-?f:ilir Jeiii ITulN- 
mittel beim Zeichnen von Benaisaanccprofilen, wenn mau sich 
dakci dar takaiurtn HalMlnia anter iS* badieat DarA dien 
Ui weder die Hobe d«r einzelnen OticJor festgelegt, noch die 
Ausladung de« ganzen Gesimsen, uuu doch erlisit man schnei- 
tar nnd sicherer befriedigende Verhllliiiia lia ganten Proflloa 
TannitMat diaaer HOUaÜaia, als «an nn daa Profll ohna 
dicaw Anhalt An Aaga aeidnift Da «ta« deck die pi4chtig« 
Renaissance noch viel leiclitcr v m Sf.inmitzpn auszuSben linf 
,a» gar groba Kunat*, und der Steinmetz künnl» ,die FQlls 
aeiaar Jkawiaiia M dae akuatoan der rae flu» tu keaikaüin« 

den WcrlfftCck?- wal^fn l!i5sra"_ 

Jü IQ üei liiat, bei der Antike uaJ ilci.iiissani!« haben 
wir ein Recept, wie man 'Sänlattf AMhitravü und Gebimse, 
Faaateriadier and Ihre UnuakamagM lekknen kann — okna 
ao gar giaAe Knut Knr ain klein wenig OadieMnUk gebort 
iU/a:. über dos jeder ^Steinmetz* allenfalls verfügt, und iii:><> 
woifs genau alle Partia and Modul aanwodig, mit deren HUIfe 
■Hl anfckikai alle obeDgaaaaaieo Diofa in vaUendata Ver- 
hältnissen wieder zn Papier bringen kann. Warum sehen wir 
denn heute nicht die Steinmetzen oder sonst beliebige Leut« 
mit diesem allbekannten Re«ept« ausgerüstet, so gar leicht 
Monnmaate, Kirekan and Paliata kanen? Hier kandelt ea aick 
doek am aina wiiUidia Tnpartioulabr», da ila IMa Begeitn 
in Zahlen ausgedruckt giebt. ftr alle FHIIe in gleicl.nr W(>i«o 
anwendbar, liein taueudfiltig reianderlicbes and auch jedesmal 
aieh mliiiawde a Tarfkkian, wia «a naah Vi«IM im MHtilBUir 
gebrtaeklidi war. 

Die Sodie wMII sich eben so, dafs man erst zeichnen 
ki'mnen, darauf „die besten Kegeln der Bauk-unst" erlernen nnd 
die taaaeadflUtigni Fermaa der Maainuiat sich n eigen macken 
mtilk, nn dann aiat e ul wat fa> md aick dtetar Edlltaitliil ka* 
dienen zn kTaiicii. V.if bcifst, man mul's eben fertiger Bau- 
inetster sein, elie man diese wnndertiiätige PnijMMlioaslalir« 
natxea kann. 

Qleieb bei dem ersten Beispiel, duTlailat-la-DBe Ida Bawaia 
fBr seine Lehre anführt. S. Satumia ta Tonloaae, wo er dies 
Becept aufsen und innen klärlicbst veranscluiulicbl, bemerkt er 
nickt etwa, dalii nickte laioklar ala diaa Varfaluan aai und daJk 
dlca MaialHrwaik ain Staianiti abna gnr as grate Kanat tkrtig 
gebracht haben konnte; sondern er schreibt IS. 543): „Tout cela 
deoote ^videmment BS art trte-savaot, uo« i^ode appiofondie 
dea effets, des oouiaiesancee enpjrieniaa, ane exp^rieoce coa- 
aonm^.'' (Alles diea heaeagt Uar «ina a«hr gaiabrta 
Kunst, ein tiefeingeheodea Stadlam der TTiricnagen, kBkara 
Kenntnisse, eine vollendete Erfahrung.) Wie konnte sich 
PMC 8cknlts da wokl aaf Viollet iwraianl Von der Katkediale 
von Baiafaia, die er ala gaat naeb diiam BiecH ganidinet 
1j( nurticbt, sogt Viollet (S. 540): .des di!»ordres proveoant d« la 
mauvaise eikution .... d^truisirent en grande partie l'eflfet 
nabnaat prodigicux iiue produisait cet immense vaisaeaa, ai 
Man cou{u thtorHiquement et trac^ par ob bmma da ginia...** 
oad (S. 550): „Dailleurs, l*emploi de «ea mMwdea gdrattriqnea 
v.'-Uv.t |i!i.s. rApetons-le, une formule invariable, c'etiit un mo.vea 
propre ä obtcnir lea eonbinaiaona iea plus van^" (UngittekeAU«, 
die T«i aeUaaMir AwMknuv karrthrla«, aenMrtan giMkten- 
«ktila dia waMaft wvaderitaie Wirkung. & dieaea »iaai|a ScUff 
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bom<rbrach(«, das theoretisch so gut erfanden und von ciocn 
Maoo ron tienie gexekbnet vorden ist. . . . Uebrigens wieder- 
Mn irifi in Oebraach dieser geumetriscben Methoden 
war nicht ein* nnTcrindorliehc formel, m vu eü Mitt*!, 
0Mi%nett 1K9 veivcUcdinelMi Iahidimi vi eritaHen.) 

Ich riiiviitd tll<r:trfns hiniiiM.'tii i; , diiff iui> [ii.ütiiit:>|.-i' 
di««« itegeln wenig hsUtu. UuBero Kirchen, ODd tun diese 
kudaK « aieh htttttnlige bei «oUriidieB BMiln hniiMeblieli, 
sind s.i lun ti r;.:li;Vn»|iph*it, PI itimr.iip^l, veirbültoirsmaf»!^ 
Kleinheit aul uu.;>euderl*i Bcscbraukuiigeu <n Bedttrfitirsbaatcn 
hembgcdrUckt, dar« man diHe HUAnittel Itaum anirenden kann. 
Uawnn Bauten gebt m gns ae« wie ec VioOst bei d« Katbn- 
diale TMi Brargee mnimmt, dem Heehecliilf naeh ihn we^en 

G'"l;lrii:inr,'i'K riiiit ■lifji-riiL.'v lliliü -rinltpr. i.ar.t''. tip nach 
dem UUIfsdreieck nothvendig irar. Wie «renig aber diese Pro- 
pariitMMn* dem NkUbesafaten nOW, daa bat VWlet aelM 
genugsam bewiesen: er bat in seinen Banten weniger berrie- 
digeudcs hinterlassen als in seinen Vertiffentlichungco, in denen 
er mit dar FMer «i* aiit dem ttill alle nm THnamHint« 
dbenagte. 

Wenn lo «inentiti die Benlbaff anf Tlolleta Fn|ic«tlaii»> 

lobro als ganz hiußllig erwiesen i»t, so kann es underseit» 
lUierhaupl kein eoldie» B«o«pt geben, da« den Handwerker, dca 
fltilUMtm biah^> «lae dii Banknnit «ilanit in haben, 
die Bauknnat n Uwo. Wer solches ADDimmt, hat weder naeh 
dar Seite der Knoat n«ch der Technik au<-h nur im «ntfemteslen 
eine Tonteflang. «i-kher 8<-ha<x von Kenntnissen und Fertig- 
MtHi arawben weideD mnre, ehe man die Bankanat aoaBben 
kun, flehen wir einnal nllier in, wie man aidi bentcutage 
dlHe Kunst aneignet nm'. «if l..r..,':-'T '/.-it niün d.ai: "n-iliif. 
Es gieift in der Hau]it»ac)i« zwei Wego, Entweder bc&uelit 

Bauii-hul«. ^olo des beaui art/> usw. oder eine Baugcirerk- 
eehulo. Im ersteren Falle mufa er entweder eine Vorbildung 
anf einer der höheren Stantsschulen genossen oder die Bau- 
gevatbachnle eeben binter eich haben, eetl er die Vertilge der 
Hocbadnile mit KoteeD h9mi nnd an den üebiu>i!«n im Zeiehnen 
und Entwetf^'H üiii Krfolg Theil nehiuf ii ki'nni n, Krsf n.ii Ii 
jahrelanger Vorbildung at«o kann der angehende BaukUnatler 
di« Soehactmle beaielien, die er muter drei Ua vier Jahren 
fleir^^igsten Stadiums nicht verlassen kann, will er nar halb- 
wegs Herr der Technik und der Kun^t geworden sein. Doch 
auch dann ist er kim lurtiger Bauiueister. Mindeüteus hat er 
acht Jahn fleUeigst lu lernen, ta leiehnen and in entwerfen, 
ehe er die Ar einen Baoklmtler erftrderlichen FWgkeiten nnd 
Kenntnisse erworben hat. - Vwl 1]' : iiiitM iltidiclic !^teiunu'tx 
lernte du allea und das SteiDmeligewerbe noch data ioaerbalb 
(Bnf Jahial flideUieh begabte Zaitt Kniar mdnmmte Jetatieitt 
Die Eriiebung anf der Baogew^rkschnlo allein — ohne 
Uesnob einer technischen Hothsehule — genicTsen die Hand- 
werksmeister des Baufaches, das sind heutzutage haaptsSch- 
lieh der Maareraaiater and der ZImaienneisier. Ditee kOonen 
dann webt hanto, ed w rie ti ge r e nnd nndhngniebei« CMalnie- 
tionen jc<lM:h «ind ihnen fremd und nicht mi-glich, die Kunst 
aber isl ibaea gäatlicb fremd. Aber ne besitzen die erforder- 
liahen Toikenntaina. Liegt in ihnen daher der göttliche Funke 
dir Kamt, nnd bietet eich ihlM 41« JUgUdikeit, anf Bantan 
und in baakttnetleriachen Weiikalitlen dder in dmi Fkelnbuida 
tb eich daa nacbzalwlen, «na ein aeont anf dar hahan Schale 



Igalitnt bstten, so kSiiDen aneh sie Baakflnstler werden. Doeh 
Jat die$«r Weg, der ausnahmsweise nur begangen wird, der 
schwerere und jedenfalls nicht der ki3rzere. Denn auf dem Ikn 

imab der OehUfe de* Baaneiateis Woche am We«be i>iage 
vetchnen and AngeSegenbeitett bearbeiten, die ihn keinen flchriti 
Vi>nv:tiis .luf ileni W-i^l-l' zur Kunst V<rini'(<ii. Er ''•rn'. 
I ijkuiiiAiiiig UiQtüreinauder, wie im getegelteu Utitirnciit, hindern 
es tritt ihm zußllig, wie ee der Bau mit sich bringt, ba]d dieeee, 
bald Jene* Ctohiat antaMgn, daa ihm fiamd iit, und du ei nn 
erat kennen lernt Fnd tiiiia bleibt ibn wfiln'hin fremd; ae 
lernt er in Jahren erst, was er in gereg:clter .S lnl- si ii in 
Uonaten in eigen machte. Doch das iet, wie getagt, in Oeutach- 
land, Oailarraieb, Fntaknidi dar Ananafameweg , nm Bankdaatlir 
m Tu KTi?l.ir.i1 rmOir r.tiüch, doch 

I di.;:i,i,T 4«it iilki 4aiaiif lim, ibii zu vitUsüd. Uud ihntsSchlicb 
fm'i die Engllloder auch nicht schneller am Ziel, als alle andern 
Velber, auch dort bedaiC dar Jangar der Baaknnat mindeateoa 
eiaes Jahnebnlia, nm lidi dl* - Mi einen Banmeiiter erftndar- 
I lieben FUbigkeitcn nnd Kenntnieee in erwerben. 
I Nan wiiam wir ab*r an* den Urkanden, data aaeh hn 
Hittetolter die flteinmebMn nach ihter nn(Jihr(gm Lelmeit keinem 
weg* Bauineistr r ■.r:irr:i. Diu Ku:i^fv-firift-s(i l'i r tin'i'-n iw,ir mit 

iKiUicbem Fleifsc alles beigebracht, was »leb Uber die Stcioaietwa 
daa MHgalNndin XiUabatara ündan lieih und Bihlialhehen daiObir 
geschrieben. Aber der ScUnb, den aie beatlBdig darana g»- 
zü^en haben, dafa dieae Steinmetzen, wenn aie Polier gewunden 
und geschickt waren, auch «ugleich Baumeister waren, wird durch 
dieie Urkanden aiebi im mindesten gererbtüntigi Das Ötgen- 
tfaeH da«on, «i* wir gleich «eben werden, itebt kfar darin, «ud 
iSMi . i-i ' .liirch keinerlei rii;lii;' "iM K^nntnifs getrübte Knhildnag^ 
kisft konnte auf aolcb« ikblilsso verfallen. 

Da iat nafcbat di* 8t*{nm*tt*rdnnng Ton Jahr* 1450 
vorhanden, welche eine Versammlung von .Steinmetien .vier 
j Wiichen na«h Ostern'' zu Regensburg vereinbart, um die ge- 
aonkene Zscht innerhalb der Steinmetzen der Bauhütten wieder 
in bebeo.*) IMe StainmaHmaiBtar nebit ihren Steinmetaen, wekha 
eieh in dea Sttdten iint all Handweriier niedergetaawn hatten, 
waren wie die übrigen Handwerker umi 1 Imn b. tn j!" n."' l In 

iZttnften vereinigt Heber dieae ist wenig orhalteu. Dagegen 
hatten lUk dto Steinmetian der BaithMira, neleba nnmittel- 
bar unter den Baumeistern ar'iritrti^n. Selbständig unter 
einander zusaromengeschlosaen, we;; Jii; iiaumei*(er den Stein- 
nietzzQiirien nicht angebnrten und ihrer geringen Zahl wegen 

taneh aelbat keine Zand bilden konnten. Diei* Steinmetien warm 
al» snntfle* nnd entbehrten dea faelni Rdekbaltea, den eine 
Zunft gew5hrte, und der untri In 'l.,!-! ilii-' 11 V. ili,l!'-i.:?-^'.n in lfi- 
vendtg war. Ais die giDüsen Baumei.'^ter allmithlicb verschwanden, 
blieh«n die BanfaUlen lartek ud bwerglen ala Bandnarkn- 
nieister, so gut und im schlecht es ging, die aieh einetallmdm 
Bauten. Je iSnger diese Haubiitten ohne BaomeMer waren, 
um 50 weniger Gnind sie daher zu einem gesonderten Bestehen 
gegentber der Steinmeti- mid Mavrennnft hatten, daato knmpf- 
bafler war ihr BemUien, mit allerlei G^imntaen ihr Eilnnen 
als etwas l»?so»dorfs hinzustellen. 

Za dem wenigen bemerbeoewertbeo, was ans dieier Ordnung 
v«D 1450 berra^l, gehtirt, dab aie dannf hieltaB, dnlb alle* 



*) Nach Dr. Fenliiiaod Jaaaef: Die itauhüUen dM Teutschea 
mttdhdien, Leipcig 187«. 8. »« n. f. 
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,in Tagelaln'' nicM «fn T«nli]ig>* bnffNMIl mrie, «nl daft 

ji>l>T Sti'iiiiii..-ti roiif .T.ilin.' ils ^Dlnoor' loiwn n clif .-r 
Gnell» „thrbonr StemmcU" wird. Cn Polier la werden, 
mbto w dim mMMlin da Ahr «fMinMl^ hktwi. Wn 
zam ,Mei»l*r* «rforderlich war, bl»ibt urktar, wobl nur, dafs 
d«r Geselle beiratlitt« und «ich wlbsUndig machte. Nicbt 
einmal über das QemllenstOrk oder das. waa «in ß^'^^'-Ur n.-.-li 
flbif Jahnii Lthiidt fiMblicb können and witseo moXirtei vini 
«IWM laatSMcM. Die ptme fftäiinf^ ügbiMiiaf d« Band» 
werkers Bthtr..-t .ms i^n siiil"rht stilisirtim Geboten \::\\ V. r- 
boton feg«n den Brodneid, die bOise Nadiiade, iaa liederliche 
Mm m. Sh ibid Ilm klar, wo ito ^uMS^ qpnelMB, 
AiUdi — aia naiuiaa ikr 8toliuii«lxsr«w«r!i« nielit eine Kunst, 
Modern — Handwwk. Nor am Schiars. in einer loli|trtn»eDden 
Bemerkuu); taucht einmal da« Wort Kunst auf. Das bAtte doch 
«obl «twaa atuttig BHMbaB dOrfnu ValierdMa iat aller beattiidig 
&i fflaiir «Orlnug* Tom Ufarkimim, im lt«al«r, PU'tMr, 
Gesellen nnd dem Di. iivr R.'dn I>i.-«nrn „Werkmann" ist in 
Artikel 24*) gani dentlich eine Stellung über den Steinmetz- 
neictera lonkanat, d«n dmt IwiAit mt Ba aall auch ein je^lich 
Veiisianii der IltttM UNmaf (Allwit) hett, dem diser orde- 
DQiige g eat h ril H mit Ocwalt InfaUcn ««rt, in jef^licher ^gvn« 
alle Spenne (Streitij^keilen) nnd Saclipn, die Steinwcrks berleren 
aial, Gewalt nad nach haben, fDmnaBMO ud äinftn ia «ner 
GtMH, und aoOiiit In« dia all« MeMcr, Farlimr md DiMwr 
fllhorsaui --iii 

Wihrend aber nirgend cr^icbtlicb ist, dafs der OeseUe noch 
a ItnMO Utto, am IMalar n midaii, mmi «r nur «bi Jabr 
BiadesteBS gawudaR bat und TUier (.-«worden ist, so !«4 in 
Artikel 25 licaHnnt: H«(t» ancfa «n Geselle gewandoll und sich 
»teinworls gebruclit nnd ts( auch ror in dieser ordenunpe: wollte 
der eioem Wcrkmano dienen vm batleticb StQka; ao aol ihn 
doch der adb VarfanBii VDd Xnater oit nater iwnf» Jon» 
«IT remen nngewerlicb. (Hier, wo Werkmann und Meister eine 
Person bedeutet, ist das Wort und pobrancW — in den &bri{{efl 
ArUkeibi, wo es sieb nm Werkmann oder SteianelznMialer budelti 
ilt dalier immer Werkmann oder Meister •.'"«rhricbrn * 

AI*) unter iwei Jabre konnte der gi ii.ci I .sii ii,iui U- 
fewUe aodi danala akhta rvm Rmliandwerk erlernen. Deun 
lab <• aieh danin haiidaMa. «erden wir gleich srheo. Der Ar- 
tikel 19 beatinunt: Item wer ea auch, dab rieb gvbeincr, wer 

der were. steinwerk« us masson oder von uszu^e enneinen wolte, 
das «T sich nit venruate, na <ie gründe n nehmen und der 
awli keiuan Wcrkuaaii daraifeb fedient, »oeh lieb RWt« 

furJeruiig uit gi^brucbt hett; der Seit !>ii.'h der StQck nüt iinnefflen, 
in keinem Wojfk. Wollt« sich ubt-r einer soliches unJerzii-heii; 
a» toil kein (rewlle nit by Im stan, hlicIi in sin ranlerung nit 
sieben, wnb dab die Hern oit tu nntxiulichen coiten kunent 
dvnli einen aoticbni nnvinenia tfeiiter. — Also ancb ha 
M 1ti 1, Iter konnte der .Steinnietinteiüter nicht liauen. Dio^ - i 
klare l'ntorscbeidnng in der äteioinetiordouDg lelbst ballen ab« 
di» g Bim «d i» I H ndier nldit «ianal gaieben.**) 

Wenn wir bisher narh>!ewiesen b.ilien, dafs einmal Stein- 
Bietteo oad> unserm heutigen Si>rachgebraiicb und auf Grund 



*) KacU Janu'-r» KimWilung; iti ili'm augefülirlflu Bui.li: Die 
BlttbuttMi des I)euLHiln!ii Miitcbdii-rs, S. 2riS. 

Wie nuin Werkmann wiril, dari^n ^teht in der gnn^c-n 
.'iteinmetionlnung Dntüilielierneisi- Di<bts — da« fibalTt »Wr dvo 
WtrkuMUui, den Ifai<UBei&t«i der äpaUeit, nicht aus ih» W'vit- 
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I iltnr beattgn EnleboBf , ihres beatmen KAniMM und Ibnr 

I BescbSftifiui.k.'' untTidi;: siri.;l, Biuvic:!...', muli niilit li;.' L>"i>'iiin- 
Ikben Kutibaaten, tu Khaffen, dafa feracr di« Steinmetzen im 

mefzen waren, mit taiit derselben handwerklichen Ertiehun;, 
wenn wir fernerbin nachgewiesen haben, dafs in der Jetttieit 
etwa whn Jabre eines i^refrelten Ansbildung!>gancM erforder- 
lich alnd, um die Keontaiaie nnd FertigkeMoi ateM Ban- 
ueiilin n anrnbaa, m iat flür dm Aebnano «(• flir Jedm 
mit gesundem Menschen verstand begabten Xi 'Mtürliniann loni-'- 
len, data andt im HiUelalter al» Urheber der stolzen Uauwerke 

waren, Banwerke sa «twarftn und erricliten, nnd dab 
diese M&nner, dieae Banmetcter, <Hne von der Itontigen nicht 
besonders abweichende, jedenfalls gerade so lan? dauernde Er- 
uehnng genosaen haben ntaea, ebe aie alle nbiKkiilen «w- 
gnbildet ud alle Keanliiiii u nnd FMärbeilni einen BinmMita 
sich erworben hab«n konnten, da die Menschen im Mittelalter 
nicht leichter nnd schneller lernten als heutznta^e. Die Men- 
schen jeuer Zeil ilbcrragten die benligen nicht um xabnlaeha 
Koyfeattiag«, aia «katio niehl in aiiam Jahr daa, min vir 
bnile dir wbnbcbm Siit bedBiftB. 

Damals lernten die Juristen nnd die Theologen gerade so 

ideiffig und ao lange ah heutiBtage! auch die Aente und Philo- 
M]»lNa erwniben ibre Kemrtniiae nietrt in einen Jahn, udi- 
-ii-h i'lit.i vi rlir-r ircfnd fin Unnlwork l>-'frieben battm, dw 
in enti«rntt.'i KiZKiiiuo;: tu iltTfui Kwiiincn $Und. 
I Für alle gab es Schulen, wie heutzutage, für alle 

gab «a aotpu- Prdfnngen, wie haaisatage, Jeden Qmi^, yiitt 
Knnb batt« iht« Pruhiair, daa HeiatnsUek, nnd nnr ftr die 
Baunii'iVl'T s i'! i> «eder Schulen noch Pr6fu:iL'.:n -'iTjelf ii h.ili.-n? 
Nur die Baukunst, die wohl T«a allen Künsten und Wissen- 
aeballw n jener Zeit ihn htcMe BlMIte entlMtet«, die jeaar 
Zeit fast den Stempel „der Zeit des Bauens" aufdrückte, nur 
sie sollte man in jener Zeit nicht haben zu erlernen brauchen? 
Ar1>eiler eines Handwerks, das »o l««e mit der Baukunst zu- 
aanaienblogt, wie etwa die BIch M Baadwiei nit dar Kriega- 
fllbninir oder die SefanihknBBt nit jeder ▼iannaehafl, btttin 
aie '».'■n:ii ;i . olir.i' ■-ie zn erlernen? 

Der Oblicbc Ausdruck „die SteinuettkoMt*' rerleitet dieie 
Sdnifbrtatler viannebt dain, eins mrklid» Kamt dahinter n ver- 
I mutlten. Im Mittelalter nannte aber j'-ilor II. iiii!iri r!::r, ili rl nic- 
I weiter wie der Wollenweber, sein Uaiidwt!rk, um fs iu rlUmii n, 
I eine Kunst; t'artc de la laai, l'universita de ta lana schreibt 
der wetttBnande Ilaliener. Aitii Uberalaa, die dreien EOmI* 
hieben ümOlebe IflncMdMfttn. Tratxdem gab c« wie henfzn- 
ta{^• eine Kunst, ilii. :l:'r H inrrrist.'i , d.r rt.mi.üint, 

i deren Beherrschung allein damals wie heute ihre Jünger bo- 
I aUgta, Jana Hdalenrarla an adnflm, die daa BlaoMo «ad 
die Bewunderung der J;ilirhunderte, da.s EutzQckeu und die 
Begeisternng folgender Gescblecbter gewesen sind und bleiben 
I trerden. 

I Dia Baukunst iit die Bldtbe das WoblitudM der VOUur; 
I sie renebwindat mit dieser, nnd nar dia Bauhandverb blellit. 

zurOck, nin die Xutzbauten zu errichten, wenu der Reichthum 
T«ni(gt, und Krieg« die lAnder und Vtüker aeiatOren und rer-. 
wtolHL 8n giebt «a Zeiten, fat dmin bei mancbni VSiken gar. 

keine Baumeisti^ r . ITmdvrerksmeister vorh inl- n «, -.cn sind. 
; (Sdb&t in Deutschland liegt die Zeit nicht weit hinter uns, W4 
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ma a» BinoMNlir ra d«B Fioftni IwnllilHi komilB.) Soteliu 

Bant«n Rieht man die handvprlilich« HFrk'.infl Janr. imch :in — 
du sind weder stolie Kunstwerke, wtt! ate K.iilii>ünilfU uii4 
KifClKn der ^ten Zeit de« Mittelaltets, noch liabDC, luch den 
btihit Btgrii iu BauliuflM herg««tcllto CooitnetioBen. Das 
gjnd Titte Itantm Hkt auepcheiiden Eochgntliik und der ; 

g(»th>k - — «las Nt l^^■'ll^-■^.;:ll(i^'^f• li-i liSfrL-rnfe Mihriahl licr 
ilsti«ni«clieD iiiiUeJa]t«ilicl>en Bauten, denen nun hst io jedem : 
SUitün «ntwder hutSmMlUt» Herinmft ftinlabt, adw 1 
die sich in ihren ungeschickten C'fiiisfTcclr. i m tidi) kOnstlerischen | 
Anordntin^n al» die Kinder rou Jibi'uiuüaudeo BildlMuern | 
und Malern auf den ersten Blick «rwoisen. Diese Handwerker 
nndi SilettMitio od« muh Prof. Scbolts — diaie ,»lMlNvaIM*o | 
italicmidiHt KBoiÖer* mMm ibam a«f ilnv ,ICiniitwnt9* andb I 
ihri N';inipii iin;i ri'r!if'rrl:''ht>=n iTtera in laufen, znm Theil ruhni- J 
redig?n Iniüchriften ihre Xbitigkeit. Solclw italiaBudimi KiLnstlur 
StftM M liek atar auch gabUn, bttt Ilm« SalhilbMniIMMiiH, 
taft 4te LtiiM««lMr «Air Mutig« städtische M«elith»b«r ab- 
■tiaiintMi. ob iimts odir Jnim Capitoll auBj^efahn «erden, ab 
jener Pfeiler oder ein anderer fundirt werden sollt«?, ob der 
Tborm lOO od«r 300 Fol« HOlia tu «riialtn tui» aid der- | 

Wfls sirli f-'i'.if-t ein Francesco Talenti bieten lassen mnfste j 
nnd bieten iml» (»uiiriseheinlich weil er arm war), vnieht nuin 
au« der Niederschrift de» Provvedilore Filippo Marsili, ver- 
Mimttteht fw Cmit Gutti io: Sasta Muk dtl fiait, b 
«wlnBioiit ihn» elriiM • del ctunpMiil«, Firane, Itioei 1887 
& 100 u. f. 

Dm '£«aft äet W«lJ«nireber tatle di« AnstiUinuig de* 
TtemitiMr Oeow xm Bbgwaebift abningw «Adlm. 

Die«« Wollen Weber wühlten aus ihrer Mitte vier opeiui. welche 
d«o Aussdiufs bildeten. Damit jMler womfiglicli lu dieser Ehr« 
tarn, nuiCrten alle drei Monat iwei operai auescb^den, und 
smi van enraiilt «eidira. Ab «ttodig« MiMalspetM« tiriMslMfi 
dem Braneiitir. eii|io maasb« Fmmtei» TkJeoti, and dimai 
f-i V. r'mJi rlii h( n Au-s^ h ivsi' i>,ir ein prov>'editorB Kilippo Maniili 
angestellt, welchem der Baumeister alls mum WUnach« rof- 
tuga wM», wA «aUir nm Aafiif Jäte aanm AiMt 
oder ttbdr 4» Gariall aUar TbaU dw ErUuriHufi tind das Eia- 
Temtilndiiins d»r yvr Wolkmwvtier operai einholen niufste. 
M'enn es ni' lit Klü.-kUclierwcise aufser ji-lfrr. Ufrr-i-h .ler Wabr- 
aeheiolielikut wlire, dafs die Wolkenwaber ihre £&tscbe4due(«a, 1 
dia da taniMBit aiad, ava ftdmUnwIwitar SaeUMutailli tnfn, I 
dann wüH^n f'-.i' Kiiij*1ii;linrtstc"i: r iliü TVi lloimpbern ein betifs 
Liib an.HliQisuist'i uhi'U li.i.- «iiit-Uy**) Uinjiri'biitijj, die profse Um- 
sicht, dxs stündliche Eingreifen, das Bestellen vun Winden, 
Marmor, Thnn nod ÜMcUHt mw. oad «Ordaa btlwiiitea, 
Bkbt dam Dmbaimiaittor varlnuite mn m Vittetellmr dte 
bberste Dauleitnug au. sondern dem Canonicus. 

Dafs «» Sick dabei thabUklilieh um Uo£ie Wichtigthuerei 1 
iHndalt, tmda n via IwadnlBga a. B. bai das ICtehaiivarw 
»Unden, die »ich zum gn'fsteii Tlieile au« IIaKdiirrl.'ru am! 
ünterbeamten insammensetien , die nun enilici tmiual ukr 
die Verwendung hoher Summen zu bestimmen haben und ihr» 
Baohkeantairs «ad Umnckt tenditeii laasea wollea — »t aeliNt-. 
ventkadlfeh, uad eia jader BaoaieMer, dar Ar KiRbenvonttoda 
hentzutage U»ut, wird sich in die wenig beneiden -«rrtlir- 
Lage de» anueo Franc«»» geniigsaia hiaeiuvenetzeu kOnnen. i 
la dar »iadeittbrift ]fainlia heiikt 



ÜB »UM« OoHaa. Am 9t. JiiK (1857). 

Zugegen waren die unterzeichutiEtfO M«u>ter, aul V'i>rUngeil 
der genannten Operai, um zu sehen, was xu tbun sei, um dia 
Stulen, vtlck« im Innen der Kinba «Rieh tat vardcn soiko, 
eehüB in nuwbea, & Andna Arebaganto eni Oipanuidetl dani ge> 
ui itht li.^t und der Baumeister Francesco ein anderen wnd ni>-h 
zwei ZetdiDiui^r «iiw io der Capelle, wo man arbeitet, nnd 
dia andeta im Hef. Fiala Jieip» di flau Haidie mh tu dam^ 
das in der Cip.'Uc auf dein SSi.!pHist5rk? ^i'icichnet ist, mit Ans- 
nahm« dui l>jiUcci (?) die feltkrh.jlr, üu a:!: zu weit Torspringen, 
auch hat es einen Fehler an den Ecken der Sinlen- Ansicht, 
«aicfaa tu icUodit gaarbtitet aiad. Und ar aagto, dafa daa 
Ckpftüll tw allen 33 EDen hoch sHzen rnlaa* md nicht die 
ganze S&ule, wndem nar ',\ za umfassen branch> 

Die Fortsetzung m in der Unyntcbe gegeben, da die 
Xiedef8«brifl sa kMieh ist 

Frate Tommaso d'Ogneisaiiti coaaigili, qoanto «1 IVusto 
dell» colonita di quello diaepianeDto facto per Andrea Arcbagoolo. 
perche gli ptm abiB pia laiitM di nMMeiv di colieiiu che 
nall« altra. 

Neri di nenranta caaalgHft dl «ntlto tfAiriian par pik 

\)tV.r^ n plü H).:ir.;-i.i!iv.i wr.ta darii aMMM CtmetkHM 

Gioranni di I^po Uhini consiglid, che non glene piien> 
niuno de* piedecli dieangnaaieaiti, e che profeca di fima ana 
rgli piik bdte, aeeoado lai (der eehmateig« Comeorreat). 

Fraucoscho dol Com i l uml-Ii i Jel d i^' ngnamento ch'i nella 
cbapoUo dove si ia«Fora, corregcndo i venbri de' canti ebe sooo 
pieoboli; e di ekadiea dt novlio paaatiai, a lagioBama caa aaedra 
Ambruogio et Agnolo »no giencro. 

Iknozza di Niccholö consigli6 di quello dell' Arcbagniolo per 
piü hello e che occhnperä meno all' occbio cbo non farebe il larorio 
itnadror e che ael lavorio dt Fnuoeecbo del geaao k tioppi lavoriL 

OfofBiud Fetto eomtglia dl ^aaüo diaangnanants del gaeaa 
cli'ä facto Andrea Ar«agnolo, perchi gli parc chessia di meno 
vilnme (!) e di meno ingonbno detla cbiesa, saaia darvi »Icbuaa 
amia o correctione. 

CittadbM(!): Kiccbardo di Fnuioetduno de gli Albizi cbonsigHk 
di quelle datl* Orcbugniolo per pik belte Tavonio e per piü presto 
e di meno ct«tö e piü Icgiadro. 

Die Tier Wollenmibei beaeklielbeo nun auch aut 3. Auj^us^ 
DoBoenttf, 1387, mMMt dia fdMtiate Skate iit 

r pi'f-il. tti iifM>rai ebflno n. d- 'Ahmv-- qn-.i] fn«i» p=fi l.ell.i e 
[ULI f.trie e pm laudabilc coloona, o una Uain m uuo'iv lii ^'itaso 
per Fraadeteba MiBir, O qnella ciie qua dinanzi si prese delT 
Ardtaagnlo, o «an MdaM in «aa peto di aattgoe dato per 
Jawpo di Lapo Cbavaeeiaal 

Sie Anden nun doch di« von Talenti aai scb&nstec. t'nd 
nun iDttls das Modell «aigealclU und danuler foeckriebeii weiden, 
jeder laßg» sein VitbaU abRebco: 

Che o' -i f.i:'ci.v utii: [iit:uti.--ll j JI iri.itti'ni iiuir^ifo in .|tifn.i 
alteza cLi' baitj, sui primo piListro tondato, e «u« üi tta cjJüuna 
di fieasu ri üi pongiiB h; a d« JanUto vi sia a pi« con lettere 
giaiia, cba «aalBnqw persona TelaMt aporri akbano diMto 
debia fim Otto dl renire .-igli operai o ad altrf per tei» a dbna 
l'anim« ti:.-. » k.w.i r&.'m gr.»z.i s.»i:ieiit.> l'l'l 

£ coDiandarono che io Filippo mandassi a boccha il meeso 
dell' «pan a tatti i aiaartri nlipoei « aedNlaii di Fimaa 
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äpuflchando ton il detto putit» mw delk «kiiaa, pKgluD- 
Mi dw Togiuuo s tcIm •» |tr Ion ri s'apoii«. 

K cmmuiilKniiio dM U Mta eolmiitt d«l ;iMKi li «yiopi««» 
tDtta intomo com« elU e dalle da« faeci«. 

E wnanduono • FimndMobo cIm in aal dttt» prino pilaitio 
ftadkta iaNrUun en^ wAufM H dmmMIo d»1h bBfk Mb 
■ipniUtta coloDDit. 

E cbe n«llo »opradelte lettore anche «ia iscritto, i-he cUiud- 
fM M TlMlt in soniuo re^nia a p.ttt«gian>i. 

Iba UMdii* aJw Zcidiungn, du» MwUle und xmr in 
mÜMmrlin tfaTutab od in mtlhIMMr CMC» — tm Holz, 
Gips und Ziegeln! Und die gotbischen UtliUu.ivr s llcii ii >Ii>u 
XaiHtocturiAateUeni niciit nacli ACodeUea aondern oach Z«ii:linuDgea 
(«mWM hthni — Du «Ulm aadi Hma Pnlkanr Sckniti 
a» .««Ibstbeirursten itulieniscbcn KOnsÜcr"! 

Vn«ero b«utig?n Bnutneiiter entliitlt«D sieb ebenfalls dteeer 
itali«niscbeii HubinniiiL-^Lii , mich m vagen « kanni, ihre Werke 
mit ilknn Nauen zn boMiebam, ohne damit in iMmtra, dab 
■» Handwwtaawrtw aind, dab «• neb mr all «Mm flUdenl 

W tn.ii. aber wird im Mittelalter so VMg den BaamiMeru 
die Beoeonnog lapicida b«igele(^? 

Of* Ci«c«ln «am in Mittelalter aacb nicht anailund 
so all^mein venremlet, wie )ieatzotsf;e. Mel»t war b«i den ' 
MoDamenten die Auben- and Inneuliaut der Mauern au» 
Sdinittsteinen bergmtellt, und l.is Iiiii>r« derselben durcJi ein» 
Art fietto aH kMnen Stainsn and MfirUd autgaTUlL IHe SdmiU- 
•Maa ahnte dar Stoinmitt bar, ar vtnatrta ai» aieh, alao Uieb 
lifK-listeus der Beton fBr den )Lmrcr Obrig. S<i^ar di« U«w51he 
«■nw xur HanptMche au» Scluiitt«tein«D b6rg«»t«llt. Thatsilcb- 
Uah m niao d«r Steinmate dar bedcutaadita landmrker anf 
dem Baa — wie bentzntag« der Uanrer. Aeimiieb «je mit 
den gr»rsen Banten verhielt es sieh mit den Wehablnen], 
»oweit diese nicht als Fnchverlibäoiser zum giC>fstrn Tbeil vom 
(QanMnnaan berpiteUt «tmden. Tendtwanden die Banmeialer 
beim Veirfail dar Xiunl, dam tratoo dieia beidan Bmdwwb» fltr 
die Xntzbaateo an ilirc Stelle. Der ni i •■•i st.' i lajiiih'i tnt 
an Stelle de« iuagi»tor operis. Nur m w.'.gvsi Bauuii',ät«r- 
Auuilien erhielt e.icli durch Lehre und Ueberlieferung von Vater 
Mf Sohn daa Ktanan nnd Wiaaen dea Banmaiaten. Der 
nagister lapi«ida dea ViltelBlten vnr im fftofbed nnd ganzen | 
dasselbe, was der üaurermeister v n lniitjutafre ist. So wie 
di« TieijAbrige I^lmcit dea Maniermcisters steh im Winter auf 
dar Bai iga wa itat hnle, im Sanmar anf dMU Baifdate aliaiiilelt, 
»ü auch lemlp äfr n :(ti lilt. rtii-1i<^ SleiniDetzmeister im Sommer 
die Slcinmetzkuasi, jiu \Vu.,Wi ,.\ itsierungen" niaclien. 'WclUe 
ar »nch das liandwerklkli« der Bautnuet lenaii, dann ging er 
■oeb i«ai Jabra «anigatans n einen »Warkmu". Dafa er 
aneb ftun naeb keine KafbedraU nnd RatlkbanB-Bntwtrie frr- 
tig'-n kf'rmtr-, wm:^- -.vj-T lir-uticen Slaoreniifisirr. -Ids 
cc keine Erzeg^isse der Baukunst, sondern nur solche des 
BaolMRdverka hanwWa(ta bamla, liiigt auf dw Stand «nd 
braucht nach all den Irfaiwr gamaebtan Awflbraagen aiebt 
necbmala beveeaen tn «eiden. Wenn itcb «na diesen Stein» 
nttzeo GlDcklichbegabtc zu Künstlern entwickelten, wi« heutzu- 
tage maacbmal ancb der BaogewarkacblUar ein KOmtler «iid, a» 
Wagt fiiaaa AninalaM In dem fangtm bvina Acodmnir birvor. 
Je Ung«r n*eh dem VerS' litt\n Ifn I - r B ir.n,. ister und der Werk- 
leote die Baobatten allein das Baneo betrieben und je weniger i 
ib dn liiB md «icdar u aia henainlndaB AnJiBabaB dar «iric- | 
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liehen Baakun!>t gewachsen waieg, mK desto gebeimnifsvolleren 
fldchelcbaniimgtbM aia ibr geringe* Etanea. Die SteiiwielTWiche» 
die eine genw LiHnator gezeitigt haben, wann eben nieUa 
nls /.oi-'heii , :\:q bir- fülirlfn. 'ni'' sin Maler odtr Zc;i:Inic-r sein 
abgekUntes Xamenszeicben auf seine fiildar setzt. Wie aic ia 
ihnit «iUMiiJdwi Slgtn aateteadan alM, bat l«r di» Knaat 
und deren Ge8cliicbt<> p^nnee Bedeutung. Der frei werdende 
Geselle omriite bewbtti^rou, nicht« zu rerratlien! Sie luben es 
treulich gehalten, denn sie h-itten nicht viel m rerrathen — ala 
btcbatona den GroCi, anf «aletaen bin sie aJa nctatjg «wgahntrt» 
Oeoelkn erkaint wurden. 

Di« Kunst- Alterthüniler rermutbetcn hinter ihrem Schweigen 
den Stein der Waiaen, mit daiaan 2aubaifa«alt di« barriicbia 
Banten des JOttolaltan liA setaffm Heften. Der Fialeo Oe- 

rechtigkeit und '! '^ Zirkels Mafs waren aavanimdaBO IMao*' 
arten Uber noch unTersiMdeaere ^bea. 

Kanndinga iat eina dernlteB HMtenMMiar ia dar BibUn- 

th«k zu 3traf«burg gefunden «ord-n . uuliin js nach dem 
Ab»t«rben des letzten Meisters zu Etiiütiui^u tiu Klsafs go- 
kommen war.*) Aach in ihm findet sich nichts, das werth dea 
flebalmhnltaaa ganaaen «m. Abar die Bteimuatiea babaa aiit ihrar 
liBBd«erlRmUHgvn (MwimnilUnSmerei erreiebt, «aa sie «alltm. 
Gener.-vtionen von Kunstgelehrf-n li.ih. r. mc für n-.phr K-^ii.-.ltpn 
als sie waieo, f6r iknowister, fiU die Scbftpfer der niittelalt«>> 
licban Knnahmta, «ad ein Iber ton Tinte iit aber ai», ibn 
gleicbgültiirc Ii Sft inmetzieicben nnl flritti rj^ri'jräucho venschriebeo 
worden — uucucr tm Hinblick nui ii-; gtLisartigen Katbodraldn, 
Kllister, Schlüsser und Eathhüuser des Mittelalters, fOr di« sie 
eben ao «eniy konnten, wie die Mauermeiater dar Nauatt Ut 
die btntigan Hoonmente, aneb «an sie rieh mit TerHebe Bati- 
meister oonuen. Genügt doch 4rr rri'M.iijH', ihh sU' lii.ä thun, 
auch betite aoeh vollsUndig selbst fllr die Masse der GebiJdeteo» 
am irfeod «eichen tJatancUed iwiadwn baldaa nicht ein aal 
n vermutben. 

AVcIcJier Art die Vonduriften der Baob&tten in frab- 
gotbiscbar Zeit «arao, daa «isaen «ii nMt Ihuo Bavab 

dafltr, dafb ai» «ia am Ausgang des Mittelalters sich zu einem 
Bande Aber ganz Dentaebland vereinigt hatten, luiben wir nicht 
Man wird nicht fehlgvlien. mit A. Klemm anzunehmen, dalti 
«otcbe Yereinigang tut avf dem Beigenabarger Tag« 1459 go> 
aeihaflen «mde> und daft Mber pAiMdidw nnd baiaetliebe SendvN 
rechte nach diewr l'i ■!ifiir.(: iiir. r.ii'ht bestanden haben. Ein 
Kückscblufs auf früJiiif if^u^u ut, weil obuo Anhalt, un- 
zulSssig. 

ünfato «iamai in dieien bnameiiterlaaaa Zelten vielieiebt 
aneb elDam Bmade eia Thdl «Inea Baaes eraeaerl «erden, dann 

verbandelte der Bauherr mit Jeder Zunft unmittelbar, und dnbo 
enieuerten ohne Räebeicbt auf das Qaau. ao gut and n schlc<;ht 
am aa hvnatea. Wie eeblaeht diw la aeän pie«^» Mlraiaiga 

Beispiele. In :I-:'r T'f.inVir Iie ni fll.itz, die auf Kosten des Kfirlis- 
kantlers Kdil IV., K«ü.sc1.lIs ^Uoest von Pardubitz ortau; wgr- 
den «ar, störzten später die GcwAtbe ei». Die biedere Stein- 
aHteninft i«g ein nsnes, aehfin gazeiefaaetea Stan^sanOtb« aia. 
fie hatte anr d«a eineo lUdcr. «a «ar aiebl flir dleae KxA» 
gezeichnet. Ds'' v irli-inJt ti'.ii rcii«'.'-r sitztn luii vcr!^i:lii"'']ijn und 
meterweit voa der Mitte der ScbfldbC>gcn ah. Sic Itatten einmal 



•) Zaiteebiift Kr dte Oaaeklebte de» Otonbalaa, Vaaa Mga 
Baads. Beft 2i A. Dam», Di» UatoHiMto an KcMteas. 
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Ton frtilji r v \h\ i ]il»i rri-u li idtr, inotht»? Jn, »•([in sii' -hs ' 
gewnJjst (Ulli gekount bilU«u! Dann w&ra w iluen «in Ificlitcis 

C«wCtbe tu MitwMfcn. Ab?r ihnen fehlte mir das «ine, m 
waren keine magistri operi«, son<l4>m nur lapkidae. irpber d«r 
St KliMbethkirch« zu Marbarg inufst« das Dach erneuert wer- 
den. Die ZiiDBiercfsnift watite anbe kAmmert innm, «fatCi du 
SdtviHchiff 5 Fraatar Inl, mir 3 Vahna lUTAber — nitMU« 

mitt'-'IaH-r'rliche XalritSt narli manr'i.Ti , lli.ifvii-lilii l» j^ducb 
huadfrerksmärsiger üov^nitacdl Zu Ulieijiis i<r.iiiuW das l)uch 
der Katbedrola ab — - die 2immerenuaflt zimmerte ein neue«. 
Abar nkdit abuiinl «in DmIi f&r «in aoleliM Wcdt konalta ti» 
rMtif «Iwtrita, 41» MiA^nit iwi Duh bat fflt IwnliolH 
KnIMrale fast ihrom Uotrrgaug« rntgegcu^'efDIirt 

TuMa wir du Sig«lnii|!i siHwnineo. Dm m der Mau»- i 
Bttator TM hnrisatog« M, «ar dar StainmbaMiitor, dar bal [ 
ainem Werkmsun d«e au^beudea Mittcbiltem gelernt buttc. 
Wie Jiurüi4«n, GiasiiiehtMcbreiber and daa gabiidole Pablieuni . 
yva bMtiDlase 4ta Hranrneiilir mit dam Baunaiilir nnraeb- 
seln, so gcüchiefat dies aui^l) mit dm ugiilir aparia nad na» 
guter lapicida äes lUttelalters. 

Habe» aish nbar di« Banneiaier dar f nt«K Zaltoa 
nibat magister Upicld» genannt':' Dun-luiu» nicht, sie nann^ I 
tan »Seil magister operis, inaijiMer fabricae (bliebst selten wohl I 
auch rector oder Bogar doctfir fubrioa'-). Caput niapster, inagistor 
adiieehtwug, B«umeiater, nattn de l'eaaTn, mattn daa ounqgta, | 
aap» naeatn. Praf. SehaMa b«baap4«t «rar, <a ntn gm 
mittig darüber zu streiten; wer mittelalterlicbo T'ik ii.i:i>ii kenne, | 
wissoja, dafs nuin nie sage, Hans der Steimiietzineister, «oodera 
Meitzer Bous der Steinmetz, ma^iler Jabamua hpieida, um { 
die Baumeister zu bezei< bnen. 

Wir trolku Süben, ob di«i«i xia« liebaiiplung richtig; ist 
Zoant dia aWaanan üdnmleB. | 

Uitten in dem Labvrioth, «ckliMs ini Fufsbtxlen dor Kathe- 
drale von Amiens angebracht war, stand foli^ndt's: *) En l'ao 
de grace inil II C et XX fn liieus'iv' <1>; CIiucdb preniiemacnt j 
encomaieiioitie. A. d»nt f«rt de cbeite e«aa<|uie Eriart eniqiie i 
bnria at re; da Fmnee l^pi. ^ fu Hb Fhillpti« le taige. Cbil 
H maistre >ert de loeuvre maistre Kobort estait nimr-s. 
et de LttMicbe* surnouve. Mal»tre Tbooias fu aprae lujr de 1 
Omaout at ainaa an Sh Haiatra Ra^navU qai naatr« | 
fitt » cfaaat point cbi ebeal laitre <|ue linr^iruatidn v^loit 
Xin C UM moins XIT eo (hielt. (Im Jahre der tüiude 1 220 
wurde der Bau von Cliic-ns zuerst anifefanifen Daiiial!« war 
BiMbof diasea fiiitiiniM Entiii gcaegneton AngedeDkeos und 
BIntir Ten Fraakra'eli Indwif , mlehar dar Sohn Phitipiia des 
Weisen »ar. Derjenifre. »olchpr der Baimieittor w.ir, war genannt 
Magister Robert mit dem Zun.ihie« wm Luzaichu. Uaipster 
Thnmas von Corniont war iiach ibu und daiauf aalt Sthn 
flagbrter Begoault, mlefaer dar Veiater bi* za den Punkte 
««», welcher dieaei aebileb. IIa die Menschwerdung galt 
1300 Jahr weniger '-'<i Jahr.l Ilier steht nirgends etwas von 
lajticida, we der Bavaieister setbal die Inscbrill verfaliit bat, 
aDOdani ioBar dia w4(rtlicba üabarantsgnf trän B»i- 
nalatar: naiatra de l'paurraw— Ab den 4 Behan daa Laly- 



*} riettit-la-Dac dkiieaiiiiii» da ranib»eetnra Bd. I S. 109. 
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itettaa in TnlMieden der Kattadrala n Ihaima um 1340 bar« 

gestellt, Iiis :r,n:i:*) 

Jofaan le toup <|ui fut tnatttre des ouvra^es duiant 16 aaa 
«t qui oonmeD^ le« porteiU. 

Oancber de Rbeima mhtm dm oumgM damit 18 im, 
qui traTailln mt roaatea vasMoirs et nux porbils. 

Bernard de SoisüonB qui ti.it 5 voustes et trarailla ii 
la ^nda roee da peirtatt. II fat maistre dea onmgae dorant 
85ana. Jefaaii dVvbaia naiatia dea attna«ea. 

Der Letztere wird die Inschrift verf. M ü. li.n. rlnhcr nur 
sein Name. Aber auch hier zu Rbeiius, wu «ivr Uaiiineitter ia 
seiner eigenen Sprache die Inschrill verfafst hat, findet nuB 
aicMa mo lapiaida aandam aDaiuuajster" maiain dea aomaga^ 
irie an Anieni naiatn da roenm. 

Der Orabstein des Banmei»ten> der lierrliclitten Kirch* tu 
BhaioH, St liicaiae, welche die Berolatianin alleidingi im 
Namea der FMibah and AnfkUnoff von £idbod«o TertO^ 
haben,**) Hag« Ubeisier. bat ai^ arinltaB. IM» VoHkrift 

lautet:***» 

Ci gil maistre Hue Libergiere qui cemensa cest« eglise 
au lau da lincanuüon MCC et XXIX 1« nardi de Paque« et 
tic«pa»8a tan de llneamation MCCLXIII le aanadi aprea Paquea 
[i. m Jii i. j ru ,' y.'it lui. (Hier liegt MagiKter Hugo Libergiers, 
welcher diese Kirche im Jahr der Mansehwerdang; 12iH «m 
tMeaalag var Olton bagoaim md in Jabr dar IteiiaebvnRhiaf 
am Sonaaband laelb Oatan ataib. Daher bWil bei CMI 
fflr ihn.) 

Am Senkel des Südpertat« der Xotre Dame zu Pari.'? an 
harvanafendar Stella lieat Daaif) Anno fiomini HCCLVIt meoia 
febraaria idna aecnnd» hee fnt inaaptnin CbriatI gvnilnda 

bonore Kallensi lathoma vivente Joh.inne niaii^t i. ifiu Jahre 
dea Hecm 1267 aia 7. (3.) Februar war dteüef. hegooneu aar 
Ebi» dir Ktttir aHrM n Ubaatten dea Ifasiatee« Jabannaa 
dee Kallenser Baumeister«.) 

Im Kreuzgang vou St. Denis zu Uheim« liest man nach 
Willis, Wilars de Houecorl. S. 20S auf dem mit des Ban- 
meistein BiMnifa gaeabuOckten Graliateiii: giet Bohert de 
Cao^ Katelare da Ndtre Sana e< da Saint Kieaiaa qn fnspataa 
Van i:Ul. lv.*i: üobert von Coucv ist übrigens nicht der 
Meister des Kbeimaer Domes, da letzlerer gegen 1211 be- 
gonnen wnida. 

Oia Qnbatbrift dea Erbeven der Ste. Cbapdla da Falaia 
10 Paria und van SL Martin den Champs, Peter tob Maolinan, 

gestorben 12C0, lautete: l'lo» plenus morum, vivens doctor 
lathomeram, Mutterolo natos, jacet hic Petnie tamahiUH. 

ITabcr dar gralban FIbita an MUnlar n SiraAbni;; liaat 

man: .\nnr, Doniini MCCLXXVIl in die bcflti Trlvini hoc 
glunosum opus iocboavit iiiagiiilsr Krviuus de äteiobacb, Seine 



•) Wmi.4, Wilnr» de Honeeott S. 308 Aanierk. 1. 
") Wie dieso ItoUnn äff R«r«IotioB si^n die Kuniitw«lke ge- 
«lillH-t habt'«, wli\l seltuu gi üu^euit mm II- nufütsi in jet'limi'ht. f>ui 
liali-ii vi.'llciLlit «in I'iitKl .iller Kath.-lralin unii KloNtrrkirrlieo 
iii.^diirgrniffiML Auch io StmX^'burjf x. B. bewiODCB fav damit, den 
Tburiii d«t Hiinaler ahnttstg'-'D , aUü al« «i«|all tQ gielUtrlioh ei wi««, 
b«Kuü(;tcn aia aidi damit, eine hesige FMbalteaifttta aut Blecb dem 
Thuriiiu anbuelaett. 

*") Auadw anbMegHiBea. Bt.l 8. 82 nnd 117. Ketiea da 

fi Vio:t..t-le-rhi<-, Dirt, <|,. 1 ,wb W 1. III. Daj- lathtimus 
dioser Iii - i i.n 1 i hn- ik« h «in <'hi.»itcii doiii laplTida nahe, doch 
t^'wcist iJ l .1.1/ .1 I luiM wu- iiKjvptiim luit, liul^ di"so Insckrill 
nach meinem TikIl-, al^ uivUt vuu ibcu augebtacbi vrurdou iM. 
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tarn mi Abngvns «im Danüi», 4 k eilt» Adlig», m ihr 
Onlwirin nmiit, s«f «delwiu aie ala Damlaa Snat b»- 

■ncbuet ist. 

Di» (ämbaclinft das eiaca Sohne« Crtrini am Stiariburger 
MSnalar laaM: ObHt ni«. Jalamm tUiw Znriai wgtaM 

aperi^ liiiji.« 

Drr iJ ritte iroka Uuc« xii Harslncli die Kirch« uuJ liegl 
dort begraben (der zweite Solm war G«i8tlicher geworden). 
Scioe Oraliaebrifl kn(«t: Ann« Domioi MCCCXXX. oon. dKont- 
bria obit mafnlar opeiH Inüna aeelnnie Enriiii nagist. >|Uod- 
dam nperis cccl. argentin. 

Xita aucU in Stnbbarg bM daltio nicbts von ^lapictd»'', 
■ft la«ga dl» Inadiriftan aHfaiiaeliaEaHA vaa den Baancialam 
■elbst cMkr vun ihren AnTOhUriirpn vorfiif«* i^mA 

Wie ütebt «I zu Pmgf Uie Iftseiirtlt Uber (t«r bUivtc de» 
erstes Dombaumcuterü Matthias von Anas lautet: Miittbias ! 
aatu da am» ätitala daiida maf^ialair fabria» Iwim aGcleiiB ) 
quam Kandw IT pro taue wareUe ai«iavie ewn «leeto» Amat > 
in rogi'in njmiiDonim iii oi i-:, n. ,i1 in io .ul i ivit nd fabricandam 
«oclMiam latau quum a fuado ioccfiit anno d. jd. CXXXLil «t . 
NHcit aM|o« ad anBan III ia quo «Mit | 

üeber d«r BQiit« di>s iWfilcn Donibauineisters Pet^r l'.irler 
«taod: Fotrug bonrri (pjarltri dv polouia magistri d« g<>iuunden 
in »««via s^-cundas magi«t»r hujiis fnbrico ijueni iin|«ratcr 
Karolu» IUI** addaxit d» dicta ciritat» «t ftoit «am magt- 
«Inng biqua endeHie et tone fii«mt aDnorvn XXIII «t inccpit 
rtRcre anno dmi. MC<'CI<VI et [lorfecit choniin Utunt anno dini. 
MCCCXXXVL quo «an» iiKepit ledilta clwri iiliiu «I tnXra 
lBD}w pfaKriptnm Miau iaacpit «t poifkdt «feanuB oniinn 
iMiolannn et rexit poDten iiHiUa*i» «t tact^t » fände chonm 

in mIod.y? cirra albiuni. 

Auch auf der grufsen Insclirin<;t,ifel am Aeuriioron des 
PiaKW SonMa «teht niebU von b|ndda, soadeni: «ab directof» 
Ikbiie« pntg«B8ii Wcnecda« d» Radcez Oiaonieo piasenri «t 

pttru d« n-ti: inil nuiL'i-tri' f.i1 rj'^j j rvf.iti'. 

Eni iu der luschrift m'ben der SacnMeithür zu Kollin 
W g jpw «Ir bti d«nt MaaMO Pater Parleia dar Btatidnwnir 
lapieida. looefin e<>t bee atncluFa cbati aub anno Domini 
MTrcLX'Xni kalen^is fe'bnMrii tempariba* wrenissinii prin- 
cipiä domini k,iroli d^i gracia inijKiratoris Miuaucnini r-x-i» 
bobemic per aagiitrora petrum de gemundi« lapicidau. Der 
Ctautiwbe bat «niehfUeb die» Inadirift i^idter verikfU and ai« 
anbringen 'ii^s- n Uoth hinrliV' r ■n-i'-^ untrn. 

Bei den «teiiMtmen Urkunden ßDd«t all« Prof. Scballa 
laebt raiig CFiAantUwag atiner Behvapbaiig««. Di» Bnn- 
meister nenne« «teil d» doniliawg BaaRMjatcf «od nidit Sleiop 
metzmeister. 

Nnn zu den schriflliclH'ii Vrkutiden! l'ebcr den mnth- 
■afalieban Banaieitter dea Langbaaaai dca StcaTabuiger Mttnaters 
bat eich fdlganda ürkuad» nmt 2. Nmnber 1276 erbaHen 
(Zeitscbrift fUr die Ge«cbiebto de» Oberrheins, euj.i F li;!'. 
Bd. 0, RtSt 4 & 716 ii. (vig.): Notum «t omnibua tum prc- j 
aatfbaa quo MmHa pnHnlla eadol» iBipeetaribaa, qaed igo 
Hritika relicta >|iii>Qdain inagistri Rudolfi »eniori» magiütri j 
iktiric« ecdesic Argentinensis kina uea subscripta, in quibuit j 
Johaoni filio nieo succes^i, in taleni redigo serritutein, «(uod i 
«taaac ia perpetauu eonindam boDonun peaaenoft», in qaca 
•adw boH qnacuqiiB ütado taniilBta ftHrint, dabaiit «t aangia» 
bait tHemiqiH caao «oBtiafiiit» «t io oBnan «nntuB dicni 
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aoUdo« denuiernm Aiganüna nmalinm diatriboandoa ptaaentibii» 
in diMtt aedaaia Argentheiria ta anDlTinail« imdiet! laagMri 

Budolfi .... 

In dem Wobltbaierbuche de« Uttn«ten iit hinter Landfined 
m LuMieibatg nriaebw 1244 nd 61 «ingrtiagaB: Hau 

BudolTus magister operi» obiit, dedit nnnm bantji^r --t ?lr,dinri>. 

Da «ind ferner vom Prager DoDiban die Vcriciobiius« lier 
>6ch«Dt]icben Lohntahlungen erhalten. Prof. Dr. Joseph Neu- 
«iltb bat Die heransgegebes. Audi hiar wild P«t«r Parier der 
BainNiitrr, maginter operia oder eebleehtireg magLster oder 
roagister Petrus oder im.*!-: h-.:t )^-'■t^i^ iii>..-:s. :iif .il'- r 

magiater lapicida genannt Diese JS'iedeiscbrift dea Domherru 
KotOilc wiegt aber alle andeiw Bneboigett der FMgar Bafha- 

herrra iititl .Turistnn auf, die ihn v'.int hipiriiln oijr-r m:iL'. l'ip 
Utulirfu. ikiiQ dir Ujjul.Dir ligltlik vt'rkthrte Ugijcb .J.-.Ln.'Umg 
mit den Bauleuten, er kannte ganz g«nau ihre Verrichtungen 
and ihr« TileL Dio ..Grundbaebriehler'^ dagegen, die Peter 
Parier den Titel auig. Up. gaben, baantan «beaaewfBlf die Vei^ 
rii:ii[uiif:rii il,.-r B.i uiin'i--liT wni ihre Titel '< '>■■ il.iucU, «i.- H:'ij 
hentigeu ..imt&brlkier dies wissen. Sie lutteu luit Peter Parier 
fleUeieIrt nnr diaan «in» Hai ra vnlabrai. 

Sehen wir uns die-se Uonibaurerlinongen an der Hand ihrer 
VeKiirentlicbung durch Ncnwirtb etw.i.<i n&her an. Sie bilden 
zwei Haod.schriUen in der liibliothek des Prager Metropelitan- 
eapitals und eotlutteu, wie enrtbat, die Aafa«ieluuug«i über 
di« «ftebentiidieo Ammbiimgea für den Ban dea Präger Oodmb 
von 1372 bis 7S. .\uf dem Schweinsleder- Einbände der i r>1i ;i 
atebt Ton «piiterer Hand: Solntio Hdidonadora Pro Structura 
Templi Pngcnalt Anna Dnarini 1872 at «aqneaMbna uqoe ad 
Annnm 1374. Sie bßren aaf, ein^eXtge ear dorn Tode Kaiser 
Karl» IV. (f 29. Nov. 1878) am 17. October 1378, nacli- 
dem in den Iiytzteii Monaten vorher di» Arbeit faat gänzlich 
geatoeltt hatte, eniebtiidi aeboo «in Zeichen (ttr dt» UnfKhigkett, 
Rohheit und IMaraaabiaighelt afinaa Sebm^ dea „ikiien W«nielB", 
der nicht eiunuil »ahrend der Krankheit seine« Vaters iIpti .Tlten 
grofMitigen and grofibenigen , nlliintfafssenden Kintlufs der R»- 
giaraag diMlbea anfireebt erhaiten konnte. Die AnfaebsblMtcen 
sind lab>iois(-h, d«ch .siml dabei fast fdr sämtliche BattaMnagan 
der Werkstücke usw. die deutschen Werte gebranefat TldMCbiMiie 
Worte kommen aiiFser den tscbechiscben Personennamen und Ort»» 
naoM« Awt gar nicht ror, ao dals man aweifeUull aein könnte, 
ob deijenige, wekber nnidimalhlleb diia» Bednnngen niadeigi^ 
schrieben hat, der Pi iiili' rr iinil d^r yi''f:\riii» Andrea« Ko'Iik 
ein Tscheche war. ><ur »fiiigw Isclieebi^cbo Wort« finden akh 
wiederholt Seite 48: pro clariculis diotis podlazni et pro ona 
forma dicin uhalnlea. Item pro ligni» dictis lemezi. Iten 
emhnea IX aanglnta claTerani dicti bitai. Item pro fuetibns 
dictis ssochwi ).S, 162), ferner hutneniu. 

Die drei lachecbiachen Sltio auf S. 159 und, wie PioC Den- 
wiith angitbt, too andner Band, ebene» 8. 1C3. 

Aber der Gebrauch von l för s ;:i Zinn .inJ Zanl deutet 
achua an( tadiechiacli« Gewohnheit, and dafs er beständig deutsche 
W«it», die laieiht lateinitcb viederangeben waten, zwischen »«in 
Latainlaeh mischt wie dritel, dein, stuk (traa atuit pUaii») 
dSrflen erweisen, dafs er sie ebensowenig verstanden batta ab 
di« deiibvcben WerkstlSrkbezeicfanungen , di« zur Hauptsache 
folgend» in aeiner Kiedeiacfarift aind: krahstaio, foata, aturoi, 
itunil, «nnniietniet, ali^lhüer, rioalaln, gfandar (OdAidai), 
ftiler in gknder, pegeMn (Begenatein), tiiw, dackilaa, leger 
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kutuk >''), k'.cmirn. ^lcast«io, gtcinslein (kleinstetD), wincel- 
sl«io i\Vmi.i.U!w.u;, w«ng«r«t«in (Wang;«), wfDgerRtuk. pogen 
(MAjsnvr pog*n de XXI gr, Iwbet II rtritel et I troll winkel- 
flültf, dimt, faUwdiDit, eafiini (KaSviaw), lUiamtakt «cM 
^BciiieU), wraptTf, IIoIAkIi, ptm, aneliuie, «MkaMii, uil 
^nle), zaul, gTOBzail, zailfos, zailctpt«!. dpiazni'.. iVnHtrpiauk, 
InnisteiD. — Für Wcriaeuge: utellM)!!, Itoui pru rase di«to 
9m pcQ fBN via] ed imAM wttfius, ]M]efM {Bock- 
Ii) »riiones (tr Scbieam, ptoehons dir Bleche uftw. 
Einige Bezeichnungen der Iffikütat-ke stad fraiuü8t8clt — 
die eine <tarunt«r lUicbst belehrend. 
gKCgtA fttr W«Mm(«ier fa. gKgowü». 
pufsa tk Kudar frc yufmag, 

fiol für rill' . — Wilars von Honnf^' iil t~-hreibt uro 1241 
fillule bei Bi.i<cLirt.iLiung der Tbünne der kutb«irale Tun Laon. 
filblo ist TOckterebeo (fiUeule). kleines Tliürnichen — nach 
Fariltf Dialekt ftat wit Hol gcqmelMii. Im der Dautachia 
Siliriftapnwbe M dmai Fiale gemrdea. 

Diese fnint^istsclieu BeietcbuuugeD für gewisse Bautboile 
■iad Ueiien«st* ans jnwr Zait ab «Li« D«alscli<D nach Fiank» 
nieli — nach Paiis — ffagan, an dort die Baofauiat n «i^ 
lernen und Jwnr 4if n'-iif ^.itlii^ilH;- Kuii^t. mit der »i." dann 
die ihnen in fiankreieli jjf-Ui.rij; jjtwiriji-iivii ü.iii4i.«5U(ii«n Be. 
teicbnungen nach Hanse bmcbten. Aurh auf die Mcb hieran 
kuBfÜMidea UaklailifMta dar KnnilKlinftstellar konunen »ir noch 
In Yarbafe dlner Batrielitai^en. 

Fr.iip.'ti «ir i'r--t riiiiii.;! i.'ii.i: - ikh: W ■■ lnMirv.liriiing wirt- 
Ucb auf — ■ und zwar «iue derjenigen, «rolclie die meiitan Per- 
atnw, die an Bat towUftigt wm, waftM Jede Zella ist 
bedeutean nnd wjdenpriclit den gaHallgao jknilcUea dar Kuoat» 
acbhftsteller. 

loLSB. Dominica BMoada, qoa 
canrtnr Uiaerieerdia (Lllai 

1373]. 

Dto igt» dNePbaiippi et Jacobi. 

Ibflaln aperii LTI gr. ad. 

Parlerio XX gr. soL 
Wiecteniilo VI gr. aol. 
Bidoiina im gt. m1. 

vom finmlia per \ p. 
Fliott Lin «r. et m p. ad. 

HB eaifaataiio ZX gr. itsm 
inraMOs nJi Vt mag. ml. 



Item fatr i ;ii:utione VIII gr. 
it«ni d« fnictuia niagni clati 
dicti gaigel nVs p. sol. 
item de trilms qfM». UU 
gr. wl. 

Uta ^oatnior tocatoribu XLIIII 
ft. aaL IttB I 
tsiib« XV gt. 



den caMuigaa «iid Miaerl- 

oordfa. 

Am »ellxfn Tage ist der Tag 
d«8 Fhilippo» ood 'JacobtH. 
Den Baeneialer 6<t GmclHB. 

Bezahlt. 
Dem Polier .'Ö Gr. bez. 
M'ieczemil C Gr. Iwz. 
Deal HatltBdiener l r.r Ih^z. 
Eb«mo 84 Dineru j<t lo parri 
(Pfennitre) madil 68 Gr. o. 
3 pf. bei. 
BbHwedcnZiBaniiaain 20 Gr., 
ebenso seinen vier OdiAllini 
'/, SobLKk bez. 
(1 Schixk — CO Prager GMSi-in ;]. 
1 Pr. Gr. — 12 PfeDDige i)d«t 
Vtun.) 

Kben=; 'lern S lnni.'ii fui das 
Schürfen 8 Gr. ebenso für dftU 
Bruch dn graftn Aakm 
die IlMigten WaBserspeier« 
2*/j Gr. bez. ebenso fflr drei 
Schienen 4 Gr. bez. 
Etiauo 4 Venatiani A4 Or. bw. 
2 Maaim 15 <hv 



Item famuli!: qui plunibum 
diviaerunt VIII gr. toL 
Ju Mta bqMda: 

H^tlMBdalUgr- liabiimi 
nlaas. 

Item |iarvum hn de I gr. bBM 
V>/| «oartas. 

7a«it Xnigr. «t sol. 

Wiercipurger liabet ducs fiol 

pro VIII gr. iteoi parTsn 

kmkrtaia iure TUIgr. Factt 

XTI gr. nl. 
Haanun Iiabet parrvm knk- 

Btein pro MII gr. sol. 
Alir habet kraksteia proVUIgr. 

Mtn irnnm glendwpn XITgr. 

F.fi-int XX ST. sol. 
Fridell habet unum glender pro 

X gr. »ol. 
Gran taakateia de TIgr. ki- 

bet I ulnam et n dritleU. 

Kacit X gr. isol.i. 
Aaderaocb habet Imkateia pro 

VUI gr. item habet fkOer 

in ul' nisr pri> XVttgr, 
l'.icit .\\\ gr. sol. 
Mjijsncr Itahet kiabten pire 

VUI gl. aok. 
Vkuu ballet eaniiiBileai lapt- 

dem pro VIII pr. wl. 
Wacaiaw »tiam btpidtm pro 

TtUgr. ad. 
Snmma in hutia du« aeng; 

VI pr. et V p. 
Item Wekoni de Zehnivicz 

pn» tribut nugM lapidibaa 

XXngr. ad. 
Ittn FnOBtlino de daabw tin- 

belia im gt. sol. 
Item pro aaeori nrüaaaatile 

in fr. so). 
ItMn pro funtculLs luagistro 

Petro IUI gr. sol. 
Item pro qnatoer ami« ad labe- 

lem nHinnm ixx gr. aol* 
Item pr<.< claricnlis et UNie Hd 

.stelbMk Uli gr. sol. 
Item serrat<>ribu8 VI gr. sol. 
Item pn> tignia et httis LVm 

gr. ul. 

Item magMtro Kon (rado?) cnl- 
lecteri pecnnia» petitiinie in 



I seiag. gr. pro expensts. 
Huas fecit lu oej;uÜü eccluäie. 



Itan nagürtni Bdre em 

BMuatoiibBa et atiia 



EUnso den Arbeitern, wolcbo 

da» Blei tertb«ii(eD 8 Gr. bez. 
la da 
Higl hat 

zu 3 Gr. 
KbenM» von der kleinen Binn« 

in 1 Gr. bat er OVt Viertel; 

maebt 13 Or. a. 5 pf. bei. 
Wierczi r.r;'! r li.ii !? Fialen za 

l;i Gr. ebenso einen 

l&Bgiiain au e Or. 

IflOi; bei. 
Hmuubb bat einen kMaen 

Kragstein zu 6 Gr. bei. 
AUr bat einen Kngatein zn 8 Or. 

ebenaoeinGdlndern 18 Or. 

martifii ?r) r,r. L.w 
Friedeli li*t ein Gelaiider lu 

10 Gr. b«e. 
Om» bat «ea cuimb Xngstein 

tu 6 Gr. 1 fXk mi 2 DrittaL 

Miitiit \t< Gr. (kr.). 
Andernoch hat einen Kragsteia 

cn 8 Cr. ftncr bat er dim 

Pfeiler im Gelindem 17 Or. 

Macht 25 Gr. he*. 
Ibjaoer h.it einen Kiagtlaia 

sn 8 Gr. bei. 
Vkmm hat ehwn «bnIMw 

St.:::! iit S Gr. bez. 
Wenzel ebenfalls einen Stein 

n 8 Or. bat. 
Bamiiin in dar HMte 2 Seboek 

6 Gr. n. 5 P. 
Ferner dem Welco von Zehrcv- 

via ittr drei grolw ttteine 

22 Or. bei. 
Femer dem FräniUn ttr 2 Bn^ 

t«r i Gr. bez. 
Pentr fllr daa Befi dn Wite- 

adail 3 Gr. bei. 
Fetnar fnr Strkbe dem Magi- 
ster Peter 4 Or. l>ez. 
Ferner far vier Gefiklee aar 

MaaraiaTbeit 3 Or. bec. 
Ferner (Ur N'ügel und Leisten 

zum Stettbock 4 Gr. bez. 
Ferner den üUgeleuteu C Gr. bez, 
Ferner dir BaobUter nad Lattin 

S8 Or. bei. 

F'jrri'T .M i:-)--!.'! K'i Ii i'Ui 

Sammler der Sammelgelder 
in Dekanat Saas haben wir 
1 Schock t;r. fiSr die Aaa» 
galien gegel«n, die er in 
Angelegenheit derKlMha ge- 
naebt bat 
Fener diu Jbgiatar Pitir mit 
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labonitonbos 
BM 1 1 



pro 



gfU btiaSchiuf» d«8 ^n(m» 
urirlSduKkOr. 



Note MmeDtvin: 
Item Mixooi dido Hnizak pro 
XXXVVI C('rti:s i--r'nifi;ti 

nuB qoelibet coottaet Vm 



xnn p. coaputeida, Mlfl 

V 7, Mxag. gt. 
Itm Bota: fn tarmlso «aacti 

Georii prcwntis domisu Be- 
neessio arcb. Zaceiui diroctori 
fabrice iD aalaifa» na aaanll 
dedimu« V «exag. gT. 
lium Andre« noterio fabrioe in 
sahrifl suo pro termino pre- 
«nti «lediaMia im atiaf . gr. 

Kern mainütro Potro pro 
Mtinli in pneenti t«nDlDo 
Hlffmna — ' 



Item magtütrn \Venc«slao cn- 
pentario pro termiiw pre- 
Hoti II weng. gr, aol 

It(B oiagHtro WanflMba lUm 

pro tunicawt' i' lii i^n.viuN x.i^. 
gt. nt «0 dili^ntiug intea- 
4at latiori. 

uUrio ofBcialiuDi «t cementi< 
XXXI Mu«. LI gr. et m p. 

Ann» domini M'CCC"LXXUI* 
Doainica taitia, qua canitor 

JaUlato [8. Haij. 
Mi^istro Potro «f«m in sslario 

ebdomndali LVI gr. soL 

Hailerio XX gr. 

HalDroo UU gt. «ü. 
WnciwOo cnsludi iwruai VT 

RT. sol. 

FaimliaCC"' minus III p«r X p. 
ladt nr taug, tt XTIÜcr. 

Ml. 

Carp«ntario magi&tro XX gr, aol. 

WUg. «Ol. 

Mi« 4t acolioM XT gr. 
Ha» dt VIR ayiHiB. X gr. aal. 

Htm dM-em laeattrjlnia «liUM 
pn XXgr. 

IMtm «ang.ctXXgr. aoL 

Um sex muratoribug pvr XV gr. 
HcH I'/j aeiag. aol. 



Fem«r d«ni Uixo g«nannt Hra- 
zak für 37 Körbe Kalk von 
daoaB jete 8 MaTi «ntUlt, 
jetaMabanlipr. goadi- 

nct, hih« ich battUt BV* 

Schuck Gr. 
FiiMr! jaW aa tkt, Oaoigini 

dem Horni HAnesch Grxpr. 
vnn Su^ tieiu fiaudecemeii- 
t«n als sein jAhrlialH!« Ocllth 
ö Schock Gr. gelben. 
Fem*r Andreas d«m Notar des 
Banes al« twinen Getiatt für 
das jalalgaa Zaitpankt haben 
vir 4 Sdiodc Chr. K«^b«a. 

l'iTntr lii'iii M.TL'i^itor Pi'tcr lür 
denSummeranzag tiun gtgen- 
tmtiiaiiMtpnll kalwa wir 
4 8akMiit Chr. Imi. 

FmMT dam ZinntnatiatBr'Van- 
t«l tum grrg^DwIlrtigcn Zeit- 
pvnU 8 SdMwIc Qr. Iiet. 

Ftrser dam Sdtmiedaaiditer 
Woniel n.ii. Siiiiaw-nrnck 
1 Scboek Gr. damit «r des!» 
fliUMgar dar ArMt vor- 

Sti''l.\ 

tjuinrei« dieser VVoiüif siiD.iC.ljljcfs- 
lii-h des CehalteB der Beam- 
t»o nod dwIUMda 3I8ehoclr 
61 Qr. n. » Wir. 

Ini -l.'.hr-' S llrrrn 13";i. 

Am 3. Sonntl^;, au dem Jabi* 
lata «Mingaa «iid. 

Dem Biiitiiii isrcr Pfti'r «1» seinen 
W«:ln.üs;i!u.U 50 Gr. t-cit. 
Dem Polier 20 Gr. bei, 
Deat Hlttaadiaatr 4 Or. Imi. 

WiwsMail dam Qaifttawidiiar 

Den Dienern — 200 »eniger 
4 — Jadtn 5 Vtg. 

SSehodt n. 1H Cr. bez. 
Dtm Zlmmarmeister 20 Or. bez. 
Maan 4Galiflir. 1 flakadc Iwi. 

Dmb SehMbdiaiiid 16 Gr. 
Pmar tta 8 SobiaBra 10 6r. 

bes. 

Fernar 10 Venttiam jeden 20 
Or. KacM 3 flcback «ad 

20 0r. bn. 

Ferner Gllaurem Jedem 15 Or. 
Uaobt IVi äcboclt bei. 



In LuttA Upicide: 
Baneasawer habet sss l«g«r jn 

DUgr. aoL 
AHrbabetlin leger pro III gr. 

itfm f i^-trn da m gn babat 

III alnas. 
Ibn raaMB da XX gr. babat 

III •luartas. 
Item ziins pro IV gi. I'd^iuut 

XXXI gr. «t X p. sol. 
Fridel babtt lapldaai pra II gr. 

Higl pogst.r'Iii '1p XI irr. li.tlwt 

Iii quartas. Item quadronim 
da vm f. babat UnVivlBaa. 

Item dachzims de III gr. habet 
V uloaH. Facit XXVI gr. et 
III p. «Ol. 

Hanatan foitan da III gr. baiwt 
II aliMw at <|BaituDt itm 

i! I IS Inksicin per VIU gr. 

Facit X.NII gr. et IX p. sol. 
Gran kiabatein 4» VIU gr. 

babat pro XXIUI gr, an). 
Sunma in hntta CXI gr. 
Item Welconi de ZehrLiiricz pro 

da«(Nalap4tbaaXlIl gr. aoL 
Ittm atRataribaa Ugaoraa pn 

iwwribaa XXXTgr. at im (ii 

Dul. 

Iteio pro elariculis IX gr. »ol. 
Itta Waiialao racturi .l. X\ X VI 

«orMa cfflwnti, p«i .\X p. 

vectorani cooputaado. Fuät 

anaai aaug. aol- 
naai da iietan aagai lliaia in 

aceaaAmi mtOäam lU gr. 

aoL 

Ilaai pta wbaaibat ean^ai XX 

gr. sol. 

Item pra tiaia, eapiatariJa et 

umis ud laboreni IX gr. sol. 
Item pn> t aa« dieto katt&a III 
p. aaL 

It«m pro LH lattn XTII gr. 

et IUI p. $ol. 
IltBi pro XXXHItigaiiXLIgr. 

at lU p. aol. 
Itan Maitiae, q« faaea hat, 
pro socando magno fune ad 
waebioam atodo 
IV, a«»f. gr. 
nuia huius ebdotnade XV III 



In der äteiomcbebOtte: 
BeneManer bat 6 1.«g«r(BiBdirT) 

M 4 Or. bot. 
Airbat4Legersaa0r. 

SBImi taa daa : 

8 Gr. 



zu 20 Gr. bat «r »V 
Ferner Sims lo 4 Gr. Macht 

3\ Gr. 0. 9 Pfg. boz. 
Friede! bat I «aia n 3 Or. 

a. S baa. 
Higl bat rem ncL'fnHt.in zo 

11 Gr. ^/,; femer von den 

Qaadan tu 8 Fl^. bat er' 



4y, BUa; taiar fon Daeh- 
aia» n 3 Or. Int er S Ellaa. 

Macht 2G Gr. u. 3 Pfg. bez. 
AaamaoB bat rora Floatea » 

3 Or. 3>/4 IDto; haut 2 

Kragsteine jeden zo 3 Gr. 

Macht 22 (it. u. 0 Pfg. bez. 
Oralb bat Toa dw Kraksteinea 

■K 8 Or. lir 24 Or. b«L 
SnaiaM ia dar Satte III Gr. 
Femer dem Welko von Zebro- 

atiti mr 2 StaiiM 13 6r. b«. 
FaiMr dn Hali4Mgan Idr dit 

SebaUaMR SB Gr. n. 4 tfg. 

bes. 

Ferner für Stift« » Gr. bez. 

faraer daai WeUalava Ott 30 
XMn im, dia FUm n 
20 Hg. KacbtlMiakbai, 

Ferner für die Aafobr daa 

grofsen HeileE fit dia amila 
Winde 4 Gr. bea. 
Ferner Ar KaUaa 1 Wagn n 

20 Gr. bat. 
Feraar Ar Halbe, ond Arbeita- 

gofifso 9 Gl. )■<■-/.. 
Ferner für «in GeOtf« geoannt 

KUklUb 3 Or. baa. 
Ferner fOr 52 lattaa 17 Or. 

und 4 Pfg. bez. 
Ferner für 33 Balbea 41 Or. 

und 3 Vtg. bei. 
Ferner dem Martin, waleher die 
^A\c inicht, för djis zweite 
grolge Seil lor taeilea Winde 
1*^ SAadc Ob gaiabaa. 
Samine dieaar Weeba 18 Sabaok 
11 Ob and 10 Piig. 



ecxag. XI gr. «t X p. 
Betmebten wir aoa dia ia 
Tbuigkailea der eonalaaa Peiaonen. 

Alt Stillvertietar des Baoherm — hier dea EnbiRchofi 

und seittt« CapiteU — stand dem ganzen Hau als rectirr fnbricae 
eia Somberr vor, Beaeaeb von WeitattUü. lüeae Ktnriditung 

14 
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wicxkirlioU sich itu k'iuz' ij HitteUlUr, sie bt>»tehf aueh noch 
bei ODS, w«il etil" sul: ii ■ Fenüinliciüiott vorliandcii s' iii iniii>, 
mh wQlcker d«r ÜMBteuter uamitunnr v«k«hnn kaaji. Di» 
Baatnrit miB im AbadAm vti4 VTHnOm dm Banlierni «st- 
sprethen. Im Vmms kssen sicli ilifS' .iher fc-'ini-.ii>ff,'H fi- 
«clue^iNid üattMtaM, fi* Wftnscli« dea Bauherrn kSnnen nar 
TM IUI n nu ringiM «ttdan. Fttf*" iie: S*U 

di« Kiieb* in SuiUita «dv Ztagtl, mQ «In Tborm od«r cinii 
errichtet werden? Wfleb* DtninllaatNi «llnsebt «r is di« 
FeDRter, si>ll der Fuf^boden in Mosaik oder Steinplatten hcrge- 
«Mlt «erdaa? bin aiOcMa der Baobm «tnt BMbr iiv(««odea als 
im Aaidihir voihndm; wie giw wH daa ChngNtlUil «erd«? 
.vi'üj soll flsr und jener A'.Ur ^'rwidmet »ein? — giebt es 
miK;iieutli«:fa , ja tAgli^h. Sau küiiti der Baumeister nicht 
b«8Undig beim Enbischuf oder bei il< ki K iiscr »elbst Tur- 
qNChaii. Sa Bub aiaa HittalapaiaMi voibaadaa aain, waldM 
dia Badllrfliiias vad maaiiba daa Baalwmt lar EiaptiadM 
schon kennt und wegen anderer Ang:elep;nheiten auch aufser- 
dem oft mit Um so verkehren bat Soktae Penoalktakeiiea 
riebt «a bai jaden grtJbtnn Br«> oftnubi baa l ibe a mgut gaaaa 
AuHHchClsse. Auch im Hittelalter iaban vir hlaBg ««ai aad 
mebiere solcher rectores bibricae. 

Andl diene so Belbatraiattndlkba Binricbtung dient den KuMfr' 
a^iiftiMllMii dain, dia Anaabtn der BaaaMittM daa MittdaUita 
ztt vafkcttaaa. 8ia aebiaUMii dlaaeii tadona Ibbricaa Ktonteina 
und VerritbtuDgen iu, die diese n i'i;.-i'> iii il'v k- ir im lit blitzen 
ood aaatbaa konatsa. Diew nctorcs fabriciic verstiuiden vom 
Raa abaa aa vial aad as weig wia baataataga, 4 b.aia bganton 
weder Pläne ■»ntirrrfrü . H'IpIi 'ü-l^hi' aui>riibren. Sie verstanden 
weder die (iQtii liat- teuntoff« noch deren Preise lu heortbeilen, sie 
konnten weder die Bauarbeiter und Handwerker lieaufsicltt)K«B, aoeh 
ibnau dia Arbait satbailen, Mch die licbtigea l'niae adt ibnen 
mrinbuiM. Knn, «I» konatM ««der dan Baabelrfab In 6ant; 
•.i'ti'>n ri'ii'ii im Gnnjre lialti-r iiishc-fiinlni' hm'IiI 'i.'i 

solch hcsigeu Bauten, wi« den Kathedralen. Das kOonen und 
Igontoa nar dia bartanacaadalan and arMmoalHi llaanmter. 
Je cner und langer natflrlich ein rector fabricae mit Bauten 
zu tliun hatte, desto pelinfiger ward ihm das VcrsUlndnins von 
Zeichnungen und technischen Ausdrücken, er lernte beurtheilen, 
ob Anoidnnagtn, a. B. im Unradrib, Toitbaiiiiafk (Ir aainaa Baa- 
hami wann odar aicbt Aadi acta Qtaebaiaek Mldata rieh. 
I'nd ein kunätvepitAudiger mrtcir fubricae, der viel i^üselken und 
vielen Bauten mK«»tand«n hat, ist allfrrm«i«t eiue grobe Stütze 
uad flintariltha IDIMipenea, Indan «r di» laleabaflen Bedcnbeii 
und TorartbaDe 4n Baalmin oft lekMar bnaitiKea bam ala 
d« Baomeisler. 

Es lieift daher auf dar Baad, wie schief die Aufrassun^ 
dea Pnif. Scbult» i(t. wann «r schnibt: dl« Obannfincbt ttber 
den ganiffl Baa vntnnle man nJebt dem analldimidtn Baa- 
meister niirrn liU rc itj sie besonders lu diesem Zweck* 

v<ia dem Bauherrn gcwiUüten Fer!><>Dlichk«itMt — besvoden wenn 
er damit adnen Bawaia la «b(i]«M flaiiM, dalb dia Oenbau* 
niei<;icT im Mittelalter nnr «la Handmnkar galten, beiiebenilicb 
eben hhh Sleinnietimeisti-r waren. Eipenthttmlich ist aueh dt« 
Ansicht, dafs dics^e rwt<in>s fabricae «die Flhipkeiten der Be- 
werber la prOfen and beartiwih» imstande sein mnlatM, wenn 
sie eine «o wicbÜR« Wahl — nimikb die dea Bnnnieialaia — 
trelfen sollten'^. Danach rnüfsle jedtr Pr.-. itinann, der in 
der l>ei|iaiger- «der FriedriulutrafM in Berim einen dor ntsi^ 



i',i.;is(f t'rncJiten, ■Aei dtr ach eine Villa erbauen will, aolcli« 
Flihi^-ki'iten besitzen; auch die heutif^n rectores fabricae mdfsten 
I sie baben. Dar KnutaelniRatoller braacbt nnr die fltadiiatabe 
i in «eriaawa, dann «Iri ilim j«d«r sagen,, wia ailda Vabl bent- 

/.iit.-.i,'i< t'i "''ffen wird nnd ixs iKcii Z-iten, auch im Mittelalter, 
getrofTen worden iet Man fcbreibt Wettbewerbe an», OOeotliAhe 

Baaten am beaten gefaUaa. dar babannt «der daich Freunde 
empfohlm dt, der aebmi ihnlieba Baaten eiiicUat bat; oder 
den Bau eriiült der aHBdfga Biainla, ail aa dir Staate*, flladt- 
oder KiRbanbanbeanrta na*. 

ta allem dlmen betHzt man aber in dar Bega! feafneriai 

B«>uM'r--t;iii(liiifs. 

Wenn tuao die»« YerbiUtnissc kennt, dann i8t mau immer 
eniannt, anf waMw Veiaa wobl i. B. Palw Fwler vai Oarnlnd 

mit 23 Jahren zur Stelle eines Donbann eiste rs der Kathedrale 
I Karls IV. gelangt sein mag. Durch berrofTBKende Bauten kann 
er sich nicht benierklich gemacht haben. Das Lob des Vaters 
i . kann aa niebk allein ga^ban beben — dia Baabanit rer^ 
I arbl afeh idtM aa ailbitranlladlleh wie atwi dar AdaL Sia 
kann sich vererben; aber das »ielit man erst an den selbständig 
I entworfenen und ansgefahrten Bauten, di« mit 23 Jabren bei 
dem gr$Men Genie siebt vorbanden aein ktaaen. — Bi iit aiebt 
wie bei der Ualerii naA BildhanariniBati w» ain Qaail aller- 
dings schon mit 88 Xabtan du AufidMa arinar Zettgeneaatn er- 
regen kann. 

j Man ist immer au aabr geneigt, die Vieliaitigheit in der 
I Kunit allein dan Ilalianani auvItnaaD. Baa wiid hnna febl- 

gelK'u, wenn in ui iitiTtioimt, dafs Peter Parier durch henor- 
tagende Loistuüg«» der Bildhauerkunst die Aufmerksamkeit des 
Kaisers auf sich gezogen Ikabe. da wir i^enau wissen, dufs 
«r lipMer dia rancbicdenilaA Werke der Bildbaaetfcunat icbuf, 
Orabmller der PFonTatiden, Ibnabnuiai, OaifiiMbl i»w. 8« 
.'t'A.:s k.inii itnr i^tLiiiiirtr . niit geiaEila Idia, dir mis KawU 

I werke gesehen, eher beurtiieileo. 

Dar Kahar ariid lidi adH» lange mü dem Plan ptnvM 
haben, die Gebeine der Pfemvsliden und der Bischöfe in den 
neuen Dom la Überfuhren und ibnen stolze (irabmAlcr ta er- 
nebten, wofUr die bildbauerische Be^-abang des Baumeisters 
baaondaiB erwitaaebt und erforderlieb adüan. Uebeidiea moAlM 
dia Zeiebnaagen den UMthiaa «an iknaa fllr den Dom Hx md 

] fertig vorliegen . ■r..«hh die Jugend und noch v'-cU i.'enagende 
Bewabmog Peter Parier» w«uig«r von Bedeutung war. Man 
tritt anch Mar Btflar bann in nabet wean man bebaaiital^ 
dafa «r den Zeiebanagen dea Vatthiaa im Obaitbait daa Dnmaa 
allerlei jag«ndli«he üebeiscbwtnglichkeiten ba! der AnatttniBf 
hinzugefflgt habe, die dem Ganzen durchaus nidit zutrflglich ge- 
weaea aind. Der Cbor von Kollin wie der in Kuttenbeig aiad 
badantend nüeie ami ab^aUlMn« Banltn: dia lind «abibaft» 

I Mei-sterwerke, die dea hanlkiw Gciie dea Ibütan in i t nlitHar 

' Weise bekunden. 

I Doch sehen wir uns erst die SteinmetthUtte nllher an, ehe 

wir dea Baaawiitna Tbtttigkeit aebildara. Dia Laala, die in 
deiaelbeo aibaiteo, bei(ben $Wnam«tx«a, genau wie hantaabiga. 

sie wenlen genau so lieiihlt. ii ■ ii/iitage, nftmlich im StOck- 
j lohn oad nnr in gewissen AusiiatuueCiUen im Tageiobn. Der 
Fitaia dar einelnan SUeba int «orbar naeinbait Haatinlaga 

ist diifilr bestimmend der sog. Tarif, in welchem die einzelnen 
, Proüle in ^Glieder" (bis zu einer gewissen GrCifse) zerlegt sind. 
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nr die «in KniMtaiirNR fitt. Adnlieb nwi m ndk temb 

pev.ewn w:n Iiie-^^ Stücklohn^irbeit i'it nichts aiisonclerIii'h<>s. 
Sie bestand lu allen Zeiten und in allen Uandweriran. Durch 
•i« uMtet rieb nr MwqpliMto iir AsM^im teHBr, Audi Ih 
Tr3gfaeit der Arbeiter in SehadaiB itt kftmmeD. Bei kaiullerittlicn 
AD2fBJiruiig«D dag«gm i»t die Arbeit im TigeloliD jodenfalU vonu- 
ifebeo. Daraufbin ein hobcs I>jb der Präger DotubaubOtte tu 
■fmdM, dah lit m j«d«B «mOgUcttt», DMh ¥iub mi KOmiaii 
Mch ■HMa LofeD n iwdinMii, mfl dalk lii MBir «tem «dka 
womSglich kflisstl-Tlsi'hpn Wetteifer erzeugte, v iHütiindig ver- 
femt In dem blutsaiij(en»clwteB €!e«cUUl beotebt dieM Stflck- 
Io(u»rbeit, UdMlns «M di» Arbeit Imth *ie geaeUeadert ud 
ikdnrch schlecJiter. 

Die Piviae hatte natürlich der Steinmetzpolier vorher mit 
den Steinmetzen vereinbart, nicht der Domherr and Xotariui 
XoUik, wie die KuMtadutiCMallM meineiL Der Doaheir Imtle 
rnnottlith harn Mm iimng, ma iS» Worte (Ir dl» etn* 
tflora Baulbi ilr l>"<;<'iiti n . 4ie ihm die deutschen Steinmetien 
■od der deutsch« !>leiniufttj>oli«r vor AuMaJUoag der LiShoung 
imslui dH (iebt neu denn, düli er die tmioi MiBid 
neObeneltt deutsch wiedn^ieH — geeehwelge deon, defli «r 
die Preiae vorher f&r diese Bnutheile bitte festsetzen kflnaen. 
Dazu hatte er weder die Erziehung, noch die Zeit Und am 
acbloeee «sMe er ancb px nkbi, ob dieae Stacke titi«^ 
ader gak aagefcitjgt wann. Er xahh einfedi au «od eehreftit 
eich die GegenstHnil" i ikt ilrrn Urlrllp n «vlbst nieder. Der 
Polier konnte •afarscLeiulicI; luciit «clirpilwu und fflbrie vrolil 
nur ein Kerbholz. Im groftmi Durchechnitt verdienen die«« 
StciniBetMB «Minttialt 18 Ui 25 gt., ala» 3,0 bis 

1,3 gT. Umttalbigt verdiaat ain BtetniMti tn «faiar glekh 
grif-.-''n st.'iilt (!i.ir-Ii?.-I,nit'lioh >\ 'n-s tV.l-Iicb darf man 

den Werth von einem gr. mit 2,00 Jk ansetzen. Die iU»r%eB 
UkttoagaM liew ai aa» die rtektin« dieaaa AMalna. Im Tk^eMni 
werden die SteiniiK'tipn l-"'^'-h!lrtiL'* l«; Artr-iten. Ifrun Lohn 
nicht vorher bestimoit wtr»ka »aim, u;ii iS.u daU'r auch heut- 
zulug« im Tageluhu auagcführt werden. Der Tagelobn betrSgt 
dabei 3 bis 4 gr., etwas ««aigvr, als die SteinnetieB im Stfiek- 
lohn fardieaan — wie hevtntij^. 

Die«« Steinm<.l/r:i f< rtj.;r:i auch durchaus nicht allea bi» 
ta dn fguHtea kOnsUeriscluin Arbetten au — sie fertigen aar 
MDbBaaiMlmlMit fir die BÜdhaaanrtwtiii tntn, wie wir 
apUer sehen iri"Tiif;i. i.';iri/. l-s: mi-r- t.piit.' .uif. nAmllch Stein- 
bildhauer — wir- ln>iit;,utat<'- I'it' .SUi.niiiiitieii tViti^n llhripens 
auch nichts ^nach ihrer Phantafiie" an — sond-rn nur nu> 
haatmtage nach gegelmNr Bchahlow. Dieae SebaMonan ^pebt 
dir aiagistcr operia TMnui, das helM, dar Bannidalar Pirter 
Parier. Er bat ^il:r' Vilivi} «einer Pluintnste walten lassen', er 
hat diese froflle, Mafswcrke, äesiniM, ÜMm und Oif>iteUe «r- 
f enden, In natfliUehar Qrttoe fszekbnet nnd als SehaMoae fb 
die Steinmetzen aus dUnnem Blech ausschneiden h^Mi THzu 
«rhSlt er die Bleche, die kleinen Xägel, mit dentn l,:ii;rii- ge- 
tennchte oder grofs« .Schablonen auf Holz aufgenagelt werdeu. 
«ad die Brattar fiai geliefert. Der Bavateiater ist damals wie 
hantinlige sIMn dar« Klaatler, der allea aifladit > die Stetn- 
metzen arbeit-rn .iIh Hau l.nl- 'luuraal, wie heutzutage, aT- 
beitra nur aus, was ihnen vorgezeiehaet iat. Vod den 
KgoslatbirillBlellsn wM deat Fatar Itailar bMialaat sagabilllgt^ 
d»r« manche Profile nach seiner .Angabe' beigettallt atndl Waa 
nU nun sich unter ,A^pUiv- bei Profilen wolil vontdleal 



I Dafli dl» SMnaMtfhfltts aiaea tafchtn Donbawei tridit snr 

ji'ueilipi'ii SkiniiiotzL'nxuiift in i"i ):'AT':ffrni'.'n Starit irfiliirt. ist 

ficban oben aufgeführt. In den ZQnften waren nnr die stidti- 
aeta HaadvarksBNMar «mtaigt, a» aiHb irih fiiairt di» 

Steinmetzmeister, dt« nuigietri lapieidae. Der Dombaameister 
geborte daher nicht zu ihrer Zunft. Daf» solches nicht der Fall 
war, ist eben ein Beweis dafUr. difTs im Mittelalter wie heut- 
ntage eis ecfaaiftr Unteineliiad twiaelNB Baiuaeiitnn und 
SMnm'eizineistEni baebud. Da bei diesen giebm Dombanten 
die St.:■:^mct^.•lr^ei1(>Il ab.r iii-M an Steinmetznntemehmer ver- 
geben nurtlüii, Mt wie iii<*K üuch heutzutage z. B. bei K6ln und 
Prag nicht gescliehen ist, sondern die Steinmetzarbeiten in 
a a lb a tuBtwa a ta taag («ia Bagi»'') aaagaf Ohrt watdaa, d. b. iadam 
rieh dir Bavhatr danl aitaaa BtaaiMi aaliwt di» äMHn 
anBaliiii. lii r Iianmei»ter tgflilcli VenMer der 8iria- 

i uetxhatte, d. b. Steinmettneister. 

I Onada ae fiilatb aber der Sdilnfb M, Mt, wna der 

Hiind fin HauMhier ist, liann dU' Fr.iiisft.ipi" Hund? fiml. so 
falsch ist auch der Scbluls, düla tUmala ^tejaniftimeiskT dm 
I Baaawiatar waren, wenn auch zuweilen Baumeister Steinmetz- 
[ meiater waten. Wie Uebt als» in jMun Ziilaa, als es niooli 
i BauBMlster gnb, dkm BanoieMir u den TIM StaiaawtzmaMar 
I kommen konnten, ist hieraus wohl ertltr1id> 

I Nebenbei aei braierfct, dnfk ea roUstlLodig zwoeUos ist, ans 
dhan LohnUeten beraia n lieben, wia «tut Grotaaal and eine 
Kleinzau!, was ■"■iii r;.>Iär,i1i-rs?rirV- ^^^^■^r ein ^Sfms" pplrristet hat, 
oder gar VerjcleiilKi uiuitsh-lti-ii lüit den Preiwn, die tu Begens- 
bnrg oder Xanten fnr übnlich bezeichnete Gegenstände bezahlt 
I lind, ■» lang» biso oietat waifii, wi» laag and wie dielt die 
i KlebiBnl wir, wie dies oder jinea Profil Bnanh. md wtilebM 
seine Abmesaungen waren. Kbensowenif niitit der \rn:\ich 
I etwas, dafa eine gScbieoe* so Png so viel und zu Xanten so 
I TM gdraalat Iwt ESne «SAiaaa* kaon kag, kan, HA, ddiu, 
bpari Htp? ')der BabaaiMM aela. SalelM Taiglaidi» baaaiani 

um Qicitt&. 

I Die Preise, die der Notarius den Fuhrleuten für Fuhrlohn 

f an Saoditain, Kalk, Sand, Hell naw. laUt, bat natflrlieh aaeb 
I aidit «r vereinbart, aendem der BannMlsler. Zar Kotii wtn 

I ein Laie \iv:i irlii navi. iijr, golcLo Preise zu bourtbeilen und 
danuHudi fdslzusetxen, er mOfete dann aber iaunerfort avf dem 
Banidata aria, am in aihn, wia tM di» Ladoag jedes Wagass 

betrug, wie oft die Leute — wom^?Ii '!i ^. 5i iri v. ii frr.li ' r.rler 
6 lihr — gefahren waren. Dies Ijtsjigt für d:-a B.iuijK.iiter 
der Polier, die Preise aber vereinhart der Baumeister. Dieser nitas 
I ja Oberhanpt ent angebra: icb bnuKbe jelit Sand, ond taw 
I «n nnd eo viel, jeW bnncbe leb Beb, so lan;, an ttaub and 
solcher Art. Dies alles weifs und ver?*';it drr Ii iiiii-rr, (l«r 
rector fabricae nnd aeio Notar, nkbt Auch aus diesem Grunde 
I kann der vieler fbbrieae akbt deitfeniga sein, der den gtamn 
I BanU''.rit'li in flircr si't/t nn t im fJanifO hält. Dazu ist nur 
der U^uuvislii uii&U:!*!^;, dir laUir us aber spielt hierbei nur 
di« ganz untergeordnete Rolle eines Bend^uten. Und das Lob. 
I das dieieibalb dem Nolarins Andreas KeUik erthiUt wird, ist 
I dnber an die lUaolie Adnas» garidiM nnd kennt aar Filir 
Par:.!' /II, Die „Leiter de« Bauanites" ]i.it1--i niii|t ija' ITor. 
Stellung oder Ausbeweraag aller fUr Steinmetz- und üauer- 
arbeit eifiwdarliclien OeiMie in beamgan, nicbt flr ^ B»> 
schaEfiing von Sieben, Scliaufeln und Mulden, von Handschuhen. 
Lehm und Saai, von Ziegeln, NAgeln, ächmer und UnscIUitt 

14» 
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(anne Duluhfmi!) 8owi«i d^'□ AnUai von FasMrn, Soilon, Pech 
und Loinwanii, von Silg«n aai Btilai, tM B««eD und Kobli>n 
Uid andmn in im Baanikntaga pmaatim a«s«iiittniM 
aafknkonnwii und warn stellt nnlaiide, ,,«iiw iMa evnaiw 

und gewissi'nfiiifti' rrl:-cru.ii!n;ni' ■Iit Arl:T>i( -iiiJ ein iriL'Pi;- 

bliekiieiies £iDgreifen(!), wo iminrr ein Uan^l sich zeigte '° ror- 
«uMfaBtHL So nOebteni ik «wmImii PiMtoa der BaitnduMSgsn 
aueinaadn' gereiht encbeinen. and so tra(J(«Q die Äufzililimg 
der Bvtiäj^ iiliugt, so wenig briclit »üa ilinen lait G«vaU «ine 
„s«llvn« und bewuudorungswQrdig« üin»icht, ein» bingcbangs- 
ToU« Opfufnadtglwit an dia AnfoniaraiiivD dar Battkitang 
benw", mm dannter dar DmnlMrr XatKk gmmint ist, dar 
nur di'- St.-'i;.' ein--. Ki'r.i!ii:)ti-n v.-isili. Xur bot P,'t/-v l'.irler 
ki^onen wir «in voILmi VerstAndniU für d«n groiseo R^triob 
«Dca mlebtig«! Sudmibaaaa im MitMlaHar Sadea, airnn Qaiat, 
der «aiMr laOhirglha Aaliplw ^l aia e lii Mi wurimd mit a ta aw a a- 
mifher CtawiMMÜMiftiflcait BadicU auf daa Habuta aainiL Bi 
findet »ich in sSmtlicbeu Douibaurecbuangtin nicht dvr geringste 
Anhalt dsfir, data in lUtteialtor Oomhamu du kMuMo, waa 
aia Biett galml lattn. Saa M, iria gtaagt, milkfcntaadan. 
All« dii» penanotcn niii^,!- tnliiet der Baumeister an und »ieht 
sie vor. Fflr ibit »iud wi»der solcli« Anordnongian auch «ine 
1>cvuDdernKwerthe oder sehr TerantwortuagsTolle l^ieistung, denn 
da« B«acbafio dca mutugea UoacUitta, Schaai», dar Seile. 
NSgal, BBiatent Beaen, Kohlea mw. (ind nabHalcUidle Klaioi^- 
keiten, die der damit bmuftnigte i'olter oder der Baudiener 
uauteaa guu. von atlbit beioigt. Doch aind aalcbe Beaor- 
gnngas iitanMa anMlmaiiawardM TUMglMMM, ailM nielit 

für Pin ri Cunuuicu« oder goisllichi'n Xotar. Die geringe Be- 
*M;iJuyB' ü'i« N'otiirs von 4 Schock Grdscheii jedus Vierteljahr 
b4'U'eist pyrnät sein« geringe Tbitigkatt nad Venutvrortaitg- 
Saio« intdandirift ist geoan diqaivf, «ia na jadar Kanal- 
hmatu aaek kaataitifi »ch aiebt Dia Miadeiadiiilt 
jenigen, der alle diiat Diag» kfaldlt vanlitt, kiM 
gaox andere. 

Jeder Kanttscliriftoteller mtfse sieb aar akm ainisra 

Monat von fräh nin (i bis ab4<nda um 7 Uhr an di« Fersten 
einen Puliem heften und er wird sehen, dnlü der Kendant, der 
am Sonnabond du» Geld auszahlt, weder den Bau geleitet, 
noch die EinMlIwilen aogaocdnet hat, ar wird atheo, daft aUt 
Ztieknaogm and AmtdaeagaB tob Banaiaiater aatgeheo, and 
dufü heutzutage alle« noch genau so auf grufsen Bauten vor luch 
gebt, wie 08 Kotiik v«neieba«t huL Ia di««er lelben £igvji- 
adttH ab BMdiat fUit dw Vabr aaah i. B. ia die Mo- 
bracbe, und doch kaaa ar weder li^ariheilen, ob die Stoinbrütbe 
etwas taugen, neeh ob die gebrochenen .Steine fur den Biu 
p.ijiseiid hind. Itcu magister et Andre.-is exivit ad hpirodinu 
in Hennaun, achroibt er. U» SeibeDfoiga, in ««Icber «r dun 
BaaneiatBr nnd dek anfflikit, beaeiit aeiterbin, dah in dar 
ppsellwhiiflüchen Stellung beider kein solcb 1: fi'!' if- n ! r fii(er- 
tciüed wbnndcn irir, wie er zwi.sclien der eines (ieistlicheu 
and einani liandwrrksmetster bestoht. Prof. SdinMl iMkraptlt 
■e ai^, dafa die Damtoamaiater» aia aioektw naNlMn, «aa 
ri« wolllen, aar HiudweikaaMiatBr anzaa nad aar aia aolcbe 
geaclib't wurden. AuiU die«« B«kBa|itBnf «idatltgt die Kiediiw 
»chriit Kwtiiks achtugend. 

ElB Btoinneti erkdt«CcbenH!ek dardbieknitflick 18 bw 2$ Or., 

der Sleiuiiietzpolier (stindigf 20 Gr.. 

der nwgiater caiiwntahaa . 20 Ur. 



Diese Entlohnungen «ntsproclien ihren Stellungen und stimmen 
mit denen der beutigen Zeit Ohereio. Der maiMter «f«m aber 
«riilUt «Odientiioli W Qt„ bima trotaa noch «iae gan*« Aa- 
■alil Kebaneinaalnnett. aad aolberdam darf er noch andwe 
nintrn sii'^fütirpri- Kr iih.dt .ilso dreimal so vi-'I .ils rtii- 
j Bjindwerksineister, soncl wie heuttutige «in hervonagender Arrhi- 
j tikt A]«a Bitt der aMami gmUadiBlIUcikwi autm Aaar 
I Domhiinm«i«ter verhllt <a idefa wie mit allen anderen ähnlichm 
j Behauptungen, sie aiad Tollstündig aus der Luft gegrilfeo, den 
I Überlieferten Tliatmchen widersprechend. 

IUad diaee BewIdaBg PMer Farian iit keiae AnuMbna. 
Za Qenaa in> Moriea SpaBieBa wird aa Stalle dar altm 
Kathedrale, d'<-- r.i.'!i .\m I n Zritrr. vor den Mauren herrfibrte, 
eine neue erbaut nnd zwar zurürderst der Chor. Ks ist 
eine varUUtaiftmU'aig kieiae Ankget daa llitleiaehiff hat in 
liebiiB aar B m SianaaBf. Dir Banauinttr dieaee Chores 
«ar HogMir HelatiA tob Kailiettae. Kuh ihm. gegen 
1320 ist Jacobo de Fnvariis. " xril ilU au« Xarbunne, mit der 
I BaolcitttBg dia Chorea bcaaftrugl. Et war gehattaa, atobtaMl 
I in Jakr tob NarboBBa Bach OeroBB ib fcoaiawB, an daa ¥a^ 
schritt des Bauf5 rn v.rf.i'e-n iinl nntdrli'h auch die nüthigeo 
Zeicbnnngen lu avha». iiii-ifur erhielt er vie^^*^jilb^lich -50 
Lihras (nach Viollet-le-Duc 1500 fr. lientigwo Tags), also 
4800 Hark im Jnkr nur fSr laitaeiNB HemberiMManwB nad 
I fSr die ObeileHaag. OewiiSi ein« aaiHadiga BawMaag — flir 
einen Steinmetzen! Und wie wir bei Peter Parier gesehen liaben, 
iat eiae aolcbe BewUang fOr dea ßanmeialer niebti abaooder- 
liebea. Die HMw dieser Bettige heaeiat die kerwwa g wida 
Stellung dieser Männer. M:iu «flrti ITrin^werksroeister, Stein- 

Imetten oder „Techniker" aucb im Mittelalter nicht mit Be- 
trägen entlohnt haben, di« zum HaaihBit dar obnaa Kiaiatn 
der Gesellscliaft erfordcrlicb sind. 

Bemerkenswerth ist anlberiem, dafs zwei Baumeister au» 
Karbon ae in dieeem Bau in Gerona berufen wurden. N'ar- 
bonae malk am diaae Zeit, wie noch 100 Jabie a]iAter, der 
Sita «Inar kerdhrntaa BanmeiilenshBl» gaaraeen aain. Aach dir 
Vorgänger PHer P.irlei« am Dombau zu Prag, MattJiias von 
AmM, welcher die PläJie äe» Domes lu Prag entworfen Itatta, 
«ad «dckaa Karl IT. 1344 von plpalliahio Hole tu Aiigaan 
(Narboane li«^ nicht weit ab) mit nach Prag brachte, stammt 
aus der Schule von Narbonne, denn wie im J-ihrgang lä92 
dieeer Zeitschrift im Aufsätze „Die Predigtkircbe im Hitteluller" 
aachgiwieeeo, iat der timadiira daa Pngw Dcibm eia fait ge- 
BBBfB AhbiM dtmea an Varbaaae.*) 

Also .1.1 :!i >!i>' Crager DombawwbnaagBn baiaagin daa 
Hiniäilige des Kteinmctzeavahnea. 

vnt wMm aoeb dea Scknibea daa Kagiatnte la Olmütt, 

welches den Bruder ["eter Parlers, Heinrich, den Baumeister 
de* Markgrafen Jobst von USliren betrilR, hier anfügen. Auch 
Heinrich Parier twilbt in diesem Sehmbeo ^Rtumei.sier". 

mDob eiaamia «aiaen fnunmao awaaia, dem baigsomiilir, 
ratmanne nad gaawota aebeSba der etat n KoII«b at danw 
Kvri. I i'il II vvii riehlcr. burgermeister nnd gesworn RchelTen 
der »tat zu Bruuue in Merfaerohuit anaere stedeo dieoat o. 
aaa wir gah» Tamogaa. 



1 *) Oeattttit aar OrlMer ist daaelbat die Thevukirtiie su Png ala 
BaUouiiiivlio aullpfBhrL IKaa iit oiaht der Fall, aie ilt eine aMÖika. 
An dri licwieMoliiniug 8B janar fltalle tadert «leb dadeith aiehta 

I weaeBtlicbe«. 
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Lieben herren und freonde. 
Is Min vor uoii kommen Heinrich von Gemnnde, Bau- 
meister unseres gnodigon hcrrn, boiru Juets marg^ren des 
Laude« ta Merhera uod Drudekein 8«in vlicbc wirtinn«, unsru bur- 
girr, nnd haben vor uns In vollem rate mit wolbedacbtio mude 
»mentlicben ufgedieben, bescheiden und berflniet die reute der 



IvHcxacht twentig gülden die Dradekin ire lefltage ap cwir gtat 
zu Köllen hat mit dem gelde ond mit der peite, di« da lange 
ciit versessen sein, is sei vil adir wenig, dem erbern manne 
Michelen von Sabogen und seinen erren umb ein frenante summe 
geldes , die er yn tu Präge in der stat vorburget und vergewiaset 
bat." (Senwirth, Peter Parier Seite 127). (ScUlob folgt.) 



Die Construction liolier Iiau8«r iu den Vereinigten Staaten von America. 

Von 0. Leithalf, Ingenieur. 
lUit AbKildangeo aur Blatt .'7 bis 31 im AtUs.) 



Klileltua«. 

I)ie 10 dentsclien 
Facfasrhriflen bis 
jetzt bekannt gege- 
benen Eintelboiten 
üli«r die eigenarti- 
gen, kObn aufgv- 
fahrten Bauwerk« 
der aniericanisclken 
RIeeenhIascr laivsen 
ein zusammenhan- 
gendes Bild über den 
gegenwärtigen Stand 
dieses Theiles des 

ilaawesens nur 
schwer erkennen.*) 
Durch nachstehende 
VerSHentliehung von 
Zieichnungen einiger 
besonder» hervor- 
ragender GebSudi-. 
wcklie aus Anlufs 
einer Studienrei» 
entstanden ist, soll 
verdacht werden, 
diesem Mangel ab- 
zuhelfen. 

Die Berechtigung 
derartiger Bauwerke 
tu erftrtem . er- 
scheint fiberflUssig. 
weil sie beute fOr 
das amoricaoisch« 
GfOcliJirtslebvn be- 
reits uuenlbchrlich 
liod. Ilir Auftreten 
in den Gcschall»- 
tbeilen von New- 
York und Chicago, 
nnd in weit gerin- 
gerem Uahe in den 
Ibiigen grofsen Stfidten der Vord -Staaten, ist bis jetit mtiglich 
gewesen ohne erheblich« Minderung des Licht- nnd Luftzutrittes tu 

*) Sne ausfiihrlit^bera VehiRentlicbung bietet: r. Emperger, 
Zeibuhr. de* Oettenvicli. Arclutektcti - und Ingenienrvereins 1893. 




I'n*inaimr-Uii 



Abb. I. R<ati--Htnibe in Cbicngo. 



den Strafsen, weil sie 
noch nicht mehrfach 
neben einander ge- 
stellt vorkommen. 
Die Abb. 1 u. 2 zeigen 
zwei nmericanische 
Strafsenbilder aua 
Chicago und Xew- 
Vork. DasCbicagoor 
Bild durfte wohl die 
engste Aufeioander- 
rückung hoher HSu- 
ser in den nind 
24 m breiten Stra- 
raen darstellen. Die 
Abb. 2 giebt einen 
Blick anf den be- 
kannten Park Vow 
in New -York, wel- 
cher aufser dem 
New -Torker Bath- 
hauM! fast nur mit 
nriusvm der New- 
Yorker Welt - Zei- 
tungen oinbaul i.st. 

Die Entwicklung 
eines Ueschaft«- 
riertels ist in die- 
sen Handelsmittel- 
punlcten im hohen 
Malse vnrluinden. 
Nach ihm fuhren 
alle Verkehrsmittel 
der AufEenb<<zirke. 
Der allm&lilichen, 
dem BcdOrfnifs ent- 
s|irwlienden Erwei- 
terung solcher Stadt- 
theile stand im all- 
gemeinen nichts im 
Wege. Hervorragend 
gelegene BauplStze. an Straßenecken und PIttzen, stehen hoch im 
Preise; man war daher zur Krzielung der Krtragsfllbigkcit geoi>- 
thigt, magliehst Itocb zu bauen. Diese Notbwendigkeit fand bei der 
bekannten .Achtung" der americanischen Bevillkemng vor dem 
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^Kolossalen" roll« Anerkennung; M gilt als G«8clk&ftMmpfehlang, 
in einem weg«D «einer Grorsc bckannton Gebüude die Arbeits- 
(litte zu haben, Das Bestreben, hoch lu hanen. führte diihia, 
dl« gtbrftuchllcben roostmctionen durch leichtere, zu);leicb fener- 
üicherere, za ersetzen. Hit der Vermchrong der Stockwerkiahl 
schritt die Ausbildong und Gebraudissicberbeit guter Bau- 
maschinen, Personen- und Luston-Aufiage gleichmfirgig vor. 
Die oberen Stockwerke werden deshalb in der Erbauung nicht 
tlieurer. $ie hiet»n gc«uchte, belle, luftig« Arh«it«st.'itt«n and 
gewikhren ge«<">hnlicb herrliche Aussicht auf weite Seepebiete, ver- 
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kebi«r«icbe HUen und b«»ald«t« Strom uf«r. Bei der Verwaltung, 
üeherwachung, beim Betrieb der Keosel- und Mäschinenanlagen, 
der KahrstQhle, bei der Belenchtunf; und Heizung, der Be- 
und KntTAsseruDg ergeben sich KrspaniisBe. Wohnzwecken 
dienen diese hoben Häuser nicht, bei scheidender Sonne sind 
die Strafsen und Riesvuhtuser der Geschiftetbeile meuschenlcer. 

nohc. In BottftD, der nach europäischen BegriiTen meist 
entwickelten Stadt, sind baupolizeiliche Bestimmungen Ober die 
GebiludebOhen in Kraft. Kür „feuerfeste"* Geschäftsgebäude 
ist eine HiJbe bis 37,5 m zulässig, andere Gebttude sollen nicht 
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Abt.. 2. Park Ri>w in NVw-York. 



Ober 21 m hoch sein. New -York und Chicago liaben bis jetzt 
kein« HOhenbctchrfinkung. Das för Chicago geplante neue Bau- 
gesetz will für 24 m briMtc Stnif8<.'n 45 m BebauungsItClte tuUuseo, 
weniger fflr schmalere Strafsen. Das bekannte Freimaurerhaus 
(Masonic-temple) in Chicago, das bis jetzt in seiner Art 
beinerkensweitheste (iebAnde (Bl. 27, Abb. 3 und Bl. 2S, Abk 5 
und G), bat Ober Strni'sengeUlnde rund <J7 m Hillie; auf dl« vor- 
handenen 20 Stockwerke entfallen davon S2 m. N'ilcbstdeni ist 
das neuerdings vollendet« GeacbSftKbaus der Manhattan- l^bens- 
Yersicherung^gesellscliaft zu New- York zu nennen. weK-be» mit 
dem thurmartigen Aufbau 116 ro H*>he bat und den Vorzug 
geniefst. das hcVjh.ste (i«liaude der Welt zu sein (Bl. 28, Abb. 7.8), 
Entwarfv ftir ni>ch hiilwre Gebäude sollen in New-York (Sun* 
Gebiude mit 32 Stockwerken) und in (.'hicaga im Gange sein. Der- 
artig« „sky-scraptTs" (Wolken- Kratzer) sind Ausnahmen, bewilhrt 
hat sieb jedoch das 12 bis 14 Stockwerke haltende GescbUftsgebkude. 



Grundformen. Die bei uns in der Kegel für Gescliifls- 
hluser Qbliche Bauweise, mit vorwiegend massiver Vorderwand, 
Abfangung der Scheide- und Mittelwiiidc durch UntcRQge, und 
Ersatz der Innenpfeiler durch eiserne SAulen, wurde vorerst für 
etwa 7- bis 9g«sch«ssig« Hüuser beibehalten. Die Vorderwand 
war dabei ein tragender MauerkArper. Danach entlastete man 
die Vorderwiinde dadurch, dafs an ihre Innentluchten oder in 
Schlitze eiserne Situlon zur Aufnahme der Innenlasten, also der 
Scheidewände und Decken, erateltt wurden. Auch hat man di« 
unteren Tbeile der Vordemllnde oder die Ilaupipfeiler in ganzer 
Uuhe aus tragendem Mauerwerk hergestellt, alle Qbrigen Tbeile 
aber zur Erzivlung einer Gpwicbtsersjamifs aus umkleideten 
Eisengerippon gebildcL (Savoy-Uotel in New-Vork und Women- 
teniple in Chicago.) Diese beiden Formen haben sich bis beute 
hanptsAcblich in New-York gehalten. Endlich bildete man unter 
Vorantritt Chicagos die Vvrderwinde ganz aus umkleideten SUliU 
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gerippeo. Das nur 2U bis 30 an «iarln FtUmMMmtk zviachen 



graomiiMB and bcginDt erat in StraflmhSlie (kVb. 3). 

Di« DccIcfD MDd Kbeitmht gewölbte Kappen aoa porigen 
LoebsteiiMn; di«Zwt«rbenwlUi<l« hr$t«bcn gleichfallsi nu.s gtiwOhnlich 
10 cm ■tuten fvtigM LscMuan, m nduwD m nrttilieben 
iMt ud Mmmb n jader Stall» aaf die Daelw gebndit wndan. 
Steht dip Vrrdpnrand vor Binfr Wiilcnrpilw. fn wifl AfT Ter- 
>clued«ni!o Auadefaaung des lUiicrwerlu und des Kiseas durch 
Aafar BtelunnK gtfaagw, wMbt Bnwym amtam l^ wl e §»• 
Hütat (AMk.4). 





AMw S. 



Abb. 4. 



Bei ii'va MMMB Taffthrcn. dfiii cii^-'ntlii'lit'n (.Hi'ijiiv'ti.tu, 
Wird das Eian donll die gediegen« Ummanteluog mit fcaer- 



der Aafwnirtnno gesebOtsi Dufck die gw a l M a» Decken wiid 
«iic TonOglkbo wag«recbl« Terttaihing der Gebinde baigettollt; 

m lothr(H:hter Ebroe iat di« Vonicifuiii; ■» d^r Regel nur dareh 
die Festigkrit dar StalautSto nnd duich die 2wiiehn«tida Iw- 
diagt, die diich TbartAmmeo vielheh gaaekvIeM aiid. Kar 

bei bpsonders BorgiSltig ausgfflihrton und Ix'i schiiiali'n und 
gleichMitig betiflcbtiicli tiefen (lekauden lindfn üch Windver- 
Uala 1o kttoeektar ZIwm; UngOnatige Erfahrungea liiid kai 
aenat gut gebantan HBum oluw Windverband bis hente noch 
nickt gemaclit «wden> «u freilich mit Kackaicht aaf das 
gering! Alter dieser Banveite noch nicht inarsf^ebend ist. 

Bohrlaitingei. Die riclfüchMi BehiiaitmgaB baflidim 
lieh in BShrenlienar nnd in uurg^heoden SeUehten, die hei 
d^r rnini.intciini^- liri S.iul.'ii udiT nui-h an bfünbiKpii .'indfren 
Stellen leicbt besdiaffl werden ItOnnen. Die Zugitaglicbkeit der 
Sehlehto «M gawShiiüeli dank thailwaiM Boltmllfcling k«a<- 
Aafser (iäs-. Mlftunpn-, Heii-, KalÜnftrohrleitan^n, 
k« oodBrieneitungea (letztere zu einem gemeisamen Sammel- 
fUuwMQ, «ind naeli «unnkraa: 
1. die WasjwntnleitwDg: sie fahrt das friiwhi» W!ig.ä>r vm 
KeUerhebälter nnd von dieaem durch die I)nm|>f]iiinj|ii3 lusu 
Bedartwhllter; Tom BodenbehAlter fUhrt ein HaQ|>truhr tum 
WaMarvMrtfcaaaqgarotar im Keller, von lefarteren geben Beim 



2. die EntwäfBeninf.'5r"hri' für tr-'brauchlae Wai 
fläisigea Unntb, nach dem StiataencaDal fabraad; 

a. die LdAuwMikiMtMsaB nr Uftng allar 
Afcort», Waaek- nnd BadeeinricktaiigaB, Ibar Oach gahmd; 

4. die Heifewaaeerrohrleltung, Baek iliai Waaeh> und 
BadeeinrichtuQgon gebeod; das hvifm Waiier Wild im Keller 
darek Abdampf kaigaateilt and befladel aeh in Kitiriufi 



ö. etwaige EntwIiaaninigaraihiB bei waaaarkaUigen Baagnuid ; 
ale lUno n einen Bakdtar ha EeDar, «m da wird das Qraad- 

wasser, DStklgenfalb durch Pnmpe, in den Stnirsencannl ppipitet. 

Alle nach einem beatimmten Ort fltbrenden Leitungen wer- 
dea ia aiow Scbadrt « n a m a Mn a l bikl . 

F«n('rspi'f:ihr Zum I>iii'rl'"scben ist nur das Wasser 
de« B-.dent'«liälters v^rfügtor. Wegen der beeouderen Vcrwe«- 
dung dieser Gebäude, der rorhandenen elektrischen Beleaditung, 
Ceatnübenumg naw. nnd wegen der ftoailMaa fiaaut ist die 
l^aengefiikr indes gering; dagegen ist ffia nektaiitiige Entdeckung 
eines Feuers airh Schlufs dtr Arbeitsieit erschwert Kür Kemr- 
Uwrtiaping sind die Anbugschftcbte sowie die Fenster nach 
niedrig gdegaatn NaakhaigMaden kto kegllaal^eade ümaHnde. 
Hpi ireJieiTPKrit Au<fnhn:nL'i'ii Ii irii-i"n ^rpfren letztere Oebhr 
t'ensti'rl;iiiun aon durclitriukleu StoiTea xur Verwendung. Die 

Feuer- Vei^icheraagapilmie dnaillgir flektad» aMgt Na 8, a^ar 

Ms 3'/, V. H. 

Beaafsic!btigang des Baoes. Die Leitung bei der Auf- 
stellung der Eisengenppe ist nitht immer in der Hand eLnes 
«irfclieb üaehverstladigeo. Die Beobachlnag dea Zuatandea das 
Baeaa nach bgeknoehnakme der Oekiade aatoikleiM wagen 

der im Wege siebfjn'l'.'ti Scliwii'rifrli'it-'ri inim. Die \viriü^'Ui.'lie 
Ummantelung ist indes ein nenuenswertfaer Schutt gegen iufsere 

sich entwickelnden Fortaehritten im Bauweeea denit Qbenengt, 
dah man glaubt, die jettt erriebteteo OeWade wttrdrn noch 
vor Eintritt eiaia lagOnaligen Znatandae h aaiaie n Banaarim 
Platt machen. 

Umndbaa. 

Ei aeilea hier hanptsii<'h1ich Chicago und Kew-York in Be- 
tnicht gelogen werden. In Chicago befindet sich der mittlere 
Waiaentaad das Miebigan-aees rd. 3,80 bis 4,15 m unter Stiafaen' 
In 8,6 kia 335 n Tiefe leigt der waaasrimltlge Tkea 



IMm Kralle, in giMbei 




Ahk. 6. 



irer Tiefe (IS bis 21X m) folgt 
ausgezeichneter Baugruad, nim- 
lleh Niagara -Kall(SteIa. In bei- 
den Tiefen werden die hohen 6e- 
baude gegrnndet (Abb. 5). Man- 
liatt:in- Island, nuf tivlclieni Xcw- 
York erbaut ist, ist felsig. Der 
Beden iai Jada«i een tmi mit 
Schwiisini^'ind und S.'lilick pe- 
rdllten Mulden durcluogea, deren 
grofste Haft ^ticUbUa Ua 
20 n batrtgt 

Je nach de 
i flr die Ortadong hi 



liosi ■ndi-ren rni^trmdi'n kOIBI 
Städten folgende Art«& in Balndit; 



1. Bei nutzbarem Bangraad nnter Kallereehle: 

a) die geschlossene (IrUndung; 

b) Kiozelgmndmauem, und iwar entweder ataiänfllmniga ( 
blocke, oder die Gkidgeir Baaart, ntatUck ataklaidiiaaaB in 

Betonbl&cken; 

c) B«tonpUtten Ober ehtm gUMkenn •Tbeil «der Ober der 

ganzen Crundtläclie in, Biiuwi-rki'^, mit Drui'kü'ti>;'rtnif."ing 
dnrch eingelegte Tiiger, «der durch umgekehrte Q(%en. 
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2. Bei avtebuem Baugrund in grofner Tief«: 
4) 4«r PlUilrat} 

e) KaBtenpTflndunpcii , uiit. r l'mütfind'.'n in VwUndU( BH 
den bei I aogcfUtirtcn (irüudungsdrteu. 

Die intw 1 gluaBtM 6rliidhu«eB btOndm «ich te Chi^ 
anf der tateren Ikimte, sie akd mgaa de« elastisektn Tin 
haltmw de« wiisi«rbaltigm ThonM die ieliwi«rig«ren. 

Bei dar geschloKKenon GrQodung teigiv sich dort bald 
an den StoUan dar Haaptlasteo «n beoaikbar giStana Seakan 
der OeMade ah bei dm ntfgn, die MuaADipir ertMtw Km 

und Sj/rün^'i' Ihr ,in der FroDt befindliche Thurm der Hoard 
«t Trade verurMcbte durch mn gr&rseres Setzen in den in 
ItontwliodeD der anachlielaenden QeUUida- 
TM BibieKB Vvib Lttage. Bei den, dm dortigen 
QeaehSftahiiiaem eigenen Eingangsthonn M 
oft eine ui>>r!ibarp WcIIl' im Bürfri'r>li>i>r ft'st- 
zostelien (Abb. 6). Die Unindmauem der 
baaBilBiltD, 4ie nnr dneh Dedten gewicht» 
und zusälzlichi' List lii^I-)<ti-t >itid, .T^ihrcn 
«egi.'U ihciJui'ison Kclilfiis li^r If-ixturcn in 
der Regel «ine geringere Kinheitsbelastnng 
ala die danb IttKcngewicht atarli helaatatan 
OnEaflnunivRi nnaaiTCf Tf<Mitwaad]ifUler. ^for^ 
ans erkUirt sich die merliln-:!'' Ni'j^u:il' itrr Dieken nuvii diT 
Frontwand bin, die bei Gebäuden früherer Zeit out G bis 9 Stock- 
«wkan na« Marien tn«tndiB Fkontaladan (AMk 7) lidit 
leMea aaftritt 

Gegen die Verwendung von GraBitblock-Orundmaaern 
{M. 8) aprioU anfhir itaio gialbni Sgimeirid« haapWclOidl 



a 



I 



01.0.. 



AMp. h. 



daa Biaeimagi» dea Maaerkoprca in dem lEaUananm und die 
daAutli eatrtebende theilweise Rntwerthung dm lettteno. 

Uic für Chi' ;ir ii-r Vcrlijiltnls*.' 
aieh ergebenden ungOjwtigen Bedin- 
gsagao bei derTweadna^ der vo^ 
erwshnten älteren Arten des fJrund- 
baueB raiirten zur Ausbildung der 
aagaa. „Chicagoer Banait". Dieialbe 
fMbindot LekhtigkMt mit geringer 
RaomeribTdemilk. Avrein«rid.30em 

starlf.<i H.-t..ii| l.if." l ASti. 'Ji l»-lii]..ii.ri 
sich zwei el>enlia.lU in lietoD verlegte, 
gekienzta lagen lA, 88 an bober 
Slabltiiger oder auch nur Eisenbalia- 
adiimen. Die ob«n> Lage nimmt den 
mit Ihr vorschraubteu Situlonfuf« auf. 
Sie Bit SehtttiaMtiieh venebtoan 
* Trtger aeigtoB ateb nach 15 Jahnn 
bei neiicrdine« «itatti^phaMim J'mbatiti n iiO""h unversehrt Die 
Cbieagoer Bauart verbindet mit prakti«cben Vortheilen auch den 




Ahk 9. 



Vortag der Klarlteit in etatischer Beisehung. Besondere Sorgfcit 
wird anf di« (irlindung der 85nlen an den Nachhaigiebeln vei^ 
Wird daa Kachbaignudatadt apHar mit tieüir Uagan» 
QraaiatUa bilnat, «o ist der Keabaaende flir elatRtende 

lar atfordcrlicli«.' ümbatitiMi rr.;i'-',:il';i !it,u- Mit Eilck- 
«iehl auf etwaige Zahlungsuufilhigkeiit aucht 



Abb. 1& 



bariiebe Einflnsa« tu üchdtjen. Die Säulen 
weiden tu die«em Zwecke von der Nachbar- 
wand etwa 1,8 m zurückgestellt, sodafs die 
Oaekantrtger bebelaitig die Giebelwand tragen 
(AbklO). Da Ueidanb die OrandrinMIding 
Winflufat wird, fillefrl üi.in iicu"niinps die 
Sftulen zwar au die Gieb«|vand in »teilen, 
Ae Ablbmuag dieier Stalea Ündet aber nur 
unter KeHeraoble itati Eine dieibeadgiicbe annieiclH Anordanng, 
welche von dem Ingienienr Albert H. Wolf, Chicago, fllr daa Bach- 
drorkerei-Uetiliude des bekannten Capt. Fred Pabst in Milvaukee. 
Wiac., neaerdiaga auageAbrt iat, iat auf BL 28, Abb. 2 bis 4 
daigeataUi Abb. 2 daaalbal latgt «ni Grandrift daa Gnadban» 
iiiil Angabe der Lag« der einzelnen Pfeiler. Die Pfeiler der 
Xflclibarvand sind auf die Frei -Enden eiserner Auslege -Wall- 
Mgar geRteilt, dif* Drehachsen der Ansleger licgfn ;mf besonp 
derea, too der Kachbanmad abferOcktan Betenbidckens die Oegan- 
laateo werden gebildet durch die Pleiler der nlehtten InneiMeifae. 

Die XachlKirs-iutcn Li"htscli,ncht in.\chten erfardt'rlich , 'lifs 
ein« Innensiule gleichzeitig für zwei sich kreuzende Ausleger- 
AMrinugan die GigaBlBit bDMt. Die Abb. 8 nnd 4, BL 28, 
geben beide CoMtmelionin im Querschnitt und Grundrifs. Dia 
Teit-Abb. 18 and 22 xeigen die AuIVtelluu^' ^k^9 Klscn;^ rippee 
and den Grundban dieses Hause». 

flcgtn die Tervmdang einer aber die ganie Orandittdie 
rieb erstreckenden Beteaplatte mit Trlgereinlagen kann 

dif Unsicherheit ::i i!pr Itiiiilii-.Iiiiv dtr S]\iiinun,L'svr-rtheiIuiiir. 
faeBoiiders bei ungleicbm&lsigen Bodenarten, angeführt werden; 
elaa AMbagnag dar Naehbarewad wM aber dabri eikne naüena 
«rrcichL Di« VcnreniJung dieser Gründungsart zeigt da« von den 
Architekten de Lemos .V Corde» in New-York ausgeführte Ge- 
ecUUlBgebande, welches anf Bl. 38, Abb. 1 in Ommlnitl nod 
Gmndrilh olber daigeileUt iet 

Die OHhidang darcb Pfahlreat oder dwidi Senkbraanea 
auf d(7Ui tief l:i'f.'i'ni!i'ii v jr/ü^-li 'h'-'n li.'.UL'-rund (Knlksl.'m in 
Chicago und Felsen in Kew-York^ wird bei genauer Ausführung 
Ittr die hMalan Gebinde eaRuieben arin. Dar garinge Fnia 
und die groDie Güte der americanisehen HOlcer giebt dem Phhl- 
roKt gegen Kastengründungon den Vorzug. Eine grofee FfiiU> 
nfst.ausfiihrun.L' iript*» s. Zt der Bau dw StaailbiUillflwk-Oe» 
Uiudea an Hichigan-Farfc in Cbicagei 

KaatengrUndoBgen fladen aoeb wenig Verweadnag. 

NeuerdinL's i.'it in N'en-Vor» l>«i d.T Krbaiiung df-a M.in- 
hattan-Lehensvetsicberuogs-Gebaudes LuftdruckgrUndung in 
grtlhiMai Iblbe aar Verenodang g^lwaiaian BL 28 Ahk7 
nnd 8). Sie wurde hnnptsichlich mit Rücksicht auf die nicht 
eiclicr gegrUndeten NachbargebSade gcvSblt. Auf die Abl'nngung 
der Xachbiirwaud und concentrische Belastung der Senkkasten ist 
deich Anerdaang von Kcagairtgem (Cantilever-SjFattm) giollN 
SeigiUt «eracadet; je vier Bliebtrtger WMen ianaer ei 
Durch die Decken der nns St.ihlt>lerh h(>rs> -:tpllti'n Ka.sten ' 
lü cm weite, durch UAbae veracblielsbare KOfarcn bis zum ! 
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(«fSlirt , und der golcsto Sand ul SeUkk an ffla imlm Mln- 
iaag dor RObroo g«s«hauf»U. Der UttwidnKk der PntMnll 
«chaOl» DMb dem Oeffn«n <ier lUhoe den halbflar8ig«n Bod«ii 
au|Mr. Di« Ortadoagsartwiteo vordca Ton dtm Iwkaniilan Hann 
aw jMii l h * Ca. iD Vvw'TvA anpflbit Aw ftaUod« iak aanb 
der neueren Baa«ci>" in Kisengerippe mit Umhflllung ausgie- 
rihrt, es z&hlt am Broadway 17, an der XebenatTafae 18 Htock- 
jnrke; i» GeaamtMiM «inadiUcCitieh des Kuppelbanes bis zam 
jn»tttamui* UMgt 110 n «al «btitrilt dia bakaanta 
WorU-OaliliMl* am ?6 m. Dia nnl« atad ««■ Onltolwn. 
AnsTQhrlich« 3litihrili;[iv'eu, denen die ALibiMniii'i'ii .uit 1!1 2H 
MtaomniMi und, befinden aicb ia den FacbbUtUim En^puMriag 
■bar 1693, mi tkt Bagiaanii« Bnocd jtm 

18M*). 

Klnlen. 

Die ättalen dienen rorriegend mit ZOT U«bertr«gttBg aett- 
Uebcr KriUfle, des Windes nnd der dareh fameUedaaaa Biliaa 

des Biiwerk«'? t'i'!ii;";;-tf-ri Scili'iikrjftf- 

Her»k41uii|ä's»s<iffe «iiid Uu.«i«-u, rhilafiKJi und Stabl. Ob- 
(takb ins GuraeiüeD vegen geringer Zugrestigtielt zur TTeber- 
Incmg dar atttlicbaB KrtOa aicbt nur VenreadoDf gcaignet «r- 
Mbräit, llnilrt aa wt^tn dtor hrqncinen Aaiäteltniqr nnd Billigkeit 
guCseisemer SSulen I. iu|ilh.irlilii h m .Ni'w -\ Mrk :iuiigedehnM*it« 
Aa««adiing. Der fär Uulsaaulen allein gebiüacblich» SM» daKb 
FhUNdwaraduaabna« iM aar XTabartiagnng 
der S«itenkrrifte, wegen der Ucansprucbung 
der ScUraulicnliolton gegen Kopf und Mntter, 
wenig enipfelilenswerth (Abb. 11). Ungünstig 
M (onnbin der Anaoblnib der Bwiun* und 
StoRMgw dnich Uoto Anflajivron? und 
Vers'i.ni'jl liTii: i;r-r inli-i- n Fl.nisi-l.iMi ju( 
ä&alenkragHtdcken ; eine gleichzeitige Ver- 
laaehaag dar Ttlganteg« mit dm Sbdm 
wäre geeigneter. Die Verwendong gufseiser- 
ner SAulen gilt iuiuierhio (lir (iebSude mitt- 
knr Hob« — mit 12 bin 13 Stückwerken 
— aocb flir annaicband. anOtitolan tind 
a. a. bri dn bakanDtnan Gabdndm Anarlean 
Auditoriam nnd Chamber of comnv r -f in rt.f :ig i verwendet. 
UebngetOB scheint dort iwuefdinga da« tinfseieen als Situkomato 
liil dniab daa EiasRili» ttlt^ fagHiiNn ftat tOMalSg 
vndilaft aa werden. 

Grobe VorcOgo bietet dem gegenüber die y«nieBdnng von 
•Stahl stillen. Die AutfDbrung des StoCses wird vollkommen, 
die fieaoepnidiBac der liietea und SehnwbenboUcn iat die richtig, 
die Btalea kSamn eine frVIkeia Unga eiliaHen, die SiBfte vtif 
mitgen in lif-r. rin7:"'?nnTi Srirl.-wprt.-n .'u « [•i-l;-., tii , -.mil ein ge- 
diegener AiiM'iiliiU der f>tMfs- «iiid iKtkiuli ütiiT 4ureh Auf- 
lagemng auf Kragsttteke und Verlaschung mit der Säule i»t 
nMiglieh. Die OnndibmeD der Stebietalen^aaracbaitte aind aelir 
nannigraltig, ein Unnland, der fheihniae dnreb du BeaMwn 
li' T lliillfiiweriie renirsacht worden i»t, immer etwas neue« auf 
den Markt zu Itringen. Man kennt dort neben den bei an» 
sMoUUli ObUdwn Qoendnätm, aftnUdi (Abk 12)i 

1. dem Qii;i'Ir;int.'<.-lul-';i't>'rs.'!.uitt Bit CJÜldrinlNIBl «dCr 
«toadcatiscbem Kern, und 




Abk II. 



- Vj' r..„-,,,jbl. .|er Oauvervr. Jabiy. 18B4 S^lOi. 
Zntoclirin r. D^oirMni. ittag. JU.V. 




AUh 19. 



an 2 C Eisen mit DeeklasehMi 
:wlMad, ndir 4 Winkeleisen mit Stegen nnd 

aocb die folfeodea: 

gen von ZTrllgvni 
oder C Eisen, ab) 
PoolMn-Sliiln be- 
kannt; 
d. dieTarbindaiifvra 
drei I Trägern, dar- 
unter in recb- 
(n WiaM «ebe- 

i;'Ticn, ii'iU :iur fin-iT 
Xiv'tn-Ü.i', Larmmr- 
Sünl« genannt: 
5. die Verbindung 
«loeaZTiigetaadl 
(wei besonders ge- 
mliten Deck- 
veMtlrlttf nalir dir 

Bp7.r'i. Iiriiin^' .\meri<-an-!<3ule; 
C. den ^l.s ^Uobcl-SAale bekannten Qu«r«cbuitt au» Z£iaen 

(diese Säulen linden neben demjenigen mit ]EiMlMM|Mndiai[tt 

nü Baebt aaagedabnte Verwendung); 
7. den OHsgeataiiiilgii-Qaanelniltt, an Ifoild-tÜeblnde T«|b 

nnliirt ,n]. 11). 

Die Larimer-Süul« (4) kann auf bcaondere Bedeutung keinen 
AMfraeh naebea. 

ITrflger werden in den Vereinigten Staaten bi» 60 cm 
Höbe gewallt Die Siulenfur^plutten sind hei gr<>r»eren A«ia- 
ntnagn, «fa aodi Uwr, an Onfiwiwn, sie bieten nichts nena*. 
Zar BeiccbonDg der SSoIen auf Knickfestigkeit dient die 4nt 
im Brttciiettbau Allgemein tibiicbe Uriabrangingel i«a 

p D F 

Es tiedeutfii u^nu: /' die TiugliiLiD^-kL'il, Jj Diuckiestigkeit, 
r den kleinston TrSgheitshalbmcsser des Querschnitt«» F{J— F- c'), 
ani « «iaan ErfabruagNoeneieaten. JBai aaigauig liergMMI- 
tBD Baamrinn wfrt der aiibr erbabHela Efallib «enbiaebii 

Snulenbisten berQcksichtigt. Die Anschlösse md StOlbe dn 
StabliAnlea kommen spAter zur K<><!pre<'hong. 

Derben nnd XwliiebeBwiBde. 

Die Decken und Zwischenwände sind, wie bereits Ji.gvülljrt, 
aus porigen Hohlziegeln bergestellt, letztere sind von grofser 
lieicbtigkeit und CHUe in der HereteUm«. Di« Anfllager dicaer 
adiettnefatea DeekeagewOlbe greifen an dm UBltr»D Flanirh 
der KappentrSger und geben Gelegenheit zur Verkli : -iiiiu- ile« 
oalennt Vianecbea duicb fiiabrtngung der „Einediiebeziegel'*. 
DIeae BednaaaafUiraiigaB, «alelia aaak ii der Bebmis avit 
Uingvrer Zeit iiu Gebmuch »ind und im Keichstagslutu.sA in |iori- 
gen „VolUteineu' gleichfalls zur Anwendung gekommen Mnd, 
babou, mit geringen Aenderuageo» ■eaerlliigB ia Dnatadilaad 
Baaoherlei Patente geieitigi 

BI. 2S Abb. 9 atoltt Bnaagaiaaa dar III. termoetta-fan». 
ber Co. dar. Bieia Ziegel naiabnan «idi daicb 

U 
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lüge Aoordnnng der Mittebippe am; de nad v. a. tr^ 
»endet bei dem P&bat-UetAode io Milwadne. Wcii%er ge> 

eif^net eraebeürt die Htm Form 
acw^ Abb. IS. 

Die Z nnnlgm BeotteB 
Wnlbcstfine, w«Icl»c all«rding« 
«iue Gewichtsorspornir« von 20 
Abb. la. Ua 36 H. hewirkee (sog. 

„End leetioB areb'', Abb. 14), 
Tenotgen augeoaeheinlieh nflUlige Einiellaaten nicht in gleichmi 
nie die Ulm Beoert eof «io grttene SednnMd in 




Abb. 14. 



vortlieiivu. L>ivk('iiUiu;irt«n, nclcb» dra Rabitz- oAer Monier- 
Bauveisen ^'leirl>«n, Korkstoindedmo u. a. «ind dort gteieb- 
&Ue bekannt, fietoodeeken werden ntUut dueb eimeMigle 
FledidagB enf der Zagaeite gHieliert ti Kaw^Tork veideo 
aui-h Kappen aus Oaclizicgi^ln mit s.'liiio1l Mailondciii Mörtel 
unter ZabOUbahme leichter Oerttite j;ewölbt Die Zahl der 
Segdhffm «fai i» oaeli dar Kappn«eHv Bilndeit (aagiwaidt 
fan Tenlailiam ,Atian*). 

Bei dim Itecken Bind 
■eob ra enrihim die dort 

allgpmoin vpnrendptsn 
Oberiichlpliitt«D in Bttr- 
gHiliifn, uutvrkellerten 
BMq aair. £> honuaaa 
vm FermaB tnr Terwn» 
dung: 

1. Gliwiinsea Ton 3ttmm 
Dnahni, ia danUmeheaa, 
goheieern« Pl.tlt'-n mit 
Btei Terfossen; um dem 
t'ob McbrreD Ualt in 
gebea, iit die Platte mit 
«BigegaeinMn SttfleB ver- 

2. GlasJinsou von in, 50 
«der 03 mn Dvichmaiaer 

inCfmcnt vi^rli'i^'t (Abh 1(5). 
Die 13 mm starke Tlatte 
erh,tlt in beigeieichoeter 
WMwaafgtggiauie Bippea, 
wetelie dem am Terwen- 
diini'-.i-rti' fiiu.ul'ringi'iiiicn 
Cettient und (gleichzeitig 
dai OlaaKaera aeitlicheo 
Halt p>\x!vt. Dieia OberlldrtplatteB etllUleB itoen Zmdt ia vor» 
ilglicli«r W«iiio. 

Zar sudizBchn tait dw Dettea fgMim bei der atati- 
aebpn Ermittlung auch di« ZwincfaTnwtnde, derM BeUriefel 
7,6 bia n,9 und 10,3 cm Slärico babent eie liilhiaefl aack B»- 
dlMUlh anf die EaffpanMfir gtetellt «eidea. 




Abb. 1«. 



Ks koninitMi liifr 
FrAntwände in 1 i j ; iio 
den Uaratctliuigen d(4 Unvi 




Froatwlndr. 

howiiMier» die nur &|i-h »lijst tragenden 
in W.iniist.'irken üind aua 
Bwl dee Worid-Oebtadoa ia 
New'Tork, wrtdie der Ter- 

fissrr 'lor Hut" des Hfrrn 
iL Ma/nicke verdankt, auf 
natt 30 Bid 81 ataicUlMk 
Mit Bücksicht aar die rer- 
»■liiiMlcncn GfOfetn der Fn>Bl> 
wundivfrniingen lassen sirli all- 
gemeinglMtige Kegels fAr die 
Frotwaudillilie niett getai; 
sie eind nar am v\.\Uf- for 
undueMrodwne Giebel- oder 
Machbaniflnde der Oeblodek 
Nach dwVeiMfcadidnnv tmi 
Emperger itad aeeh dem Bentk 
Ne»-Y"rk'-r BiiiiL't-si'tz dia 
Wandstärken fOr die drei Baa- 



enthaltaBde 

geethriebon. 



m ia Abbk 



1. fttr die tragend« Front- 
«nad (Eigaflsemcht uid 

3. nr die aar sieh kIM 
tngnda Rentnaad, 

3. Ar B« 
17 



BelaBlaniPfAnnnheieii, zuUbuilsc SinaoaBgeB. 
Die hoheti Anaabinea »r die Nitilait wie bei eae keoat naa 

in America nicht. Din Bcnnspruchnnfren des Eiiens and Stahles 
stimmen zwar mit ^vn Iii.t ilblidien fast Qberein, dagegen erhalten 
Mnnerwerk und Biiu»rri.Mvi rtwa die doppelte Belastung wie bi«r. 
Die dort abliebe Annahme, dafi die rolle »nUaliche Laak aar 
OaRmiie reiteadni aini taian, ist beteditigt (in BtrIiB Bndot 
.lUi'rdinps diese Ansoli;iiinns l>-'ini Kinii:;. ]'.i'.;2-'i-Kr."i-i<liiiiii kf'.nf 
Anerkennung). Nor für die Uerechnung der Kappentrjger wird 
nlla Nattlaak etaganiwt; Ar die Baro«bBnag dir OattROga 
wird «in Thr'ilhpfra? dor Nutzlast angeooninien; fQr Stalen, 
Pfeiler und GnUiilungen wird von »ben nach unten forteehrei- 
t(>ud di« Gestmtnutzlast so gekürzt, dafs für d l^ ijruiidii);iu> r- 
vcrk etwa die UAlile der teUea Muttlaet aller Decken Berfick- 
siehtignng findet 

^■.l(■^l^tc■llc■lll^■ Zii«.iti;ii;' i ■■li lliiti.r -(U iil>er dio BolastunpS- 
annahmen für das Fiibel-Buchdruckorvi -Gebäude (Abb. 18, eoww 
BL 88, AMi 3 Mb 4) Aafeddaft: 
Decke fOr 1 <\m: 

Eigengewicht: Eisen 

Bogramaaerwerii 
CencfltabgleichiiBg. 
FBlbbodeB . . . 

Piitj 

Innere .Sclteidewand, 
eiDMhL Pinta 



2»,3 kg 
140.6 , 
48,8 , 
14,7 . 
244 . 



146,6 



Zoaltdiehe Befaistnag 



400 kg 

170 « 
SSO kg; 
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Tri 1. und 9. Stock (Dachboden^ «ind w«g«n b«aondi>r«r 
V«r«eii(lung der Raum« 660 + 200 — B50 kg und 440 + 200 
^ 730 ig GrsaiDtlaiil iing«nocnin«n. das D^cb i«t mit 200kg/<|m 
bcrpcbnft, hierzu kommen «inzplne WaswrbphjlKer und Auftutre- 
maschinen im [)arhg<>8cl)or&. 

Alle Ka|>pentT4f7«r sind berecbiw-t fflr Talle IjHsI. die 
Untenüpe nur fflr 90 v. H., die Säulen für OC«/j v. H. der 
Natzlaxt. FQr Winddrack ist 195 kf;/i|n] angenomnien , der 
unterkellerte Bürgenttcig i»t fär 580 + 14G0 ^ 2040 kg/qm 
berechnet, Sjiannan- 
gen für Träger und 
SSuleii aus Stuhl fflr 
1 1 'i.'i kg, i|<-ni. bei ein- 
witiger Belaiitung der 

Saulen bis 1400 
ke '<{em ; Regel ist eine 

Belastun g«anna bme 
für die leichten IIolz- 
decken der WubnbSu- 
aer von 320 kg/qro. 

nir dl« massiven 
Docken der Gcschaft«- 
gvbiade (ohne Sebeide- 

wan<l« I von 450 
kg;'(|in , ror Kabrik- 
gebSode van 1100 
kg ijni; abi inllssige 
Sjnonungen gelten 
850kg, <|cni ffirWalz- 
eisen. 1100 kg/qem 
for Stahl. 

Di« unleDstebondeo 
Zahlen geben nb«r den 
bei der Erbauung de» 
Habst-CrebAttdes in Mil- 
»aukee rerwendetei) 
Stahl Aufscblars. Die 
Vemucbc wurden an 
lehn' BUS verschiede- 
nen Winkeleiaen ge- 
schnittenen. 20,3 cm 
(8") langen Probe- 
stücken auf den Eisen- und Stahlwerken lu Pottsrille auf Ver- 
anbiMUDg des bauenden Ingenieurs, A. H. Wolf in Chicago 




Abb. IS Klsong^riiiiie dre l'sb«t-lJuch'lrucli.>i'^i-'i<'hliudo8 in Milnnulfi' 



angestellt. Es geht daraus hen'or, dafs das nach dem sauren 
oder Bessemer -Verfahren gewonnene Metuli in seiner Zugfestigkeit 
und in seinem Vorhalten bei Dehnungen zwischen b«8t«m Flufs- 
SchniiedeeiMn und weichstem Stahl (4000 bis 4500 kg betw. :{0 
bia 32 v. II. Dehnung bei rd. 200 mm LSnge d«* Probcstflcke«) «teht. 

gtnndruhlckelt. 

Die in den Vereinigten Staaten .luftretenden StBrme Oher- 
treRen die des europllisclien Festlandes an Heftigkeit. Kine 

anhaltende Wind- 
st&rke von 1 20 kg/qm 
und WindstAfse bm 
240 kg/qm sind an- 
tun«hm«n, ganz ab- 
gesehen von den Tor- 
nado« des Westens, 
die obige Zahlen weit 
überschreiten sollen. 
Diese a nnibemd wa ge- 
rechten Windkrifle 
werden in der Regel 
ohne Windrerband in 
lotlkrtchtor Ebene, nur 
durch di« Festigkeit 
der Stofsverbindungen 
der .Säulen, durch Um- 
fassungs • und etwa 

noch die leichten 
Scheidewilnde in die 
tirundmauern ttber- 
tragra. Für die Stof»- 
verbindungen scheint 
die Flunschv-crschrau- 
bung gufsviserner Säu- 
len oder eine dieser 

nachgebildete fdr 
StahUAulen (vgl. Bl. 
30 und 3 1 , Have- 
roejer- und World - 
GebAude) nach den 
bis jetzt gemachten 
Erfahrungen ausrei- 

cliend zu sein. Hei dem Pabst-Gi-schJiftsgebJiude in Hilwauke« 
und lieini Ma.-<<inic-tem|>le in Chicago ist für die Stofsverbin- 





1 


•> 


3 


4 


1 

^' 


6 


7 


.s 

L. 


!) 


l'i 


Schnittprobe aus \V;ntiHlei:sfii nun 


i.'i2. »ri2. t« 


152. 102. 29 


IS2. IOC. 16 


152. 102. 16 


76. 76. 9,5 


8». 76. BJi 


99.51.8 


69.89. 15 


IM. tu. G 


iH. Ül 6 


Unfirimgliubo .\famcsKung«n cm 


2,54. 1,8» 


2.5. 132 


2,42. 1,53 


2,45. 1.33 


2,52. 0,85 


2,5«, 1,0 


2,51.0,79 


2,46. 1,41 


2.31.0,71 


2,54. 0.74 


BmcbabinoeKUDgen 




1,87. 1,32 


l,S2. 1,27 


1,82. 1,02 


134. 1,02 


1,91.0.58 


1,85. 0.«2 


l,8i(.0,M 


1,85. 1.0 


1,68.0,46 


1,92. 0,48 


rnpriingUc'be Fliehe 




4,80 


4.55 


3,70 


3,75 


2,14 


2.5« 


1,08 


3,47 




1,88 


Bracha<ch« . . . 




2.47 


2,31 


1,86 


1.88 


1,1.-. 


1,15 


0,95 


1,85 


0,77 


0.92 


Biaticitltsgrenio . . 


1 «US. Vi! 


II 700 


II 790 


10 070 


9 440 


5 720 


0»10 


5 270 


8850 


4 450 


4 810 


1 kg, .tcm 


2 420 


2 59*.» 


2 72« 


252(J 


2670 


2 000 


2 0«O 


2 550 


2 710 


2.'i«0 


Broch belastuog . . 


1 zus. kg 


19 730 


19 520 


IG :,3i> 


15 940 


9410 


1 1 .'i30 


8 070 


14 5311 


7 400 


8 170 


\ kg/qc«) 


4 110 


4 300 


4 470 


4 250 


4 410 


4 50O 


43M> 


4 190 


4 510 


4 340 


t><iliiiungl>oi 20,3cm (8") I.ili>ge cm 




9,38 


4,06 


5,28 


5,38 


5,13 


4,83 


5,06 


4.42 


4,88 


I>ohnaDe in Uuoderttboilon bei 






















20.3 rm iJiiiK« . . 




27.5 


20.5 


24^ 


20,0 


20,5 


25,23 


23,75 


25,0 


21,75 


24.25 


»crrinccnmg des Qurrschnilti.-* 












u Uundeiitfaeilen 




49.2 


49,20 


50,35 


50,17 


47,89 


55,11 


52,5» 


45,62 


53,33 


50.70 



tm Anscliliif» darnn kalte Riegangsprolivfi. 
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dangen nn and«rer Standpunkt «ingenommcn : die StofBlaschen 
Bind Ivo b«nipssen, dafs der Sänlenqaerschnitt in d«n Stßfsen 
TollsUndlf; ersoUt ist |Abb. I!) und Bl. 29). 

Das Gebinde ist al<i standHlhip iiDzasebcD. wenn di« Uit- 
telknift aus Eigcnj^iricht und Windkraft im Kern der Tnlcr- 
stQtzunggftTicbe oder 
ab«riiau|i( in letite- 
rer verbleibt. Ein 
wesentlicher Um- 
stand Tür die Staud- 
lUhigkeit mancber 
QebSude tat die Mit- 
wirkung der Nuch- 
barb.lu8«r, Mtbst bei 
m&r«gerer BOIw der 
letzteren. Boi h*- 
sonders gchm.ilen 
OebJluden (das To- 
wer-building, L'nion- 
gquare, Xew-York, 
Abb. 20, hat 7,50 m 

Frontbreit« and 
30 m Bebauungs- 
tiefe! war die Ver- 
wendani^einesWind- 
Verbandes in loth- 
rechter Kbene un- 
Termeidlieh, stellen- 
weis ist seine An- 
bringung uacbträg- 
li« Ii Dötbig geworden. 

ort ist die Aaf- 
steltnng des Kisen- 
gerippes den Mauer- 
arbeiten bis fünf und 
inebr Stockwerke 
voraus. Der Wind 
wird dann an der 
ersten Siulenstel- 
luog in Miner Rich- 
tung abgelenkt und 
trilft in wenig ver- 
minderten) MaTse die Obrigen S>1alenstellungen. Derart ist schon 
das freie Gerippe hoben Windkrilften ausgesetzt, welche bei 

wenig tiefen Oeblla- 
deu fQr die Auf- 
stellung des ersteren 
die Anbringung von 
Windvcrtiindeo In 
lotlirechter Kbeno 
nothwendig machen. 
So erkUrt sich der 
geringe Wechsel der 
Querschnitte dieser 
Verbände in den nof- 
•inander folgenden 
OwchoHra der G»- 
bäade (vgl. Bl. 29 
n. 30). Naobvollen- 




Abh. 21. Havemeyer-OebCude io Xew-Yorfc. 




Abb. 19. 



deter Einbringung der feuersicbcren Decken, Zwiftchenwindo und 
Frontinauem onterstfltzt der dem oben angefahrten Zwecke dienend« 
Verband die Wirkung der ersteren. Die Stangen erhalten Spann- 
8clil{«8or, um sie bei verschiedenem Selzen de« Traggerippea einstel- 
len zu können. Wihrend das breitbasig« World -Gehludc (Bl. 

keine Windverfaände 
enthält, befinden sich 
im HaTcme;«r-Ge- 
haade (Abb. 21 und 
Bl. 30) in den zwei 
schwächsten Stellen 
und zwar in zwei 
stärkeren Scheide- 
wänden Windver- 
binde derart ange- 
ordnet, da Ts das 
Mittelfeld fOr di« 
Thoren frei bleibt. 

DieWindverblnde 
im Masonic-templ« 
(B1.27,Abb.3,BI.28, 
Abb. r> und G) neh- 
men nach unten in 
der Breite in rich- 
tiger Weise zn, im 
Fabst-Gf^Aude sind 
nicht nur Windver- 
bande in lothrediter 

und wagerochter 
Eb«ne vorlianden. es 
werden die krftflig 
entwickelten Thor- 
pfeiler des Mittel- 
baus noch unter 
stützt durch Scheid» 
wtnde, welche im 
Keller 94 cm, in 
den beiden Unter- 
geschossen 84 cm 
und darOber durch- 
weg 43 cm Stirke 
erhalten haben. Eine 

Durchbrechung durch Thfiren nnd in den drei oberen Geschossen 
durch Fenster war nicht zu vermeiden. Die Abb. 19 und Bl. 29 
zeigen die vollkommene Ausführungsweise eines Deckenknoten- 
punktes dieses Gebäudes im achten Geschofs. Die Wiudannabmen 
betragen: für die S unteren Geschosse 50 kg/qm, für das 5. bis 

10. Stockwerk 100, und dar- 



Abb. ao. 



Ober hinaus 200 kg/qm. 

Da-s Pabst-GeMndc erhebt 
sieb inmitten der Stadt un- 
mittelbar am Milwaukee- Flusse. 
Der mittlere Wasserstand liegt 
1,09 m unter Kellersohle. Gegen 
Unterwaschung des Gebäudes mufste der an sich dunrbaus trag- 
Ahigv Baugrund (scliarfkantiger gruber Sand) durch Pfalilrost 
gesichert werden. Auf den Schwellen beGndct sich 10 cm sttrker 
Bohlenbelag und darauf i»t die Gründung nach Chicagoer Weise 
als Cement- Stahl -Blocke ausgeführt; letzten belaaten den Bobleo- 
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beitg mit 8,6 kg/qem. Abb. 22 ttigi die V«rl«ganj( der TrAgtr 
uoil di« H«nit«llaDg d«r B«tonbl<icl(e fOr die««» (leb&udp. Ein« 
mriiliche Senknng de« IS9'2 Toll«ndet«n GebAaUcs ist nicht 
eingetreten. Die Baakosten betragen ßöOOOO Dollar, woroo das 
Stahlgerippe 1.50 UOO Dollar in Ansprach nahm. 

Der Mosonic-tempto (Bl. 2'e<) ist gleicbralU nach der Chi- 
cMgoer Banart gegründet, die Abmessungen der einzelnen Grund- 
mauern und die Vertlieiluug der RSaine in einem .Stockwerk 
»igt der Grundrifs Bl. 2d, Abb. 5 und G. 

Db8 Havemeyw- 
Geblud« (Abb. 21 so- 
wie Bl. 30) hat pleiclv- 
WU Pfahlrostgrün- 
dnDg. An den Kren- 
timgspunkten über- 
decken »ich die 1 1) cm 
starken BoblenbelBge; 
der gauie Rustplnn 
ist durch ITi cm starke 
Gnnitplatten abge- 
deckt, für die <Jrün- 
dong der InnensAulen 
sind Gmnitblöcke ge- 
wählt. Die Zeichnang 
giebt die Einzelheiten 
der feuerfesten Vm- 
mantelnng der Stahl- 
l^rippo. Di« erforder- 
lich« Beveglichkeit 
twiscbon Stahlgerippc 
and Frontnitnden mit 
KOcksiclit auf un- 
gleiches Verhalten bei 
Terop<>ratur&nderuD- 
gen ist erzielt durch 
Flacheisen - Anker, die 
um 9Ü° verdreht sind. 

Das eigenartige 
Oeprilge, das die New- 
Torkcr Hafeneinfahrt 
aasieichivet, wird inm 
Tbeil durch die Broo- 

kljner Brficke und das auf der Habe der Manhattan- Insel, dicht an 
der Brttckeneinfahrt befindliche Gescliäftüliaus de« Weltblatles The 
World, das sog. World-Gebiudc b««tifflitit. Di« verguldetv Kuppel 
des (JeUkndes, mit UlühUmpcu dicht besSt, gcvlUirt am Abend mit 
der reich beleuchteten Brtlcke, welcbo anch beut« noch an Schon- 
beit nicht ihr«« gleichen hat, ein«n mArclienhaften Anblick und 
manchem einfahrenden Glttcksucltcnden «ine Verheifsung, die 
Idder zu oft als trügerisch sich erweist. Wohl kaom ein He- 
ittch«r der TorjAhrigen Weltaasstellung dUrfle die Gelegenheit 
•ersilumt haben, von der Laterne des World -Gebiudce Umschau 
m halten auf ein Stückchen dea Krdballes. welches gleich hoch 
steht an Natursch&nbeit und an Leistungen schaffensfreudiger 
Menschen. 

Die auf Hl. 31 dargestellten P^inzelheiten ergeben di« Riu- 
weise dieses Uauses. Die untersten and obersten Geschosse 
dienen der Herstellang der Zeitung; an die Kup]i''l, Uber dem 
13. Geschofs, schliefst sich uuch ein Deckhaus an, welcites auf 




Abb. 22. Grandbau dm rabsl - Oeschiifl* • Gebäudes in Milvaukce. 



Bl. 31 nicht dargestellt ist Di« GrUodung ist mittel» Erdbngen 
aus Granit- Werksteinen und darunter befindlichen Betonstreifen 
gescMen. Die Säulen zeigen die Vervendung des Oktugon- 
Querschoittes (Abb. 12, nnter 7), die StAfse sind in einfachster 
Weis« hergestellt. Die Kup)>el steht auf Blechtrflgem. letztere 
liegen in der Deck« des obersten rollen Geschosses. Die Ver- 
wendung von Eisen fQr die Herstellung dea Kappelgerippe« 
erscheint sparsam. 

Baarorgaar. 

Xacfadcm die Auf- 
stellung des Eisrn- 
gflrippcs bis zur eig- 
nen Erde vollendet 
ist, erfolgt die Auf- 
stellung gevAhnlirb 
von wenigstens zwei 
freistehenden Bock- 
Krahnen; die oberen 
Enden der Krahnsiu- 
len werden durch 
Dralilüeile oder Holz- 
streben seitlich v«r- 
steift Diese KrnhD« 
dienen zur «eiteren 
Aufstcltung des Eisen- 
geri]>pes, gleichzeitig 
heben sie sich erfor- 
dorliclten Falles gegen- 
seitig in die heberen, 
bereit« durch die 
Krahne aufgestellten 
Stockwerke. Vorlian- 
den sind anfserdcm 
für die Beförderung 
der weniger umfing- 

liehen Baustoffe, 
Steine und MOrtel , ein 
oder zwei Bauaufzüge, 
welche dem Verkehr 
der Handwerker nicht 
dienen sollen. Auf- 
züge und Krahne werden bedient durcb verrücklare, im Keller- 
geschofs aufgestellte Dampfwinden mit zwei Trommeln fOr Hub 
und Drehung. Ein Baugerüst ist bei sSmtlicben Eisengerippe- 
bautcn uunCitJiig. Besuoders in den älteren 
und engeren Stnifsen von New-Vork werden 
bei solchen Neubauten die Bürgersteige mit- 
tels leichter Holzbauten hoch gtdegt. Die 
Ustwagen für BaustofTe sind zweirJderige, 
mit einem Pferd besimnntti Kippwagen, 
welche dicht an den Bau rOckwürts hcran- 
gvschoben werden und ihren Inlialt auf die 
Kelleiwhlc abgeben. Statt der Mulden be- 
dient nuin »ich dort leicht gezimmerter 
Gerathe mit Gabel und Tmgsticl (Abb. 23). 
Das ermfidende Hochgreifen mit einem Arm OlUl fort Di« 
bepackten Geilttlke werden auf den Aufzogskorb gelehnt und am 
Befbrderungscrt wieder eotnommeo. Das VcrMlicn einw etwa 




Abb. 23. 
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rorliaitdeaeii frootinuid gMcbMlil tukUt, unter UeauUiug dar iu j Für die Uaaaentvtaaenuig and die LUftan^ der sanitfiren 
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Der Bau der noutMi Kf^^ciibnlinbi-flekon Ober die Wcicliüol bei Dirsobail 

und ülier die Xoi^nt bei Marlenborg. 

(Mit AbUiauug«« nuf HUit 32 U» 42 iot ilU».) 

Naeh tmtliekaa Quellen bearbeitet 

für di« N««ati»«el[« »rai StnuMumgßn m je 818' (97.92 n) 



Wie auK dpn auf Ulatt 32, 33 und 40 gi>u>iclu>etui Lag»- 
pMwn rtsirkiltii'h isl, liegen die neiwD Brteken cebr miM niMB 
dm altaa. Die BatfatiMiif dar BrOckeaadiani vw (iBSDder 
beMgt in Dinebau mir 40 n, in Marienbiinyr etwas m«hr. nftm» 
lieh C8ni. luiil mar d«Rliiilb, weil man hier beim Bau der 
Denen Nog»U>ntdie den geecbiclitlidi berältmteo aUattermilcli» 
thnrai* onberllbrt lanen «oni«. Da Uenaeh nribahrenHnd- 

gcii der maiyu Brückt« nur wenig von dtu Ji.iijn:rljii;üii!.sc'n 
der altoD BrQcltvu abweichen durften, ersclieint es an^?ieifrt, 
nniobet deu leUtena einig» Wert» so mimm, wobei aaf die 
btnlieb in der ZeHaabrift Ar Bbaweani «neiiiiiii 
des Ke^ervnfi- nd Bawalba Mehrt«»*) Benf 
uea wild. 

Iia Anibn^ der nanigar Jalm, «i« die prvalhiBdw Btaata- 

vcrwaltanf; an die Von»rU>it«ii lur Erimoung dt^r im Zuge dvt 
gtpUiuU'U Slaatibalinliiiie Berlin- Küuijr«ber!.' beleKPneii WeichM-l- 
nod Xogat-Brlioke herantrat, gab es für den Ingenieur, dor 
bei UebenpiDnaog groraer Weiten anf Gnuid vorti«s«nder 
ftbniBgen ein« gMignele Oemtmetion an «SUen lutle, nur «eibr 
wenig Vorbilder. Das waren — abpeselK'o von den srufs- 
eisemeu Bogenbrdckea — aiuoahtneki« H&DgebraekeD and 
dazu auch sar wlcbe Ar doi Stmlbenverkebr. Ei nr dah«r 
natflilidi, dkfa man für die üeberbrückung der Wriclisel und 
Kogat taMciial Hlnftehrtckea von «ehr ^fi^er SpannwiMte ]ilantc. 
Man »ar in Dirücluu auch bereit« mit der Vorlicieiluiijf lu 
ibrer AasfabruDg «larit beecbUtigt, als iafoig» der den Krejg- 
nitsen 4e« Jahna 1S4S voninfgvbwden ftnaneidlen and pdiii- 
srhi-n Krisen die Vurarbcitan zu dem Bau der Eisenbalinlinie 
Benm- Königsberg in» Stucken gerietlieu, weil die Mittel hierfOr 
r«n dem vereinigten Liudtai; nicht bewiHfi Warden. Der DO- 
anfraiwilUge Anfacbab, den der Bahnhas d«dur<-b bis zum Jabre 
1850 tu erMden batte, war fttr die proPsen Brückcnbuiiten ge> 
wSs. r ii cV ti als eine ptiltLlicUe Ffl^'ung zu betracbleu. Drain 
die in der Zwisciwozeit (von 1840 bi» Iti&O) aal der Eiaen> 
hahnlinie Ch«slir>Hei;b«ad betn Ban der Oonway- and Henai- 
Bitleken goni.irbteii Erfahrungen auf dem <;cl i- '. »i','i rs|ianiit»» 
eiserner Brücken seninlufsten l.entzv, den bp«>.uiiiUa Oberleitcr 
des Baues der alten Weichsel brU. lt«, sfineii Kntnurt der HSag»- 
bitlcke fallen m lassen nnd sieb ftr die WaU vom GittcrbrOcken 
an eniacheiden, eine Banarl, die flr tIeDw Ksenhahnbriicken 
bereits nicbrfucb v--t-..i.-;i| «x.rden war. Dalxji wurden für die 
Weicbselbrücke sechs OeffDongwi ton j« 386' (131,13 m) und 



Liehtweit«, an «eldie sieb bei der Mstera aaf jeder TFfinsHle 

noch eine Lirjdi'ITi.'iiifr '.i" (j.,32ni) Licht« ■.■itf s^lj'.rf!-. 
in AuswJit i^noinmctt, welche üubu: auch bei dar AusfObrnng 



*) Str 
■ad HafienbMS' 



der «Ilea BiaeabsbnbriiekDa I 
f. Bnawanan lBgsail?n.r. 



Im Jahr« 1B51 (am 27. Juli) fand die feierli l r Grnnd- 
8l«iDl«gUD^ der alten Wcich^lbrUcke darch 8«. .Miji^tiU den 
König Friedrich Wilhelm IV. am Dirscliauer Landpfeiler statt; 
an iO. October Htöü erfolgte die Aurtstang der enten beidio, 
daithgebend mit einander Terinndenen Oeflimnxvn des eisenen 
l'eberhaueK nmi :,ni iL.'. M.tMb.r |s"j7 »iinii' ilir' str.vkr- Tiir- 
schaa-Uarienburg mit den beiden fertigen BrQcken dem Verkehre 
ube>ig«bea. Diese wann betwaatHcb «iagl«it)| eftwat and dten- 
ten in den Pauxcn des Oahnlietriebes auch dem Landrefkehie. 

AU gegen Ende der sechsziger Jahre anf der Ostbabn das 
zweit« Gleis gvlegt wurde, mufslen die BrQckonlinien wegen 
luaogelnder Breite tnr Legung dea cwaiten Oieisas ala eia< 
gleiaig« Stieelmi baitehan bleiben. IHeaer ünabmd wnrde bei 
».uneiiineniier Verkehrsentwicklung der Hauptlini« nach dem Osten, 
bes»Rdens auf der Strecke Dincbaa • Königsberg, als grofter 
iJeiieistind empfanden, nnmmtar ala Dindnn tri« MniMdiaig 
wicbtige Verfcebrsknotmiponbte waren. Anch die man^nde 
Trennang zwixchen ISeenbahn und Palirstrafse stellte sith im 
lAiate der Zeit mehr und mehr als nnzutrftglich heraus, weil 
die iMdfnhrwerice bei wachsendem Zngrerlnhr (nantentiicb bei 
der 785 m langen 'Wcidttdbrflck«) «ft gans mgsUiwIidi lang« 
1 "r i!t r Brn •.virtrr. r.iiirstcn, anderseits schon der .4ch.?en- 
brucli euifs iKiU'iluiirwärkä genügen kannte, den Eisenhahnrerkebr 
auf längere Zeit zu sperren. 

In den bevegten Mängeln, zu denen sieb nocb die Inier* 
essen der Landnnrtbeidiguug gesellten, aind im weaentlichen 
die GrDnd« zu suchen, die den Bau der neuen Brttclien veran- 
lalet haben. Eine bloAN Erwelterang der alten Brfldcen hAtt« 
naeb dem Vrtb«]« dsr MiiittrTeninltaag dh benM i ewIe n Tei>- 
kehrsrerhältnisse nicht ausreichend ver' ' s^(rt P sli .lli <^^^r^v 
die Errichtung »elb<>t.tndiger zweigleisiger Eisrnbaliubrilcken neben 
den alten Hnkcken be^blenen, mal dlaw nm UailnB in nint 
stnlseobiOcken bcstimBii 

Anf Omnd eine« nnl«r dem 1. Korember 1887 swiiebeo 
dem lieuljicben Ueiche und Preufsen getroffenen, dnrcli Heicbs- 
tagsheachlule best&tigteD AUwuuons leistete das deatsdw fieicfa 
an dsB Nentenlien einen earlennwn ZnedwA in HM« rm 60 t.H. 
der auf 15 Uillionen Ilark berechneten Oesamtbaukoaten , worin 
nicht allein die Kenten für die eigentlichen Briickenbanten , son* 
dem auch alle Aufwendungen fflr die damit im Zusammenbange 
Btebende Enreiterung der Bahnanlagen in Dineban nad Maiian* 
imVf 
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behuf« ycrti«8«eruiig der HoebflntbverhftItniHe des Wpichsel- 
»troms boi Dinicbau mit enthalt^D sind. Dazo g«bOrt auch die 
notltvendige Verlegung der bestehenden atromabwirts liegcodeo 
Haütenltrabn- Anlage und ihre Krginiang durch Anbringung 
einer maacbinetlen Sdilepprorricbtung mm Darchbolen der ent- 
maateten Fahrzeug«. 

Oer nach dem getroffenen Abkommen auf Preafsen ent- 
Uleode Antbeil der Baukosten fand, nach erTolgter Qenehnii- 
goag der beiden IlSaser des Landtags, di« Königliche BestJiti- 
gnng durch 6c8«tx vom 11. Hai 1838 (G.S. S. sO).*) 



Uie Aofstellang der grundlegenden Kntwürfe ffir beide 
Brücken ist von dem Wirkl. Geheimen Ober-Baurath Scbved- 
ler persönlich geleitet wordi>u, der Bau begann im FrAhjahr 
1Sk8. Bereits nach 2'/, Jahren — am 25. October 1890 — 
konnte die neue Marienburger BrQcke dem Betrieb« Obergeben 
werden, und am 2S. October 1H91 (nach 3'/}iährigtr Biiuzeit) 
folgte die Betnel)ecrr>iTnong der neuen Dirschauer RrOcke. Die 
Oberleitnng der BanaosrAhrangen lag in den Minden des 
Geheimen RegieruDgs - Raths Suche, Dirigenten der IV. At>- 
tlieilung der Königlichen Eisenbahn -Direction Bromberg. Da- 




Abb. a. KiheuUbDlrucke über die Woichsel b«i Diiscbau. 



selbst «nirdo durch Ministeri.il -Krlars vom 7. Januar 188H 
ein b«!)i>ndere!< Bureau für die Bearbeitung der Banangelegen- 
heiten unter I<eitung des damaligen Bantnspcctors, jetzigen 
Segierungs- und Bauratbs Prof. Mehrtens, errichtet Der- 
selbe wirkte aufserdem im Auftrage als Mitglied der KOniglicben 
Eisenbahn -Direction für alle Angelegenheiten, die das Eiu^n- 
werk der Bracken betrafen. Oertlicbc Bauleiter wann in Dir- 
sehau der frUhero Bauiuspcctor, jetzige Eisenbahn - Directnr 
Mackensen and in Marienburg der Kisenbalin-Bau- und Re- 
triebsinapector Matthe.«. Nach erfolgter Beauftragung des 
Eisenbahn - Dirertors Mackensen mit den (irschUften eines Mit- 
gliedes der Königlichen Eisenbahn -Direction trat im Octuber 
1801 an seine Stelle in Dirschau der Regierungsbaumeister, 
ietzigo Eisenbahn -Bau- und Betriobsinspector Gr«v«m«ver, in 
Marienburg vom 1. Februar ISOl ab an di« Stelle des Bau- 
inspectors Matthra, der xuni Ortliclien Leiter des Baus der 
Fordooer Weichsel brücke berufen wurde, der frOliere Regie- 

*) Ei<«Dbalii)-Vcnjntuunp,bUt( 1888 Seile 119, 



rungsbanmeister, jetzige Eisenbahn -Bau- und Betriebeinspector 
Dietrich. 

In dem vrwShnten Bureau für die Bearl)eitung der Bau- 
augvli.>geub«iten «tiren mit der Ileretellung der EntwOrfe die 
KOnigl. RegieruDgsbaumeister LQpckc, Thiele, fieiser, öbl- 
mann (für die Pfeiler), Liesegang, Leipziger, Labes, 
Teichgräber (für die Kisenbauten) bescblftigt. Auf den Bau- 
stellen waren noch tblltig in Dirschau die Königl. Regierungshau- 
meister Grevemever, Lüpcke (Pfeilerl»au|, Kotbschuh (Strom- 
bauten). Labes (eiserne Ueberbauten), und in Marienburg die Kfinigl. 
Uegieningsbaumeister Dietrich iPfrilcrbau), Kromc lErdarbeitea 
usw. und eiserne Ueberbauten). Der Regierungsbaumeister Liese- 
gang hat di« Prüfung des Materials und die Abnahme der Con- 
structionen in der Werkstatt von Harkort in Duisburg bewirkt. 

III«' Anluren bei DlrM-hnn. 
I. AJIgenelae Beschreibung der auagefahrlen Bahn • und BHiokenaalaien. 

Bei der Ki-^l^'-tzung des AhHtandes di>r neuen Brücke von 
der alten (Abb. 1 und H Bl. H2 und .4H) war eine möglichst 
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nahe l^ge der Dfuen Brücke sr«..'!! ili r Ptrrml :ir,u r«-.-<Itim:r 
cnüasdit, wie eine solche auch im Jiiti nait l-.t L ;iit,-2!-,tjltuiif; 
dar Baluillof?>anb(,'vn io Diiscbau la^, lie«i>nilers, um nii-tit 
aiiMn n kkiiiwii SallniiiMMr der jUMchloAgMn an di« imim 
Brtcfc« sn ertaKra. 40 n EMftnniiifr nm MiN» tu Mitt« 
murBtfii iiiii.ilf>tens gpwlhlt «rerdi-n. mit :in B.uifi uben 
der neuen Preitei- nAgUcbst aiu dem BereicJic d«r alten SUia- 
MMttangaB m iaiMiUiea, di» vm Sehat» der QrltiidiwsaMUe 
and des FloßibaHM gegfn d!« in der W«iclisel beiiondcrR dur- 
krn AngrifT« tob Hocfaoraseer und Eis nug% uni die alten Pfeiler 
in bed<'uten<l<>r Aiksdrlinungr «n^lrict wurdeu »ind, und deren 
Bewitisan); «Umad der OrOnduagtariMilen nicht aUaia cchwie- 
rif aed kaib|iielir gaxMB «ln> wndeni aoefe di« iwlitteMg« 
TwtfgstelluD^ des drinKticItcn Baues lilltte ventngcrn kCi ti' ti 

Div mit dciu Nvubuu der Briicke und der Durchralirung 
ihre« twei);|«i8igen Betriebes in Yerbmdanj^ tteiwode. lar Zoft 
ab«r Bocli nidtt ToIIsUBdtK iu «e^entlicbea nr Aatflbraof 
gvVomnieac Ehreitnimtr d«r Balin.iitl.-ii^ti be«t»1it ia ciacr 1Tin> 
gestaltang des P. rs. i , n- i.nd Verscbiibbiiblibofi-s DirwlMU. ein- 
adüie&lidi der den Baholukf I^reuell4•n Wtguoiitgtu, die naeii 
LtbitrithaaiMM d«r neaea BrOche dta sewntra LandlUinNriis» 
mkelir rwiscben den Ort^cluneD d-r-s rr Weiflis*lufers 
einers«Hs und denjenigen nfirdlirh der iiihn am :.iik; ;i Weicbs*!- 
ufer .inders*it* aurxunehnien luiben. Denn dieser W.ipenterkobr 
iit aa*Kiili«isMd» anf di« lor Strafseabrfick« tungcbaute ah» 
WciebKlbrtdte angvwiewa, dem DBcdiieii der Balm giitgmt 
Zufalirl8ntiu|)« durcb den Bau der n<'Ui>n Brücke beseitigt wurde, 
wie der La^vpku Abb. 1 Bt. 32 uod ü'i «»ichtlicli mMbt 

DI» Anaakl der 0«ffniaf«a und dl« 9t<llnnr 
Pfeiler der neuen Brflcke wunten äor-h 0,'. •, ir Ii , u denen An- 
lagen I;>eding1. Duiuirb erbielt die neue Brücke cLwutnlU setb« 
(Mhonpen, die mit eis. nu n l "berbnuten xm Je 129 ta Sttll«« 
weili» aberbrikkt siad. Jvdiücti Mbien m genthea, and ans 
Shndftatigfceiitt-KlIelwiektMi «nch xalhcig, die tlbenufiii;r« 
Stärke der allen IT. iI- : . v; . n n T'i nicht beizuliebalten. Die 
obere St&riie der neuen Pfeiler wurde daher auf tt m bem««e«a. 
Di« b«id«fl iMidpMIir haben, m UabaieinBlianBong mit den 
•DisprNbmdM alten Anlaf^n, bedeutende, in gedie/fener und 
reichster Weiee (nach dem Kntwurfe von Professor Jacobstbnl 
in Cbarlültenliuri:) arcbilektonisch ausgebildete und geschmückte 
Poital-AuriMirten erhalten (rgL die Licbtlnid-Auruüuien Abb. a 
and b>. Das Vnbngesebolb diewr AafbaoleD dient in Ter. 
himliiri;,- mit •■■«em durch hohe Schul;iii.iii. rn u'ir Si.i 'ililmre 
aljjjcti- liI'.rkxjiKti, für beide Brllckeu gemeinsamen Vorbof für 
die '/.werke der Brückenkopf- Betbetigang (Abb. d n. 6 Bl. 32 a. 33). 
EÜO Pfeiler ist mit einer Sjirengnjinen-Anlnpe Neiv-hcn. 

Der Östlich« Landpfeiler (Abb. 1 Bl. 32 und 33) bat 
mit Klkknicht »uf den Umstand, dafs die fe-aniliclie Ahschlierwng 
(Coapimng) der Kegat («ena such cur Zeh de* fiaim ooch 
ftagUdi, »0 doeb im Liuft der niebiten Zell) nkbt aiu««- 
»ebiMssen erx.-hMnt. eine bcitindere üest.^ll erliilM) r»er l^and- 
pfr-iler t«t nUmlich derart angelegt, daX» er bei einer kilDfUgvn 
ICrwoiu-ruii^ der Direclumer IMeka am agebrei« Otffnaagta — 
«ia fall, der bei Abschliereang der Nogat und der dadurch 
heirlMigcfahrtea Verr^lkemn^ der Dnrchflnfsmass^n in Dirscliau 
nnbeilin^'t ointret«! mllfste — als Miltelpfeiler für die neuen 
Oeffnimgva atebeo bleiben Itum, «hn« dafs «a dabed aethaeodig 
«ird, aa lainer Oitadnng »dar an «siaan Aafbaa ctma weaevt- 
)ieh«s m laden. 



Die eisernen tVi-rrbauten der Brü-ke v.-.n jf ! m 
atüuweite (Abb. 2 Bl. 3Z und 33) teiguu Uaujitltuy'jr luit «f- 
krüinmlon Obv- imi 1M»rg<irten, zvieclion denen «tri /u> i- 

I faehea Sjntaa t« lor am SobrtgiteiAn beatabenden WaihI- 

' gliedern e w fesiiainit nt, wobei iü« s*eii;teiiiK« Fahriadia an 
TrajreiBT-i. I.s I'ntiri.'nrli ii.niL't. Iho l.i-liti' Hrpit<' iler Fahr- 

I bahn b«trS^ iwuscbeo den Haupttr%em ä,50äm, aUo 1,008 nt 
aMhr, als naeb dar ümgimnag das Hdilaa Raanua Ar «in» 
iw«igleigjge Bahn nothircDdig gewesen wir«. Di« irrOfseFe Breite 
rflhrt vom Vorlandensein der graDitonen Stfltxpfeiler her, 
die über die Fahrbahn hinausrag«D (Abb. 4, C n. 7 Bl. 32 u. 33) 

I nod aar jeden Pfeiler nothwendig «ine £in»ehitafcaog de« lieh- 

I ten Banws bsitailttinn, 

I A. Dar Brlekannntarbnn ntlt dan N«b«Mniag»a. 

l. Str'im- tind HodpiiTrrh.'il'.ni-Ss.-. I)rr Qi;i rsolmitt 
durch den Fluisiaui und das \ urlja.i aL J- r B.iutttUe ;.Ht ..ut 
Blatt 30 u. 31 (Abb. tj) dargt'ütellt. Danach liegt der cigent- 
I liehe Sbemsehlsneh stm twitchen den Pfeilern I and m, «di»- 
I rend ron Ptbiler III Ms xnm SsfUehen Landpfeiler TU das 

nnr b«: li'/n-i pii W.i...s..r,viih|..|i n:j..r*luilirti' V'ir!:iri.,l ^i. Ii .'•rstreclt. 
Bei Beginn de-i Bauci; erhob sich das VorLand in der 

NiUi» des PfbUen IV Ws <tm sar Ordbate +8.0 ST. N. and 

senkte uch bis zum Pfeiler TII anf Ordinate + Ct.rt X. X, Da.'; 

weistliche Ufer war an der Baustelle doivh ein I>eckwerk aus 

Stein»chattung bezw. PHaster gveiclieTt, «iluvad das Astlicbe 
I «ine Befestigvng dnrah Buhnen anfwiea; die Verhioduagsliaie 
I der BahaeokSptb (tJameUoniUni») ging oahcan dareh dis Achse 

des Pfeilers III. 

Die in der Zeit vor Bc^on de« Baues am Pegel tu Dir- 

•chan beobadilelan Waaseiaflndr^ «smi auf V.TS. beugn 



Iblgendai 

1. Ueberhatipl hSchstes Heehvatter, 1871 . . + 10,78 

■J HLV-hstes Soininerliocüwasser, 1S94 . . . . — O.HS 

'S. l'eberhaniit Jiteinstes Niedrignssser, i<^G , + 3,15 

4. Mittlerer Wamerstamd + BJM 

.'). Mittl.-r?r S.ininierwä?!*r<tond 4,C7 
Iii. Kjit»iirli> waren angenommen: 

Hochwasser auf 10^86 

Mittelwasser auf iJM 

Niedrignasaer aaf .......... + 3,32 

Dil« letztere rar mafi^pbwd Ar die BMisolaga dar Bston- 
olwrfcante der Sinnipfbiler. 

Wibrsnd der B«|{ahn 1888 Us 1890 «aiden beebneMst: 

188K: Höchster Waimitaad, 3. April . . . 10,00 

Niedrigster , IG. Juni . . , + 4|00 

IHH»; H(tcbster , S&Mba. . . +10i00 

Niedtigiler . lü. Jaii . . . -f 3,38 

IBM: Müthsttir „ 6. December . . -•- 7,04 

Niedrigster „ 10. Septemkr -| 3,19 



DasOefiUle desStronte», das beiden verschiedenen Wassar* 
sttndsn wesentliche Aenderungen nicht zeigt, betrügt etwa 1:8600l 

*j Vgl. die iiu Aultnjpo d«« prva&iscbeu Miiiiiilt^ni der ^«ot- 
BdMn ArbeitcD 1888 «ncMeneaa Deofcachrill über llennl, Weiehiel, 
Oder, Weser nnd Bheia. Dort tat für di* Wicbiel der üntenMbied 

iwisi.hcii IVf;iKt.iii(l udJ N N. auf i'.ritl" in iiiip Ki'tieii , wel'.be Zahl 
di'ii oliii'. n Aiij.'al»'ii la (iiunJr U-c<. Nai b iji in >|jit< iii l'nicisiciDii - 
NivvUemeBt ikx Ueriu i^e!4Hir <i«ibt ttt dM ODBaiiere Mab fäc 
d«B l'ecel-NnUiniiU -f-S,488 N. S. 
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Di« BodonT«rbaUnia»« des BaogmndM waren darcb 
die in den ernten Mnnaten de« Jahre« 1S8H Targ«nonini«neD 
Bohrungen an den »inzelnen Uanstellen der Pfeiler (Abb. 5 
El. 32. D. 33) ermittelt worden. Der Bangrand bestand danach 
nnter einer oberen Schliekschicht im wesentlichen ans feinerem 
nnd gröberem weifslicben, vielfach Muacheln enthaltenden Sand«, 



nm Tlwil mit tbonigvn ßeimeogungvn oder mit nesterartig 
eingelagerten) Thon. 

2. (Srttndnng der Pfeiler. Die betden Landpfeiler I 
ond VII, sowie die beiden Strompfeiler II nnd III lind anf 
einem Betonbetto zwiscben 2G cm starken, 5,0 m anter der 
Sohle tief eingerammten Pfablw&nden errichtet, w&brend die 




Abb. b. Kisenbahnbrikke übpr dm Weichwl Im-i Üincliau. 



Vorlandpfeiler auf je zwei Bronnen von kreinriof.'fiürmigem 
Gnindnrs gegründet sind. 

Bei den Strompfeilem traten noch je 142 ätBck, 33 cm 
im Mittel starke OrundpfShIe hinzu, die 5,0 m tief cinge- 
nuumt und 0,3 m aber der Brtonsoble abgeschnitten wurden. 
Die ätirVt des Betunbettcs wurde angonommon; bei dem land- 
pfeiler I ta 4,00 m im vorderen stromseitigen Theile und zu 
2,60 m im bioteren Theilc; bei den Strompfeilem II nnd III 
ond dem Landpfeiler VII m 3,80 ro. Dieser l,andpfeiler hat 
nnr deshalb Betongrfln*lung erhalten , weil er, wie bereits unter I 
tfwähnt wurde, vielleicht kOoflig bei Erweiterung der BrOcke 

IriMuUI r. BaawML Jahrs. XLV. 



aU Hitlelpfeilor lu dienen haben wird. Die Oberkante dee Be- 
tnns lag bei dem Umdpfeiler I auf + 3,92 bei den Bbri- 

gen genannten Pfeilern auf + 3,25 N. N. 

FOr die m starken, unten 10,3 m, oben 10,0 m 
im aofscm Durchmesser haltenden Brunnen (Abb. 9 Bl. 34) 
war eine Hobe von 7,0 m and ein« Absenkung des Schlingt« 
bis zur Urdinate — 2,76 N. N. vorgesehen. Bei der Ausftlhmng 
wurden sie etwa bis zur Ordinate — 3,1 G N. N. nnd bei dem, 
dem Strome lunSchst siebenden Pfeiler IV bis anf — 3,70 unter 
entsprechend vcrgröfserter Hnlie abgesenkt Die dnrcluM-hnittlM-lie 
Starke der Ausbetenirnog war 2,5 m. Jeder eiserne Brunnen- 

16 
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kränz i«t aus einem 20 cm hoben Stohbleeh. einem 26 cm 
ImUm HoriiuitonilMli uid «iitm WüikeMiMi (150 -106 -18) 
rannm*i>g«Mtii D«r Himtel in SnuiBm iMsnnt BIwr do« 

BniniMinkraii/!' mit i'inrr St-irVc- von 0,2.1 m, die li'.ir-.-li Ans- 
knfBDg im Inoeni allwiblicb auf n «airtcbst Auf äer 

Thi'il einen AnUuf ron 1 : 12. Die Aiibrin^irtini: von Anli-'m in 
(It'iu lirannriiDiantcl untetbliob, da (kr BruuuvugrLmd aus &iuii be- 
steht, und weil ein« Trennung des Brunneninaut«!» beim Sonlien 
dtoftmUk nkU n iNflkitIrtra war. Andi UtUo dit Anhw 
dn Vfrtwnd in Kmvnntk in iMMNilifnr W«iie intorbradwn 

und durrti iV.f- \^n7.f H"lif .Ich Brunnr-r.m.'inti'ls liin.iuf^'i'füh:-! 
«enteil müasen, um durch sie bei einem etiraigen Aufaitxen 
■bi Mite dM BhuumuhuMi all ftebtihiK n «thifliiini, 
Dil beiden Bnmueo ein«« Prellei« aiad dudk 1M«fcngu|gwik 
und Ooa-olbe init einander verbunden. 

Die (irttndungen sind gegen Auskolkungen durch Stein- 
paeiiaagtn tos GnnitftodiiiisMi gwicbwt; die Packungen niclMn 
M dm ttmopIWIen Im wrOidbiato + 3,2511.17. und halmi, 
wn dpr .Ulf tli-'S.-r H5he abpeschnit'-ii-n Pfablwand an, H,0 ni 
Breite mit iui!i4:l.li«rä«aden I]4»-hungen von 1 : 3 erlulten. Am 
Landpfeiler I ist die Stcinscbüttung, TOD der Leinpfadmauer ab, 
abM 8,0 n bnit und bii xnr Oidiitto -I- 8,92 M.H. ewgeflllitt, 
d«cwgm i«l rie an InliiMItr Vn dbm nvr 4 m bnft, auf 
nrdii'.rit.- t-6,7N.N. nie Steinijackaiiivti im die Vorland- 
pfeiler reicbea bi* rar Obtrinnte der BruDnen hinab lud aiad 
dort 4.0» breit 81» *arto«iteni aieb aaeb «bni k Vf^fuStK 
BfKhmf: nnJ s:ti;! auf Orfirite + C," X. N. (!■ < ■ Bnil») 
mit achKucluiii SciUiugdilltj abgepflastert. 

Die grOfst« BeaMpntchung des Baugrundes durch das üe- 
«tafat der PMIer, dea ValMfliaBei und der Verkebtalaat tritt 
Mm flaWehen LiaiirfWler «in nad Milgt etaa S,S Itg auf 
1 qcm. Beim westlichen Landpfeiler und dec f-in.uipfi il-m be- 
trl^ der otailicb» Oractr nicht gaot 4 hg, bei den Vorland- 
pMlera atm 4,4 kr« 

3. Die Pfeiler und Pfeiler. luTinuti II a) Die Strom- 
pfeiler (Abb. 7 BI. 32 u. 33). Der wa^rochte QuendiaiU 
eines Ifeilerrampiha (Abb. 9 Bl. 34) idst «ii Raeblaek nil 
beidetaettigeD Spitabofon-TorMpfea. Dia Brette das RaebteekB 
(die Pfetlersttit«) b«trSgt in der ontefsten Sodietgehielit auf der 
Bctniinhfrtlücbe 8,34 m, in der oberstfln der 6 SockelKhicliten 
7,11 m und in der obenteo Seiiicht dee PfHlemuBffea 6 at, 
«dalk der Aalaof der PCrilerflIebea aieb saf t:lS atoUt Sa- 
VI']', wii- die aiMfrscDden Tlicile di:s T'-ihprbaues es pestatten, 
Mt Iii r i'/ti.t-t in üaiilultuiie mit emem durch eine Brdstung ab- 
geschlossenen rmganpe verseljen , d«!r aus starben, von einpr Reilie 
ton baftigait CvaaeleD getogomii Platten gebildet wird. Diaaa 
llatien aind w&t Antoalinw fUr di« Lagerung der Blaan- 
tl.i' li' Ir-'i I l' ibi'uden AuBsjianingen ObtT den ganien Pfeiler- 
rumpf durcligefOlut. Uebex ihnen erbeben aidi die bedden 
Stttttpfailar, die tnr Aabahaia der Uger da« «iiaraea ü«bei>> 
bnues dienen und mit elaaadir daicb aniaii TafafanhaagibagiB 
verbunden sind. 

Üio statische Bedeutung dies»is Bntp-iis iat 8. 24ft ausein- 
ainandergesatxt Die StMspfeilar aelbet aiad naaeir ana Werk- 
alainen betveelellt Dagegen oilelt der Fftilerramiif aar ab» 
Wi tI.:;!. ii Tirbiendunii; mit S !ii Iit. ü von wechselnder Stärke — 
472 und 312 mm — , die -170 Ix-iw. SOO ain tief eiobinden. 
Ib dar 1„ 7.. 13., 19. and 25. SAicU iat dIa TotbliBda« 



noch durch kiMi|a Aakerstein« ia bmaw TarUadaafr alt dar 
I Ziagel-HintanunaniBg gabiacbt 

I b) Die Vorlandpfeiler (Abb. 9 BL 34). Die Terland- 

|jt'.-ilcr i;:iVrv-Ii.'i Ich si'i'ii im Aiifbau von den Torbeschriebenen 

IStrompfeilem nur dadurch, dafs ihre Verirtipfe eia» Weiiarteia- 
Taiblaadnag ariuNaa haben, tedmad dia ▼«cMeodang dar «bri- 
gen PfoilerflicbeB ana Uauofben, aaitwilMiillniHtaa KUaiem 

ausgefahrt ist 

c) Westlicher Landpfeiler (Abb. 6 Bl. 32 u. 33). Die 

IOivBdnlMoini dea Ffeilais Iat aaa der-iakfaiiang araiebtlicb. 
Xnr Bnpanmg tm MavermaM» iat in der VHte dea XmdpMIer- 

Kftrpers ' ■ .T ilUcr I..--frr.\-.ii:i vin S fjO i-.i Itrcilc -.md s.Tfi m 

, Hohe angele^ In der UUbe von + G,02 ist der bestehende 

^ An den Laadpfioiler aefal!ers«n sieb 6,0 m bolie fortificaloriwli« 
Abachluüsmanem, von denen die vorder«, dem Land» zugo- 
kehrle Hauer 16,40 m von dem Laadpfeiler entfernt liegt 

Inod dnreh Pfeiler und Gortbögen oiuDitleibar aof gemcb- 
aanaai Bodia gagiüadet iat Die Abeeblnbamnam aiad aaeb 
mit der alten Brtlcke in Verbindung gesetzt, «esbalb das nörd- 
liche WacJithaus der alten Brücke beseitigt worden ist. Der 
darcb die Abseblursmauem gebildete Hof ist mit Bekiesung vcr» 
aifein, nnd aa den Maneta entlang aiad üngtag« gebildet aaa 
KaailaMtt-NalliilDaaan roa P. Jantaan in EINag iwtiebeB Berd* 
I steinen aus 8cble«i6«bem Granit Das auf da* Nordende der 
i voidem Abacblafanwaar «icb itttbende W««bthaoa itt wm HoCe 
I ana mgtagNeib. 

.51 Oestlicher I.an dpfp;! er {\hK t Bl rt? u, 3:^1. TMe 
I bereits erwähnt wurde, bat der nstlicbe Landpfeiler, im Hinblick 
I aaf die MOgUchbeit aeiaer Deatiia aiBBg ate Mittelpfeiler bai 
I kOoftig etwa eintretender Vanaebmag der BrtdienOVinaBni» 
oberlutb nnd unteriialb PfnlerrorkSpfe erhaHea, in der Art 
j wie SIT \m den übrigen Mittalpfeilcni zur Ausführung f:('hiiL't 
aind. Die dadurch featgeiegte Oruodform dee Landpfeilers vur 
I Ar aataa wellen AuabOdnag iaaelbm baribaoMBd, ala dea gaten 
Aoseobeni: wi'ct'ti i> i i tliw ndig erschien, den oberen Ab^diltifs 
des Pfeiieruiitriktiuii nunmehr in Slinlicher Weise tu gtmtülten 
wie bei den Mittelpfeilem and deagemäfs mit einem auf Krag- 
steinen nihandea Ffölaiuigaag aaamitatiaai «bmbl der Cai- 
gang hier eeinea eigentiidiea Zwiclc iridit erfüllen bann. IVr 
I Pfeiler bat oben eine Breite von i^.n :n •'r;i.üt''ii. U:f Vnr- 
ktpie aiad dnrcbweg mit Qranitwerksteinen verblendet Die 
Aaordnaag der AbaehlalbaiBaen da> BraehaabopAa aad dea 
Vorhofe« iat Ikhnlich wie beiui »-cs11rrli<>n TjOTufpfeiler. 

e) Portalbauten der L.iuapkili>r (Abb. 4 u. 6 Bl. 32 
XL 33, »owiv dii' Test -Abb. a u. b). Die Zfidinuogon geben ein 
voUinndigee Bild dar aaaen Pertakalagan, die mit dea alten 
durch die rorerwSbnten Abeeblnfkmaven mbimdwn aind. Die 

aarh IVrs,'l-.:ii. ?. i.i;.: kflu te westlichste AbfrliliH'i.i.n.i'r inil einer 
I ZinnenbekrOnung geschmückt and trSgt in ihrer Mitte eine In- 

a^Mnfel aaa gilMa, ladtitaa ^gfanit nit mliaft liffeadar, 
I vergoldeter ScbiUt Dia TiAil iat in Halbwaifc ana lajiiadiaai 

Orauit gefafst 

I Der Östliche Porlalbau untersi'heidet sich vom westlichen 

{ nnr dadurch (vgl. die QuarsolmiUe der Abb. 4 a. 0), dab mit 
I BldnicM auf die bekaanle künftige Beatinmnnir dea BaHiebea 

l.indpfeilers die S;i:*,''i.-^pn- Anordni.-iL- ius h ;,'fw:ib'.i 

I um die ktnfti^ Aufnabme eines aii.<!tor$cnden Veberbaues ohne 
j «aitana la cnatglicbea. 
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Portal -WachtMuser und AbiebllinniUlDMIi »ind au» |^>w<ihn- 
Keben Zieg«ln mit eiD«r Verbleadungf von g«lblicbpn /ieg«ln 
•nr ta 8i«g«ndorftr Wcrfcra artanl. Die Qliadenmsra, U«- 
dM* naA AUnIiu^ii wndm aw «inmtiiHiwiii Omiit Ii»» 
L'.sf.IIt Aas gUi«irt«n St«jii«n der llettlaplifr Misnikfabrilc 
wunlc dffr den MittrltlK-il A(* Portals umtiriKiui« Fries, aas 
MlUn der gH^nd«lfef W«rk« dvr Fries did den Bogen dn 
Wp«<porte1« gtUldet RUbticlifr hmm Onnit Inn ttr di* Vter> 
parsf«n«t«r der Porta!« xnr Vmtradiioff. 

Bmoodere ErwUhnanj; rerdieat dio AusfQhrvng dor lifml- 
diaclMD Adlar an den teit«a dar Portale, je «nea pmifkiKlMa 
■od «iata BridMtdltn, nach IMcHn dn lYoftmn Behnad 
ia Berlin. Si« sind nnch »iri'T >.'tii Pn r s^^f i .T.i. d >t1i.il .im 
Onbdvnlinialp dt« Malimud-Pa&%;lM iit < iM-t.niriin aufgtfun- 
Trclinik bergeMdlt. Die Schild«! «unlfu aus in>ifseni 
ItHien BantiMm Brnditmii IwqrwteUt, die Adlar lathst 
fOD Brut Ibrdi flllne Id C to r VKte i ilw iy ib TlM gcteumt 
mit den beraldiiurben Kariwn in SrbmeUUberzDg, und in einteincn 
(TOGwran uad l(t«in«r«a Sticken mit CemeatmOitel ia dw vorlMr 



waasenjMHlkBMB 



Bw Di* Doiob- mid Strom toiteo. 

I. DI« D«ielibait*a. TSm die groben VarecUadmlwitRi 

in dem Hwhwasstr-Qnfruchnitt de« Stromes an der Baustell« zu 
ljcs«itij|:pn und nni dadnrub aacb die (iefahr von EisrerKctiuujirn 
IB varhn^'vm. «nnlen die bostebendeu I>eicbanla^'n oberhalb 
and naterhalb der BrOcIie verbeasett and «tgtatt. Dia obei^ 
lialb der BmelMB mit ia den Anlkeodaieb vnniniBgmd« IMeli- 
erl. ,1:1 rtirscliau«r FShrkrujr wurde wi' I r ;ilii.'iv'riliu. iind 
aU Ersatz ««iter buDenwWs «ine 7^0 01 laug« Deicbstrvcke 
■MI fef(|fildll. AabardeD unrda dw ulHlalb der Brtdni 
mit nafb dem BinooBliinde tnrOrbNtiaiida und viliheli gt- 
krtmmto alt« I.iessauer Deich durcli eine neue (nmd 2200 m 
lange) Deichstrwke begradigt. Die Aclise des neuen Lieiuauer 
Dewbe« iit seweit liiiter di« Brücke lamdcfeeegeo worden, dato 
int fUle der UnftiRen Scldiefhnnfr der Vegnt die notliweiidig« 
und {ifii' lev,'-.'.s .rtüiiSr'' :n-h Tdrgewbene Krweiteriinp der 
ueiKit Urllckfl durch den Anbau veiteier Ueffeaageii «in« nocb- 
nalig» Tarlciguif des DeiidMa nicht bedingt 

'2. Die Ahgrabung des Vorlandes. Das Vorliuid bat 
in der Nälie der Hnicken «ine Breite von 4<lO bis 1100m 
und leiüte beim Beginn den Baue» im allgem«iDen dl« iu 
Abb. 6 Bl. 32 0. 33 datgesteUte Oberfladwugcstalt. Hienaeb 
belbnd al«h die giSlbte Erbebang dee Vorbmdea in der NIh« 
df ^ >'.ri I H S. wibreud eine tiefer liegende Senkuni;, die virlfacl» 
Bit WaiavrlCciwm tob aleiienveiM erbeblicher Tiefe dorcliietU 
nr, ÜA Mag« der HeehmiMid^ha Um«. Deabnib WMele 
eieb bei Hixhwasser Mag* der LV'ii'lie eine ticmlicb lebhaft« 
Slrtmung aus, di« eine Gefahr far die Deiche in eu'h barg. 

Auf Veranlassung der ^<tromb«uverwaltuiig ist daher eine 
AbgiBbuog der iwcb gelegeaao Tbeiie dea Yeriandea anageflkbit» 
■sdab das QeIRnde Nnmelir «m Stnm* naeb dem Deiclie bin 
aD8teigt*( Olc.i-hieitiK sind 'li^' li' l.'i i.-- 1 :;'Thii Tli>'ilc de» 
Vodaades mit einem Neti Ton (juerdilmmen (Traversen) abor- 
Mfn verdeo, itrMi Kwe» la dl« Virtlageruitr der angnoMi» 
den Ali|;nibuDg«fliklie f31It, damit in Zukunft di« StrOniung 
hfolg« der nach dem Strume hin zunehmenden Tiefe Hoch- 



*) V(L UulmlbL der BauvorvaJtiuie läMj 8. 32i. 




Abb. 6. 



WB da DiUhMi tet «d 



C Der «ia«»« Uabwbaa. 

I. Allgemeine Aiii'rJnuii)i:. \hf t'.'i'ii.'ii Hji.jiünij.'er 
Ueberbanea, deren senkreclito Miltelliiiieu 9,5 m von «iu- 
antfbmt Utgsa, taigaB veinaaal gakrtoiaila Ober- aad 
Untergurte, zwischen d«iien ein z«reifacbM Sjslem too »icb 
kreuzenden Wandgliedero "i[ii;i.'^(i«n.'n ist. Zur Verbindung b«tder 
Svsteme iIhj Kriu<uiii,-vpunkt« der Wandglieder (lait Aus- 
aalun« der Eadfetder, ia denen sa gieiebeni Zwcdc ein leali» 
nebitor Sitader aagterdnet ist) dnrdi ein 
derart vereinipt, ••'n\>- i;l,';riiin.iisi-,^ H.\me] 
SjslaUB unter der Verkebrslaet befördert wird. 

DI» OnndBaA» ood OraadspMnnngm «1 
der SaupttrSger sind nmaeitig in Abb. 1, 2 and 3 an g agshen. 
Dazu ist zu bemerken, dafs die Schwerpunktslinien der Gurte 
und Wanderlieder, mit Aufnahm« 
dar Kaolanpunkta 2, 39, IS u. 23 
(Abb. 6), Biit den OTUodUBMa dea 
Stubs^'stems Qh(.'.in ;'r-::iiiiiii ii- 
Ikllett. £e greifen »iao mit Aus- 
aabaw dir gMunnlen in alleo 
flbrigen KnotrapniAteB die Krtft» 
oentrisirh an. 

Das Buhngerippe (ainistehende 
Abb. 6, Moia Abb. 17 Bl. 35 and 
Abb.2i> Mass BL 8«) «ird dniah 
senkrechte Tmgstseu roni Untel^ 
gurte getiagen und b«!^ht ans 
aiittleren Bl«eb-<)aeitilgera alt «agflncUen Ober- «nd 
gehrOmmteni Untergurt und zwei Querträgern mit grade« panüle- 
len Gurten. Znisrlien den Qaertnigem sind »ier Reibe« tob 
Schw«llentragern (als BlerhtMgcr mit parallelen Ciarten aas- 
gebiidet) eingeejamt. Dut Scbveilentrtgtr liegen eeakredit nnter 
dsn SebienuaslitagaB (die tnhena Reihen 6 n, die uineicn Baifasa 
2 ID von einander entfernt) und tragen die als eiserner (juer- 
sdiKellen- Uberbau ausgebildete Fahrbahn und den zu beiden 
Seiten duck ein SchntxgeUnder begrenzten eisernen Platten* 
bebig. Dia Qneitidgar lie^ a«nhie«bt niilar den Knnlanpnnkleo, 
nifliin in den Etodfiddem 6 m, in allen Ihrigen Feideni 7 at 
TOD einander entfeniL Sie rugvn an jedem Knotenpunkte Qbur 
die Trageiaen dae Cnteigarta etma binau» nnd «erden da- 
aelhit an Ihian Eadan dni«h Je eiaaa Raadtrlf^er, dar «ia 
die Schwollentnlfcr aU Blvchd'i^'i r :rit ) .rill"!' !. r;iirt. ii ,ii;s- 
gebildet ist, begrenzt. Die bet'Jtu iuiütlliii^iH uirtiLii alt> üsirt« 
Ittr den unteren Wtndvcrband, dessen Streben in wag«- 
rwhter Ek>n« natar den CataigartM dar Band- uod Sebvelleo- 
triger liegen and ia ibnn KrenraBfqMiakteB mit MitgeaaBBtHi 
TrSgern vernietet sind. 

Der antet» Windrerband bildet «in tweifubM System (Abb. ö 
&247 nnd Abh.S 8.S61| tob panlMsB Oaiton Bilt daswiscbeo 

-'i'Tiiic:i 'h kreuzenden Strehrii anr«(>Ti üri^i i.i)" S_\ sti-in 

stuut .s.L'li auf die KandtrUger, ilaj< iiiueii liegend« am liiv -tuiM'ii-o 
Schwel lentriger aU Curtung. Der Zusammenhang des Wind- 
terbundes mit den ScbveltentrSgera nnd deren Vertandnag mit 
den Qaertragefu i«t dnvrt angeordnet, dsb die Queitrlger dnreh 
dit 1" iriii:i;i.iurunL;i'n i:or liUf';]. :!! rllger infolge des Witiddriiekes 
iuC^lichst wenig in Mitleidenschaft gelogen werden. IM« £Bd- 
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«HiMfir nbm mf im IbMnwfc dar FfUln (AUn 17 i 

Bl. 35 and AUi. 32 and 3i Bl. 3ß), derart, Aula nie imstande 
sind, die im unteren Windverband henachenden Ijag^rdrücke ' 
■of die Ifeiler tu fibertrajren. I 

Oer ober« Windverband (Abb. 4J iit in d« ttijgm-' i 
EbeMD iwMbtd dm ohtim QnrtnainAldBra aagMidiMt wd | 
ffbtf'lit .nus sich kn'i;7(nrlfn StrcliT'n mii; in.'i va^ecbt liegen- 
den £ndstieIeo. Di« Endttiele innd gleicbzeitig Tlieiie das ttak.- 
Mdte Cwnc-QuarwrimdM (Abbi 10 BL 84), dar nriMlbaa daa 
EndgUndwn Ab« dan htgm dar Htti|itlilgar aagMrdnet int, 
um di« in ob«r«n Windvotbud wirkendan KrtAa auf die La^r 
dir Haupttrtlg«r ml«r auf die Pf«iler tu ObortnigeD. 

Die Lager (Abb. 12 bis 14 Bi. 34 nad Abb. 38 Bl. 36) 
■lad denit eingnidiM, dtib eine TenehMbong Jadis übbir* 

*iaiira :nfi-1[)>r> flr-T Ausiifliriuii/,' Eis<'(ls Ihm ■VTriniifriihlcTuCK-cn, 
sowohl nach der Lange als smch aacb d«r Qu«« der BrOcko 
hin, Rtattfindea kann. Zn diaata ftamia boonana ia jeder 
Brfliekaa<OeffiiMiK ^ Tvmhiedene Arten von Lagen in An- 
wandnnjr und Mar: I) Feste Lager, 2) SteUenlager mit 
Querbewcif lirhki it . 
3) Stelieniager mit 
LtaffsbewagUebkeil 
lind }) Stc Iteniager 
mit LingR- und 
QBerbe«egli«bk«it, 
Ima iMiduiv aoa 
aataiMNiMler A1>b.1I 
mlchtlicb i»t. 

Die Leger ebne Quer- 
bv«<KliclilMtt, «ekb» 
nllein inisL-inJp sinilden 
\Vmcliinii± vciü dem 
Eisenwerk auf die Pfei- 
ler M BbertaagMi, liod atramaiifMiis gelegt, *eil dar badairtaadera 
Wteddruek tan dar MOitdaiig dai naMta bar n erwarteo rtiht, 
iiisrliTi: ;tls ilic alte Bracke die neue g«gen einen gtr>>tuiibuiirfs 
geriditeteD Wioddraek aebaixt. £a wird aainlieb durch dica« 
ABcidBMiiff dar lAgar emicU, dalb die Hltielknft ra dem 
bedeutenderen Winddruckc und der eenkrcobt auf die Stattpfeiler, 
in der Nüli« der inneren Kajil«D derselben wiriccad«« Belastangcn 
dnrdk den Endqucrverbind des Elscnverirae, alao ohne Mitwir- 
kaog dee TerbiadaivabogeiM iwiKben dco «ob g«fnflbarliagMi- i 
diB StMipMIeni. aninitialbar in die braito OnndflMie dia dem | 

endlichen StUt?.iif-:ir-r al^ Kllrihnlt (ll.-i"n:lcn V.iTlcoiirfs fUlt. , 

Der gemauerte Verbindnogebogen, der zwischen die Stfits- i 
pMlar gaapant M. aoU hmmkn «km TbaM daa atnaiabafrto | 

gerichteten Winddruckeji vom sfldltchen Stfltzpfeiler tum nOrd- 
lieben Übertrafen, damit die sfidliche Statipfeiler^nindliaehe in 
der Nähe ihrer inneren Kante nie tu stark beanspracbt wird. 

Die Lager daa Babngariroa* alnd abatUcb bewqgUeb eia- 
garicMat, m andt bt der KU* der ibuw I^ger dar HaiiQl- 
ttlger die freie «laaliKba BemgnBg dat Baba g i rij pat » «r- 
oAgliebaa. 

8. MattrIaL Daa Maitieial dar llabeitaalaii baaiabt ver- 
niegaed Ma Schweifseieen. Zur Zeit der EutetcbuDg der 
Satwlrlb, In Aufung des Jalin» 1888, wurde die Frag«, ob 
ai nach danaltger Lage der VerfaSltnies« gerathen sei, die 
Vebarbaalaa aoa nalMaaR benuatellon, aar deabeJb veraeiiit, 
na M Tenraadaag xm Fisibalaie die OalUr eiaar Vcbar' 



aebiuNug dar nagaaainfabanB SMftiil iMd gm aiaiiir ai^ 

geadiloesen gewesen wäre. Es stand twar damals schon Flurs- 
metall in ansreicbender Gflte tu Gebote, es konnte aber mit 
Sfcberiieil nicht darauf gerechnet werden, du' rj'tiiwendige um- 
&aeeode tecfaniacbe fiOAiag ftr die etierderliebeo bedealaadai 
FlttMieii-llbaaen twi lud 7000 1 fBr ffle VeUbael- and nmd 

1500 t für i! I '■■if.'iit-nrO-kr. in ihr für tüp Iji"farur.g und 
Venulwituug dMUielben nur k~ure bemessenen Zeit rechtioitig zu 

gehende and atrange aabi nlMen, ab die Terwendang dos 
Flnfbeiaens fllr die In Beda iMiaadeD Eiaenbehn-Brackeu da- 
mals der erste bedeotaode Teiaaeb eolcber Art anf dem euro- 
^Uacbaa Feetlande gamaan «In. — Aua den angagabanea 
Graadb baaebileMa nan dto TarwaBdueg daa Vlmfa- 
eisen« auf aiwalM, büicaidaHi aboh u ABapniBb gaaeiH 
meae Tbeile. 

DaaDsaeli «ardtt atutliebe Tngeiam der Fkbibaba nad 

die 20 mm vtarken, sowie €00 mm breiten Zogbander in den 
Godfeldeni der Uaopttrtger ans Flufaeisen gefertigt Aulaerdeni 

wurden filr alle Lager- 
tbeüe Bit Auaoabiae 
dar JtaabaaiiAai, SMaen 

und pluttenartigvn 
Stocke, die aus giv 
Bcbniiodelem Fluftelalil 
hai ga a t aUt aind, FVina- 
fW~ MA oder TinIMaKi» 
I OaffeTorgescliTipl.11 1 Ji, 
■DmitMbar aas den 
FbnmadHi^intiDgto) 
in fenerffiste Massefor- 
men gegoRsenea Flaf»< 
melall. 

In dan baaondafen Veitragabedii^gimgan «nde «naecblielb- 
lleh Vutni*niilb8üaa ngalBaaaa, wen man tnr Zelt der An»' 

Schreibung der jVrbciten und Licfiruiik-'H liif Tivnn.ri-F\\A#':wa 
im allgaaeiMa als flkr eioea ersten Versucb nicht ats aus- 
miahHid aichar endrtal*.*) 

Bei Festsettung der LiefeningsbediDgungcn ist die Er- 
langung eines nicht tu «eichen, aber auch nicht in bedenk- 
lichem Mafse hAitefShigen Materials angestrebt wnntt R Bei tn 
«eidian Material bitte die Qelabr ntbe gelegen, inb die Wan- 
dangen der MeWebar hei Auer Inatpraduadme dmdi Am 
leider nnv-irn-.ti'lliche Domen in litr Wor'üstirt umi anf lir-r 
BaeeteUe ungeliOrig verdruckt, and so die LScher unrund ge- 

«eria« «KW. AkA Hat W 9mmm Malaria) bn «Uge- 

meinen die Streckgrent« (ond natugemllb anelt die Druck- uul 
Knickfestigkeit) entsprechend tiefer als bei bfirtetem. üebar 
einen gewissen Kohlenstoffg«halt wollte nun liebt hinaoa- 
geben, nm nicbt ein Material an «rbdlen, daa gagan balta 
Baartattang aad «Bnani Balmdlmg, «to ria bü BrttehiB- 
bauten niabt Tannadn werden ktan, «ü gawAaraa Variial- 
t^ seigi 

Dan Oeaagta ganUi wudan llr du MaitinnaUl lU- 



•) NäliPres !.u . r^'Ui h' ij Lö dem ausführllcheo B«»oht« 
de« BagieruBs»- uuü Baursttm Mehrten» über dia leim Bau der 
Wele b nib rt leWB ari» der TewieiidiMg eea WalwiaaB giaaaeliten Te«^ 
MHho and BAhnnigaa. teU aad Kban 1891. 0.707^7X7. 
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minde- haob- 








»t«D8 |tt«Da 


st«ns 




I. 


FlBchsiseD. Bleche n. Fonn- 










M»pn . 


■1,0 — 4,5 


20 


2,3 




F«rtn«t(hl OlulMabl - Gur«) 


4,5 — 5,5 


8 








IciD<l<!liU>DII 






3. 


£«|i|pilkal»U*) .... 


6,0 


S 




4. 


Nirt'ItaMM .... 









Dia «««ShnKelw Mrfce iMi M JXMm FtemiiM 10 

big 13 mm. Di« grOfst« AUir)," it-\ 2f> mm, die StArke der 
FatterUaeh* baMgt in «iDMlnou Fillen aar 0,5 nun. i)w 
-UtagM ud OmieMi ainl: 



Qaaiiekaitt 


Oittto 


Gröfste» 
Oawidit 










BTM 

low 


M7;00O 


(100 >: lOrjx 13) ..... 
(nO>: 1I0>; 13i 


5 948 

5 929 


1 14,0(10 
124.0«) 


TEho 

(Sonn. Prof. 


tl03S 


930,750 



Daagleidwn bei Blechen: 



B«i«ichaaD|; 
4m BUcha 


GröFiit« AbmeesuDgeo 
Biait« 1 Jjofi 1 Dick«» 


Oiii&t«« 
Oa«i«lit 




auB 




mm 


Iff 


WautWnbMi • • | 


600 
6.10 


9060 
70*10 

*m) 


IS 
13 
26 


•276.37 
420.50 
573.10 


Our«« 1 


i») 
45i:> 


7215 
7215 


13 
13 


292.50 
333,75 


Oberer Windverband 


375 


11225 


10 





Die in An«>jj'lmi^' gekommcDea Nietutäii^üit b«tiiig«D 
16, 20, iiri 1 i'i: mm. GrUbts durch 26 mm Niete n 
f*niiii|WMi» £iMuiatttka — 82 mm. Schnahaa mirdeii nur 
ai 4m KiMtoDiNniktni 4»r II«apttrt«»r tnr BiAatii^nDg der 
Streben und lur Vi rlj;:iiliiiiu: iUt KrL'iiftn!if,Njiuii»V! ilt«* oberen 
WiadfwtMiMlet, waie tur B«f«stiguiig der Geländer und n» 
latwtlMiln Mtiiwndff. 

S. Die Xanpttriiror. 

X. Die Gnrte. Die Qnenebnitte des Ober- und Voter- 
inrta (B). 35) wig<D (mit Aa«Dalnw dw Gurtstfieke in den 
XUMdBrn, die aar 8enItiwiht-Platt«n anAniiea) Doppel-Kieux- 
fortn. iK-rpcstcllt aus Senkrecht- und Waperecht- Platten, die 
ia dea Kreuxungspusktw dorch Winkel ratHmdeo sind. 

FMtan aad Winkel habea durehwagr ein« Sttrk« fun 
13 mm. Bei der Ansrahrun^ Hiud ubweicbeod ron den «rorgerahrten 
Abbildungen sowohl bei den Gurt«D »U auch hei den Streben 
;r6r»teotelU 2Cmm stark« Platten »n Stelle zweier »uf 
•iaaader li<c«nd«n 13 bd aUrkeik Platten wweidrt 

Veric Inilandv wr, deiaili^e 

*) Au Stalle dea Itegeliitalilit bun getcbnuedetor Martinstahl 




Abb. 18. 



fkttea iK dir 

Viel- nad AnaWeharbei* 

, ahreistanden war. 

Die altgeBMin» Anoid- 
tinaf der Qnenclniitte tr- 

ISulert die Abb. 1 2, die im 
besonderen den Btlrksteii 
Querschnitt des Obergarta 
danteilt. Di« Qnenahnitti 
die üntergurtt nnfnailiij- 
den sich, uhfj.'Bi-lHiM vnii 
den tefacUedfloen Breit«»- 
laaftan der Platten , veo 
dpiTPii t^^'s Ob^TTTirt^ banpt- 
aftchlich dadurch, dal^ die mu«r«u Wd^foivdit-i'iatU'u c htm 
Oborgfort in eäner Breite von 448 mm dorcbgeftlbrt, degogcn beim 
Doteigiirt ia j* >««i Ftettaa von Sao mm Bnile lerligt aiad. 
Bmb VnlHKnrt Itafl alao danh die lOHi die grann QoeneluiiHB 
TOn Knotenpunkt zu Knotenpunkt ein S nim Iroi'.cr feblivr 

Die Sttbe der eiaaelnon Gaxtoitgitheile aiad es dea Koote»- 
paaktea gn^^tht Die RleUanf dea Stabes dar wIttletoB Stak- 
recht-PiaH<>n .i (j.. 2 > 3 Stttck »u j-ilir Sntc Jor s.-nkrocLten 
SchweracliiK! Jes Qu-jriii-.|jnitts) gebt duicli dtii S-tmittiiunkt der 
Mittellinien der Constmctionstbeile und steht 9ei;kr»')it ni vivjit 
Beljgoiueite dar Guitibiia. Die ianea liifiodw WtgufdUk- 
Plattiii « aeirie die avften liegeaden PlatteB d eind in elmr 
Ebene gcsti.r^oii, itic mil A-r VAu-m- lios St 'ffee der mittleren 
Seafcncbt - Platten a ziuanineu fällt Die tagebatifm 448 mm 
knHaB Diekplattwi üigto nria^n dm JMn dar Wagaiaelik- 
Ptatten, deren SliiMaelmDgirlaflni dler die vviiiMailMi Ui- 
we^ichen. 

Die Stsfee der Winkel und der Sbrigia SmkneM'PktlM 
sind wie dktjenigeo der iafeini WagefeeU-PktteB an Jedaai 
IDwtiiipmikle Je paanntoi aageordiel. detirt. dalli «d WinM 

oder eine Phttc- m^i-'i'n »mu l inti-l.-frti's Kndl.'nblech oder HOlfR- 
kaoteDblecb »tfifst Die Kben« diwcr .Stufs« lAufl der Ebene 
die BIoIIno dir nittlena Seobecht- Platten parallel. Am Ober- 
und am üul i nw l» «iad anf diese Weite Je ein Paar ISiam 
atarice amfaedib Knetmlileelie zu jeder SiHa der seDlraelrtei 
Schweracbse des Garti^n-rsrlnitt« eingveebaltet , liio ;ils Tkck- 
platton der Senkneht-PUttcn dieom aod fleidueitig die FImIh' 
ainB dir iMulgili e li e B ttriaihra tUk halln. 

Adi rutorrJrtf lAlib, \ f> 0.21 Bl. 3.^) sind iv- !*nkr.vMi-n 
Knotenbleche nach unten bin rerUn^rt, am xnr Befestigung 



Die Deckwinkel loi SteMednuf dar 
^^T' Wiakekieea werden durch enbpreelMflde 

- \y Abhobelung ihror K intfii. iri,' Abb 13 

m'S*! ■■■■ gewöhnlichem Winkvleiftifi ge» 
avhaiM. Die B^wlasf «ntnekt aieh 
^^^^ dabei DclbttTerstAndlich iii-Iit ;iuf die- 

j^y^ 13 jenige Kantenlilog«, dip :iur die Fiatten 

lu liegen kommt 
Aaf der iuem Mte dw Oiwiynrti (Abb. 27 lU. 36) iit an 
jeden KnetenpaBH» flir df« Aefeitiginir der SMmb dea «bmn 

Windverbitodos ein nS'di ilcr l'.i;-}ituui,- der im Kn itt'iiji-iinkto jusim« 

meoetobendea FeljgoD-Kbenen de» Gurta gebogene«, liegend«» 
Anfterdm iik Ib dmi BUDltdiaB Abp 
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Mlfriltaiisbt, dai 4m twaondcrn Zweck hat, das Ei^cngtwicht der 
Slitbn n lÜMflnvw. Dw fiaÜBaUgitng diaiM KnotanUtebH 
Uli im frakriditai Oirtwuid «rfel^ dnreh 29 um itaifc« 

Schrauben, Das K'n:it"iilik'. Ii i>t iii ilir Mitd t,'''"i'-ilt. ''s">it 
jadtr Tfaail achon in der Werlütatt an di« «nt»pr«cheiidc Wind- 
ataato i;«aiettt rata kau. Bai wiffiaaiitaa KiMtmbMia 
vTiK vf^^n RaaiaiBMUgila alaa Taiaiitiiiir anf den OicMe 

Wie rochia bwafla anibat irurd«, weicht der erste Kno- 
lanponkt im amitia Mdi» aawoU im Ob«r> «la aneii im 
Untergiirta hnoftm «twu von der Owtelt der abrigaa Koetari- 

ponkt« ab, als der ZuBammenstors der dort aogreifenden StSck« 
(Abb. 26 BL 'iä aitd Abb. 0) nicfat mehr oeotriaeb erfolgen 
Inrnnte. Bi» liitiilknft>LiniM alad alar aa fig» ataaadMr 
gericht«t worden, daCs im Knotenipunkte da mBglkJmt klmnos 
Moment entsteht. Da StAfse von Winkeln nad Wagfrocht- 
Platteo im ersten Felde nicht mehr vorkommen, so wurd«n di« 
doiütan Daokwiiikal aiit Untaiatttnuig v»n Fattarbttcben cor 
EtgUiait^ daaQnaneluiillaa bar a ngaaBgi p , dar dnnh ZamaiaaD- 
stofB der Gurt- lunl A'1ir:if.>lri-I'fn-?".i'li?ii v. riwn ging. 

Um dem olMiroo Gurt deo «rrord«rlu''hi>n Widerateod g«g«D 
AnabawAaa, Kalalm ud gtgm dia Baaiifiraelnuv dai^ ViBd* 
dnofc so g«l>«D , tiind mne heiden sjmmetriReh ur aaaliwiililaa 
8eh«(<rach»e liegenden Kaupttheile gt>^en ein.\nder mntaift. Dia 
Versteifung wird in den Kndfeldern durch zwei Keiben Gitter- 
«ailt — aaa Flaeheiaai (7010) »ad WinkeUi (7O-7O-10) tu- 
mnBBosaaotxt — bawniitj id daa AliviKaa TiAgaflUdciB naaftgan 
die Wagrecht-PI.it!-':] zwini-hpii iVn bi ii iniit. ti Ourttbcilen al« 
AbatHfnn^ Zur Ueacbieuuigiuig de« \\ ibMenibfluss«« Tou den 
Vi^facU-PlattaB das Obergurt» »ind auf der, iHich dar BrQckeii- 
ariMa tagakdiitaD Saite aiata jadn KBOtaBpuBMia mi dia 
WagracJit-FlattaB dnrelidriagtoda MaHSefatr «HIib galaaBeo, 

Ber Untergurt ist, wio scIkih rrwühnt wurde, seiner gans^n 
Liog« nacli gatbailC Eiuo VarUadaag dar la baidcii Seiten 
dar aanIragUcQ Sdnmaaiwa liavaadan QnaiMliiiitt-Tlwit» dnrcb 
die Wagrecht- Platten ist m:r hn ^ ri f^lrrtdr-fiun;^. n in den 
Knotenponkten ausgeführt L'm diuu HuiÜihikieu vuü Walser 
in ilie Kaume zwischeB daa «enkrpchten Knotenblechen der 
nataeD Oortnof; w bagcgnan, «ind zwiaclieii die Bftader dieaar 
Bledi* «dnmiUi FattarUaebe eingvitieM. Bei daa aankiaelitHi 
K:i ' tcnlii'' ih - ONorgurts sind nur i:\ il' n Baad twiaoiNO 
den beiden Schnij;«tn>lM!D FuHMBtäcke uiugcl«^ 

Oia BBtraroaDg dar Miulh P c d w itia gaBg dir Krtfla in 
den GurUfaei1«n iiud l>«huf$ Stofsdt-ckung in den Koot^npunkton 
angebrachten Niete beträgt im Obt>risrurt TJO inm, im Unter- 
gnrt 180 mm. Zwischen den Knott'npunku^n i.st die Kiebent- 
ftcDBBf in Obergiut 150 Bin, im (Jntaisart 180 mm aaaga* 
lUrt winden. 

b. WaBdatraben. (Abb. 11 Bl. 34 und Abb, 23 Bl. 3r>.) 
Mit AaaaalUBa daa antaren Tbailea der £itg<ABder in den JSnd- 
fcldan baitght jada Waadrinba ihrer gaBiaa Uagt aacb ana 
mehreren 13 mm starken Flachslälwn. In den Feldern 1 bis 7 
■nd 13 bis 19 besteht jede Strebe ans vier solchen FlachsL'ilien, 
tan deBBB je mi igfmmatiiach sb jader Seite ihrer eenkrccbten 
SatnaiadM» aaperdBet aiad. OBlaBaB Uegt in den fttnf mitt- 
letea Fsidara 8 bis 13 sjmmebiteli sur senkrechten Gurtschwer- 
acbse iiiiiuer nur je ein FUchstub, der mit HUlf« einen nach 
aaAea gelegten FutteraHckta nm lä mm Sttrke aa die Knoten* 
Ueaba and dia mNUartB Deckplatten aaaehUe&t. Im luiten 



Thiila dea Zugb.inde<: eines Kndfeldes ist der FiadMiab UkM 
m mi ja 13 om atarkaa StAdra bergaitallt, aandam «r bat 
dart aina SHrka evn 90 mta (Ablk tl BL 34). Dia kUinaU 
Breite der Fleebatlba batrtgl 80«, di« frOfata «0 

bes«. 65 em. 

Baba& Btoaüdnmy dar «rfardeftieben atiiflgkaH gigati 
KnieinB niefat alleia «Itiimd dea Balriabaa, agodara aneb 
«Mmod der Aafttellonf iat cwieehen den FttdHttbea «Her 
Waudstreben (mit Auenahme des Zngbandce) «b«n«o auch twiKhen 
den Claebmftbao der aankiacbtaB saadar im £adfelda ao«ia dea 
«ageraelitai Baidea ia dir MgamiMi Olttimrk — au Ftani- 
eisen (70 10) Bad Wialirin (70 -70 -10) BBaannaniaaetrt — 
eingelegt 

j Ib jeden Trtg<»-feide kreasan atcb dia Waadstraban 

in der Symmetrie-AeJise de» Poljrgoangee der oberen und unteren 
I Ourtang. In den Rndfeldem and an der Kreuzungssteil« die 
UoppelfUrbstUbo der Ümckstrebe zwischen den Dopp«IIUchstftben 
j des ebero ilqg8trebeB*11ieilea hindueligeAibrL Dar OBtai«, in 
f efama SMIeha 26 mm tisilte Tbail daa ZnghsBdea «iid an dia 
■1 i-ri n (V'üselben umfassenden Duj pilfl.ihstSbe' ron'je 13 mm 
Stürke mittels 20 Nieten angeschloSicu. In allen übrigen Trfiger- 
Mdam sind die FlachüUibe der Wandstreliatt im Kreozangspankia 
quutriieb anf Oehiung g^ Beineader geatobaa und xn jeder 
SiM» dar aankiaelriaB Oartadiwencbat dvteb je mi Dedtplattai 
mitl«U Nietung verbanden. 

iAn dieselben Deekplatleii sind audi die Sttbe dea erwihnten 
«Bgrsablan Bandaa antir ZabUfaiBabma aiaaa nach aBAen gc- 
hgtf;a 13 mm starken FuttcrstOckc« aDgv«(-hlo««en. 

c Endstknder. (Abb. 10 «nd 11 Bl. 34 and Abb. 24, 
' 25 nnd SS Bl. 86.) Dia beiden im Badfdde je ?xl3 mm 

starken Senkrecht -Platten ä'^ O? , rLnrti > st^r^pn je gegen ein 
Benkrechtes 2G mm starkes Kck-Kaakublifcti, das mit ihnen in 
einer Kbvno HagL Die Stuf&deckung erfolgt dabei durch vier 
I Beokpiatten tcb aanehiedenen Abneaaimgeii. Anlierdan änd 
I die mit den BenkreehtplatteB, behnfa Anbringmig der Onrt-Aim» 
^ »teifunp-'-n'drr un l Ti'.li nI ilmiilT dor Anachlufsplatte für den 
j obena Wintlverband, verbundenen Winkeieieen mit rar Staiii- 
I doeknag iMnngaaggn. Ja aia 86 nm aiarlna Edk-Kastea* 
bl«h dient aufspr mr Aufnahme de« Obergurts auch lur B^ 
fe^tigung voll vier .v'nkrechten Winkeleiseii (120' 120- 13), di« 
einen TbeU der Knd^t.tnder bilden. Zwischen den acht Winkd- 
ciaan jedes EBdattoders liegtn »ni aanioaciite Blaeba vaa ja 
13 mm Sttrfce veniietei Die inanan diiaer iniiheleiaen fftsaan 
ii.I: r i' ni :i ' Ii ein senkrechtes Kck-Knotenhliyh / a .^i I i u sieh, 
das zur Bofnsti^uuj; der EndfiierverateifaDg fär den Wiad- 
wunmi mem 

Dia TJabertoagaiig daa lag<?rdruckes wird unter j<^lem End- 
attnder durch eine 21 mm st^irke schmiedeei<iem« Platt« von 
1000 mm Llug« und 400 mm Breite vermittelt Sie ht unter 
ZabaifenaJime von Fnttenttteken durcli Winkeleisen an das aeak> 
nekte Blech der BISnder gaaeUnaasa. Die Verbind ong dea Unter- 
gurtes mit den EndstiiniKTn erfolgt in fihulichcr Weise. Die 
I EodsläUider zweier betuacbbarten UeberbauUn bab^u laioau spilz- 
bagaattraigsa oberen Abseiblaib erb&Itea, wie ans d« Mch- 
nongen ersiehtUcb ist 

d. Trageisen. (Abb. 21 und 2G Schnitt KFüli BI. 35, 
Abb. 2!» und 30 Bl. 'M'>.) Jedes Trageiwn besteht aus xwei 
Tbeiieo. Der urtere, bei sftmtUchen Xrageisen gieiek laoge 
Thsil, dar aga tiar WuMaissn (60 > »0 -13) gaWIdat iat> am^ 
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ftftt «neiMite dn 9ttg im ab MvciiMser hergestellten Qarr- 

trtgen (Alb, '_'!» jnd :I0 ))[. .indirsi^its Afn mittlem) 

TbaU «iaer 26 mm starLto Platte, welche beide Tbeile 
TngiiMB vnAiaM. An im Xaatapnaklaiii 8S Ma 24 «al 

37 !>is siv.i r'm Winki'lt-is.-Q Jurcli ;iiiff:Hiii»'>''.a Platten 
TOB nini Breite suid 13 mui Dickt »urstirkt Dur obere 
Theil Jir Trageisen (Abb. 16, 21 und 26 Schnitt EFOU 
Bi. 36), daaata Uaga an den «iuelmn KaottapnoUeo n» dar 
KM» naek dm Xadin dw Baopttrtgm tnaimmt, M all OfMnw 
tiSgpr aus Tier Winkdeisen (90 nii i^^j wv\ kn'uzfsnnig*!» 
Citlvnwk (60- 13) beix«e(cllt. Voten schliebt sicli d»r Gittei^ 
Miiar u dia obragiMaant« Platte, «rtUinnd er ta obarw TMI 
an inrei 36 mm starken Platten befestigt ist, die ihrerseits an 
den grofsea Knotenplatten des Untergurtes angebracht sind. 

Dia LIagaa drr -rr»««iim (Abb. 1 & 247) aied dMWt ba- 
aüiaiat, dafli nach erfolgter AasrQstaag die Bahn ttDt4>r der 
'Wiilmg dw Brücken -ü^eiigciricht«* annaberad ein« »agerMbte 
Bbma WM. 

4' I>»a VnbNfarlp^a. 

a. Dia mittleren Qu.-itrni.Tr | AM.. 20 bis 31 und ATi 
Bl. 36.) Ein mittlerer Qucrlriyi.r, ilibatu Lfinge Ton Mitte m 
Mitte TmgBisen 9,5 ni botragt, besteht aus einem 13 mm atarlnn 
«ahbliKlia, Tiar GnrtwinMn (120 120 11 nn}, «wie twei 
oberen nnd untann Gartpl^itten (10 b«*. 13 nni ntark 
und 400 Wi*- .TOO mm breit). Der Obergurt ist gerade, der 
UnMiBort gekrOuimt, w daf» di« StebUeebbOlM an den Endm 
700 um bctrftgt Das StobUflcb ist bafaefb Amehlalb an die 
Ran Ilira'i-r :in jf.I.-m Kml.- nci.-l. um !0.^ mm Ober die Trag- 
eiseaujitU- luaaus v. rl lrif.': ::. Iti r Au-whlufs selbst erfolgt mit 
HQlfe Ton zvei Winkeleisrn (100 - 100 • 10 mm), die mit dem 
Stefablfcbe de» Band* ued dm QiMrtAB«n vernietet «od. Dar 
TtaniB xwiicIh« dm Qa«ni1ig«r-8le1iUeehe, den gcnanntHi iwei 

.\r..s.'h[-.ir;-wiuki'lii unJ <\i-a vi't fl'irki'ln il-.r TrriL'.'iS;.!! i.st .liin-h 
zwei entaprecheod aiuigMchntttcQv Futtcrbloclie von 6,ä vcm Stärke 
«WirfliUt 

fi* St^fw der Blechwand dos Quertrilgere sind in der An- 
scbiulä-bi'uk rechten d«r inneren Scbwellcntrilgor angeordnet Da 
4it iufseren SobmUenbager »nrh als Gurt« des unteren AVind- 
larbaadM dienen, aa aiad diese Trtger der BrOdtaalin^ nach 
ntifMet mmtarbraelien angeordnet ironii». Dn fmmt dIa 
KrÄft»* des unteren Windverb.'in.l.-s entspr.. hrmJ rl.T I.:ii.vrcn- 
«rdniing in der Ebene der Scbweilentrllger- Unterbauten angreifen, 
and in dar BrttebaaadUa in dto anihtnn aebaeHeatriHera eia Sag 
vm 03^ t von der einen atüa de« Quertriigera auf die andere 
tn abeitragea let, aa itt der Qnertrtgtr an dieser Stelle durch- 
liriM'lten norden. Di« OelTnung in der Blwhwand ist 260 mm 
breit und 2% nun bocb, ao daA die Verbindung iveier benacii» 
baiten SchmllenMger daitb Plattni hai|«MK «ndea Innnie. 
Di.' Vfrsili«4chung der Ble<hwand des QuortrSger; <li:-i.li .Ii..' 
Oeffnung ist dnrch das Auflegen zweier mit der Blechwand 
lOlftig ««mieteten P*lacbeisenringe von je 10 ym flUri» «itdir 
ananiüdiiiL Du die talbeten SchasileaWIger andi in Ob«r- 
gart nanaterinneben durelixaniuaB, iitdne Nletrerbindnng iwischen 
ibnoo und der rl> ri ii HiirlUDg de» Querträgers hergestellt derart, 
diia «agrecbt zvitch^u dar nnteren Platte dos Qoertitger* 
Obngarta and den oberen OartwinMn eine» SdiwaHeataflgeia 
e>n tcapetförroiges, 11 inin ,t.i.»V. ^ \n^-hlufsblcch i-ingeli-gt und 
Tenuetet ist. Diese starre V«rbini1aDg ist in der nijulicheu 



Wdae aneb bei den ivaann Sdnnllentrlgeni hergestellt; jedoch 
».ir .-■ine Hurthbrechung der Blecbwand der gyrrtripiv hi.-r n!i-l;t. 
BoUtwendig, weil «ine Vemietang dieaer SchwelleDti4ger mit der 
Q a e iMIg a i -Bfcdwni, aniw Amraadaag na HfiUbirinleln, Ar 
die l'r-^•>rtras^Jng der geringeren Zagkrafli? frpnlli;ti'. All.?r(!:n?K 
werden ii;e AnscbloXiniete, besonders in dir Nahe Jer uiittrtn 
Gurtnng der inaaian S^bwellentrSger, nicht unbedeutend auf Zug 
in Aan|nieh gananuM, J«doeb U«gt di« Inana|inietaaahnia iann^ 
balb dar ndlnlgeB Onoan. Jcdar 8eb«allanMg«r M dnith 
twei Winkel (80- 120*10 nm) an das Stehblcch geschlossen. 

k Endqnertrftf*!. (Abk 17 BL3& md Abb. 32 bla 34 
m, 36.) Dtr QaemtoHt dar BndqneiMgar iak, «eil de nnr 
f\ne- StOtzfoi!-. V!>n 5,0 m buben, lilriiuT als i3. rji'iiii-i' iler 
mittleren QiUirtrlgQr. Er besteht aas einem 700 mm holMD, 
10 am alaibm aMMada, «tawa Omgait aw tmi mabd^ 
eisen (70 '70 -10 mm), sowie einem tTntergtirte aas twei Winkel- 
eisen (90- 90- 10 mm) und einor Platte (11 mm stark, 190 mm 
breiL) Jeder SchwellentrSger ist dardi imi Winhd^SO-SO'lOaiQ} 
an das Slebbledi geacbkieaen. 

Znr AaAiahnie der Stnbsn dM mterrn Wiadrerbradea an 

liei:1fii I.if^i'rn 'il-^H End'[;if r'.rj^'cri ilinit je f'inn 1'! tiim starke 
j AnscbiurspLatte, die zwudien der unteren Uurtuüg 4t.i> End4|aer- 
triigen md dem Obetüisa asinee Ingers mit Hälfe von Scbambea 
baiMigt isL Dar gsnannta ObartiMil dsa Annagan abartmgt 
dnrdi ebie Kngditteh« m 8O00 nm BJbaiBieer dia toIhrMfato 
Belastung des halben Endquerttigers auf eine wagrecht« eben« 
Lsg«r|]atle und mit einer aweiten Kugelfllob« v«n «benso grofiMU 
Halbnesatr den Wiaddraek aaf «Ina lofhndila «beaa Lsgaridatta. 

Der Mittf'i li'iU li. r i'i^f^'i nsnnlen KugelftScho liegt im 
Schnitt der «iiikrtcl/rfa ,\Iit*f;i^li.»!nen dea Endquertr^tgem und 
de« Sufseren Scb»ellentrSj?ersL Bei der zweitgenannten Kuggi- 
I Mcba liagt er in der aeokredrten Hitteisbene des Eadqu«Mgais 
in dm* nsbe der MiweTItiitftKer-trnteHnuitea. In dieaer UM» 

tritt 'l.tl'.. r .iiii'li lif .Mitvlkriift .J.-s Aui'l.icfrdr j-ki's >.'.'f.'.ir. d:i' auf 
den unteren AiVindverband entfallenden Windkiüfte in Wirksamkeit. 

KtBOehsieiiit auf dIa Ansdsinmig daa Sad^aaililgata dnrdi 
\V^nn.-1r.itiri;nfrrn ist iwisdien mn'Vi "»-iJ-'ü k-iH förmigen Enden 
und vlcji bfioicbiicten lothrccbltu Auliiigrii^Liucii bei mittlerer 
I Wirme und Lag« Je «in Spielraum tou 3 mm angeordnet. Bei 
eintialendem Winddrack nnfe dalwr aanatbat eiao V«nchiebaag 
das Sndi{n«TM|i!m in «nner lAngudN« atatUtndini, damit du 
I b*tr"IT.'n.l.. L\i,'iT iffi'-n ör-n Wir.iSiInii-t in Wirk^.ii!ikt\t liiti 
I Das Mafg der Beweglichkeit des Bndqaertittgers in der 

Bicbteoff dar Brtdcenadue ist ingefthr «banaa grnlb wia bei 
den auf demselben Pfeiler liegenden Lagern der HaopttrSger, 
also bbcbisten Falles 10 cm, oder je 5 cm nach beiden Kich- 
j tnngen von der gateiebueteu mittler' ii La,:<j Di« Ortfse der 
I besficoeitsnan ebsosB, «agnehlen und lotluecbten, ingarplatten ist 
I MerMr naataiehand beiasasan. 

c. Die Schwi llHnti u-. r uml Randtrftger. (Abb. 17 
Bl. 35 und Abb. 29 bis Hl. 36.) Die ScbwellentrSger liegen 
i aenbnebt aaltr den ScbicMiHtitagea. Der Qamotaiitt dar 
! (nflwreD Sebwellentrtger bealabt aw «iaem 10 wm atarfceo Steb- 
blecbe rnn 700 mm H«he, c«ai«bareaQnrl»in]celn(70 TO lOmm) 
zwei unteren Gurtwinkeln (120- 120 II mm), einer 160- 11 mm 
staiken Ober' und «nar 400- 13 nun aiarkea UnteigvrtplatI». 
Dar im U«br!gai giaieh gaUldate inaera Sdmvllentitger «tbllt 
als üntrrjrurt /«•.! Winkeleisen (SO .HO .10 mm) und eine 
200-13 mm starke Platte. Der Untergurt, bescaders bei dem 

17 
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iaSNNB Sdnrallegtaignr, iit MAit «to dir Olmgmt gMUt, 
wxa deo Scliwerponkt d«s Trtgcrqiendnriltk nSflklnt üet (in 

die Nlhe der Ebene des nnteren WindTeTlmidM) UmbtodchMi. 
Dos DurcbgehcD der ScbvelleotrSger durch Ai« HJtU'lobenc der 
Qaertilgar Unduicb iit batm Otoigitt darcb di« bentto «r- 
Mhntaii mgiwiMni tnpnslllnrigra AsKUnftipliittai cnricU. 

Im Untergurte der durchgehenden f: i i.'ir.uiilii hi i.) Si-1:-irellentra^;er 
berrtcbt ao dieser Stelle im allgeuiemen Urack, und die Ccn- 
t iit dnicb genaocs Ai»rli«it«n der EDdflMmi 4w Scbwellen- 

B»{ im luDHrni Selnnllciittice» «M »to abanÜM dunh dh 

Ixr-ib iiwültotcn PUtten bcrge»tclU, die durcb abw DlRbp 
btccliuDg der QoMttagvrbkMkmiid bindurohniobra. 

Vi« BBBdMgff tmgm uliera den gltiehiB Qnmehaftt vie 
(liv "ll^^f■r■•n Si l.ncüi n'iTii'f'T Ks ("Mm ihnen nur die oberen 
(Jui;(jUUt;ii, JUii Jk* uatifva (jurt»iril;i'l orluilten einen etwa» 
schwächeren (juerscbnitt (100 - 10i> - i:t itini|. Die Breite der 
OaitpUttrn von iOO nun gebt bis sn den f fukni «mgcxclmiälert 
dnnA, um lie Mir AnfiubaM «iner SddOM tobnfk Aafbiogung 
eines unteren Anslreicberwngensi brauchen lu kinneu'l. Auf 
«iiw l&aga TOM 7 - 7,0 4- 2 • 0,30 — 49,7ä oi im mlttlcKD 
ThtD ditr Brteln lini 4i> Siiiidtalg«r Boek dneh «im urtai^ 
gelegte 210 15 mm starif« «agrechle Platte verslirlit. Auf 
den PMem ist jait» Randtrüger-Eode auf einer in das Mauer- 
mrk Bit vor8t«hender Rippe eingelai<senen Platt« in der LSngen- 
luhtuv TCnehHblicb ftiag«ri Zur seoioeebtea AaKtaiAnif ud 
nittiehni VVinug itt b«i dieon LtgntMt Miikrtdit iwlKhen 
KandtrSger und äufserem ScbvellentrSger eine steife Verbindung 
«ingetogvo, die ab ein Gitteitiiger auagebiktet k«t, de»wa Gurt« 
MH je mum «iwaititaa WinMriiMi (100 • IM «IS m}, and 
dessen Gitter euB «iBAebaB Sdulgbiiidini (FtodMiMB 70* 10 ddi) 
besteben. 

d. Die Fabrbnbo im allgemeinen. Senkrecht zur Kich- 
ttag dw Sdnrell«Btriiger siiid ttefteiaeroe Qnendtmlleo (85 nun 
k, 300 BUB Imit, aaeb imtmHMMMter AbMMaae U aiit 



Qaaneliaitt T«ia 37,73 tea) ftatMckt, a«f 

Schienenfufs mit HUlfo einer flufseisernen Hakenplalte (H«ar- 
mann'scbe Con6.tructi<in) ond dem zagehArigen Kleineisenteag ge- 
halten wird. Im allgemeinen reicht nur jede dritt« Querschwell« 
bei einer lAnge von 10,ä m bia u den Haodtotgeni, die Obr^gen 
•rbaltsB beidenaila aar elaea üebentaad foa 500 am aber die 
infseren Scb«oll«nlrSgcr, »init i*uiiiit CO 1:1 ]^iv^. 

2ur Venneidung «so Forni.iDderung werden die wngereclit^n 
Seliaahal des Schwelkofiilhes daidi aiebeB Flaebneenblüider sbp 
aanunengehalten, und zmrnriaekaBBnd« aadtaAeMaSdnaUeii- 
tiigem dnrch je zwei, in dm aadeni HainjlKiBiliiiiima daiah Je 
ein Band. Ueher den Schweüaa Ibigt ein aibenMV BüblUacbp 
beU«. (Abb. 37 BL 36.) 

Zur Sfeharaar des Babapnwaab ist aa d« Badea der 
1*1,'^ m 'nngeu Querschwelleo ' in P'infnc1i4>.'t faehlBiedeiilMaes 
Wiiiiii .iiib-wchrauW. (Abb. 2^ Bl. 

e. Die Scbienenau.izUge. Um ein UDanterbraclicnee 
Fahrgleise ca erhsMen, wtkbci gleicbzeitig den Längesveiscbi^ 
bangen da ITebHiaaee bei Wlnaclndeningen gebOrif felgea 
kann. IS', für jo z.v,: BrLickeni.'iffnuogen auf ebMtt FMIsr €ia 
sogcitanutcr Scbicnen-Auszng eingelegt. 

Der ÜBleneliiid iwlieimi der giBiUea KHIa aad der grtlbfco 
nitie d<ir umgebenden Luft wnrde mit "CC. und die Ungen- 
anderungiiziffer des Kiscns fllr 1" C. lu 0,0000118 angesetzt 
Daraus ergiebt sieh eine mrtgliche Verschiebnng des FBlirf:;('i-.n 
auf der Brtieke ■» 120-70 0,0000 118 0,107 m. In der £r- 
«afrenp, dhilb etela einfg« Tbeüs in Sehatten liegen aad alelife 

die v.ilb Warwe .mm n werden, ki n:itrn 10 «m sIs ein 
voltkomnicii ausreichrudeü Uafs fOr die gi4f«l« Vetecliiebttog 
dar AnfUrnuv iia GiaBd» gelegt 



Ao der alten Brück« zu Dirsckan i»t d.is Maf« von fl,4 cai 
»1» grTiTste Ausdehnung des Gitterwerk» bei einer IJinge von 
128,04 m mA einer WAmeAndenng von — 20 V,» nnd -f 3i* CL 
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Abbk 14. (Trfgbpitsmonii!nt in en für die 
XX Bieifungsclii-ne — S07.> 




Abb. IS. (Die eingroebrielieiieD Zahlen gelten für mittlere Warme.) 



Die inoerbalb de« ScfaieAOuauszagcs in der Ricbtoog der 
OleiMhae gleMiedw TMIe aiad mlibeBSBageaaTtig aBgendaet 
derart. J.ifs m in der Hauptfahrrichtung mit der Spifie und 
daher nur aosoaliiiisweise bei Venwhnbbewegungen gegen die 
8|dtBe belUma werden. I>a jeder Scbienenaui^zug di« Wirmc- 
aadsfBflgM aiMier aoatofbeBder BrUdtenOlhnageo soagkncbea 
seil, ae aiaib daa Halb ilr dia BewegUchbeit ia der QleiaiidK 
tung, wie oben eittatart, in CtaBUB 200 m hataagea. 



*) Vgl. Mehitcas: Vumchtun^.'su für <lio Unterhaltung und 
Prädau d« neasD Weichect-Brttcke bei Dinchan (ZoilMbrift für 
BaowMen 10B2), m> die Anetrekhemcen beeehileben iin4 



IIa vorstehender Abbildung iö sind di« Iliuiptiiaien dea 
BeUiMaaaBiagea aagedeolei Die Volliimnpeite «trt dvieb 

die gerade Linie ft r ■/ r to^cr-Huf. i !> wiM i1iiri?i die 
I Kante der frstlief{«tnlt'U , t"i>u 6 jb r.acJi auJ--.i'ii jjebijgi'nea 
Schiene gebildet, desgleiehen e J von der durch Abhobeln hef>- 
geatellten Kante der bei d gebogen Olcitscbiene. Di« Tan- 
gente dos Winkels ibd ist 'l — ^ . Die zwischen b und e 
3550 .iO 

entstehende und von b nach c wii lisf r.i!ii Spiirerveiterung ba» 
tilgt daber am Ponktec bei mtttleief Warnte, 2--^ — 10 na^ 
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bei grorsl«r Wirme, 2- " 1- bi°> »nd b«i gr<ir!it<>r Kalte 

Z-^.*!,- — 20 mm. Der Si ii lriuin luisi licu dem Ko»f tkr f«e1- 

iMgenden äditen« oad d«Di bü]iiitelu>[i Kapf ber OUitachien« bi- 
lligt W mittlerer und f^fster W&mie bezir. Kälte 4 , 2 and 
0 mm, itfiMbat dtn bakoMteft XMIi d« fMtfivndM SoUhm 
•imI &m MoibtUu Falb int OIcittehlMM 6,S und 7 an. 

Der gMiM SdiieDee:iii'-ii;ir rnlii ;iuf i iiirr «inbeitlkbeD 
4690 nun ]angm und 400 mm brciteo Gniadi>ktte, »«leb* ihnr- 
Mtti nit dn EMm raf dw FUirtahii dir «rai aMtobndn 

BrUekenOITnungTn iiuni. t'l und mit den Q(i(>rs."liw(>!lr.n iIt einen 
Oeffnnnp fest rerätiiwiuUt ist, «Ahrend «e »uf der iemen Quer- 
icbirelle der anatnfsendeD OelTnang Ter«chi«bbar angeordnet ist 
D» Verschifbonp betr'iet c. i;«n die MittelUge 100 rem. 

r. Der Rirr«lb;i}cbt-(.'lafr. (Abb. 37 Bl. 36.) Zwigcbeo 
d«o Gleisen reiclicn die 7 uim starken Tarelii des B«Ugw fsn 
Schwell« iD Schwillt and habm lultr nch cinMi ZwiidMimu 
m 5 mm in WUilkiielit avf VnglewhnilftRgteitni dar Anddi. 

Wmg iliirrli iV.f- I,iirt»-:iri'.r 

Anr»erhalb der CJleise, wo nur jede dritte Quersdurelle bis 
tnr inDMB Biidmilinäa dnrebgubtt atnd Umt dia SebwcHan 
ZEiaen ^streckt, auf denen die qoerlanfenden Platten befestigt 
sind. Die S cm hoben ZKisen Verden mit einem Klanach« anf 
dtn QncncJiirellen durcb Iii mm starke Scbraalieobolcen befestigt, 
nntar dann Hnltar BlaiaclwUwa jaleft »e>d«n, um aia featea 
Aadtilmi tn «mltsltehea. Di» SehnvlHiiiiebenniK erfolgt durch 
?plin1-'. Jie i!jr'''i lüi' n-ilun L'-r-t-i'i-'kt »prilen. Die rk'(-'stiL'un|{ 
der Platten, tuwobl auf den Querscbwellen als aach auf den Z£)seD, 
ariUgt daceb JTMa tqd II hmb DaHAaaaaer, dem oberar Kopf 
halb reraaoU M, am daa Mmd aaf dem Belage nicbt zu er- 
«chvereo. Nar dl» Obar dn Qaartit({ent liegenden Platten sind 
mit Sclinubenliolten btMigl, im dia RaHia oBihlgiiiUli laitiht 
abbatm >a Monan. 

Dar Bclaf gabt auf den Ffbiimi durch nd M daaetbat 
ivj ]f)ri ;?fj r;rr: starken Eisenschieoeo aufgenietet, »"tfli" ihi^r- 
seits mittels Steinschranben befestigt sind. Der RtJTelWcchbelag 
dir Rihrbahn — mit Anaoabme der Fafsweg« '— iat snr Var- 
■lindemng dM Oaitaiebea mit einer dlnnea Kiüaohkbt iwiicfain 
aufgenietitan VinMeiM Tenehvn. 

6. IFindtarbiude und QuerverauifaDgan. 

a. Der nntere Wlndrerband. {kVb. 5 8. 347 u. AM. 7 

bis lit S '.'-!. siwic Abb. 17 Bl. 30 a. Abb, 20 bis ?>'> Hl. .1^-. 
Der untere WiodT«rbM>d bcatebt, wie bereit» «rwäbnt sarde, 
ana awei Sjataaan, «ekhen beidra ik QoerMser aia aenkRehte 
Steifen di^ni n. D-irr, (i ^'. ii Sr^V im^ .:l.\s Gitterworts dienen mit 
Ausnahme 4fr LadftUii du: liciJjn ILiadtjagor als (lurte. In 
dm Endfeldem wird die Gurtspannung von einem Unndtrlger 
aw doTcb eine aus TKIsen (200. 100- 16 mn) gebildete Sbabe 
aar daa Aaf1ag:«r eine« Eudiiuertr^Ken IlbafIngeD, detaan anlm 
Curtung; <1r'-l> i!ii. hic i.reils bi'jchrieben mida, mit aiuar attt- 
qiNcheadeD Anschlursplatto veraebea iat 

Dia Kianmav dar in dir EbiM dar unitam Gnitnng 
der Scbwellentrilger liegefirn ai:> T Kivn flSÖ-90 14,5 und 
160-80 13 und 140 70-11,0 üii.i;2U t.J 10 mm) bestelK'nden 
Stieben de« ersten Systems ist in der Welw bewirbt, ftnh immer 
ab» Stnbe imtaterbiocbeo tod KDoteapuakt zu KDOtenpaakt 
doiclwinhit iat Die andm SInia iit dieign an iwni 



Stücken ^bildet, die in der Mitte symmetrisch lom Kreniangs- 
fclda duth «du T Biaan gadaekt «aidaa, deaaen PnCs auf den 
7nlh dir nnnnlerbroebeD danbfihaideD Slnb» lu lie^n komni 
r''l»:'r.ill , W'i d\f r,lii-ij,-r <]<■•■ i.-rst'-u .Syst-'m;, :li-.> Riciitangett 
eines der Scbvelleotrjiser kreuzen, sind ai« mit der uuteron Qaiw 
tnav dir Mrtmn wnHiiltKr dnvh Watony ivilrandm, wihiand 
ail an K-ir.itrttr-^r diirc;i JinolcnMc'-lvc i'.nc:<»schl<»9en werden. 

Im iweittu Sjätem nerdtn äie. iulscren .ScbwellentrSg«r als 
Ourte benutzt und die Kreuzungspunk~te der Streben des ersten 
I Sjratenu nit dan intann SchwaUantiasani aiad KmtaojHinUa 
I Ar dan An^lT dar Lffinn^an SIfrimi dea swahHi gjyalani«. 

Iiil'il^viiis.'v.ii ivirlr-n die mittler-'ii TIhmIp der Streben des 
ersten Systems gleichzeitig aia Stnben des zweitea Sjratemi. In 
ihmn KnaswiaiHnhla in dar MMta einaa quaflilgen «irlan 
die Streben de« »weiten Systems nicb! iltiKh di« B)cc!iwnn'1 äi^ 
TrSgers geführt, sondern unter AnwttjJuiii; vuu i»ci utigluicli- 
schenkligen HOlfswinMiaen (140 90 12 boiw. 130 -90 12 mm) 
aof Jeder Saila der Blechwaad mit lititerar varbnadM. DieStreben 
aiad im Knotvngaimjihta daher am den anlapraebaadan Ifliikal 
gebogen. Pi<"> V'-rtiiiiiltiiic untfr dr-n ':in[^.:-:fu S-~!iwf lliTit:ii.e?m er- 
felgt mit noife von Knvtenblecben, bei den inneren Schwellen- 
tiQffan «riUlt dia TeiUndanf nmnittribar dvrdb Matanr anf 
daa Oai^attiB mit ZuhfllAnahme von FattantBeken. 

b. Dar obere Wlndrerband. (Abb. 4 und .5 S. 247, 
, sowie Abb. 10 Bl. 34, Abb. 15, 20, 24, 20 and 27 Bl. S5 
L nad Abb. 36 Bl. 30.) Die Zug- und DrackatrabM dia «bann 
WindfHbaadia alnd Blwhhd g ar, inauuiungcaaM ana «ÜMOi 
I 10 mm starken StoliM'X?i unil ^il■r curt- n lcn 10 mm starken 
Winkeleisen, tod denen dl« oberen 70' 70 mm waA die tutaren 
80 120 nim Sebiakalttnga anAniüB, Mdalk dw SehvaiMiikt 
des Qneiaehnitts mAgtichst nah« den Anseblarspunktcn im Schwer^ 
punkte des Eaupttriger- Obergurts zo liegen kommt. Der obere 
Windverband besteht ans zwei einfachen Systemen, von denen 
daa eine ananterbroehan darcbgebt, wlhiead die Slrabin dea 
'aadaraa aa dar Kiavanngaatatl» natartrochaa aind, ari iwar 
werden die Gurtungswinkeleisen der unterbrochenen Strebe über 
den Gurtungen der durchgehenden Strebe hinweg durch XKisen 
(200 ' 1 00 1 0 bctw. 1 SO 00 1 4 .."i mm) gedeckt nod Tertwaden. 
Die BItehmBd, wikha VMgam bei dir Bwanwinay da» Stwbaa. 
I qoen^Mn riAt nit tai Aantt gaaaminaB iat, «iid dmnneh 
bei der iwiiln Bliaba bilUga DaMifalUumng dar arMan natar- 
I brechen. 

I Pia Taitindnng dir Stnbea mit dm Obaiforta dia Hianp^ 

trSgers erfolgt iiiit ITSirc Ki:i.toiiM(vl;i.ii , rJi.:> zwiEirlicn in 
Saamwinkeln d«.s OüeigurU, jfi>lüiUi'u Wffilt'ii und den l'olvgon- 
richtuDgen der Gurtlinie «ntsprocliend gebogen slud, Uni durch 
I daa Eigengewicht dar Windatnban die Eiioteiibleehe nieht tn 
beans^nnehen, rind HOIMdedw in Anwendong gekommen, weleha 
HUI 0!i'TL;ur; iffi ^ti'jt und dabei .~i sii'.ii, li.ds «;> senk- 

rt'clit iiir Krjiliaciie der Windstreben gerichtet sind, nnt .l-wn 




Abb, lU. 



sie vernietet «erden sind. Es ist davon abgeaehen watdaB, dia 
Scbwerlinie der Windstreben stets in der senkrechten Schwer^ 
I admi dia Obaigurta lieh Mhanden zn lanea, um die lüiolen* 
I bMia aitU n grnib la arindtm. Abb. 19 lalgt, in mklMr 

17* 
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Weiae die Schwerlinioit da 
Obergarts xiuammratnKn. 

c. Knd-und Quer»er»t«ifuDj. (Abb 10 Bl. 34, Afcb.S4 
u. 25 Bl. 35.) Die EDdst4>if«n de« oberen Windml miir s li>>enn 
ig dtr aaknoMin Ekwi«, «Im ducii dit MittM der UanpUager 
ftrUiAn, ind ihr OMn^ailt boMit m vwr VndHbiMO 
(90 90 13niiD) ond Ptatten von ^r, htv n tttn Starir l)a» 
Anicblurtbloch für die Eiid-WiiHl8tr«(i«o ist iwi-wli-n Jt'ii A\ nikcl- 
«Imb der End-QiMnttiliBD and tosonders zu liox m Z»u«kc 
ntt dir SokneUplKHa dw Obtqpnto mtranduMU WiuktiaiMD 
(•O M'lSmn) nnMat Qlridibiiiliittd mH 4n Mit|!<ntimt«i 
Wiiücelelsen l)»g«D Ti«r ebensolche Winkeleietii im Itiipni des 
Otwiguto bcbnüi Bsfatt^wg mimt b«Miid«no Auesteif usgsplatte. 
Du grti«cae HOUililMlt U ntt dir 26iMi itoifen BnIdncU' 
platt« des Obergnrfas und dem 2G mm gtarkfo Knotenblech, 
velcJtes in der senkrecbton Eben« der End-Qu«rTersU>ifunfr liegt, 
dnrcb 26 mm starke ädinab« verbunden. Die Knd-Querrer- 
attiftiBg ttIM iMitahi au «iima obem ind uttran mgvnditm 
Bfafil, InOutraeknitt j* ana Twr ITiiiMaiwn (00< 90*18 nun) 
und cnt.^iirn;tji.Mjiii'ii lil<:'i'l'.i-ir[:;i^<'ii L'.-I.i'.ilet, und zwei sich kreu- 
iMUba Streben von T fOnuiseiD (jueiscbaitt (200-100 ■ lü mmjL 
Dar Xminiigafnikt Mdar SMmi ««igt die almUch« Axird- 
nung wie deijenig« der Wandatreben dei Haapthigers. Die Ver- 
bindung dieser Tbeile erfolgt mit Half« Toa Tier Eckknoton- 
blechen, die zwischen den iufseren Winkeleisen der 8cnkr«chtmi 
EBdatwftn dar Haaptb^gar, di« banita IxaclinebMi voidtn, bi- 



6. Dia Lafar. 

a. Festes L.i^'cr. lAbb. 3S Bl. 3G.) E» «utMlt vier 
HaoptUMile: IJ die obere Idgancliala, 2) dtm niitenta Lafer* 
bock, 8} dta tvfidtiii baidik Uaftndto Ltianapfn nod 4) dia 
Lagw flal to, «ildw tir Draekniiiidtaii« nt da 



Die flaJMtUann Lafandiak tfaailt aidi id «Im akia 

and obere Htlfte, zwkelMii dmien zwei breit«, drei<h«liga Qo^ 
stahlkeile liegen. Die beiden Hdlften sind durch acht SchraabtB- 
b<ilien mit einander und mit der unteren schmiedeeisernen Platte 
der Trtgw-EadsteilMi zu eiaen tiaoieo Tarbondeo. Eine aotciw 
Tfaeilaaig dar lagatacbabn fn miften, iwbcIimi deaan 
ünfestahlkeile angeordnet wcrijcn, itst - wi- r beil.lufii,' be- 
merkt wird — für die Lager der i'ordoüer VVeKtoiJljniciii nicht 
m«br fOx zweckmlftig gehalten wurden, denn eine derartige An- 
briigiug TOD Keilen erschwert nad nctkenact dia HerataUamf 
dar Lager ganz unnfitbig, obn« daDi ne ailMQ DHmmvartben 
Nutzen böte. FBr di- .\ufst> Uurii.,- der rebi>rb,aut«n »iitd die 
Keile oicbt erfordorlicb, und wUirend dea üetricbee iat ibrAn- 
ziebeo baan aaiAhrlan aad laaddoa. 

l'.iti:!'. der D.-'j'k .ins der Eudtteife roilglicliKt gleiclimsr.si^,' 
lilitr liic iat'tjrijliiilL \i.ilJi«iU werde, ist die obere wageri'cljte 
Fliehe der letzteren geripfit, und zwiücben ihr und der erwAboten 
adtaiMeeiaanuD Platte bettndet lieb eiiw 4 mm atari» dnick- 



Uamit eine seitliche Verschi.liiirj^- Jvr Endsteifen in der 
«berni ti^;er«cbftl««-IUI(te ood der letztciea ia der aateraa 
LaCMMtadau-HUfla nkU atatHtod«, hAm bald» Hch der Onir- 
bzw. Llngsrirli^nTiL' .iTigc<irdnete Hrmder wb.iUeD. 

Der guf^isiaiilerac 120 aim iftarfce luid awiadMa dea Bua- 
dm 1010 inii lange bganapraB oder Divliboliai iil aaatar 



s<kaM«*. 




Abb. 17. 



und mit festem .sr'jtli::i-:ti AnsdiluT» iB d» baldeii ilw anK 
aeUiefataden Lagertheile eingepaftt. 

Der nnt aiaar SOim alHinB Hittelrippe, alt SeMew^VMk 

vi fi tO hiv. Tarn Stärke und mit einer in der Mitte SO mm 
starkiD l uIsj/UU*) versehene Lageriiock ist an der unteren Flieh» 
der Fafsplatte gerippt, damit die Dmckfibertragung auf di« 
80 mm «aifca Ligarpiatte Bit HdU« einer 4 aun atariHU BM- 
lebidit gMebntlbig erfolgeB bniL 

Die I..ii.'i?rpl;itt(.' ist ijiirrli Scbrao- 
bea mit Ankerkupf und Kopfbalter (Abb. 17/ 
mit dem lagtitack Tirbudaa nad raUl 
ahaa «eilere Befeetigmg auf einer Oeroeat- 
aefaiebt tob 15 mm Starbe, weldw dea ga- 
aamten Lagüdnek nf dw Haaervetk ibUN- 
tngL 

Sne VmdiiebttBg iwiacbaa der I«gep> 

pLitte und dem Lagerbocke verhindern vier 
Stäck, je auf «in« Vieiackseite des letz- 
terea cingelegtB Pubbaila. Dlaia aavia tudi die Ligerplatto 
selbst bitte man sparen kSnnen, WCUI Bin — «ia ea Ml dia 
Fordoner Lager zweckmifsig angcordaat Iii — I«geilMek aad 
Lagerpluttv in einem SIQck hergestellt bitte. 

b. SteltaaUgar mit LADgabawagliekkeiL (Abb. 13 
Bl. 31.) Die Aimdinniir nad Fipna dar eberea Lagaftteila nad 
de* Drctii-iafens unter» liciilcn m. Ii nn denjenigen des festen 
Lagers nichL. Aach die Fuim des Lagerfaoclia tat fiwt di»> 
lalba gebUibaa, mr bliaB bier dia Kaaggaa nr Aaftnba» 
der PafgkeiVc fürt, und die untere Flüche der Fafsplatte Lst nicht 
mit Rippen versehen, «ondern eben gehobelt, um der unter ihr 
angeordneten Slelzenreilte ala Roltebene zu dienen. Di» atcba 
300 mm bobeii Stei»» Lkbaa je «iiw Läage m 000 mm. 

2ar Temeidang too UagaTenebiebangan dar gaanea 8bl« 
i-'nji]i< rdnung sind an den Enden der tH iiI> n uufs^rsten Stelzen 
oben und unten Katen angebiacbti die in entsprechende ^'uttiea 
dar Ligarplatta «ad dea Lagarbockaa adagiaUbn. Dia unw- 
■oderliche Entfernung der 8lalMnaebitn aa einander wild dnrek 
Zapfen von 22 mm Durehrneewr, tob denen Je iwei in ent- 
sprechende I/icher an den Stirnseiten der Stelzen 8.iuber ein- 
geeebmiigell lind, erbalten and »ar in dar Weiie, daA alle 
Zaplbn einer Beihe in eimr bochkanlig aMienden Fbrabacblen» 
mit Bum! iind S--Iii;>nbcnmntter fp-ic' ^ind I'r» Klach- 
schienen werden durch 2G mva starte Stehbolzen zu beiden 
Seiten der StelKnaiha ia 



Zwiiehan dea Stelsea vnd dar nntann Lagerplatte M ala 

unter« Rollebene der Stelzen eine besondere, kI' I' l '^"^ ^auh^t 
abfebobaUe Hatte eingeacbaltet nad mit der Lag«rplatte, die 
amr glaiielie Orandlllcbc, jedach garingare dOito nia die naga- 
•Ifiltf- Vh'Ai' lir? freier Auflagers erhalten hat, i!or:li vi r 
i<-braati«ii mit .\ui>ürküpf und Kopfbalter verbunden. Zum Scliutz 
der Stelzenvcrrichtung gegen Verunreinigung ist dieselbe nü 
aiaem dicbt icbUefiMwdui, bei DnlaiBochnngcn leicbt aboabrnbana 
Bleehkatttn angaben. 

c. Steliealager mit Querbeweglichkeit. (Abb. 12 
BL 34.) Lageracbala, Lagartapten nad Lagarplatle aind bier 
genau wie beim IbMen Lager geatalhl Der lÄgnrboeb beatefat 
jeduch abweioltend aus einem 175 mm hohen, 400 mm breiten 
und 1000 mm laogea kiültigen FluCsatahlat&cii, unter wekham 
aabt Sblan denit aagaeidaet (ind, dalb aia aiaa donh ' 
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Änderung nach der Qaerrichtnn^' hfn arg«nifene B«w«gaD|T des 
Ueberbaus gestatten, LagcrbOckc uni Htelzea haben im Lftng«n- 
üftldtt paiaUel zur BrQckenadme genommen, unter Anlehnung 
$L di« loten (InntiH da* faetea Auflagers, eijH aoklK Quer- 
■diflMMbrB trlnllni, «l« da d«r mkiMbtioUdnii Tom Lager- 
MtMi ;i'i^t:i-l.ciiiloii niilifiiiiii: diT Kr!lfte«lrahlang fiittj'riciit. 
Die VorrichtuDgen nur Vtrtucidung von Llogmischjeboogao, | 
mri» rar Vkbumg Au umriaihriiehM SiUtamBg te flMsn- j 



aciuen Tfin r-[nnii.-{«r entqpndM« dn iMin Ligw ntt Ung** 

beweglidikcit verwandten. 

Die Lagerang der Stelzen anf einer Pursplatte und doren 
¥«ti«itidinii9 . Bit ikr Laguplatta erfolgt thnlieb «u bn dm 
«oAMdiiltibnMii SMmlagtr «K UngsbeveglicUnft. 

d. St i'I X i' u'a ffur mit Linijfi- und Q uc r b f we gl h k 1 1 1. 
(Abb. 14 BL 34.) Ein mIcIms Lager iat eine Tereinignng der 



Die biMilicb« £ntwlckliiiig der Keichsoisenbahuen In Elsaß»- Lotluriiigen. 1870 bis 1896. 



(Mit ÜUmta auf Bktt 43 im Atliw.) 



Dh dtontielw EiwnbahB-Tmrwütang ia Etaab-Lefbringen 
mf «im Md 25jUiigB TUÜgMt tirtekblicken, d«oo 
bn Attgiut to JilirM 1870 war bereits in Weifsenbarg ein« 
deutsche Eisenbahn-CoiomiiiaioD tbitig. Wenige Tage nach den 
Sehtadiitoa bei WeiliMiibiiif und WAttä war diewlb« eingetebt 
wovdMf vB den ▼wkehr in dw vbq dMilMiMii Trii|f^n bcMtstcii 
Tbeileo »on KIs;if> rmit I,itliriugen aufredit i'i .;t!ih!U'ii. Hirse 
Ei.<ienbabn-iotiHrii»»ii>u siedvite nach Stnf.^l iirQ' über, nachdem 
difse KMuDg am 27. September ISTO >i -h den deotacbeo 
BebifcraiigiitMr mter Otutnl v. Wacder HbMgatott batli, ind 
VOdete den Slam der aptleno elliidigen dentKliea Bnentabo- 
Verwaltung, welcher noch heut« mehrere Mitglieder und höhere 
Bewata, «ovie wMreiehe Beamte der ttbrigea (tottaogtn aage- 
bltn, db idm danab mOtmi de* Kriege» tliUiir 

Jfuch dem FriedeDSvprtr^fM', vn'l'rlirr an 10. Ma: in 
Frankfurt a. SL iwiscben dem dnutÄih-a Jivirbi ijud i',-auire,ch 
geschlossen wurde, giiigi-u di« sämtlichen der franztsischen Ost- 
beha-GfwlIicliaft gcMrigea, in dtu an DeataeUand al^gatntanen 
fanstnaclHn Frerinun gele^men ElaralialnNB In das daaladien 
Besitz alvv. :iiiif:ri r.ic fr iti/i sis,-lip- R«giening von dti:i Dir 
tnetelMiiden Ankaufsrccht ümit Bahnstrecken GebraiKk macLto 
lud ditaelb«« an di« dantoek« Itagimmv mni ZaUag tci 
325 Hill. Franken abtnL Anf dem Plane I (Blatt 43) sind 
diese Bahnstrecken mit starken schwarzen Lioiett bezeichnet; sie 
setzen sich im «imelaeD au5i folgend« L^BB maBimen: 
1. StnTdnuf-lnkMrt (00,»7e) ...... 81.0 km 

% »nOimg-KM (7,«B7) 8;0 , 

8. Tradenheim -Weibeobars (57»8dd} . ^7,0 „ 

4. 8lnfshurg-SchweizerGT«itaMBHlel 139,0 „ 

5. Mi;lii.ii,i,.-ii-Fr;uixJ.rcntrl«Altu»toiliinl(84,757) 35,0 „ 

6. MuJiiausfo-WetefiinK (-'7,0f<) 27,0 , 

7. Sennheim -äenntheim (13,0) 14,0 ^ 

I». BollMüer-Oabwaiiar (6,186) 8,0 , 

8. Oelottr-MiMlir (18^34) 18,8 , 

IQl SeUettsiadt-Markirch (31,378) . . . ; . 21,0 „ 

11. Sbarftburg-Barr (32,405) . 32,5 , 

12. Jlolslieim- Mutzig (3,005) 3,0 , 

13. Molsheim- Wafselnheiro (13,187) 13,5 „ 

II. Avricourt-Dieuz« (23,179) 23,0 , 

Ifi. Bagesan-SuiianMInd-KBrliqgMi 118,0 , 

R MelcFnnialaMi» Oiwiw tili tm U8.588) 18.0 . 

17. IMi'IkMikiMte Gnu» M FaAach (78.i4?) 73,0 „ 

Id^ 1lils«r<isenbm8iwla Omna 47,0 , 

19. Diedenbofvn •Französische Orente bei Fentach . 18,0 „ 

20. Saai;gamllod-Pieurai«clw Oieoze (0,7&1) ... 1,U « 

780^88ltm 



Hiemo wuan 433 km zweigleiiüg, 327 km eingleisig-. 
Sie ▼ftr^MekielitB di*aer Bali««il itt nidit 

ressant. B-Tcib iui .Tahrc l"!!? "rurf» p'inrv OrsBlls'-hafl die 
CoDCOSsion iür di'U Uau und Uetrii^b einer lus^obaliD tou MQl- 
hauscu nach Thann ertheilt, und schon am 12. September 1838 
wnrde dicaa Bahnatiadn erOfinet. Biaata fOr das Sliaft wiehüga 
Ereignilb mnda 50 Tabre spitw «m dar dinlicbm Yannltaif 
dorch «irv an <l<'iri i.rui'rV.-.iiiea Bn]|ABg|Bdliiaidt 1d Umbb uh. 
gebiacbt« Gedenktafel verovigL 

InwiiehaB batle tbSh Mm tmita QtwnaAaft giMIdal, 
wili-licr diii.-l, r,fseAz vom 6. Hirz lür CuticfS'viiin fUr 

deu liäu und Uvtriub einer Eisenbahn rou MtraTbl/ui^- uäcL Basel 
ertheilt wurde unter gleiclizcitigor Bewilligung einer mit 4 t. H. 
iflcknhlbann Staatabeihllft von 18 600000 ftankan. BiiiHlna 
Blnefeen diaaer liaia (BsnlUd^CoIgiar nnd MdlhanMn>8t Im» 
au der Schweizer tirenze) wurden schon im Jahre 1340 er- 
GfflMt, die ganae Stncfca roa Kfinigtbofen (Vorort im Stnfi^ 
bog) Ut 8L iMi» aber an 16. Avpnt 1841 dm Betainba 
Qbergeben. Gleichzeitig übernahm Slf Ptrar.*iirg. Baseler Eisra- 
bahn -Gesellschaft den Betrieb der lAiW .Vluihausen-Tbann. Kist 
im Jahre 1844 (13. Juni) war die Linie Strafsbnrg (Aufson- 
bababof)-Baaal baigeatdlt. In den Lmenbabnliof StnlUMif 
woid» die Babn — und andi nor (aHseUig tnl in < 
1847 eingeführt 

Kaebdan aebga in Jabn 1848 dar San 
Fbiiii naeb StmlUi«]^ anf SbulalHMlea Le^mien «ar, bOdeto 

^ii'li iin .Taliro Pa ri s- .'i t ra fsbt. rper Eisenbabn- 

i Gesellschaft, welche die Fertigstellung der Babn und dem- 
atehat dea Batrieb ibamahn. Bar pmt üaterban der Linie 
Paris-Strafäbarir und 'Umii zugleich der Bhein-IiiArne-Canal, 
dessen Durchfaii:.ii:y duccfa die Vogc«en von Saarburg bis Zabem 
eine technische Leistung ersten Banges ist, ward« auf Staats- 
koatan anafefObit; der Kiaaababn-OeaeUscliari varUieb aar die 
BanMIonr daa Obartamaa nnd die Bmlndtaif der Babrieb»' 
mittel, nietchzeitig li'frTiiit altrtiälim iie Gesellschaft die Ver- 
pflicJitung, eine Abzweigung von Fn>uard Ober Metz nach dar 
preufsisebea Oranie bei Saarbiitcken benoaleQen, dieae Jadeeh 
voltst&ndig anf alfana Kontan. Tm daa ia KIsafs-LoUiringa« 
gelegenen Stncken dicaar Uniea wurde die adiwierigste Stoadt 
Saarburg-Slrafsburg am 2!). Mai IH.'il. dm sirntliclicti übrigen 
Stncken bis Ende 1862 dam Betriebe arOfliMi Noch r«r Toll-' 
aadnaf diaaar Balnaa «ar dndb Daant dea Tt d aHaa U a dar 
RqiuWili vjiu lü. Ftbrniir iJer Strafsburg-nrisplfr-O^Hl- 

schafl die Conceästou zur Verlängerung ihrer Bahn Ober Strafs- 
baiff UoaM Ha nr bbgwiriielMB Qnata bei 
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DI« BttriebwrtAinDg nuf di«^r Linie, wolclt« bei Vendenbsiu 
Toa in abaM«tg'V»tim JM» tbtmigt, «ifiilgt» am 23. Oo- 
tolwr 1856. 

Es ist noch lu «rwähnen, daf« der Paris -Strafsburger - 
SüMbakB-OtMllKlnft wlKn im Jahn 1863 gtgw V«rUqg«- 
mf d«r Cimoiuioiudanir anf 09 Jahn dia Varpliidrtuig nrr 

Hi'rstclliin.i: rniri Ü.ihr. v,.,|j Mt-t' üUt IiifiiiMiliNrcii zur 
loxemburgiacbeo Grcuie auf«rl«^ wurde, welche Jedoch wc^en 
lleiiniigMmoliMwiMHHi flbar Pain«v der LUb «nt fM Aln 
1SÖ9 crCflDCit wurde. Derselben Gesellschaft vorda nnch d!« 
Linie Pgiris-MfllbBasen concessionirt, von welcher die Str»ckeD 
MiilliiiiM n- Dammerkirch am 15. OctobcT Is'iV nnJ Dnumcr- 
kiicb-BelXort an 16. Fabniai läfiH dam Ji«lri«be Qliergaben 
wnidni» 

lozwischeo h.Mo niili di.' Piiri»-Strifd>urger-E)WDbabD- 
OeaaUtchaft mit der Strafsburig-Baaal«!- lud dar HiUbautMi- 
Ttanur-OtMlMiift nMialgl (bultlSgi dinh DmnI nn 
20. Apifl 18U) ul gleichzeitig die C«dc«>»^od tum Baii der 
Bahn nm StnUbn^r nach Kehl erliAlten und Itntte nach dioser 
bedeutenden EnreiteruDg de« Netics den Xan>en: ^Compagnie 
des ciMmii» d» br da l'fisf aogtiMaimcn. In Jalm ltiö9 
TCniaiKl* anb die mnnalmgr Oatlnbii nM dar OeMÜMbalt dar 
Ardennenbnbn odi! L>'1.<n^e dadurch in den Besitz der strecke 
rHedeDbofen-PentscJi-l-'ninz&BiscJie Grenze. Die KröfTnang der 
Linie Stiufsburg-KeU «ar duck Abachluft einer intenutkoalan 
Dabtniiünuift wnigKl uA <cfQ||te «nt am 11. Mai 1861. 
V$A dar yacaehnaltimf nft dtr MdliMii(a*91wiMr Balrii 
fand im Jahre 1S63 die«« Bahnstrocko durch die OaUialu-aa> 
aillaehaft aiiw TarUnganug Ma Wasaeriinf. 

Hb« mnem Ztvacto arUilt daa Hab der Otttuta ducb 
den Bau der als VicioalUiMit in dao JihiMB 1864 lud 1845 
xoOmi^aa Strackwi: 
StimlUnirg nach Bair, M ntaif und VamlDlniiii 49 km 
Iij,i.'rn,ui-N'i.'derbronn ...,«,.,. 'i'» , 

Schlettstadt-SIarlui«li , 

Zutnn« 90 loa. 
Dies« Bafaueii sind dadurch zustande gekommen, dafs die 
bathaiUgtaa J)af*rtMii»a<a uid QaueiiMlen nntar BaihUfe dea 
Staalaa (gwrtthiriieh 13000 Fr. Ar 1 km) umI wiMr Bcaatenir 
df'r för Vii ln itw.'tr-'' 'i.:-'.Mic-n^'"'n Vi'rrlijstii;iiri(.'i'n den Babnkikrper 
{(>rundi;!wi,uli, K'il irKrili ii Biückcii ulid iturcliLSase) in <ter 
Weise herstellten, 4af« der8«lb<> zu gewöhulichea Fahrwegoi 
kMte beantet wardao ktanaB. Ea bildatan aieli aodann Flana 
iMlui'GeaellidMften, weldie den Oberbau aaiflHntM, die BeMebe> 
mittel Ii. sLinirt. n und den Betrieb gegen UewAliniDg der Ein- 
nahueu auch vereiobattm Tarifen beaoigtan. Dia BaluMn 
Verden aaf diea» Vadaa aahr billig bergeitellt (76000 Jf flr 
1 km), indem starke Xeiguogen 1:'M) und 1;G0 sowie Klte> 
BUBg«halbDM!<M«r his zu 300 m auj^asdt wurden. 

Dan Ka wtM ichnande bei dkem TieiB«nHlHwa ict, diJb die 

LeiHuDgen de« Staates, dtir Departenieots und der Gemeinden 
a1« unrerziaslicher, nicht rückzahlbarer Beitmg gegeben wurden. 
Die Vollendung dioser Bahnen, deren Betrieb die Ostbahn-Ge- 
aaUaehaft ttbamahm, «rragta in vaiteo Kreiaen daa «lelMe Inta- 
laaaa; ea wurde «tue DenltmllnM auf die nlAeklieba ErbaavBf 

di'rS,:IlH'n f;i'|.r,i_'t , im l [|-.;in bu:ht(! ;iu!iiiiV':ir \"U Sl.uAfHiUf'yn 

das Zustandeioromeu wicher Bahnen durch die Atireguog 
dar OaBaindm nd DsfutaauBla thnnVchak m iBidera. Biv 



wurden dadurch auch die Ternnlaesung zu dem Gesetz« vom 
I 18. Juli 1805 über die Eiaenhahnen ran Oitlidun Inteieaee. 
j Anlbar den vorgenannten LoeaftaduMO )at amit die Bahn von 
Colmar nach Münster zu erwilinen, welche zur 7'-:t des Ueber- 
I guDgm der elsafs-latliriDgiscben Bahnen an das deutsclte Reich 
Birar «an dar Oitbabn betrieben, aber noeb in Besitze der Stadt 
Mfinsler war. Dieee Babn, welche In Daeaabtr 1868 ToUeodet 
war, ging nach den Vertrag» ran 19. DMmtar 1871 gegen 
einen Kaufpreis rm 2700000 Pr. in den BaiHt daa MHhai 
Seicbea «bar. 

Wem noch erwdmt whd, dalb die Bafemtraelnn na Boll- 

wcilt r h.vAi Ci:\.\ii']]f r und von Sennheini n.u Ii SrnduMHi . iIs 
! Tbeüe eiiier liuii«r iKiul«ichtigten Balm Vou Gt>!juiikr iucli U<:]- 
(orl, Ton der Ostbahn erbaut und zwar «rstcrc »m 5. Februar 
i 1870, lattlaca am 80. Juni 1869 dem Betriaba flbeirgebea <iB4 
I und dalb dia Streck« ]fiideilininii>8raigemttaid bia EMe 1800 
von der O^tlulm vollendet war, so wird wohl aller der Strecken 
gedubt sein, welche bein Uebeigange von Kleaßi'JUotfaringen 
im Betiiaba wann, abgwehen von eiDigen Frimt-Bnlualiedmi 
im Besitz und im Betriebe des Hause« de Wendel in Havingen. 
I Die der Osthahn gehörigen Bahoitrecken waren, wie schon 

I oben erwähnt, dorch den Friedenamtmg ran 10. lUi 1871 
in deo Beaits de« dantadwn Beicbea Bbeigf^Dgen, wvklM« da» 
für einea Kanfpreia von S25 Mi1ti«Mien 7r. nhhe. IMaaer 
Betrag war ein Schütznngswnrth, welcher nach den Einnahmen 
[ nnd nach dem Stande der Actiea ennittett «u. Fftr die ver- 
1 gleichende Sbitiatifc war e« jedaeh erwOnadit, den w irkü d i en 
* Bauwerth der erworfaeaen Bahnen zu enuitteln. Mit Rfick&icht 
auf die Entstehung des elsars-lotbringischen Bahunetzes ans den 
Terschiedenartigsten Geselbidiafteo war dies eine sehr schwierige 
AnljgalM. Hack den tn Oeboia atehaaden ablieben QmaUen, 
anm Thafl nach SehManng dar Banansgaben, «nrdei die wtofc> 
liehen Baukosten des erworbenen Tln il' s des Buhnnetzes der 
[ £raHSlIdachen Oatbahn etnittalt tu 1G9 135322 Jt, bieno 
könnt mch der KuipnM Mr dia EiaaBbahB ran GMnar 
Dach MQDStt'r M ii ?7000000 Fr., sod.afs die Baukosten zu 
171 835372 .Ä «iiixanehmen sind, Hierbei sind die Betriebs- 
mittel nicht mitgerechnet. 

AnOwr den rararvthntea, im Betrieb« befiodliehen Baba- 
atreden waM tat Xeit dea üebergangea ran Ebalb-LoOningen 
an das di u(>:lif llti-h iiiclircn; Stri'ck»n im Bau begriflen, an- 
I den concessionirt Von den crstcren war die Babastrecka ran 
j Sandwrg naoh SaaiganOnd (68,5 kn fautg) d«r Vollendnig 

nulie. Dic«v Strt'fko die Bahnen von Coureellfs tu'h 

Bolchen und von du im Ii Ti ltrchen wuren von den Ueparte- 
n>ents des Niederrfaeins und der Meurtb« et Hoaelle der leth« 
ringiacbea EiaenbnbU'Oeaellaebaft eeiweaaiimirt, «eMn tm 
IMz ibnn Siti hatte. DIeae BtaanbahaBtnekan wwdea ran der 
g 'inni vrn Ge»ell8chaft auch fertig gebaut und drmnkl Nt ■■vin 
j deutschen Beicbe dnccb Veitrag vom 4. April 1672 gepachtet, 
I indem die anf 200000 nir. pw Heile aageoonnaaen Bao- 
I kosten zu 4'/j v. H. verzinst wurden. Von diesen Linien wurde 
\ Saarburg-SaargemUnd km) am 1. November lb73, Cour* 
I oelIcs-BoIclien (22,0 k-m) am l.'i. Juni lS7a, Bokhai-TlIanhlB 
(8,00 km) am 15. Octeber 1870 ia Bebieb gemeannab 

In den Facfatrartrage war «in tpUam jedaReitIger Ankaaf 
4ks' r li ihisen zu dem oben angegebenen Preise von 200000 Thlr- 
fOr die Meile rathebalten. K« sei bier gietch rarwcg bemerkt, 
I dalb daa daitieh» Bakh v«a di««m Becbda Oehnmeh ggmM 
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bat, indeni fs durch Vertrag Tom 23. Juni 1881 die gmraln 
B$hmm Ar 8502748^ ukanfla. Die Snlineii (iii«cii «• 
1. XoU 18B1 in «Ml BmR> de« MmhM BridM fbor wri 

nrg-rorMrtta das Bihiiiiit2 um "Tl.Skm. 

Hier kuDB noch »rirshat wcrd«a, dab di« loibiiogiscbe 
Bbenlwhn-GtMlIicluft nnter flawalMiM to r Htmehaft die Ceo- 
BMiM tu «wr Bahn m Nancjr nach OiatMii-Sali]» enrortmi 
ml diM* Bahn am 31. Jnai 1873 In Betrieb gtwtxt hatte. 

iJ.>K.?r Ij'iie lie^ das Stäck von Chateau-Salins bis aa 
di« fnmxOsiach« Gieai« h«i Chanto;; (MmmI) nut der Zweig- 
itraeke vm Barihteoait nah Tie auf dantachan GeUdA. Nadt- 
ifm iüpsi^ T.irrir ■iürrl; ilic Bahn von BcriN-ili rf ClMfnn- ■ 

SaUua mt iem «"iMfü-iotiiringiscben ElseiiUiLiiüetw iu Vi.-fliin- 
dan^ gebracht war, «ard<>n die«« Bahnstrecken mit einer lilingo 
«n 11^ km (iT «iMO Kavfprm tob 1236418,00 Jl v«a 
dntHhm Baieh» dwdi Tntng nm 19. OMm 1681 tnmbnk 
Die R.itiiirii ^-iti^-i'n iiiij 1. ir«fMilMir 1681 i» dea Biatta dM 
deatsclieD Reicites Uber. 

Avibar das msmualM BabMtawItn dar lAlfeiriaitaiicB 
Eisenbahn -ß«seH.4chaf1t war zur Zeit de« reberganges von Elsafs- 
I»thringen an das deutsche Keich noch die Bahn von Metz ! 
nach Verdun im Bau begriffen, von welcher die Strecke von 
Hau hia aa dia fiaoiflaiKhe ütum bai Ananmiler aaf t 
ekntactan 6«bMa lieft Dieaa Bahn «ar vta dar fisart- | 
siKhen O^'.KiIi i he(rooD«D, und die 17,5 kin lange Strecke von 
ll«ti nach Amanweiter bia ao die fraioiaiaebe tiieiuo wind« 
wo der deolaeka TennUnv villMidit iiiid am 1. AyfO 1673 
ia Brtritb gnwnii 

Bii Ende de« Iaiii«t 1871 wnrdm ffie Bahnen in ElsafK- 
Lcitlirinyeu noi:h v m d r w&lirend des Krieges eingesetzten Kisen- 
baluk-Ceauaiaciiia rerwaltat, an daran Stella au 1. Jannar 1872 
(IM BeisiMMiMa: „Knisarliek» Oraanl-Diraetioii der 
f!:s-'r.h.'ifin<:'ii in E tss rs-LothriDgon** oiugrM'lil w.irili'. Dit' 
St;4i»tiüriglti<iU.*u, uiit üt-no'n die n«ae Behörde zu LiuiptVa Imti«, I 
am die Verwaltang vom Kricgofurse auf den Friedensfurs dber- 
nflUmn, «utB «cht seriDf. Von den tachuMtNa fiolnrinrig- 
iwilen vmtt in cntnr Bca» iiigvAhit werdan, dafli die vroe 
GeB<'ril-r'.ri?'li..iii um 1 Jiauar 1872 zwar im Besitze eines 
Bahnostuis Tun ißOkm war, dafa aie aber keine eigenen Be- 
iriebiBUM, «adir Loeometltm meh Vitnonentngwt noch Guter- 
vagen beaaf«. Biese Scliwirrirtfi!::! tv^irrltii n "-li dadurch vcr- 
luohrt, daTs am 16. S«pl<;nkr IbVJ .'.uili ilir ui. GroMterz«^- 
thum Luxemburg belegeaeo Bahmtrecken der Wilbelm-Luxem- 
bug-QeeilladMft m der dcnteehen Veimltiiag an Stalle dar 
finnaOaiadMn Oittelm In Beirieb gramninen wnrdm. Dndnrcb 

»unJc' dii^ V m dm dvjtsi-l.iMi Virw.iliuuj,- zi; ti'LifiU-n'|.i Hii.'its- 
neb am 170 km verigitjraert Auch den Betrieb die^r Bahnen 
■bM* an dmitidM Tatwnttanf ObenMknea, ebne dnA üw Be> 
triebsmiltal Bktlfelien worden «Iren. Dieselben worden riel- 
mvhr gidürtentheni ron der fmmfisiscben Ostbihn, zum geringen 
Tbeile aucli von einigen deat^heu Eiacnbabnen gelieben. 

Kit «Um Ktiftaa wnrda dahin «esbattt, fir die «taafs- 
bthtiogiaeiwa ItaatalUMa ngaae Betriebamlttcl xu «rwerbm. 
Ei f«\*Bf; hin VMo 1871 zu beschnflen: 

llü LocomoÜvea fUr PerftonenzOge , *»74S470./<I 
41 , „ geroisdrte Zftge 8304172 , 
883 « , GatenQg« , . 18504580 , 
58 Tia der-Leeanthwi . . , . 8848081 , 
m. 846 iManralitw Ar 84763853 Jl 



778 Pcrsonniimm Ci>43i>30u8 

200 Oerttckwasw 1376376 , 

1746 badedte mnwtigm .... 6897860 , 

815C offe ne „ .... 10506.^35 „ 

soa-lOttSO Wa^ aller Art fllr. . . . 32 723896^1 
Im gmm M ttt BaaehaSteB? der BetrMi«n!tt»T hb Knde 

1874 ein Betrag Ton 57486 649 itiitV" " iLii'.. Ibimt .inren 
die iteiekatahiMD in Beaila m eigenea Betriebsmitteln gelangt 
Die ktat» ftande Loeemative wmde «n 13. JaU 1874 av die 

fmuz&sigcla' Osllalm zarückgegeh-'n. li^^i dU-ii r ■ is.t-n TtojtlmlTijii? 
war gleichzeitig auf die damals Hckun lu Aii9.->ii:lit gi<av«uti.t.'uen 
neuen BahiBiliwdna gwrtu^cbtigt. Spater erfolgten die neuen 
BwctaflimgiB nur «ntquraolMod der Anadehnnug da« BnJinaetna 
in den Jalnen nach 1880 imd entapnelmad dem igattelgenm 

Vorkolir. ilU'icli hübe .^r.f ini.-riiUKi n wurili'ii iu.:h der Ueb«r- 
nahme des Iktriebes der eUats-lotliringiicheQ Dahnen aoch an 
dia Aw«titaltu« dar l»aiiaM Aidiiea fealant. D«r «lato 
«nte Banabacknltt nnibM die Jabra wn 1878 bla AoTaaf 1878 

I. Bjmnf-si-IinKt t^72 IjK IsTK. 
Wichst der Wiederherstellung einiger nährend des Krieg«« 
BUiHrtia Baaweita, «w denen als die bedtrtiBdalen Uar aar 
der grofiie Viaduct bei Dammerkircli und die Ucselbracke bei 
Hetz genannt werden mögen, mur«ten diejenigen .\rb«iten aus- 
geführt werden, welche sieb aus der abweichenden Bauart der 
fiMiiOiiacitea Baliaankgen gegaoiber den VeraduriftM den dent^ 
«dMO Btümpftliaei -BeglMDeflU eignbea Die larapWehUdMaa 
Arbeiten dieser Art bestanden in der 

a) UeriiteUuug der deutschen „Umgrenzung des lichten Kannes'*, 

b) UaftalallBag der vorliandenen SignalvorricUuBgeik nnd 
e) Amdinuv d«a LiaMUmaa in HaeUafitbiaa. 

SeweU für die AnnilMaQlwn ata aneh flir di« Imanbaifi» 
si-Ikti Tiahnen bestand um: ti^'.'.telit nn-ii «old lipute nocJi Dicht 
ein L'ffigrenaaofataeischsitt, welcher der deotscben Umgniiwng 
daa liefatRi Bnamaa eateprielit; danala beatenden trielnabr ttx 

liiD Vr-rs'-l-i. 'Jenen fr.ititl'^IsclK'ti Datirn'n nur u^'lfnch Tun ein- 
iüdor iibvi.:i.cJii;u(l*! Lünli'iu,4r>e , wtlchi; iugk'n;!i .aii;li ilio grOl'sten 
Abmessungen der Locomotiren und Wagen bi /i ü Im ■len Im 
lUgeBMiiM» hatt«D die fmsitaiMben Betriebamittel erbeblidi 
geringere Antadangen ah die denlaefaaa, and daher kam m, 
daff dif n.ihn:inl:i;.'cn viidficli in die dentsehe CmgrrnjuriK ifn 
lichten Kaumes bineinragten. Wenn nnu auch die UmAnderung 
dieaar Aalagaa in dia maiiltii lUlaa, abgiMhM na d» giafeM 
Koaten bei den Wegedberfthrangen, keine besondere Schwierig- 
keiten machte, w standen doch der vollen Einfahrung der deut- 
schen Umgrentongslinie bei den sechs Tunneln zwischen Zabern 
aad Anicooit ttaMMTriadJicba Uindeniwe <ntg«igen. Anf dar 
nmatoihMid«)! Abb. 1 ist die deatadie Tna^rmaag dea Kdrtea 
Baumes und darinnen Jer tS7Ü rorhandene Tonnelquenichnitt 
eingezeichnet Eine Krueitemng dieses Querschnitts liefs «ich 
nar durch Tieferlegung des Buhnplanums gewinnen. Diana 
a^ndariie Aibait, dia Mbtaad daa Betiiebea bei aetac badnin- 
daai Terliebr bergaeleni «erden mnlMe, ist sfittor in dm Jaliaa 

I6hj iiiv IS'll r.ir .\i:sfuliruni? i-^luiv-t (Abii. _'|. l.^ ist da- 
durch twar nicbt die ganze Umgrenzung dee lichten Banmea 
IMgahfl, aber dach «iiaieiit, dnlb daa Jalaiga iaianaliaaala Lad» 
anl^ II auch innerhalb der diesseitigen Tunnelstrecken Geltang hat 
Weniger schwichg, aber doch grandsützlich sehr wichtig 
nar dia VngmOiim 8« wtb an diiiwi taaaMidiaa Slgnairiii- 
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iicMiing«n. Di« Zag« folgen auf den ftmBtdsiaelMn Baluien 
nicht, wi« b«i um, in Baumabstand, soud«ni in Zeitubsüind. 
Auftardem wird «a in Fnakitidi nidit gafordart, dtft dar Al>- 
gug «inw SQiN ta Btnehnpiniiiul Ui mr lidnln Statt» 




iiiitoHhoilt wird. E« waiT'n domt'nlsprofhcnil l,i'im> LTulc^A^rliP 

V'iriiami^Ti, Di« Einf»lirlssi;,'ti.i].j »a ÜMl ÖUillüliüll lufls-Ullden 

»US tiiri'.i rooden, th«ils Kcr rHyon Sch«ib«D und muftteD durch 
Am-Ttktgnpm «iwtit, di« StatlMiea nlbil woMm Bit M«m>- 
Wiwib-'Mtyi n ih w i und die Bübnatredmi mit TJIntRwerlwn aw- 
pTüstrt wfri'.i'ii. l>ri auf franiSwncti' H Ituhr.rr. mit d pjiel- 
gleisi^D Strecken stets das link« Gleis befahren wird, so waren i 
ftwii, vm dM BMUtftlma nmafUmn, tddit mbtdcaiaiid« Ai>- | 
btita erforderIi<:h. 

Eine der wichtigsten Aufguben der deutschen Eisenbüibn' 
nraiHing war «odinn, di^nigen Bahnstreclien heraastollcn' 
wilek« rar TwUndung der Hai|»trerlMiinfitakt« ontcr eiuiMler | 
und fvr YnbiiMtang du bmno BtidHilaiidM mit d«ii ■Iton D«iilMh- I 
land «rfordertirli wnrfii, Piircli ■]']<■ fxnt-[/v s.nri .Ir.lirf l'^T? 
wui 1873 «ard«a daher di« Mittel filr e>ine Seihe von neuen : 
MmbImiIwwi tmHlUvi 

In erster Keihe ist hier die Bahn Ton Rieding nach 
Kemillj la nennen, durch welche eine zweckDiSrsig« Verbin- 
dung zwischen Strariiburg und Metz hergestellt werden sollte. 
Die bialMrig« kOtnita EiiiklMlumrbiDdiiiif »rnkttut dieiao flaapt- 
fttdttB im ImdM war dl«j«Djg« flbor bgma tnd 8aarg«nlnd 
mit einer Länge v üi 2firi I.ni, wokho jedoch weg«n A-t st irkcn | 
Steignngien und der ent/>precbenden Wog^ren F?ilirMit wenig«/ | 
benatzt wurde, alt die andenn VerbiBdangMi ttber Saarboig- 
flaugaaflnd und Ihar Vu^« wM» kaide «ine DAhezu gliche j 
Unga TOI 207 km hatoii. Dairdi dia im hergestellte a-ihn 1 
Ton Rieding nach Remill.v wurde die Entfernung auf I5ü,2 km ' 
«bgaktlnt, eod dia Fahnait, wakba bfiliar 5 bia 6 Standen be- | 
tng, bmla nt maggar ab S OtnidMi «nulHgl tnrdaa. Dia 
Länge der neu bergwtellti i. Pitf- I-i . wi-l li" koioe grSfseren Stei- i 
gongvn als 1:200 omi k-.-im kUijuic-u iliilbniesser als 4öO m , 
hat, betragt fi5,:i9 km. Die Baukosten b«tragi!-n 15890018 .A 
Diaaa Baku iit in Unter- aad Obeiban iwaiglaiiig ha^aatdlk 
md an 10. Deoemher 1878 eiMaet 

Eine weit*rc wichtige VerbiniJ ini: inr die Bahnstrecke von ' 
ätrafsburg nach Laaterb^rg taia Anschlnfa an di« von dar I 
nUlWm i^Nhnilig in Aagiiff funoiMiia Balm wn Omam- \ 
beim nach Lauterbnrg. Dies»? Bahn geht ziemlich ]-nnIlf l mit 
dar Buhn von Strafejmrg nach WeiTsooburg und stellt eine neue j 



Verbindung zwischen dem El-safs und der Pfalz und weiter mit 
dem nArdlichen und nordöstlichen Deutschland her. Die Bahn 
lat &0 kn lai« (otit atarksteo Steigaogen 1 : 300 and kteiutea 
H alb awaami tnw 460 u) ml liat emaa KeatHnaafiiaiHl lan 

10047 '00 .« .■.'f 'r.l. rt; si.^ wurde am 2.",. Juli HTC, dem Be- 
trieb« Quergeben. An dieser Bahn liegt auch di« neuerbaute 
Ceatnil-WarinHttt M IWUMta, fla mldMl tu 48 Amkiaag 
ningsstitnd« fUr Loc«motiveD und 160 MldM Ur Wagen allar 
Art erbaut, spAter jedoch bedeutrad «nraitart ward«. Hkfbai 
ist zu erwühnen, dafs bereits unter franiOsiscbor Yerwaltung 
eine bedeoteode Warkitstt bei MoDtignjr ond atoe kiniMfa in 
Mttlhaosaa bealund. LaMeia waida volar draitKlNr Tarnling 
\e:'.r'it um! fir 25 Locomotiv-AiHti>-=:semilgMlillda und llr 60 
bi6 VO Mtlchii tür Wagen neu crltaut 

Für die beesero Verbindung der elsufs- lothringischen BabotB 
mit deaa kadiidMii BakMUti tud dodareh mit dein sodlichn 
DanlaiAlaad wwda dindi dnl aihr wfasfetiga VaAiodungslalmn 
G'i<-r ii>-ii Kfaein mit ftatn BbiialnlUkM giaMfL Ea mm 
dies die Bahnen 

TOT 8t Ladvig Wiar EOaiBgaa nadi LaopoldatiOli«, 
Ton Mülhausen Ober Eichwald nach KOllbaim« 
von Colmar nach .\ltbreisach. 

Die auf Raden entfallenden Tbeile dieser Bahnstrecken 
wniden t«q der OrotUk-kadiickaa EieeDbahnrerwaltiug, nnd dia 
Rheinbrllekan tod dam Sddie and Ikden geroeinaehaflUdi tr^ 

iMiit. l*iT' -T.iiji-'T' früh-TP N'.r'Tüindiin^' jwip^-lifn Je». E[sKf< uiA 
Baden war die Bahn Stiafsbur;g-Kehl mit der festen Brücke bei 
KM. Durch die Deoea Terbiadimgac aaUtaa faate Klamman 

ein^'iSfM^ivrcT. w<>rden, um das neue Ucicli;';i!i 1 n :it Alt-Deut8Ch- 
la;id Iii.- jiumei zu vereinigen. Die bcdi il ii Uuu Bauwerke auf 
den genannten drei Bahnen waren die du i Kl i inlirOcken, welche 
Daek damaaikan HaMar gabaat aiad. Sie baataben in der Uaiqit- 
ekeke am drei 9tnaiitlhiingni la je 70 ia Liditwäta ntd aaa 

T!.i(h-iff-ii.M.fi'ii n.\'-h Bciiarf f'tw.\ H'i r.\. Wc^jen Jfs be- 
weglichen Untergrundes im Rbeinb«tt raufsten die Strompfeiler 
nHtilla findtlaftmlkkreaa (18 kda 28 m unter dam mttOeciB 

Wasserstande des Rheinm) gegründet werden. Die gmhe Tiefe 
war nothwendig. weil im oberen Rheine nacti Hoekwaaaam Ana- 
kolkungen von 12m Tiefe nichts seltenen and aolcbe bis 1 5 n 
baobacktat «oiden ainl Wegen dar ataikan StiOnang im 
Kbeina wnnle davon Akatamd gaganunaa, den IMwrix» der 
StruinSfrnnngen auf einem festen Gerüst im Strome aufiubriogen; 
es wutdea vielDtebr die TrSger auf dem Lmde tusamn>eng<»st«llt 
und OkargeaekalMB. ItagemSIk mr«» dieee Trfiger eo eingo- 
richtet, daDf m TorUnflg in einem einzigen durchlaafenden IMIgcr 
verbunden worden konnten, indem die Ourtungen oben nnd turfan 
durclippführt, und die Endverticalen durch zwischengeeebraoMe 
Platten mit einaodar reiiwnden wnrdea. Am Tatdnraa Ende 
mr afn 24 m Iniigar Seknakal 17 1 aekmr aagakiaekt, am du 
(lewicht des ObcrhSngvnden Theils zu vcrniiinl ri 

Wegen der grofsen Felderlheilung der Hiil >.i iit.-:i«r (3 m) 
kaania die bisher Obliclt« Art dos Uelwrsi Ijicvns, :iuf festge- 
hgaitan Ballen nidit aagamodt «erden, da der Druck auf die 
Bollen >n grab mr, am van der unteren Onrlnn^ flbettngeD in 
werden. Die Unterstützung der TrftK ' l>' 'niit.' vielmehr nur an den 
Knotenpoaktin erfolgen. UengemlUs ruhte die aof dem aptteren 
Binanknkadnmm inwmnangMtalH» BrOele, akna Sdmakd 818 m 
lang, auf kleinen zweiachsigen Wagen, die auf einem Gleis« 
fortbewegt wurden. Die Furtbewejpug erfolgte varuittelst einer 
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Windovorrichtun^: von f^rufcer l'ptieraetiunf durch HandSietnrb 
(8 JUna). Der Angriff der Zu^rriditaiig erMgto an ö«r unteren 
t Wg w t i uto iy, M wrteter«!!« ttetoOMMtte MgMchiaiilit wart«. 
Die Zucjlictli' li>«taiiil aus langen Gliedern von FUchoiaen und 
eodigte tu «io«r UaUsclieti GelenkkeUe, in weldi« «tarke Zahn- 
lite eingriffen. Nach einem Vorschübe der Brftciie gleich der 
IMgt im QtlHiUMIi «iU|^ mm Tnkanuf <i*r Sbigfcatto 
doch AnidwNni «Ihm «dvr melimw FlMhmraftieiler. Di» Trr- 

K't7iing li-i Anik'rilT.'--(''iiui)U ('rful^'ti' alle ni Di'' TraffnatTPo 

liattan auf dem Sattel roistebesde Stifte, hinter welch« das Stell* i 
Meeb dir Trigvnwtiealt MM» und dba Wasn M ihr V«r> | 

■Irtsbewc^ng irr Brtnl;.? initnahrn. Im Stromn Wiir zuisclu'ti 
je iwei Pfeileni ein* verlorene MitlüUlulM vou UoU uul" ülu- 
gerammtein Pnhieo ben^stellt, die EDtfeninng ton Uitte Pfeiler 
fcil Mitia Zviwbawiftt» Mn« 30,5 m. Auf öm Pieütm and 
ZirMMmMltMi «UMi iterl» TMgcr mit iJurftMlia fDr di» Wagen 

fil.ii,frl. Dil' LiuJLiiliti war .m bridfU Emirr. p'iu'jirl ru-.u Ab- 
htxw. Aoflaafctt der Wagen. Vor und hinter diceea Trilgem 
Mtma liei aia QnngMi, aof mielmB Uhm MMmMUhmo 
lar Anfmhnf (It Tr;iifwac->--ti dfr BrHi-ke »ich bewesti-n. 

Die wichtigsten Verhültniaso der SheinbrAeken eiitd aus 
im Mchfli||aa4aa ThbeU» «nleMkL Dar UelwttiehlUehfciit 
nfW aiiiA Boak die aoteprx<cbendeo Aagafato Obor 41a btnili 
TOB itr DnaaiMadMii Vorwaltung erbavta BheialMlIeke M Kahl 
und aber die von uns im Jahre 1893 be^noene, jelit nabotu 
Mllaidata BMahUtcka bai BoppMikaim Cm Z««* dar naniü Bahn j 
fw Hagann aaA briinka) MgaAfft 





B>'i<!i«hnung 
«kr 
BniolMl 


Zahl und 
Vk'v>U> ikir 

StruRi- 
AfliaiMgea 


Zahl und 
Weil« lii T 

Flolli- 
MbODfea 


n * 


Koatan 


1 

Bt-'tnor- 
kaogQD 


1 


HiioingoD 


30cffDungen 
lu 70 m 


LMinkiaeitige 
zu 8i m 


280 


1 ' 

17S0O0O 


Dntortaa 
ISrSOIeüe 
Uabartm 
drlOlaia 




Khliwald 


SOaffaaDcaa 

iv 70ai 


'lOaflmiiicea 
tu 27 m 




1903000 


Daegl. i 


:i 


H r. Uacli 


^OcflkMBgao 
lu 70 m 


«Flvtti- 
Mbnagen 
zu 27 n 


3IH 


2MO00O 




4 


K«bl 


HOeffDonniMi 
tu .Vi lu 

1 OelTnuug 
lu 28 m 

1 OeBnnog 
zu 23 m 


30eff*nnf«R 

klviu. Rhriu 
zB 23,4 m 


28» 


6400000 


Ualetban 
oadUabor- 
hinSiiMri( 


5 


Koppen- 
heim 


SOeffDimgeD 
1 !■ 00 n 


gOafltanngea 

zu 30 Bi 


MO 


40T8000 


Dcoft. 



Von don drei Uaboatiackea fulfeo die wichtigsten An- 
taten Uaraaak; 





It<ii«kh>iaBg iii*r Bahn 


Uaee 

lim 


Baokoateo 

.4 


ErtUM 


1 


r^nilwig-llÜDiimfo-UlieJU 


3,3 




am II Februar 1 878 


2 


51 11 1 Ii 1 1-.: B-Eichwuld-Iihein 


15.4 




am 6 Febiw 1B7S 


3 


Colouir- Breizach - kh«in 


21.1 


4(181403 


aiB 15. Jamiar 1878 



Utpoi Eriwaony der Bahn Colmar •Breia««ti battaa adum i 
n ZeUao dar fta mW l i i rt a a Tataal l a ag TarlMMfflwigan dea Dq»r- | 

tntrnts de< Oberrheins mit einer badiechen GeecllHchafl stattge- 
•imd«D, voh^i da« Departement sich verpfliditui hatte, TGäOOO./l 
ta den Baukosten beizutragen. Diaair Taf|flidiitaag M afilir | 
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rl'T Brairk Colmar dem litivlio K^'K'^'init.tr nachgekornincn- Dlo 
Balm Cohnar-BiaiiMh iat im Cnterbau awaiglaiaig, im Oberbau 
abi|laia(r. «a taUaa tadaini Lfai« aiad ta Unlir- and ObaN 
bau nur eingleisii; ^•'rl;<:'!^t<:'IH ruit Aus1:ll^n«' dar BbataInMaiV 
daran Pfeiler for tvei tilei^ aufgeltlhrt sind. 

Benite bei Bagtan daa Btaaa dar WaaallalMi (Othieia-Triar« 
Lothriiig-ia-hn Grpnio) war von ivr preufaischen Regierung elna 
Port&itzuuü (kmr Ikliu über Sierck unch Diodenhofen ga- 
plant Auch bierfflr wurden vom Reiche die Mitttel bewilligt 
Dia Bakn iit iai Gnlarbaa nrii^iiiif aad im Obaitaa aiagiaiiir 
aar AaaflUinnif gabngt; aia bat «taa iMag» 33,6 hm and 
pincn liiuuufwind von 8 530449 Jt erforirrt. Kr-i dieeer Bau- 
ausfOhmng wurde der Bahnhaf Diadenhoieo von dem liukaa M a a il" 

ate naf dM laobla aailigc, waa niaa ifarihnlaa Viritfmv dar 

Linie Metz - Diedenhofen - Luiembargische Grenze und die Er* 
bauung von zwei Koaelbrdeken zur Folge hatte. Die Eröffnung 
had am IS. MU 1878 alaM; 

Si dm aiatai PaaatathatH Mtfidln aaeb dia VaiUadaag^ 
babnaa Zabarn-Watealnlieim nnd Barr^Seblattatadt 

Dttsi^lboii bilden liip Furtsutiuiiftn Jit frOher erwihnteci. .il^ 
Vicinal bahnen erbauten Streclten von StiaJabuiy mcb Barr and 
WaamlnbafBi Hiwdardi miida atea naiaWalbaia Varblndans 
von 7-.nliiTij uicTi S.-liIidijl.ult ln>ip'*t-'111 . und iliiJ-.irch der Wfg 
von Sutliur^; luitjh duiü Ui>or-El:»irs uud dt-r itcLntii^ um 21 km 
abgi>kaRt. Die 18,38 km lange Bahnstracko Zabem-Wasseln- 
beim wurde am 1. Aviaat 1877 artfflMt aad bat land 6260000 A 
gekaaUt In dar ttafa Xaliani-Waaailnlaln balodat aüdi dar 
Tunnel bei Sincrist von in Lilnpfl und r-in p^^^^s.■^■•r Viaduct. 
liie 18,75 km lan^e Strecke Barr-Schletbrtadt hat 4900000.^ 
gebiaM nad «aide ta daaualbin Viv» dam BilfMa ibaffabea. 

Qlekhzeitiir hiermit irank aiitb aiaa *li*awi^ dir a]|aa BIncbl 
Waaaelniteim-Barr ausgefährt 

Sadun flUt bi dw atalaa BanaliacbaiU aacb dia Etbanu« 

der Bahnstrecken Hutzig-Schirmeck-Rothau nnd Steinbnrg- 
Bocbsweiler. Beide Bahnstrecken waren schon unter fran- 
aftstscher Verwaltunjc Privat- OeselEi-chufti'i'. coneessionirt. Dia 
ante» Balm bildel dia Foitaaliunt der adioa Torbandanan Babn 
MalriMlm-MBtiif and gabt Im Bianietalhal «afMtola, ia «aldiam 
sieb ziihlrciclK» Spinnereien und Webereien befinden. Daa Kaiser- 
liche franiOaisclM) Dacrat vom 27. April 1870, welches die Her- 
atallnaff dar Baba Mriiis-SehinBaGlc ah im affantticbeD Kntun 
Uagaad aaarkraat, waida ant am 1 7. Septamber bmr. 24. Oetobar 
1870 fartfltoUiebt Mach den Conoeaaionaa, vilcha der Babn- 
geaellachafl bereits in den Jahren 1888 nad 1808 aitballt 
wsnm. sr>lf(»n beigesteuert werden: 

vom Staate 1 lUOÜOO Fr. 

tan amatatoaten ISOOOO , 

«am Dapailament Kiadar-Bhain 500000 . 

f« da flnmafaflrn im Oudw BebIrBiaek-flaalaa SSOOOO „ 
vao iOBaligan OaBrindn nnd Pihau 48934 ^ 

Zuaammau 2178084 Fr. 
adar 1748147 JL 

Die eingegangenen Vpr|ifli.:htu:iKun wurdi'U iwar nicht allsritig 

anaiinnnt, da bei Piflfung der Vorarbeiten die Fahmag der 
Bahn aiaHan- lanimnigna aalmrarfto wwda, aa midin jadaeb 

ü.ich Jon weiteren VerhaB^ilun^rn im innzen BoihOlfpn im Be* 
trage von 1008142 ^1 geuhlt. Die Buhn, welch« bis Rothau 
faiili0iil «wda nnd bimdniNb ab» Aaadchnanv von 88^8 km 

18 
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«iltiigto, erfordert» fiiwD BnRvftnid too 48736S9 .4t wrf { 

nurdo am 15. Odober 1877 I -m Bi triebe üüergcl .^ü. 

Dk l'i kn Jaii(;e Bal)nstrrfk<> Steiiibnrf-Bucb&«cil<<r 
nllto des gevntniiebcn Ott BMliM«iier mit der Puris-Strafc- 
Iniisn Baln ii TnUwIatif MDgei. DJ« CtoMuioo u diiicr 1 
Balm «mr 1i«i«iti atn 15. Jui ISttS tat «im Gmlladuft «p» | 
tbolt, und durch Kaiscrlkh«'« frautösisches P' ■ i :t »;ir dioselbo 
ala in MTentlicteiiN'iitwnttfbeiHlwkiart worden. Auch dw««r Bahn j 
mna iwdralaid« BiililUfcn in OvcnntMng» tm 1357176 Fr. | 
oi«t 1085 74'J injWiicbfTt wiM hf vom B<>zirli<> Urter-Elsals. 
Tini <ifD betbeilipteo Oem«in<Ui) mui l'rivaien lu dem Bau gs- 
I.>A'-[ «iiriien. Die Bahn lut im ganzen 2(j<>S891 ./C gekostet 
vul wvds MO 15. OcUilwr 1877 crMüwt Bä dar AofMimf 
•iMMidHi dweh di» Bvtachiiaffn «biM 18 n MtM Tkmmi» 
gnttt ScbvieriskeiteD. 

Aofner den TorbMpnicliaien »e««ii ünwn iaUan in den 
mten Buttbaeldtitt der Krabau dt« Btholwb DwtaBk'AnieMurt 

und die Vm- und ErwciteraufnlMntoa fast aller pr^'fisereu und 
iablrekh«t kletueren BiihDh'~ire, hervorgerufen durch die ver- 
ladtrtHl Terkchrsbeziehungrco sowie durch die frr5r«eren Ab- 
mMUfCB dir ditBtwkeii Bctriebamittel, wodurdt lingtra OI«iM 
nr R^rrannfni nnd 1T«li«lMiimeM, aveb Emtt dar kniMH 
fi.:i::<'<si^ri .'II riivhgfbeikn ivnh HklN Tca giObncBi Dnieh- 
wesscr erforderlich «rard«ii, ; 

Ibcti dmr »«Miliclmi VcbeKinknoft rom 12. OeMwr 1871 { 
mm FriedensTertrage »rurde das Oehiet des bisherig»« B.ibnbofi-8 
Arncourt an Frankreich inrnekgegeben , der französischen <>*t- 
IkJiu ili:: Ii ' \>ri)flichtnng auferlegt, den Werth der b.iuliclien 
AiiLig«ii dieses Bttkoiwfie« an die dmUwiw Bcpennf tu «ntatteo. 
Bindnrcli «oid« w «rft«d«rlidl, ut dmtelien Omnd und Boikii 
einen neuen Bilmfi 'f nahe der Grenze jDeutsch-Avrifi iir ■ vu 
«rbkiien. Dieser neue fiahuhof wurde aiit allen Aalagen f(tr > 
tinm kadtulwdM Vcikahr, für nmJkntMiek» ZtUaMntipn;, I 
(8r liinger«u Aufculluilt stark besetzter ZiSge, sowie für ünter- 
bringung zahlreicher Eisenliahn-, Zoll- und Pu«tbe.imtfn ein- 
gerirhtet. Besonder» lu erwähnen ist nwti, dafs die Züge von 
Fniümieb Auf dm linkMi Gleise anktunincn and am Mliches 
End« dm BikiikoA auf das rtdrtssiiti^ Gleis ofeaigakeQ. | 

Der Xeubau des Bahnhofs lut im ganzen einen Kosten- 
anfmuid rou ■ii&l 77 ö Jt etfordeit, mxoa die fraiu<tei«clH i 
Mkkla 637488 «ntaMsl hat Der BabahsT mmde aui 
1. Juni 1875 nm der dsilBdiHi Vanrattw« in Bdrieli g»> 
nommeo. 

Aiifser dem Xeubau Aoa Bahnhofs Arriconil «wn umfang* 
xviclie ErvsilenugtinttteD auf allen grSfietea aid den ueiiteii j 
uiitileim od kleiiKRii BalmMMfii erioiderlielL Im knraderai | 

mufften die nunmehrigen (trenib.ibnhftfe Alt-SIIln.stcMl, Fentscb 
and XoT^AOt mit den nStbigen Einriciitiuirea fUr Aafstelluag | 
uad tslkaliieke AbiitrticiiaK der tilg«, sgwie Ar rutcfbriafniv | 

ven Beamten versehen ■^pri- n 

Bedeutende l'mge»til;uiij,'i ii wurden fllr die B.iiiiili'^li.' Jitrafs- 
burg, Metz, Sa.-irhorg, Mülhausen und Colmar entworfen. Die 
AnaflUinui^ Nieben wm Tbeil io den nreitea BanalnckHitt 
UmIb. I 

W.^hr•>nd der Neubau des Bahnhf tV ST il -i urg durch den 
Ban ikr muco Umwallnng neb venv^erte, wurde der L'mbau i 
des Babakelk Meta dsdmdi dringsnd, daCi das ii«t»a der Bafea» 
beschrSokung nur in Holzfiicbwerk ausgeführte l^t.itions- 
gebAudc IQ M«tz aui 28. Juli 1S72 abbraantv. Xacbdem 



tttulcbit sin TOilftnilfisa Oeblndv beigcaldll var» koants nit den 

eii;iL'ri'!iücr; NpiiKni; irn i;"Fi:''i;f'i(i;: ^iisiiiifiiliif r,i1en Oleis- 
umbauten und den KrweitemagtQ bti .Sübloii b«ririt-< im .table lt^71 
begunnau «ddSB. Die Bauten, welche 3082189 .iV C«ls«trt 
baban, niCB fegen £nde des Jabics 187S wllmdet. 

Anlkeidsm wurdet neck für die VervellsMndigung des 
luxemburgierben Bahnnetzes gegen G Uillioncn Mark, im be- 
soodeien m VemMbraag der Babukobgbiise aaf dem Babnbof 
Lracnbuif , nr Aidage eims Feneaenbakiislf^ and einer Ga^ 
ei'.ui lituiii. 'm^i. ?i,i ruige^taltMDgder Babnlküfe E4ch. tli-in- 
buf^'. H. tsii.gi'i) usiii rir"iin?en. zur Herstellung eine« i»»;ik'u 
Gleises von der lothrin^i- i-ii lirenie bis Bettembnrg und zur 
Aasvechsimig des Otofbao«« «of 24 km, unm für kMnere £r- 
üSnongen temabdlL 

In dera Bauabschnitte von 1S72 bis 1S78 waren gestiegen: 
die lAo^ der fielriebsetrecken t«o 76U kn auf 1107 kn, 
die Bankneten vm 171 895372 j8 «nf 890875800 u«; 
die Uage der doppelgleisigen Strr. t n von 4-^3 km auf 520 km, 
• ■ » «ingleiim^eD Strecken r«o 327 „ „ 587 , 
, , , HanftgWise ew . . . 1183 , , 1827 , 
„ « « Vcbsiiclciie TOB . . . 249 , . 433km. 

II. Baaabwhnllt IS?» bis ISM. 

Duidi die nnfangfeicben Arbeiten des eisien BanabeehalU» 
«aren die sliaA-leiliringisdMa Babnen tn eloem «dbitaliuAlgeii, 

den VoRchriflen für die Ei?-;':il iiim ii D 'iifs.til ui K rr.tsprecben- 
den BakaiuiU nuigeistaltet , e« waren die wtchtigstco Veiiehis- 
beciahuagea in dem dcomi ReidiBfamde selbst beisialsUt, uad 
Tor allem die nothwvndigen Verbindungen mit disB alten Dentwli- 
land gesclkalfeD. Im II. Abschnitt wurden die Verbindungen 
namentlich innerlulb EUafs-I/othringens weiter verbessert. 

In besondeien worden iwei BBliagni|i|wn geecbaüen, «eicto 
den Zweck batlen, die Endimiibte vea SÜdibiknen aneli nncli 
<ter .mderen liicbtung hin mit dem Babnnetz zu rerbindeil. 
Die eine dieser Rihngnipiien besteht .lus den Linien van Siar- 
alben über Bensdorf nach Cbateun-Sulins und an» der Liüie 
TM Bensdorf naeb fiieoxe. £s ist seban vwkin cnrUbut, da& 
van der lothringiseben Eisenb(lin>G«eensdnll beNto vnler iVan- 
zfisischer Kegierung von Nanev bei«'. Cbampigneolles aus «ino 
Vidnalbabn uack ChatMB* Satins begannen «ar, wslcbe am 
21. Jnii 1873 in Betrieb genommen wurde. Dnrek diiaeTsi^ 
biudung waren di'^ minmciir itnits'-lif-n Ort.-. riiatfiin-Salins, 
Chambrev, Vic und l 'ngebuug mit 1 r.tükrcicti «.'lUunden und 
darauf angewiesen, nicht nur ihre Bedürfnisse aus Frankreich 
in beliehen, senden es muMn auch denn Enwuhner bei 
BeiieD nseh Meti nd StmlblinTg dnreli rnnnMieh«i Gebiet 
fahren. Durch die Bahn von S,>aral'i. n uii. r li- 'i^li rf nach 
Cltsteau-Saliw «onle dies VerWltnifs geändert, es wurden be- 
quem« Verbindmigca asdi IMs nud SbuMmiy ksrgesMIt unA 
z. B. ffpr M'.^ir nach Uetz um 20 km abgekürzt Die neue 
47,0 km uHifit: Hihnstrecko erforderte einen Kcfitenanfwand von 
bl300')0 .H nnd wuixle am 1. November 18S1 erSfrnel, gleich* 
leitig ancli die Stracke von ChatcMi-Salina Ua an die Inn» 
tMadie Grenn und die Zweigbalm ron Benitbeemut nneb Yle 
von der 1 'it'-i'lien Verwaltung' m l)"tri'';i in-iii'mmen. Durch 
Vertrag vom 16. Otlober ISSl waren dii^ BatuMtrecken in 
dm Beaili des dentseben Reiches Obergegugsn. 

Zugleich mit dieser Linie wurde auch die bereits vorban- 
deue Bftho von Avrtcuart nacli Diente Uber den leUteren Ort 
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hiHna in oanlltche>r Kichton^ bis Bonadorf verlJlO|t«rt uod 
iutmh mit iat Bilm Mttt-MnfibwK in Ttiliiiidnc geartilv 
Diaw 16 km lu^ Bthntawka wntd» wn 1. Mai 1882 d(n 

B^ebe überfvWo. Di« Baul^ 't-t. n t>ftrcifreii 'J 160000 Ul. 

Di« «ndera «Irr in dinea BaHabMbDM bUenden BliliB- 
grappm unfcM im tu» tob DMtnlMiftii Vbrr iMwdiea-Wad- 

jnifs-ii iiiiili BouR mit don Al>zweigiiii?fn mh 'WniL:.iNin ni-li 
Vi^kUii^n und nm Hargarten noch K;irliof«ii. BereitH die 
Mni^iKlM EiHBtoliiiywllwlitft, ü», wi« TormMurt, «e Bato 

V(>n Courcell«« uach TotcrdMIl gebaut faatto, war mit dem PbiB 
iinig(>.cang»n , diese Balm in noidMIkbcr Kicbtunir Uber Trter- 
chen hinnos bis un viii« Statiull (•'twa Moni^) Act SoarbrOcken- 
IHenr Bahn in nriiogcra, war aber dmvb die iordaefaeB er- 
lUgt« polltlKlw VngectaltnBtr der TerialtiiiHe Awn geUndert 
Anderwit« hatte bewit» die franifcis<"bi> OstKihn dif Alistiolit. 
«tue Babn von Saar^inAnd Uber Brninpen n;<cb Dt««i«nbof«tt ber> 
«HMln, Ton wekber die Stn<ckra Saargt-mOnd-Bmligcii nd 
Bniingeii-Karlingpn schon Tolkodet nad in Betrieb geoonneo 
«arm, die letjtcro Strwk» ta demZwwHtc. vm die »n il(>rs<>lb<»n 
gel'gpi'nen Kohlenfmiben, die sUdlirbsten ii^ Saarb^iirks. beswr 
«matxea n kitooei. Von dem nech ttbiigen Tbeiie dieaer 
Linie, im tawodem v«a der SMcIm Diedenboreii-TMnvIwn w, 

<»i wie die VerliAltnisso bei der BrarbeitUDi; des Kntwurfrs iiu 
Jabre Ib^O bigen, nicht zu >'rwari<'ii. lUh die BHukir^teo ^cb 
auch Sur eiaifennar»PD grDtltrvDd verziim'ii n Orden. Dies war 
»Dcb mU dar Graad, dalli diese Linie nicht adim fralMr vm 
in fiantiMaelien Verwaltanfr ertant mr. DI* dwilKlie Ter- 
waltuDp etitscblofs «ich dalii^r erst zum Bau d^r 81n>i:ke Diodon- 
iiofeo-Te4e(cbeo, itachdem ««gen Aufbringsog der Gelduiltel 
fidaaBda AbBaChungan gaballta «arai: 

daü deutschi.' R»icli i^eU (<><Ht> VdOH 

9. Jnii lisTÖ) 4 404515 

liia laad Elnft-LMiiilBgto (Beidilab des 

LaBdtfsaiwschusscs vi>ra ^S. Februar I'-T?! 44ii4.'15 ^ 

das Ilaus de W«tid«l 300000 , 

nnchitdiM Gflaeiadea and Printe . . 00070 ^ 

zusiiiiiiuen itl>^O00O.Ä 

Die BodenmbIlUieiie «aren für die 44,6 kn lai^ Babn 
Toa Diedenbofm nach Tetereben dadureb sehr a^gflaalif , dif» 

icehrcrv fi'^f ■■^n?e<i"fit!in<'ne ThSlcr überschritten werden inursten, 
uod dafa di« Itahnlioi« sich in den eboreu Schichte» de« Ke«- 
l.<cr und den unteren Beilkbten der I.ias bewegte. Es alaad 
daher m den BalniMaiaiai gitklMralbeil« aar Meigelbodea lar 
Verragnng, welcher la Ratecliangen Veranhmiinug gab, nhmK 
die am sfefälhrlichsten e ■Ii, : i- n l. n Erdnmiiben in betrilcht l i-i 
Menge aeitiKlit« anngeseUt worden. Die bedeHteadel« Knttchujig 
«ar diiiieniig» bei K«dttig«a, m «icbt die Dnnnnnaaten adbnt 
auswichen, sondern der riilergnind inl'oli^ de« don t: ili» mf. 
gatch&ttetmt BodeuDuusen ge^turten (ilcidi^wichU sn-u in Ue- 



Zur Verroeidnnfr eines lu bnlken Kanner-Vebercanges ver- 
Ur>t die Bahn, von Diedenh«fen kommend, ihre sOdtintlich« 
Biehtnng und geht anf .'^1 km LJlnge in südlirber Rirbtung an 
dam «tatlichnn Abhänge de* Kannertbal«« eaüaag. Schon bei 
dm TeniMt« w erinmt «wdea, dalb hier IHÜier Snbdiiino 
gfn stattgefunden fc:itti'ii. ntil wnrifri i'.i!Kr v-r Bcjinn der 
Damnwfa&ttangea umfAsaeude Eutwü^derun^olagen des Untef- 
ntat ArbiMan arvimn aieh Jedaeii anm 



grOf^ Thcil als ongnSgaad, da dia lataAlIhfeeB viel tiefer 
nmtar Bode n h tt h e tagaa. ala frttwr aapnaamm «ir. Dia Beden- 
oberflSdie beeteht duelbrt ans den unteivii Scbiebtea der Liai, weiche 

in einer M.i<'itiKk4nt lu In m den oberen Keu[ierscbichlen 
(Mergel und SdiilfsandsteinJ an%ehigert aiod. Bei einer Nei- 
gvag der SeUtiht gegen die Tlmlieite via 1 : S Ma 1 17 vnd 

MÜHl ! : 10 litV-ri tili' Rulwhungen ds stattgefunden, wo die 
uiiU-ü lii't,-t;iidi'a Kruj.«ti iul r gel dnrch Wasserndem eine seifen« 
artige BeechaiTeoheit erhaltea hatten, uod unter Einflufs der 
Dnmmbelaatuag eine Bataeblibihe fttr die aaflageinden Liaa- 
adiieiilen bildeten. Den Ferteehreilen der Rntieiinngen, welcba 
sich anf etwa 2 iH'.iik-i ufli.n.ntlv ii»:;ri-. der Bahnlinie 
bii 18i> a in der Breite fortrollten uod sogar die lürnner an 
ewa^ttn dnMaa, knanta nar dadaicli ein Ziel gawtat werin, 
daf» den in der Thalsohle tu Tage tretenden Wasseradern berp- 
nifinnisch nacbgefnngen , nud durch ein Netz von IJlng«- und 
Querstollen thunlichst alle Wasseradern abgefangen nnd auf 
kOneatem Wage der Kamm angefShrt wurden, ün^ vielm 
Sehwierigbeiten nud gnibtn Qrido|iibn iat dte gtlangan, aodafli 
die l 'sx'i aufgaliMiBaii Bawtgnagan «ob Mitla HUx 1SS8 ab 
aufhörten. 

Sie Baakiatm dar 45 kn laagto BahMtnel» tob DiedaiH 

liefen nach Tetercbeo ImbeD gegen Qi/, Millionen Mark betragen. 
Di« Hetriebsertffniing eif<Jgt* am I.Juni 1^8.?. Unter anderen 
Kaawerken war anf dieser Strecke ein nicht unliedeutender Via- 
dact nad rwei eiagleieige Tnnuet Ton 123,94 n bctw. 571,42 m 
Llnge hRsnaleUen. 

Ü.'zfiglich der Betriebsergebnisse wRpi' ii ili' ^ringen Kr- 
».iiluikgen. die an diese Linie gekndpft wuiiii, ueit öbertroGlen. 
Während des Banes wnrde das Thoinas-Gilchristsche Terfiüuen 
der Eiit||]Ma|iboning daa Befaeiaeaa allgamein bekannt, nnd die 
HOHenweifto Lofhriniens nnd der Saar begannen bereits mit der 
Anwendung dii?se« Vorfahreiis. Durch dasselbe c-l h >:ii n di.' jii 
Lothringen nnd Lueubnig anatebeoden Miaette-£n« xu einer 
angiabnlan Bedentaag, indem as duch dieaa Brflndang muglidi 
wurde, aus der j.li ispl.i-.rlinJiigen Mioefte I^mM uinI Fliir>-;s(ii 
jegliclier Beschrt&käKil in gewinnen. Die K.i;i;i' «.u > 
umfangreicher Massenrersand dieses Kric-, wli ii. : der cenen 
Bahnlinie IMedenhedHi^Telerchtn angnte k«n. Wübrend man 
Mher benrehten natMe. dalb dwth dbi Finnahmea kxnm die 
Beäru l;«ki-*..M würden gedeckt werden, b' lnu' lirr Ucbenvcbufs 
der Kinnahnieu über die Aui^abcn schon in den ersten Jahren 
des Betriebe» gigiii 7 t. IL dee gaai» BtBea]pIfaiik 

Die 27 km hinge Babortrecke T^erehn-BOM und Wad- 
garsen'TSIklingen wurde am 1. April ISSObecw. 1. April IsSl 
dem Betriebe ül«rgeben, und auch die Strecke Hargnrten>Kat^ 
liugen «m l. Mai lä»2 efäOiwt. WUuend die ttbrigen erwähn- 
ten BahnMreeJwn anr eingleiaig eriiant wwdm, iat die Stredn 
TeterchcD-II irL'irl-'n. »eil sie für zwei Linien benutzt winii-n 
mufste. itti'ijfieiMg hergestellt. In derselben liegen z«ii Tusinel 
von lOd'^ ni und 376 ni Länge. 

Im Jahr« 188(1 wurde auch der Bau du Verbtadnng»- 
enrr» bei Saargemllnd begonnen, welcb» dn Zweck hat, ein« 
I>berfOhrong der von Bitvh und Zweibriicken kowineuden Züge 
nach äaanlbeu mit Umgehong des Bahnhefes SaargemOad xn 
amtgliehsa Die 1,8 km lang« Stracke ntk etnar Bifleke Ober 
die fss,>r wurde Kn«i 1 '■=^- 'ollendet 

In deneelben Bauabschnitt ^It auch der Etau des neuen 
Bakahafa Itai Strafsbnrg. 

18* 
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Der alte BatiiAof, imm Bmpfini|n|^Miid« (tn Pfeifiir 

Staden lielfpor. und frp^rrnwSrtii,' als Mirkllnllo benutzt) ein« 
lur Stadt sehr gUnsti^ Lage hatte, war «in« E«pf«tati«ii. Der» 
■dl» MUad Ml Ift <iim ftuHtelt im YaAmgamkt frieuMMo 
Tk*n nr d«R FsnoDM' utd I«c»lg«tonarMr* «OM AniSMii. 
bahnhof (extra mutm) fUr Verladungen im Frtfcm ■od d«n a»> 
genannten Rotunden -Biliuhi:!' Tür den Verschall- und Looonio- 
tiren - J))«ut. Der Inneubabjihof Migto tieh btraits unter 
ftMrtnlwihw VwwltöBg ato nataUigtieh , «ul man hatte aebon 
zu einer Erweiterung bctrüchUicbe Gmndstütkp 'ini.'pi.i-.in. I>ur-lj 
die neu hinzntr^tenden Verbindungen noch Met.' uml L.iuttrbjxg 
var lu befürchten, dafs die BetricbHcbwierij^oiten uuf di« 
Dawr nkbt m flIwnniidM Min wllidan. AnAanitai mtr di» Tubia- 
itatg das Tanenbalinliaft mit dam Aaf)mibtlm1uir and den Botvn- 
den i-ioesohr wcitUuSc..- utid d.cl.ir 'i «'HranlMade und InsUiiVli.ifr. 

Alt daher durch Herstellonj einer nenea Umtrallung Strafs- 
ImiKa dia «Man FMancavarfca iwfadwn dam laaMilMiniM md 
dem Aursenbabnhof beseitigt werden konnten, und dadurch die 
Möglichkeit geboten war, die Bahnhursanbgeii lu verb(«scni, 
wurde in ErwSgung gezogen, ob » nkht twe«kmlirsig sei, den 
Babofaor an aine aadm Stalte sa TarkgaD, wo «a mOglieh lem 
«ttida, die liraftiiliaii JeU l ai a U a utm Anlagi« Id «Imb Hav|it- 
babnbar lu vereinigen. 

Der Grund und Boden der alten Kestuiigswerke wurde, vi« 
bekannt, an die Stadt Stnrsbnrg 

Jahrhiuiduta lan|t nriaciian dan Willo naamiiiaR gcdilagtao 
BiadlaBlagaD vnhnft. Hmron wnida jddaoh flir dia Anlac« 

einen neuen B.ihnhof8 ein an der Westfront gelegenes, Hi v- 
tur grofiaa. in Fora eines Kretntocbiiittca geatattct«« ürnodstäck 
auveacUuataBi «nMMa oaeb VmM>mg der moco Wartfhml 

am 2". Febroar 1^'T'' di r Ei;>'tilA>Jinv.=-r*iiUaiiL< ilhergeben wurde. 
Xoch in demeelbeu 1 rilijuiir ••vuri;. mit cun l'irtbnen der alten 
TerlassvneD Festungnwerke begonnen. 

Mit dam fian dw aanw BaliniMfa «nur aiaa anagadahnta 
TarlagOTf dar almtlielM» in den BahnlHyr eimnflndMidmi Unfan 

(tusammen in.'. knr> virl/unii-n . die i-rt.Li'li'-Ti Vf-il'illiiliM' wiK'M 
jedoch im allgemeinen so gOnstig, dals der Bau iea Bahnhofe» 
■■d allar Vabaoaiilagan, ahna daich dan Bitiiab bahMtrt n «cf* 
dm und ohne denselben tu beelntrSehtigisn, vor »l^h gahaa konnte. 

Während der ult« Bahnhof eine Eo])f»tiitivn mr, bt d«r 
neue Biibnhof*) als Durchgangsstation erbaut und als Kreuzungs- 
atation tat smi grolka HaoplUaisn t«d fiaael nach Wailtenbury 
and TOD Kahl nad Afrieoart fadaiH. DraeliaB mafM« noch 
der durchgehende Verkf^lii mh Strafnburp nach Meti nnd von 
Strafsbiirg noch lauterburg, sowie von Strufsborg nach Mol»- 
hein) und im weiteren Sinne die Züge von Straf^burg nach 
fiartia, van Baael Aber 8tral^b«ig nnd Mais nach Oatenda, aowia 
von Buel Iber StTnl^borg, Wdtlienburfr nadi Kftta nnd die 
Züge I^iris-Wien Berückiiichfignng finden (Orient- Kiprefszug). 
Der Bahnhof knnnta obna gtotte Scbwinigkeiten ao hoch gela^ 
mdan, dab dIa heidan urafean VarMnaatmlhan ua aBrdliclmi 
nnd sndlicbi-n Bahnhufseude mitar dia Sehlaoa^glaiaa Uadncb 
gofuhrt werden konnten. 

Der Vorjilntz vor dem Stotionsgelifiude liegt 4,04 m unter 
Sebinneanntarlaurt«, Tan dam Voiplatta gvlaagt nan Ja gMdiac 
EBha Dil dtmtelfaen in die gtaika Etvtrittalnlla, an wMw aleb 

*j Vgl. Der D«ue Ceulraibahabof in Strafnburg, Ceatnü- 
blatt dar BautannttnBC 1883 8. 299 a. t. Funar dia UmMuagm 
in MvHf 1888. STISS dMibit. 



I dia FUiAarianadiaitir nnd flaplddblbrtignnyn aaaAliafeni. ht 

der Adisc der Eintrittsballe liegt diT (l,.! in I rct^- u-il D.C in 
höbe stattliche Zagaog mit den Treppenaufgüngeo nach den 
BabMtaiiim, mkbe tob einar 180 u langtB aid 60 a brallan 

I Bulla Ibnrdackt aiad. Ton dem Haopthabnateig aaa aiad dia 

t Warteada nnd die Dieoatrtanie zugitnglich. Auf den Zwitcben- 
habnsteigen be6nden sich aufscrdem noch besondere in Eisen- 

I Cachwerk beigeatellts Wartaiaalbaalcn nnd Nebangcbdniiki. 

I Via AMMdiiBng dar Olaiaa iai «ina aahr kbna. Uniar 

der H.<lle befinden Ii ^'n-v ril^iM' unI /v..ir (•»■■i für Ki'hl- 

1 

I Strafsburg- Avricouft i;;hl uiue'citfliil siijd iu«. ii'.i BjwJ-Stmfs- 
b im-Weifsenburg und umgekehrt, ferner sich anschliefaend an 
I die Halle nnd |ian]lal mit den anrfigdM'in^ *wr tilaiaao ain 
! solehea für dia %tg» van und nadi Hdifarini and an nordett- 
lichen End« I Tiilntbuf» ein Stumiifgiois ftlr die Züge von 
und nach Lauterhurg. Neben das Moltlwimer Giei» legt «idi 
I ain Olaia (Rr dra ttnebiimmriMir, and danabem Min QMaa 
fQr die Auffahrt der Oöterzüge an.s den verschiedenen Richtun- 
gen. Die letzteren s'ereinigen sich in einem närdliclien Aus- 
ziebgleise, von welchem der Ablauf in die um 2,G m tiefer ge- 
I lefcnan Venehubgleiaa erfoigt Hier mrdMi thtüs die GttanQga 
I fOr die Abfalnt fiOfdiHt vad iMamaMAgialeltt, llnlla «erdm 
dir- W,-,;',-n mit i. n 1, . iIl- Updi in sfldlicber Richtung auf einem 
Au«i«lig!eL4e .iuii^>«i£ogen und n.ich den nochmals um 1,8 in liefer 
gelegenen Gk-isen fUr den Freilade-, GQIer- aod Zellwirelir 
gakiachL Dnreb dJcn Anaxdnnng iit aa mff Heb gamirden , die 
ZnibbiWralka naA dro aof dar ViMtwli« d#* Ödinbofes ge- 
legenen Gaterschuppen unter die i.l - .. hin lnri hzuftthren und 
I hierbei jcd« Aniteigung bei Anftihr d«r StOckgUter tu «armeiden. 
I Oka» anf iUa aamtigaa EÜDriditimgm dca Babnbefc einu- 
?! In n sei hier nur eruUhnt. d ifs rnn den im rnS r?, ".! liif» 
- Kmpfang^ebiudi« gelegei.eii U u tiiK-liaftsrUnnieu utü Üabn- 
hofawirtbs ein besonderer Tunnel nach den WartcsaalfauDtM mnf 
j den 2wiMhanbahnataig<n fttbit, am anf Itanaatoni Vitgt mttm 
I 8p*ia»B doifbin an bringen, daft Ibmar andan Tunnel aus dar 
Gepäck.inn.ihme und di>r Postabfertigung ii i !i I "i fii n l«,i-s.>r- 
Anüligen ffir Bahn- und fostgepack unter deu Bahnsteigen 
Ahtan aad dnlb haut mA im In Udnanm Malbilaba auf 
' dem allen Bahnhof gern »ch tan BrUningen eine allgemeine 
nnd ansaehlier^liche elektrisch« Beknchtnng des ganzen Bahn- 
hofs nnd aller Dienst- und Wartertumo eingerichtet «nid«. 
I Oieae Anlage, wekba jatxt aoweiii in ihrer AuMlehaung ala in 
I iluar Anardnang durdi nndm Anlagen «alt AbnMt iil, mr 
I derzeit die gröfste Anlage in Driitf^-hlMiif.*"! n;i 1 ilir- damals 
aus America bezogenen IMisonschen GlUhlicbt- Maschinen sind 
noch beute ebenso wie die Siemanaaefean kMaan BagnKcM- 
i maiebinaD in vollar üiit^gkail. 

I Dia InbaMebnahiH dca neoan Babnboii Ar dan intiaanani 

Gepäck- und Eilgut-Verkehr erfolgte am 15. August 1883^ 

iand am 24. Seplanbar deaaelhen Jahna wnrde aneb der geaauta 
OMarrarinbr meb dam immii Babnbef fwlagi Die Baohailei 

l-triii?on l'JOOOOO« ./t RArtmH in;\;i 'lirrjn die Kosten der 
hü li^K neue EmpfangsgebHude m-'u äUscLUtheuden neuerhaulen 
Venraltüng-sgehüude, so erhaben sich die Kosten auf 14 200000.4. 
Innerhalb dca IL Baunbaebnttla battgn akb vanaahrt: 
dia VttriebiUDfa van 110? nf 1887 Im, 



*J Vgl. die ^UiUbeiluiuteu Lm C»tr«lblatt der Bauvorwalttta& 

11^1881^.347, iBBs a IS n. m. im s.«o, n a-aiM, vm 
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a» BMkMien im 320375600 «if 383045800^, 
dk doppelgMaig« StnclHi m 580 nS 553 kp» 

die eiogleiaig«!! StncHMO m 687 aif 784 km, 

die Hauptgiri»? v, n 1627 auf 1840 km, 
di» NdMDgleiiie ron 433 auf 570 kio. 

TIT. RNit«WliB)tt \HH l^se. 
A. Baa der zweiten (üeise. 

Xn Aahag dtr uUiicar Jabra ballt liah dtrTarinhr «dT 

den olul^-lothringiscfaen Bahnen sc bedeutend entwickelt, dar» 
die Torbandenen AnU^^n rirlfacb nicht onKreic^ten, den Verkehr 
SU bewSltigen. Xamentlicli war dies anf denjeni^n lotfaringi- 
ttheo Linica dar ¥M, wMIm d«n Kokk«- ud Ennrkahr n> 
nmittelii lialtai. Diiaa Ihhnilndnn anlMni daher mit dum 
xweitoD Gleis« verseben, zum Tbeil tar Verböserung der un- 
giBBti^M Steigiinp>vertiSltni»»e auf bingeo Strecken umgebaut 
«Hdra. Da« «weite 01«m wurde bet^estelH anf den Bakutrackra 
8kat||eiiSnd-B«rtiMlwiig«iii Bargarten -Wadgarmi-Bow- V91k- 
lingm, ToiWndnn^-Canr« Ii« SaargemUnd, Courcelles -Teterchen 
tmd DiedvDlL >li'n-T>/terebeD, zonammpn in eijier Unge von km. 

Babiutredwfl Siugcnttad-BaitlMlaiiigea uad Coor- 
MUM-Bolelien wann anprtagUck, wi» raAta erwibnt, xm der 
loithrin^schen Eisenbahn -(»«eelLscluifl erbaut aai »Ir unirünslii.' 
angelegt Der schnelle Wecluicl von Steigungen uiiJ ii«ßi.ieu 
namentlich auf der letztgenannten Linie Teranlafst« b«i langen 
Zlgui üNliifadi da Zen«iä«a der ZAgt und inldite ionit «aa 
IMi 'Mu g g fa lir, ynM» M Atm Bu dea iwaiteg OleMs tboa- 
licbil Ix^i'ifii;' wnlrri iiiiirsir. Pr r Llagenschnitt dieser Kahn- 
atncke nach dem Uuibau lei^t ungleich bcaiera VerhOttntsw. 
Di» SItignafra iwliehi« OoaneOta aad BaMMa vw 1 : 100 
sind beseitigt und auf solche von 1:150 ennifsigt. A>;f irr 
Strecke SaargeroOnd-BerthcIroingen konnte zwar die sehr iät»tigij 
Stngnng bei der Ausfahrt aus SnargemQnd \>ia Hambach von 
1 : 90 and 1 : 100 aicbt bttedtigt ««rdaa, indoHMi vaidm auch 
Utr namigflidM VtA m u m gen aaqgafUni 

gcnutzt werden soUt«, s» »ar e» DvthKtiKlig, auch die Fort- 
aitaag der Blika in der Kicbtnng nacli der praaMidMii Onnte 
iaa%laiai| kiisnMaUea. 0» die Babaatnwka wm Teterchen 
meh Bkicgarim tdM» mit tMi Olabsn veneben war, »o blieben 
Mir n jeb die Strecken Hargarten- Bons und Wad^.ifsen- Völk- 
lingen Übtig. Di« ganxe 52 km lange Linie nm Conrcellta 
ttir TaiRdMil, BwRailMi nach Boas aad TtttBagen ist vm 

di:u4, «ra» aUua vurluii üb«! «ii« Eulaicliiang des 
Verkehrs auf der Strecke Oiedenhoren-Teterchen geeagt ist, er- 
adMinl ea arkUrUeli, dab aneh anf diaier SIneke eia nmitn 
OMa rieb bald als «aangAigneh aettaendt^ enriea. Diea Oleia 

wuTili/ stQi.'liVlL'i.s iu Aiiirriff ,L-riiüninn':i . xuiTst lii" Sdvrkc Ke- 

diogen-Kbersweiler im Jahro 1800. Die Ausführung wu da- 
4anfc b ww i tau ai m tt, iät nekaa iml deit mAaBdeaeB eiap 
CUliseil Taooeb von 134 m beiw. 371 ni L&uge fQr das 
IMÜ» Gieia iMiondere Tunnel erbant werden muf«U>u. Die 
TaUaadang dee ganzen zweiten Gleises, mit de«8«Q Uerstellung 
•iia Btihnre KOomator iaaige Verlc^a« der Bahalioie bei Oie- 
dMkalkii mtaadea wu, eriUgt» etat Aultmg im Jahre« 1804. 

Auch beini lim iJi'S /.«ritcu r,tris-_s luVrn (üc umf.issi-niäi-n 

Aiieiten zor Sidterang der Bui«cb»teUeo bei Kediogen dnrcbaos 
taaÜR«, «edüb katarM Bnrtguaiiii aiaguhwii aind. 



I B. Inkaknea ia Laiaaikvrf. 

Hier dOrft« der Plat? sfin , im-ii d.rr nntfr ilfm!.di-:'r Ver- 
waltnng bergtetellten kleinen Uitlm&trfcktu an der luUtrtugisdi- 
Inxerobnrgisciien Grenze zu gedenken, «elebo ihre Entstehung 
der Verwendbarkeit des Minett«-Kne» nr fialMiaB- vaä 
ftaMerzeugung und dem groftartigen AnfUlbaD dieaH flnOl» 
I i,i_-«-?rbi's in Lollir.:iL'r-ri 'jnd Luicnibur^' v-:':ii,'inken. Zuerst ge- 

IbCrt liierlier die bereit« Ende ISSl in Betrieb ganmunene Bahn 
. im BiRk ii LBüHtaiv nadi dam HtthBuarba DeuMk-OHi 
mit Zweigbahnen nach Rödingen und Villerupt, woselbt sicli 
diese Bahnen an einige schon in Frankreich gelegene Hütten- 
werke anschliefsen, welche Kohlen nnd Coaks .ms Dnitschland 
I betielNu (7 km bog). V«o Betienboic ana nnd aeoe Verlmi' 
dangibahneD aaefa du EnhdeateDeo bei BaaieUagiB und nach 
dem II g-rofsartigtn , von einer Actien-Gesellsehaft angeleg- 
ten n litten- ood Walzwerk« Dodeliugea bergeeteUt-, dieeelbea 
aind snaRonnaB 6,3 kni lang und am 80. Septoaiber 1884 in 
Betrieb gaaonmcB. Daa DldeUnger Stahlwerk i&t wohl das 
erste geaaam, walehee na«li dm neuesten Orundsltzen auf- 
gefObrt ist. Daa aus Minctte in Hocb&fen erbtasene Boheisen 
I lauft unmittelbar ana dem Uocboira in OieCipfanBeD, «aidia 
I anf BSeeabaliningm «Mieo, nit einer Leeoaietlta nach den 
(Vinv.-'rf.:-r5rtiBfipfn ^fw-lwfft und dirt hi fcnverttr tntle-'rf «<>r. 
den. U.iT rvirii d.^^ Kübi'i«ii «uUülilt iiii4 i!iai«lji.«s^ii..).-t und 
dUHik Räckkohlung in Stahl verwandelt, alsdann in Blocke g«- 
g ma , welche noch rotiiglüliend radi data Wabwerke befördert 
wifdeD. Hier kennen rie caniilnt in WinB6(i>n (Kollofen), 
I wo ihnen die fehlende IV.i.-r «i:'4er gegeben wird. Al>lir.n 
I kann das Waicen au Schienen vür «ich gehen. Die im Jahie 
I 1898/04 tan dieaHH Weite so sahlaiidaii PlacUfcoalra beingaii 
gegen 2575 000 .4. 

Ferner gcl>ört neeh hierher die Ercbnhn von Hajringeo nach 
Algringen zum Anschlaf« an die namentlich dentsdMIl HWInt' 
I werken gehörigen EngeiriiuuiBga- nnd I^deataUan. 

C. Xeben*'?ihj!)»n in F!ss r'(-Lftthrinu'.''ii 
, In diesen Bauabscbnjtt talit auch die Hmteliung einer 

ganzen Reibe vun Xcbenbahnen, «eldia mit erheblichen Zn- 
I aobAaaau daa landaa ElMb-LoUiiagan , caat Thail gan* auf 
' Badnog dia tandea erhevt lind. MH Aonabnn» der ctad in 

Lothringen liegenden Hlll:l^tr. k. ii Kagendingcn — Grofs-Mojeuvre 
j audäaarbaig-Albeiscbweiler-VallcijitlMl U^n dieae üietlfehm 
I BahaabacbaD Im Elaalh. Ditae Beteen aiad naabaUand ia dar 

Reihenfolga ihnr EtOflhnng angegeben: 
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Zu den vonMimdcii Angafatii ari imdi lilitnigangt, d>h 

die BaliniitrccJ,-:'ii ?>:■r.^Il^iI[|-M;l•.tl:^ilis^:■r ui'.i! Cfliiu'i'rr-T-uifsti- 
Iwuli gans auf Kosteu dm Laodra mit einem Znscliurs des Bei- 

«rtwiil ttal Aiuik ü» beiden eräg«nuiatn Balnrtnokro 
sinil «IwDto, wie di« nur unter BeibUfe des I^nde* «iIiMitaii in 
das alleinige KfenHroin des Reiehec fibergefi^angen. 

Die Hehmfel dtr vorliezNclin«ten Kilinen iRl niii) dem Ue- 
dufnib herroisigiuiiMi, dui iaunar driogvndw MftnteodtB An» 
ford«nin9eii de« 0«wer1)«i ind d« iriifludnftlielini Twkehn 
g( iv(\'it ;i] «. r li ii I ii,. H.ihn Ton Hngeodinpen nach Movcurre 
gellt im OrneUule uuf dem reciiteo Cfer «ufw&il« and eadet 
nalie dar fiainBiiHihM Gnau an aintii dar grataifigto Wen- 
delscbea HQUeuvrorke. EU>Ddage1bst luibcn anch drei altdeuLsrJie 
Hatt«nb«8itzcr (Slumm, LaoMrche ». Schwan, SpSter) l>edeuten- 
des Eigenlhuni an ErKgtiiben. Die Anslieate derselben «runif 
früher von d» Wendel «of einer dietem Hame gebirigim Phvui- 
Inlm, nalebe anf dem UiAni OnwüH»' aatttnf gM, nach 
Hageodingen Iwfördert iiuJ • r-' ■lort mm Wciter\en>uuid an die 
Keicbübahn ülierjjiebeiL Kucli Vulleodung der neuen B<üiu gelten 
4ieaa AnaUgllH ach» in Magranm n di* RtidHibalu Mwr, 
Hierdarch stellen sieh im Frtchlen nlMblieli bidiger, «ae nicht 
nur eine erhöhte Grnt<ent!i5(ifrl;eit, sondern die snfortigt? An- 
lage eines grofsartigen Hüttenwerkes hei Rflnjliarh, einer an 
der neuen Bata gelegenen Station, tnr folge Iwtt«. lieber den 
Anfang des Oeatliiftiliettielwa dar da WaodaMiaa Wette gaban 

nachrolgendc Zahlen einen ungelafaren UatatUicICi 

Pie Kinn» de Wendel hatte 

. 1883yM iMSjH« 

fiocMfen 14 17 

XelwiaeiMRaiigiuit Sfl9?dl ( Sfi2293t 

Knhlcnjrewiunuog in Kl^in-Bobeln 60S64Bt 816738 1 

Arbeiteruia 11897 12850 

OaoMla FimUco 470S865.il 7200233^1 

Im Elsafs. luniehtlich im Oberelsaft ist es vorjugsweiw 
dai Webstoflifewerbc, luni Tlieil andi die Mascl>inen-Indiistrie, 
weU'li« eicli in den TegeaenUdlam angesiedelt batieii und acbon 
des Wettbeiratta «igm ein» Taitiidnag niU dem grofeen Eiioi- 
balunntie nwlit entbebm Inmten. 8» mrdea diaBafanan vm 
Oebweiler nach Lauteoliach ond Ton Sentheini nach MagmQuüter 
in den geweritceielieo TMlem d«r Laiicb nnd Doller mit nicht 
nnhadlntodatt Sehwiatlgkillet (Neiguitg>?D 1:40 und 1:87) anf- 
«tits gefflliit; die bereite früher im Brenfcbliwl bis BnOmn g»- 
fahrte Bahn werde bis nahe an die finsrOsitdie Oraue bei 
Saales verlängert . desgleichen die Uabn Colmar-Münster im Feolit- 
tiul nacil Melzeiml nad die Uitiui von Weileitbal nadi Weiler 
im Oielbentbal. 

Pi«- Buhn von Saarburg nii'-V All-.'.'>. In»' 11' r i - l.' -.tn einem 
der ljueililUs8c di-r Snar (der »alix-u Xi^i i .tulit.iiti! und endet 
in einem m-lchtisfen tValdbeziri, der von einem Netz von Wald- 
bahiMD dudingen nH, die der Stetioa Albenchweiier die b»> 
deatenden Helsertiftge xvfBhren. Bei Oberimamier am Bheia- 
Mame-ranal zweigt eine Scitenbahn ab, welche nacJi den ürt- 
adtaften DredbinnneQ-Yaliei^atbal fahrt, wo «ich eine bedeatende 
Ohiiwtnatrie «in)geliiliB*rt hat Naban das venahiidaniten Sor^ 
tcu von Gkssachen werden iH'äonders fbreuifUscr pefertigt, 
welche V'in hier tu \'{(\rn Tausenden nacli allen Himmels^^e^n- 
den versandt werden. 

JHe in Uitbal entlang ftUuende, 21 km teoge Bahn m 
Atttdreb ga«li PBit aell dem aUdlleMan Th«j) d«a Obanlaab 
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mit «einen rehihen, beaondtn Tiebhandei trabenden OrtednAan 

in eine ti.lli-Tu Vcrb:n.li;riir mit don ithTsimi V^rar-Iirastrafsen 
bringen und zugleich das bereits dort reiliaadene WebstolTgewerbe 
neu beletao. 

Eina b aauMlta Stellong unter dan Bahnan diaaas Zaitel^ 
aebnitte aitanl die aebinalspnrige Bahn Ten Hoitaif naeh Hii^ 

kul&lieira ein. Ton der StrafsburKi r .=^ti ii . .i nUahn-üesellKliaft 
»ar Im November 1886 die 54km lange Strafeenbabn von Im 
BponraH» von StraMrai^ noch HnhohMn hetigaataUt und in 

IJefii,.ti jfn.nnjüif-n- Vci; c-ir.cr .■ir.drrrn Ci:-5Pll:;.-h:Lft. vt-i'tL'liO auch 
die K;i>.si-rL.lji r,L'c-r Tl-iibUi.iJiu lu Jktru'b Liit, w.ir derselben 
Zeit \-"u l olaar uue «ine ecbmale]>urige B«Iid von I m 8|W 
bis Horburg etteot In dan batbaiUgUo Kraiaea dar BavVIhv- 
rung «ar nntor dieaan TeiMMinMii dar Uelit «rUMidia 
Wuastb Ltut tv'w iriii ij, lial^ l iiif Verbindung iwisrli-nn Uurburg 
und Uaikolabeim hergestellt werden mägt. Da es gelaug, die 

Schaft zu er we i taPi SO bnd sieh die ReielsbaLn-Tenraltung 
bereit, die fehlende Streck« von Horburg nach Markolsheim 
(17,7 km lang) zu erbuueu. Wie vorhin ervlUint, i£t die Strecke 
reo Colaur nach Horiraig avar aehnMiqungi ein Iteil dieses 
OMses, and awar tfa mm Hafen bei Borbav (etwa 3 In), ist 
jrf.ii li ■liin b Hintnfdgen einer irirt.^n Schiene auch mit toII- 
spurigen W.igim in befahren. 1'^ können daher am Hafen nicht 
mir aehoalBpiniga aondem anch votUpurige Wagen beladen und 
IsWars auf die Haii{itbalin BhergafOhzt «arden. Aach die Stoacke 
Herinirg*IbiilRililMin M mit 1 m 8|wnnR» «i^ant, flkr das üu> 
laden von Gütern von Wäger. '|. r l iin ii a if iln Wagen der 
anderen Bimrveite iei bei Colmar ein besonderer Cuhidabahnbol' 
erricMat, vralelMr mit Olaiasn baidarM Gnttnnf irad Laatkralmn 
ausgerüstet ist. 

Ks sei hier noch erwiiltsil, d-u« .»lu 1. Juai IbW. auch 
die zur Ansbeutung sehr ergiebiger SandstcinbrOche bestimmte 
schmalipurigo Stiaraanbahn von LStzclbtug nach Pfalz borg 
(6,77 kn lanir) in daa Eiganiham ond dai Betrieb dm Salehaa 
Obergeg..!'.:-:!'?! i^t 

1d diesen Zeitntnoi fallen amsb n««b die Erweit«ruD£^iitaQ 
der BabnUlb INadaateta md 8ati|nltiid, di» j»doah mak im 
den späteren Bauabschnitt hineinrei^eo. An Bod» dicisa Bau- 
abschnittes hatten »ch vermehrt: 

di« BetriebsUingo von 12ä7 km anf 1411km, 
die Bankaatafl von SSSOdöSOOui auf 413636600^1, 
d!« dopfMlglsiifgeit Blreekan von S&8 km auf 649 km, 
Ii" rii'.^l.^isigcn Strecken von 734 km auf 792 kK, 
die Hauptgleise von 1S401lb auf 2000 km, 
«t Kcbei^di» von 579 km aar 696 km. 



IT. ■Mukaebm IMtt Ms HM. 

Kachdom fUr den Erzverkelir auf den lotbringiiciMn '. 
stracken in einer «eulgstens Ut die nkchato Zeit 
'Wetee Sorge getmgeo war, nnlM» darauf Badaebt genommen 
werden, fUr den noch weiter im Wachsen l. L iifi n. r. Kohlen- 
verkehr ans den Saarbetirk nach den lodustriebczirken des 
Blaabea. naeh der Bebweis md SAdJeatsc bland re^beitig Für* 
sorge zu treffen. Ks vr;,r v ir:iii^Mi^'.'i.-'ii . Irif? ■ir.i-Ii ilii' ivel- 
gleisige Bahnstrecke voc ,S,..-.ri.'.;iyiinil n.;:li U--;Ttl.(:lj:uEg>;';i ujid 
Biadlng Md nicht mehr imstinde »ein würde, allen Anforde» 
nngto sn «otapieoban, nnd daher mutrta ein oeaer Sehieneo- 
Hinmit Halb iieli »in aiidinr WauA 
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PoBk«, Wm biBliahB Kitwit^oiig dar BtaioiiaBiMnMmeii ü Slwb-LothriBg«B. tSfO bb 1899. 



im Unit» TCMblfHH, itav den sdMO Mit «iwr BiMm mu 

Jahren rerhandett war. und d«r zanUchst dabin gingt 
Sanralbni ana «ine Balm lu erbauen, die bis Herbitzbaim im 
Saattkil«, dann im Eicbeltliale ab«r 0«nniDg«ii, Dunit"s«el Dldt 
DiamtriKgui lad «eilir die £ielMl aafwAiti bi« PuUug Abitk 
Rwr mbt» d«r Bm^rtdt«, mMiir dn W«n w ra e 1 w Mo iwiHlNa 
Ei<-!i.-'I un:I l:ili;.-t, >li;ri'l,'.i:nni'lt mT^Ion , um daü Moder- j 

Uta] la gewinnen , in «clcbem duno din Bahn tlbpr Wiiig«n und ; 
1fiiOB«i»a nach Ingweiler nnd Ol wiiuwk ii u nm AneUob «b 
üt IM» Zabvn-Bagman in fahren war. Kaeb nMaebnlei 
T«riHUidlnag«n mit der Landcsre^n^rnnf; wuide diese lioi« zur 
AMfubruD^ VPD ailen mafüRcbFniten Seiten ^enehmii^t, mit der 
Aeiderung, doA die Bahn von Saaij^Ond au0«b«n, nad nn 
tiam iMftMideB VmM» am «Em nnnittellriu« TerUndnigr nit 

Sj.ir itl"'i; ■.Hill ioti il''iu riiil(i-.iilllr l'i'i nK-irmKilcrn «'■nc Vi-rtiil- 
duug Uiiuli MuiuuidiwiUi iMii XüMiklüia iu die Bahn fou Avricourt 
nach Slntfsburg niugefahrt verdfii «-jlHo. Di« Lioici rou Saar- 
gUBttid Mob Obtniuidani aoll in dar Haujjliadw twaiglaiaig ar^ 
bant wvrden ud in dnr SieMmif dw ctiiMm VaAalm, alm vm 
Saaiyiiiitiiii mn, kein« grOtsoren Neigungen aU 1:38'» erhalten. 
Da die Uabn in Obemodtm in «ne eingleiaiga, nur alt Kcbeo- 
tadM B«taaito Sbacko nit Nn^iigHi m 1:100 nindni «arde^ 

so war es natürlich, ifaf? rarin '\::in si'Tirift. flif Rnhn'+rrrkf ' 
run Obermodeni bis Hagenau umzuhauen onil mit einem zweiten 
6k!i«< zu reniehen, ««bai 4i* Naipwg«! ««■ l:lSfi aif 1:900 
cnnaiii^ mudan. 

Audi Hagraan , an dar Lfni« WeUtanbuf^ •fltnMmnr be- 
hf- ii niir.l' iiU ein |ia«üieudpi Al srnlufs der neuen I.iii''' iiii Ml 
auj^sdtcu, lutd dalier beseUusscn, die Lini» tm Hagenau nach . 
Ww^nntg fiiiluiilMu, daaelbat die Balm tob Inntataif neb I 
ätrarsburg in kreuien und den Kliein bei Ropitcnbeim mit einer 
festen Brücke zu nbersclireiten. .Vach den Verliandlnngen mit ^ 
der Indischen Kegienmg war diese bereit, die Bahn nach Rastatt i 
ud Karlsruhe foruufOlireD, md ditn Fortaetsnng iat aiicli 
ghichimtig in Angriff genmiBra. 8» «nWrad fSr den KbUan- 
Tork-'hr i-iiip r.iuo L-M.fse Verkehrslinie, welche rna S,urt;-n;ünd 
bis Obermodem (<1U,G km) gabt, «kb bi«r gxbelt, indem der 
<iM Z«iig «Iwr nigaimn« IttaebwMv tttw den Sbein nadi 
Bkden, der andere Zweig aber von Obermodem nach Mommen- 
heim zum Ansrhlurs an die Bahn nach Strafsburg führt Die 
Linie SaaigemUnd- Hagenau -Kbein Ist nind 108 km lang. Hierzu 
kämmt nach di« Lini« (MNnaodera-MomiMnbeiBi (14 km) and 
9aantb«n>1taniaium (9 Im), luanmwn ISO km. 

l'^b'-T S.iiinilhcii 1j!:i.iiih tir,iir-t li'.r^f l.ir.-.i' in Tri'stli,-tier 
Richtung eine Fortsetzung in der bisher eingleisigen Biahn tuick 
Binndatf. Bi «wda flir zwaekmlftli; «nelhM, aucb dia Staad» 

Soaratben bis Bensdorf rr.'.'. i'iiu'in zwoiti u flli ra v./r5i'li»n, 
i* »ie durt in die zweigitiixigt: U>iu|itbalin nucli M^z einmündet, 
und hierdurch eine zweigleisige V«riiiiidiii||f twiiehHi Ibte nnd 
Karlaraba gMehaffra «aideo konnit. 

Dem Bana der naacD TabahnllBiea, d!« noeb in der Aos- 
fllbrung begriffen sind und »or.ius8ichlllc!i l i< ^ 1 v.'l- 
endet sain werden, stebeo di« manoigfacbateo Schwierigkeiten est- 
ftfnt Ad dar Oiigraua das BriebilBnilN iit dir Khcin nit 
ein<»r f^Mon 'Rrllrti» ii! tih.T-.:'?ir-'!t-"n , w.-'!:?i'-' n.irh den ßestim- 
mnngen der Rheinschiffahrte-Commisswn drei .StnvmOffnungen 
von }e OOb LicUanite, fier linkaseitige und fünf rechtsseitige 
nntbOilltawgm ra je 30n UMOamg erMUt. Aach lolKa die 
iratafante dir CraatnieliPB 0.10 n Iber din bl^iitni leUff- | 



Imwib WaaMTMaad li«gH. Sie Brtehe tit flr imigkiiigiB 

Fnter- und Ceberban bergestellt Xach den vorgenemmeneo 
üntersuchnngen war es in Anbetracht des hewegliclten Unter- 
grondes erforderlich, die beiden mittleren Strompfeiler sowie die 
beiden UfiMpfailer 17 m anier «km mittleitii WaaieistBiid w 
grtndw, m* mr nik Hälfe die Dradtlnftnribhnnt geedieben 
konnte. Die duthbrücken- und Widerlagspfeiler «tnd zwischen 
Pfahlwanden auf Beton gegründet Säutliebe dreitelm Pfeiler 
aiod ia nenn Monsten hm aber Waner bnfMdaUt BtfHUua 
in Man 1893, waren die GrUndnngmrheiten Ende 1803 rell- 
eadet, nnil nach weiteren Tier Monaten sdmtlicbo FüNler bis in 
den Aoflagersteinen hodigeroauerf. Die Senkung der vier Pfeiler 
nitteila Dnicfclaft nahm di« Zeit vom 21. Jnni bis 34. Ocleber 
1893 la Anipneb, in wekher SUt 10000 cbm Bodm vntir 
Luftdruck ausgehoben wurden. 

Die Ueberbauten der drei StrumCifTnungea haben je l>2 m 
SiQtzveite, der Haaptlrfigerabstand bctiUgt 9,0 m. Die Trüger lind 
HalbparalleltrAger mit sweifacbem Svtstem von steifen Zug. 
nnd Draebitnben. Sie Htth« der Tttigermltt« ist 1 2,30 m ^ 1 : 7,.5 
der Stützweite, diejenige am Auflager 7,0 m. Die Feldertliei- 
long beMekt aus 16 gieicbtn Feldetn in je 5,75 m; ebwno 
grob iat die Kntftnnng der Qnertilger. FOr die Tatm der 
<',nrt'in;?fn ist ri.i;i)-!' r'-nzforni gewillilf- f»!!" T>refk«treben 
haben einua l,^.st«'nfuir;n.jjeu (juerKhnitt, die Zugstrr-ben da- 
gtfMl einen I-fArmigen Querschnitt erltalten. An den Kreil' 
annfiateilen aind die Dnckitnbw nnnntitbraebea dnicbg»- 
nbrt, trdimd die ZagdlBg«nalMi AuwHiat mmbnMben oad 
doppelt verlascht siml ]).<' t.hir rirTiL-vr s;iiil in lin; Kin.tfq- 
pnnkten genau centrisdi zwi^ben den beiden GuctMlften gelenk- 
utig gelagert ml in Onw LiagnMitnaf gabilartig gelttbrfc 
Durch diese Anordnung werden beide GurlbSlflen glpi>l>ninr*icr 
belastet, und eine Verdrehung der Untergurte in der Quvnicli- 
tang vermieden. Bei dm llngstntgem ist die obere Gurtong 
über den Quftrtgw biamggefltbrt, die uitira Ooitang iit 
dnrA die Blednnnd i nu nter b reeken inodimbgiAlirt imd'mitlela 
kleiner CcitiiiLvr :iuf Jio ■.^■rstJiikt.r'n yu-TitriiL-i-rhlfli-r' ;\iit"i,'e- 
Jagert Hierdurch ist die eentriscbo Belastung der t^ertrUger 
endeü Für die Bmehmnig der nmwaBafanaetioB aHad Mi* 
fOB nnr LoeimuitiTen, welche sich auf beiden Oleiien in dersel- 
ben Richtung bewegen, angenommen. AI« Ibtorial ist SchwoiQ^ 
eisen genommen, Thomaseisen nur fUr die Betagcigen farmadak 
Die Kcaten dir Brücke bitngen 420UOOO Jk 

BieU«liirhaa>OoBalnKtia«n der grofkea StavnSlhinigin aind 
Ton festen Gerüsten aus aufgesf'IIt Ufr TV'i,-c*i.v.i lifi Tlutli. 
OiEnongeo i*t auf einem beweglichen , seitwArts auf einem Hchienen- 
gleiae ilebaadia Gerdat manntogebaat, nnd dramScbrt eim da- 
aInKtian nach der aaderen anf die tMim AbeiftachobM. Die 
Drücken -CenstnietioBea enthalten saininM 4900t flebweiMien. 

S-bon vorhin iat niitgetheilt, dafs die Wasserscheide zwiaeben 
Jloder Bad fiebil mit «iiwm Tumvl bat dnrcbwbt «eidiü nflano. 
Dimllie trt lOSTm taug, liegt in BnulauidiMB, iat gaat ana- 
geirir-;i>'rt »urdtn ur.i! ia der kurzen Zeit von 22 Monaten unter 
Anwendung einer Diandlachen Bohmatehine veUendeL Xaeb 
Vertreiben ebua TenaebaMolleaa m 180m M dir Taanil am 
30. Juli 1S92 begomiui, der BaiehaeUag des SohteDstollana er- 
folgte am 9. September 1893, dti ToÜMidung am 2:^. Juni 1894. 

Ein inJer.T Tunnel durchsetzt auf der Strecke zwischen 
Xomatinheiin uad Obannodem eimn iwiaebM der Zent und 
dir Keder gakgioM HBbaartdKB. Dar Teaail Ikgt in dei 
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lEtenn Liaasdtiditoi], tat mar mr 540» lang, bot tlwr Iwt 
«taHrem Druck d«8 Oebirg«« maDoi^-f icLl- S< liwiorii.-l,':'ii<.'ii nod lutt 
•in dutoligtbMMiM MudM Soidcngcwdlbe crlulten rnUsm. 

la dar Vmtmtxng tcuk SaargviiHlnd litgt «m Xtito von 

grel'scti BiLuwrrki'ii L :tn k-si KiSun ü li.'vt iV.t» lloder cioDial, di« 
Eiebel acbtmal und di« S*u dreimal mit bedeatMidNi BrOek» 



Die Ko8t«n d«r bci(ii:bD«teD BabnUnien, d«reD Ausführung 
soweit vorg«8chritteo ist, ääl» die BetriebeerSAiiuag tum FrUb- 
jabr 1S95 «rrarM «Ifta iut, MOm «A wn uAuMmI» 
TiUUe {«igt 

T«B dem IwMUlUMtm Linien ist diejenige -m Stls lilwr 
Walbarg nacli Morawi'ili'r l-^roits •. nll.?nd'.'t mid am l.N'ivnn- 
ber lä93 dem Betriebe über^ben, Xaheiu vollendet iist auch 
du t«tMl GWt ra INMnlMAn Ui nr ywiifttaolKii f<mi<t 
gm» Ui flink »m AMcUulk an di« Kawllinta auh IMtr 
ind Cobleot. 

ScblioIMich ist auch noch des Umbaues und der ü^weito- 
taag tumu todtotendcn BaluiliBI* n gtdenJcw, d«;)eiug«ii in 
fiwlMlnlta vad SmgvDllBd. Abfeeebeii tod dem ■miitigwa 

«uf dienen BabnhRf''n stitfnr.(!pni!i n I.i.ral- m:i Diirchgangs- 
Terkebr ist der eretgenatiute iiahiitwt' ein Uaupastapelplatz für 
den Krzrerkebr und der letztgenannte ein solcher fOr den KoMoo- 
verinhr. B«a«aden iauuMieluund iit der UiUetadiied der Bub»* 



Nr 

•~ 


BcxfMt'hnimg 
il«r BahtMtrwku 


I-ÜDgi; 
km 


Baukosten 




Eräffaung 




_ 

"'Tu Bl—ftlMl 1 ratllBlltlii 1 








VonD»ii<;lrtL 




Oboffmodcni 








aml.Apr.lMft 


2 


KalbansoD - Saandben 










nnisckl. VorbinduDgii- 


83,6 


31818000 


3753250 


deiHl- 




Cuno 








8 


ObenBOdera > Monunen- 

Mm 










4 


Obennoilfra - Hasmau 












II. GU*i« 


17,7 


2120000 


— . 


desgL 


& 


Hagetiau- Rjisf liwoog 


25,0 


7971000 


W>850 


desgL 


6 


HÜicih»':- 'i; ■ lilji in 












ctiuicbl. Rli«Lnbrüc)ie 




4066000 




deagi. 


7 


Mmweüer - WdtarB> 








Seil 




4788000 


10« 225 


l.Kovbr. 1893 


8 


Gaaralboo - Bensdorf 






Vonoiriahli. 




II. Gleis 


2i,i 


2423000 




aml.A||ir.m5 


0 


Diedooborcn -äierck 










Preu&iacbe Greoae 












IL Gleis 




1749000 




deigL 



bi-it's:int»irAn i:i ^largcirnirid in Jtk» 187S Mit dw Jullt !• 
der AnsfUbrun^ begriffenent 

1879t MioeBkvytlMt, 9fi1mS*iB^ 
lS9r.r 11.0 , , 31,5 , 
Zum Scblufa der Mittbeilong mSge noch eine Tergleicbeode 
ZiniBmBilellnDf der HaaptnAm Mwr dn Uaftof d« i 



lettnifitclin BilNiMtMt Mgw« 
EatwiekliiBf du XlMrt>LetliriBtfaehe> EitnkabnoctnK. 







iJUige der 




lXi|i|)el- 


Ein- 


Lh^ der 




BMiichaug dir Z«it«bMhaiU* 


Betriebs- 
strecken 

km 




gleisige 
Strecken 

km 


gleisige 
Strecken 

kra 


llaapt- 
glauM 
km 


Nfbon- 
gleiat 
km 


1 


Beim Uebergang der BMhhb m im DhiIhU üeidi 


760 


17ia%372 


433 


327 


1193 


240 


2 


Nach VoUeodoiii; der An&ftthruDgen des I. BauababiulU 
naob dem Stande Anfang des Jahre« IS7S (eiDschIief.4- 
licb DiedenbofdD-SierGk) 


1107 


320376000 


020 


087 


1887 


438 


3 


Nach Vollnndoiig der Au^fabruneen des IL Uaiuij- 
schoitt« 1878 — I8U4 (Lothringische liahncn: Diedon- 
hofoa -Tetoroh™ - Boun- ilargarttm - Karliogen - Saar- 
alboD-ChHto*u*Salioa, Diräae-Baoiidorr. Babobof 
ßtraf^burg). (MmlMriobt 1883^) 


1287 




69» 


734 


1840 


87» 


4 


Nach Vullendung dt-r Aia(ltiUWt|eB das IIL Bau- 
ab»thDitt« 1884 - i»»4 (suvito Olelea, MMeaWiBm). 

lJa]>nii>b«riobt 1891 'Oli) 


1441 


413090000 






2090 


006 


5 


Naob VolleoduDg der uach 1S92 beendiHcn und segen- 
«artig noch im Bau begrtOeivoD Auüfubruugcii (ItflzlL-r 
Jahrveberieht) uuter HJuarechauog der Baukosten 
der noch nicht vollendeten Bauten nach den Ko&teu- 


im 


493740000 


m 


787 


8M8 


7» 



Wem dleee imtm BanisB ToOeodat sein «etdau, so «erden 

sich die Baha-iEit.i^'oii s^it i^i r rr!«roahiM dea elBalk-lotkriDgiaelMii 

Balmnotzcs vidueLit ii^Uii hIü folgt: 

vom Jahre 1H72 im Jahr« 1S9.% 

Di« Ubtg« der BatrietaettaelMii ton 700 km «nf 1010 km 
Dia Baakoalen .... 17ieaS87aulair488740000u8 

Di« i1üfii:.-li:l.:-i*itt'r. Stn-cli^o . . 433 kiu auf 829 km 
Dl« vuigk'i^Hgfn !4trerl(eD . . . 337 , , 787 , 

Die Hauptgleise 1183 , , 244B , 

IKa tTatanglaiia 248 , , 785 kn. 



Die atantfiebeB TsrteqmebeBaa Behtm eind anTdamOmd- 
flane II (Blau 43) diinr<'<'ir'!!t. 

fliemut ist aber der Anahan des elaatfa-latii ria g i e d ieB 
BaidHiattaa triebt alignedileeaaB; benila weiden aeee Babi* 

Mri'L-),-.;'a isnd Erweiten:nf.'<iti.\iitcn zar Ausfahrancr ver1:*rcitct, 
utu d^u Anforderungen in furtbcli.n<iti>udeT lilntwickinag be- 
griffenen wirtliachaTtlichen Lebens von K'*«lb'T<ettrln|ai| irla 
biiber, »0 auch femer geiecbt tu worden. 

Straleburg L £. Fanke. 
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Bructabelastune; au der XeirsebrQcke bei Forst f. L. 

(Mit AbbilduDgni taf Blatt 44 uod 45 im AtUx.) 

lAU» lUrhU roMialMt 1 

zficliD«t sind. In Ahnlicbeu) Zustand« bcfaudcn sich die Gurt- 
platten der Übrigen tT«b«rtiaat«ii , aurMnlviu ab«r war«D Abaplit- 
terun(;en der Winlieleisen und Sialtun^cn der Knotenplatten in 

$0 grofaer Aniahl vor- 
banden, dafs diesel- 
ben bkr nicht aurg«- 
zAhlt w«rd(>n können. 

Auf Anordnung des 
Ministt-rium« d«r nf- 
fcntlicbon Arb«iten ist 
naomehr der Ueber- 
bau der ersten Oeff- 
nung (in der Rich- 
tung von Fürst n»ch 
Teuplitz). welcher 
einer der meist he- 
KbAdigten zu sein 

sirhien, einer Be- 
lastung bis zum 
11 r u <: h unteriugvn 
worden. Es ist Zweck 
dimis Auf&itze». die 
Vorbereitungen fflr 
diesen g«wif» ei^n- 
artigen nnd sebr lehr- 
reidien Brucbversucb, 

AWi- 1- die w&hrend desselben 

gemachten Beobucli- 

tangen sowie den Befund des Ueberbaues nach erfolgtem Bruche 
weiteren Kreisen der Kachgenossen bekannt zu geben. 

Tabelle 1. TlbeH« der Rlwe In de« Gurtfilatt«« der erttea 3 Oeffiungen. 




In der N&be der Stadt Forst (Lausitz) überscbreitet die 
Halle-Sorauer Eisenbahn mittels einer Brtieke von sechs Oeff- 
0Dog«n mit eisernen Ucberbauten den NcirseHufs. Die am 
30. Juni 1872 in 
Benutzung genom- 
men« BrUcke i«t von 
Stroursberg erbaut; 
die Eisentbeile dersel- 
ben sind, wie die- 
jeai^ der Obrigen 
Brücken der Babn- 
Itnie, auf den Uort- 
Bunder Uüttenwerken 
des grofsen Untemoh- 
mors angefertigt. Die 
(it ein Gleis einge- 
richteten Ceborbauten 
mhtcn auf steinernen 
Pfeilern, deren Ab- 
messungen ffir eine 
zweigleisige Anbire 
ansreichend waren. 

Im Jahns 1»93 
wurde zwecks Erneue- 
inng des Brttcken- 
Anstrichs eine grflnd- 
lieh« Reinigung der 
Eisentiieile und ein 

Abstofsen der alten Farbe vorgenommen. Hier1)ei stellte sich 
heraus, dafs sowohl die verwendeten Bleclie als auch die 
Vr'alzeisen erhebliclM! Mängel, Abblltterungen, Spaltungen und 
Risse zeigten. Es war aus der Natur der Fehlstellen zu er- 
kennen, dafs <li«8elben schon aus der Bauzeit herrührten und 
nicht etwa durch die Last der während eines Zeitraum« von 
zwanzig Jahren (Iber di» Bracke geftthrten EisenbahnzOge ver- 
ursacht sein konnten, denn di« Risse waren an den Rändern 
vielfach kSnutlicb verbämmert, verkittet und mit Farhtheilen 
des ersten Mennigeanatrichs angefüllt. Wohl aber werden sich 
die Fehlstellen infolge der langen Benutzung der Brflcke all> 
mihlich erweitert haben, sodafs sie bei der vorgenommenen 
grdndlicben Reinigung des Eisens erkannt werden konnten. Die 
Schaden vertheilten sich fast gleichmllfsig auf alle sechs Ucber- 
bauten und waren so bedenkliclier Art, dafs die Eisenbahn - 
Vcrwaltnng die Verantwortung fQr eine fernere Benutzung der 
Brücke nicht glaubte übernehmen zu kOnneu. Es wurden vor- 
läufig di« scliadbaflon Stellen mit Laschen von entsprechendem 
QaerKbnitt gedeckt, zur Sicherheit ferner starke Ilöl^ocbe ge- 
sdilagen. auf welchen die Haupttrftger im Falle eines Brechens 
anfruben konnten, dann aber in den Jahren 1892 '93 auf den 
vorhandenen zweigleisig erbauten Pfeilern neben den schadhaften 
Ucberbanten neue hergestellt N.ich Vollendung derselben wurde 
die alte Fahrbahn verlassen. 

Um ein Bild der Besi-liHdigungen ernsterer Natur zu geben 
mtge nebenstehende Tabelle 1 hier Platz finden, in welcher die 
Kitse in den (iurtplatten der drei westlichen L'eberfaauten ver- 

MtK^ft f. Dmxwii. Jttn- XLV. 
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im im TMwtaitm Ar di« BfMbpnlM mri 

mit (l«r DurchrOhrung des Versuch'»:' n^r wtfpns ier Kr.nig- 
Uchon Eisenbahn- Direction Erfurt i.m Jk'.ri. bsayi'. H illu n. 3. 
bcaurtr»^ worden. Die Bear'Li-i'ilui.uvn für <li!' Eirz'-Hi'-itcn des- 
telbea und dta Vonkluue des Y«nncha selber «aren dem Untnr- 



kcmttwf deuelbeD. 
Dar fOr di« Bracbitrak« bcoabte «iaerM VtteAui btattrt 

ILiupt(riig«r nach dem Sjstem Schwedler von 30,1^4 in StOti- 
weite. Die Kahrbabn lie;^ in der Il&lt« der unteren Gurtung 
nnd wird aas Quertittgicru und Scbwe11«Dthi^rn in Üblicher 
Wmu «ebiUat Da di* BrOniw onlnr einem Winkel tos 58* 
täM eilnat M. lo nnd die IMMhmllaitrf^ mit KabM' 

Auflagf'ii! .•;ri.'iK KriJ" fi-r-; ;r.if Jen I'ffilpni :iufi,'i;hgBrt, an 
dem andern £nde mit ana hvaadiluiUn i4uulr.%-»ru fest ver- 
■iliM> Der Brkkemiaerscknitt zeigt twiKihen den Verticalcn 
ud dn Ol wi g ito B dar QMiMgcr DniMkniuntaifiLnieD, midie 
ana j» z«ei WISkeMMO lieateban nnd an dea Enden mit je 
drei Xieten 3iog«schh>ssen Rind. Diese ijuerrersteifungen sind 
aneb für den BnebTersnch beUwbaltea wordaiL Da biendaroh 
dit Bnila der Brtekeabalui >nr AalHagtimg der BolMtug»' 
fr.= --u iflu- ■ ir.h't-irliranitt viurdo. s» Diiif^te die Auflagerung 
derselben aul jLtr ^ur BrOckenachse durchgc»teclrten Schienen 
anfimbulb der Brücke, wie auf Bl. 45 im Querschnitt an- 
1, erftflg^ SeveM nm Kanu für di« anlzaateUeadan 
BeolNMlitnogairerasle lo gvwfauMiii, ab auch nn den Tamd 
XU erletchtcro und durch denselben die auf den Pfeilern der 
beaicbeaden Biftcke in uQaiitt«lbarer Nali« licgtodeu neuen 
U«b«(lia«t« BloU in geftluden, üt der tum Broch zu be> 
lastend« Ueberlian Ten den airrlgleisig «rtamtan Brfcfceagfeilem 
ubgvüchobon und auf besondere eigene fSr den Y«rtuch nea 
erbaute und einfach heruarichtet« Mauerkßrijcr gelegt worden 
(AUk 1 S. 'iHU). fliarbai konnte, da das Vorland der Nei^ trecken 
ood in den nMnntMi FdlM einer Velmflnannr n w i g wet rt int, 
der üeberbau uiu =. i \ I ^Ti-nk'. «pr l- ti. «eine Haupt- 

trägerunterkunto nur tumi l 'i m i.ii .;r lii ui jii lu r Versudisstelle 



▼mland» hg. Snr dJn Anflnc«r Utdend» 

kSrper wurde grCfstentheils aus alten Zlegdatelnen in TWttngcr- 
tcm Cementini'irtel (1 Tbeil Cement, 3 TImü« Kalk, 7 Tbeile 
Sand) mit flaoher <;rtlndnng aufgelührt Zwischen den Gufs- 
piatlm der Anflnger nnd den Auflactnlaiiien war nr basaenn 
Teitiwilnnir den Dmeka eins Bachllx|ilaMn eingendbaHnt Die 
Atäfl if;i'rvt<ain l^'>>ta»den aus Granit nnd waren von der be- 
stehenden Brücke gewonnen. Da« Cebeiacbieben des Ueberbaaes 
«■r dh TanwAipMir Init die Kna Mitr nnd SdnMeeafl 
in Berlin, Fankitral)» 10/20 aaegefObrt. 

Es war ffir jedes Anfla^^nde dM üeliertaaet au« je einer 
Eisenbahnschiene auf hergerichteten ScbweUengtaii«ln eine Gleit- 
bahn gebildet, welche naek Anheben die UeberiMUaa nnd ünU 
fwiMB aeioar leigedtUiwr aoweit rerlSngett «mde, dafb nach 
dem Wiederberabla8«ca d«8 Ueberhaues die Enden w;rii r Hanpt- 
tiager auf den Schienen der Gleithahn aufmhten. il;t Hülfe 
Ton nur zwei Winden, welche ihnen ^M;t.■llun^;t in fcat mit 
den 8ciiieneak8({M veiaeliruUao JtnagKen fanden, gelang ee^ 
den ITdMrhaa auf den mit grlner Seift gut f^hmiei^ Kopf- 
lUcben der ädiieneo in wenigen Stunden um ruml 7 in tn vcr- 
aduebeu and aladaan auf die um etwa 1 m otedhger«n Vi»r* 



Die ganze Arbeit, einschliefstich Herstellen und Kciieitigen 
der Schwellenstajiel , Entfernen und Wiederanhringen der Knd- 
schwellenträger und der CufsUger sind von 1 Monteur, 
3 ScUeaaem und 2 Zimmerleaten in 5 tagm ohne Sehwierig- 



Xachdum die Brücke auf die für den Vi rsiii li bergerichteleu 
Pfeiler gelottert war, fand tonaebst eine «ingekende Prttfao^ 
■latt. Ik mite alle di^fwiBeiFüein udLiaeiND, 

Im Jabre 180? hatten aufgenieM «erden ratoaeo, bo> 
aeitigt. — Der so in den ursprünglichen whadhaften Zutaad 
zurllckiersetzte l'eberbau wurde alsdann durch iic.bnur- Anlegung 
an alle Bautheile auf die Oradkeit denalben ge|ifftft Die vor- 
gefandenea Atmietengeo na den Wttaüinian, die kam inete, 
die Schilden, i'f iini-en und Risse wurden in "in V.:i7' i'*h- 
nifs einiretr' L.'i'!i (s. 'i'iiii.'lli 21 ni'-=.v Srli.5i<"n wurden dun-b 



Tib<^lla 2. Verttichmii der Au»baucliun|efl, SehlUen uad Röte, Waizfehler uiHl der laeea Miste de« UeMrliauea. 





t 


Oter- 
guit 


AuEst» und iddcu voi» bicbenten N'i«t bis tum Knoteii- 
faleek der eaeleii TartiaBla ania Aeabandmng vea 
5na> aaeli anfean. Valafchlar ahm nnd «iten. 




über- 
gut 


1 Liapnift anftan. 












l'nter- 
trun 


» Kiwa aninn anlmn SOmm, iSaun nndSOmm lang. 


"3 


1 


niai!»- 
nale 




S 










V.irti- 

r.i!,. 




3 


Verti- 

inle 


3 lose Niutti ijB KnotattbletlianHi hliili. lUnt Ubotgiute. 






2 Stück loH Niete im ijutirtrligisraiMichlab. 


Quertriger 










SofaeraUealr. 


3 leae Miete im (juiMiht^fnui 






Otwr- 
pirt 


1 Rift gOmi hat «ken anE^en. 




Ober- 

;;(!« 






1 

3* 


Ilutor- 
gurt 




1 


Uaier» 
gnit 






ilcr II: 


aale 




a» 


Diago- 
aal« 






!l 


Verti- 


2 kiee Hiela hn AimuUalk dee KnotanUei-ka an aweite 

Vertloale. 




Vprti- 
[ t$k 


3 .scucL Ii»« jiioie am KnetanUeckmmchlaft daa Ute- 

gurts. 






2 !.«. Nie« Im Qoertrtg«"**''* *«*'^ 1 IJaeitM^ 








. • r- . 


_ 1 Schwelkntr. 





Digitized by Google 



29S 



Blumen thtl, BraebMMtiini; iin der NeibebrOcko bei FöiM i. L 



294 









Ua MM« V«M IM lOnn aedi mim, Uk «Iw 
IM mei Inf, WatiMte. 




gart 


— 




1 ' 


Uoler- 
gurt_ 


— 


! 


gort 


— 






Duigo- 
Diue 


— 










si 1 

1 


Vorti- 
diJe 


4 lot-e Niflio im Amichlnfe <li>ti Knodsobltivbl tD 4lMt 
VcnkaUe, WjUzfohkr im WrakatsMcn. 




V«rii- 


4 nSiW iOM fiiMs m uuxenDWCiMiraciuwi 
gMto. W«UbU«rin WiokdWMBdtrdiitliBTatiit. 




<laefti««er 


2 1<M<« *t**^Wt*T*~ 










ll4>otr 




SehweUenir. 






1 ' 


(Curt 


AViüztabhir wtd JibUMmiBpm iaaon* 




OfcCT- 

jfurt 


bta Mittt Faid Snini UMb iu». 




1 


l'nter- 
«urt 




3 
3 


l'nUr- 
fciirt 








Diago- 
nalo 






oal» 


3 WdtMbkir le 4«r MMw Dii(»Ml« Mike«. 


1 




Vrrti- 


12Stiicl> loso N'ifto im Aoschliib (toi KMtwblocli« ao 
viorto VpTticak und (Ikonoin. WataMlItr M Win- 

keleiHen liui vi<;rfcn Vi>rtic(Jii. i 




Vdrti- 


3 BNUk Um NItto i« AewUnh im QgwtMlgtn w 




yucrlitlger 


4 lofv ADschlnCfOwt». | 






1 


Sei:». 


".ifiitr. 








H 




Okr- 
gort 


2 Htiirk lixMi NiiH« un EamtuuUecliaBBclUiifa iifi& Ob«r- 
Kum anton nn4 AbMMciiiiigai änsg. 




Kber- 
gurt 


7 Stiok loM Stüte im EitutealiUicliaiuoUulik 




i. 

n 


rnWr- 
gurt 


— 


5 

5" 


Uiitor- 


— 


i 


t 


liuwo- 


— 


« 


Dia^ro- 

OllJ>> 


WiOiUilw. 




\i 


Verti- 


WahfiUtr in ViaMihw d«r MiinN Twtinlie. 


3 


Tetti- 










Qa«rtriiger 


j MuQK 10!«» ivieie im mmHumeweniM, 




j SchwcUeolr. 


ä lohi) AiisrliliifiiDi«!». 


Scliwcllontr 


9 )i><«i \n«r|iliir5nietc 






gni< 


■2 Stuck l.>v>? Ni«t» im KDotaableclHBiditab aalhca. 

■\V:iI/:f,.lilar. 


?. 
S 




Ai;-li.'.i' 1 ijiiL' .-.uL-ih bei'ien Kii b a S mm nach 
luueD. 2 ^ck low JSwte im KootcnUeobaBiKiuiuii. 






giirt 


WaliWilifr. 


l'otor- 


— 


& 


i 






s 

o 


llineii- 


2 WuUfeblei. 






Verli- 
ctie 


- — — 




Verti- 
ctie 








1 Ir.-,-.? Al... ■■!(;L--!!iMt. 
















1 - . / .Ml ifHill. t. 


















< "bi-r- 
KUrt 


I Hih imt<a MUkw (0 Mi lan^ 2 BiaM otm iimiifl 
vüQ OOaun lad SQauB IJB|*b 


« 


Olnir- 
gart 


3 BIm* ob» wdkMi rvm mm, 40 nm und 
Mim IMMg». 






' pirt 




f 

1 3 
es 


L'ntei- 
gurt 




M 

& 




Piaco- 





c 

1 b 

* 


llin^-o- 
uali> 









Vürti- 


0 loci- Ni«t>- im AhmIiIuC« d«« Knoteabkei* W ife- 

bcntf Vfitiirilp . AValzf<iiilf:r im WiakeUun. 




Vwiti- 


i Um« am KiiotenliU-cliansclilurs dm Okergutt*. 






1 lowf Xiet ÜB <jiiertrii;«rMiwhluh. 




1 loier SuA am QuerttatgstaiiKbliife, 




Seh»«Unlr. 


— 


1 Stbwellaalr. 






u 

i ^ 


Oler- 
fiurt 


1 Rtfii 40 iMB lnag HÜHi antoo und 1 BSfc 3S Bmi 
lang ttütiB iMU. 


J 

n 

u 


Ol-cr- 
gurt 


Ausbaucliuug vom Kuoteubleck diBf flBlIllllln Tuli« 
«aie bii 3' Nurt, 6 mm nach idub. 




i. 


l'ntcr- 
fvrt 




B 


Unlitr- 
Kurt 


1 Wk intn Inia 17 mm Im«. 


i 




Duigo- 
niue 




e 


naje 






Cd* 






Viiti- 
oale 










Qaoltcigur 












2 Im» AavMiafiai«««. 



1«* 



Digitized by Google 



Blameathtl, Bniobbetutimg an der N«lftebrflck6 bei Font i. L. 



89» 



Vnitadtnuig mR rotlMr <MIMn Ana Aug« tMualoi atffliV 

lend gemacht, um dieselben jodmeil wi«d«r ßödfii iicul l>?: licr 
vorinaebinenden Bni<-h)>ela»tung tesondors b«obacbtcD l.öuueLi. 
Vm ferner feststellen zu können, ob bei dem einseitigen An- 
adtbuM der Divp«l>Diac«oiü«o an die Kootcobleclw «Wumd 
der B»1aatB«|i*pn>lM (durch Veriritfrea der Knotenbleclie xicv.) 

i'iiir Vcrjnricninf.' in der Enlfi-rnun? ;t' iwcicr !iis;in'.n:i'i'.(,v- 
h&riger Diagonalen eintr»t«u wOrd«, wurden die Abstünde der 
Miimo «inander an dm KntMliMluuiidMiMii wtd in 
der Mitt« der freien Lllngc aafgemeeseD and in «in Tundelinirs 
nngetni^ («. TabeMe 3). Auch vuiden die SehMlkntriakel 
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Ob<'D 
' Uonm 



211 , 



Oben 

l'ntm 



238 mm 
S41 . 

240 , 



1)5 Ulwn 
Di»;mnale i n,^„ 



■241} , 



5 



D' 



Mm,. 
I nt, -1 



230 lum 



D< lUfaen »Winin 
Hupt- HiHa m , 
Kegonele ir„,„„24J , 



üben mm 
Milte iöO , 
l'al«B23e , 



Olien S40n 
Mine SM . 

trBlen244 , 



Um.;! MttlL- 
DiatJMalc Unten 



240mio 
243 . 

:'4i . 



Oben 
I Unten 



i!42nim 
250 . 
243 , 



Oben 

um 

Cnten 



atSnni 

245 , 



r 



Ten den S«hwe)l«ntrttg«ra beeeitiit. aowiit Midm «lu» SdniaiBhuv 
der Trtger gescliehni konnte, und lEe SOlMBonteiHdiied» der 

oberen i ;nrtunci-H.:i-l,p der Schwell:"'ntr:ii.'i r iliirrli HohauffOtle- 
ranfeo aui^geglicbeu, um aaf den Schirellentm^ern eine glekb- 
bIMb* Xn^nnnr dar «mmmb SAienenqneilife, nf weldler di« 

Oesanitlis! :iafzK^:i-j-'n '.vrir, lu »rrlFichtmi. 

Um Li'; Uüji'Ii-icliiuii.aigtr L^gtrujig iltT Aulai'jilxäU-a eip 
etvaige« Kippen der unteren 8chivne»i|uvrlugc zu verbiäten, 
ffudea 2 cm unter detiMiben Stlüenenonden iniMbem den V«rt^ 
ealm dn beiden Haapltriig«r eingeleft md anf HdeUMun ÜMt 
vernagelt, die iwischen d ri I Uiisrii 'n iler Verticalen festgekeilt 
and Dacb unten «nf d«a Knotenblevben fdr den WindreriMUid 
ahgeittM mma. Diene HilieKUenen aelllea alw kein» SM- 
laiitung der Srbwellenträger, irohl aber eine Krieicbterung beim 
Aufbringen der unteren (jaerlage und der AufsenUetan bewirken. 
Cm einem rulUtilndigen Zusammenbruche des Vatatam liei ein- 
tretenden Brndte eines Brfldmitbeiia venubcngeni wufdo eine 
üntmiKpiluif der KaoHB|ianirte leit <^afndi«enen in der Wci« 



daCk tmMnl fOr * 

mittr- ni;r i;i frciiT R^r.iiLi vörWif'i. ?.j!!tc f«i i>rforiltrli«h 
werUcn, 'luicli Furuujlwti Jtr obi-riU-u ikU»«il«u vom Stapel, 
mehr Ijuft geben >u müssen , so war durch Seile, welche an 
den obenten Seitvelien befealigt «nntan, die KSgKciÜMit gn- 
gebe«, dieae ArMt ohne QeMndnn; der Arbeiter ven der 

Sciti' l.i'r •.■imunclinK'n- 

ScbliefsUcli wurde eine genaue HOhenmeemuig der Auf- 
lagnpankte und alier Kaoteuyinkte fognoiniMB md die ba> 
Quizicn Punkte mit weifser OeUurba lUr «1 «itdtAetaida He»» 

sungen keontl'ch crr>mnclit. 

11. YoruDU-rsnchaafea für den BneliTereaeh. 

Bereüa Im Jabre \99i batte nan, nn «n gewinen TTi^ 

theil Ok'T lii'- iJutf dfs in den Trlgern 'i'rr l'.'lfrSiimten ent' 
baltenen Kisens tu gewinoeo, Piobeet&be aus einzelnen Wand- 
giiadem ntarnnm nnd dar KBoigliclMn TaiMebmubdt an 
Charlottenburg inr Vornahme von Zerreifsrersucben übermittelt. 

Unter Beachtung dieser Krgebniase (vgl. Tabelle 4) konnte 
aa nicht zweifelhaft nein, dafe eine nicht xu niedrige B«an> 
apmehungagnoc« anannabmen ati bebnft Ennittlnng derjentgea 
Lait, «alebe aof die Iftekenbaba nnlkainbigiii aein iHMe, «b 
einen Brurli horbeiiufObreo. Da ferner die Möglichkeit an»- 
gee>:blo88CO war, bewegte Lasten auf di« BrQcko tu bringen, 
■■IMn naa lieli enlaelMiden, rnhende Ltat anftalageni oad 
schlteblicb vielleicht eine Stofswirkung durch eine Mlende Laet 
hervorzubringen. Bei den Voruntersuchungen fflr den Bmeb- 
versuch wurde daher eine gleicbmAfsig rertbeilte Last und eine 
ereme der Beanapnclinng von 3fi00 kg f. d. ^an Omnebnitt 
der HaapitrSger-GvTtiiiigeii angeuMinieti. 

Aus der fQr vollwandige Balken gebrftocbllclien . aber ffir 
den miiegenden Fall genDgend genaue Ergebnieee lieferudea 




|f '= (worin K Bean- 



Formel A' 



epracbung der talbeniea faaer t d. qc», 
ir — Widerstsiui'inii'nicTit des Quer- 
aobnitte, l — BrQckeut&ngo, /i — in «r- 
■uttalnd» Bmebkat flir die Bnliait 



8 • -».^OO^ 
3013,4» 



iiilcryrt 

Abb. 2. Q«c'iS(liüitL 



rechnet, und da das WideiBtandsmomnal 
des in Abb. 2 gaiatebnatwi BraoiDm- 
quoraehoHtea fn der Mitte dar IMkhi 

ir<^ -12 7.3h iK'tr:<gt, «0 aipik liak 

P HSTWJi »M*» 



9013,4' 

Bruchlast fflr da.s cid Haupt träger. 
Zwi&ch»t war zu untoreucben, ob die Fahrbahn stark 
gabnnt aai» 1B ein« Last von 2 - 132 kg f. d. cm Brücke 
Die togeatelito Bedinnng «vabt dab aovobl 
die SchwctlentrSger, ala aneb die Qnertrfew nnd die Niet-ln« 

Bcblü^oiri l^'iiior .^lusrc'i 'hfrn . 'i.ii" i'.ir.s i'inc v:iui'itik'»' . i'i. h, vr 
firacb der Haupttrtger eintretende Zerstörung derselben zu be- 
fltadrtBB ttia «lfde («ran die BaanapmdMUf dir HaoptMger 
mit 3500 kg f. d. i|cm der Snlbentm Ffea«r die Tiid0biglnib»> 
grenze detselben darstellte). — 

Da» Eigvngewi.tit liar BrOcko (ohne Scbwellen, Schienen 
and Boblenbalaf) auf daa cm Haupttiifer belogen, beMgt 
7,10 kg. Danaab aigab tidi dam irnnr, «ilb 133,0 — 7.10 
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BIttmentbal, firaehbclMtuag an der TköMuHOn bei FoiM i. L 



800 



124,9 kg AttHaU t L m Trtgn «rfertelldi Mi, na di» 
■n Brack n MigM. — 



ni. SUttaefc* BmrbnwiK der IIiiU|»ttrS<ri r. 
Du Tartialteo der Wu4gliad«r «inw HAupttxäs«" 
TDlter BraoUMlubmr «nd» durch nduMsvnde Bendvivi« 

nacJigowieiiWi. Wie bereits oben bcnifAt, Jio Haup«- 

Wget die Fora» de« Scbw«dl«rtiigerE and sind durch dio Mafs- 
ia t)A. 3 









l.TK 






\ : 
\ ^ 


\ / 1 * 


g 1,1» 




1,1*1 





'.¥« 



-3^ 
AbK 4. 



AU. 3. 

flitnus und aus der in Abb. 1 (reicichneten aB 
Darstellvmg «ioe« TrigertliwU »wischen »wei KneUBjoalitBB 

ftlfMkia TkteHa «r- 



Tkbell« S. 



pankt 




9m 




's, 

A* 


Ix 


7»x 




dl 




1 


3,766 


2,flti2 


2,982 


0,792 


4304 


1,276 


- 


- 




2 


3,7GQ 


3,70« 


0.784 


0,208 


3,84" 


1,022 


4.601 


i.üii 


2,»S2 


3 


a,766 


3,766 




0 


3,7ÖÖ 


1 


5,32« 


1,414 


,3,100 


4 


3.166 


3,i«a 


12 


0 


3.78« 






Ml« 


S,7M 



Die Belaatuaf aiaat MtarinataqNaklM, ««od fttr I m 
Tniger die jdeicliinihig verüx-nt« Ust = 18^» t (wie «liea er- 
siittelt) betragen soll und die FeldwUnge — 8,766 n btMCft, 

ergiebt sicli tu: 

13,2 -4S>,7 112 t 




- nnd 40.710 1 



7 ■10,7 10 



^i»« 173^001 

Aus dem vor«tebend guzcicliu«lea LaftaHclwnw (Abb. 3) 
•igiUicn «ich die Verticalkrkfte. 



ZwiaoiHiii 


VorticaUrftU 


0 — 1 


l'i _ i73,'J9 t. 


1—2 


i; - - 49,710 — 124^ t 


«-3 


r, — A, — 2 •40,710— 74j070t 


a— 4 


r«—ir,— 3 ■401,710'- edWi 



Ol* 



Knoten» 
inmkl 


Xemeete 


0-1 




173,1»;>:) > .3,:iit> 


= 6j5,2r»nil. 


1-2 




(173,000 - 2 — 49.710,1 3.7«W 


- U23.28 , 


2-3 




4mjnO • 3 — 49,710 ■ (I 4- 2 1> :< 


,700 - 1404,12 , 


3-1 




|!7^ W( 4 — 4'J,710(1 — 3ir 


j,7»«H.™ HM7,71 , 



1. tJaMra Gortong. 
AnfCBMili: Aa^\^ • 



ZwtscbvD 



0- 1 

1- 2 

2- .H 

3- 4 



A, - il, ^ 210.74 1. 

ir:3,gs 

.S.7(iU 
1404,12 

3,'7fl»i 



-372,841. 
2. Obere Gurtang. 



poskt 



0- 1 

1- 2 

2- 3 
S— 4 



r, — «10,74 i*;^^. ^ 1,276)^ -aoo,3»t. 

U— fW,27 (g' -.,022) — 30*m 
r.— 8T2Jm(|^-i) —S3iMt. 

r,— a»7,7o{Vg.-i) «-jo?,TOt 

3. Pia!?oDulvn. 



Z«i*dM» 

Rnoteo- 
paakt 


2> 


0—1 










1—2 




I tll (124,25- 


-396,27 


• 0^208)':- -i- 100,271- 


2-a 




1,114 {74,67 — 


Ol — 


4- 105,44 1. 






1,414 (2430- 


0»- 


4- sohlst. 


4-8 








- 89,IBt 



4. Verticalen. 
Di» «nte Vertieak hat tiaeo Zag attbanctam gUidi dar 
Euot«Dla«t - 1 ri t Di» G^iaBiiuigia dar Utnägn VwliealaB 

wurden ber-. hnft m: 

Ut — Vx ■ J II, - 1 
yr-> Jr-l 



AUjfcmein: !\ 



Für Koueaimukt 


r 


2 


- 12,53 L 


8 


- S4JB«t 




An« obigen. Wertben «tunkn dje Spannungen herecbn«!. 



AU. 0. 

Nndi oUgtiB atcUt aicli da« ^nnvagilNUi via ia AUb 8 

luwmiDen. 

Ans d«B SfBaaaagea naid dea n «naifMaden Vidiqm- 

-.-Lnitt.n der Tr.'ijferplieder Waiden achUcftlidi ikia Bmh- 

sprurbonifsn crmiltclt: 
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filuuenthal, BnuhMaitong in dar NnhabrUd» bei Font i. 



1. TTiitMfart 

Der Querschnitt d«!« Unt' fj-iiils i^t i^archpehcnd gtaisk. 
D«r NaU^otrschoitt unter NietaUiug kiwimet skh: 
f— » [M,0 1.3 + (8.0 -f- 7,0) 1,0 + (10,0 + 8.9)- 13 
— a,6 (3 • 1.3 + 1.0)] - roMi 115 «ca. 

Dengadi: 



Th Knote», 
paukt iii 


t 


NlllS^MIMillkltt 


B«iin6pnichiU|g 


0—1 


110,74 


m 




1 — i 


310,74 


* 




.-3 


296,27 


* 




3—4 


372,84 




f Gf&ktwartk 



8. Ob«Tiriiri 

D«r Natiquprscimitt {ohne N.> 1 ili.'ii^-) ist atf 



ft^2' [2flt0 • 1^ 4- 8 • (8|0 + 7,0) 1,0] «• in 


i 128 «cm. 




Obergnrt. 




Vga KaO'l Dmek- 
bM ( 


N'uti.(ucr- 

srhultt 
■)'■'!> 


Bmo- 


fEiclit'dbBit 
uiiAeii 


IJ— 1 [ - 'JS",.!!» 


12S 


- 




1—2 1 _ 3IJ4.W 


« 






S-3 1 —873,84 
3^4 - 307,70 




: 


: 

1,7 Ml 



Jir. <iet 
Dil. 
|OMla 


Zug- 

mwDiiiiin 

t 




Bc«ii:<I>nictinii|' 






2 • ll'if» — 2 • 2,6) • 1,3 — 32.0 


9130 kt^vm 


> 


+ 105,44 


2- (10i,O— ll;fiM,3-i3BJ» 


«WO » 


4 


+ 3fi,lB 


S- (12,4-2,«) M-«,» 


IMO , 



Xr. 4«r 
Veitieiba 


t 


•duiitt 


m/m 


Sii hrrlwiit gvgim 


I 


+ 49,71 


74,1 


«n 




o 


— 12,^ 


86,1 






3 


- HlW 


M,l 


an 





Dir 



dit dAww VolNibraii figitt Mit» 
üi 4« 



M — - — |/^" ^' w KlasticitälsmiMuias. 7, uuj A 



iif Trjigli«itiimoDi«nte der ubereu tiiirtuag iifjw. der Verti- 
Mlen, a die Felderlinge, S die frr&r>te Spunnung: des Obergurts 
ani h i»t HShMtabttaBd dar ächwerlmi« des Obeis«rts bis 
ter AallMmtfalM dtr VcrtlcBlMi iMdenM; 

2IJ0O000 



» — 



Si« NittMseMOtM. 

Die Scherfestigkeit rf« Fiüiris wnrdi' ju '^j der Zug- 
festigkeit angenoaitnen. E« ergab sidt hicniacli fQr eioen zum 
Anddafs der Ovrte nud l)ta^D.iIeD rorwcndeten Niet von 
2G mm Durchmesser bei 3500 kg BrocIi^Dt« für Zog di* 

Scherfestigkeit lu: Vs • 350» ■ ^'^'*/' — kc 

Dm gfOfatM Bawtipnidiniigtn beider Gurte tiet«ii am 
Emtaiipaakl 4 te dar BrUwiiBiitla ain. Et >a«fni tedM 

olioe Stof» 2 Winkeleisrn durtli; ti« hnlun aodem Wiak«! 
sowie d»n .Stebblech sind gestoffeMj u:i 1 'hmh Niete von 20 mtu 
Durchmemcr an die KDot«np[att«u aDg«8cklo«sou. Der Xutzquer- 
aclmitt der dnnliselieadco U-Eitoo dia Cotiqputa batiigt mit 
KMatnv 2 • (10.0 + «,9 — 2,0) 1,3 - 34,B qen, deijenige dca 
Oberjfarts ohne N'iebtbzug dapegen 2 • (K,0 + 7,0) ■ 1,0 ' i la. 

Die durchhiafeiutea L-£i8tn iind daher imatiude aaf«ii> 



im Untarfiirt 34,5 3,5 ^ rund 121 1 
a Oberflirt 30- 3,5» 105 t, 
«ho an di» Niete m «bartnveB IdeUw«: 
im l'nterjrurt 372,84 - 121,0 ^ rund 2r.2 t 
, Ob«rgurt 397,70 — 100 — 203 1. 
TeibuMlaii aind S-12-24 Amchlaflnieta, Mstidi «r- 
hUt 1 Xial: 

im üilergurt — 10,5 t 

, Obercut ^-12,21 

Ks irar aho fMiHMlt, dah 4i» AaidilBflniil» au- 

mchten. 

Die grbiUe BNBqinKhuii« der Diigawlw fladet ia Diago- 

nale 3 mit 105,44 t »tatt 

Der Ansrhlnf'; fTfrlrt :itirch 12 Niete von 2G mm Durchni., 

10r(,44 

d.iher betf%i ilw lleuiisprii li in^r dir l S'wt — 8,8 t. 

Di« grüCtte Banajirucbung der Verticalea tintet mit 4S>,7 1 1 
•Wt (Fl). Dar Audiliilh «ittlgt daieh 18 Xiete, dabtr <r^ 
40,71 



bdt «ia Viat 



12 



• 4,1 1 Be wonle ala» «rinaal, dab die 
lail TartiealaB 



Ariv\'ii(.rsiuile 4ci 
reicbtcD, 

Oonit Iteaale, vatw VeiaamtniBg fleidi prt"! 

nllcii Rsntti-?ilpn. ansfüniiiTvii-'n WiTiIad, daf« bei (ir.r'r R'-IastuDg 
vüit Ki,2 t i, li. m Trii^iT oiu vorieitiger Broch anderer BrQckeii- 
theile nicht, dafs Ticlmehr der Braeii dar GwUnigWI ia 4(0 
Hittdfeldera «inlnteB wanle. 

IT. li«ab«<-lit«nm«ertt(MaafeB. 

Aaf beide« Seiten dea Ueherbaw, etw» 15 n ceitlidi der 
Aotlagw inum auf üat eidüviamnriBii etarlH» PltUiIen, denn 

Ki pff mit Eieenplatleu v.rsi'h-n -.vuriJ'n, ir.iU Vi-, i'lliriniitra- 
ment« aufgestellt and mit SchutzbAuscben gt^u Wind und 
Wetter nmsebaa. Diiae l aitra ai ne la, ngambt «ingailtll^ 
verblieben wührend d«r guatcn Dauer des Versuchs au Ort uod 
Stelle. Die iugcli5rigeD Xivellirlatteii waren mit dein Ueberbau 
ia folgender Weise verbunden. 

Aa aUm Kaotonpankteo iDd twar an dciyenigen dea UDler> 

den Obeqiuto benfc- 
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i (Abb. 7), waren 2,5 m lang« leicht« Bretter durch ei9«m« 
SÖhtuluwiBgciD MmU^ üb «in« sua tiehm htgt dotwllxo 
1, wudm an ■Ilm B«ft«H^ngMtctlen im Vwl* 



Mlilier 




ir.K'"'la«.«»n Ui? von den 
Knoteapunlct«Q des Unter- 
sarto MtfnArta nfwiM 
Brftter vM 20 en Bnita 
vrurdcu dnrch di« rem Olwr- 
Kiirt abwSrt« bADg«od«n 
1 0 cn bnitio Bntlaaden am 
<tm 1 s «berdvckt Alf 
den so nebpii'iiianJ'i- • i- 

Hcbeinenden Ur«cisunt(>n 
wum auf Dreic«kslciitw 
ZinlotniCm mit in 0«lfarb« 
!?e«tH«r CMrtbMlaHlwUDnß 
von >),') m tänge auffrf- 
Kbrenbt, 4«rai MuilpuakI« 
Tor fi«la«tmgr des U^kwfeaw 

Es ist oliüe wMtpr«>ä 
l(li>r, dafs duP'b die aufg«- 
itellton ümlliriaitniiaite 
null 4k mit den Knolra' 
Itunkten fest verbundenen 
NiTeUtrkatti!08treif«ii di« loUt- 
twhto ▼«■Bdennf der Kdo- 

tenjiuDlt'-liip'n l-i n:i:i ihL"«- 
1«<«D wviiii.'u l, üiiiM' Zur 
VernK-iduiig n Vi rm-cba»- 
ltuig«u in d«u Abl««aiig«i 
mran jt cwef Iwneliliiuto 
£i ntbcil uogcu d urchscb watt» 
oiid roUw i'arb« iiatar- 



AHk 7. In einem Abstand vcin 

5 cm von der Aufsenseite der 
BaupttrAg<?r waren ferner vor jeder Yertiaile und vor jeder 
FaMmitte das Uabattasa« OarOatitable ttagutmut, di« gmu 
in «inar Fli^ ittudM md 6beriialb der OkatgoH» intt ain* 

uuder duicb Zangen so- 
»obl in dar Läags- wa m 

und a<IlMrtan locli durch 
eioeo DtweekiTarband go- 

sichert wiitv-a. Die vor ji>dor 
Veiticala atelMiMlw (kUM- 
pflUila ermtflicIrtaD ffla An- 

brin^ung ^ffölinlicber 
TascbenntafsstAbe, mf wel- 
olieu zejganrtig GjacDlioMde 
aehleiiften , di« an den ron 
danibotenpankten auf- bczv. 
ubwilrts raR«inden Brettern 
bafeet^ «»na, todata ancli 
okna Btnuttwif darVivallii^ 
'i.i^-T i t 'v wflitores abgelesen 
«erden lionuteo. Uvber den Maisstabcn waren scblief&lidi auf 
M CtoWpflUUa Mwk wtSA gauri^am Zukatnlfaii geiämrä*, 




Abb. a 



inatrument« di« Durchbivgun).''' 



Hffl 



auf wslelieo darcb einen Strich Uber den Zeigerl ioealen die 
SvolrailgMi daUfiid doRb Zaicbing fea^iategt werde» tanotai. 
Es waiaiD Mnit fflr dia amIcndilB AbwlMabeve^ng der Ibratni'- 
punkte drei vüd "injiuJer tiiinhkingice i"oütri,l«!i M rh.niJ-'n. 

Dm auch etwaige Einbie^un^n des Obergurts festlegen 
KU ItSaaaa, hatte luiii aa Jadtn OwUtpbU «Im mit taidutaat 
Zinkblech belegte HelstaM (Abb. senkrecht lurliuigsrichtiuigder 
Bracke angebnebt nod davor an den Obergurtk&ineu der Ilaupt- 
trlger j« einen »cnkreclitcn Arm ang<e«chraubt, an d«8S«n oberem 
End« aio SHüilatift dunb aina stUlana fadar gsfan die Zink- 
plaHa dir Tsfbl fait ngadrtekt wvrde. na lovohl aiiMMi 

lueh abwirt5 sich bewegenden Ol ••rt'ijil;i unkte zeiehoeten 
riiittelii der getniffeneo Einrichtung aUo ihren Weg anf den 
Zioktafeln selbattbMjg auf. Bin Inebter Lan&tif , ntbeo dam 
Q«T^ nnd onaNiliiglg voo denaelban «afgwteUl, cmiAglichte 
jeder Zeit ztt den Ponkteo, wo die IbÜniab- and Zeigereiniicb- 
tungen sich btbndio, n talaufm» ato* di» Btflch» betw t s a sa 
nOaeen. 

Um IMatdleB ra hSmaa, micha BawtgvBg di* mr eni* 

f'.tiir init rir.srlini'l i:- !i Xiitoii in die Knotenbleche angeschlos- 
senen Doppel-DiagiMulen während der B«lastung gegen einander 
b dar Kitte der freien LSog« dvnal- 
ben folgende Yorkabniagm 
getroffen (Abb. 9): 

An liiT Iii.ip' ii.iif A 
vude ein 8t«rkerBl«cl>winkal 
dnrdwiSeimaSebnnibsiriafeo 

fest an'-'eklpiiir.'it . wril. Ii. r 
□Uten ivtei il.issin^'iuljX'j 
trug, ein flufsereü, mit dem 
Winkel und daher mit der 
I>iagonale A Ast rertande- 

cIms au Kande des ächliue» 
MilUavilireiafliailaiif tragv 
nnd ein inneres, im Ünfiieren 
Terschiebbares Rohr mit Xo- 
niusstrich, welches sich mit dem zugespitzten Ende gegen die 
Diegaoate B ttUale. Bai Ntbernag der Diageoakn gegen ain- 
aadar nmOttt ab» eine TeiadnelNiiig dea Iiiimi«b BidinM im tnheraii 
eintreten, der-'ii Miifs durch die Eintlieilung und den Xonii-bStrii 1} 
eidi beatiuimea Itefs. Cm muck eine Entfernung d«r Diago- 
nalaa ew ainaadar i M ia si in bnnai, «tar dia DiifaMl» B 
ein Winkel aus schwachen) Blaek BQgakhiBmt, dsann Ead» «af 
einem StUck eines gowDliulich«» TaiebenrMtabbas, mtdwr mit 
dem RQckeu des stärkeren Ble<*liwink«ls verbunden war. gleiten 
luwDte. Die «DOoglictae, vor der Balsstoiig angaoieilcte Lage der 
Bbdlinie des obema Winkels aif dem HalMabe nad dia spUer so 
wiederholende Ablesung muTsten daher eine etwaige Entfernung 
der Diagonalen von einander ergeben. Rchliefslicb waren xur 
Krmittlnng der Sjunnungen einzelner Wandglicder soaaid dar 
OehnungaieidiBer veo PnCteaor KiniMl, ak nach dar Sfam* 
nungannnar eoa IngSBianr BaU« wthrend dir DaiMr der Be> 
kslung bis zur ElasticitSls^i' i:^' .uiijt'bracht. Beide Vorrich- 
tungen iraian mit Mnea Scbutzdacbe Teraeiieu und «ordaa 
OBok Ünaielnnf dar ElaaticittlagnBta antlbnt 

Wriliii rjl ilrr fr rt>. hreiteoden Belastung wunien di-' ■•'.n- 
zelnen AbiKhnitie derselben durch pbotij^jdÜMlMi Aulnabinen 
ftstgileigt a*d «mr wardan: 
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<li<' Vcrsii'-lispfriliT ffrtiif, j 
2. dor Ceberban anf d«n VenadopMIarm ligand und nit 



bringen d*"r prst"!! I,.ist. 

3. der U«)i«tbau nacb Aufbriagen d«ij«nig«a Last, welche 
•0 IGOO kg in d«D Mjtt«ir«ldeni ncb- 

TCdttueht, tku OMii KmkhiiDg der Elaitt- 
dÜtigiMitt (M. U). wid «eUteMM 

4. JtT ri.'bi'rlAiu ti:ich ■.'rfiilct«'^!! Rnicli s'iw ilil in 'hz I-3nt-.^- 
i\» auch in der QiMniuicbt (Abb. 1 ) pbotof rephisidi anfgv- 



T. Bte 

N'n-li doli uU'ii iin^rr-^ti'llti'i; Bvr(riimil)t,'i'n w.irfn, imi fin.-n 
Bruch der Han|ittrli^r herfaeuufllhrea (bei 350<j kg/'qcm Be- 
iMpraAnr im OutUfi-QiiNntaitto) 184,9 1« Im* t d. m 
Mg«r CKler lu». 2 ' 124,9 3013,4 mnd 753 Tonnen erforderlich, 
üu die Haopttrt^r bis zur KlastidUtsfreiue zn bean- 
M 1600 f. d. qciD des OMIKbllHte dir 
8.1600 42780 



801M* 

Trlt:«^ r-l.rr rtinil 12 T"nr.on f. i;. m Brücke erford«rlii-b. i:-l(>r 
nach Abiug des KisengewichU mit 7,10 kg f. d. cm Ttftger 
S-63,0-801M - SSO t £ 1 UeiwriMUL 

Dft, wie MhoB oben «nrthnt, die gtut Breite der MhN 
Mn twittliui de« Veitimlm wtutn der rarliaodMMn V«r> 
Meifungswinkel nicht lur Lagerang der unteren Lasten benutzt 
«ndto koutt, «0 wud» tat dorcItgMtecfctn SdutMnbOiMMa 
«m TktO te MnoMilHt Mbarhilb dar Trtffir, abtr mt dra 
tckvelleatrUgero anfmbend gelagerte 

1. Vertheilaog d«r Lasten bis tar Erreichung der 
]!teitleitit«gr«ii««b Du QtwUt^ dar aor Bdignii banMin 
6,59 01 langen, alten Eiscnb*bn«i lii. nrii wurde, durch Vi r« i.t^.n 
Ton 10 Stflck Scbieneo, tu 23ä lg U'a die Schiene lvbl^i.«t«Uu 
Die Uesamtlikst, welche zur Erreichung der GUsticitatsgreoze 
anänteiagni mr, batnif »mA «Ugem 320 1 Dieaalb« wude 



44.74 t, 



a) in die Querlage der erwähnten ScbienenbOndel 

mä 4-48 — 182 ScltieMn » 23» kg . . 

b) la 8 SMmuatupA «atea 

mit 8 ' 05 - 520 ächieoen tll 28S Ig . . — 181,16 I, 

c) iD 4 Schienenstupel innen 

mit 4 ' 155 - 620 Scliieuon zn 28Skff . . - 144.46 t, 

d) in 40 SekiMHO «towr obaren Qaarlaga tu 2SS kg — 9.3 2 t 

zaaMBnan 1373 BoUamD 310,68 t. 

Die für eine solche Schiern ii'.ust r.a i rwartende EinisenkuDg 
'ii'T TIritijttrnt-i'r iu fl-r Mitte (Durchbiegung) war alii innerhall» 

Ä«.F 

der EiaiitieitüUign'uze iiegend zu F =^ (0,8 big 1,0) — ,- 

ß ' ' * 

1600» - 1G782S« 
— 0.8 bis 1 ,0) , , , — 9 bis 12 cm berechnet 

„'UOOOOOIHODOO 

In 4h Wirklichkeit abar betrog dl« (Onrehbiegiiiv) 8«ofcvog 

in dir MgamMa nach AnntrlagniiK dar «bw tMnidnatcai 

^'.'jji' .n> II mir 5 cm (sieb«? ,vini u:ij«t«hrnda TtlMlIa 6 dar biob- 
acbtei«D SeokungMi der Knotenpunkte). 

I. TMthailnn; dar Laat bia svm Brocb. Kadidaai 

die Schienenstapel auf der Brü k. . in- - iM.f Hrh" .rrieicht 
battea, dafi die VenteifuDgiiwinkel zwischen Verticalen ood 



QatiMgani nieht BHbr Undnlleb «ana, tomto «iiia Tar- 

breiterung der Schienenpackung zwis. tiT'ii den Haiipttriurcrn 
in Iniwiii dar Brtdn rargeoaniDen werden. Fdr diese weitere 
Tartfaeilaag dar BcUamlait war dis Anaabaw (anaebt w«rdeB, 
dar» ebne Gefahr für die im Innern der Brttcke mit dem Ver- 
legen der Schienen beschäftigten Arbeiter Vi der Oesamt- 
bruchlaat also t in Scfaieaen a«fg«tngeo werden 

aoUtao. Si ward« daher die bereits aagaonhiato oben Querlage 
vto 40 SiBekMimaa dweb 8«(Mb«ii]«i!«ii toi «dtaraa 123 SMMk 

Scbieiii'n vi-rst.;r'»:t. .Auf Ak'v) v.'rstjritt? o'tKn' 'ju-i'rlii^'.: sollten 
alsdann in oberen LSngslagen 4 Scliienenstajiel zu je 272 StSclf 
8ebiaDaiiaaJiplmdt««nkii(JMiatfn.46). DiMa978-4-lM8 
Stflck und dia 122 Sttek der oberen Querlage hätten aladau 
rund 1210 StOek Scbteoaa oder 1210 233 — 282 t ergeben. 
283 t -f 320 t (der bereits zur Erreichung der Ebistieitttsgrenze 
aafjsebiaebteo Scbwaeo) aiiid alm — 602 t — V* dar Qe» 
aamtbniekltft • 

T).iS Aufbringen weiterer Schienen über die ELasticitäts- 
Greoie hio-ms wurde in Längalagen fortgesetzt. Am 6. November 
Ifitbg* 3 warvn in 4 Stapeln Aber der oberen TanNlktn 
QD«irla?o .1 . '.'.HO tlL'O ^tli. k S.-hinticn auf|ebnicbi 

Mjü lagorlea lituiuiicb auf dor BrOcke 

1. unter« Querlage der Schienenbandal (216) — 192 Stflck, 

2. Beiutuag b» ur Hoitkittiagnaii . . — 1180 , 
a. in Ar TanMdriea obemi Qoaflace . . 122 , 
4. eb6(bilb dar abann Qoailiig* .... J^^** _w 

zuiuinnien 2414 StQrk 

Oller rund 562,5 t. 

Bai diMir Sahianaolaat tiat dar Bncb de« Uabnbana aio. 



Tl. Verhalten de« Ueberbam wthrend der Beliutug. 

Nacb AnfbriitgaB dar onlemi Qnatiaga ran 48 
bindete gawannm dia SBltagflleh «ddtff md b«i dm 1 

d^'rl it.irkun Wiiiili' ^i [i I- ■.»i>.'> :i:li ;i Diagonalen allmablidi Span- 
nung, deren iüi wachsen mit wachsendar laat sieb dur^ immer 

tunehmendeo Einsenkangen der KDotenpuDkte wurden jedesmal 
nacb dem Einbringen voller Lastschichten, nach dem Aufbringva 
der Lasten bis znr EbsticitAtsgrane vad weiter bis kwx vor 
dam unanrartet eiatnteodso Broch »bgalwen nad vernkbut 
(rgl. tkb, 6). Ana dso LiDiansISHi, valeba dia out laa Obaiw 
^'iirt]'iinlcten Terhundenen Stahlstifle auf den Zinktafeln beschrieben, 
liefa sich alsbaid bei diesen Xi4g«rtl»eil«n die Ne«; aog cnm Ein- 
biagan erkennea sowie der auf dJaaa Bewagaog »nagalbte Ei»- 

ttufs, wenn wegen dte Ber'irderungBgleiiiea die Schienen nicht 
gleichm&fiug zu beiden Seiten der BrDcJieaacbse eingebaut werden 
kuuDten, nnd dadnicb ata Hanplblgar mahr haiaiM wnnfe wia 
dar andattL 

Dia Wa1if«blar and Bian in dm aimatoeu WurigHadm 

(Tabelle 2) wurden unausgesetzt bcobacbtel, zeigten aber keiner!«! 
Vwftudenuigeu, abeas« wuid* an den Aufla^n keine a«f£aUeiMla 



Bis zur Erreichung der Elasticitätsgrenze blieben auch die 
Senkungen der Knotenpunkte (Tabelle 6) in engen Grenzen, von 
d.t ab .aber entÄprecliend der prfifwrcn Schienenzahl in den 
oberen «iueloea Scbicbtan dar Stqwl wniden dieaeiben batrtcbV 
Gebar. Bii inn VeranUair dia 8. Noeambir II*/, Ubr, ah 
Uitt-kgspau-w f'ür f.-.f Arlx'.t-r i," ni nlit wiinlr-. zeigte sich nichts, 
was darauf hatte sctalielsen lassen, dals alshald der Bruch das 
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Am 

■2. Novcm- 

futgton iiv 
Ab- 



4 Uhr bei 

Ubaftcr 
hift. 



Titga 



Out 



Rochbi 



I 



Vatm 

Oitea 

Uoteo 
Ob«D 



1 






Einscokiuigen d«r Kpoteopunkte 
























Ablesung 




















Amk 


1 


a 


S 


4 


6 


• 


7 


8 


9 










M 1 


1 1 i m 0 1 e r 








Inittnuneot 




4 


: 

4 


6 


8 


9 


10 


8 




UafMlab 


1 


4 


4 


6 


6 


5 


5 


3 


0,5 




1 


4 


4 


6 


7 


7 


7,5 


6,5 


0^ 


Inatrumcnt 




3 


2 


5 


4 


6 


6 


3 




Uiuatab 


1 




2 


a 


3 


.5 


0 


3 


0,5 


Jiittel 


1 


2^ 


2 


4 


3,8 


5,5 


5^ 


3 


0,5 


TifcttffllHllWll 

I Mvu u in <.vi 






5 


7 


6 


3 


3 


2 







] 






6 


5 


3 


3 






MHtel 


1 




3*5 


6^ 


5 


3 


3 


o 


o|5 


1 Instrument 


— 


3 


5 


7 


5 


3 


3 








1 


2 


4 


5 


5 


3 


3 


2*5 


1,5 


llittol 


1 


2,5 


4,5 


« 


5 


3 


3 


2,3 


1,5 


lüstruiDMit 




1 

U 


13 


20 


22 


22 


21 


16 




lUkalab 


1.S 




13 


20 


20 


20 


14 


10 




Mitte) 


I,B 


! II 


13 


20 


91 

21 


91 
ZI 




13 




iit>trucii«nt 




12 


15 


21 


22 


23 


31 


14 




lUtBstab 


1,5 


13 


1.% 


23 


21 


20 


16 


9 


1,0 


Hittal 


1,5 


12,5 


13 


22 


21,5 


21,5 


18^ 


11,5 


1,0 






10 


16 


21 


19 


22 


18 


14 




Ibtebib 


1,0 


10 


17 


22 


21 


21 


17 


12 




Mitti'l 


1,0 


10 


1«,5 


21,5 


an 

BV 




17,5 


13 


Ifi 


iDstruinoDt 


— 


!l 


18 


1» 


22 


20 


17 


12 




Mabttab 


1,<| 


10 


17 


23 


23 


22 


17 


10 




Xittil 

1 


l.ü 


9,5 


16,5 


21 


22,5 


21 


17 


11 




i 
1 

1 loKtnimcnt 




IS 


21 


32 


.35 


32 


2ö 


15 




MaTsstali 


'.'.5 


IC 


24 


32 


34 


33 


25 


16 




Ulttol 


2,5 


17 


22,5 


32 


34,5 


32 


25,5 


15/. 


2,0 


Instrument 




18 


2' 


32 


34 


32 


25 


17 




lIa&«Ub 




18 


24 


36 


34 




25 


17 


2,0 


Hittd 




18 


23 


34 


34 




25 


17 


2,0 


1 TT Tll M * t 
1 il T>1 1 UIKl II 1 




14 


24 


32 


30 


32 


2ri 


17 






l'.O 


15 


24 


32 


33 


£9 


24 


14 


1,5 


U:tt.-1 




IV) 


24 


32 


31,5 


30,5 


24JS 


15,5 


1,5 


Ins t ru ti t (I u t 


... 


1 4 


24 


33 


31 


29 


24 


16 




UarBbtab 


3.0 


U 


24 


:t2 




SA 


2r. 


l(i 


1,5 


llltt«! 


-,0 


14 


24 


30 


32 


31 


24,5 


1« 


1,5 


Imtrumetit 






.,! 


44 


48 


47 


37 


20 




MalHtab 


2,5 




»2 1 


43 


46 


43 


33 


21 


2.0 


MitlBl 


2,5 1 


21 


31,:. 


43,5 


47 


45 


35 


20,5 


2,0 






19 


32 


44 


48 


48 


37 


21 






2.5 


24 


32 


47 


46 


43 


33 


22 


2,0 


Jiittel 


2,"> 


21,:. 


32 


45,.'. 


47 


45,5 


35 


2l,5 


2,0 


Instrument 




21 


35 


46 


47 


.V) 


■SS 


2". 




Ma&stab 


2,.'i 


22 


3G 


48 


50 


4« 


38 


22 


2.0 


Mittel 




21^ 


39i,& 


47 


48^ 


4» 


38 


23,5 


2,0 


iBitninrat 




21 


SS 


45 


40 


4« 


38 


25 




Matetab 






3« 


40 


SO 


81 


40 


23 


2^ 


Miltd 




21,5 


3«i 


47 


49^ 


48,5 


99 


24 


2,0 



BemerkDnf «D 
ud Aagahe d«r Laatam 




Auf dor Krücke laK<'rton 
216 St. ÄliieMO, lUv.jn 102 St, 
für die TitgerbelMtvJw recbneo 
IM -838- 44,741 



lo^dla 
Ab- 

N«ch- 
mittagB 
:) Uhr 
bei 
+lQi>Ce]s. 



Luit 



BMdita 



UntMi 

Oben 

Uaiao 
Ob«o 



AnfbriDf^ d«r 8 knisereii 8ch>«ii«n»taMl 
von je (9 + 11 + 13 + 15 + 17) - 69«, 
8-6ö<=5208tttolc Sohiaaen. 



1 



mk «tat 



44,74 t 



S. Novom- 

ber. Die 

tcD,unidas 
Narhwir- 

k«n wih- 
nod der 

Kadttab- 



8 Vbr bei 
+ fl«C*l». 

und 
ta wy r 



Höchts 



Uotmi 



Üben 



Unten 



Obaa 



Anfbrin^'on der Inoenirtapli, di* ImI Im BB 
r.ÜO mii) mehr nach dM IWM(0 S||(r 



WMMB dos GlfiiBeaL 

4-w— snatu 




270 - 233— Ufllt 

UafBBwiaabeD UBiHOt 

Kim. älojht 



Am 
7. NoTem- 
bar. Ak- 

leeoDgeii 
erfolgten 
8 Uhr 
Vor« 
mittagi 
bei 



: R««b(s 



Links 



rntan 



Oben 



Cnten 



CMwa 



AuttTiDgcn '1,^ RcatM dtrlBM'n- 

>tap«l 4 ■ 86 — :it4 Stiick 

nad dar «Um <>MA«e ... 40^ . 

Zw. 384 Stuck. 




3B4-8SS- 



Oaiidt tat dia: 



. . 89,47 1 
• •_ 230,21 t 
Zw. SUIi,98t 

I Mnnll* 
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Am 

8. Nfiu'm- 
ber. Ab- 

«riblgtan 

TttT- 

mttagf 
7«/, mir 

M 
+ 2*Ciil>. 



Im; Ab- 

Vor- 

10',, Chr 

bei 
+ a'Cela. 
and heller, 
niMg 



Triic«r I Gurt 



l{ecbt)i 



Links 



Rocht* 



\0C AV 



2 Chr 

MChliMI 

iticfa (Hne 
Ver- 

im Ofe«N 

(turt 



Link* 



Baehli 



Links 



Voten 
Obeo 

Unlca 
ObM 



duri})i 



lustnunent 
MaTsstab 
Mitt«! 

Iiistmmeot 
MaTMtab 
Kitt«! 

Initnuneot 
MabaUb 
Mittel 

lutramaal 
Matetab 
Uttel 



Dutan liafatab 



iDKtTUmCDl 

iafata 

Mittet 

I 

Ingtrunieot 
Ol«a Matutab 
Mittel 

IlDBtrum<>nt 
MaTsstab 

Mlttc>l 



Obm 



Volmi 
Oben 

ünteo < 
Oben 



Instnuneat 
lUttal 



Itwtrumcnt 
MaTxKtab 
Uilt«l 

lostnimcDt 
MafsU 
Mittel 

InitrameBt 
Ma&stab 

MJtt«! 

lostrunicnl 



fiDBenkuogiMi der KDotuDpunkta 

3,415 6,7 



Millimeter 



2,5 
2^ 



2,5 
2J> 



2,5 
2,5 

2^ 
2^ 



27 
33 
30 

28 
33 

aoA 

28 
30 
29 



SO 
20 



47 
49 
4B 

« 
00 
4» 



67 
65 
«6 

S7 
70 
68^ 



51 63 
50 I 64 
aOfi \ 63,5 



52 
50 
Sl 



G6 
65 

«5,5 



71 
70 

6» 
71 
70 

67 



06 ! r.i 
66 ! W > 
6»5 50,5 



66 
GS 
67 



ß3 
62 

67,5 : «2,5 

70 CO 
68 67 
60 03,5 



— 33 
2,5 38 
2,5 95,5 



2,5 

2,5 



'2.T} 
2fi 



3S 

35J5 

38 
30 
36 



54 , 75 
60 80 
67 77,5 



55 

eo 

57,5 

83 
65 
64 



96 «2 
96 ' «5 
36 63,5 



86 
89 

87,5 



75 8G 
85 90 
SO 88 



86 
86 
86 



78 
82 
80 

78 
84 
81 



90 89 
»4 86 
92 87,5 



88 93 86 
88 I »4 91 

88 I 93,5 I 88,5 



40 

50 
49.5 

49 
50 
49,5 



31 
32 
31,0 

28 

33 

30,r, 

28 
2« 
28,6 

48 28 

51 ; 31 

49,5 20,5 



tw 

62 
61 

58 
62 
60 



28 

SS 



32 
38 
36 



68 43 
<i7 I 40 
07,5 41,5 



05 
07 
66 



42 
44 

43 



Banerkmigen 
und Angabe der Laatea 



2,5 



2fi 



2,ü 
2,5 



2,5 
2,5 



2,5 

2,r> 



2,5 
2,6 



Ol 99 



93 1 68 



36 



- i - 91 i 99 94 1 68 41 

VUirend der Ueobachtung erfolgte der Broch 



Aufblinken dir 

4. HUipel k T9 



Zw. 426lS£ 



426 • 233 — 99,26 t 

■•Ob« ■ ai9j08t 

Zu. iiSMt 

atapel 440 Bt. SeUeMo, 




440 - 233- 

hienro wie oben 4lS,Mt 

Za>. 226S8oliiaa<n-B9n«4St 



Es wnidoo iMcb aallgelnaclit 
176 Stack Sebieneo. 




170 • 233- 

l!l-'r/.'j \, I».' 



/.I- 



41,01 1 

52!. 4(5 1 



reberbaus erfnlgrn w ürde. ICs w.inli' viir V> rl.isspii der Vpr- 
aacbMteUe die Bräcke in allen Tlwilen genau untcrsucbl, noch 
•Hb mdi TaHmteair dar tvaMui SeManioiohiobt Iber der 
•bmn Qu«r1ag<> oin?- Mi'ssunc i\fT Kiii l'MMMiiilits-Senkunjon aus- 
(«fllllrt, weldic zviir ein« ruM-lit' Ziiti;iliiiii' der Durclibieguog 
ergab, ab«r toinerlM Aiib»li zu der Ann^lxnc baldigf«n Bruchii« 
bat Sin «•Han tingdMDda PiUfaDg de» ITeberiMos viude 
nig«9Maimcn, als neli BeewKiirmii; der Uittagspanae mn 1 Vlir 
die .\rbcit lii s Iiii r.. r. iiin I in;.r<>n3 wieder begann. Auch diese 
Präfimg liefs Anzeiciwn eintretender UeberLastong der Brflcke 
Hiebt erfcemwo. Trotxdam mUhi eine Terdejipelte Anfmerkum- 
Inl b«i N'Sbening der lielastani; an die Druchgrcnze dem ünler- 
tekhlMiten ,-ingt>ietg1, and luch Verluul' einer Stunde wurde eine 
vM«rl»)lte genaue Prüfunj^ der II;iuptträgor vorgenomnieu . zunul 
Ce EuuMukuogwi in der llitt« dM linken Tiiiger« sieh inner 
Jt nthr BAinm Mf die Briete gdifHt 



Abflm lit' ti lirr '^ii' rLTurt'.'. lirrea Ausbietung 

enmttt werden kounUi, wurde bei diemr Prüfung ein 

Igen sviielMn dM KimlHip 
punkten 5 od 0 mkienomton , «r> duTs <•» snf^i-mgi erechten, 
di« Arbeiter, «eUw (etra 20 ilauu) auC der Brück« mit Ein- 
stapeln der Sebienen beeeUftigt mm, ron der BMeto nrflck- 
stttiebeo. 

Bi wnide denniebat dnnb MadnniUni snf der Brtcko tr- 

iii;t1.'lt. d.ilA Iis ^ur Krrr-iv'bunt' der gepLinl'H n'i'liiiungs- 
miiliägeu Yft BriKbla&t, wenn die Uleiee der itefOrderungsbahn 
aH Ja Anrndnung gebncU «vrtai, Mch 170 Staek BcUema 
fehlten; femer wurde dareb Schnmnnlegnng festgestellt, dalb 
der Aunehlag der Avabauehnng im Mittelfelde des linken Haupt- 
trJgors von der Gemden 2li mm betrug. Sofort wurde jedes 
weitere Betreten der Brteke untenagt, nad nodmaU die Ein- 

leMnv omitUt Dlei» 

ao» 
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konnte nur noch am rechtaieitigen Hanpttiäger durcbgvfilbrt 
Verden. Em Inmi Knistere im r«>b«rliftu wunl« b5rl«r, «U 
»Hell aiskm mit kulun lündMa der UebtriiMi inaarnntnlnach 
und fltk Mif dl« utar Ab KnotrapwiMm IxrgMttlltni SebveUea- 
■Itpd, «twa 35 cm tief. niod^rsiMikt«. 

WUimd «iw Aifbriiigitn; dar ktttaa Schi0ii«Dtelüelitaii 
saiRieB zmr dl« Gtgmikgaalm in dm IfMdMteB nuMfeuMBib 
Äu-laudiungen, divter Trsi li- iniuiir VoUDlo »ber «D« b«80Dil»re 
B«(ratang iiicbt b«ig«iii-gl »urüttj, woil si« io der Xatux d«r 
BibIw lag. Verand«niDgeD Id d«n AUUiMkn d«r Doppoldiago- 
aatai TOB eiaandw aiad trau mdbiftduir Naduaamiag MUnmii 
dM VamMlIc aiebt bmlitutlittt wvrim. — 

>'II. ii«{iiii<l Utteh rrfutgrtfiB UrNchc. 

Eine Rofort nach «Ingctreteocoi Brucb voig»aainmene ein- 
g«heode Unt<>rHuc]iung des IJ«tK>rl»u«8 m aÜHl BlIaM Tbeilm 

Iwt m foisaaikiD Er$:«bnirB g<?rahrt. 

1. B«cllt«r TrUger. 
Dia Terbi«|^Dgen im GMainittr5gvr8 wurden aufgemessenf 
und tind die gewinujf.nfn MüIfo .n A'iii- \ 'i lM^rt•ir^^•_■lJ. Iiiijurh 
batiigt dw grOSOa Durchiymg im Untergurt« in der Mitte 2G0 mm. 




Anflager-KDOleo|NuU («Ntlkltea Aaflager: OlaiUagar). In 
daa AaagUfiiain laigte lieh aleto tieni»rlKiww«rllMa. Sin« T«r- 

schirbung de« oberen OnfskOrpers de« Ai.n;ii.T.is auf der (;l-:it- 
pUtte dM ontarai OoMOrper» war nicht ein^tieteo, »ioe w>l«li« 
iniriia «aeb «ar üSabrilt daa Braahea liufct baabadiM Hör 
zei^ der obere Theit d»s Unlskarpers aailar AjMggn TWt dar 
WaUe «in« gmnge Scbief«teUung. 

JM 1. KainaiW B«aokMigai«aD, aar M «er racMi- 
tf'\V.e<: ?'n'l8cliwell«ntiügr<'r aiw dem Lanier abgehoben trotz der 
autlicgi'Dden Lut, rtranklet durcb die Scbiefe der BrOde und 
infilp DnvlifeaBga da» Ünkaa UaflMtaia an Kaotoopoakt 9. 

Feld 2. Eeinerlei BesebSdiguiigBD iiuftter £btl!«r V«ri)i«- 
(;uu£ der Otagonalen iufolg« Au(<etxeos üntarputs. 

Fdd 3. Oaaan wie rvc. 

TvU -i Star;.' A;i-.!.i.'j:iiiirri Vi-l-t Pi.w -nuten. Ai.s- 
koicken des Ubergurts n»cb lonen, wie in he8on<lere'r Zeichnung 
Abkll daisHtaUt 

Feld 5. Starkes .Xuabuui'hen beider Diiigc>Daleu uud Brucb 
beider Ue^adiagonaleo (im ernten Nietlocb der Verbindungs- 
iaschen beider Hälften). Di« Sufsci« Ogvndiagonale zeigt einen 
ollan Anbineh. Dor oaMro Tlwtl dar BrudieteUa zeigt ymig 
athnigM Eina, vM krTctkllialadM EinligaruDgao. INa iunia 
Getfendiagrjniil« ist in l i ^li-n T)(x:kl:uti'li«n g^'brocbi-n. und iwar 
Migl die inner« JjMelie «inen altaa Anbrucb. Di« n«B« Brudt- 

weniy wbnifres , graues Kissn, — Femer; Ausbaiicliung d« 
Obergurts in dc-r lotlirecblcQ Trägerebene na«h olxcn. — liaa 
Uah der Ausbauchnng in dar Ifitti tatrtgt 13 am (AaaKlüag 
lau dar gnd«« JUaieJi 



TM 6. StaHn Anabaacbnog der DkgonaltD und Aiii- 
baucbnng der Obergarte in lotbrechter Tt3gvr»bene nach unten. 
Um UxU dar Antlnnchnng von der geraden Linie betrSgt 10 mm, 

raa 7. AaAaaelndag dar Dhgoaalaa. 

Feld S. Der linkuseitige Endscbwellentriger ist («i» in 
Feld 1 der reditiaeitige) au« dem Auflager auf dem Pfeiler 



■it iUxIttrIl 




Ownlatt» 
BNbSä. 



I Kmii Bit lr7<U]luii* 
i «vi 8iJiliiri««1ivpa. 

Siilwiikul ifrL-Eit^n. 

Broi^hfljl'-ii*' srni« «II 

ii.-'-. irit.T, 

Anbrach 4. 0Brtf.lAt1fi 



ausgehoben und Moli' mit itcin Kr.iln {r-?[ ir. itrr Luft, eine 
Folg» d«a DucliliSDgtns des rediten UAupttrSgers am Knoteo- 
paukt a, faiankM danb dia SeUafe dar BHicla. 

3. Liatrar Banpttrftgar. 

Die VeTbiepungen des Geeaiiittiii^crs s'mi iiivti Aiifmifs 
in AU», l'i eiagvttageu; daaaeh betrügt der gitJIäte Uurcbbaog 
d«a UBtngaati in der HiHa 296 aat. 




AuflagerknvtcnjiuDkt (we&tticto Gleitlager). Genau wie beim 
laeUen Saapttilgar. 

Fi'M 1 Keiocrlei B*8cl(.1digiing. 
^ Ausbaucbusg der OiagoDalen wie im rechten 

Haiipttilgar. 
. 3. Wie rar. 
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Feld 4. Bruch dtr inoeren Ge^ndiagonale im obontm 
MnI der Aa>chlttW»ache. Aito Aabiflalw ToriHuiden, Bneb- 

Ugfo. Vrrtlal'i rv «oigt ein» Tcrbioioinf: in der TrtgBreben« 
am ADSetalalte d«r UreieckiMSStoifiuig noch oben gegto. FM 6 



I>Brcht<rec4 -irr b»i- 
<M l-Uxm XiM- 

locii BnirltaArho 

w«a» sdialK mit kr?*' 

run.-im Tin uU.-."oa 




KncfrSfilAt 



an*taW<rl-l 



kr>^Ullliu«cbM hM 
RfihlMk«« - Einloifv- 



Ii-:, h.'.i.ll- 
>/!lirr^ mit Kin- 



Anlmah *• 



A'.l. 1'!, liiil'T Tnii-er 

eilieiu. Der Schenkel deeMlbeu, welcher am Steg d«r Verticaleo 
KD]i»gt, Migt heniti dlw Broeta, weieber «ker üMte namt- 
deckt geblieben ist — 

Feld 5. Starke Aasbauchungva der Oi;ig(»ialea ohBe BnKb 
denelbea. Aaskoickung de« Obergurtes nacb aiftn WW il Iw» 
Müdimr ZeichiMiig daigtatelU (Abb. 13). 

¥M 9. Stufet AnbavcbuigvB dar VHntaiitiiia. 

Feld 7. Wir V ir. 

Feld 9. Miclits zu bemerken, nur zttgt« der obere Tbeil 
des UaXskSrp«!» «ffltor A]iftl|i{MB( dtr WalM rim 



3. Tahrbshü. 

Weder an di u i^hu rt^ügcm, noch an den 8cbKijlKi'ntr.ii:<!m 
wvrdio naeh den erfolgten Brach ug«mdw«h!iM begondere Y«r- 
lidmwifni wdwgwwnBHii; tatt iK mta badnrtmtM uf- 
nihcnilffii i-cfK lich eine Durchbiegung der Schwellentrtger 
aiclit mit dem Au«» crlienneo. E« isi^te sieb aoeb nach er- 
folgtem Bruch, dnrs die gM«i»t« Uruchtast lodiglkh auf den 
8cl»rtUcntrtg«ra »nfbifi <• «w fibeiaU Luft twladmi dai snr 
TwIiMuif mm KifpHU tar Lut 
ud dir nrtmii SdiiMMii-QiMriaca 



4. Allgemeines. 
AfafMebette Nieia wordeo an kaiiur 
ToiftfluidMi. Wo mitTwbinlBiigm snwtort mrm, sind dl« Niet- 

lOcher ausgerissen oder aiifgi;'-|i;rj-ti Am i'.ciijiiiii.'vii Tli'jilan 
der Obelgurt«, wekite eiaer starben Biegung beim Ansknickea 
mgt nM wum, «itdiiMi dir (MIMmnalrieb tat gMtmn 
Fllclwn a*i^r-MS^tf rt. — Obwohl eine besonders ^^ irpflüfisi» 
TTnU'rkUtaug dta liruckenanatrichs nicht angenommen wertku 
kann, zeigte das Eisen doch auf allen freigelegten FISch«! 
ein« lehOs« bUik« Valibait und nirgends ain« Spur 
von Bell 

Die Ilaurriss« in den üntergutttbeilen zeigten auch nach 
dna StDimiokMi der MitMfetder des Obtigurta und dtm Dni^ 
baiv dw P u t w g wt i liiairM 
selb« nt audi Iw» Zu 

fm. 

AU Haoptcrgebnifs des T. rs lol ^ isi w ibl ili« gewonnene 
TTefawwagang antntebedi, dafs das Eisen der Brficke, tmls 
spirur vidAuibHi Utagel und 8eUdM, boA iaibmdi w, «loa 
erheblich grAlaere BeainEpruchong anfzanebmen, als wie ei« 
dorch den Betrieb bedingt war. Auf der Brfick« lagerten beim 
Einbruch rund 5G3,5 Tonnen Schienen, das ergiebt fOr da« cm 
Haapttrigtr 93^ kg oder «iBacbMUinb da* Stgaagvirieto 
93.» + 7,10 - 100,6 kg CowMtbnlMtiiig. Biiür BiteiMi« 
entspricht «ine Beansprnckiiig dir THIgH-lllMt, man ia dit 
bereit« benutzte Formeh 



A' W 



8 



p 100,6 uDii H'™ 427äU «äBgi«>tzt wild, 

100.0-3013.4 ^ „„,„ , , 
^--T.42730--"'- '«'2 
Die Schwache des TTeberbaue« bkg also nicht in der B«- 
Bcbaffenbeit des Eisens, sondern in 4ir Bmrt dM Obcigvtii 
d«r gagen AuknickM nicht atiif gmug pMUM w. Um 
swiodiMi baUfli QiwichBM IriBlftm angaoidnal« Oittorvsrit hak 
ein Ansknicken de« Ge«amtgurt8 zwischen zwei Knrtciiii iiiVten 
nicht verhindert. Ferner dürft« erkannt sein, dafs aus der 
finbiegu; de« TJeberbauKi unter der Lost (Durdiln^gung) Inia 
lUnlb BDf die Tragfllhigkcit deaseUm gemacht werden 
Di» Dnicbbiegungen der nanpttrllger-Hitten warn im 
Verbültnifs zu den aufkgernden I.ASten nur i;<'n[iL'. konnte 
ans den MafMD demlben ein Zuaammenbiecbea der BiAcke 
Bidit gifolfirt mrimi und m» iit damlbc in dir gnebDleitHi 
Weise dberraaebend schnell einct^lrrlr-r.. Die Hewegnngfü i'-'r 
Obeigurte während der fortBchrtutüodt'n Belastung sind a(u> ik'U 
Zeichjiungen. welche die Stahlslifte anf den Zinktafeln gemacht ' 
habao, tu erkanMO. Auf BL 45 aind in nnentao Halbalaba 
dlee« Baw^Bgalinien der Obarfnrti bet^^ auf die nniwttBg» 

lifll.Tl Tl.;;.V'.;u'li-ii'tl lirii ji::' ilii: VIT-- li:r.|i'ri.-ri IV'Kisfiiogsab- 

»chDitte anfgetragen. Die Linien lassen erkennen, dafs nicht 
auf der gaunm TMgarllign ein Eiobiegea aHer obem Knoln- 
{Minkte Iedii;lich nach InuM, anadem vielmebr zum Tlieil n.v}i 
Aufsen stattgefunden bat, Ufld mar sind fUr den rechten 
üaupttragvr die Ausbieguiigen nach Autsen an den fetlichea 
Knoteupnoktcn, flir den linken HanptUigar dagegen an dm 
«MlUolm Knutanpiaklni «ingitnln. — Won tmäk 
d«r BnlMtniig dia Anftringn dur LmImi alelit 
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gleiohmlUlRfr auf b«iil«ii Siilm der BrUckeDachi)« (we^ der B«- 
ßrderuDjfsgleise) stattfinden könnt«, and nchiefe Relastiio^rten 
dM BawKsagn dtr (Nxfgutqaoktt bMiailiiltt iudMa taUgta, | 
« M doeb ifriHA n wiUaim, dalk Xmb Anftubrntn««» I 

in der Schiefe der Brücke ihru Tnucbi' Ii.i'j.^d, I-'nn «elbst | 
in den letzten BeUstDngssbKtjiuiitttn, wu üie ä<:iiieu8D geoan 
qrniinetjiEeh zor Brückenacbse la^rtea, haben solche BirweguDgen 
nach anÜMt ■tettt*hui'*B- — SiiMlbiii flndM ibt« Erkiariui; 
darin, dab i. B. dtr KiMtoopuilt 3 dee neMn HAupttrftgen 
m;t. <lt>m Knotenpunkte 1 liJikiri n;ui|irtr%*r« rechtwinklig i 
durch des Qwnriger Terbunden ist. Knotrapttokt 1 iit u- 
gWab AvflBfnpaht nd dalur alt feit anoNliMi, «tknad 
Kiii:-t<'TiiiTiiAl ? nni'ti iint--n fi^h 1riri-Ii?)ir-ri"Ti murs!'-: w hat 
auf diew VV*ist* üii: giiüitt l'"aJirk>i»ji(i «ia« »Ui4.schj«*f« l-'läche 
bilden mUmeo. wie sich snichea auch nach Kntlantung des 
UalMrtanca dnreit 4m, Augenschein deatlicb «rkMIlWB liaA. — 
Wbt dtr TTeberiiait «n i^rader gewesen, so wtlidan di« Aotoa- 
bc vr-'i,'ii:i,i:i Ii i\"r ri;,.:.ri,-urte wahrscheinlich ni Jit oiriL-i t.'> tcr.. vn'l- 
mebr Icidi^Lich Einbiegnofta dar oberen Knotenponkte nach 
HuMii baobaelM aata. 

Aiiih n:ii*h Hrttb,^1tir,L: hat «ine genaue iKichnii?:!« rnter- 
socbtuig <!<■( B.-üil>v i>Ul%«('undQO. Wcilvre li«>ciMdigungtin, 
•1« «W «• unmittelbar naeh dm Vruch fostgeMellt wurden, 
mni dabai abar niebt mbignomiHii. Bameiltt mun noob 
««idn, dalb udi BnHaatviif de« ITilMHtaiiit (in Kabtn dir i 
Knotenpunkt« zn beiden Seiten der Brllcliei !! ''!. !i. i ( • iden 
Baapttri^ni «iotnkt, to dafs die Sdiw«Ueo»tapel unter den 
Vatatswt-KnatnfvnlitM frei «urdan and «otfemt wndm 
konnten. Die En Dteo punkte zu beiden Seiten der eingek-nic^ten 
Obergurtfitldar blieb«D zwar auf den I nterlagen aufli«^, lieben 
abor auch eine geringe Lockerung der in dia SdwatlciHtapal 
•infiadiDittanan Kanlm dar tiurtpkttea erlninNO> — 

Ana dan GUedan dar Hsupttrftger uad dar Fabitwbn dea 
belasteti-n r.I.rrVwucs sind nach Entlastung desselben — und 
»war sowohl aus d«n nehnntt|i«geiiiä<a am atärksten als aucii 
M» dan «B ■Aidchafa« baaaapnditai Thaikn — FnbaaUU» 
haiBiMigiiMiiiBeo, ««lebe «ioer »»iteirfn rutorraehnng durch 
Zerreilta- und milrroalcoptiiclie Probten unterzogen werden sollen. 
Diese Untersachungen Rind noch nicht abgei>chlos8«n, und tiiufs Ubor 
BolouiDtgabe dieaar Kusebniaae «aitergs mbabalMa Uatbtn. 

IX. AriM-lliIrlMiinirra und Konten. | 

Zun Jierenaehaffen der in dsrcbacbnitdlcber Entfcniuag r<w ■ 
60 m mf dm BabnUvpar l^wndan SdnaaannHwaen an uiid j 

auf die Brücke wurden vier Schniulspurwagen von 0,r> m Spur- 
weite — wie «i« für EnibeWrdeniDg gebniiicblich «iind - be- 
nutzt Von ileii eiscrnm Uiitergfütellen der WapMi .m :i die 
Klaten und BtgakintichtaitisaB, «eiebe daa Kippen der lettteien ! 
•nnfigltebai, «ntfbnt nnd quer anf den Ralnmn dni bnna 
kb'liriifl I,ii(;erbiilz«ir lUin Auflfarn der Snhienen brfratigt. 
Der .\niahl der enteprecbeod warm Arbeitergrappea g»- 

bDdat, dam zwei daa BanaaebafM der Safaianen rm Baha- 
Utptr an daa anf Scbvellaitatapel naban dem Babodamm bai^ 



gestellte SchmaUpnrgleu, daa AufladaD der ScUtllMi avf je 
einen Wagen nod dm II' runfahren deraelben bis aof die Bampe, 
weldte lar Brftcke führte, bawKigten. Hier wurden die baida« 
Wa^aii vim dflo boideft aBdaieo Afbailaff|ffep|ieB flbananiniau» 

wrl'-ho ilii'm'U.cn a.if <Vv [BrGcJ;-!' f.rfi'rli'n, J'irt ciitlurJen und 
die iaciiieuea piaiuii^Isig tt>rlegt«n. Nach iüit^uo^' dar VVdgea 
wurden dieselben von den AlbaMin aif der BrQcke zurüdc* 
befltidMt und am FuAe der Rainpo aasgesetzt, um den intwiaeheK 
wieder behdenea baidin Wagen den Durchgang zn geslatlra. 

Zwei Mann konnten einen Wagen sehr beqnem ans dem 
Qlaiia beben ud nieder euuetien. Anf ja «imn Wafen «aidan 
laeto fltlek SeUenen geladen, eodalb bei Jader Fahrt zaW 
StQck S-";iici'.i'r. .luf di" riiii''^i: t:iJ-.inirt"'ii im'i ii"rt p.nL'olaut 
«nidea. Der Einbau erfolgte jedetsmal von beiden Enden dee 
DabeAanae aea gMdbmttiig nach dar BrMieaaaitta. 

r>iR Vf-r'iiiiirrn (ItT (■'l^isf, Ilflif-i; il.'i' Anfilirtsi-.iinjie i'til- 

sprechend der vachaonden Anzahl der .Schienenscbichten auf der 
BrfldM, «ud» m daneilbeB ArbaHan famiHChaMieb bMOi|t 
und erfordert« verhältnifsmifaig viel 'Mi. Tnitzdem wurde fol- 
gende Arbeitsleistung erreicht: (gearbeitet varde von Morgens 7',') 
bis 11'/; Uhr und Naclimittigs von 1 bis 5 lihr ohne Pausen» 
alao fBr den Tag 8 Standea. Aoi ^ NoTvmber vnid« mit 
AofbriBgan der Sdnanan begeiniaii, ee wmden Tm ?d Ifann 
in ü Arbeitsstunden die s&mtlicben 'i'ii'i St i k S-Iii^nen der 
unteren Qoerlogw anfgebraeht I«linzahlungen halber niaaeb» 
fMhnMfir Fiitnlmil feaiMlil «wdea. An 8. VevaBbar «erden 
di« «.Initlicben 520 Stück Schienen der iiufsen lagernden Scliteuen- 
Stapel von 34 Miinn in C,5 Arbeitsstunden aufgebracht und ver- 
legt, und die Glum vcrilndert. lui abrigen wurden die Arbeiter 
Bit AefMannngaarbeitea beaebinigt An &. Nofemter «aidan 
ÜB Glein eertadirt, anftaii tbgdnreeben nad in dem InnanB 
der Brücke verlegt, es wurden aufseideni 270 Stück Schienen 
der unteren Inneaetapel von 24 Hann in ti ätonden (kttunt- 
Arbeilszeit anl^flbnwhi Am 6. Horembir iratden die aa den 
voteien tnnenntapeln ui<ch fablaaden 894 flMek SdihiM ma 
S4 Mann in 8 ArWit^stunden aufgabradit, aolbatdem daa Okiae 
veründert und gehoben. Am 7. November wurde die ober* 
Schianenqnerbige und ein Tbeil der oberen Innetulapel nüt tu- 
Bannan d26 SMck SoUima na 84 Afballam la 8 AiteMi- 
etundon uufg^bmcht und Tctiegt, nutordam du OMm iw> 
ändert and gehoben. 

Am 8. Koeember «nidan bia NaehaiHfaca 3 übr 81« StSek 

S«liirnf>n d"!- rbn^^n Tnneiista]wl von 34 Arb<'itern in ö Arbeil*- 
stuinirf) iiulijvbnieht un<l verlegt Eiiii> Voninderung von Gleisen 
fand nicht »bitt. I m 2«/^ Uhr erfolgte der Einbruch di-s Ver- 
aucbsabecbaoee. Die aeiautbeeten dea Terauebee, einaehUeMob 
Heretelimig der VenaebepFNler, Abachieben dee fTeberbanes auf 
dievIlH-n, der Bclastungiarbi'iten. d'Cr pliotogniphiiu.'lien A)if- 
ikaJiMW, 4«e HetanauebnieDa len FrubeitAbea am dem Ueber^ 
ban aaeh eilbigtam Teianeb, bnban nad 6600 Kark batniea. 

Blameathnl, 
Bügeabahn- Bea- and Betaiebe fa iepeclar. 
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Der Hafen von Harburg. 



In frQhe»ter Zeit bildet« dio tlte SOücrelbe und daa 
KOUOetii die HnoftetnAe fOr die Ton der Uuterelbe nadi 
Htrbnr^ atfiehiden Schilfe. Dm Mmruimr dieaar Elbarme 

war jO'li-li iih:i<' ^lüifaiipnnflif VrT!i.'sMTi;!ic-.'ir"!:. ili^!l nicht 
frei zu bidttjn; dia furtuäbnnirieii VcrMUoiuii^n waren M 
badeutoDd, doT« vinigermalsQB tie%ebende ScIiitTe gelbst wlh- 
nad dfr nutki diaa» WMMntafiwB nicht nehr m benoliaa 
rtmaMn. Bi wurde diber dn Atigeiimark raf ffia Ver- 
l)6«8crfing dcM KOhlbmnds gelenkt, bin zu dessen unterer 
AbiuüoduDg Uamborg um «einer adbet willen gezwvngeu 
M, dH SUvwnaMr dar Ualarall» in guiem Zuteade m 
frhiiltnn Nach jahn?lang«Mi Verh«n<Uiui(iMn wwA- iti '\r>m 
am Juni IHCH zwi!v-hen Preufsen und Hamirur^ iibijo- 
•diloNsenen Kfthlbiand- Vertiage die Breite de« Fabrwagwra 
tat 67 ji Bk und «eine Tiefe aof 2,87 m unler Orta-NoU 
Mgattt Tim BewUtifpmiir der noUiirendigeii, aehr ertub- 
liclicn Ba<tKvrurii,'-iiit n wurisn 18C9 7.»ei Dampflia^cir 
beschain, von dunen eioer mit 3(1 Nenn - Pferdektaften 
108000 J^. md der ander» Ten 19 Nenn-PfcidekrIAen 
000 kij«tetc. Im oberen Theilo il, ^ Kr,tiihriiii Ics -tnrl 
in der SOderelb« vom EGIdbrand bis tiM, h liaii<mg »ar be- 
reit» tn Anfang dieses Jahriiundorts mit dem Dau von ßuhnen 
Uvmnen «ordeo. 1829 WDiden die enten Buluu-n am 
linlnaeitqien Bbuftr tot Lanenbraek und lUauweider ange- 
ti jt. Ein regelrechter Aiwl.m Jor Buhnenanlagv am links- 
seitigen und aiu leohten KIbufor fond i%b<i bta 1^3 statt 
nfeHnhwen crUeltaB eim IroBontraito «an 1,17 u vad aeitlMb 
wie an dem Kopfe eine einfache B5^chiing. 
Die mittlere FluthgriUse betrügt bei 

. , . 1,54 m 
. . . 1,77 , 
EBhlbfandmandinff . . 9,02 , 
Xordor-Elbe (St Psnl,. l.Ui .. 
Der Eintritt der Fiutli findet unter gewöhnlichen VeriUUt- 
niaieB in Barbnig 26 bia 80 HiBataii aplter ab in Bm- 
borgcr Hafen »tntt. Die wirkL'dic Fliithzeit dauert im Mittel 
Stunde, während du« Fallen oder diu Ebbezeit M';', Stunde 
wihrt Zur weiteren Verliegserunj? der Zufuhrt zum Ilarburger 
Baten vuide 1882 ku 1886 einBntwurr «irVertieruiig dea 
lUirwaaaen der Bbe iwiaclMn Harim^ und NetdieT in Yer- 
kindung mit der Anlage vom I'.inKi lwi rk< ri zwi^rlwn den 
BohnenkCpfen und dem Ausbau der hulineiikO|>lo mit vier- 
facher Anlage zur AHsfMnmK gebracht Hierdurch wofde 
«in $0 m bätea Feiirwaawr geeotndfcn. deaH» Solilo 3,50 m 
unter Harbmyer Null liegt ßne weitere Terhreitening auf 

70 m wunle 1880 lievrirkt. 

Am rächten Elbufer iat die Varderkanie der Krone der 
Ptoallel werke S m gegen den iubetattn XaMaaua darBuluwn- 

klipf.-- ;urr;i Vv. fl.\,'r wi nli n, chimit der Struinangriff gegen 
dk>j- Wuikv j5'.»<.hw.i I,' " irtle. und diese in leichterer Bauart 
Migciegt werden koiiiiten- An dem linken Ufer war c« tn 
der SUh tob Leuenbracb rar Verminderung der fieultoatan 



nolkwendig, die Vetderkante der PuallelwieriR 
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hieter dem Inlbenlen Kantsamt der BuhnenkCpfe anxulff^n. 
Die L' in i i«>ite Krone ili-i- I'.uAllelwerke liegt 0,6 m Ober 
Orts -Noll. Die Ueratellung der Weilte erfolgte bis Ifi m unter 
Orto'KuO ana SenhaMekon, daHiber «na Ftakweik; die atram- 
scitiic Böschung I ; r! gonoigt; landseitig legt Rieh der 
UuilurftUlungsbodeii g'-gvn die »enkruchte Packwerksvand. 
Nach Hafsgabe der hierfQr zur Verfügung stehenden Mittel 
aoUen dieaa Fanllelwerke aUmlUiob bis aal 1,10 m Itter 
Orto-NoU eiMbt weiden, womit im Reehnnng^r« 1BB6/80 

der Anfiiiii: pjina'::lil wnivtfn ist. 

Oberhalb Harburg sind die Bnhnewuüagen der SOderelbe 
sowie der im WssaethenbeiB Haiburg belegenen Stieoke der 

nngetheilten EUk< vol!komm<T. :ius>.''^hai]t Dm fblirWiiaer 
ist da.scibat SO m breit und l,7i> lu tief. 

Vor dem Dürfe Over, unmittelbar unterhalb der Seen» 
nOndong — rgL den Uebeiaichtaplui Blatt 16, Lagepkm von 
1848 — war daa Bett der Elbe um mehr ala 100 n an 
schmal. In Folge deseen hutl>'[i s-ii h il.i-. l' -,' Wassertiefen 
bis au la m unier Oits-Kull gebildet, und es wurden die 
Btt o m w erte in nngewChnlidi starkem Mnhe angegiMbn. Man 
dnrobbsute den Strom daher mit Qniud«chwellcn und unter- 
atOltte den sich dann am rcchtseeitigen Ufer bildenden Ab> 
brticb durch Abgmbungsartieiten. Bei dieser Baiiaiisfnhning, 
wddw lOOOOO Jt Keetcn verareaehle, aind SenkatOohe Ton 
80,0 • 20,0 — 700 qm Gnindfllc4ie nnd 9,8 n SHbke, dao von 

700 2,' - l'.'ti i-l.m Raurninhivlt zinii Y,-.r>,-nk.'a i;>'k-.ivjnifn. 
ein Verfahren, welches ohne kostspielige UerQste nur im Kbb<H 
vnd nuttgeUot mfl(^ iat 

Die nntarbahunga* nnd Noub^fi Knoton der BHialnni- 
benten im Waaeerbeukrei« Harburg U tr^i^tt JUuUeih etwa 
2.^0000 .S. Einen Nachweis der bexQgliclien BauthStigkeit 
in der neueren 2eit giebt die umstehende Zusammwistoi inng. 

6. Der Relhcnttter. 

DerB»ih«nitiäg bildet eine fast geradlinige, 7,6 km lange 
Waeaarrarbindang swlaelban dar Kordar- und SMer-Blbei. 
Bei nicht tm 'inicnnatigem'W'aaaeralaDde wurde diese Wssseiy 
slrafiio n-riuliiiiJsiK fllr den Verkehr swisehen Harburg und 
Hsraburg benutzt. Zu Beginn de« achtzehnten Jahrhunderts 
beatand im Beibetatieg etwa 1,5 km vnlerbalb der £inm(kn- 
düng «kr Raeihe «in Hafen, in weMmm ein reger Hela- 
handel Umtrieben wurde. Die Haf ü uilutf ii v,:iii n j.-1och so 
mangelhaft, dafs sieh der Verkehr allmlUilicti lortzog und 
der Bafen gjtnslick einging. Wlbrend der 
weit er in Hambnrgischem Gebiet liegt, atela in < 
und fQr Seesiihitfe benutzbaren Znstand oriiallen wurde, «er- 
üamlete er in seinem flbrigen Theil derart, dafs nur boi 
boher Flutb Schiffe mit geringem Tie^ang denselben dnrcb- 
lidiren konnten. Bnt neit 1880 «erwnadle Pi«BlHn nielit 
mehr alle vcrfllgbaren Mittel für die Sndr i'H- . londem 
nahm auch <len Aushau den in Reinem Oebiet belegenen 
ThoilcK dcH nciherstieges in Angriff. Auf der 3 km kagen 
Strecke von Harbms bia aar Seeth« wurden beide üfier dce 
ReHMnatieg» mit Bamllelwerken versehen, deren Bauart der- 
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mf «bw Soblenlmito von nrllufig S6 a eiiM Ywltahuif tob 

0,9 Ulf 1,5 m mler Orte- Null ntlS)^lTibrt WdnkB. 

7. FklmtHMiMicIcB. 
Dm Fatirvaawr in iw 84til«i«nM obariialb und untov 

halti Harburg und in I n K l lbmiKi ist durch 8chw»n(fl 
und w«ilite Tonnen bexoicbnet , wcdohe im Winter durch ent- 
«pneheml« Bojen cfastst «erden. Die Untiriniteiif dieaer 
üi-tonnunK kf.st(>t jährlich etwa 1000 .# Zufolpi Jcir im 
Jahrs 18sT anf;t>c.rtlnc!t<!n cinliuitlii;h.:'n Ik.MifhrMiiif!; d«.r Kahp» 
wasHor und Untiofen in den deiitw'lioii Kn-^t«ige»')U!»cni ') 
ist am 1. Aftil 1889 eine neue lietoiunitg des fahmwaer» 
von ffarimi]; Ina Altona «ngofDlirt weiden, cu we fch e m 
Jlwwk Idr rd. lOOO.JK Toiiticii duii U..sDliafft wunlen. 

Zur iiili.'hllii.h'_'n Ztiroclitwinsunn dir Schiffer sind an 
Jen Uiuni der .SfirttM'ollie tind dos Köldtiniiids je luich dem 
Uiufi! d«« Fahr«as«entSi|;iiaUat«nien mit weiri<<}m I.iuht ttuSg»- 
»tMIt, wBldie von Sonnenuntergang träSctmeikaufgnng lir«mneiu 
Auf ilrm Treniiutif;*»ork ^wischr-n dorn Kvllilbraii l i:nl ler 
Nurdereibo bvdindct »ivb eine grOCtora Kugelbake, Im Qatu«in 
(<ind auf jener Straokie 7 Laternen voiluinden, tob denen S 

1) lUcb|«Hbi1ilBtt TOm Min 1S87, Mr. SS. 
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uliwftrt« bis zur Hnnibilrgw Givnte wunlo der Washorlauf 
mit Buhnen a««»;eba»t. Uio Knstsn dii-scM- lS3"y8S vollt.n- 
det«u Aiinfohnuip Iwtnigen einschl. der Bnjjgerungen 1 Tsti.Ä 
Der nnlaaahiffiüirtsTerkeiir entwigkalte giclt auf dem Ueiliei^ 
atieir sehr tald. Nach Beobaebtniigaiit, «akha wllaend der 
Bii^: • i ijiif im Reihers<li«^ durch d..'n UjijiipTru'jiBter angestellt j 
vrrirden sind, durctil'uhren den Kf-ihei'slieg im Juai IhMS ! 
230 Scliki|'[Klain|)rer, 52 giAb(>ro Kähne, 3fi0 SdiDteD, | 
63 Svar und 2 flolto, nanaiant 7<M Kahri«u«r>-. j 
Im Odober IB8S wurde «ine regelmitrsiRo l'<Mi>iineii- I 
Datnpfsohifftihrt im Ueiherslieij zwisehen llaml»urf; und llar- 
buig eingerichtet Zu dieaeni Zwack wuitle üeileoa der I 
Kflnigliolien WaMerlMUveirwaltinig nnadtlelbar obeiliall» «ter 
vnr Harburg am link.*-, ifi-'. n Klhufer hewits vorhandenen i 
Aiilandobr^keken eine neue Änlundevorriehtuni; hergestellte 
deren Kosten SOUO Jt bctrugpn. Die l'ntorludtungMibaileil 

im Reihenliog erfonlern einachL der nothwendJgan Btgge- 
rangen jMirlieli etwa 21000 Ul 

l'm nun auch d.'n Ki.iliersti.^g Uli nifxlricen W'asser- 
KtäiHUn, wcklie uu Pommer oft untt^Muil sinken, mit Umnou i 
SdüBim daoomd bofahren «u kSnnen, loU ia nldialer Zeit | 
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\Mii il- r h.inibiirgiRchen und l vr'ii d-^T [i,i'.iv-T 
waltung, wolcho bi«rfttr jttbrlich etwa luüO .M veraiugabl, 
nnlsritaUen «ttdan. DiS Ftfanranor d» Roilwntieiiw irinl 

am Tage ilurrh Biik.'Ti, »•eiche auf äca Pamün!« •:'iki''n aiif- 
goatuUt sia'J, und vrOliread der Nadit dnrcJi 5 ijatemen 

Wihifnd <s frilher dorn Bolielion der Lulsun ik-r rntor- 
elb*' flKirlasison war, SphinV! von Altona nach Harburg »ii 
CeUiten oder dies nicht s» tima, varde im Jahn 1815 Mif 
Betroben der Ifarbaiger ITrafiiianniwlMft mit dan dlninhen 
und hamhurgisrh«>n Beh' ^||^ ^l - ii: AI n lihin K<>tmn«>n, 
dab die iwnnoveniclieD, holateinJschea und luiiiburgi«di«n 
LotMB TÄrpfliehtet ynzm, auf TttlangM Sdiiffe mdi Har- 
bui>; zu ffdiivn. Diwsc Vorcinluinm^ mufst« jedc«-l> bald 
wiodei' aufgoliubcn ■wurden, woil die vorix'nanntoii Lotse» 
dM licli foriwilhrL'nd ändernde Fahrwasser de-t Ki^hlbmnduK 
M ««Big luanten. für den Verkehr swiaehea Altona und Har- 
borg wurden datier seit 1846 beeoDdat« I/rfaen anftieetollt, 
welebe Bi'Oi eine Jollo «iif eipone Kosten zu Si ih' i. kilii i; 
und teipflichUft sind, von dctn Zuittaad de« F«br«a»sors «icr 
ia Boteacht konuMiiden Stndn genan uaieirlehtet ta Irin. 
Dio»e L/:>ts<-n nin.swn j<>Jeni niw-h Harbin^ lif«tinmit<»n Schiff 
uiit«;Thalb Altona ihn^n Diensi anbirien. Bis 7imi Jahiv ISO? 
inufstt^ jrtlr>s zu lot«en<b^ SchilT, jf nncbdom e« leer oder 
b«iaden «ar un i »tToinatt oder •tronauf fuhr, fOr Jeden Fara 
seia«« Tiefc^nges an die Letoen 4 Ina A Oroeoben laUen. 

Üfi il I ^'.iitL- li,il''-"n Xenordnr. : i l' 't* - !»tsenwo!iens 

wurde die Zahl der lotsen auf drei festgesetzt, UaW «bor 
anf vier erhöht Die ebikaannenden Qefaihrm «erden an 
den harinu]^ HafenmeiatBr als den unmittelknivn Vor|L^ 
MUtM der Lotaen entrichte, welcher da» Geld unler dio- 
aelben zu verthctlen hat. Jedem l/Amn ist jedoch roirieniliifs- 
MÜig ein jihrlichee HindeeteinkoBunen v«n 1800 Jt verbOrgti 
wdafli erüiifdarlielMiiftlla Zmchttne am der Slaatakam au 
leisten »ind, För die Strecke iwischon NcmiiQhlen bezw. 
Hamloirif; und Harburg sind zur Zelt an L.<>t»oii((«dd von den 
stromauf blirenden ScbitTen 5,S0 ,M und tob dam atraoub 
fiüirenden 4,00^ fihr jedea Meter Tiefgang i« entrichten. 
Pi® Ixitaen «ind mit rierteljihrlicher Kdndigung .ingeslellt, 
tragen ein Dieiistschild auf der rechten Hru.'<t und siind auf 
das 2oUg«aetz eidJioli rerpilichiet Die von ijee kommenden 
Sobiflh gelangen daher, ■mmm ein Leise an Berd iat, elrae 

jede Kehellignn;; seitens der Z^iUbehflrde nach Harbin^. Da- 
her kninmt ea, da£9 all« zolliteitij; nicht verschlos^nen Ijchiffe 
»ich dieeer Letaeit liadiMMn, obwaU ein liefeanwaif niobt 
besteht. 

9. Ballastweaen. 

Der Ralbatverfedir liegt ainieUkerslioh in den Banden 
ten Datemehmeni. Dersn-ll« bcgdirSnlit .sieh hauidsflchlicli 
iuT das Bniiehin(>n von llaggcntaud auf dan freien Strome; 
IUI Hafen s>?lttnt wird au« HangBl «m gMjgmtsm Flita nur 
wenig Baikat eingennrnn i n. 

la. KbrcrhUtaüM). 
Keeh rar kuner Zeit war die Elbe bei Hntbnif in 

strengen Wintern fwi ' 'i'U h. ; Monate lang mit einer foMt-n 
lusdecke Obenwgen. Die Kaufoiaiumcliaft bestrebte eich dann, 
den Wa ww re e g swiBokan Barburg und Ouabnis eobiild «ta 



ii-gend mBglieh eisfrei zu machen. Zu den im Hafen van 
i der Kanfmaanaobaft dorob äolileppdam{ifer bnwirklm Eia- 
I hrediaritrafen leiateta der Staat einen jIhrlioibeB Znaehulb Ua 

zur Hühl' von lOOrt Seitdem neucniing« ein geregelter 

IEisbrechdionat auf der Elbe «eitena der Ulbelronbaarerwaltung 
mit rieben BUbncibdaaiiileni und iwi ATiao'DunpniailnaMn 
betrieben winl, ist die Fahrstrafi» der Snder«lbe und des 
Kohlbrands zwischen Harburg und Hanibiu'g fllr die Schiffahrt 
dauernd olTen gehalten worden. Auch der llarhurger Hafen 
«ird durch die «taadidien Bahreohdampfer fllr den Schiflb» 
Terkehr anfgoeiat 

^'>l)erhalb Harburg hiriL-''u-' n siuh :iiir KIli-' In» 

strengem froet eine fctste Eisilecku, detoa ZcrsUirung durch 
die Bjehreolidinfftr etat In Aagilff gcaattmen vlid, irenn 
AuKsicht vorhanden igt, dnfs das loogelüilc Eil hJardelieiHlo 
Vorlluth lindot, um abtreiti<?u zu kf<nnen. 

Die Ziehnihren werilen sogleich Ijoi Froüteintritt in deo 
I Hafen geholt; bei andauernder atarker Kälte kommt ea aber 
I naeh vor, dals die DampfAbrn fQr einig« Tilge den Betrieb 
'Ii mufs. ITro dann KiliuiiVlirli.-.! die Eisdecke als 
l'ebcrfnhr-Strufse benutzen zu können, wird an jedem £>ll>> 
Ufer aina 9 m lange niaanm Tonne «on 90 cm DnicJimeaaer 
in den Strom geiaaaen und mittels «tarkor Reiten um Ufer 
sicher befeetigt. IMeae Tbituen wcnlen, damit sie dem Falltsu 
und Steigen desi WiimjKjni folgi^n können. sfet.e i i uxj'halten 
und dienen aowohl einer am Ufer aufliegenden als auch einer 
auf der Eiideckn mhendeo Boldenlnildce ale rnter)age>. Dundi 
Heniitxiing dieser Tonnen ist i - h. den Wagenverkehr 

bei einer l'> bis 20 cm «tarkon Etüdcckc über die Elbe zu 
geatiUen. Um dieae Efaitirke baMmQ^bat m «rlnllea, 
«ird die Uebergangüstelle, soSwld dos Eis zum Stehen ge- 
kammen ist, Tag und Nacht ununterbrochen mit Wak^ 

11. Oer Banbef. 
Em «igentlioher ataatlMjfaer Bonbor iit ia Hntnif; nicht 

vorhanden. Die Oerüthschaflen werden in einem Schuppen, 
der zwiselien dem Winterhafen und <lcr neuen groDaen ächietiee 
— vgl. den Lagejilan auf Blatt 18 — errichtet Iat, aetb> 
dOiftig nntafgabnmht Auch »n einem beundenn Bauhafen 
MlK Ob Die beiden Dampfljagg«r sowie die OM|^n zur 
Wa>iserbauins|iec'tion gehörigen Fahrzeuge liegen an der Nuid- 

Ioat-Seite des Winterhafens in der Kihe dea OeriUheschnppeoa. 
Die Dam|>rba>tiaaen, dfa Bataupiitae eewie das Halbnbeot 
silj't In l üicm nordOstiich dos Vorkehrshafens auf PHi^!' n 
gebauten iiOliernon Stdnipfion untergebracht Die Wassor- 
betw. Hafen- Baiiverwaltung iei zur Zeit im Beaitae um- 
■tebend angilbener Bogger und fbhneuge. 

TIebeidiea banden sich im Barbuiger Hafen, wo niteh 
die Unterh«ltnng»uiiiv-. II m diew.-n Fahrzeugen ausgeführt 
Verden, wahrend ihrer Buhcsceit die drei gröfsten staatliohen 
Eiabnoher dar tXhi, wdobe ESsfelr, Wdtolh und Val be> 

IS. Dl« llarrnTfrwaltDiiff. 

i Lmh l.'m K, gi. riiny;»!- S'i 'Bidenten zu Lanoburg unteiv 

atellts Hafenamt bceteht aoa den Laodrath und dem Waaser» 
batiinap«eteir. RlmtBcbe Hafenangnlegentu^ten Trordeo Ton 

^ den Iii':'Kl'h MitL'li- •! ri'. des Hafen;u:ir -. wi lchera aiifscr der 
1 Uafouverwaltung auch die Uandbabuji^ der Uafenpolizei ob- 
I Uagl, gamflioaam beathril«t. 
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Dem H«fMiftmt unterstellt sind ein Hafenmeister, «in 
Hafeobamufaeher, drei ir»reiMiur«<>hcr. c'ia SchlcuHMinioistor, 
Tier Scbl«uw»iwlrter, vierjUsdiinenfüluror, vier Loteon, »woi 
IngeriMBwnfwbcr lud «n PootonwAitsr. 
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iM. BMdmla 

Nach der im Jahrs 1S49 erfolgt«! Ertffiimi|f de« Hur- 
buiger Maüpim entwickelte »ioli dio B««knl danrt, dak im 
Jahn 18.'itJ vorhanden waron 

1. Elf fhteBlHchiffo dmr enten Harbai:^ 

Htadwml'flaannarliaft ..... 
2 Elf ScgatadiiA wncUaAtMT BaadA- 

raien . 

3. Tier fiduaobaiKlampfbr ~- mit ttwa 

320 Pfentek raften ; • • r H irbiirg- Eug- 

lischen IAuapfi^hilfj>hrt-iic8eU<H.'luifl . 

daa «iad ntammM SSM Lart oder nmd 11000 ohm 

RiuiniKtJhalt IH<"i- S. V.-r-' V. i'f.^n »-fwa einen Werth von 
2220l>00 Vom J^hi-t. iui jedoch wurdo die R«kI(>- 

r>-i Hiirbur>pi iniinor unlxidLnitendor. sodafs — abgesehen von 
Beeilaam kleinerer nubcliilfo — lur Zeit nur nodi ein 
Reeder in Harburg taMaiig ht', dieaer int Bf^fhOmer der 
dasell«*t eine>?tni4?.oiun (j;iUi'>t Jluriniretlii'. 

Von den beiden in der Stadt (leOndliotkan äcttiffewerften 
IWirtiliHgt amh die Dnuptboot- nnd MaMhiBaB&brilr vm 
K, Holt?, hall] itsltnhl ich mit dem Bau kitjinwjr DnmpKichifro. 
Im Jahre ist>2 wunlen auf ilieivor W'.-rft nniiipter gi/batit, 
wolclie ein- n W.>rth von 310 00(1 .4f U.ii'stfllon, Worth 
der einaeliMn Fahrzettge aohwankt iwiadien 3000 und 
90000 .41 AiifiMrdem traiden aeCtnte dieaer Werft jihrUoh 
r"r "iMHiO bis 7IMMI0.JI an Srhifl'stheilen, KettunpsWten, 
S(.')iitTKmaüc'liiiiBn u. dgL gelietert. l)er grtjfwte Tbeil der 
Dampfer «ar Mr das Analaad baalimmt Die Warft, auf 
■welcher domnachst Flnfo- und Seeechilfe bis nind CO m 
iJln^v gclmut werden Mlen, winl binnen kiurem eine »eseiii- 
liche YerjfT'ir^enini; erfuhren. Itie .indere grUsere Hailmrifcr 
Werft TOD (i. Renok beetelit seit 1802. Auf derselben be- 
•ioli bia inn 3»kn 1890 neben den vencitiedoiieii 



Werkütätt«! 7 llelUngie, von denen 3 für SchifTe Iiis n 
40 m Lftnge wid 500 Begistertawwn TiagObjgkeit diaien, 
vdmnd die ttbrigen für kleinere See- «nd HulbadiilS» «gn- 
gerichtät himl. Bei d.ni ui.u-' n lt 1^' p r v^schilTo 

kam das Verfiikrea de« ^Kiolhok'tiii' zur Aiiwcuduog, bis 
die Werft aalbar dnrdi die Anlage wn grßlbann AnalMai» 
i-ung!i-Werk3t.1lten mit I/>eh-, Schneide- und R*]hnna«clunen 
noch durch die Krhanung von einem Halene -Süi) ((jmerheU 
ling) leistiingsfühigei' g<>$taltet wurde. Die l'atent-Slip- An« 
lüge bestellt ans 9 StAok doppeltet auf B«ünen nibenden 
Oleisen, anf «elcilien je ein eisenier Wagen Unft; anf dieeea 
Wii'Hii. 1 hr in ilas Wasser hinalil.infen und das SciiilT 
aufnehmen, wird daä falirzeog mitte)«) Winden und Flascben- 
zflgan anf das Ijuid gdwlL DiaM Anlag», waleiie für Sdiilfo 
von 7B m TJtiii;v> eingerichtet Wi , ist für iea Rarboiger Hafen 
von grofNur Oodeutuug, da nun dio gruDum ObedAnder KUina 
nioiili 



I«. Bändel ndl 

Wührenü in fiflhcrcr Zeit sich in Ifarhiirg infolge seiner 
gttnstigen Lqge zur Wassentnbe nnd zu den Kieenbahn- 
linieii das SpeditientgQacliift Tanüglieh oitwidnlt hatte, ging 

,!n.--r1h.^ -i hr ^i hnell zurück, nachdem im Jahro lM7:i Har- 
burg niif iiaiulMirg durch eine Kiw-nhihn vi'rhtindon worden 
War. Uainbiiigs Uüter wurJen nunmehr mit der Eisenbahn 
unmittelbar Aber Harbuig weiter befOideri ICtla der fünf- 
ziger Jmhre bestanden in Harburg etwa 00 bis 60 Budlungs- 
lUlu.ser, V. Ii ln äiich fast iiiiBschliersheh mit dei- Beftinicrung 
von Fracbtgauüm besohAftigten, und deren jftlirlicher Unusts 
«R nnchtkoaten mindestens 15 Jt betragen haben aoU. 
•Zur Zeil .«ind kanm noch l.j !<pwl:;inn?hilu!»pr vorhanden, 
deren Hauptg>>gen9(Jlnde jetut Zucker, .Salpeter und Schiefer 
sind. Sehr bedeut«>nd war 1802 auch die Hinfuhr von Gunoo, 
Fbeepbaten «. dgi.; hiervon gingen etwa 250000 1 zu Lager. 

Der Wsnmhandel ist befriedigend nnd nrafliJkt haupt- 
sächlich ii'l, W'in, Getreide, Häringe. Cul. ni^lwaren. nor- 
dische und amcricanisube Eneuguussa, wie Stcioül, SohnMlt, 
TUg, Thnn, Tbaer, Flaehs, Hanf, Salpeter, femar Bbwlilflaer 
aller Art, Ei . n S"t -inkohlcn und mancherlei andere Roh- 
stotVo für den Lidiiatneboiarf. Auf der im Uarburger Hafen 
befindlichen SlcinCii - Xiederlage der IXniUicli- Americanischea 
Petroleum -0«8oUscliaft wann im Jahre 1892 bis 250 Arboitar 
tSgUch besehsftigt. £!s wurden insgesamt 41 I>air,i<ferladungen 
mit lOlTüOt gereinigtem Steinöl • iiu-if iliir nn.i vw;!- i.irJil, 
wie frflbeir ttbticb, in Härtels, sondern in Tank-Daupferu, 
ans denen daa SteinUl mittels Ilsnpitmmpen im die «orhao- 
deneii 1 2 fegten Tflnken hinflU-rgefilllt wirvl. Ans diesen 
erfolgt dann dor Versand nach dem Binnenlande, welcher 
zumeist in Barrels erfulgt. Seit ISO.') Iicrindet sich unter- 
halb UarUiig, aoi den Lauenbrudier Wiesen, auch ein« 
Niedeilnge fttr nusbclies SieinSl von der Bremen Tndiag 
Company. Zum Zweck des Ent- und Beludeus der Taiik- 
SchilTe i*l in dein Voriaiide vor dem Ijuonbruchor Elbdeich 
ein Hafen hergestellt 

Oleiehisitig mit dem BQck^iig de$ Sju^ditions^esch&ftes 
vollzog sich in Harlmrg ein« ber\'orragendo Entwicklung dm 
Orofsgewerbes. Wie erheblich die Zunahme der gowerblicben 
Uutemebmunge« seit dem Jahre ISOÜ ist, erhellt ans der 
naofastehendsn ZuasrnraenstallnngL 
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Es bcfttnil'n sii li in Harburg: 
18«0: äO Fabriken mit 1338ikrtMiteni 
18M: es , , 1975 , il381 
1872: 71 , , 2587 , „ 
1876: 82 , , 30«2 , „ 47 

Seit jener Zeit ist die Zahl der Arbeiter wohl auf das 
leobiliwlie aagcnraobaen, doch aiiid hitrOlMr laider keinerlei 
Anfanchnmii^ ntehr gefohrt vord«. Brnn kcrromKODdoa 
Fiat/, m tl.ir RTofsen Zahl 'Irr ^'.•\VL!rl'i;i''H-ii A'il,i|,-cii n>"'liTif-n 
eia die Palmkeni- und Baiunvrcdlsamcn-UelfAbriken, die Stock- 



{abrik und RohrwSscherei , die ßummiwsTeniabrik ILirlmri;- 
Wj«i, <lie Jnts-Spinnnrei und die ctieiiiiticbe Fabrik Harburg - 
StaftfiBt LeWai», d«Mi Baaptenetigutb laü^aalpatar iat, 
die Stoc'kiabrik nnd nohrwäsi heroi sowie die PalmkomOl- 
fabriksu, weicht: im Jütiro läU2 80800 t Falmkerue veiv 
urboitrt habon, ^liOrcn la du iMdmAmdiitaii Aakgwi ilinr 
Art «ir dan FMIand^ 

üeber dm BntwiddiRMi md den Umflug dM Soinlb- 

vorkflirs im nnrlniii/r'i- Iliif.-n gwbl dis 
menstellung eine l «übersieht: 
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270 016 


5 9M 


181 -Ol 


771 113 


145 


1850 


1138 


57 437 


24H079 


8 (»i« 


192.371 


SlUlKll 


1137 


52 592 


■lo-^ -»-»'; 


71*96 


189 4SS 


801 278 


101 


18<K) 


1112 


63 741 


270 545 


8:i82 


2iri m> 
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j« 1000 kg 






MOtM 


721 


59 211 


12» 633 
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710816 
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1 517 091 


■ 

9 
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1873 


«5« 


55 «II 


117877 


7890 


K15 545 


499 777 
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7868 
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1874 


«18 
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m 


:« 110 


107 851 


7 677 


175 543 


490 787 


472 


39 527 
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7 688 


176 !*98 


500 904 
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1879 


471 


«0 839 
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7 219 


176217 


499194 


480 
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7 510 


175 711 


497 317 
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48 800 
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8 359 
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Oll 472 
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18 454 


137 125 


8 377 
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ISSl 


506 


48 327 
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Utiäl 


205 GÖ9 


482 128 


588 


47 716 


13Ü121 
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265 353 


r>8l 149 


12 


1882 
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7«a8 


210508 


5MS62 


581 
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157 797 


7517 


205 S«« 


581 582 


ra 


18S3 


»1« 


43800 


127 124 


7W4 


207460 


387137 
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44 225 


126 196 


7 845 


205 943 
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I)«4 


539 


54 876 
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524 215 
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Auch anr^orhalb dt« Hjitün« spielt sieb noch ein bo- 
telewier Vwkohr ah. So worden im Jahn 1882 alMn an 
dir FMmWn-Odililirik von Omaar u. Co, 786 SpJiilfo mit 

43';!! ■R-'f.-.btrr-Tons 123438 cbm Ra»ragehalt| bela.ien 
nod 741 Schiffe iiut4921ü£ihtiiegi8ter-Ton«(— 130281 gbm 



Der durchsubnittlii-he Raumgialialt der in 
HafeD vorkahnndeo Seeeohiffa balny 

in Mm 1849: 846e1»M 
, , 1879: 240 , 
, , 18ä7: 360 , 
, , 1892: 450 , 
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D» Babn von Barbaig; 



Di« riUtrrlialtiing«- und Noii)<aiikostcn d<'ä Ilafon« 
— mit AasDahiue «1er der Stuit gehörigen Theile deeeelben, 
ntnüioli de« weattiobea Cwals md dee KmOmw-CSmirIb — 
vrnlon von flinte getragen» IMeie Augnben Inben 1» 

tragen: 



In AAie 



IS4fi JiU lR4fi 
isrnj liw 18' 

IStält 

1870 

1S71 

1872 

187S 

1S7I 

187.'. 

1877/78 
. 18781/70 
1879^ 

IBBl/Sa 

188-.> S3 
1SS3S4 
I8*M 8r> 
IWiisI! 
lätiU,87 

lB87/n 



für riit<^rhaUuiij( der 



^2 



5 5 



□ l * 



11 «1 

Lftj n:. 
i-,>ii 

28 S2'. 
4f) .H2't 
•Ifi S<>7 

i»3% 
41 B81 

iTsoe 

18015 

/r>iriM.-lt1 ilof 
'""irur Ji« «Ii. 

27 498 
41 014 
19 142 

21 077 

40S91 



40 6M 
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Nm li AngalM dM 

IWl-llllll'WlMTt. 

Xftah JUtgfUta das 



Nach Angalx! ' 



Die Befen abgalt« B nnd im Tergleleh mit denen anderer 

f'ilo iit'lir ni<M]ii)ir K-t »'inl il^ili-M- mieli oin'> ent.sjin'rln^mlo 
Aci>d«i'uug des Af^aben-Tarift-.t vom 12. Uecembor 1&T4 l>e- 
•MsbUgL Maeh diewm nnd n sahlen: 
L nr di» Il<>niitztnig dea BinnenhafBiUk 

1. Ilufcngcld. 

FOi jeden angefangenen Zeitraum von Tier Wochen 
«Bd fOr fedea ebu BaungaiiBlt (Nelto«Ra«Bgeiialt 

itii sitini- >U:v SL'hiffnmiaaBttiigaQnlnung tob 6. JuU 

IS 72) 0,02 .* 



8eesidiilfe von wedgor all 100 «bn Banii^galnit 

«'pnli^n win Flnrnschino tighwiiialf 
a. Harennuiiietei|»b01ir> 
a) Scliifll»T0Rme1ir B]e298dunBfcufflgalialt IjMJi 

M SrVnfTn v.„ ]'■,(, i.isnoficbm liatiiDgehalt 1,00, 
o) Schirre unter lOOcbm Rauuigolwlt . . IM. 

B. nnftadiilfc ytm mehr äla 30obm Raanqsehalt. 

flii'i (Irri t ..I !i Tni^rnilujfkciit vemoswnnn FIiiTr- 
gchilTon, iiul »elcli(> ilio Vt'nno!i6im(;6<»r>lnung von 
1872 keine Anwemliui^ findot, vrcitlen 500 kg Trag- 
iUiigkeit gleich 1 cbm KettO'Raumgbbalt ^i-rochtteL) 

Daa Biirengeld betrfgt T. d. tUm RautDgebalt fttr dm 
ersten -1 \Vc«h<>ii 0,03 .A und lOi- jada weltttaa an- 
geTangiMken 4 Wochen 0,01 j8 

C. nuAacUlli» Ton SO «der weniger cbm Ranrngelialt 

1. Fdr 'Ii • I r:-t"i: viw Wochen 

a) bei mehr al» 12 cbm Baumgebalt . . 0,40*4 

b) bei Ine sn 12 obm Banogehalt . . . 0,20 , 

2. fClr joilo VfC'itercil ans«>fun(f<M>on vier Woc-hon 

die Ualfte der voratehenden 8ltM, alao 0,20 betw. 
0,10 

D. ücrBbolx. 

BeimEtn- and AuageiiBn fllr je luqmjedee- 
mal 0,08.^ 

Bei IniigCT als viurwiTcliwitlichein Verweilen 
abeivliti« für j«(lti augu(aug«jieu «eitoren 
4 Voeban f. lOqm 0,05 

II. Für Benutzung d«a Aa 

A. Fttr SL-biffe, 

Die UOlte dar nnter I A, B nnd C la : 
drMi neiHlgieL 

B. Für Flursholc 

Für {adan 

f. Hlqni O,0:i .4L 

III. Für QesuUuiig d«i' LagerpUue. 
A. Bai WochanMaltu wOidumtliiJh 
E Bai 



SSaitmim m vier Vocben 



0,19 ul 
0,26,. 



AI» Ilauplinangel der Verl.i in s 11 1 i I im Har- 

burgcr Uaien tmh der l'maland Uizeinhnet werden, dafe 
gnlto Sobilfe tnnr den Uferwerken, wdohe EiaenbabmaaisUiiti 
haben, Irnine ausn'ichende WaHiortiefo linden und dort alae 
erst nach beAeliwcrluber .^bleichlung anlegen kOnnen. Da 
die Gnlndiiti'.'swei«.' jener I fernumern eine S<»hlenvertiefting 
ver denaelben nicht toUGit, «rSre ee in hSduttom Uiado er- 
wOnaeht, venn die Dferanlagen an der Oonireecarpe, vor 
(kl i'i im \V.-i*«Tt)efe vorbanden i»l, Iwldni'iijlieb.st diiiT'h 
eine Gleisniilnte mit der iinlerelbi^uliöQ Eistjiilmhn in \'^- 
Umtang geeelzl wOrden. 

Ferner erscheint die Anlage eiiies »taatiioben fiauhofea 
im Ilarburpir Hafen unbedingt K>>l>riten, d.anijt die Fahrzeago 
der Wa.siierbaiiven« allung und insV-esondere dh' l.isi.nch- 
darapfer nach genommenem Sduden wlort wiedisr diutsttaug- 
Uoh har i jwi iu lil c t «aidan kDnnau. 

Fjidlic-Ii ist die Ilaupt-WasBerstnifise zwischen Harburg 
und Altouu, diti £>üdur-£lU> uitd ütsr liüttlbnmil , itodi einer 
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erheMicheii Vorbee-s' rnu^' <-9<iür{tig. und wo vräre dureelben 

tthig, wenn <i«in mclit cIit im Jalu« läOd nnacbm Fieufoen i 

ubJ Hnrnbnig nligpirhlMWnn KflUliwiMlwMlHiyeirtgugMH iMiaa 1 

Di«ier VprtniB Bolit jQr fl<is Fii^rnkaiMor eine Ilrt-ilo und Tiefe ' 

fest, welche den jclzi),ii-n VuriukUnls.'^n niclit in^hr ciiUprec-hen. | 

WJUirend olwrlinlb dw 0cltuiigsl«relcb08 jonoji V.:Ttrag<«i, in 1 
d«r SOder-Elbe, eine JfUuatmfw von 70,0 m Breite und 

113 B VuS» unter Bnimigcr Ifull durch Baftsernng «rhalten | 

wipi, d»rf wcilt-r unlerhfllb, im Köhllirand, dip Kahrrinne, wie j 

bareiu erwUuit, nidit Ober ü7,5 m Breite and m Tiefe { 



untor Orts-Xull ttiwgetiiut word' n Y.^ ist lurrriiu h v"IIjg 
au^geafihhWMtMi, dafii dam StromtsclilaUL'h cino der ('urn<ctioiifr- 
vetw im Bbba- vad nnlhgitliM eotepmiwiMla, oadi lutoa 
hin sich erweiternde Form gegeben wird. Nocli wcnigvr ist 
«m müctich die Fahrtiefe die!«er Haupt^nifuhrstrafso mit der 
Wanaertiefe des Harburger Hafens in Kinkkng ni bringen. 

Eine Abaademiig des KAUbtwidvertngw ift dthw 
drin|ii;end «rwiiMdit iMtd, dn die Nnthiwendiginit Ueclör an 
mafKgeheodtr SttUe ■Mikwnt «iid, aeoil Mnnen liWMni sa 
eriMfftm. 



EfKonbalinlirtlclio flhor fll<* Ruhr i><>f HfOiciisvhtirs, 



deren ElusUrx infolge d<^ ilueltwaHs^rs rom Jaliri- is^)4) und iür« WlederberKteUnuif. 

Von Rc^erDUgs-Baunuiiiiter Breuer in Uu^n. 
(SoMik) 

lütt AhMIdngM Mf Blatt 1« «. SO im Adai.) 



Di« rar die Eioricbtung 4f« ciDgleisigen Balriabcs 
tnnenitgnhwMi (Maoedtn DjenataamraBg iaatite: 

1. 

^XaclHleni bei der durch HiH-hwasser theilweiso zer«tArten 
RuhrbrUf ko bei Holn-nsTbarff das südliclie FahrRleise (Hcnpstei — 
WMtboif«») dareb Uanlelluis einer Motbbtiicke wieder fiüirbur 
gVHsebt «eideii iat, «ind die beidaiiHaaptsielat M In 140,293 

westlich und Lei kiu Ha.ö^^ Ostlit'i 'tt r Brütke durch Weiche« 
verbendea nod tetitere für betitis FahrtrichluugeQ diurcli Btack- 



Bei km Hi^i^S;^ zwe!^ aus dem sQdlicbeQ Hauptgleise 
vermittelst einer Weiche das Yerhiiulaugagleiii Cohel-UulMMUljr- 
bnrg ab. Dieüe Weiche iit giaielilUia dmcli ainm BlodilatiaBa' 
telegiaplmi gedeckt 

Dar BlodnMionatele^ph aoa der KfeMonfr Wesfltofen 
(f«tlich der BriJckc) befindet sich bei km 140,0 + 7 i. lUt, v.i- 
gebfiiige Vonignal bei km 15U,}tä3, die beiden Blucktt-lt^phen 
aat dar Bidriung Hangatal taaw. Otiitl aiad M km 149,2+ 1, 
die zu^rrl! rif-'H! VorsijfDale Ijni km HS.i'l betw. U-i hu i>,89 
aafi^ebtellL ^iuuthclie drei BlvckttatiunsteleKtApluiD sind mit 
dea sogelMlrigea Vunignakii rettowieo. 

Im Olaile W^faefta-Heegalai im bei kml4»,2-f-42 be- 
lob Tennitltanf der MatariaUantmaapoila lUr die andgQltige 
Wiederberstelluii^t dir BMcka aiaa qmDaMMiM ITtiei» ain- 
getegt weiden. 

Die Lloge der elagleiaigeB Strecke EwiMhea den HBitir- 

letchcn der östlich und »estlir^ 1r' Ürllclie beflndlicben ftufser- 
atee Weicbeu beltigt 3äO m und von den ve&tlirhen Bleck- 
iMiiBiMignidnn bii au dam «atikbMi alwa 500 m. 

Recht« fiiadliehl vom Fahrgleise Hengatei-VeithollHl iat 
bei km 140,3 4- 20 eine Blockstation mit eineaa Wciehen- 
ai)d SigualstelLipfiarat hergerichtet, vermittelst dessen die drei 
Bieckstationatelegiapbea oebet Voreignalen, wwie die drei s{rito- 
bilUo«ien Weiclin aar deiartig geateltt midett Ubbm, dalb 
irfemnal rv.ir f'ür eine FahrtrtchtUDfr da» betreflende Gleise 
geüfbet werden kann. Zur Üicberuog «kr ^litibedibreneu Wei- 
chen eind dieadben mit BpitceuwraebllUMa 



Eine Zeichuuug, ««Idiv die i iii Im i i Iii iiilii mn OieinwalaiaB. 
WsicUwi, Sigoaia osw. daiatoilt, <«t dietar Dimifaiimimig «n- 
«ebeftet (e. Abb. 12 BL 19). 

Für die Blocki'tation , ^.RuhrbrOcke" jfeoannt, gelten die 
VeracbriAea fttr die Huulbabamg dee Dieaebw auf den Bkick* 
atatieneii. Dieaelba iat ia die Btnckaalaiiug ajagaaeiiaHii aad 
wini >Ur U ii^ z>.iL-i...i: It-Bi ) TCB daD Hach^ 

bamtaüuuen „'i;ru:t;[i,- 

2 

Handbabnng de» eingleisigen Betriebea. 
iiWahnad dar Saaar dee eingleiugen Retriebta iat die 
Bleck^tation Ruhrhracke bei T.i,: und Si:':A AnzfU •uihd 
Sbiti<W8beamtou and etaen WeicbcniiteUer hesetit Der Statian«» 
beamte leitet die DaieMÖbnug üutKciwr ZOgt Aber die ein- 
gleisig« Strecke and OlMnraaht dat gammten Zagmelda'- md 
Signaldienst 

Jeder Zug und jede Locomotirc niura sich rar» 
siclitig der BabrbrOcke n&hera. Alle ZQg» uad LtenmiH 
Htm, «elehe in der Bichtang von WialboAn nach flaagiM 

Tind i'.ihil Wi'.-tliMfi.ii ti'irni iiiii-,^..n uuliedingt, auch 
wenn der betreffende Blockstatjonütelegraph ^F^krt'' ceigi, vor 
dam BiocktelagnildiaB liaitan aad diWän die FUirt erat aef 
gegebeneh Hand^ignal der Statiiin.iheaniien (Signal 29a der 
Siisnalerdnunf:) vtirvichtig fortsetzen. .^Ue Züge und Ixicomo- 
tirrn, wclclio in der lüchtung Henghl' i- W ' >t;i fen fahren, dürfen, 
fiüia der BleeititatiMi«|elegtB|ili für die««« (i\m» »Fabit" »igt, 
eliBe ear daiaaeifcan aa lullen « Tonichtig witer faittaa. 

(In den ersten Tafji :i il- s BiitrieWs wird jedoch auch für 
ZUge diOMr RichtouK durch Ciebeii dt« HelhwigiiiiU am Bluck- 
akitloBalslagnpIwn aia AnkalltB deraeÜMB ror damnlbw aag^ 
eidjwt awtdan.) 

ZnrControle der Fahrg«!>chwindigkeit sind zu beiden 
Seiten der Brücke K;)dtaster aufgestellt, 

Alle zage and LoeemotiTea mlaaen iwiachea den 
Badtaatern miadeaten» iwai Hinnten Falnieit anCaandn, 
was, da die Radt.ister OOO ni von einander entfernt stehen, 
einer U0ctastge8«bwiBdigkeit von 18 km in der Stunde iwiecbea 
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Br«tt«r, BtaenbAhnbrliclDa (Uber die Bnlir bei BeheoQrbaii, 
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W«ui t^Matmg tat htOm Man tidi Stfe 4«r fUtir- 
brtiA» DtiMfn, 80 «nttcMdit dar 8lliion«li«amte, treklier Zug 
tun Baftim der oiog1»ntgra Sinei» «km Vonung erlalt»ii toll. 

Dia Stationen Hengiit«) nod W«stbor«n, b«iw. Hag»n und 
Scbwarte lialwn Zige, wie biilur, aacb d«m Ar im sv«i- 
gI«Ug<B Brtriab w if gwdi ai M ii VittOtm veamMn «ai ab- 
iuIbuwd, nadiilcm 'Ivr V'ir!i>''ri:>:>-;tn>ri<ne Zu^ 4uA db Btoek- 
«tation flR<ilirü.'ucl>»'- iwa.ikgonu-UleE ist. 

Die VomieId«-I)e|iesch«n sind unter MiUeson auch ao 
Block aBatolwiidn'' m g^m, «oiclie ilwmHlt noch aiig«> 
iritMii *M, dar IUiekii*ldii]ii> ,Zag ponnt'', QittaB^ und 
Kumtnir ']■■% lietroOeuden Zug«« binzuzufag^n 

Wenn ein Zog von C^bel Ubsr da« Vwbinduog^glci« nach 
VariMta uMhmi midaa aoll, Int aioli fltatfon Cabal duMwr 
mit Station Heogatei in d«r Weise zu vpretändifiFn , dafs H«0|[pit<^i 
prüft, ob die IVhrt ■ogelundert gescbebro louin, und dann an 
Bkek ^Rubrbracto* oid «n CnM dia Dapneha ifiMs „Ug 
Kr. kann rahnn". 

& 

ADwaianof inr Bcdiaanar 4«r Walebaa esd Sif mte. 

.Das Stellen der drei in Betr.iflit kommmiten 61oc1i-sta- 
tionstelegraphen und der Weklien «-rfflgt auf mändlichc An<ird- 
Dung dofi Stationtbeamten durch d<^n Weichensteller, «reicher 
avdi dea Ttl^sniiliiiciia kaiH% aain amTi. Dandlw iat ([leicb- 
iait% nit tiem Eon laiganiitol and bat dl« aaf, edtr in 
der NRbe der Brücke b^whifligloü ArU'itor auf jede Annülie- 
rang «in«» Zitgw durcb da« in der Signalordnung vorg««cbii»- 
bana Hcnimgnal Nr, 1» bssw. 2a «nfmHkann in raacbeu. 

An dan drei BIwkstatioDstülagmplM daif daa lUtmignal 
aiat aof .Halt* ^U'llt «erden, WOB dar bataeflteda Zug voii- 
tttndig über di» eingleisig« Strecke hiuireggcfahrvn ist. Erst 
naebdam das i^alinigoal auf Hatt gasMU iat, mti dw batnf- 
ftada Zug, biaw. dw LgeoDolim nadi Bangatai biaw. Waat- 

Um dar Wiedetbchr Uinlicber HochwasserierslArongen an 
dar RnbibrSdw in Znlonft nadi MJlghclikeit varzubeugeo, vorde 
sufMr deren Wi«derberstvlluog iMiob dia AnalUiraay fotgaader 
Arboiton flr eifordtrlieh aiactatot: 

1) d*n Mwn fltnmpIWIar aibiblieh Hafbr als ftflliar to 
gründen und virksamer p>!?en t'nters|i(llung ju ^ hll/^n; 

2) dm linken , wostliclieu Laodpfeiler dufcb einen Betonfang«- 
danini oder mindestens alm Hat Unabfeicbaad« Sfonimiiid gagen 
Untamacbniig » «idMni: 

3) daa Dnctbflnfkpraill dvrch Tarti^fuifr der Flnlhmble tu 
Terjrrör-^' rri ; 

einen umra!)8cudi.'n FliiTsreyiuliruaggenlwurf aufzu»telkD nnd 
tor AaafUimg in briagaa. 

Di« nlicliste Aufgabe ouch der am 1. Fbbiwur «riUglaa 

Viederinbetrieboatiine eiius üleiR-j «ar 

Bei der Wahl der Baustelle für eine neu zu erbauende 
Bnldw pitogt man ««rgWtig d«o Flobgrand tu antnancben 
«ad allaa 8cbinarigks)l«M ud Hiadamiim aaf diai Ftalbgniidav 

welcJi« sich der Gründung mi'EriTlronrsistr entgegenstellen könn- 
ten, au« d^ Wisge zu gehen. Uier aber lagen TiilBun«r ring»- 
aiaber aal dar Flaftanhl« UaT unter Waaiar, qmi aa ein Ana» 



I mtdaD war nicht so dankao. Dabar UUMa ä» WaU dar 

OrtindnngaMt Ar den neuen PTeiler dia anlatiMidaada Tnge. 

I Ein« ümaebHeCiaBg der Baugnib« mlliala bBteenar Spondainde 
war an der westlichen Seil« wegen der die Flursaobl» in «in«r 
Bnito von 8 m Ma som K.W.-Waaaar^«gai badackandaa TrtbB- 
■wr sMt anglagig; ebaaao «am Banmnbdlaii mtar daai lai 
Uefariebe lufinlli-hi;!! nrückentlicile mang«!« il?'r u'lthii'pii Hlh« 

) aidit BusijLrbur i^Ahb. G u. 7), Eine ÜDiachtwfsimg der Bau* 
gtQba mittel» Thonfang«diiDime wir« nur dadurch zu cirakihia 
gavtaan, dib dia baidan mnoflgso fiolsiiAilar and der ganw 
TrflamwrlianAii daa PMIara mit io ^ Bangmlia faineingenom- 
nn-n w.inJi r< wUren, wodurch letztere aber rim n f-TLifstin Unit.>:ig 

' erhalten hAtto und eia Aospnuipan daraeUwa nicht gelangen sein 
wOrte. iatttana Utta aieb aber twk «elmi daahalb rarbalai, 

I weil e« für die Standsicbertteit der beiden rorlSufigeu Pfeiler 
nicht unbedenklich gewesen wäre. — Auch eine Luftgrflndong bot 
Tii'li- Srli» !■ niri, itrn und schien Tor allem sehr viel Zeit zn 
mfoidein. Da die Flubaofala aaf dar ainan Seila daa in hanan* 
dan FMIan vagan daa faaehloaaanan TrUnnterÜrper« 1,6 m 

schlul» der I.nftscblU'.ht« auf dt ui MiiUgiuDdü nur aaf kOnstlicbe 
Waiaa banuatalian gnmaen. Mau entwhiod sich daftr, dia Bnh 
grübe mit eineai a i a aa i aft XaMal aa ua^gaban, lakMM wdir 
Ausbaggerung mo Kim aod Baaaftlguiif der TrUmaiar tu 
tanken und hierin die lietongrdndang vorzunehmen. 

Die zcitlid» Anleinanderfvlge dar Uatmdi aaaaaffibraidaii 
i Arbaitan war: 

1) B''fi'-iiii'.i; i;Br Klur&soblf- v i-i lim TriniiHM-rn, 

2) Bau des Veisenkgaräate« einscbliefiilich der Herstellung des 

3) Akaanknag daa Maatab oatar i^abiaiflgar Aaabaggara«, 

4) Hodmaoara die nanaa PMIers. Sodann: 

5) Bobrungen zur Ermittlang de» Untergrundes, 

0) Sifibanuig dea aeuea ffeUara gageo Unten|rtUaiig nad 
7) WiaJaiaieJbunig' det inaiglalaigaa Satriabaa^ 

1. Wegrlonmng der Trfinmer. 

1- Fehraar bis 1. .Ipril. 

Wia aaa dan Abbttdaagn 0 und 7 enicbtlieki lag dar 
umgeHtOfita Pftälar mit «inaro Btniftn voa etwa 1 Ml 1,S tt 

Breite und lü m LiriL'i' ■b-.n V.:rsi'nl,rn il. s blii' lim.uitel« im 
Wege. Datch tSglicb furtgesetzte Dj'uamitsprengungcn «luda 
der tnn gtalbaa Tbail um Batai baeUbaadt SMaklirpar ki 
kleinen) StQcke getrennt, welche mitteU eines Priestmannschen 
Bagger» au.i dem Wuaaer geholien wurden. Dngünstig war fdr 
dieee Arbeit der hSatige Wechsel der WusacrstHnde. Die fort- 
I wüluaadaa Bprongungea, «dcha daa Baggaiglaia loaUKIeitm, 
ttaiUnrbar nad fortalhnnda Naehbaaeanngoa aod Tandnaboageii 
erforderlich machten, bewirkton, d.irs ili' I.,-i^tlln^en des Bag- 
gern zeitweise gering waren. Dazu kam, ci^ia unter dem vor- 
UUlBg in Ik'tricb genommenen Tlieile der Brücke et an der 
ntthigBii Bbba Ihr dan Anilatar daa Baggers fehlte und bei 
Afbeitan an dtaear Stalle ein b aa a nda r a angeferUgtw kflnaier 
Aa«leg«r an den Bagger eagaeakiBiibt waidta iBalMa> - wednrdi 

ivial Zeit veriorao ging. 
Votar diaeanünnriladaa waida «aigaiagco, «am 20. Nmii' 
ab Ir.i]i^l:r1t mittelü Taucher die Trümmer zu beseitigen. Di«s 
war bis zum ü. Mirz furtg«««lxt, aU «in Hcichwaaaar di« Arb«i- 
I laa 14 Tage lang antnbmoh. Doch litttos leOvagai w 
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derea Eiostan infoige des Hochvmaets vom Jahn 1890 und Um Wiederfaentellaqg'. 
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31. lUn «rgeb«. dib m mMMt Trtaner aieht malir im 

Wege labten. 

2. Die HerstsllDDg des Ver»«ukgerast»«. 

|i^nnn> mriira; vk trat aber «chon am 8. April dn m 
ImIut Wasserstand «in, data «nt am 2!). April die Arbeiten 
fortfl^tzt werden konnten, die ancfa danach aaineiiUich auf 
der «MtUcbeo Smta dn nen tu errielilMiidcii PttUen potne 
Mnrieril^tM bmiMm, indm daa BmKintM tlnnlMr FMilo 
r.rich vir'!<Ti vrrireblicliou Vcrä i' In-i, nur itum wViiu-i-ii »i'Ilt'-, 
wenn «i« zulUiiiir in einen Sp«ll. i,'tiitüi«ti , <kf m ■.Um Tiaui- 
BUm de« unif^tUrzten Pfcilpre sich gebildet hatte. Darch das 
ffiamlnibM der PfUila in aoIclM Sjuklton «iinlan allwdii^ 
aveli wi«dtr Trflmmr In dm anl fflr di« Aunnlm* dM 

ni. ''i.lu;ili;.'t'- fli-ip'Iii.^' li'.'TI R.iillil lliln;ii:j.:"'.rl: ili. n Tr illili?«) 

gelang ee, das Vi-rseali£erttst am 6. Mai und den Aufbau der 
blUMi ntttantaa Sine* dw Mwtal» an 16. Ibi m voUaaden. 

3. Die Teraeiikanf dea Sleelnaaiitela. 
Tob MbHil Ma MiAasiut. 

Der Blocfini int. I irbielt niirht eine konisobe Vana, wie sie 
b«i GrOnduni? <l<i' \V>>.9«?rbrdcke in Biemen gewählt worden war, 
MMiBfU eine prismatiBche , weit die Dortmunder Union erklärte, 
«iM aolcliw ia Mataiar form natbar, ioBarbalb drei WociMn 
«HB Tagt der BsilelhnK imd ireb«nmidTRif d«r SMdiBiinK«D 

an, fi-Ttig »ttllen ta können. Uirjii r.i-h »iir.T; v..r. 

liegoodMi Falle noch ander« Gründe, die Arllti'hen VerlLältnisse, 
das kkbten Bifflam und Bstonimi und dgl. tu., ntltlwattaa- 
Diend. Deishalb wurden aaeh die inig»r(>eht«D 8e]irilgT«rland«, 
die Diaf^nalcD, nicht veniM«!, sondern nur TerRchmnbt, um , 
Bach Yenu-nkuu|f des BlechnianteU von Tauchen) wieder besei- | 
Ifgt watdan su Uooaa. IM« I>)agiNi»teii atad daaludb in Abb. 16 i 
lABktiit |j!«awcliiiat I 

Auf iiiiii VI Ilstrin.lif; mii n..''il. ti ;il.k'i<l-'cklen G«rO«t wur- 
den die beiden uuUreWsi Kiriyi: • iii.'ii I, m lolich li« unteren Tlieiles ) 
dia QaerMriMndoü fertig ^*lnut, dann an vier Stellen mit Oc^ 
fmebaa, and durch disaa die Wiadoitilcar an» xmi Z-Biaan 
doiehgaatee t t (ein Z-BiHoi hatte aieh al« cd acbws«li «rw l ww i) . 
An ilon S*,4If!i. ■iio WindenbUgvr liir. l-.i]:. st-'''):! wun;rn, 
waren die JUlecbpUtten furtgelaaieii (Abb. 18). Die Ab^enkuojf 
«ir beidBa «alanlm Biiga (Abb. IG) eiftlgtv am Idwilai nftteto 
vier LoeoiDotivwinden von 1,3 ni Hnbhi^be, welche nach Beeodi- 
gaag ihre« lla\m dnrch vier ('onBolen ausgelost wurden. Dietea 
Verfahren weicht insofern von dem bekannten bei der Gründung 
der grotND Wceeihrticka ia BtaaieD (Zeiteebr. d«a Hanaor. Arch.- 
lB|r.-T««ina 1871) aB^ewaiidlu ab, «Ia derl dar gaina Baoli- 
kaaten über Wasser ferliif aufp'stelU und d.inn von einem hohen 
(terüat auj in einem Male abgesenkt wurde, was im vorliegen- 
den Falle oicht angÜnpR geweeen sein würde. Am 23. Mai , 
«BT der dritte Bog anfgebavt und die Hantel mit aeiner Dntot- 
fainta am 3,76 m nnter TLW. abgewnkt, wn er nu die Plini- 
aohle erreichte 

Am 26. Mai bc^na die AnabaKgerun^. Zur Beautigung j 
lieh in diB Wey etollender IMnaier wano nm( Tbuehir bereit | 

gehalten, die gleicbzeiti^r beim Aasbag-goru de.s Kt/üt-i W(»'nt- 
Uch« Dienst« leisteten. Di>.'^lb«u fUllten den Kies in viereckige I 
KBrbe *' i> '. qn ürtindlUcbe und 2't tni Hfthe rund cbm 
eMfaaitead, wekbe man nittela Wisden koelme. Ferner «nr- | 



den rar KJeeauübasgenui^ c«ei iadiieb» SehaniMB nach rer- 
aebledenen Constructionsartea biecbaiR. Der auf der Baustelle 
tMtig gewesen« Pric«tmannscli« Bagger konnte bei den engen 
itomUcben VerUUtaiaMo im Bieohmaatel aiebt Terwertbet wer^ 
den, «eil «r an groh, aeiiwar and geAhrilch war und die Mm» 

bescli.-ilTiiiif: cin^s l.-irht.rTcn Irinc-iTi-' 7.cil rr('trh:i }i'tUv 

Bei dem festgelagerten groben Kiese leisteten die indiachen 
SehanMB tai dar andM Wache rar «aniK, bii lieh allmllilidi 
ein anderer Betrieb, verscbieden von dem in den LelirbQclicm 
beschriebenen, beninsigebildet liatt«. Die Schaufeln wurden näm- 
li 'h nicht senkrecht hinabgestofsen, sondern durch eine beson- 
dere Rinririitaatt gatvni^gen, ant eiaan Weg *oa d bis ö m 
läagt mgredit Iber den nabfnud is naebm. 

Nachdem ein TIk'iI der Kic«niasejon beseitigt und der Blech- 
nuuitol 20 cm weiter hinabgeaeakl «otden «ar, kam denetbe 
em 9. Jeai an der vaatliehaB Sali» wm kMHun. Ab diiBK 
s.,r^ r n güficblcissener Betoddlipar, «titebir Ua dahia iw Xiie 

IlberU^i'rt gewesen war. 

Behufs BeaeUattnigung der TrämmerbeieitignBg midn 
am 10. Juni imi waitere Tancber «tag« teilt, und aoi 1«. Juni 
hatte eiofa dir BleebmaBlel am veitna SO tm gesenkt, ,ila er 

an der wejitlichi-i' Si-i;" iiln-rnril-. .. li ii-'t'.ut; .iumpT Stiels, welclie 
bi« lum 25. Juni beseitigt wurden. Ein von Mitte bii finde 
Juni anbaltendea Hecbnaaier bncbte die Aibeiten Tag« laag 
zum Stillstand. Der Betonküqier kannte von den Taucbem nur 
stückweise beseitigt werden, nachdem derselbe von üben her 
durch 7 ui lang« gescliiirfle £iM>ustuugen, auf welche Ober 
Wuaer mit ecbafereo BAmmeni veu tawi eieh atmecbeelodea 
Bettaa gaecUagan waide, tohleiBert wnden war. Ea «nr diea 
■''ine hr^hst mühsame und zeitraubende Arbeit, welche aber auch 
htiL viiMT Lultdruckgründung nicht erspart geblieben wilre, im 
Gegentlieil wi.>hl noch mehr Zeit erfordert haben wünle. Am 
26. Juni erfUgie eine weitm Smkuig nm Sft cn>. Sie Biaei- 
tigung der Miten BebmtrOmroer erfiOgto an 24. JnH und die 
(i.:K,ii]Lt.s.:<nkung betnii: iiiiü lii'i iura 7. Aui'.i-t r in l 5,0 m unter 
H.W., welche Tiefe der normalen PlaXsNhle UDgcfUbr gleicb» 

Der Mantel war bereit» tiefer abgesenkt, als die ährigen 
Pfeiler gegründet sind, welch« dem Ilocliwius.'ier Stand gehalten 
hatten, und lilitte jetzt den auf der alten BaueiebnnDg vom 
Jabn ItüeS aitgagebenes Feben emidMn nBHm, wenn oiclit 
die angaatelhen, im folgenden Abeihaltte b«thriebiBeB Bah- 
runr'ii mi sr<n hatten, dafs Felsen tb<i]iMi|it aieht wrimialcn 
war bezw. uiierreictibiir tiefer lag. 

Der Bleriimantel war eoch etwa 50 cm »biBaahhw, ni 
walebem Zwecke ein nener OnAir Bleeteiatr benit gebatln 
war. An 20, Aagoat bafi» man dea vaigiBlnekla Sei (üntmw 
k.^nte des BU-chiuuaMa 5,S m uiiler ILW. eder die imnala 
Fluraohte) eneiobt 

Die letitei« Bairfmibeit würde, aaefadem die Bitea- 
und Steintrümm» r «ririift waren, mittels eines guten Vertical- 
baggen! rascher .luilulitbar gewesen sein, alwr alle Nachfragen 
na<ii einem solchen wari'n erfolglos geblieben, und für eine 
KeoanfertiguBg wurde eine Liefmogafriit ven leeba Woeban 
ferttBgt, welehe aiihit algewailet «eidn keanie. 

4. Der Aufban dea Pfeilera. 

Die Betonirung wurde bi» 2. Septeinh*r mittel« Trichter 
anigefttbit Nach aenatlgieer £rbMuBg dea CiaeBtbeloBa iMonto 
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dtr BltahniiM litntli m iwh * «ardni, «famni mü da 

un^wohnlicb niedri/i;er WassAntUod (>ing«t}«ton war und d«r 
\t'as!i<>nlruck nur 1,1m (TorRf-seben waren 2,5 m) betrug, dann 
aber aucb, weil &icb die Temperatur furtwübrcnd iwbr bocb bielt 
Oer Batm wu beim AuipuinjiMi milittnilig «ticht ojid £m va> 
QiMiho nl mr nltMn nit im BiwiitMlaii dM IboMt, b»> 
«ondcr« den Q i.rMi' luiiuiiLfin, «in« inoige Verbindung: cingi>- 
gnngpn. Die Uui:l.!iuui;iuDg d<>8 Pfeilc'rH n-folgte tod Mitto 
September bis 1. Nuvembor. Acht Tage Torber nordieii die 
KöstuDRvn lOr di* AafirtaUiuK dar Ei ma ot n u tmet i nim triMA 
(Abb. 22). 

K. BohriBfen inr KUratollaig iM TtttOTgTUi««. 

AuK den ErjrcbnisiiMi der eniea Bolirlikher. mit dorcn Aus- 
(liliruiig nm 11. Juni beg^jonen »urdv, war — in l'cbtwiii- 
■timmimg mit der aiim Bauteicluinnf tom J»bi« 1865 und 

Pfeiler die MUd« trabt ttbwcitr lamniilrai aieht nehr ziehen 

wollten — irrtbiiniHoh auf Felsen gesiülosjien worden. I>jch 
wuta die Bebrer in der TbM nur «uf grofse festliegende Fiod- 
Täagt gmOm, BMb dem Vmit^mg aieh «im mw Ki» 
scliicht icigtp, oder an anderen Sfi»ll*n .nuf thonhultifj«? fest- 
gelapert« Kiesnester Bestofscn. Nach fortgesfltztpn Untersucbunifen 
mittels Taucher, SondirstuniiT und Uulirunirpn wurde bis zum 
86. JuJi swcifeHM (Ntgealellt, itt» ia der Tiefe, in der die 
olle BenNieliiHnf TnlKn enKab, «Uerding!« nur eine ftalr mit 
Thon dnrchi*tzti" Kip.wrhicht l.iserle. vi 1 ii • 1,4 bis m 
veitvr binabivicltta und dann allmäblidi iu weiclien bUuen Tlwn 
abMHiag, üt dM MilmMin 4 in tief Unabipbelirt t»wde. 
DtüSM »oefwarlito Ergi^bnil^ criich!»n f&r die SlnitdiiektriMlt 
der g*aun Brlek» von era^ Bedeatwitf. 

(L Biokernnir dei leneD Pfeiler« fetren TTaterspaiung. 

Bfe tnir daber zuuficbst bebufs Sicherung des neuen Pfei* 
Im gigim Unlei»|rfUang die Iftage tu eatiebeiden, «ib ee notb- 
weadiif. iweekmirsigr nad raek natfitliTbar im, dea Mini- 

tel bis xur Tbonscbiebt oder ly-lbsi K« Nim nlwUioll tittkr Ii»' 
feadeo l'elsen binabzDsenken, 

Die Nuthwi-udigkeit wurde reneint, weit eine Sidiernii^ 
fligaa ünteiaiAlans dnidi Dnuaanuif etatr iugfiUm (eiMr 
ttnienao vnd einer «toeraea) Fibhltmuid und üuHdkOitnaf nit 
»cbweren Steinen fllr ausreichc-nd »Tichtet wur>le. Hesorirnisse 
fieiete eine 15 bu 2U m llnraaufsjurt» der üaagmlie betindJidie 
AnslwUrang «ia, welcbe fbtt b(t auf den Thon nnd sUllee weite 
U> nnf dort bttber tieirpudrn Vi-Um binabreicbte. 

Aueh die Zweekm!lf.iii-keit, bi* jiil den Tb..iü Iveniuttr- 
lugebea, wurde bezweifelt, weil e> fin^Oieii el-si^kieu, dl 4ia 

vetcbe liMWwlkiebt, nnler der PlcikriMt aoHngUcb (naunmea 
ffdridkl, Bwh AMgleieb der Bpumon^Bn in Boden nicht «bi 
«giAteros Sjicken des l'f.nlers znl.i.'.M ti »firdc. 

Von eiJMir IkUiojruog auf ITubleu iuiMirbalb iii--> Senkkahtens 
wnrde Abalnd fiOMiuaen, «eil du fiammen und AbeüKen der 
PlkUc ia dem eng<i>n mit QnerwiUadnaBaa fcnebnta Senli- 
buten la srbwierig vnd ultraabend ge««m «Ire. dnan nbar 
auch, weil unter der IKllfsbrücko es zum Kämmen an der 
nOtbtgen Hdbe fohlte, nod bler «tau Holt» oder KiaeaitCibie Mlten 
•iagcsebranbt «eniett uttaMn, «ednuili «Bm «eitere «ifieb. 
litte Verzii^-erune in der Fertivr^t'-Huni; entstanden iwin würde. 

Was die Ausfdhrbarkott betnfll. 8t) »chien «d »K'bl uu- 
bedmUicb. die Anilngg«nnK bin lar TbroneUnU intniMlno, 



I «nil dar didik nabca dar Bbagiab* «tihBad« Mlidi» HobflUkr 

(Abb. 22), dessen Pf^hl« dann bedeutend bnber alü die Sahl« 
I im Blecbmnntel gestanden bUtbin, in seiner Standfestigkeit be» 
j eintrficbtigt worden vfire, einmal wegen des unrcrmeidlicben 
1 AbtotMuln« de« Kicalasen «bbrend dir Aitibaggaimn;, and 
1 dann nacli «utgen «uMr mS^liebna Aaflodniaair dir Sie«- aad 
' Tli n-^ i iiii ht Ulli! Ausweichen If is. ll n in den Hohlraum des 
Blecbniautein liiuein. Aus djeiseiu tintode würde es audi bei 
der Wahl einer PrvfisluflgrOndung unmiiglieh gwwma miBt 
tietbr, etwa bü auf den Mmb mit dar Autbacgtnnc oai B«- 
toninng binalnngielteii, di «ine leekennw «br BwknmnMia um 
einen mit Luftdruck zu grllodenden l'i>::i'i in n. i iiii :it lu ver- 
meiden ist, indea stets eine nemlich groi'se Luftmen^e nater 
der Behaaldi dndtgedtiekt «M aad nnf diMtn Wege danli 
den Kies bindun.-h ins Fn.'ie grUingt. Es ist dann ein Xacli- 
stdnen de.s iiufseren Miiterials in den *?nkka»ten liinein umbs- 
I bleiblich, besonders nivh, wenn bei langer AusfUhningsdau« 
I zeitveiee die PrelUnA nbgriiMnen wird. Die* N*acb«ttlnwn «in 
aber glikhbedanlnid g ewn i e n mit dir Anl terbiU i eb ne ttn ny dm 
vorläufig wic<lcthergestellteu Gleises, dn der dasselbe tragende 
I Holxiifeilor, welelu'r mit seiner vonientteu Ptablnitbe nur 1,5 m 
von der Kaato der Btiagnibe abilnl, dn Bid«a aalir dia 
' f oten nüttn hsbm «flidn. Itar HoliftCHier liIHa nriidHlMa 
ein« Abamad tob 7 Ua 10 m von der Bangmbe babeo mOanea, 
' wenn mun eine Gründung bis auf den Felsen hinab hätte nus- 
I nUnren and dabei wob vor BKnobettfiningen nad UngiedaaUlM 
bllto be«nbien «dien. 

Iltn5:-htlidi der l'mraiumnng des Pfeilers ist noch zn l>e- 
I meititii, (iafs die Herstellung einer ge<vchlossenen Pfahlwand 
! rings um den Pfeiler rorlUutig noch nicht angkngig war, weil 
CS unter dem ia Betriebe bettndljeben Oleiie «n dir erfordif^ 
liclNB BMie xua BaDom fdüla. Urach Abbrach iir Heil« 
j pfeiler und der BaUabrOthi» koBaia di« ümaBBang n Bad« 
gefülirt werden. 

An der «eetiicben SeUe, «• die Trflmnier dw ungeitfiretea 
Pleilns hgm, mvfste di« lienadaUmde PfUdvaad dk Tiflmmar 
Mit eiaaeMiellmn (Abb. 27). 

Eine 3 m luliclitige tlnnlialtige Kicsf.'liielit war iu ihrem 
ante reo Tbeile von solcher Zähigkeit, defa ee aidtt geinng, «e 
mit IdaTenHO BanaipIKbleB mit eimain Sdmhaa sn dnidw 
dringen. Bei llIwrKTOfs^r Hnl Ii"! r d«.« Itiinnilrirs einer uomitteliiar 
I wirkenden Uanipfnininie und besonders einer billiger und besser 
urbeiteuden Uampiraninie mit endloser Kette würden die POhla 
I entweder g«e|inllm aebi oder «e «Ona wieder bocbeeliemmin. 
I Die Heratalluaf einer eiienen Spnndvnnd aai alten n»> 
braucbb.mn. )i,6 in langen Seliicnen geliiug indessen. Die Schienen 
I wurden um ü.ö m tiefer, ala die Untariante dee Uleehaiautela 
I eafs, biaab uad 1,20 m in di« Tbaaidyclil bineiagalrielNn; Ii»* 
I feret Eiatrnb«a «ar nickt niftglieli, da der Wiederütuiid platz- 
I lieb giOlbtrVBide und die Schienen lu füderu auGugea (AJ>b.2G, 
.'7 aad 2S). 

7. IHe WJederercrraaBf dea t«eiglai«i|r«n Betri«h««L 

( ll. Niveinber bis 11. iK-cririlifi-) 

iDer neue Stnnnpfeiler «nr «m 1. Kovember lä&l fttr du 
Uni« Clfii tWeMharen-Bagiii) vdlettnditr vnd Ar da« lacMn 

flleis (Hilgen -Weslliofen) soweit liflcbpf-niaiü "rt. i's r-i dieZwisohen- 
I constniction, die SKigiuauntä llülfsbrücke, gestartete (Abb. 23 
i a. 24). Du nriidm beid» Gidam aatilnndeB» 2 n hnlw 
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lfaaerw«rfc ward« gtf^n Losrflttaln durah tat hut «t Ente 
«iltedaa Annag«rdraek dueh fiumKiBf snÜMr HiwH» 
qoaftn gMiciicrt (JIM». 33). 

Die neoon eisernm tTcWtiM'jtpn Jet liiitii'n G1i_m*«'s »iirca 
UD 1. OMfloiter 1S91 fertig gestellt imd di« tlrgvlmiMe der 
M laaMlhn Tkffi wrgwwwiwwni FnMieibiitaif ia Je4ara»> 
tidtsD? befrt«dig«iid. 

Tin nnn fUr den starken HerMvMMr Doeh IwH» GMae 
nutzbar zu lua.jhm- wur l-? i'instwoiten d»8 lIiM«lf»ld des «iMmen 
Zmadmitd^ni — ««leber Ober di« btldui HotipMIer fobcckt 
«ar, vm die Anftago- d»r btidra IMmtemtn des ud LMtutr 
1891 TOTl.liiR.' in n^trii'h trr-nr.nmMinBii Oleises (Hajcen-West- 
bofeo) XB tragen — äu! dem mjglichst hMbgefQlirten Mauer- 
werk des Denen PfeUeia mittel» beeundcrer Auflager und Auf- 
li^antiiM nach rorfauiger Teniidauig aufseiasert und fwt 
«■mtact. dami dit ZwiiteWntrilpir n. taiiluSata dsKniilgis 

duiehgOltifirsi'It 1111:1 n*bst den h^idi»!! Hnlzpfeilsrn Sk'Ii-jI'« Fr>n- 
BBebOBg des UnrcbflafsOffonai^ gegeoflber einer im Antug« t»- 
tuaUbm VaMA mA kmim (AMi. 84 ud 2»). IHm» 
Arbeiten wurden stmtlidi wübrend dea fliigtawgia Bobütet 
•bn« jede SU)mng dc«»e]b«n ausgeführt 

Der ente und xweile Veberban de« recbten Gleises Hengstei- 
WMtliolim «ano imuiKii eimr Dntonautnuiiim ao^gdiF 
gut, im «ian nuMim ünlutem Mto^ Dia «ianit Vnlir- 
t-OT^triKftion war ao verstrirVt aus;fos(.:'in. f«ttv!o^'t uml mit 
dtm Mauerwerk verankert, kviavrtci V«r«lw«{tu[ig<o o^kt 
ScbwankuDgen eintreten konnten. Dieselbe hatte daher den 
Wtctli «ia«r dutundea Oontnictim, out « ««de nur mh 
CIrtiddtt Att bM|iMHiOMi UnteriMdtiiflf t das bMMfM AiumImbb 
wegen usw iir-:h ■li>> Triij.' ■.ut>rlii.«lfn , ili(-sfll>i' ri "■!:(. /*■'•!• Ic- 
■tfaigw im nächsten Sommer li«i Verkehrwtille und gUnstiger 
JttaHMit dank ABilmbatoMwrtmi« d» iwUn «Bidwa auf 
Ii 1^ wieder beseitigt und dann aoek dis imlto IMkle 
PMIeriillfte TollsUndig hocbzumaaem witre. 

Anf diese Weise war es mich Jahresfrist bei unaasigesctzten 
BamOltaigMi gtlnngtn, «U« InbotrietaaltgN boider OImm anf 
der fltr den Penonan- wie flir den OUtorrarksbr w wicbtigen 
Hauptlinic (KOIn-Berlin, KOIn - Cassel -Lei|ii^) an 14. IlMCBiWr 
1801 ebne jede Stlining zu rvllzieben. 

Ein Cnliill war in dieser aogestrongten Bauzeit weder 
laiiNiid dir Toriibergeb«ndia nsdi wUnnd dar endcAltigcn 
IfiedNlNntellung vorgekoaunm. 

Die BefastiguDg der Flufsioble am neuen fteiler. 
Der Bteebnantcl de« nragvfrOndrtaii 8lram{ilWlait war ma 

mit *'■,') Dl tiirii."-n S "lii'.'iii'n ( A'i;i L-'v bis riDC-iicr. mit Aus- 
nahme des unter dem recl)t>?n Uleise belindticiien Ttieiles, wo 
e« bis nacb Baiailignv dar 2wiaeiMntrSg«r an der dazu oMMgea 
EMm ftUta. mnuBint. Dir oiscrae HUMiflda md di« Holz- 
piMbr wafta am 10. Stcember beaeitigt Die nllilliidige Um- 
rimmung des Blec-hnianletii «runlv im Winter 1891/92 durcb- 
gefälurt, aad der Heiler mit eiow SteimunacbUttaBg aoa aehr 
ac h wia a Btaiimi vng^m. Die groAa AarimUnnif , walelM aieh 
ringsum eretrockte, war tlr'il^ rnit fhiir urit GerTHIe. thpils mit 
schweren Steinpn au.s^pfüiit würdci; {All. 13), und zur Be- 
festigung dtfS Baugrundes wsr um den neuen Pfeiler aufsvr der 
Sdüenenwaad ia waittran Abalaod oodi «ine Pfablwand gerammt 
»enleii (Abb. 37). di« mittota «iiMr Donpfkniulg« dioU Itar 
dem FluiVerun:!,-' »hi;,»!i.-l,nitr^r. wiirdl (Abk 29). 



9. Die Beseitigung der eisernen HSIfacooatrnetion. 
Dia aaf dem aaom Pfeiter «utar den Gleise Heogetoi- 
'Waafhofm lagamda «mm» VUlfauanatrueliuii watde in dw Seit 

vom 24. Märi t:i^ !. Alril iici (i-.nfjlciBiL'Pci Uo'.rifitie hrseitigt. 

Die GerttstbOcke zum Tragen der beiden üeberbaulen, weiehe 
«•bland dar BoaoiBgtmg dir «taMOMi C a ti iie n i il i w ith m «nd dw 

Hochniautriinc: der einen Pfeilerfaälfte Ihre Anflsger verloren, 
wareu p-v/ih den Abb. 30 n. 31 anfgestellt Mit Radnicbt 
anf den .n-idnfTr'n l.'ntergnrt nnd die geringe Stärke der Verti' 
ciüan war jeder OerfiattMck aaa mi Jeehea haigealaUt, aodaDi 
die AtaUHinar <<iMa JMm DebariMiiaa imtir vlar TertlealM 
tinl io-i'i Qui'iirlc-eirn in zusaroTurti i»>"i!f Punlfi-ii .-rf iltrtp. in- 
dem nicht nur die Quertriger an zwei »tt^llen, sondern auch die 
starken Obergorte doreb aaimi die TertieaJaa md sviaclin die 
KontaiUaelw fiateUta lifliiaim Strabea aleatagm «unten. Das 
BioeUKliaa der üeberbaalaii fuid dnreii irntericeDaiig der vier 
Verticalcn und beider Qncrtiagir sl itl 

IAu 6. April war das Mauerwerk vollendeL Am 11. April 
«ndn die AaflagaiflBMaB mlagt aad dla üabntaatiB ia ilm 
I I..ippr hpinh?i>«ij>nlrt. Am 20. April fand die Probebelastung 
statt hii wunien dann die Weichen herausgenommen, das StolU 
«erk abge&ndert nnd mit dem 1. Mai. dem Erscheinen des 
laaaa fUuplania, der volle s««igieiaig« Betrieb SodgUtig 
wiedMT «rSBlMit 

B. Ms Slebarwif der Ibrigea Pfklar aad dl« nulhf«gaanni|. 
(AU. 1» «. 14.) 

Der linke T.nnrfrffilcr. 
NAcJiüt dem ersten ätromplüUcr «ar der hake Läiidpfeiler 
während der Oochfluth um meisten gefUhrdet gewesen. Deiaallw 
war, wie jener, nicht durch eine Spundwand gegen UuMaiM- 

j lung gvschotzt, auch verUltBillnaf»ig wenig tief gegrtUtdit 

] iiiui Vi n. "i'iiip i, als in der vorhandenen alten Banieicbnung 
angeseben warj. Die Sictaeraag durdi eiiMn tief Uaabreiebeo- 
dn hngadaiDD «r«iia aieh ala kaam atHfUutar. Dia B«^ 
Stellung einer Spundwand aus Ri^irni ribl-n nnd 6,6 m langen 
ächienen gelang indoswn. Die Liciivat'tütil« rrichen 3 bis 4 m, 
die Schienen 5 m tiefer hinab, als die Grandsoble des Pfeilers. 
Die EädtvapiUls Imbeo die XbeoKhidit nicht «naidit, «eU 
aber die Schienen (Abb. IS a. 14). 

hie oberhalb de« Pfeilers nn tiiikcü Flufsufcr ausgeftthrten 

I Uferbefcstigangen zum Schutz« dss Ufers gegen Abbruch und 
UhisK iBm Sdiatae des EisenbahndMooca beiMen in Her- 

I sltliBi« aiaer PBtUvuid aad UiRpilaalar ia Wrtd, Wda mit 

I Slaiafuniarf. 

I 

Die Vergr&fserung dea Darehnufsquerscbnittes. 
Daeck Taij^eich mit den benachbarten Rnbrbriicken sowi« 
I durcli RackMOiy» namentlich auch bei BerOekaiehtigong dar «in- 
gangs geaddldeitm ungünstigen Lag« der Brflck», «mde fttt- 
gestellt, dafs der niiul un- r"ii :lit;iir^i|ui'rs-liiiitt i;i'rs,':iKu fär 
•ine regelraehttt Abfahruiig der Uocbwaasennassen erbeblich za 
Uaiaiit Indar«itaiaBands««itniOelBiaag«aidadalur(AMi.lS) 
die FlufK^i?il» prhp'iürh tirfer iril irl. ..Ii! sie vor der Hochfluth 
lag. Wenn iii«rdttrcli iwar uiimc^iuii iio« Verbeeserung erzielt 
war, 80 ergaben doch die wiederholt and Mrgfitltig angesteütlB 
Badumagcu and Vaigleielia mit benaslAartan Baiur- nod Lm»» 
Iwdekia» dsib dar Ibagil sa DoitbaeAqawadnrilt das Baavtlksl 
dar Bghaa^jboii«! Brteka aai, und dafs daher in dianrBiBiaknay 

32 
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■Mb Mil Bchr gcwhehM mOiw, an,' wwr .Wüdafbotuf tw 

35«rstfiruDg»D, sei «s an den Pfeilern, d«a JJhihtklÜgngn, 
dem Flarg^rande od«r der anterhalb bele^iMa VitMö wirkaara 
ronubea/^. D«r am iiScbiit«n liegende Oedanke, war die Er* 
bawoc ciDW f hitUfftlUC in flaluduuu ntdi Jiaayitei xu, 
Ol wMm im m dar Fdg« imA nnebiMiM EgMItift m/^ 

Die Übrigen Pfeiler. 
Nach den angestellten auegedehntoo Bohruogeu stehen auch 
ik dni abrign Philir 4k Biliok« nükt tat f «Imh, aoBdiin 
Ml KlM, rai ier mam ütgt wtoliUdi iMbr; j* in 'nrirUieh' 

keit lifgt'ii liif B'if.iii.vihlfn iiiT Pfeiler hOber, ils li..- ;iltr- Riia- 
atiehAong augiebt, and zwar die 4» x»eit«D Strompfeiler» um 
OB OB, dia 4m ifaitlaB am 30 «n «b4 4ia 4h ndrtaa L«i4- 
pffilurs um "^0 cm. Die Pfeiler .sind zwar mit Spuni?'.i'ir.iJ.'ii 
uiBijelwii, ilucli itJcliBn dieselben nur bis lur Uetonsribl«; h:ii.ib, 
während sie znr Verhinderung von üoterspdlun^n mehrere Meter 
titbr, rnjndeatana ao tief wie di« Attakolkong smachw dam 
«ntoD nad flNit« S^oinpfetlef, binabgctiMiaii aabi nalMNi, 
an ui.'l'.bi.T di« Hochflsit,! jr^iii^-t h.it'.o, bis wie weit üin' Knill 
gebt, den tlidignaA au»iuwascbeu. Unter MlohMi CmatTuidea 
diflngto ikh 4ia üebHmpi^r auf, dab kai laaao, ui«Mr»hB> 
liehen Flutben, die mriglichorweis« noch hoher nt^'f^'':! krnnten, 
b^i einem l'ebergewicbt« der Lenne über die Ruhr liti zweite 
nnd dr tti' Str iiii|.feiler geßlirdet sein worden. Da die vollstän- 
dig Siciwrung dieaar flailar utmUltnifioilMga Koitea 
vnadit haliea wOiib, as war auf «ina Enttartniigr dar Hohan- 
sjburger Brl 'ki ii lurch Krbaunng einer t'fSHn l-n n I l UlibrOck« 
Eednoht g«n<iniinen. An den geoanoten Pfeilern sollt« daber 
mHw aidita g«acl«liaii, ala dia EmMhng eiaer »m Vm- 
padnof nil adir aekwetvn Slainan. 

0. IMm. 

IKo gcaaaitau Hataiatlaiigabatoa habao rand 600 000 J( 

betragen. Davon entfallen 120 0UO.* ^nf die v •.■I.> it i- Wio- 
dariiantoUiuic «nw Qlmm («at U«t(fife«l«ni). 30 OOU Jt auf 
a» EtariüUnBf und Darthfnbnuqr 4m «Bjflemmn Betnibea, 

250 ODO Jt auf die endglJlti?f Wic.Jnrh, tvt.-Ilijnc W: ir ilu'nück« 
und lOOOÜOutf aof Uferbefostijfjiaogs- und K<>|^ulinin)niarb«iteD. 



Nicht inbegriffen nnd di« «tm 60 000 Jt liiliipMdan 
Keatm» m mtelian der Biaanbaliaflaciw «agao BMchSdifong der 
airiailalb der Brfleke lieigieBd«B WeidMi dnrclt tierAUmasm, 
welche ans den Auskolkungen an der Urficke staninien, rerur- 
timU «vtda, gagan walcbM Urthail aber Bemhiog aiagaUfft iit 



Bisherige Erhebungen hatten unzweifelhaft festgeMellt, dafs 
dip Kl.^^nl .äbtil rucl^r über die Kühr den zeitigen Anforderungen 
nicht mehr gawachsea aai, nad daCi «twaa gaiehelNn mStae, um 
die «idrttga Balrnttreeke daaamd nt lidiera. Daher «ind Ent- 
würfe für eine Entlastung denselben durch Erbauung einer FInth- 
brücke far du« Lounebochwaaaer aofgastallt wordeiL Je melir 
aber eine Laaaitg dar Anljgaba mnadit «M, nan aa mehr 
! Schwierigkeiten treten auf. 

I An der Stelle, wo die FlntbbrScke zn erbauen äeia sriiriie, 

^ treffen zwei zweigleisige Bahnen zosammen, sodafs kostspielige 
Vari^gvaggii danelban etfonkdiek aain «Irden. Ferner aaeb 
iit die iMgt der Jettigen RnbiliirleilM <o gewShH, daft ihr« 
Pfeiler »i'iiiyT-t<'iis ■.inii-vriiiiifsi ii parallel ger.chtct 5;n l zu 'Icr 
BeeoUinndon der HöchwasserstrOmiiBgeo aua Suhr nud Lenne. 
WM» mn die eiBSdarKHm daa LauMhwkMMar, fiirtlUka, 
80 «Qrd« di« FfeilerstelliiDg und di« Lag« der BrDck« zum 
nochwasserstronistrich der Buhr eine volUttodig schiefe und 
I unzwe<:kml>f»ig« werden. Ein« Beseitigung dieses r«b«lstandN 
«Aide aber aur durch kttnstücbe Mitlal, dueb eioe unfio^ 
nidie kostspielig» Fluhnfnlining oid Befeatigmv: nlüg'Udl aein. 

r.i i|.T 1er vorliegenden AufgaV^ diin-l. K:':a inriL' fliirr 

riiiUibrClcke auch aocb eiae Uwbe anderer Nachtbeile anhaftet, 
«ja n belOTCUeiide Wieam- md UtebaMUdJgnngaii «ateiUb 
der Flutbbrücke nnd d^l. mehr, so wurde mit Hücksicht auf die 
Wichtigkeit der Bahnlinie Hagen -Schwerte -Unna der Entwarf 
fUr eine vollständige Verlegung der Bahnlinien, in der Weise 
anfgMtcUt, dalk die beiden Floate Balir und Lenne an geeig- 
j netni Pulten aberbnib ihiw Veninignng ndHeb bMendinr 
I Hnii k''!i 'i I n ausreicliooder Durchflufsweite Überschritten «aidm. 

Dieser Kntwurf wird nuDinelir auaflihrlich bearbeitet. 
I Hagan. in Oetobar 1803. 



Zn den Anhat» über dM Eloiter nnd die Kinib» Umerar IJebM Frauen in Xigde» 
bnig Itt baridri^nd m beatadn« dnti darth ab Tanabea hi dar Onidmi i«ei Blödbe, 
nialtiab die M. S aaf &» «ad die Abb. 11 atf 8.M aaT den Kaiif gtaliRi «wdea iümI, 
Ma «b in haaebien blH«B. Di« Schriftleilnag. 
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JAHRGANG XLV. 



HEFT VU BIS IX. 



Ate irnlTemtttalilblloaiek !■ Lelpxlfs. 

(Kit AbWUnmM «tf Statt 4ft ti( 49 ta AfiM.) 



S^it Jabrhaniterten hatten die Rdume d«R Paulinnnis, des 
TbdlM jmw Pnnliiieriloittn, dM tot der Befocnatun 
die 1>oimiiKHicriiitadw initB Inflmi, and da* witor KnifSnt 

Mohtz im Jahre Inn h SL-h' r.kiiiJL' ^r. lUe Univcnut&t 

Leipzig km, die DililiotbelcscliStzc der sichsischca Hoeiuclial« 
MwriMistf Ate PUlfiiniiiil •mdkh mlnla, «te umm BOdiiK 
tlM-k^bJudo lu «mclit«D. Dor tuoichtitlicgondo nod b«rKh- 
ligt« Wunsch, die Bibliothek auch fOr fcrnfr« Zeitfn in un- 
Biilti lK.n r Xtht» ihr (TnirersitSt la behalt«n, mur»t« dff That- 
MciM w«ii:b«o, daf« die ittviDliclikeiteii der UniTtrriat k»um fir 
«ine mittlere derartig Anstatt van 800 — 900 Slwlenleu, iwinta- 

fnlls :il>pr :iuf l.jni'- lirr Zeit fiii r-inr- Holrh-"' vnn mi^'iir 
dreitausend Stadentcn autreiehe, was die KrHcbtun^ eiom «i£«nen, 
«ien Bedaaffatoea «bM Biiii«llMlV(lita4«i eatiiindKiil Tfasmn 
fniliegenden GebAedct auf dem Iteaditfaltlm QrandaUeht des 
Paulinunia pfintlich eiMseMofe 

Leider scheiterten die Bemühungen der rniwnttitniir<- 
mltutg, du in nüclteter Kibe «kr Uoireiaittt auf einur alta 
Baatio« gelegvoe OiuMtek der entm Bttisvnelrale tob 4er 
Stadt in erwerben. Dcnu mag auch die t'nbf 'ii.' i ili'hkeit der 
jettigen Lftge der Biblk)tti«k durch leltf^^niAr»« Einrichtungen 
na lieit wieder gut genacbt verden — des ianigen Zmamraea- 
iiaiviw mit der am «iKb om «otaMwadeB UamniUit catbebit 
•ie dedi. 

Im Jahr j '. s-^'i 4'rCEroete das K^l. Slkhstsche Hioisteriam 
dM Cnltae lutd iifleutliciiMi Uaterriclitca «D«n Wettbeweri» natar 
dm deatielwB Ardiltekten, liel dem der Ebtamf dea üateneidi« 

net'"n -'r^!-;:! Preis erhielt. Im weitT-n Vi rf^'k- 'Iit ^.■.rhe 
wurdvii >kiu l uterzeichneteo auch di« Anft^iti^uu^ «ivr Ptiiue und 
die kdnMlerischo Oberleitung de» Baues abertragco. 

AI« Banplau war da« an dw BaetltoTenalialto, dem Coneert- 
haus gegenüber gelegene Gnniditaek gevShlt wwden. Nadi 
l(«'"üri.mang der BibliotbekTerwiiltiini; -.nr l.u^r von der Beit 
Jahrzehotan oacii «n^iaehen und frenzUsischem Vorgsag riel- 
Ihdk awga w n dute n »og. Megaiiniraiv atwagelwi» and die Wbtf 

MmmluDg in Sälfii unttrzufirii:c»a. die gegeneinander feuer- 
sicher abechlieisbar, und in denen die Bacberge«tellc nur 
tO kdflk 



i> 

reihe ohne BeonlHBr aina Trittaa oder atner LtÜar n 
langen an. 

Der wielitigite teitpiedinl« fBr die OnndHragestaltung 

schien dem Verfass-'r in d^r .Vcthw-'ridijrktit zu beruhen, den 
Lnwaat, di« BBdKrausgAbe nnd den Kiitalog«aal, «Im alle die 



tu legen, dufs dng HeniiuchaiTen der BQcher aus den Speichern 
ohne Betreten OfTentlicher Binuie Tor &ich gehen konnte. DatiB.ii:- 
werlt gliedert »ich in tvei Tboile, in das an der BeetboTonstrarH 
gelegene Venrattnngs- ond da« aioli an dienet naokliereeade 
%eielwTBelitade. Itaa BaaptgeUade enfUH aniber dem Ketlcr 
iwei 6 m hohe OeRcli^^j^f 'j1 fr w^ j hc si-h noch ein 3 m hohes 
Geeebob lagert. An Jedes der ersteren schlielwn sieb swvi je 
3 m Mie Qeaeboue des Speiebarbtnea an, aednfi dieaer Ma> 
tere einsehllefaUeh des mit dem roreraihateo S m hoban tweiten 
Obetgescboate de« Hauptgebiludes in einer HSbe lteg«oden kttten 
Geechoss«« deren fUnf aufweist. 

Dia GrQfiw der Bleheiapeielier iat lor Aofaalima einer Biblio- 
thek foa BOOOOO BSaden bcredmet, kann aber Mdrt dnreii 
Anbauten Tl-T■m^'^tt -rrfnlr-n. iIvTr-n Aiöfllhrung weder di.t Sammlung 
»elbct, noch ihre Ordnung iigendwi« benactitbeiligen wflrde. 

Terwattnags-, via ^eiebentnme «ind mit Beisang nnd 
Lllftnaf ranaheot dia entmn wie anch dar ieaeaial, daa 
Treppenbaui and die Singe sind doteh Om erienchtei 

Das Bauwerk ist in allen Tlieilen feuersicher ausgeführt. 
Alle Declcen beetabea au» StampAietaii xariaeben BiaenMgeiD, 
die FUhMdw aind ans Oemanl baigeaMH, dl^enitn der Tw- 
waltungsrtkame und d«s Lesesaales mit Liaolaam betagt Die 
Büchergefitelle sind aus Hol: gefertigt. 

DasGebaudeumfafsteine behanteUrundfUche von 4.S37,80qni 
nad «inen unbaateo Baam von 109 720 cbm. Dia Qeetnt- 
faielen efnacMleflilich der innenn Aaeetattang and der Banleitang 

betragen 1' i lüp Kosten der ninr-rcn .^usstittiinc :\ilfm 

2100V0^. 1 cbm umhaaten Kaomes einschlielslich der inne- 
«en Aaaaiattang nnd BaaMlnag eleiltaielt anf 98,08 j|, Ithm 
umbnntcn Ra^iraps ^iwftiliffsMrli der inneren Ansüfattiin? luf 
20.<l, 1 qm bebaute Fläche, nach den Geumtkotten berechnet, 
«tf 481,60 Jt. Arwad Rafabneb. 



ITeoere Krankenhäuser In Wien nnd BndapcBt 

(UU AbbUdangen a«f Blatt 30 nnd Sl im Atlas.) 



H< i df»ni raeclien .\i:w,ii l^'=ci; Mr ^«iden Hauptstädte 
Oesterreich -Uogatna in den letzten Jahrzehntra trat bier wie 1 
in anderai anfblOheaden OrobsUdlen die NothwendigkeH bar- [ 
vor, in gr6fser«m Umfange ftlr die Bfidllrfnisse der Kranken- 
pflog« zu sorgen. Sowohl in Wien als in Budapest sind seit | 
Mitte der achUiger Jahre versobiedenn KiankanillMCr «TlidllM» | 
Mq(. XLT. 



die in hohem Orade den neueren Jrztlichen und gnsnr.ilh.-it- 
liobei) Anford«««ngeA genOgea nnd als mustergdltige ange- 
ealwD «wd«n UnMB. EbtJ«» «ea«r int Scenwr 18M mit 
Genehmigung des Ilerm MIniaters der öffentlichen Arbeite« 
Ton den Dnterzeicbneten baeiditigten Anstalten soUan naeb- 
fenn 
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1. DiK K. K. FnMi-Jm«|>b-Hpltal In Wies. 

(BUtt 50.) 

Die im X. Wionor QemolDdcbczirk , Favoriten" an der 
Trte»ter ReichMtrarso auf einer AnhOhe »chOn belogene Anstalt 
ist 18S7— 1891 nach Planen des K. K. Statthalterei-Bauraths 
Kellner erbaut und zur Unterbringung von 610 Kranken 
eingerichtet. Die Flüche des GnmdRtflcks betrilgt etwa 8,5 ha, 
Bodafa auf ein Krankenbett rund 140 qm des Bauplatzes ent- 
fallen. Bei dieser luanBpruchiuihme des Platzes liaben sich 
fibonül Hofe und Gürten von reichlichen Abmessungen zwi- 
schen den einzelnen Bauten ergeben. 



3U 

Die in erster Linie fOr Kranke der benachbarten, dicht 
bevölkerten Stadtbezirke bestimmte An&talt (Abb. 1) zerfällt 
in zwei Hauptabtheilungen, eine allgemeino fQr innere und 
chirurgisch Kranke sowie eine besondere fQr Infectionskranke. 
Letzterer gehören 160 Betten an. Die Infeclions- Abtheilung 
besitzt einen eigenen Zugang sowie ein besondere» Verwal- 
tungsgebftude und ist durch Umwehningen von der allge- 
meinen Abtheilting vOllig getrennt 

Aua dem l«igeplan (Bl. 50 Abb. 1) ist zu ersehen, wie 
die verschiedenen Gehaudegnippen des Krankenhauses in zweck- 
mAfsiger und QbersichUicher Weise angeordnet sind. Man 



Loreoz u. Diestel, Neuere Krankenhäuser in Wien und Budu|>ost. 




gelangt zu der allgemeinen Abtheilnng Ober die nordöstliche 
Zufahrtatrasse, kommt am Pfiirtnerhaus voritber und erreicht 
zunücbst das Verwaltungsgebüude, woselbst die Aufnalime 
der Kranken erfolgt. Zu beiden Seiten de« Verwaltungs- 
gebäudes beßnden sich die Wohnhäuser fOr die Dircctoren, 
die Aerzte und sonstige Beamte. Inmitten des UrundstClcks 
liegen ein grüfserer und drei kleinere Kranken|iavillons, das 
WohngebSude dar pflegenden Ordensschwestern, ein Uade- 
haus und die KochkQche. Auf <tem attdwestlichen Theile 
dcb Bauplatzes, wo kflnfiig eine Bebauung der Nachbargrimd- 
ttQcko eintreten kann, sind unmittelbar an der Grenze das 
W^nsohhaus nebst dem Kesseltiause, ein Wasserthurm, das 
WcrkslAtteuhaus und ein Stallgebäudo nebst Wagenschuppen 
errichtet. Die von der Triuster ReichsstrafiK zugängliche 
Infections- Abtheilung vorfDgt neben dein besonderen Verwal- 
tungsgebäude Ober drei Pavillons und zwei kleinere Baracken. 
Aufserdem ist, von beiden Abtheilungen erreichbar, in der 
Nühe der StraTse ein gerftuntige«« l>eichenhaua errichtet. 



Dos Verwaltungsgebäude (Bl. 50 Abb. 10| enthält im 
firdgeschofs die Aufnahmcrüume, die Afiothek«, ein kleines 
Ambulatorium und einige Geächäft»zimroer. lin l. Stockwerk 
folgen die Obrigen Verwaltungsräume und die Bibliothek, wäh- 
rend das IL Stockwerk lediglich zu Wohnungen fQr unver- 
beiralhete Assistenzärzte bestimmt ist. 

Von den Krankcnpavillons der allgemeinen Abthei- 
lung bietet der grOfste (BL 50 Abb. 11) in drei Geschossen 
Unterkommen fQr 270 Krankenbetten, die in 9 grOfseren 
Sälen für je 22 Betten und in verschiedenen kleinen Zim- 
mern für 2 — 5 Bettun verthoilt sind. Jeder SeitentlQgel iat 
vom Mittelbau im Enigcischors durch otfeno Durchfahrten, im 
l. und II. Stockwerk durch luftige Treppenhäuser geschieden, 
sodafs sich in jedem Qe«i;bofs drei voneinander abgeschlossene 
Krankenabtheilungca bilden. Die Aborte sind nach englischem 
Vorbilde in besondere Ausbauten dos Pavillons verlegt und 
hier durch t^uerllure gegen das Gebäude abgesondert. In den 
KrankensAlen entfallen auf jede« Bett die solir reichlichen 
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Miire-; TOn 9 — 12." .jm Oniiiilfl'ii'li.' iirifl i', — tlri chm I.iift- 
laum. Die drei kloineren Pavillons (Bl. 60 Abb. 7 u. 2] sind 
rar AubahM tob Je 60 Betten tHagaMtm. In jedem der 
leiden Oeechoeso befladoii Hcli ein Erankenaaal mit 22 Betten, 
ei» Zimmer mit ü Rotten, mchroro Ab«ondonuigBziinmer nnd 
dio erforderliclion Ncl>enr&uino. ZwcckmUsig hat man die 
Bider, TheakOohm and Aborte in «inaoi Anbau vaaaiiÜKt 
and dorcii einem Vorflur von der EjrankenabtheiliiBg ebgeaMi- 
dert. Sämtliche Pavillons wenlen durch oino mit LOfiungs- 
Torricbtungen verbundene Kißderdrnck-Dampfheixung crwOrntt, 
deren Eeasel im Keller jede« Geblndaa ataheo. VOr die 
KrankeBaBia der felgeaohoeie bat man eine FafebodenhcixMng 
aae^ den Moater dea KiattkaBhaoaea in Hamburg- Eppendorf 
■nL.-' nnliii t , mit deren Wirkung man aebr zufrieden ist 

Zwisdiea den SeiienflDKein dea potaen Favillmis liegt 
ein klainaa Badehaua (ffl. 50 Abb. U) mh einem yTurm^ 
■wMserbed, Rliunian fOr Brause-, Warmluft- und Dampf- 
bad, Mwic mit 4 einzelnen Bndcxollon. Noch den eingczof^ 
Den Erkundigungen wirtl dio AnInge wonig benutzt, da die 
meiaton Kranken iaaeriialb der KnnkenabUieilDaoen badaa 
kOnneiL 

Die Lag" .l.-s K i'.ohengcbaudes (Bl. 50 Abb. 16 u. 3) i»t 
derartig gewählt, da b von hier an» aneh die Verpflegung 
dar Ihfeetiona-Abtlieilvng nflgUdi iat An die etwa IW qa 
gTof«e und 7 m hohe, gut Vk loui iit-ti- Koc^iVOrh-- ^^-hliefsen 
eich boidoiwita die Wirthscli.il:ii!uiiiin: und \V'..liniaume der 
EOchenbcdicnung an, w&hronJ die Speis«auRgabe im nord- 
weatliohn Theiia aagaoidnet iaL Die Speiaen werden tiieil« 
mit Dampf, tbelh ndt faaUkem Waaser gekedit 

Kiii. ti ;<w. ckmafiigon irif^ bcsaitzt auch daa Wasch- 
haus (HL 00 Abb. 5), welcheg fOr die aus der Iiifectious- 
AbitlieOvnig konaMnde vareine Vlaetae einen baaenderan, von 
avIkeB «uganglichen Rmni erluilten hat. Dag Trooknen der 
'Wiadie erfolgt dur<:h einen grofsen Schimmel*chen Troekcn- 
ap)<nnit. Im Obergeüchob dea OebBudes liegen zwei Speicher- 
itome, ein Tnxtkenmera aowie einige Sobkf- nnd Wohn» 
itone tut die Badianniig. 

För ilcn Betrieb P i l- li.iii^. s, der KochkQehe, des 
WaackhauAna, der im M'crkst^lttongebAude nnteiigebrachlen 
Deainfeotiooi- Apparat» and der Pankpen dienen diel kn be* 
aaebbarten Keg^elhange (Bl. 50 Abb. 4) stcltend« Dampf- 
keewl Ton je 40 ijnt Ik-izfläclte. Der Ki-ssolnmai Iat grob 
g<>nug, um im ISeilaifsfallo noch xwei wflUata Kaaaal TOn 
gleicher Abmeaanng aufnehmen tu kOonen. 

Obvnhl die Analalt an die atldtlwhe Ilochqucllenleitung 
sriL-."'sfhlii.s-.en ist, so hat b-üu li.i Ii /m- Sn'ii.Tifl: Jus Be- 
triebft; noch einen m tiefen Brunnen angelegt, aus wddiem 
dae Waaeer in daa grtJben der beiden SammelbaiAan das 
Vasserihurmca (Bl. 50 Abb. 12) g<:'pumpt "wird 

Der grofse Pavillon fnr Infectionskraiilco (Bl. 50 
Abb. 211 vermag 00 Betten aufxuiiehnien , die innerluilb dea 
iveigewtioaaigen Oebtodea in vier getreunten Abtheilungen 
iMien. Die TreppenbSniiBr aind in geaclriolrtar Vaee m an- 
t "iriiiict . dnl.« äfr \ ri »•■hr nach dem 1 Stockwerk von dem 
nach dem ErdgeschoDi gesondert iat Ein TbeU dea Dach- 
geaciMMaa iat lu Wohn- und ScUafrSauen fOr DienaOeate 
au*geb«rt(. Zwei ,ini1-r>} Pavillons für je 40 Betten 
(Bl 50 Abb. lö) zeigen einen fthnlidien Orundrils. FOr die 
baidn Ualnan Baraeken a« je 10 Betten (BL 50 Abb. 80) 



hal':Ti .irisrlioir.fr.il iiiich BiiuiiK iind Einrichtung dio Barnrlien 
des Institut« für lofectionskrankheilen in Berlin aU YorbiM 

Das Verwaltungsi'-i'bn ids (s-ük AdiiKtiistrationsUVkl) 
der Infoctions-Abthcilaug (Iii uO Alb. ib) enÜiAlt im 
Erdgesohofs die von den Obrigcn Zimmern ganslieh abge- 
treiHiton Atühahnailuina mit AnaUeidaiaiBmer nnd Bnaaehtdi 
DienalnmnMr, Snaer fllr den Obonnt nnd die fiakmlBn, 
Brid'iT nnd Aborte, im T. ^-^torkwerk Velin- ud flAi^AnBie 
für AssistenzAnte und Beamte. 

In den Leiebenhanae dar Amtalt (BL 60 Abb. 10) 
befirr'cn M-h vlip r.-r'if tieiilif'ller, ein Sf-'liüri.ss.i^il mit ^'■■'l«;n- 
r&UQjun ti>r wLBäan.HchafÜiclie Arbeiten, ein Aufbahrnngszimmer, 
die I.eichenuapelle and eine Wartehalle fQr Le k lt ia geade. 

Mit Ananahna dar beiden Bimokaw der bdboÜona-Abtbei- 
lung sind stattliche Baulidikeitan maaatr atifgeRUnt Die in 
gefrdligen Renaigsanceformen gohaltsnen .^ursnu^iten der Oe- 
bHude weiaen PuttflAoben und Werkatainglioderungen aut Die 
DIolier Bind mit lUaiiegiiln eingedeekt 

Die Oe.s.-.mfl,ri-;ti n der Anlage mnHcn einscbliorslich dea 
Grund werthes ..u 2 534 000 Gulden, etwa — 4308 000 Jt, 
angegeben ; hiemaoli vOidcB die ZeateB IDr ein XimkaBliatt 
nmd 7060^1 belmseii. 

I. Vm AHlHBriBe Erankeekana !■ Bldipaiti 

i (Blau Sl.j 

! An der Grane« dea WeiehbUdee von Badapeet ist mn 

I Ende der t'IIOer Strafäo das Allgomoino Krankenhaus 
Mitte der achtziger Jaliro nach den Plänen dea Profossors 
i an der Technischen Hoch.schule Haufsuiann anielitat. Dio 
naob der PanUonbauart angelegte Anitalt wir nripcQngiioli 
inr AnfnaliDe Ton 650 Ibanhen beatiramt, aodalb hn waiK 
1 Orflfse des Banplatzes von rtwa h.\ nnf jede« Bett eine 
t Flicha von rund 00 qm ontAel. GegenvArtig mttsaen oft 
800 bia MO Kcink» an %ane B nnen «aidan. 

Die Stallung der einzelnen Bauten geht aus dem Idge- 
I plonc (BL Sl Abb. 7) hervor. An der Strafise liegt daa Ver- 
waltung»gobftudo, in welchem sich dio Aufnahmerftumo, die 
I Oeacbiftaiimmer, die Apotbekeh die Wohnungen dea Venraltera 
I und der Sdnreatem beOnden. Qjnraelriaeti rar M ittatadiaa 
! folgi>n dann in angemesseneri .\t s'!lnil-:'n sri hs fiivinniis für 
cbirui^aob und innerlich Kranke mit je 09 bezw, 05 Betten 
und awei Pavillons fflr Krebs- und Brandknuilte aowie für 
nidht anafeekfwde Bantknnke mit je 00 Betten. Anf dem 
binfaren, nordweetlieben ThaOe daa Orandatflcks «tehen ein 
Badehuu«, eine KoclikQcho, ein Desinfoctionshaus, ein Wasch- 

ifaaua, ein Oebftode für Keaael und Wagen, aodliob ein Leiciien> 
heua imd ein BnaolNippan. 

Von den Pavillons oind diejenigen für innorüoh 
i Kimike (Bl. 51 Abb. 0 u. 10) drcige«cho«»ig Ober einem Keller 
i errichtet Jedes Gesohofs umfafst einen grofäcn Kranken&aat 
nir 28 Betten und mehrere /immer fiOr 1 läa 4 Betten, dasa 
die erlmdertioben Nebenrinme (Tageranme. BaderRnine nnd 

.\''. itoi; .lUlV'i'ilf.iv. I ii" ni,':n :ii don l'aT.llonH W. hii- \i:mI Si lilaf- 
rHume fdr Aerzto und dio Bedienung vorgesehen. Die Übrigen 
■veigeaelioaaiKett Favilleina (BL 61 AbK 8) «ntlttUen in jedem 
' Geachofs .-^wr! KrankensäJo für je IC Dett.n im 1 mehiere 
I Einzelzimmer mit donüelbcn KubeorSuuieu; m den chiruigi- 
I Mhan BafillOBB iat atieh nadi ein OpataÜanaatmimir vorimn- 

23« 
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den. Iq den Sälen war fdr jedes Bett ein Lnftnum von 

40 bis '15 cbm gerechnet. Ei^nartig iBt die Bauart der 
Docken in den grolsou Kraokons&Icn. Man bat hier die Decke 
aus Wollblcchtafoln zwischen gebogenen Eigenlrügtiru bcr^e- 
slellt, die etwa 2 m voneinander entfernt lieg<?n. Der Riium 
zwischen der Decke und dem Fufsboden des oberen OeKchossea 
enthält die AbluftcanUc. Die in Massivbau aufgeführten 
Favillun« worden durch eine Dampf- und Dampfluftbeizuog 
erwirnit; die xugehSrigcn drei grofsen Comwallkcssol dienen 
gleichzeitig fflr den Wasch- und Kochbetrieb Mwie fClr die 
Bereitung des warmen Wassers zu B&dem u. dgl. In Ver> 
bindung mit der Ccntnilheizung ist eine kr&flig wirkende 
Saugelüftung ciugcriclitct. 

sämtliche Hauptgebäude «tnd durch breite, mit Fliesen 
belegte Wege, die aich etwa 15 cm über das anschliefsende 



OeUnde eriieben, miteinander verbunden. Die Oeb&ade sind 
in Ziegelbau in einfachen, aber ansprechenden Formen aus- 
geführt und mit SchioferdSchern versehen. 

Die Baukoston der Anstalt oinschliefslich der inneren Ein- 
richtung und der Aufsonanlngen «ollen etwa 1 420 000 Oulden, 
— rund 2 414 000 .4, betragen haben: «« würde hiemach 
auf ein Krankenbett nur der sehr mfifsige Preis von 3700 ,S 
entfallen. 

3. Da» neur Epidrmle- Spital in l)a<lN|i^l. 

(Blatt 51.) 

Bnige hundert Schritte sOdfistlich von dem Allgemeinen 
Krankenhatue ist an der Gyiili-Strafse das im Summer 1894 
vollendete neue Epidemie-Spital nach Angaben der Dr. Patru- 
bany und Gebhard durch den Äa-liilekten Josef Kauser er- 
baut Auf dem etwa 5,5 ha grofsen Orundstltcke sollen nach 




Abb. t. Baiacken de« ueuen Epidemie- Spitals ia Budapest 



dem Bauplane 300 Krankenbetten in Baracken untergebracht 
werden; es entf&llt demnach auf jedes fielt die reicidiche 
Fliehe von 275 qm des Baupbtzes. 

Die Anordnung der verschiedenen Gebfludo der Anstalt 
(BL 51 Abb. 1) zeigt einige Aohnlicfakeit mit derjenigen der 
Bauten des Allgemeinen KniDkonhauses. Auch hier erhebt 
sich nahe der Straüae das Verwaltungsgebäude, hinter welchem 
8 Krankenbaracken mit je '2') Ivetten, die Euchküchc, ein 
StallgebAude und ein Dcsiufoctionshaus, Aua OerSlhe- und 
MaschinongcbAude, das Waschhaus und das Leichenhaua er- 
richtet sind. 

Das aus einem Untergeschofs, einem Erdgeschofs und 
L Stockwerk bestehende Verwaltungsgebäude enthSlt die 
Aufnahme- und Geischaftsriume, die Apotheke, die Dienst- 
wohnungen des Verwalters und des PlCrtners, ferner Wohn- 
und Schlafrilume der Aerzte und der Scbwctitcrn, auch einige 
Speicbcrräume. Der Grundrifs bietet im übrigen nichts be- 
merkcnswerthce. 

Von besonderem Interesse ist die Anordnung der Kran- 
kenbaracken (Bl. 51 Abb. 3 bis 6a), die sowohl unter sich 



als mit dem Küchengcbäudo durch bedeckte, seitlich olTen« 
Oünge verbunden sind (Abb. 2). Jedo Baracke besteht dem- 
nach aus zwei durch eine kurze Ulosludlo verbundenen Bau- 
theilen, die über einem hohen Unterbau nur noch ein Erd- 
gescbofs bo«itzcn. Der Vonlorbau umfafst einen zweiseitig 
beleuchteten Krankensaal für l(i Betten mit den zugeliOrigen 
Kebenräumen, wahrend sich im Ilintcrbau zwei Zimmer für 
je 4 Betten und ein Zimmer für Kninke I. Klasse mit einigen 
NobcnrSuinvu boBnden. Beide GeUtudetheilo haben geson- 
derte Eingänge erhalten, sodats es mJ<glich ist, in jeder 
Baracke entweder zwei vcrschiodene epidemische Krankheiten 
oder verschiedene Geschlechter zu behandeln. Im Unter- 
geschofs liegen die liAume für Heizung und Kohlen, für die 
Dcsinfectiou der Bettw&scho und für Handwagen zur Spcise- 
befSrderung, femer ein Zimmer für den Heizer und die Kleider- 
kammem. Die Baracken sind wie die übrifrcn Gebäude des 
Spitals massiv in einfachen Architekturrurmeu ausgeführt 
und mit Schicfunlüchem versehen. Für die DScher hat 
man eiserne Binder angeordnet, dersn untere Gurtungen die 
aus Betongufs hergestellten Zimmerdecken, und deren obere 
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GurtiingiMi i\w Ij ! li iM kimg tragen. Der Fufsbodcnbelag der 
Inukeurtom« beateht mu gtlbm nioMn; die Wind« kabiB 
di&rtienutRtrich eriuHen. AU« MBM lind txu Eben hat- 
iro-su llt Zur KrwiLrniuni.'; il. r Rirackpi) im Winter iliorit eine 
vereinigte MieUerdruckdAmpf- und Dampfluftlieittug, di« mit 
ciaar tririmiM Uftutfimli^ variiimd« kt In UataT' 
geadiob jede« bakangabtiides befinden ncfa der Onapf' 
entwieUer und der doreli eine elelctriache KraftnieecWiie be- 
trielono Blii««r. Die Kinrallschichle fOr die ZufQbrunR dor 
ftiKhen Luft liflgttk swiachea dm BuMken. Aua den Kiwümo.- 
■tooMB felngtdto 
Tpfbranchte Luft 
durch anfeleigend«, 
■it DmbiIMüw- 



Wio der Lagejilan (Bl. 51 Abb. 12) ersehen l&bt, nnd 
dis «riniolneii BinlichkaiKii mof dem iimqgulBiltfiHg« 



Ctnil« Ina Freie. 

Im SoiuiivT trilt 
auch eine FireUOf- 
tms in ThlHgMt 
Von den Obri- 
gen Qeliiuden des 
Spital» sei hieroooil 
dM wif 4 ftf lAd* 
«etffidienllelredea 

Gnm i.s'.ÜL-k' S er- 
hchteta Leichen- 
hant «r«fhat| 
dessen Ortioddft 
(BL51 Abb.2)<iM 
ejigeniurtigo An<»rd> 
Bong in der nach 
8Mra fOf|{ebanten, 

laftkreisIVirmij.'n 
VorhAÜe 
Dia Leid- 



gaachickt aogaoidnal Hinltr dam YenntIttuigegaUiida gb- 

laiii;! man rn vier zweigtjschossigien Pavillons, v.m ili.tT ii Jio 
fiBUicIten dio im Kxiege vorwundeleii OfBciet« «ufnctunea 
aalki, «IkNod die Mdan veadidMii Mr je 40 innariieh 
oder lofeeriioh Kranke bratimnit »ind. In der Mittelachse 
deaVenraltungsgpbüudes folgen die Kwhkfiche und das Keuel- 
hana. Auf dem westlichen Theile de« OrundstScka adnbca 
aich fltof «iiiieieboaaige Baraeken (jatit Wagmadiappaa); «iar 

abeuoloha Bm> 

r^i^ ' eken, n"inllicli und 

aOdlicb vom Ktsft- 

nur in 
den Orundmaueni 

vorhanden. kAnnen 
aber im Bedarf»* 
fdlain knnrZait 

vollendet »erden. 
An lieti sildlicben 

Strnf»eiigrun!«n 
sind iwaiSpaidiav> 
gebende, aowiaflin 
A bgnndeningshaiw 
lud eda Leichen- 




md aioh dar Gefahr 



Aa- 



neh In diaaar Halle 
versammeln und 
bei geöffneten Thü- 
laa den in der Ca- 

pelle stat!fin':!fn:ifn 
Trauei^cittesdienste 
beiwohnen, ohne 
daa Oobäude a 
atockung austuaetiaB. 

Die Ikiil; .?j(on der Anlage haben ani," 'Uieh 0*iO Ouü Gulden, 
=' rund 1 000 000 Jt, bobagan, wonach auf «in Kiankenbett 
SOOO Jt entfalle«. 

4p Baa BrnflM wut Bothm Krroa In Bndapaati 

(Blatt 51.) 

Dieaea nach Fttnes den Profeaaor» HanranauB aoa- 

gefClhrte Ilosfatal (Abb. 3) wiinle I SHH ilurrh Jen , Verein 
vom Botben Kreuz in Ländern der heiligen Krone Ungarna'' 
man napnnnE nnn n tnut uns mr uDiarppHgimg 
von erkrankten oder verwundatan Soldatan wUuaad eines 
Krieges bestimmt Li Friadeoaieitan wird rar ein Theil dor 
Gebäude zu KnnkiBliBnaivocken rerrandet; die flbrigen 
dienen gjObtanthaUa als Schuppen, in denen eine aemlidie 



aveckmifaif; g»- 

alal I e ! <j 1 1 ' -1 r u n li risse 

einea Favüiona für 
imeriich Knnkn 

und einer Raracke 
Bind auf Blatt 51 
Akk 13 n. 14 darw 
geetcllt. 

Nach Mitthei. 
luuß der Vorwal» 
tung können im 
KriegafUleBOOtia 

'.HHt I'ei-^ni'.en in 

dem Uosptlal 
gleichzeitic 



MnnkaaihnMl 

(Blatt 51.) 

Als eine sehr interessante, auf verhültnifiimäftiig bo- 
Bchränktem Eck-Bauplatze geschickt amgeAblte Anlage ist 
daa in der UllOar Stnlaa tor einigen Jahiw «riiohM» Kindap* 
knudtenhana (kVk. 4), eine Btiftnng dea uiter den Sohntie 
der KronprinzeSÄin-Wittwe Ktclionden Fester .Xrmenkinder- 
Spital-Vereina, ansuaehen. Die Anstalt bietet Plate ffir 
148 Betten, von denen 100 im Hanpl|aliind» und Jn M 
in zwei Abeonderangaharacken fSr enalaekenda FlUa nntar» 
gebracht aind. Auf dem hinteren Titeile daa OhnndaUkskn 
befindet sich ein kleineü I/eichenhaus. Kit dem KianheB- 
banaa ist ein Ambnlatarinm verbunden, durch wekhaa aneh 
evAlgti 



pflngt 



Ueber die 
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Dm Havptseblude, von dem auf BL61 Abb. 11 dn 
OruadiiJli dn L Stookwerka dangeataUt iat, barteiitaw eim 

Im Cntcrci'SL-li'ifs K-flrui''!. Nicli (Jif AVirthbcliaftHräuiiic (K<«:\i- 

iind WuchkOoho), die Büume filr die Womwiisserkciiung 
uad fltr dn Deüibotioa. Dn BidfHdnIb anÜriUt in dem 

eOdOstlichen Vorbau das Ambiiialoriinn, im flbrigen Krankes- 
r&ume. üeber dem Ambolatoriam liegen im L Stooic ahi 
grSberor HOrsiuil, glakhaeitig SÜxungaaul des YonUndiM, 
ditt Zimmar das Diiaolan oad dar Sehwoalani; aanat ma- 
IhM audi dar I. Slook mir KrukeinlninaL 

In (icn nordrjstlirh und aflijwpstlii'h vorc:fbiii1<-n Q-.ier- 
flQgeln sind im ErdgeBcliofs und I. Stockwerk jo zwei Krankun- 
sBle tu 10 BaHen angeordnet, zwiischen d«ncii ein gemeiDsamor 
ligataiUB Hit «Btniar Halle eingaBoiiaUet iii Eigansrlig iat 
die Anlage einea tw jeder Saalgrappe emgeaebobenen Qner- 

fliirs. Man iiat L\iliiri h 'i'^ri V.i:1[^ il i'rrL';i';ii , j- ,!ctii ?■»••:>!- 
aaitig beleuchteten Krunltetigiial einen besonderen Eingang zu 



geben und der Uebertragung von Krankheiten aas den Sllao 
naoh den flbrigen Krukeartamaa daa Gebtadaa, oder an- 
gelteliit, virkaara ▼ambengen. Dieae Aaordimng hat beim 

Rill ili'S r.iji.n;n Ij(.-i[:z-.f.'iT KiiiJijrkranlit'ril.nusoB l^'n/itN Niicli- 

•hmung gefunden. In den Sälen enlfiillt «ut jedes Beet ein 
Laflanm von 34,8 oboL 

Der Orundrira der Abaonderungebaracken kann ■m«gen. 
Abb eingebauten, schlecht beleuchteten Mittelflurea nicht ob 
zwuckmifülg gelten. 

Nach HittheiluBg daa Diraobm, FMtgaaor Dr. Btkai, 
haben die Bfenknaten der Anatalt einscUieftliob der imnann 
AusKtittuni? L'fi l 000 Gulden, = rund MH 000 .4, betragen. 
En enpobt sich hieraus an Kustou für ein Bett der sehr 
mürsigo Preis von nur etwa 3000 , welclier aaina IkUlnag 
darin fbtdat, dab ein grober Thail der inneran Anaititluf 
▼an Wandan und Otaiani daa XrankKnliBnea geatiftat iat 

Lorani, Diostel, 
Oebaimar fflierkaaiath Banimveolor. 



Dl« Sehlofiiktrebe In Wittenberg. 

(Ut AbUldaagaa aef BlatI M Us Nim Ulm.) 



HiioiTP-fiiiiiitf . ' ■ 
Im Tode^khre Aibrechts des Bären — 1170 — tritt 
WiWewbarg a Name in dia OeaeMchte «io. AUmdite aiebeiitar 
Sohn Bi?nilian), Graf von Aschei^ 
leben, s|iätor 8«it 1180 ilerzog 
Too SaolNen, grOndete damals 
mf dam hokan rediian Hbufcr 
eina Bui;, veteha Vittarimrg 
gi-nannt wurde. Sw hattp den 
Zweck, iliiivh Sicherung einea 
keyiiemi'u lutürlichon ElbDber- 
hier bel«aMB 
i TCrUnden 
uid daa wm/lun Taidringpn in 
dia tlanriaolien OaUale zu er- 
leiofatem. Sehr viel tpUer — 
in einer Urkunde vom Jahre 

1306 — wird in der Burg auch ein OaMaahaiu ala agteUa 
Die Zeit der OrOndang, aowie die Form and 





Abb. 1. SeUali ud Kiieha am 1«M. 



1) Littpmtr.r: /.ng^ung d«a . . . . HeiGgfliumes der 8tin>nit3Ma 

aller Ü!"!! ig™ .'ii W iltr!il:<-ii-. 1j09. — Oratio PiKtoiii Sv.'}ifur!i attüt- 
i:.'ns liiti nini | [■•>(:ii:liuni n'in laudom Eccl. Cillfi;, Vitroul'Ur- 
gensi». — Miiruiu. Saxoiiia aaiwrior. 16511. — Moisnor, a) Wittcnb«r- 
eiscli JuMfeat u. b) DaaeiipUe BetL Coli, omniam 8aoct<»tuo. Witten- 
bori!. MSe IMM. - ScliMlar. Kurxor Inhalt der BohM« ■ K. la W. 
1*^<>. — Job. Cnollli cust. rrStchtin. Willen!.- ( idtlimhauC« ain Stihlo««. 
\ii'M. — L'baritius Ktwa.^ ?nin auiliTi-ii With-nb. Jubcir4<8L W. 
17 11 — O.fT'i, WItti'nborÄ. .Iiibi'l|;os.:luclili'. Witleul;. IT.W. — 
'\Viu.ril»;rg Klapi'cwibK'hW, Witt. 17l/i. — GeorA,"!. Annal. 
.\i:iiJ>.iiiiaa ViE.jnii-ri:. 177.'i. — Scliadu». Wittenb. DeDtanSler 
d. Bildnene'l . liaukunst und ^Ultrri. Witt<!Dh. I8'.'5. — Stier. Wit- 
tenlK rs im JlittolaJUir. — Slior. Die Schlnfskirrhc in Wittnabeirg. 
Witt ISilii StiiT- I ■.irpii-:nli:m l!i:-. ri|iL Vilohrre, \Vrttpnb«rg 
Isilii - K.-.t!ir-- Kn.-In. Ii .ii-r W.-i^.• uiiil die Sclilfibkirvth' i« 
Willeubore. JSUJ. — WaKour. IJ. Sciilofa-K. xu W. It«B. — Witt«. 
INa]inaiiHaMdarMt(6kiiehaaaW-. 1603. - Bta fML*.lM. 
Dr. lÜMtatti Miller an Barfla liat die Oöt« gehabt, sräie anf Onind 
neuer und erfolnr^irher nrlunlllcUer K'irnclmnccn sfwonneiicn Reeul- 
tst« für liit' iiltf rv '-ciiKiitB il.-r Kii' i.i' ii " ti •. ir ihrer Unick- 
le^ag mir znr YerTiigvioe la stollim, wcfär ich hiermit moiDeo 
' I Sink atataMSk 



GrCfüc der Capelle sind unbekannt Da^PRen ateht fest, dofs 
Ileraoig Rudolf L van Sacitsem, welcher in jener Drlcunda ein 
Abkämmen mit dam Fftmr dar Sladlkirokie irar, jenen alten 

Bau entwedw erweitert mliM 
durch einen Neulau eri«!t.i:t luit. 
Auch wann dtos geechehen sein 
wird, Übt sich angenlhert 
beatimraen, denn Itadoir, wal- 
cher etwa fin Menschenalter 
später von dem KJinige Pbi> 
lipp TL ttn ImaftMieh alaan 
Dom ane der Krone Christi 
zum Oencltenk erhallen hatte, 
cmpfänp^ durnh die Vermitt- 
lung des KOniga Johann von 
BOhmait im Jahra 1B44 «am 
Pajwte Clemens VI, einen Ab- 
laC» für die errichtete Capelle. Gleichzeitig oder bald 
darauf iiat auch derselbe Fflrst, wie aus einer Urininde ven 
1353 harvwgoht, bei diaaer fertigen Kiidia ain aaümirtaa 
Gelk^patatiR, aua einem Propale und aedia Dombenon bn> 
Mtfhpiiil, ppcrrinilM. Kfwas urhwierigr'r i--r -ii.' Vr.i,:'- zu tie- 
antworten, wie lange dieser zweite Bau gestanden hat Uab 
er schon dam nichaten N a du Mger nidit anhr gentigte, be- 
weist ein Schreiben Herzog Rudolfs II. vom Jakm 1866 an 
PapRt Urban V.., in welchem er diesem meldet, dab er daa 
kirchliche Gebllude wegen der Engigkeit dos Ortes abbrechen 
und an einer anderen Stelle neu errichten wolla. Indaman 
kann er von der eriialtanen EHanhurib keinen Gebnuch ge- 
macht haben, weil nachmals Herznc; T?iiil:>If III. wahrend rhs 
Concil» zu Konstanz an Papst Johanu XXIII. (also um 1-115) 
mit der gleichen und elienso b«?gr(lndetcii Bitte sich «ondteL 
Obachon anob dieaea Mal die ZnaMmmiing nicht venagt wnrda^ 
kam an dach ant am SoUnaaa daa XVl Jahrhnwlvta m etoam 

DutAibnnlitllL 
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14.';! Äiisk'<^t:(rl«^n war. Dahi^r ist ee 80 g^t yrie sicher, 
daä die um 1344 ToUendete und acbon 1376 arkuiuUiQii 
ab CBpell« Allerh»ilit«ii baa M met» Bagm/üS» Vu mr 
B^deirnt; KurfTirsI Frit-4rir;h--i Jos Wcispn bestanden hat- 
Nach Schcurk Aiigalx;, der i^ii die Mittheilangen von 
Collegsn beruit, welcho das Qotteeluius noch gesehen habm, 
Jig ditMt nicht SU Stalte dsr jatiigaK ii«iiinikWMii«| 
Modam dt, vo 1808 dw mm ii km mriaUum Mud, aoeih 
soll 08 nur weiiig grober gownia a« als dia Oapalla Uatoe 
lirgimt auf dem Kitcbbofe. 

KorMist FHedrioh der Weiw hnuMe die altaa PUw 
der Asoauier endlich tmx AusfOhning, indem er, offenW 
M^rpfTt eovohl durch den Bau der MnritzburR in Halle, 
Wi ll hen sein Bruder Emst seit 1485 ausfflhrt«:^, rils aurli durch 
den ebenso in&ahtigen wie pnchtroUeii Neubau dw Aibrechta- 
\mt m Keiften (1471 — 89) van MeMer Anald von Weatfalan, 
ru Ginom Neoi'tiu il'-;^ Suhloese» zu Wittenl- rt; schritt, welcher 
den Zwecken der Hofhaltung und der Lasdcnvcrthaidigung 
dtaua Bellte. 1^ kam 1490—9» lu alaade; dar iMkitakt 
irt irabekannt, rialleieM var ae M. Kontnd PQugcr, der ^ 
voU 1488 wie 1497 als in Attenberg thniig genannt wird 
und nach Gurlitts leider noch immer nicht vollständig vcr- 
Uünttiobten JTorachungen an den bedeute ndereo Baumeiaiern 
jn finhaen gehört haben iraJh. Veil aber HSk grolbni Mlttgl, 
•welche Sf:!tno(-4>.->rt.;s si:iM-r-Krnl.fri fiir Nffirsf-n t>"'l'rf'"''''' li-itt.Ti, 
hier fehltmt, wuititi Uau Friedrichs dee Weisen «ehr riel 
einfacher und üchlichtar gehatten. 

Daa Schlckl« war an dtei Seiten durch naese Qrtben und 
an der «lerten Seite diiroh die Etbe geachfltit Kedi Osten 
wurde eg von der Stadt begrenzt, der IlaupteingaDg lag im Nor- 
den; ihn deokte ein viateokiger Tbortbarm nebet Zi^gbrOcke, 
■od Tier FMgel UBgabeii den BddaJUioC Teo dieaan war dar 
OstflQgel nur etwa auf die halbe Länge, von Süden her ge- 
rechnet, hoch aufgebaut, dann folgten kleiner« Oobäudc mit 
einer Nebenpforte. Den NordflClgel bildete die atattliche Kirche i 
mit ibmn Fblnconahore; iwiaohea den ktiliMa «nd dem 
Tborthnrma ToOendelR eine Hauer den AbeoUalk. Die lange 
WfvtiVniit war iu.'^cri zwei sehr starke runde BcktbOrme be- ; 
«Inders weliriaiiig gemacht worden. Ob alle dieee BautiteUe 
iMeluailiK awmefBlirt wwden oder In apMerer Zeit hier nad 
d» Zusätze erhielten, ist ungewifs, weil die erhnltfnfn Abbil- 
dungen ein sicheres bauanalytiiiches Urtheil iiiclit gestatten. 
Von ihnen wird der Stich bei Morian, welcher den Bau- 
boetand kun vor Ifi&O Tetanaebnulieht, hitr in Abb. 1 ndt- 
godieilt*) Nor daa erkennt man, dab dte drei Baupt- 
Wohnfl05'''i ^11 n-liji ;rti-ri NV^iit^ni^hisi ht-ri Srili'irmon, sehr 
Uiulioh denen der Morilaburg üu Halle, und aclum hie und 
da geoiaoht mit BeBaiaoenBBllb«0agen eitaiit wann. Bar 
Schwerpunkt fOr die Oesamtcrschduujig lag in den drei 
Thürmen und dem 6tr>M)g dnrclig<}fQhrlt>n Ausbau der hohen 
Oaeher mit Giebelstuben und den dazu gehörigen nuinnig- 
bob geetaitetea SteiBgicbeln. Den WeetflOgel hatte man ent- 
icUeden beverei^t, denn die beiden mit Ziergiebelkribiien 
und hoben S|i't/:> ii l^a.i»tvolt geacbmückten Kundth&rme bil- 
deten eine wirkungsvolle ^niabmuDf fttr die ion^, mit fünf 
«abdn beeetste lufteafrontt und im Sohtehhofe iaponiren 

Die iKeatt DamMlaw dm Sthkiiae itodet lieh bei Avila 
y ftmlgi. OomnNt. de Btlft aentaatoe. AnlweipM 1S48— M>. 



beiden in den Ecken ecltrSg angeordneten offenen Treppen- 
h aueer ebenao sehr durob die erasW, ohanüttenroUie Arcititektnr 
wie durch den BUdscfamnok mit edlen Reliefligmw und 

Wappen, '!f-r rl.i.^ sH-llii-hf Tr-'^ppi-nhau.^ .luszf-iohnrt. Olr-iuh- 
wohl erkf.nnt mau auch hier Uewufoto M.irihaknnir. \)\fm 
einsichtige SpaiMmbeit iit auch bei dem Aiilljrui Acr Si:!ik<rs- 
kiidi« maläeebend gewaani nur in «iaem Punkte nicht, im 
Punkte der Grtfte. Für die Zwacke einer fllritlicheti Hof- 
haltung ist siii Z11 ■rroT-H und zu hwli, •.ih-'j Ja.s luit Sfinon 
beeoedenm Grund im Charakter de« Bauherren, denn er 
wellte die Schle&kbobe gtelcheeitig nm Hange einer tid- 

Kurfüm f Jißirith ituid im ümjn; a^juicr Ztul, di« äu 
die wunderthfttigc Kraft von Bcliquien aller Art glaubte und 
am ihren Beaiti aich hiulig itfitt Ualrar hat «r ren llrOh 
an nm die Erweftmng TOn Phrtikeln heiliger Hinner aieli 

rastlo.H bfniüht. um sj- jii ii;i;;ir i>|p;r w--r.ii.'fr k iHtharvtr od« 
kfinstlerischer fassung den troet- oder bQlfeeucbenden Armen, 
Xianken und FUgem mr Verebrang an aa l ilten zn kaaea 
Er hat auch eein Ziel erreicht, denn wenn das auf seine 
YoninlaMiung etechienene Heiligthumsbuch aus dem Jahre 
1509 nach dun amtlichen Inventarien meldet, dn.'.s .~>Oiir' Par- 
tikel Totbaatett aaien, eo war 11 Jeb» apiUer diene Zahl 
auf 19013 angawiduen.^ 

Obscbon der Bau der Kirche bor«itä 1499 vc!]..'ijdr; wur 

— laut Inschrift Ober der ThosonthQr — , so orfuigt« uie 
feierliche Einweihung etat am 17. Januar 1503 durcli d<m 
plpatUohen Oudinatlegaten Bischof von Qurk, Kaimund Ber- 
taasd (eiol S. Pntthast wie Mooyer], nachdem ein ,Iahr frtlher 
der Kurfürst eine wisaenechafUiche Akademie in Wittenberg 

— ala IfebenbttUerin von Leipng — geffrOndet und ibr 
die leicii dolb4n SfaAakiiehe mr Ifafhen nf a nn g Ulierwieesn 
hatte. Wenn Scbourl 1.108 berichtet, es gehe di" Ri^la, die 
ITlirstOD — Friedrich der Weise und Sein Bruder Johann — 

I hlttten »ehr bereut, die Kirche so eng (anguMainj erbant 
SU beben, ao kann dieiaa OarOcht kaum in ZweiCal gmogon 
werden, wenn man bedenkt, wie olt der waehflend« Andrang 
; der Wallfahrer sowie die vielen Festacte der UaiversitÄt die 
Toigeaolihebenen t^telmibigen Ootteedienate der ütiftaherren 
enofawert oder geatOrt liaben werden. Be UUM rieh hiem 
der sichere Nachweis liefern, dafs die Kirche iii>.pr'lrigli.^h 
kürzer werden sollte und demgemäb ansgefOhn «orden ist, 
und dafs eine erhebliche Erweiterung ent wtUirend des BanM^ 
nickt lange vor der Einweihung n itande kam. Man er- 
kennt Blulidi bei nlfaenr ra^eiehaiider Prfifbng den Qtiind- 
rissos sowie der Nordfront (vgL Bl. h2 und BL 54) an mehr- 
iiiGben EigentbOmlicbkeiten die Tliataaciie, dale des Innere 
dar KtadM naehifi^idi am nvai loelia nadh Waalm hhi 
verlängert worden eein mufs. Erstlich liegt die nririll^oho 
Spindeltreppe zur Empore weder an dem einen noch m\ duin 
anderen Ende der Nordmnuor, sondern gcbeinber willkOrlich 
dicht neben dem etaten weatliohen Strebepfeüw aaoh Oaten 
Inn. Das tat aber die riobtise Lafe fllr ihr» VcrUadimf 
nach der Stadtseite, wenn ii.iin fxv'i^i. iiif^ dt r hinuif» Weirt- 
flOgel nach dem enten Entwurfe bis lur Nordmsuer itin- 
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lehrt flieht nur d«8 Aufhf>r«n dar Strebepfeiler und die AcodA- 
nuig in dar Achteotbetioog an dieseoi StOoke du KoidnuHur 
swiadiea dar Spinddtreppe und dem Tbnnw, amdam nocb 

die TliatsiR'hc . ihU s:i.-h iir\ dieser Stcllo Ober dam Haupt- 
geaimsc ein lioticr Sieingiebcl erhob, welcltor an dam Thurm 
aaatobend deo DachTerband des WestflDgeU abachlof». Ferner 
«iaMn wir an littenriadian ZengniiweB tuid aehen die Be- 
atttigang auf efner aelir iiiltteliiilM|||en AMildtint; bei Georgi, 
Kl«gag««t'l>i(-'lif'', S, .'0, T.>r, III, 1,1 il ;i if cii...T sohr !;>2n!nien 
Dantelluag bei Cliariüus (hinter der Vorrede), dufe im Innani 
dar Bfob» in dar Baoptaeina «in oUangar PMIar atand, 
«doher doreh nrei spitzbof^ge Quergurte mit den Anbeo- 
uauarn varbuodan war, sicherlich nur, um die Dachlast dee 




AMk 8. MdeMMw ia Jahn IBQO; 



Waatflflgebi tnii,''jn. IMcscr Pfeiler wnido, wie Georgi 
■aUet, ,Toa fiaumeiatem duichgebenda bewandert*'. Snd' 
lieh dautan auf jiae vraprOBi^leiw Sbuotar die TtnohSadena 
Fensf'Tplii^d.Tiiiig und die Lage einer zweiten EinganRHlhOr 
im wentlichaten Joclie. Diese er»t 8|>St — so zu s&^n in 
zwniner Stnada — Iwirilte VcrgrOfserung der Kirche iet 
die Dnaobe maw aaa n , dalh erat «ier Jahn nach dar iaaehrilt- 
Kch fiMMahanden TeHendnng 1499 die lUerliche XSiivaihTing 

l'iM.'t ;.tatt!'.ri linrinti' Tu ', •liif^ .-..'Ibsl ilifsc Sii vf-icTüfBerte 
Kiicbo den Fünstuu nicht gonügt hat, geht aus Scheuria 
AMSrnrngm «uwaittUiaft harvor. 

Daa AeuAere der Meen Scbtorit-, Stift«- und TJnivcr- 
aitltBkirelie Tenuischnnlidit Abk 2, weh^he dem Heiligthums- 
liuchu von l."ili;t irillelint ist und die Xordseite zu der Zeit 
daratoUt, wo Lutlier hier lehrte und wirkia Zwei Oolxatcgo 
flOatui Uber den neaaiB Oraban nnd auf dar Cootnaearpe 
itand «u Botapitar nit ainam aattalariig ahgadadrtaa fiMap 



(höre, welches den Zugang aU dtm Hauptpertale — der 
ThaaenthOr von 1&17 — etfiKlMtti Dia KinÄe beaab tiefe, 
dreiflieli abgeitirile CMrabapIWIer mit geauhwuugenen Abdedhm- 

I gen: die Qiif ihren Stirnseiten angedeuteten oblonpen FfiUungen 
j waren nicht vorhanden, sondern rühren von einem Irrthume 
des Zciuhnerti her. Nicht zu übersehen sind die Ueinai 
Fenater aebit PfOrtcben in dem UaoentOcke OatUoh v«n den 
letstan Strebepfeiler, weil aie die Lage jener BmporeO' 
trejiif bc'wcisen. TM.i r 4om latllaB AVestjochi' ttieht man 
den oben Uisprochcnon Steiegiahtl mit Knopf und Fahne 

Tympanoii. Die dreitheiligen Spitzbogenfenster waren durch 
Slabwerkawinde mit Oaidinenbogen behufs des sicheren An- 
idüuaaes der flaeben EmporengewOlbe in bat halbar HVhe 
gatfaailt Neben der TheaefithOr standen iwai «ainiH«*« R. 
guren mit Spmebblndeni, die eine mh Krone, die andere 
mit Mitra, und Ober ihnen foltrtPti in tlin Zwirkeln zwei 
weibliche Standbilder nach olx>n schauend und die Arme er- 
hebend. Eine sichere Deutung dieser plastischen Compusition 
iat biahcr nicht gogeben TOdan. Daa gut Zi^gala gadaidM 
Dadi bekrtnte ein qnadrafiaeber »we fg ea e heerigBr P a c h rotar 

mit Uhrliaua, il- r -Isvi (iln' kpn tnj^; nn:i ii^r in finer schlan- 
lien, gaachwei/ten und krabbenbasetztan Spitxa, welche rier 
EckqiitaaB impban, aedlgta. Er beatand am Eids viid war 
mit Metall bekleidet. Den Abschlufs nadi Weaten biUq^ dv 
starke, einmal absetzende Kundtliurm, in vier Obergeechosaen 
sowohl auf Vertheidigung (Schiefslrinher link.s) als auch für 
Wohnsveoka (gepaarte Fenster mit Gardinanbogan in der 
3Gtte) eingeriditiit Auf daai wtdaligen Hanplgeaiiua atandao 
acht mit einander v(.-m'hliiii^'cn>} StoinurI>')><:'l mit ijeadnnifliail 
Stabwerk, Kiaten nnd Kn(^pfcn besetzt, und hinter ihnen artob 
sich dar Werseitige, aber eigenartig ans geschwungenen Dnoll« 
fUclien hergeetaUta und mit ainaaa quadiatiaciten Oaapen- 
knnio fbieUiabande Helm, «deber aua Hole erinnt und 
mit Blei gelaoht w.nr. Mit gnirw;!- \\V.l.i>.Lli._ ii lii.likuit darf 
man «ansnaaalaen, dala der Stkdwestthnrm ganz gleich oder 
aahr Ihnllch gaalallal war. 

''n!;li;ii'l; sihwicrii^jr ist es. i'in sicheres rrthei! (Iber die 
üesuitung ili-s Inneren der Kirclie zu gewinnen, weil ainer- 
KiU nach der obm MW i h gaw l aaMiaB VeigrOlaening noch 
apUere VerSnderoogoi THgeaeaunen worden sind undandeter- 
aeita ein QmndrUb aua dem xvi. Jahrhundert fehlt Der 
bei Stier: Die .'^clibj.'tkin lic zi: W:'.t,.[ih,iT^. S. vpi"fTf-nt- 
llchto Plan, welcher auf eine im Uathbause zu Wittenberg 
tarhandene ZeiduiuiK aua den Jahn 1758 mritekgaht, het gar 
keinen Werth, weil er von Unrichtigkeiten wimmclL Brauch- 
barer iat ein mit liebevoUero IHeifse, aber ohne jode Kennt- 
nifs dee ardiitektainiaohen Zeichnens hergestellter Stich bei 
Geoigif Wittanbaig, Klagegaaehicfale & SO, Taf. lU, welcher 
zwei lAngnohnitte — der eine nadi SQden, der andere mah 
Norden gesehen - wiedergiebt Aber ntich dieser gwlhrt 
trotz der binzngefDgten £rMirungen von S. 49—66 nur 
eine uagefthre Vontellnag von der ar^rflngliohan Bamn- 
gestaltai^ und Bnrichtung waigan der apllar ratganoe m enen 
Umiwttlen und Ergänzungen. 

Die Schlofskirche war ein einschifOger, gewölbter und 
ringsum mit hohen flach bogigon Emporen ausgeetatteter Bruch- 
und WerkateinbaD — gre hen teüa niAan und ineaii gepntrt 
— Tun nil&llander SaUkhtiiail in aUan Bai^iadem. Daa 
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OewOlb«S}r«tem ist nicht deutlich angegeben, doch hat nns der 
Fund z«hlrei<.-her und wichligor Rippcnntacke dos alten Baues 
die Oewirsbcit vcfschafft, dufs das OowOlbe in lU'ihungen mit 
gedrflcktcn Spitzbogen auf Wandconwlen erbaut war. Die 
Emporen ruhten auf kiinpferloscn Steinpfeilern und waren 
lü» flache HrQckenbogen derartig behandelt, dafs man ihre 
BrOstung nicht Bcbirfer ftngi:<deutc< hatte, sondern dafa die 
ganze Fliehe zwischen Tngebogcn und Brüstungsabdeckung 
von Achse zu Achse mit (lochen senkrechten StAbon, die 
den Umrahmungen unmittelbar entwuchsen, gegliwlcrt war.*| 
Dieses nacktp, jeder höheren Kunntform enlbehrcndo System 
mulis sdir kahl und nOchtem gewirkt haben, jedonfulls war 
damit die Orenze zulassiger Sparsamkeit erreicht wenlen, 
Bemorkenswerth ist die hohe I<age der Emporen; sie hing 
sicher wcf^n ihrer 
Benutzung sei- 
tens de« Hofes 
mit der Anord- 
nung der Haupt- 
wohn- und Oast- 
rSume im zweiten 
Stocke desSchlos- 
ses zusammen und 
daher hiefs die 
Westempore: der 
FOrstenchor. Er 
war durch hohes 
Holzpfostenwerk, 
mit Butzenschei- 
ben darin, stuben- 
artig aligcsohloci- 
üen. An derSQd- 
scite, und zwar 
auf die Tier west- 
liclien Joche be- 
schränkt, waren 
die Emporenarca- 
den in der Hobe 

noch einmal getheilt, sodaf» hier zwei Emporen öbereinander 
lagen. Wahrscheinlich hilngt diese Anordnung, welclie nur 
durch Pktzmangel hervorgerufen sein kann, mit dem Vergröfse- 
rangsbau nach 149U zuummen. Das gleiche gilt von der 
Xordseite, »odafs hier sogar das Joch an der Hauiiteingangsthdr 
OberftrOckt wurde. Dieser Abwhnitt Ifosafs eine mit Iii Wappen 
gesclimQckto Br4stimg und hiela das ^rrintzen-Cbor.'' Aber 
damit noch niclit genug. Man lutte wieder wc^u Platz- 
nungels in noch S|i]lterer Zeit vor der Westseite und zum 
Theil nach der Nord- und Südseite Qbergreifend, eine dritte 
hölzerne Empore mit Holzgelünder eingebaut. Zw<h Spindel- 
treppen, die schon erwähnte runde in der Xordmauer und 
eine i|uadrati!)che, an der SQdmauer in den Hof hineingebaute, 
Duchten die Emporen zugänglich, und die nfinlliche führte 
bis zum Dache empor. Zwei sehr kleine Orgeln standen an 
der SOd- und Nordwand auf der Hauptempore, und zwar so, 
dafs ihre Holzpfeiler, welche das Werk tnigen, auf der 
Brüstung aufgestellt waren. Audi dies ein naiver, abor 
Behr unkOnstlerischer Nothbohelf. Das QeblAse fQr diese Orgel 




Abb 3. Scbtoiskircbo im Jahn» KIT 
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lag oberhalb des GewOlbes im Dachboden. Die steinern« 
Kanzel war mit der Richtung nach Osten an der SQdmauer 
angcbradil, wenigstens sagt dies Faber S. 325; aber in der 
Abbildung — bei Geoi^gi Taf. III — erscheint sie an dem 
vierten SQdpfeiler angeordnet; sie lag ein wenig tiefer als 
die hier beginnende rnterempore und war wahrscheinlich 
auch von dieser aus zuginglich. Ein etwas reiches Renais- 
sanoegestflhl, wohl bevorzugte PUUze enthaltend, umgab die 
Kanzel. Die unmittelbor üstlicb daran s<.'liliefgendo Arcade ent- 
hielt ein spAtgothisches ChorgestOhl von fünf Sitzen nebst der 
dazu geh<"rigen Vorderreihe von eljenso vielen niedrigeren 
PlAtzen. Da dieselbe Bestuhlung aber mit sechs Sitten auch 
auf der Nordseite angedeutet Ist, so darf man darin dag 
Chorgestiihl fllr die Stiflshetren des spätgothischen Neubaues 

erkennen. Der höl- 
zerne, von liUcas 
Cranach gemalte 
und oben flacb- 
b<)gig abgeschloe- 
seno Hochaltar 
mit dem Bilde der 
heiligen Drei- 
einigkeit, ent- 
behrte jeder rei- 
cheren arcb itekto- 
ais.'hou Fassung. 
Oberhalb dieses 
KlQgelaltars be- 
tonte ein vlelhe- 
wuuderter Mar- 
mnrcrui'ifixtui auf 

der Emporen- 
brüstung die Mit- 
teUchso. '') Die in 
Erz gegossenen 
Uochrelicfstand- 
bilder der beiden 
Kurfürsten Fried- 
rieh und Johann standen in den Wandnist-hen unter den beiden 
Chorfenstem vor dem Hochaltare, und In ihrer nächsten Nähe, 
je rechts und links von jedem, erlioben sich — wie es scheint 
von C'onsolen getragen — die theilweis bemalten und vergolde- 
ten knieenden Figuren derselben FDrsten aus Alabaster gehauen. 
Die WUnde waren mit grutsen und kloinen in Erz gegossenen 
oder in Stein gehauenen Ejiltaphien und Oedilchtnifstafeln 
besetzt An den Pfeilern hingen die lebcnsgrofsen Bilder 
Luthers und Melanchthons (beide 15C2 von Leicas Cranach 
gemalt), ferner ein in Felder getheiltea Marmorrülief mit der 
Leidensgeschichte des Hen«n sowie prftchtige Teppiche, 
viele Wappen, PilgerraritAten und naturgeechicbtücho Selten- 
heiten. Dei' bunt gescliachte Fufsboden bestand aus gt>- 
schlilTencm RiK'hlitzer Marmor. Aufserdom umscblofs die 
dicht besetzte Kirche, wie Scheurl angieH, 1508 neunzehn 
AltlLre, von denen fOuf .in der HOhe" lagen; auch ein« 
«TaufTo" war danuils vorhanden, aber nur ein Beichtstuhl. 
Nicht alle Fenster waren mit Glasmalerei ausgestattet, son- 
dern nur einige, iheils mit Wapjjen, theils mit Figuren. Von 

5) Bcsoodor* doutlirb auf drm Stiche in Georgi, Wittenb. Jab«l> 
goscbiobt« S. 'i'i. 
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DOrcr rfllirtori vier Tä)Mti:Mrr lior, iur'I; L-iti.- Dujij.L-nUd- 
sAule, Maria und iettus d«rsteUend tind von einem Wonn«er 
Bildhauer gemeUMt, km 1610 oder 11 zw lubteUuiiKi 
Die gesamten BmikoilMi lind kUtor akibt bahraot; amli 
Spalatins Angaben mMD atar f&r <li> AttMaHuit; ttiul den 
Schmuck 200 000 (i' l i^- ildcn ver»ei»dct worden. 

Ois «rote Veiflndcnui« am S«iüoMe und der Kirehe be- 
irbrfcte der drohende Sebindkaidiidw Krieg. Woeli ehe er 
ausbrach, wurden im ^nni Ifp lf! tlr-r Itachr^rt- r unä M<- ]!---lirie 
und GiebclkrSnze lui den bt'iJco Wiasuaiirmtii abgtibiuclito, 
um nach Erhauuni; einer Brustwehr auf ihren P)attfunnen 
f eldaeUaiigeii aufuiteUeo. Doch achflo veiijge Jahn ajUtar 
«fe^ Ten 1558—63 eine ▼iederiwntoihnif dnreh Kiir- 
IBiut Augusl I , Briiil. 1 drs Ii. ; f^ievershaunen gefallenen 
KiurfOnten Moritz, leider nicht in monumentalem Smne, weil 
•nf der Bnutwelir ja «ine MufttHOimäg geiehweiAe und mit 
Tier g««ta Reiten Renainancegiebeln beeilte, geaddeferie Holi- 
s|rft2e aafg*baat irarde. FOr den Knopf unter der Wetter- 
fahne des Nordwestthumies schrieb der bofagte Slelanehthon 
die Urkonde. Dea Bau dieeer neuen Heine Jeilete üane 
CnoHr, wUmnd Kaaiwr Teigt, der ISAmaer de« Oieedoner 
Schlosse« , die Oberleitung hatte. Es scheint auuh danuils 
der Dachreiter in sechfieckigtr Qiastalt mit einem Hehnc tind 
sechs Nebonspitzcn (Faber meldet, d*A« er 9icl>eii zinnerne 
XnBpfa baaeuaen babe] erneuert verden n aein. Veo dieier 
alat^jeAndenen ümgeetaltmig der TbUrae eewie wa dem 
sp&teren Urnliai ili r äi.f.-tren Befestigung giebt Abb. 1 nach 
Henau eine gcnOgcndc Voratellung, walmikd Abb. 3, au^ 
Fkbem Bueli tan 1717 entiehat, die a^t 1509 arfalgto Um- 
gestaltung der Nordgelte der Kirche und de* Daelireiters ver- 
anschaulicht. So roittelmäfaig da» Bild gezeiclmet ist, so 
gewährt es lU-.-h iiumche Belehrung. Der nasse Groben war 
damala ngeffiUt oder ülwrwOlbt, aowie die Stnfae gepflaaiert 
Bne game AmaM neoar Bluaar war darflber eiridiM, und 
noch höhere Gcbün tp ini S.-l Inrshofc traten Vi'^ I'H Cd' r 
henuj die Kirche selb*! war wohl erhiilten, «ueh tler hohe 
8teiii|tot*el mit dem Dache dahinter an der Nordcdte ttand 
»och aufrecht. Dagegen sieht man MI» Noidveitthinmie aufaer 
einer vorgekragten Spindcllroppe den neuen knpp«l(OnaigeB 
Helm mit einem Kenaissancegiebel sowie den unten qaadrati- 
ichoi, oben ttber Kok gestellten und mit einer welacben Uaube 
gehrOitan Daelneilfr, wdoher irieder eüie Sclilobnhr heaalik 
Uan darf aus 
ü diesen L'ehcrhe- 
feruDgcn «chliefsen, 
dafe ein fuichtbarer 
BtaadimMml640, 
welcher die gegen- 
ttber liegende ehe 
SolilnftiMhl» aar- 
StOft und die Kird» 

ernstlich bedroht 
hatte, ohne »chwcrcn 
Bohaden für die lelt- 
tere veriantai irar. 
I'nglcich TerhAng- 
nifavoUer fOr sie wurde dt;i nit;U.!ujiikrige Krieg. Fried- 
(ich dar Gmbe Uofs 175<j AVittenberf; be»etzoa und be- 
ImiqMatt diBMB «icfatigen Punkt mit einer harum Dnler- 



brcchung bis 1760. n;i ^-eliirig es der Terfinii;tt-ii Mi-t- 
reichischen und K«tcfa«en»ee am 13. October jenes Jaiu«s 
dnrch eine nachdiAoUieliie Peeohiefenng den Abzug der 
penidaohca Tnqipeii m erzwingen, nachdem ein groiMr 
TheD der Stadt b Ftammefl aufgegangen war, dannler das 
Si.fil Iis und die Schlofskirchc, von denen mir ili-- n.i. ktcn 
Maue» stehen blieben. Die lab. 1 in Öeoi^gia Witteobeiigischer 
KhgegwaUijUe von 1760 giebt eine Danlellimg jener Be- 
iwhi'i'.'sun^ na. h Oillir.frs Z<'i^hnnn';'. äf-v Stich i.-t von MiV.-vien 
II. ikiiiji. A;i.s ihr n^inhi aich diu nieiit unwii-litig«.' Tliat- 
tsachu, dafs Moritz von Sachsens neuer Aufbau der Solilofs- 
thOrme von Hals, und niidit von Stein hergaeteUt war. In 
der SchloftURdie ging aUoa, waa brennbar war, unter, weil 
die OewOlbe einstflrxten und der brennende f):!» liStüil fni^rfn, 
nur die meietan eteineniei» und alle ehernen Denkmäler war- 
den wie dnrdi ein Wunder ftrdtiet Leite aM damala 
werthroUe Kunstwerke, wie Dflnra TafUbilder, dar mai^ 
mone Cnietflxua, die Oranicheclien Oemilde der beiden Haapt- 
reformatorvn , RnritAten tind Kusibarkeiten aller Art sowie 
die weUgetcbichtboh so bedeolsame ÜieeentliOr vernichtet 
woidcn* 

i Dies. [. i-.'liww Unglflck. welches ;li ' Icr Refor- 

mation butrai. bat in dem jirotei^tantiiichen Llvute<:UIauil Uuten 
Widerhall gefunden und Qbenill neben dem tiefsten Bcdiiuem 
auch die regat» Theilnabme fOr eine baldige WiederhenteUuiv 
geweckt, inebeeondere in 8aohi«n. Schon vor den Abedduaaa 
des Friedens zu Ilubertusbni j '.wu man an solcher Arbeit, 

Ium deren Fönknang der Zimmerroeister Kaspar KAhler eich 
beaondei* Teidianale erwaik Die iried ei h wg e e l iJ lt» Kiieba 
wurde am G. Augii8t 17T0 eingeweiht und der pm?.? B^u 
mit der feierliche« Aufstellung von Knüpf und liivi-u nat 
dem nunuiehr zum Olockenthurine timgcwandelten Nordwest- 
I thunne ahgeeohloaaen. In Oewgia Annalen ilndet sieb ein» 
I gmOe Dutrtellung dea AeuAeten der Kinsbe und dea Thorraee, 
wii-J'T von Horden gw>chen. Aua ihr ergiebt sich, dafs 
man den Daehtii«t b<?deiitend niedriger geic^t, den hohen 
Steinen ebel aowie den Dachreiter vollattndig baaaltigt md 
auf den unteren Fettmigathurm einen runden. In zwei G*> 
aehoaaen auJUeigenden nnd in einer get^ehweiften Spitze endip 
genden Holzthurni, welcher ganz mit Kupfer beschlagen war, 
anfgeeettt hatten An aeinem Fuliie hatte man ein swei- 
g OMd i e w ige », eilir echlichtee TNuppcohMis erbaut «md die 

Thosenthni s'.iK ih- 
re* alten üiHwcrk- 
aclimuckes ntit ndch- 
tmcB Vaeea Ober 
dem Portalbogen ans- 
geatattet Wenn si> 
mit das Aeufscro 
elfien weesntltch an- 
deren Kunsteharak- 
ter erhielt, als früher, 
^0 eiging 08 dem 
looefen meb viel 
•ch Ummer. Eis wurde 

rii.i vi/.Kfu.ilig UIB- 

geatallet, düfo, abgesohan von den Fenstern mit ihren Mals- 
i werken, aicihllaktoiiiaali aidil» niAr aa die alte nhmv dW 
I Zeit der tfchitelMn Kuifllnteii luid der BelbnaatioB «riii- 




X\>h. 4. Schlofskirehe im Johm 1770. 
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nerte. Wie mit dem Schwammo aiisgnwischt viirde alles, 
vws den Bau troti seiner an NOchtomheit streifenden Schlicht- 
huil monumental gemacht hatte: die ringsum laufenden flach- 
bogigen Empon^n, die sechseckigen Steinpfeiler und das kOhn 
gespannte Netigewülbe. Auch hat man, wie der Orundrifs 
Abb. 4 zeigt., den Innenraum mittels einer aus Holz erbauten 
Westap«i8, welche sich an die Spindeltreppe in der Nord- 
mauer anachlofs, aber nicht mit ihr zusammenhing, um fast 
twei Jnche Terkflrxt An die Stelle der alten Stcinomporen 
traten in zwei Oeschoanen hiülzeme Priocbon, welche aber 
nicht wie im alten 
Baue ringsum lie- 
fen, sondern nur auf 
der Xord - und Süd- 
seite bis zum Chor- 
joche reichten. Alls 
Doppelstielen zu- 
sammengefilgtoOb- 
longpfeiior bildeten 
diu neuen StQlzen, 
zwischen denen iliu 
liftngstjalken archi- 
tnvartig und in 
den Ecken durch 
hohe Holzconaolen 
uoteniiatzt eingo- 
ftpinnt wunlen, um 
di« langen , an» 
Rahm stocken und 
Fällungen beste- 
henden Britstungen 
siiwic die KufsbiVlen 
und BAnke zu tra- 
gen. Ans Holz 
wurde auch die 
Decke hergcRtellt 
in der Form eine« 
gedröcktenTonnen- 
gewülbes mit nie- 
drigen Seitenstich- 
kappen. Der m3c)t- 
ti^e, fast bis zur 
Decke reiclwnde, 
aosOber- und l'nter- 
gcschofs tiestehende 

und mit korinthischen Stulen geschmDckte /npfaltar war 
gleichfalls ein Qolzbau. An seinem Mitteitheile schwebte die 
Ton hinten her beeteigbere Kanzel nebst Schalldeckel Ober 
dem danuiler stehenden, konimodenartig gebaurhten Altar- 
lische. Hinter der oben erwähnten, api^idal gestalteten und 
«ehr tief angelegten We8tom|iore hat man an der Stelle, wo 
einst der frei« Steinpfeiler mit seinen QurtbSgen stand und 
das Dach de« westlichen SchlofRlIftgels trug, ein statt- 
liches steinernes Trepjienhans erbaut, welches, in vier Go- 
•choase getheilt, sowohl zu den beiden Emfioren der Kirche 
wi« zu allen Stockwerken des XordwestÜiurmeä (Ohrte. Auf 
der oberen Kropore im Westen befand sich <lie Orgel, und 
hinter ihr endigte die Treppe im Dachgt-schosse beider 
nOgeL 




Das Innere der Kirche macht« trots de« stattlichen und 
einheitlich durchgefnhrten Mafsstabes und der soliden Technik 
einen iingQnstigen Eindruck, weil das Beste fehlte: der 
warme Hauch echt kQnstleri.scher Empflndung gepaart mit 
dem Streben, an die grofse Vergangenheit wflrdig wieder zu 
I erinnern. Es war ein echter «flchsischer Zopfhau des XVIII. 
Jahrhunderts. Die Abb. 5 — nach einer Photographie ron 
1878 angefertigt — wird dieses T^rtheil bestätigen. 

Die also umgestaltete Kirche erlitt mancherlei neiies ün- 
I gemach durch die französische Invasion 1806 und die Wieder- 

emcuerung der ver- 
fallenen Fcstimgs- 
werke. Sie wurde 
bald als S()cicber 
fOrHeu- undMchl- 
vorräthe, bald als 
Lazareth oder Qe- 
ningnifs für Kriegs- 
gefangene u. dgL m. 
gebraucht und er- 
lebte 1813 eine 
dreifache Belage- 
rung. Bei der er- 
sten Beschiefsung 
brannte der neu 
erbaute Schlofs- 
thunn bis auf das 
Stein werk am 
27./28. September 
nieder. Beider drit- 
ten Blockade wni^ 
den zwei RofsnlUh- 
len in der Schlofs- 
kircho eingerichtet 
und schone Oitter 
zerstört, sodafa sio 
nach der im Januar 
18U durch Sturm 
erfolgten Einnahme 
unter Taiienzien 
schwere BeschAdi- 
gungen aufwies. . 
Nachdem der Kur- 
kreis Sachsen 1815 
an Preufaen abge- 
treten war, nahm KAnig Friedrich Wilhelm III. die schleu- 
nige, aber wegen Knappheit der Mittel eng begrenzte Wieder- 
herstellung in die Hand. I^eäder wurde der Nordwostthuim 
der Fortiflcation wieder zuriickgtigebon und nach einschnei- 
dendem Umbau durch Einziehung eines sechseckigen kolos- 
salen Mittelpfeilors fOr Positionsgeschfltze in verschiedenen 
Geschossen , sowie auf der bomben.iicher gemachten Plattform 
eingerichtet. 

Oleichwohl hat man damals bereits in den mafageben- 
den Kreisen der Preufsischen Regienuig — Kronprinz Fried- 
rich Wilhelm war die treibende Kraft, und Schinkel stand 
ihm zur Seite — an eine stUistischo Umgestaltung, wenn 
auch in bescheidenem Sinne gedacht. Dies beweist ein zu 
Magdeburg im Mai 1817 aufgestellter Entwurf auf 7 BUlttem 

24* 



Abb. 5. Schlobkireho, Inner« tob 1 770— 1878. 
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TM Oostwoblt. Unter BewfGgmig 4w groben Zofibltare 

rie1i»t K.mz>>l. ilcich unlr-r Sobonnng der billznrnrn Tor.nen- 
decke and alWr Emporen in ihrem Materials, hat der Ver- 
fasser den Versuch geiiucht, durch oincn noticn Altar und 
•iiw «hwiMMi» Kunicl in Hob aowie dnnsb gufMiniitB Qitter 
iDitl einige hfiunigc-fng^te hiülaenie FiaTen m und iinf dm Em- 

jiorfn 'i;is Inner-^ wieder etwas g ,t!ii4ch 211 i.'o.-t. JtiTi Solli^t- 
venit&iidlich ao gut es ging — denn was geplant war, tiSgt 
dM Chmotar jenar ThMtarfotUk, ««Idw lehm frOh — am 
1780 — beginnend, das Aufblähen der romantischen Dicbl4?r- 
acbule an vielen Orten Deutschlands begleitet hat. Ob das 



I Prqjeel in der cntMlieideiiidMi Stau« nkU gattel, oder ob di« 

Ktlrae der Zeit bis zum Hl 0;f,it« r IKl", vn das drcihun- 
dertj&hrige Jubelfest der RcfDcuj.itiyii bcvonttand, die geplante 
I AusfahniDj; nicht gcstattcti-, miifg dahingv«tellt bleiben. Jeden- 
idls iit M nicht xoitande gakamnim. Vielaielir vude die 
ITirelie nach dmr grOndlldion IiutaBdsntsmifr an Fsnatum, 

H:iifur-ruiii' Slfiril.riii^if.tung unter Stirtuiii: cirics m-n-'n 

Tauisteines in GuTseisen und Aufatellung eines neuen Oeatühla 
k denk M)|iBg«i Q«w«nde, wdelM der Bui von 1768 Ua 
1770 Uw gegetai, Merlich wic<iur dnianraEhi 
I (ächltt& folst) 



Halwii SMmietBen dimm« iilttelftiterlldien Dome xetont? 

Ven LaidlmiiMpactor HMitk. 




130 Jahre alter als dl« Pmg« DMBbttUMlmBngeii iat das 
KdsmlNKli eiata Baimmalei«. dw ITilare Toa Sen*e«rti «Iw 
mantAilidini Erbuiai« de* Demia n KniBikk (CMBlmjr). Es 

befindet fkh hcaUs in der Bi- 
blioth«k ätt Kcpnblili in Paris, 
eil Heft rai 33 Blatt bildend, 
dM «M dar JmuiMt n» 
SLOernnfa des Mb danibil 
stammt. 'Wie sich aus d«n 
Sciteoiablen engiebt, enüuclt 
e< Mber 64 Bett. 41 Matt 
wiirrn im XV. Jahrtinndort 
üix-ti vy:h.iüden, was aus fiiicr 
BomerkuDg am SchlasM* her- 
Torgeht. Qniehetat hat es 
leeiM neHsvM KfsteMi baltaiuil 
gegeben, dc<cb «rst dgrch Las- 
sus oder vielmehr ans dessen 
Nacblars durch Uarcel mi 
la Eagluul deich WilUs Ist 

le fa den ttaMgsr Jalnen in gmaasrlfadtliildoeg nM aeanidwn* 

d. ii f'rtl.lr.ingen ven'Hreiitlicht worden. Die BUittfr sind Tür jeden 
Banmcister t«d liSclHrtem iatereaee, da auui die gtufM Vielscttigiieil 
Jesar IMaler, die die MUk «aediaflkn baten, dMtia besHtigl 
sieht und ein» wi.!t«T»» Anzahl falscbor Ansichten durch sie ihre 
Widerlegung hndeu. Beim ersten Duichblilttem wird der tin- 
dniek der Naivität mancher Zeichnungen (die Terspettivc war 
aedi nabekmat) sowie des Warthntoa abenriegea. Doeb ist sa 
bedsnimi, dalb wm eben 9 Ja hri iaiidert» t«i der Seit ibrar EaU 
«Ithurii- tr-'niicn. ^V-m. m;in s;di ciinnert, dafs sclion die Aus- 
druckswoi«« grolser Oeister de« vorigen Jahrhuaderta hUofig be- 
fkaadiieh aaaMtbet, ae «iid ee aicbt schwer werdaa w» rfcMigea 
WifdJgnog <t«» Cnnzm ta gelanfen. 

Die fiRttrlicben Stiiien berwehen »af dea BMtleiii vm. 
D«b dürfte dies .1 ti; 1 Vul n ■. -u r/,-A Fünftel de? Tnli.Ji- lo- 
inacbnibtn atio. Di« Bemerkung auf & 27 (vgl. Abb. aaUt- 
sHMit diese Anoabaie: dort eebniU Wilaret 

Vesci l'eslii^i'ment det chavec nedaaM Saiote Marie de 
Canbrai tau cxnu il is^ de tienvk Aftat SB esst bvte en 
tfeaversa ks moatsca dsdeaa et deben. et tste Is 




-0} 



capeles et des plains pans autresi. et Ii nuiniere des ars botere«. 
(Das ist der I'Un des Chiirhan|itsa von ngeber lieben ftea Haria 
SB Xlinmrieb, wie e« jeUt aas dna Grande sidi «rhebl WsHsi^ 

hin in diep. ni Bn-fn.' werdet 
ihr fiodeo die Innen* and 
AaJbsBaaMasek die Aaerdanag 
der Capellen und Seitenmauera 
und der Strebebogen.) — Aber 
dies« ArtbitektttfUttlsr lind 
nicht verkaadea. 

Vatsr den figttrlieben Skia- 
len »ind sehr vririitiL' die Act- 
studien, von limmu in Abb. 1 
zwei wiedergepfben sind. Der 
eine Mann tat seine MUte 
neeb eaf. der andere aeeh 
sciiii' Si iiäli« an. Irgendwie 
idealisirt oil«r stiliMrt aand sie 
ai«bt, die WüUiebbett fit bet* 
haho tu wirklich wiedergege- 
ben; wobei Sbrigeas die Darstellnngsweise mit Feder und Tusche 
U LI Ii üüehtiger Skir in.n..' mit einer Bleisjtitie den uns unge- 
wubntcn üindnick erhöht. Die allen Meister beben elae aebr 
«ebl dea nadtta Urper ttadiit, wean sie aaeb bsaiMeblidi 
(Jewandfiguren Jariti^U". n i>flegteä. Wer ilirc fS. vt.imfftguren 
kennt, weifs diese Tiutatiif auch ohne dies» ikUge aua Wilars 
Skizzenbuche. Den vorgefafsten Anscliauungeu der KunstaebrifW 
slilier «etapricbt dien alkrdiap aicbt, rntier sieh dann die veiw 
Ifsrnsn Bedeamiten Sebnaases aebmben niltg««. 

AiiTMT .\i;t>i;ui;irn ii.it \Vil.,r[. .•mii.-p SiMtcn liiininl' \ir- 
wendet, zu leigen, dals man in den Menschen- und ThierkOrper 
gswisie gesmelriecbe Fifraiaa ainaeicbnsn bsan (Abk 2 a. 3). Bs 
IHM iUh iades «Aaer entscheiden, ob diese Figuren nicht etwa 
HtUMInCta für die üebertragiing »vm sollen oder ob sie das Ent- 
werfen erkicbteni seilen. Ks scheint, dafs das leistet« der 
Fall ist Die dabei aar Anweidaag geksanenen Begela sind 
aber nidit in fladea. wenn sieh aaeb TMIet-le-Dne Bd. TII, 
dictioanaire de r.ir-hite>ctnri\ )-.ra;>3!it li.it. =!r:l. fn nnftustclli'n. 

Die dritte Art U.irst«llnDg«n sind Skizzen nach d«r Natur, 
die aneistatt asiaqgflkb «ttangaa sM. Sebnaaee 
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; «to «ntoiAal «ta UilMI M, 

die Abb. 4 bi« 6, v>Ai'hv twpi WilrWxpiplrr (Abb. 4). RiDsr- 
lEimpr«r (Abb. 5) unil tiwü G«'ig«ng(iieli>r mit oiDosi tanzenden 
Hund« (Abb. 6) dM«tell«n. Weiter «ntbaltcn di* BUUler nodi 
OuUdlua«! mam n Mut» ttttgtadtD Bitlan, iMiir Bittir 
n FAi€f, MMT BioMsImcIn» novr Biot, riotf IklMi fiM 
Krc'i^-'s . I ini's Sti'-hf'Isi'liwfins usw. Bei Iftitr-r^m t>omf'rk< d»r 
Z«cb»«r: T«8C) I porc espi. cest nne bieetelete qni Unc« se sow 



M dl« ipMall» GtaeUeto 

ein«! LSwcn onit'ht i'W'h Tl- Ein riesiger I.ffwe :5t mit «inpr 
K«tt« Ml eia^o riahl gebunden. Vor ibm »teht ein Mann mit 
twti ktoinra HondtB u Mun M ■ 
Huna ImMikt WiUn: 




■|^&...!lUj i f 
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AUk 5. 



Abk7. 




De lensaigiKMiHTit ri<'! lirin vus vel pp parlcir. Cil qni le 
lion doctrino ila II Lüllaus. (Juäot tl reit le lion faira faire 
asauM COM H Ii eorosndo. se U liou (VbIiml II tek a« ( 
tum. tat « Ii lioas giut dovtMn qimnt ü Toit les kaians 
teil«; n ivflunt nn eonfe «t flA eo eoo Ii comand. et 
sil r.i,t r.irxifs co n.i jianil nii». cir il ne feroit por 
Mloi oe tort iw droit üt biea wcie« qw eil liom fo ototn- | 
U> d vif. (VoB dtr EMehmv U«n «III ieh Emk w- I 
lihten. Deijeniff«, »elcher den I.,nw. ii Ulirt. lut zwei klein« 
Hönde. Wenn er den LOwen etwa» .lusfabrco lassen will, be> | 



fii-lilt IT 09 ihm. Wurm dor Uin« liuurrt, scIit.'Lirt er srino 
Uunde. Cadiirch ist der LOw« hocb betnffeD, wenn er die 
Hndi gMdiii«Mi iMit, w Mk tr hIim 8on «wMM ud 
thnt, wa.1 man ihm befiehlt Wenn er aber gereizt ist, darSbar 
.';firp<-he ich gamicbt, denn dano w&rde er weder in gstMB IMek 
im b< vcn etwas thun. Und wiM( wUi dtik UttU Uw IIMh 
der Natur gezeicliiMt iit 

Daik Wilus Uerini ifek atm tu gute totitr fknt^ aalk 

er einen Löwen nach der Natur pnz> i- Iii:Lt iiml i;ii lit liifs er 
das Zeicbuen aacb der Natur aberhau|it hierbei al» etwa« neues 
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rühmt, dürfte «b«nfall8 klar sein. Auch bierb« IWBnil riell 
Schnaa»o, 4m letitereD gani anmilgliehen Sinn untenuschie- 
ba^ Um un dw VontoUaag MtnM u ariialtcii, di« damalige 
Mt (nn 18U) «i «In ««ibiMtte, tutaiiMiM Zrit gnrww, 

11:111 i»frkpr hüMcn lii.' Ki:ni.tW('Tki> c:f>si'liallen und liäMf-r. poradn 
erat aDg«f«Dgei>, di« «elbstrersUaiUicbbten Grundlagen derselben 
«WmffrH-^ n Iko. b admibt Bd. 6 S. 122: «Und b«i einem 
LAwen, den er mebTen JU» mi naahMmim Mim dar- 
stellt, bemerkt «r aiudillcklldi nid mit alarker Batamiag, dalk 
er nach dem l^\>e:i pi'nnn-lit s-.-i, Dir-^i' Hilnnong beweist, dafs 
das Katontadiam damaU etwas uagewUiDlictieB war." Schnaase 
milb vM, daJIi dandi «uLavb nd OtOiir te Brimufh 
zum eisten Male die Simse und KnSnfp fchmOcktp in unerreichter 
Piacbt und Fiiaehe, wie kannte er s ns'. Jjs Naturstudium da- 
ntla al> stwas aafwrftfanliclitii^ er^Unu. Brim Omanient war 
4m IbtniMini gnda damals an der TagtHcdnug — wJLb- 
md M bnt» dagvgw «twai mgmrtlnUeliM wt Uebrigeta 
mub muu Lassus wie \S'ii:is die Gerechtigkeit widerfahren 
dats IM »olcbeo sinnlosen AntbasuiigMi ToIlaUkndig fein 



atehen. «• kmnn dia Knaat, tbar »» ria nlmibeB. BekukM 

fihrt S 122 fort: „IVhriirons iFifst sii-h nicht IcuRnen, dafttal 
Zeichner imoter noch Drachen und andere phantastiKhe ülg^ 
teMT taMT all «bUidM TUm tOtagim* Diaa «Uapriebt 
Ti:1lstlndig den Thatsaehen, da der «insige gDiadw", dir *0I^ 
kummt (Abt>.ä), nebt mtferatJien iit, wUumA die Handa, lil- 
kn MW. aekr («k 



9 




AM. 8. 



lyaiwtnr »^.rr-uTj tr,rr>\i~T q". rn^Tu OmK 





San HanpttM] dir DaiaUlaagaB Mldin abar SUtam laek 
QaBlIden (<!!.if fpRstpm) und Bild^crkon |AUb. 9 bis 12), deren 
Werth 1 ili' r auch w ibl nach der DcsLlialTcnlK'it di* Vurbilde» 
sich richtet. Al-er alli' sind mit sicherer Hand Keieichnet, 
HAnde nnd Fsrae, diiai Merkiaiekin du KOnoaas, büMfUi 
beaonden aein Oaidiiek. Laaaua tafeanptot an milinna Stolliii, 
i;. - Diistt'llunjfcn sähen deutsch aus, i-bensu wie die Ari:hl- 
tektunkixzen. Bei den Figtuan koniint «r aar Hauiitiacb» wobl 
aaf diMm fladaabaa mgan dar viilm lUtai dir Qmliidir: 
denn die fmn2'"siw-hen Fieuren zeichneD tMk dndi grorse rtihijre 
Flächen in der Gewandung aus, wihrend dia VM Wilara gauich- 



ia ihm Oantadan «tm tm V» V^naa am Dan in 

Bamberg, welche die Kirche und die Svnagoge darstellen, ge- 
mahnen. Ein Deutscher war Wilars aber jedenfalls nicht, kein 
deotscbeH Wort ist in seinem Sktiieobuch «n Hadan. Dagigan 
ktiagt dir Satiban viallaielit daulMh, wraigilna ■iaht ftan» 



Man findet in ' > ii i - •ui 'ln'iir;! KrVl.'.nitip-ii nur fnin- 
ttaiacb, lateinisch und bei einer Kreuiigung einig« Worte ghechiich. 
Dia KaanWib dia LMMuAm «rmiat «binfhlla, tefe WOan 

kein W ifsor Sieinnietz war, dafs er vielmehr die höheren, 
nicht bli.<8 die niederen Schulen des Hittelalton besucht batt«. 
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Xu mnb nur immer roo den *Ueio tiditiga Onndsti aw- 
pbn.ditMeaKlMa im HUaWInr WrtesrMliiedea eiefa aiektaUM- 
lU Ton «IM, ihre BlUhili^ war lidier mder unter, noch etwm 

tbiT >i>T unseren Zu Luteini^sch und GrKchisdi gehörten Schn- 
iea Ulli gviifiri^ Jkhnlufles Lantn. Hatta alwr Jtnaiid Jahn- 
hag «t» MIem Seiita b«imM, dum griff ar iJeH nm 
StfiDmcUni'trNol tidd arbeitete geistlo« nach ^g«b«Dcr Schablone 
Tag ein Tag aus Gesimse und Mabwerke, dann wurde er «ben 
£r varde nicht tiniul Sieinmebmeicter, denn dazu 
di« bMim Buhiit btnafet featli and nr 
NaHi Immi, Miiilbn ud ndram Imnite. Vfdieidtt l»t « 
ii.-i il'^n ,M*Lst»Tn'* e.'n-.aiipnlt, fehlte ea 
bei den £delii aod den FUraten Kgu. 
WÜHB ilHnrt» m iir HeudiiL Brnmirt« «to «i» « 
irt Dorf u lor 9Mtk, 6 1 





UtOUk TOB Kanmridi. Zn Kraunricb bn«to «r dn Don, «to 
mm KU dm aMo oB l u Ml i acMiaftea kun. Zodem ujeluNto «r 
nA In aoiMm Bodit dea Pltn der Kirche tn Tanoellea, einer 
Abtei bei Hunn«court. 

Seine Baiitkiuea Mifiülen lor Haiipteadie in Sldura ran 
EbnallNHon rarimdonor Bumrt«, i. B. der KMlMdnkn in 
Khpini». LausMiMi", i"'i:>r1ros, I,\iiu, Mi'iiiis (Atjb, 1 7 UBtoi), Ui 
in Kunst^^riffx und H<-g>'lü versciiit-iieui'r Art, z. B. wie nu> dtn 
Halbroeeaer einer SSule findet, wenn man nicht tu ihrem Mittel- 
pukt fokiigen kau (Abk 13); im man dnBnito «Mt flHOM 
ahm üm n tbtiiBMitai. ww ann dn BUa oinoi 
bestimmt, wie nm ■ «ilier Bos«n«t«Ilnng eine Slule 
i IcanA (Abb. 14), wk ma eine BrOcke Ober etno Flab 
BMam mMttt «i> im VOM» olor Wmot ib- 



L|»^<« »T'ai t"*^ *tJ^ 



fth!T THif^ «Ja «in 





AMi 13. 

budiet («ine gaifse Wurlmusclimi) maclit, »i« nuin eine sicher 
tnftldt Armbrust herstellt Er zeichnet ein vermeintliches Per- 
folBU mMit, eine HebemMchliw fltr laaton, tin» SUgonOhl«, 
MMM atf, wft «in tosendMi IMor WMA be*B««to1it wird 

(Pulver voü ifrsti.irM'nen rlniisrlH/n Zif^'iln j.u Kalkni'irtel ge- 
mischt), wie man eine Salbe gegen QuetscJiungen berateilt usw. 
■h kutrsU aiMi«hfldste Uta» iot «onidMk, < 
lioapalt, Wangen roa Kirchengrestöhlen (Abb. 16), 
Kwz, er skizzirt alles, was für einen Uauineuter ir| 
iDtoresse sein kann, und was n oritoderltehenfalls entwerfen 
Du iit «ahiiieh aiebt von oimn Steinmetoen Tonn»> 





Abb. 15. 



WiT WiUrs de Honecort war, haben Quiclicrat, I.assus 
lad Willis hOohat geistreich aas den äktzxeo oud den Bemer- 
hH|« tnknaholdiA ganadit Atf 8. 8 (AMk 13) aihniht 
miars «elbft: 

Wilars d« H<>necort tous salre, et si proio i toe ceus qni 
de eee enf,'ieii.H hlo u nt con trorera en cest liTre qnil proient 
|or aluBW et qsil lor (onengna da laL Car an ooot Um puat 
do la gram Am da naoooaria at 



Abb. U. 



de« engiens de carpenterie. et aia Iroifem 1» Ibree do la 
p<>rtraitnre, les trais ensi n^me Ii ars de iometne le command 
at enaaigne. (Witais von Honecort grillst Koch and bittat alle 
«iqaHgaB, waloba nK atKhaa Wailia baoehlMgt lind, «la 

man sie in diesem Buche finden winl. dafs »ie sich seiner 
eriDOem. Denn in diettem Buch« li:>nn man liudeu vielerlei 
Batb Abar dia grobe ätirkc der Manrerkunst, der Zimmerarbeiten, 
riid man dia Kraft der BUdiaicbOBkanot finden, das Bau- 
in aatmilchtr OrOlbe, so wie ea dia Oeoimetrii variaagl 
und lebrt) 

Anf & 17 (Abb. b) schreibt er: J'aie este en malt de tieiaa 
Ol com TM ]»rsi tram ca «eal Hm. In lin «midob 

tcl ti>r r\<- vi Cum est wie de Leon Et si com les flilolea 

sa caogent et si pcnseiz car «e voe Tole» Wen ovrer de toz gr»n» 
pOars forkies tos cvrient »Tidr «oi iM8 aieot eel. Prendes gard 
n Taatm afuia aia ftcai ngoa at qia cortois. (Ich hin 
in TiobB Undem goiaaon, «la ihr aa Sn diNOB B«eba Sndan 
werdet. In keinem Orte habe ich einen folchen Thurm wie den 
ZU Laon gesehen. Und wie die Thürmchen die Form andern. 

Du- «altt gok mit i 
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wldia fmg TMqiUf 

haben Gebt Acht auf Eu«r W«rk and Bv WttUt ttna, «U 
ein «emT uod vmt&ndig«r Mann tbu ailk.*)) 

A«r 8v 69 (AMk 16) admlttWB«»: Et M «tk ulM iMfMw 
law m «vir Im ■ mi tt e» dw capdaka de le gHae de Bains par 
dea hon. tna le eoaieiiceBMat detd en le fin eosi com eles aont 
dantMal maiiiere doirent estre ccles de Cambrai tua lor fait 
droit (Und auf janar andern Saita Unat ikr dia AullMn-Aaf- 
fiasa dap Capalleii, dar Kiicha fao Khataia nAm vai 
untt-n Ii* jum En:!«', s" m-.ü *io sin^l. Auf <li'-'sclba Alt i 
die voD Kammnch ma, wenn mau 8i« auffahrt.) 




gVMB Waith, dar 

aacb za bestimmen 
liat, daa baifat der 



Abb. 10. 



B:i«»i.'rki's wlltst. 
Wenn au«b der 
c lior TOB Canbnj 
(Kaaariab) «m 
Ende des Torig«» 
.l.ilirhundfTt.s im 
Namen der Freiheit 
nad VMmg ii!a- 
<l«rjr*'ns>-f n wurde, 
so iiut sich docli 
i'iiK' goDaue Auf- 
oaluua daa Gmnd- 
risH* arhaltto und 

£^oau d«ni Tun 
RMdu. DieBa- 
Imnptun!? Wibia 
ütimnit jlsiimitder 

Wirklicblfvit übca-iii. l'eber die Architektur ist, da das einzige 
Abbild dea Domca lo Cambrajr> daa aidi arbaltaa Jial, in einam 
Maden**) dar FMuf Oanbny 1 : 600 bailaht, niebt «iel n 
Kifri'H. Ti.y Arcbitc-litiir cnts|>ri;'fit .il-cr 'Ifr 7.ii I!lif-ii;i<i, 'iml zwar 
in der AhiicidoruDg, wie ue \Vil,tr» j^leicb auf seiner Ükiuo vur- 
faDanneD bat; dau hw die CapeHaoalDnaB aiad fbit vaNatlidif 
fetreii, ich«n daa AanllKn und Inoete das SebilteTstems ist etwas 
vanerrt geaeiduiat, der Quenehnitt aber mit den Strebewerken 
weicht Tollstäodig ab von Kbeims. 

Da dia CapaUan xaa Bkaina nach dar Zaidunag daa WUan 
ftrlqr, wenn amli noch nicht gawVlbt wann, und alicD» daa 
Schiff bis zur Dai'iiriiin'^ infniu-stf'ns in fiwm Td'-ili. jcdivli ulnic 
OewOlbe und ätrebewerfce aufgeführt war, m ergiebt sieb daraus 
efai wiebtigw Anhahsponkt flir die ! 



•t Wi- S ;>ir.aa*f' dM'^*'ri S.it.r nM^^-T'^r.iO'it'n hnt. z-i;:! m-iim? 
'rkuii^.' L' iuif S. rj.' — 1' h iiiiT t,''i ti :»rjf'ihi-ij. tiiJs er 

dem Wort oeire die l>ia(Soualrij>|>eii, mit lillol« die Strebepfeiler 
Tiadiaidit itaaunt diaaar Auadndi a«a dam dantsobaa 
IVorte PMIer (!) tind !«t in der fremdaitieeB Oeilah ma Fble aa 
an* narückmkeiirt" l'mns aKgeKehen davon, dafe Witim: dioht bei 
lillul.-;» Jii- S!n'l • i'f'Mirr mit bewit'hne», und 1ji>--ii- »!■■ Wiilis 

fillol'".-. mit Thurriwlitn iib«rM'tzun, und dies d^'m Hiurmaufiittu eiit- 
siincht, »tidit die Aiu^iclit ülwr diu »fini' Ulit'ln'n Ikin lmngi n von 
fÜlole uad.l'feiler duvb iBiiHl(»t«oii auf der Iluitu doK äteinmrtieuwalias. 
■*) Daa Madtll, das aaiaaraeit ana naakiaioh 
' I iat, beOadet aiA im ~ " ~ 



Dir gaaaMIdirta 

1241 und 1257. (Bt^nncn war Rheims 1211, der Chor ge- 
weiht 121!>). Dm 8kizi«nbui-h stammt also aus dieser Zeit 
Dieaa Jalvaauhleo atimnu n au h mit denen fttr Cambn; Obai^ 
ein. Dann dar Our wnrde ao daa im Jalv 1S27 fartiga Qnai^ 
aebiir angebaat Tan 1880 Ua 12d8 wmdaii dia aimdaan 
CSapellen geweiht DWUl blieb der Bau liegen. Erst Ostern 
1261 nahm dar Clam Baaiti rom ganien Cbor. Inxwiaeben 
war WUata anieWUeh ueb Uagara banfen wordsa. DaoB 
mtar dam SaltaaKbilbranatar ron Rbeima lainibt er: Tead 
nae des formaa de Sains des eapas«« de la naf toi«« com elcs 
sunt «iitre II idlerü. Jestoie mandes en le tiene de Hongrie 
q,aat 10 le portnis per oo lamai 10 miaox. (Biar ist aina 



Ffailem sind. Ich wurde nach dem Vni^rljnde verlanfrt^ als 
ich aa seicbnete. Deswegen liebe ich es sehr.) l>a dieses Fenster 
dam Bat naA 1241 ai«ahBrt, aa M aataa Baiaa nadi 1841. 

Nach Ungarn wurde Wilars wohl benfinii m sa bauen — 
wenn dies auch nicht aualrücklich Tcrmaikt tat Nun wurde 
üngam 1242 rim den Tataren verwQstet; nachdem diese 1243 
wieder w rtr iabaa worden wann, asctte dar Kfinig Bela aaiaa 
aarilBito Hanpitatadt BferigoBlaoi (Gnua) aiilb adtOnata wladaihar* 
lustcllf ii. Itivli'sfinclori.' buute or für diu Pn^ilip rtiirrnrhi; eine 
pracbttulle Kirche, in der er sich auch spiter begraben liei^ 
XflalK Bd» «ir dw Bradar dar )w8l|m EttälM TCB IMriapa 
Die Freigebigkeit dieaer FQrstin hatte aber den Kanbau daa Qner- 
»cliiir« von Cambray ermöglicht. Da nun Wilars wohl der Bau- 
meister Tiiii Cambniy ist. so liegt es nahe zu rcrmutben, data 
KOoig Bela, als er einen Banmaister ancbte, durch asine Var> 
mndlni auf ilm anfinaifaBm gemacht waida. Denn «aaii aacb 
die heilige Elisabeth sch.m \'2'.i\ p'stirtH'n «ar. m lebte dich 
ihre Tochter Sophie als Gemahlin des U«rzi>fp> Ueinricb vun lirabant 
ia dan Niederlanden, und aie dOrfl« den Baumeister ihrem Onkel 
empfahlan und «anahaA kabaa. I^aiaa bat in üngam lach» 
geforscht , ob sieh Spuren fnian aa einem Bau «rhaltan haban. 
Es findet sich jedoch kein Bau »jjlcher Art M r, di" Tlirinu liiil'.ii 
alles vernichtet; böchsiana koaato der GrundriXs des Domes in 
biebaa in Bstiaeiit konman, dar diqjangan von 8. Trad in 
Binir.p sfiir 'il n-lr AIbt sc'-i i;e,si»mter .\ufha« ist hi<h- und 
sjiüti.Milil'vcii. Man natini d.UKr anfangs an, dafs die Grund- 
mauern des früheren Baues sjiäter Ijenutzt worden wtnn, Dooh 
haben Narhgrabnagni bai der WiadarhaiatiUaiig for 
Jahren gezeigt, dalb dia alten Oraadma« 
einsebifligen Bau angehörten. 

Sind hier dia Beiiabangan aelir oadanHich, aa 
iuluiaaaiiiit» VargMcto iwiaehaB dam Onndrib dar EUaabaOiF 
liirche in Marbiirp ((irundstein I'J:!" am 1 l, .Vus'nst ^"elf'gt, nach- 
dem die 42 Fafs tiefen Grundmauern schon Torbnr hergestellt 
worden waren) und dem Dom in Cambmf. Dar letrtin hat dia 
KiMiillOgal im Vialaek gaat^kaami, dia BUMbattüdidw in Kaibaiv 
ebaa&lls: dia twoi Brilwn TVtuter flbarainaader bei St Ebaabett 
treten aucli an den Kn-uzdiiict'in Kaninirichcr D"nies auf. 
Ja mau sieht in dam Festungsmodall ron Kanimrich noch wai- 
tara iwai Kirdian mit im TiaMk gaaddaiaaiai Kmaantan. 
Diesen '"!; 1 " i'.'- iT f iLT-l darf man wuhl ftlr dii- rlieinisclte 
fichole dtT i'.iinam.Hriiiüi Zi-it, uder richtiger die Ijtliann^'iscbe 
Schule in Anspmch nahmen — denn diejenigen Gegenden, welcha 
dem altan Lgtharingian angaliOrtni. hnbm : 
«ia sMktehar 3Mt 
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Aich di« v<jd L11S8US empfundene 
Wilun arUbt aidi niebt bh« 
ÜBgnm, M dar < 
•r wtid» die Figuren wohl »onst in 
«iad«rg«g»ben bobtn — , 
dmit nlir 



deateche Bohandlnng: der 
durch det Milgaaaiintaii 




bau&stseben Bchnnd- 
iwtth «eiuo ktba- 
DeatschUnd al« toc 
Fcanknioli «npABg. 
Auch dar aUiiirla 

geradtTPScbliiSsene 
Cbor einer CUter- 



wvuea und hatte die Gothik dort erlernt, J-nn v..n St. Elii 
ging «iae guu» Schal« gothiidier BaumeuUr aoi, die durch 



AU. 17. 



peltem riereckigaB 
Umgang ist denlseh 
und klimmt in Frank- 
taich Hiebt vor. Bai 
dJtam Gnmdrilk ba> 
mi«rl.t ii^> i une 
gUie di>e<iuarH> ki fa 
«agaite ft frfm u 
rnrdea« d'CMiMU. 
(Das ist etna nar- 
ev-kig* Kiirlie, weldie 
fix dm Ordan m 
Gltmi antmurtai 
wurd«'.) Bei pinem 
anderen Orundritll 
(Abb. 17 oben) aagt 
«r: hM bnabiterfai 
limnart nlardos de 
hunecort i petras de 
carbeta ir «e diapn- 
luuhk Auf fcaulK 
aiich aebt er hiant: 
Omear« est uae fliaa 
a doubl« cbarole. 
K. Willis d» noM- 
oort Inm tt plere« 
dl c«rliie. 

Etwaig« ScblQw« 
aber, dab Wilan 

aunii der rrhi'l)«rder 
Marburg«! Klmbetii- 
Kirch« aai, weiden 
aieh kaan ans das 
■ngcfllhrtra Onmd» 
ril's- um! Aul'nMhn- 
licbkeiteu lieben laa> 
ata. HaiaaehaMk 
die Trierer Lieb- 
frau«nkirthi> die««lb« 
Oopiielreibe d«r Fon- 
itir ttmtaaiMler und drti ChonehUliH, wia o« aaeh in ikm 
aoMl^ Qaataltnnp grolba AdnUahUt mit Eliaabelh ia Uxr- 
bury zeigt Beii(lii;ii-i 1 "iswlND Mir und Marburp lassen 
«icb aber eher Termuilteo, da dia Triarer Uisthuni die Labn 
Uiaaf M» «ift gcfaii IbrlNNV hin iciefal». Data taanrt, dafli 
Mrnhl die Liebfmnenkircbe in Trier als beaoadenanch EUaabeth 
in Harburg durcbaus nicht Iranzfitusch aiuaahaiL Vielleicht war 
aber ein deutsclier Baumejstor in Caiahmf «dar TIaadan ga- 

ttBumMk. Jakqr. XLV. 




Abb. 18. 



frcocbaßen «ein dürft«, und tat 1 
artige ÄDOidnangen.*) 

fldnr haMaitaMWü tt iak ans dam UhaHa < 
aneh «In aMaadiUchaa Gaaiskli «aklMB in Bllttir anllaft (AUwl8). 
Hkrtn hat ir antra an Banda di« BHtier tob fwd PflaoMn 
ikisiiit, dia er ta d«m Blatt^eaiaht tanmidet. Man siebt aua 
I TarfilMn, dab dia Meiitir Jaifr Zait aaeh bain gaaaich- 
I Onanaat da« Laab dar IMar lam TaiMId lahann, ganda 
wie bf'i Acm :.ii';t-*'nic;rsi'ltpn Laub. 

Zu giiterletxt bat Wilars auch einig« aatilc« Gqgeoitfaide 
larantir das 6nh t 

wobei in ln-iiicrien ist. dnh im frOhen Mittelalter di« 
BtaMr Sarrazenen genannt wurden. (D« tel maniero fu Ii a^ 
fiamudn qls ▼! «w Ut.) 



Fasson wir also das Vortiandeiir nt-^linnl'^ kurz jusaTnniPii. 
Wilurs kann llielwn'l s 'tin il'"U inatürlich uach Iix'nl. sou'iir 
latliniacb und etwa.» lt; i i 1 Er ist «ehr gi-sclickt iiii Zeicb- 
MB WH TUaian and von Uenichen nach der Katar und nach Tor- 
Uldtm, MMdatm nnd nnb«kiaid«l«B. BT lalehMt niahs Oma- 
mcritc. kunstj.'»'«i:'rblifli" fit^i-cii-sLlnd«'. Bati- und Kric^B 
di« T«ncbiod«n«teu Tb«ile von Bauten, TbUrroen, Ko«on, ] 
MTChwNfhsB, DadaMUea. «r aeidnat aich dta 
phTs>raIi»chen und m.itbematiiKhen KnoKtgriffe und KuivütRtfleke 
auf. Und das alle« Utte ein -Steinmeta'* im MittebUter »ollen 



Bei dieser Gelegenheit dQrfte es vielleicht am Flati« s«in, 
einige« aber Bildbaner anxufQgen. Ceber di«se ist di« Obei^ 
«ii'frcniii.' Anuhl der KiinstwhriftotcUer noch ' 
als ab«r StainmatMB and Bannw i rtar. 

Bai d(B Btldhaoara sind vnMmt iwai 1 
seheiden. Diejenigen Bildhauer, welch« naA fagabeneni M<» 
dall — g«nd« ao, wie dar Steinatals naoh (igrtMntr Scha- 
Mona — daa Lanbwwfc «dar die Oaitslt aaa dan Miins av^ 
nii^ifücln oder ans dem Holte saailtdM, beirrten Stein- i^ler 
HMlxbildtiauer. Sie sind die Handwarkar der Bildhauerkunst Als 
Lehrlinge treten sie gevAhnlicb wie Steinmetzlebrling« anf eiaem 
Stcinmetl^ts« in di« LebnL Doch beanchao aie auncbmal 
Bcbeoher efaie Schul«, in der ts« niehnaa and modanirai lernen. 

Nach ftwa zvpi.I A-^T'V, Sti innj' .i/:l(<lirlir.i,' l'pIu :i s;c nun zum 
Stein- oder Uolzbildtaauer in die Lehre und erlernen doi £in< 
richten und Pankfliaa and daa P a i l i gm d Jbaln. — Aneb diaae 
Bildhauor bleiben ihr Lebelang- Stein- oder n«kbilJh.iiier, es 
a^ denn, »ie hätten Uittrl tpenui;, »ich selbitt.'iiidig zu machen, 
sudars der Sieinbildbauer als Unternebmer grOfserer Steinbild- 
haaaiariiMlan anfsatiitan instaad« wtoe, fllr dl« er sieh dann 
aainsfseMa «iedar SMnhildbiner als OebMihn annfaiBit. oder 
daf8 der Huljbildhauer sich als Verffrtisrer vm K,>r.A'.n »ird 
Altären, Möbeln oder Figuren niederlassen konnte. Sie alle aber 
flifinidn nichta aad aihstea aar aadi rV^bsaaB Toillld «itr 
nach toiehiiang; aie aiad hsalanMIi aar Ifrister der Handfertigkeit. 
Dahai ist «a aber lahitaMk, diaae Büdhaner Tag ein, Tag aus 



*) Daf» I*eutMjbp »ogar )*i*|b!*täiidi|i: 1» Ftiin l^'m battti-n, b.'wi'i^t 
die Inschrift oxi der reiumduii Km lic .. I n»'n' lirli.- Krau \mii I'ji- 
n«l«" ia Oodmnard«: Ibm Oobuoi M'< <;^XXVU1IU11 Id.Mattii 
iac«|ter«it«ee1lal«laaBiagi«AnHil|>hu dL>iiingbo. [Aaab kelahvieUa.] 
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Z11 h-poljarhtrn. ünennüdlich scbUgl d«r Klippel auf den Mtifisel, 
gilt es Blitter oder GMtetUit koanurliMtug; doch aoU nv du 

?1uitiVn AriieiUuit b«rg«g(«lU wcrd«D , lanii sVllt 'h^^ BilJ- 
hauur» fleir»ige ünod di« Arbeit «n, (iiini licr si;Liuuit'.x 

berbei, dwe« miDd«r««rtl>o Arbeit nusupffllri n. Für sein« Tbitig- 
ktit «la BUdlitnar «rUit er Whnrn Loh» ab itr StMimiti. 
SalNr mMblradart «r wiii twmr teaUtos Ktanni linkt an 
dies« miod«re Ar1»nr, .Ii,' ^«il^t ai.i-l'. rar man^lbaft »n- 
tvrtigt. — Und Baumeister sollten Tag «in T»g «ug der Stein- 

A:i-h iü Brtu^- auf die BildJKr.i-i'nirboili n sinit Jj, Pmger 
LohnbOeber von büclutMU lotaiesec. Auch bkr erweisen sie 
B«eh ■ehriniiek I^Mfi. «» BtdmHt nMIm 

di( Wtrke iils anrergangliche Zeitgts tUiii cebon 1i«woi8«n. So 
luf« I, B. di« ^Gargols" gefertigt werden, die au Prager Domo 
meistens Menseben- oder TItiergestalteu »ind, da tritt «in ganx 
bsitiBimter Maan Ucnatn cvm aoei« au« (Wanlnffn) aaf. Dm 
k* dar ^tginla StainbiMkinNir" mit aaioam WiiinMlifakilta» 
der ihm die rohere Arbeit leistet ZuiBnNO iwHnMD aio jada 
Wocb« g«w(bBli«b 90 (>ro«cb«D*) 

Als tfa Qtigüt ta EMa afaid, aiMtrt der MrinMdhaMr 
Hcman mit laub beMtite Wimperire, der St- itim. t; Simse, 
eb«o Statanielxariieiteu. Der ecsicre rerdicnt nimmehr durch- 
04 gr.; dar iahlan 83,6 «r.**) 



*) Jfin OnadMB iit aach heutigem GM ai>i;ofiihr 2,00 Jl. 
HD taoia aaa kabat 1877 

Am LUra jno lOtigr. 

:.l :::::::: S: 

. 22. „ ...... ,. 45 „ 

„ 2fl 45 

.. 12, , ,. ÜO ., 

., 19. ,. •»•' .. 

Eiiiie» Zeit arbeitet Heman »a<^ti ail«ia im den gaü gi.l» , 'Jum ist sein 
TanMnrt ■lliailiiinii grade nur halb &u groSa. 

Am 'X. Mai habat gßtgal ■ • pio 4ii(^. 

■ ^'J Tf W • ' • PI ^ w 

1 ■ II n . . . n So n 

n w II »••'«*" n" 

SgUId «r atar Wlmiiaii» aikaHal, acaift acte VtrdJtnl: 

.Vm 2<>. .Ittli 64 gr. 

.. '.>. Augaat 56 .. 

„23 5J,5., ' 

.. ».1. „ 70 „ 

„ «. SojitomlxT ."jK .. 

.11. - , . . - , 82 ,.. 

'*) Wanilioffer alltiii oin 12. Juli 1377 .... 34 gr. 

» » » j'J^g». 

« « ,..,.34gr. 4p. 

« • . «■ Aug... ...30, 10, 

* v «18-. »-•--SB, 
. , 23. 48 . 

• » »30. ,,..,.36« 
, , , I!. S*|.t. , .... 40 , 

oder HB aUga dar l3arHiinuti;;eu «(irtlicb «iedanaiabca: 

Am 12. Juu ir,: 

WamhoSer habet atanec piRi XXT p. at aaMEia pn IX gr. 

F»fit ä4 JT. wjI. 

Am 10. Juli 

Warolioflvr linw ilf \l[gr. IibM gloam iniDiis cjoll. Itom rlaif 
dl- XV ji IV uliivL* L'l 'nwi|ri>nim haUit Vll\ uloa». ("aLit XXI' , ^. nol. 

arultofCt-r liut vmd äioni fiir l;i uraechen eiBe KUe weui^r 
einaa Zoll. Ebuu« voat BaMaMa a« U parri 4 EUan aad voa 
Qaaden hat er 7',', EUe. Macht 21% Or. Beafalt 

AiK'h liipr Iji-gl nlso ilci l!«wfis vor. äola Rf<i!riui4riif>n nidits 
tiOhfi*« «an-ii iin>l ktniiilvji als heutzut*je, uud 'Jafa ilcr SteÜtbUd- 
faaner (a^doppelt to bach boublt wurde als d«r Steinmet;!, «ia (n 



>.;'!ii'iijfiTi''clK' Kmft, «'IL-stiiiidii.M; l'urnii'ii iu s-rliaffcn, 
d.h. modelllrea zu k&ooen, »ohnt manchem dieser Ütcinbildhau«' 
iuML Bla laigtakh aiTdirSokiito, dia iiaaMkiekt Mhaakar 
l'esacben, und sie entwickelt »ich dnrrJi Tlfif^ nnil ri bunc. Er- 
lauben es ihm spAter die Mittel oder fc-iiiis.Ugv Gi.lci;iiihi.it, dium 
schafft, dann bildet «r Laubwerk oder Gestalten: und »o geben 
dia Kdnsticr der Biidhaaarkiunt btalg an» den jongan Haad- 
«aiken der BiMkaneiAaDrt kenwr. Sind aie aker Kttaafier ga- 
worden, dann stellen sie sich nicht mehr als Stein- i<1' r TTrih- 
aoer von fiftb bis apILt an di« Steinblöcke und meifsela 
lekanem Taifaikl in Bbte tart Etla fir nindifen Lelm, 
was andere erdacht und gebildet; nicht einmal die liandwerka- 
mAfaig« Arbeit an ihren eigenen Schöpfungen , wie dos Aus- 
punlctiren und das rohe Ausarbeiten vorrichten sie noch selbstt 
daa dbarlaaaea aia nan dm HaDdtNtkani ihrer Kaoatt »nd nnr 
dia Mila IMlWlarbeit kaaefelftigt ihre aigana Qaad. 

Dafü der Stein- und Holzbildhauer auch im .Mit;- I.iiter 
seine Kanatfiirtii^it lernen molirte — f &r den Techniker aller- 
dlflg^ aina ailbatfinUndlkka fiaeha — und dab dar ftaanaite- 
gesell« fl--'nio«inig diese Kuu8lfertif.'kuil Ifs.ifb .ils Ji-^atzutage, 
erweise» mii-li zum Uebcrflufs die St-xtnrntiirtlBungen. So steht 
ia der Querfiirter Ordnung Art. 37 u. 38 (Jannar, 8. 152): 8o 
ein Geaell «aia, der xarer umb dia Handtmigk gMagaain (gediant 
hefte and wellta ftvnar einem MeiBtar nDhKnnil, ala anihtagen, 
Sv iriuf rL-, T.<tubwerg oder BildDUfs dienen, so eoll derselbige auffs 
wenigste iwe; Jahr danimb lernen. Wollt« eio« aber aar <nm 



lernen, der soll einem rorsteodigen Meister mit rormeldtuif dar 
stucken, der er lernen wiU, ein Jahr darumb dienen." 

Das Steinnietzgewerbe beifi^t auch hier wieder ganz richtig» 
, Handwerk*^ in dagemati aar Kunst Unter Knnat iat bai 
xweüihriger Lehnaft avr die RTimstfertigkeit dea Ettiinkildhanata 
Ti'r^t.-ind'-'D. Alsi' diT Stcmhildli.nifr lernte im Mittelalter genau 
wie heutzutage zwei Jahie die Steinhildbauerei. £lr hiefil dabei 
^KnaatdiaBer*. Ikb der AMnaielagBedla int Uttalallcr aoek 
wirklii'ii nifli! mehr konnfo und vkUU-. als d-rr hfiitfi^ Stein- 
m«t!. Uuui'i^t iku<:it der L'uiüUnd, dsii's lii uueh >,-iij Jalir zu 
„dienen' hatte, um Mafswerke, gewundene Schnecken iTrfppoa) 
and QatMlllia aarnrhciten n laman. Daan dieaa kann der ga> 
«Oknlieha Btaitnnots aadi hrat» nidrt arhaFtan. Ahar die Bild- 
bauer lii'-lVpii im Mitt.'I.iltcr ./l.i nfdU Strirn.idicri — l.i|i;cidae; 
MkDlicb wie heutznlag« der Kdostler wie di-r Uundwerker Maler 
hwftem, SelW aoter den meiatoihaften Wand-GiabdenkaillerB 
im Magdeburger Dom, die jedem grofiien BildbaufT v n lunite 
zur Ehre gereichen würden, bezeichnet sich der BiUluuir noch 
zur 'ieit der deutschen Renaissance mit „Steinatetz". Ebenaa 
flUitton am AoBganKa dea MHMaltere di^igen Banmeiaier, 
danan, «ia aelioa angalUurt, im Art 24 dar SteinmelBeRbnilff 
^dieser ordenuug« gcdcbriflt und (Jewalt befohlen «un- und 
denen „alle Meister Purlierttr und Diener (iehoiaam sin* sollten, 
ersichtlich stolz aof die Ganalt; dia ikMO g^gabaOi dia Batekh- 
naoi; lapicid» — Steinnetz, So IttitiB dia Baaaieialer, welche 
der Biaehof von Oerona am «in Gutachten Obar den Weiterbau 
Beine« Domes angeht (!417) folgend« Titel: Pascbu&iu» de Xulba 
lapudda et magister operie eive fahricae aoeleaia« acdia DeitB- 
aeaaia; Jeanaea da Xnlba» lapiicida, fllina Vaa. da X., lagana 
j>ro dicto ]>ntr!' suo fabricam jiraedirt.im. sive opus dictae i^ccb.-- 
süe; Petruis de Valfu^oa lapucida «t niagist«! fahricae ikiclesi«« 
Tatmoonanala; GBillataraa da Ia Hol» tafteeida, locim ngiatii 
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in cfcn ftbriow Bedttiia TttiaeoBa«; BarioloDMi» OtuI tepi«- 1 
ddft et aM^iittr «vtift Mdb Bwriiiiioiwitti«; Aateidu Ckm^ 
lapiMida, mairtt^ Maf|itor imgliMn ciritiitb BknMaout, 

lDa|;i8teniue fabncnf svdis TrgL'lk'tjiis.; Guillrrniu* Alifl], lapis- 1 
ddk «t OMficter ojMrnii) mu (abricanun ecdwianuu BaatM i 
MuiM da Ptav «tc IraaMu «•▼■Ikm, 1qito(iiaa«tiiiiistir 

0|)eri» Mii,i'ri<;if: Atiti>r.(i» Antigoni lBSiyi'!l<:'r ni.jj-rir oprig I 
•cdesia« vilW UiüUlii>ui& ]m{nirianim; Gaillenau^ Hügiina, m»- j 
gMir i)|K>ris «iTo fabricae «eclMU« Sancti Joannis Perpi^iani; 
Stumm 4t Ouingnainps, Upiscula, tebHatur oifiliitit NMtwMe; j 
OvOlmiM Bofflr, mairister opmrw lailii didae weMM Owni»- ' 
den.Mii — Kinn-'i' vr-n ■li-'s«« BauiiKiateni i^Mren nicht der 
yOrdeDoo^" au and DeoaeD aidt dalNr lidit iapiacida. DaTa ^ 

werkern — auch noch Lpiite tipslanj^n . (rclclHT. ili-"' Bcioicli- 
nimg „Steinmetz'^ schlankweg iuk^m, iv.gt auok dti: Antang 
der Steinmetzoirdniing: „. ..danimb and durch geoMiiio nnU und | 
riMMD Will«D f ajfltan, äroOik, Hmiu, SMtni, Stiflut «nd 
KWtten. dl« Kinllni, Otn «dir ■nd«' gntit 8ti.fa««rtt und 
iJ' l'inii.' \<i!;1 nuicb«nt oder in kfmnik-'.-ii ;itt<'ii iinirluM ii.ii' lit.'nfl: 
du di« dcätcbaj tflnorg«! und rerMbcn v«id«nt, und nadi ninb , 
■oti md MaUhdvflt wQIm »Her Hciiter mai 0«ullra d«i | 
granten Handtverckn d«« Sieinwerka und Btcinmetxen in , 
dllCKbpn landen... H«ilAuli^ bemerkt, konnten dagegen im 
Mittelalter die Baumeisti^r iiHafiger modeltiren ab benlztttage. I 
On Gnmd dattr M Weht n ymUhm. V«r iUI«n w dm 1 
B^Mm jm>r Mt di. Vmf*>^ M«ml: «r dl. I 

Klar>"tfi-urjp änr :ius so vinli'ii Tbeilen rusanüni-T.p'Mi/ICB i 
Kathedralen der mittelalterlichen Kaust war dia Perspective «bor 
•MfttQdlti, «tar — lia mnlt «naM Anek du HtdilL Di. 
•Mmi BumiMir haben dahar, wi. «fr iMaaadeta ans ital!«- 
niwlm ürknndra mimm, gmh» Ifedalte vor InangriHnabme | 
der Arbeiten aosgefOhrt, sei e« ron dem ganten Bauwerk in 
wUsiantam MalMab., ati <a von daa CapiteUen, Fialaa i 
and dngl. ia nattriMiar Ortita. Da u diicn Model Ito gvio- j 
dert und k-ffr-ilt w.Tiii'ii mi.rste, wie an unsern rersjwtircn, 
m rnulsta <l«r Baumeurter selbst das Modell ändern können. 
IMm ersetzte, wie gesagt, unsere lientig« Fertigkeit im foh 
i^ueMminMämm. Di. rrtliiaehen Bannieiator bnMeWw dta 
MiBdtOinit Jedoch aneh iMcb (B «iaem andeim ZwMka. DhOaadk 
biit eine vOllig neue Ornamentik geschaffen, die nie vor ihr h«- 
Maadan hat. Di«« aeueOnianMatik tiattaa nicht etwa die BUd- 
haatr «fturieo; malb doch aeAM heotantag» darBUdhanar iauaar 
nnd immer wieder vom Banmpistpr i-nrn'-n iwl im^'Afirnt w-rJnn, 
■oll er kOnetleritch volleodel» ürnnmente «clialfeu. I&t der Bild- 
banm einmal gMclialt and liat er lUnki dann können Archi- 
ttfcta mU nalheh hat ihm Venianugia uid Laab bMtiillaa, 
aad er wird il« TieHmebt wlbatandigr tnrtwwrlkin, ohm dab dw 
Ari'hüdkt irL'fiii; »-'Irlirii l-!;:itliHs .mf ihn uisdl't A't^r j.tintcbat 
Biult der Baldbauer zur Oroamentik Tom Baua>ei»t«T aogelanit i 
aad «nataa atm. Daa aehao awai« dan BauneiMer jener Sa» | 
den Modellinrnffrl in Jii' ![;inJ. H.>l;tr. wir. ^nf« in l*rag | 
Peter Park'r, la Fkrc-Di i'"rdrji-;i'äc»j Taleaü, m iUrctekua Aoto- 
al. Quwt auTserdem auch geschickte Bildhauer sind; so wissen | 
wir ea TOD Borietar in Sttf/milmxg, vgo OnUlaiain da ^oliTella I 
luilwht aniialw 0|MriB ia L(tÜ» aiad nm Baamdaltr dar 
XaOMdnl. in BantiMU Jayn» Fihi», der 1888 aaah daa 



*} Skait, 8oaM aooMMt oT OeifUe anUlcMat. i« BfiM- 



Schrein der heil. Eulalia daaalkat anflutlgl; ao wird Peter ron 
Moutanaa ala doelor lalhMnoiUB gnplMiii — aa ahid *Miattigt 
KflMflcr, die Banraeisler die IDttelalton, dnichav btta« Baad» 

wi>rUir, ili" sii Ii vii'.rdjK' licii k'Mlw» Ifi'fietem der I!v:i:iis.vsii« 
an dl« Seit« stelltn, nur haben ihnen die rahaindi^ Littantea 

ViSlIfpr ir<>miirht halien. 

Wie die Farben dee B^nbogenR da, wo sie sich bertUicea, 
ia riaander UbersebeB, aodab an dar ainea Stelie dem Qrta 
mehr Oelb und w«jterbin mehr Blau beigemiacht ist, ohne 
dah de*w«g«n aber bebanptet werden kann, es gilbe kein Grfin, 
kein 6elb, kein Btau, weil ihre (irenzen nicht haarscharf ge- 
aagßa aiod, a» miachau «ich aach di« SOnate da, wo aie aieh 
bafOhMi, «bh. dblb der Bildbanar deamgaa ila B aiaa w i rt er oder 
der Baumeister ein M,%lpr würi'. Kbeneo aber auch gielleu di» 
Handwerke, die Kunstbaudwerk« und die KQnite in einander 
Ober. Wer zur „geheimen Zunft' der Ettnatler nicht gebCrl, 
wer in seinem eigenen Studa an ataatUoh iwbriafla, haanoharf 
gesogene Grenien gewiHmt M, wi» «i« t.B. twi«i;]wa «nem 0«- 
richtasehreiber wri'l f-iiK-m .\int.sr;rlitf-r. ••iri-'iu ("ili-ul.itor und enipin 
Stelmawalt, «inen Wirkltcben Geheimen Justizrath und einen 
w d ertlielw Prrrfeeeor dar Baebto baatabaa. dar Ibdet aich in 
diegcni whi-iii!ir:^'n Wirrwari d-'r Kttnitr- rillflrJiinrs nicht unrecht. 
Der I..'ut«i*;iti<ä4 ainr, 4*1 »lfm \Vfai:ii nM.h iwikIich Handwerk, 
Kundtbandverk und Kunst besteht, er wird bestehen nnd hat zu 
«Ilea Sattea ancli hcatandaa. So b»t «ach i« allen Zaitaa dia 
Tbatesdifl aieh niebt iudna lauen, daCt nm atnaa m Mnaan. taan 
Boli'li-'S vi.rhfr lcr?i-'n r.iüsae, dafs die Begabang, die T.ili'titt -l is 
Lernen wohl crletchtem, daa Kfina«n ia aenat aehwer enreiehbue 
BBbaa Ardam, dalb ahaa Lanaa aber ni. dn KBanan «linMtt 

ilixa LiklaiMüg la 4<<a v<!ri>üLiii.<deQea grol'sen Klo«tergemeiu»tba$tctt 
linden, in deren jeder eine Bausehole bIShte, »0 beweist die 
Einbeitlichkeit dar Ckithilc in ihnu Anhag riaaa ainhaitliobaa 
Anagangepunkl — «Ine dndg« Schale D«an jn« ttbar gut 
Nordfninlri :i l. bis Kl. iiji).r).i ivn vollständig gleicbmltfsig 
aoftiatand« Art der Profile, der OrnomeDle, dar Grandriaa« wie 
dar Aaftiaaa iat gaai annlgfiab «Ina «in. ganaaiaaaai. Sehnl.. 
Alle die kleinen Abweichungen der Champagne von der Isle de 
Franc«, Burgnnde von der Normandie, sie sind durch die ver- 
schiedenen PcrsAnlichkeiten und die sp&teren Provincialscbnlen 
badiagt — Hbm dia« TvUaMadiK» QtaichiDnniglmt in «tmw 
dnnbana aea Erfbadeneni iat nar 9aiA daa P ai eln «inar Schxde 
la erkt-lren. 

£toe aoiche Schule kann aber nur in Paria beatandeu 
babaa. Ob dar viena lathmnemm, dar aa dar Paiiaar üaifw- 

sitnt •Twälint wird, diese Schule war. ilris wrifs iti.Mi nicht, be- 
itacui'i. Ji:it i^iv.. Auch der ersto g©Uiii».b« llau luit iillim Fol- 
gerungen nU'hi brkanatlicb dicht b«i Pari» in SL I>enis, all« 
llbiigan fulgeuden, Nioroa, Paris aalbat, SaiaMna, AaiiaBi 
muten , «ie gmppintt aieh ringa an Phiia. TJad je waiter ab 
von P:\ris, ^^■^til t-leicbmur«lger treu '■il-'il't der -.i'.u-.i Biiu- 
konst — je weiter von Paris eotremt, desto zäher das Halten 
an dar attaa Kaaat, «ia beiaiiielainl). im gnaaea 8Uan Itenk- 
rcichs, wie in Italien, Spanien und Deatschland. Also Pari* 
ist der Punki, von dem die Gothik ausgeht, l'ana, das seit 
dem Ausgange des 11. Jahrhundert« die erste und einzige Uui- 
nnitftt dieaseits dar Alpen btaaf«. Ks rariiert viel dea Wandm, 
dalb ganda in U. da Jnaa. di. Banimait di. aller aatann 

96« 



Digitized by Google 



87« 



Huak, Hikben StumaelMa onaen nUMalWrlklieii Dome gebnit? 



380 



Pnriaaw «ad Undtr mit Obtiflafttt ona «an uttm gntferiist 

Kunstvciae «clialft, woDii iimq iu Botnclit zieht, daTs di« Bau- 
meister der Iste de Frau« in Paris <li« ersten C{<'isl«r, dif 
gaUtm Uhm ibrer Zeit liOren konnten. Durch das Znsammen- 
itaton n vnHar JQagtr der B»Hlniiut ant du vendiiedMstM 
PiwinMii nnd Uadeni fbaaen unth &» min eiiiMia«a« der 
v.-i ■-'■iii.M'.i'rf'n Bauweisen nach Paris, um 6i<li 'i n y.v.ivi liAier 
UDerreicbtcn Ganzen: der gottochen EaÜKdral« zu rei^tunehen. 
Und Bidit tarn wnigetMi «iid ddiei «iednna ItaliM Mine 
Keime bciffetrajrou luiVeii. Wi* schon einnval durcJi italienLüclwu 
Einllur« die Baul;unst iu der Xomiandi« zu romanischer Zeit 
*«it llbci-r die aller anderen ('.egendon erhoben worden «ar, so 
mOmn Bratea vi« der Dom in Trient, dsuen EiimMwiteD — 
aoweit m Tan Bau im IlSd lienlUiiai, CapH*!)*» R>l1Nn, 
(iewölbn — ;ir :i.,n.- fi iiiii.'iHii*:h nniQtttheu, sicher das ihn» 
zur fariser Frähgothik b«ij;etiageu iubeu. Uan mofi dabei 
iHrtdaitlrthw, daft dk lAma ttudt iai »Maltar, Xltaitlw. 
Steatemlinner wie Gelehrte M weitm bew^frliebw '«Bno «la 
lwilt<iitaj;e. Die ärmliche und orliürmliche 7^it nach dem 
dr»lf*igjahri|,-<^n Krieire. «ie die siHefsbürRerliehen Zeiten unter 
den abaolalMi Mouicluetfl iialteo et bewirkt, dab die BetSlk»- 
raif noch im AaHug vnams Jabrinmdert* tM an die Sdiellt 
pehnnnt war, und dar* erst die KisenLobnen um! r vi^der 
anwafhsendr- Ueichthum der heutigen Zeit eine äliniitlii; liiwcg- 
UcUnit der geliildeten Stände irie im Mittelalter «rnii'<Kli''lieu 
faHol«L Deataben fbigea damala ia Uanaa aaf die Vni- 
veiaiflUaD nadi Pkuia, Ottoti, Bolegaa, Fadiui ww. H sie 
bosuchteu nicht emo l'nirersitiil all"in. t. B. Biilosiia, sie ginpen 
iraa dort nadi Pari« uad aa andere Orte. Die CroßKO nod tie- 
gflterten DetriacMand» eetzt» SGftnngea aae, denn Zinsen für 
Studin-ddo in Osford, B-dOinia, Paris, Padua usw. bcatiinint 
wurden. Die grofsien Orden der Bcnwlictiner, Cistcrcienser, 
AngurtjaWlBir. sandten ihr<' Mitglieder aus bis Polen und Ungarn. 
HSuig, maa siebt alQUirücb, malatMi ilue Oteteo aoiSeli 
aach l^fareieb tu dea Qenenlapitdn und aiit iluMa iliie 
Begleiter. Selljjit die Fürsten genosien häufig ihrt; Erziehung 
leitweise aaf den ansii&rtigen Uurenaliteu. Wie «vbnell das 
BeHcn dann!« tw aieii «iar. »igt die iataieiaRaleBeeelneibaB; 
des Bemhanl v n Hrnti-nbacb Über i>Hn<- Pilpperfahrt im Jahre 1 4.H3 
nach dein _ i. i^inde. In 20 Tnf^-n rt>:.ste er von Oppen- 
liviiu ii,tc(j S'.'äi' dig. Zweiliundert J.itir« verhör hatten wir schon 
aa Witais von Honecorto Keiten durcit Knukrekb, die Sdiweiz 
fagain «ad Deatacblanid (?) die Bimf lidibrit nnd WaMotBBlolJb 

des Mittebilters gesehen. 

UniM- Beillciuiehtigvag dieser VerUUtaiiee findet nao eioa 
ErUlnu« dafür, wie der UetarfUfiitil eotsbinden nad «ie 

die Gi.'tliik iu D'.-ulschlaluI pingelilhrt worden ist: ein Cogcn- 
»laod, iiit&L d«u die V'«rkelurte»ten uad verächwommeustvn An- 
•cliaagageB benrschro. Ia Dentse bland kann man einen zwei- 
üOm VebHlpngastil antandNidea. Sie naiaiiiKb«! Fernen 
an Sbeln recken and streekea «(di nad «leiebea den Vtlbtr- 
ganirsstil der Isle du France. Beispiele sind die Einlvauten im 
Dam zu Tn«r in«. LUfot skb (ar diese Bauten «acb nkiit so 
sieiier iiehaa|4ea, die dealeebea Banneiiter lilttea in Ftanbnicb 
gelernt, wie liei 'Im \I--'imtten der Veh^-rtr.nguug, so 

ist die l't-beiviiistiiuuiuiii; ui.l i< u ;ianZ''«sclicii Furnieii eini'r- 
»eits diK-h 5" auftUllig. die panie Anordnung, hewiidcni im Innern 
der KiiBhea, so voUatfadig abweidteDd von der bie dabin am 
Sbsia üMidMB aad in tbiiseD DenlacitlaiMl ucHcr cedbtea 



I nmarfidMi Waise, iaft whi «dhl aiAt lUa |At, «üb aai 

annimmt, dafs schon danalB die Beotsebea aadi Pnakiaich aaf 

die Bauplätze zogen. 

Die eigentliche als Uebergangsstil bczeiclinete Bichtun^r, die 
1 wir am Chor aad am Kieatsdiilt ia OejnhaiMwn, an Dom ia lim» 
! bunr anr. «efttetea Hadaa. mlit aar setbisebe ElamIbeltoR aaf 
in lurcbaus fonurollendeter und vi'."s1"n}'i: .i;i>i.ii'i;i in-r ''i\'ris«. 
. Dagegen ist das gante Gepitge de.s Grundrisses wie der Auf- 
itne naaaiHib. Hier aiad telide Btanniatar ia ftiis aaf 
der hohen Schule gewesen od«r in Novon , Kheims u*w. auf den 
Banpllitzen. haben sich dort ausgiebildet und die neue Knnüt er- 
lernt. Nun kamen diese sicherlich nicht ohne genügende Vof- 
i beontoisse als Arduteirteq nacb Fnuücreieh, aeost bitte nun 
I sie scbverlieh auf deo dorÜBCa Bantea beechlfligt. Die Teibilt- 
nisisc l.- ji'f. in licser Beziehung wohl ähnlich, wie heatiUl.iLi 
I bei uns, wo Schweden nnd Holl&nder lAiilig sogar mit sehr guter 
VoiUUaBf aar oasere Damca aad aef aaam Bchahn kouBMa, 
um sich weiter auszubilden. Sie vergaJtaa daher bi Fiaaknicb 
ihre rumanisclte Grundlage nicht vollstSndif. Weaa sie nach 
Haus kamen, zeichneten Sie dea nltcn. auch den Bauherren be> 
I kanniaQ nad beliebten Graad- aad Anfrilb befinllaitt dorcb ibre 
I gettiiebe Lthmit aad mit leia gettiseiMir, nfiitsrbalt gvzeidH 
nct»'r EinzelduKbliildung. Die Jahre, welche ein Deiitscher in 
. FnnJuvidi auf den BanpUtzen zugebracht hatte, gab seinen 
■pMana Baatoo ia der Beinat Jahixehnte bin; das Geprtcie. 
Dojenig« Architelit s. B., der die ObeithHie de* laaeien des 
Trierer Dom«* nmgebaut bat, zeichiKt franxSeiaelieB TTelwrgang«- 
»til, d. h. jen» gereckten und gestreckten Verhältnisse der Em- 
I perenOfbitn^t l'eoster nsa., die sdion roUstäadig gotbiecb 
I anmatbmi, aber aodi Ibat aosaeUieliilidi dm Bundbofen aaf- 
weisen. Der französische Vebergangsstil sieht "^n: iii^.n> \iiJren 
überkiupt aus, als ob sich ein Baumeister dii* AutuuU geteilt 
bitte, twar friihgothisch zu zeicbnon — daliei aber statt dej! Spiti- 
bdgaas den Bundbog« beisabebaltea. Dcqenigie Banmeiiter, dn 
die neben dem Trienr Den stehende Liebftaaenlärebe geieicbast 
bat, ist etwa 20.labrj spater nach Krankreich gegangen. Er hatte 
I zn Banse den fraazOeieciten Uebetgangsetil scboa gelernt In 
Pianfaeidi fbad er die Qnflib hriig vor, ttaiall dea Sialibifmi 
ststt r^r-:: Rundbogens, einfach" Kcn^Ffmir^werie. das gotfaiscbe 
! I,aiib und die gothischen ProtiU'. t'.r leiciinct dalter za Haus 
I ebenfalls reine Gothik, aber di>cb in dcntscber Auffassung und 
beeiaflnOit dnivli die Ceatxalfaanten aeiner dentedien Hsinatb. 
I Vieilet edmiU Bd. 1 8w 210; Oa reaenatn bien paifeto dan> 
les provinccB austrnsienucs l'applicntion du slvl« adoptv »ii 
I cemmenoeeMiit du XII I" siiwle dans le domaine ro^al, nais ce 
aa Kiat qne dsa CuraieB da eaHa anAMielan, et nea aen iirin- 
ci]» (;') <!«! sollt adniises; et ocla est bien frapi<jnt dans la 
grande .salle ronde [I| h:iti« au nord \'.\ de la cathedrale de 
Tri'ves, ou Ion voit toutes lea formes, les profils et Forae» 
nentation de l'arebitectnre franfaise dn «omaisBeenaat da 
XIII* mM» adaiitta a an |iba et a dea diapealtieas dea con- 
Htructions t\ai apparticnnenf aui trnditions carlovingiennc«. 
I Am Uanptgesims der Liebtraaenbirebe in Trier vvrscfawiudei 

der Baameisler, der nie entaerftn uad aevstt bediganbit bat, 
und sein Nebenbuhler vom IXiiu tritt an seine StelK». Ein unan- 
genehm verderbtes Blattwerk verunziert llieilweis die Hohlkehle 
! an> Hauplgcsinis, piuz im Gegfusatz zu dem formvollendeten I,aub 
1 des Innern nnd den oaterca Tbeilea; und der Vienugstbuim ist 
I geaaa ftmnMiiaber übtigaagastil nie die Eiabaniaa im San. 
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Hatto den gotliisebea Bauoi«ister <l«r alte Mitbewerber binaus- 
(•dilagt, hatM ihn Oerattenohaft Usaitigt, war «r («itoriNn? 
Vir müh «• keio SdrifWallar Int m mnieliiiit 

(al!s nii:r<: ^9.1 Bau sehr schnell hivhgebnicbt vordeo ivio, lodUk 
der IJtere BaoiDeitter noch lebte, als der jttnper« abtritt. 

Dtr rebeisaogMtil liwMit Sbriseot nicht daiia, dafii gotbisob» 
«■d wmwhcfc» JBiaidlMMn gcaitdil liaA. 8» «M der Dm 
(b Unlnnr i. B. TMIkch falidi «itBiri Dt« nateiM Seiten- 
tfi nV ri \ i;i ilcnThtlmion bis tum QntrscbitT gcltürvn dort gar nicht 
XU dew jetzigen Bau, «e äni vso der frttbenn Kirett», tun und aber 
<i« MB d3« aew KirIn liiiw*BB«bMt toMn. aUheo fabütban, 
weil .ip-i f^.-li"-!;--»' ilis fU■J^ ;i'i:-L»i'.rinijen sein wird. S<Ki<if ist !;p'ne 
eiBiiL--' I' : ri;i lUu iiiiudiiisch; denn der LctUi-..r b'..,i:init 

»bcii;,ill-. IU-- I m Ir ilM H'n Kirch« — ja «"gar die Saulchcn qud 
«in BocMifiofil «ud pwOtvoU im oeaen fwtel Tenrndtt «otdAO. 
Die« TMcihmen der alten Knchm iit dniehni wehta acttenaiL 
Am interessantesten ii^t es noch zu selten in Hildcs]H>im bei 
der Üt. Andreuskucchc, «o IwotetibiKe audi die alte roiiunisciie 
TonlKflwt ulir dm inqm fslUMliaB Tbumt — JaMMm- 
iKMug TCifNm aMit Aadi 4a« Anbring«» von IVAen 
der frflheren KitcIm in der woan ist nichts seltenea. tni Dom 
in Magdebar]^ sind im Cbur die alten l.äranit- nnd SjcnitbiiAulen 
nebat ihno Capi1«llen, die Otto der Qnim für den Bm «eines 
DmiM ans Ilalltii hatte hnbiiadiaflhD laMo, in das fcgraehla- 
d<>ii=.f.n S'ki-V.-n uril Ijinron ?iigf)lUi|ir8t wieder eing<:-nuiuert. 
Ebeiui; .-.tci;»'ii m dem tetlicjieii Infnrium des nflrdlicben Kreui- 
jlS^Is zwei kleine alte Marniorschüftc. Auch an der ^°order^reut 
von üotn JkttM in Paris aini an «inem Portal die f ignren and 
du BoganftU dar «Itan Kiivhe wieder aagebmelit wordoD. 

Wio der U'-Ursraiifsstil l»i (ins dunbauii nicht «in allmSh- 
licber V«beiKaag mr, ao «war, daf* sieb die nmitnlaohea F«r- 
nen in die gethiadiea wwli nod nach onmaUMat bttten. aw 
ihnen ^ berausifewachsen " wären. T'^t l'.liris^ns so recht der 
Magdcbai^ger IKiin. Im reinsten n<m.ii. ^«ku »lile war der ganze 
Dom begonnen, die Tlittrme der naujdfrtint waren »eloa bis 
Uber die Seitonaohillb hooh gedieboi, die Settenacbiffe aaUiat 
bi« in hallM) Hübe, da plMiKeh nnd nnTennittelt bSrt der n- 
;i .iiiis. 1.1 li .r, auf und der reinffotbische Hau setzt auf. Das 
Aufbl^'ren ist so {däizticli Tor aich gegaogen, daä niciit einmal 
BM*r UnfllAa MMaaiKb roqiaiaiebnaten und apigaailiiltaton 
WerkitOeto an ibren Platz xvaettt «wdeD aiiid. So flnden «ich 
In Trifbrinn d«a Cbore« irgend «eiche nvaniadM» Wertutticke 
der Pilaster einer Z«aig([nleri« ala gmrilihnlleba Qnndani einge- 
S«aet2t Tor. 

Diaaea Wiedereiaflelaeii aller nalen rad OapfMle, «le dar 

filötzliche l>ber>r;inp l i r r m :fiischen in die godii.schi? Bau- 
weise, da.s unvermitti Ik AutuiuliHi ronianisclier Werk-slUcli« in 
jothischen Tlieilen wird von Kunstschnftstellem meist als ^l'ehor- 
gaaguül" bexeicfaaet Ton NaivetU bei den mittehillerUdwi 
Banmelalem der gnlMi Zeit reden m welle«, wie ea bei dieeer 
Celo^reoheit öfters freiwbiehl, ist .1 r nijifel der Xaivet.'it. Ve« 
KaitetAt ist aach tieioe Spur bei iboeo in Unden. Die IcUlüete 
md Uaiato Vebniegni« nnd Fel8aricfct%Mt M der leDendalaleB 
SelbettielMCtaehnng !f\mcht ans allen ihm Bauten, die grt'irste 
Idaatiariaehe Erfebrung uns all dm ne« erftindenen Fonneo. 
Wenn Jemand naiv ist, dann i:-y< iMVhstens die Knuiorlattr 
muarer Zeit, die ebne Folgencbtiglnit alleriei Formen den 
OemlnHlioncn ala Kleid abanerTen) PernMn, die nü diaaea 
nidila gemein heben, and «line jedende Mhafbehatnehanf jede» 



Quadr»toi«(«r mit Stnei baUebeiL Nair i$t e« auch, wenn man 
I giaabt, die Banmeialtr, die ae graltee geleiatet halMn, bUtat 
I keine geraden Inüen abstedEen kMBen, seihet man ein Biii- 

[ deraif? im XVp-..-' st;inl. Beim D>5m in Limburg mnfs man 
doch bei«(iiek»i.iiki' aul den ersten Blick sehen, dnfs die Seiten- 
eebilTsniaaem gar nicht zaiu neuen Bau gehOrno."') 

Zn welclien ralaobaaSivebaiaaan die Uolmmtairs hinücbtliob 
der üabertra^injr der IMUk nnah I>entscliland fahrt and wie 
ganze Abhandlungen in der Luft scIa '^i., .' igt, beilaufif' cr» 
w&hnt, der Text la dem Werke „Ute Bildwerke de« Nnnmbnifer 
Deaes' rem Ftelhasar Schmnreew, die in Terkf von 
j E. T. Plottwell 1S92 in Magdeburg onschtent r. sinrl. Innen im 
Wcstchore des Xaumburgcr Dtinie» «tchen .ui üch Pfeilern um 
ihn H ■ ji,,lt;ir gru|>pirt zwillf herrlich« .Standbilder der Stifter 
I der er&tMi Domliireb«, von denen beaondan die FnoangeataMen 
I TOB «tnem Liebreiz und einer Telleadnnig eind, dafs sie unter 
die liesteu S':lH;]>fuugen d' r BH ili uierkunst gclifiren. Ihr ganz 
besonderer Vorzug tot den BiMwerkcu beuti^^er Tage iat es 
I nnter anderem, dalb sie der Katnr ahgelauscht abid — wMn 
deoiaelia CMdblar und Qeahltan, wie wir eie nech beute oberall 
nm uaa eehen, und niebt jene vemligemeinerte Perm eines schonen 
Frjiuengvv ( ii .• un.s in den neueren Bildwerken überall gleich- 
I mifiig eflt(:egeatnrt, die twii«ben lielieniechem und ilaUeniicbem 
I Geaidrtaaebaitt adunairt und allea ander», nn? niefat dealaeh 
ist. Kreisrund« Augvubniiien z. Ii. sind bei uns die Auünahme, 
in der Regel «ind sie g>>r<idlinig eckig. Aufser den genannten 
iwfilf Standbildern ragen die Bildwerke des Li'ttners liervor, 
I ein Cracia»! mit Maria and JehanoM oud Bildfaifeln mit 
I Soenen au der I^ideaageacbjclite, lemer dae Benenibld den Toma- 
nischen Portals, die Orabplutle eines BiscJiofes 1 riri l..<sepult 
, lait der Gestalt Hat-!« jungen Ceistlicfaeu, «benlalls ein Bild- 
I weifc von Iieminag«nd8ter Bedeutung, auf weicbee Pmlbeaer 
Adunaiaew mm enten Male anßneilnan nadit Er aetit dit 
EMaMiBagauit der Fignien iwladien 1260 nnd 70. Die ge- 
Kimte Architektur dieses Chvres ist rein guthiscb, auch das reiche 
I Laubwerk iat «o^elMiiule Frühgotbik, die Sebilder der Stand- 
I bilder aelbet atnd mit goHiiaebem Bfatttwerk bemalt, die Weih>- 
m.-hfl'iser, welche die Kngel ne1>en dem Cruciliius schwingen, 
u^ngiii gvthische Kinzelfonnen. Dafs die«e Bildwerke also der 
I (rothik anireliOren . sollte nuiu ii'dittij, aoi aelbstverattndKoh 
nod unbeatreitbar. Ttetx altedeni sollen ei» loiMniscIi (ein. 
9l 54 eebreibt Mimaiwnrt „TKe eisten wlillicb gollinwben SedIiv 
tnrcn in Deutsrlil iK'i inj-^-ii iin'li. '.u" il.i rv<' i :,-'ui L-"tlii-.'[i.-n 
Kireben, Xachabmungen französischer Muster sein, weil dieser 
Stil aicitt TOD innofl kenn dar deutsehen Entwickelnng eelbct 
«ntlieimt iet, sondera ans der Fremde »ingeifllhrt wurde. Die 
Iteasterwerk« des Nanmban-'er Domes gebnmi mn eo netbwen- 
I diger an den Scblufs der romanischen Stil|ieiiode, jn mehr sie 
I den AnapTudi machoo dürfen, volleadeto iMfiiiuigen w sein 
I nnd je lebbalter aicli die Vebenaaguig aufflMBgl, daib die 
Kii II il:!. ft die hier den Meifsel filbri, durcbau" t(p-it«.-b 
viiiiiiaid«;i uiid fiiebf. Die Darstellung dieser starken vellen 
I Menschen selbst ist nur miigliob aus dem mächtigen I/^beas- 
gelBliI dar dentaebeo Bilterwelt, ans dem urfcittftigen Bahagan 
am Daeeiii, das dn BerBhnrag der Volker in den Kieandgen 
gezeitigt und dessen Kolpen sich unter Friedrich II. von Hohen- 
läaafen und seinem gcnufssüi-bti^en Snlin Heinricli auch in Deutsob- 

'i Ihii Uwn zu Uuiburg, \»a i. Ibach, Mons^piotv, iMtan 
nnd Plbmr ve« Villmar. LImbatg 18W. 8. 7. 
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InA giUiBd auMiii. Dh Kinit, 4to »ir HmoAringn« 

di'^wr Standbilder and dieser lu«tori«ch«ii Relitfs ofllii^^ «f^t-^it, 
^uli'i.'t unzweifelhaft der romaniscbon Schulung ao, dvaa ihn 
K&rp«rbil<lung selbst vidrrstreitet dem strengen ForiniirlDdy 4h 
lotliiacbaiSjstenM*. Dm nnUgittidgte dwwr 8ch>nPrt61 g «f n f w 
f Inow WH der VonMInnfni Uber dw Ait und Vciie d>r ü«Ini^ 

tragiing der (■nthili :a-h T>iiii!M-hl.ir.d diirfti' kbr sein. 

Die i;»bertra^ng der GothiJi nach Dentwbland kuu aar 
mci vmmuM Ift gwMtt a«k — aol wa J a i rind htmOiitäu 
Bimij( isli r tini! Pilii^inuer naeh Bentnrbland jr"h"tt wnn1r-n oder 
d«uJii::i ' B iuiuoLsU-r und Bildhauer hatten in I riakrtich j; ilcrnt 
und bra«ht«n die ntiw Knut naeb Ilaus. Das Letztere dQrfle 
meist«!»» der FnU gwmin mu; denn wann du OtntaclMn, «u 
gesagt, in ^roA«r ZabI iw mIImb Zrit naeb Puls aif dl* 
UniMTsii.it ?.:iirf-n, varuni uicbt auch auf die fraDzil«l«chen 
BaapUtze? Die«« ieutere Vebtiiiasttng»w«iM erklärt denn aucit 
all« ha, mmn oo tM« d«r IMbm gotbioebeo B — w wi » DmMh- 
lande dnrcliauii nkkt rein franzi'isiürh aui>$eben. Warum sollte 
andeneitx cm Franzose auf einmal in I)eiit»-hland andern zeich- 
nen, als er in Frankreich gezeichnet hatte? Uenon l' i s . Trrjr jm 
nigta fast all* frflbgotbiaebea Bauweii« in Dwitaebland einen 
Tid fHQwrtn Ml, alt rar «Rmu Zeh in yianltnidi? Bs 
wilrc ein unlfebare« Ratlisel, ««raiD der Franzose, der nacJi 
DeuhKbland kooinit, «eiie StilriehtuDg tun 20 bis 3Ü Johie 
sartakMtaniubL Das lUMhnl IM lieh «bar aafoil, «ana man 
anninunt, dafs die Uebcrtragiung durch Deutaehf «ifliiilgli, ik 
in PinniReich gelernt Itatten. Als Jun!,>e Lmite. rieilalebt iviMbeo 
IS und 2'i Jahren, iraren »ie oai-h Frankreich gegaogon; ehe 
aie aber in Dwitaebbind gnSu und barronageode BautoB stib- 
allBd% ftbMttngsii «iliwltaa, woran <iv 35 tna 48 Jabia alt 
geworden. HorauKgerissen aus i L'v.tlis. !i, n T'i:i?cbong lYank- 
rcichs, intTDO sie der weiteren Kniwicklung; dasell»st nicht gef',ilgt, 
MBdani uielinoteu im reiferen Alter, wie sie in ibrer Jagend 
g»Ienit liatten, aber beiinllnibt duidi jlua dtntadio nmaniacba 
ümg«bung aad dnrdi das AiMtsii fn dar Zwisehenndt anf lona- 
nischen Rauten. E» mufs dabei noch berttcksichtigt werden, dafs 
Ang«bOnge Tcracbiedtner VOUttr disstlbe Enoat immer nt- 
seUiden visdssgebm. Sa arbinnt man in dar Ibleiel Patau, 
Spanier, Engländer i.n l fi. iitsclie auf Ausstellungen S' fi rt luch 
wenn sie mitten unter einem fix)s>d«a VoUt« ihre Kunst erlernt 
bab«D. 

Aua dem Voiatabcndeo erfclllrl sich dl« Thatsache allein 
ud angezwungen, dab Curt «ämOiche deutsch • frObgotWgchea 
Bauten ;i] ila /i Stilricbtuug 20 bis 30 Jabre hinter der gleicb- 
lettigtu Frank reida aoifiek stehen und dab sie M iovsaanit 
aofbrt arinniHn lassen: ufr atahan nidit anf ftansSsiacbem Bodsn. 
So ist en auch iu Xaunibarg. Besonders ist das I..aubw»rk gar 
nicht französisch, Dafs «8 aber deswegen rt.raaniBch sei, folgt 
daraas noch nicht. Di«!<ell)on GrQudu al>er, die die Figuren sn 
nmaniaclMn stempeln soUtan, mUatan auch fUr die flbiigsn 
Brsangiiissa der BiMhanetkniiflt, Mbnlieli Ar das lanbwerk b». 
stinuDi-nd sein. Was soll o« zudem hcifiven: „ihro Körperbildung 
selbst «idetabretlet den strengen Form|>iinctp d«e gotliitcbsn 
SjnlSDs*. Nack dissasi ,Sj«tam' anckt nsa mgabllch. Bs 
aei denn, nian versteht unter gothiscbem Sf$ti>m Unarten der 
Hoeb- und Sfdtgothik. Das wäre da.sselbe, wenn man d.is 
Systsm der Kfinaimnos in ttbertnebenen und maniriiten Figuren 
das Barock oder Jtwooco snchta. In Frankiwb, dem klassiaclMiD 
Lanii dsr FrolveOik. aind dto Figarsn gaistsDil nach der Vatw 



I sladlit, das iab sülaa, gnada aa, «ia dia Nauitouisr. Stadlmn 

nach der Xatur ist frübgiytbisefaos Sv»tem, ein andere« fnib- 
gi3thi»ch«3 System giebt «s nicht. Dies zeigt das frahgothitche 
Laub, d>« frQbgothischcn Figuren, dies zeigt«, wie vir gesehen, 
das Slänsnbaah dea Wikn roo HoDacoii Und dieata Stadiom 
nadi der Ihtor ist gende daa Srstsa, valdM Sdmanasr dao 

Nauiiiliurcfr i":k'i:rfii .ils ■■rn'iu.'fniip r™-lir' 7^lv■^l^:!^lIt . sie 
. sind eben aas dieeem Uninde niclit roaianiscli, sondern früh- 
I golUKli. Wie «ait dia BlUhaiailnuHt iai Dienils dar OalUli 
gerade in Naumburg fortgeschritten war, zeigt das rDnutoisclie 
Tbtirbogenfeld, welches Schmarsow gegen 1210 bis 1230 ent- 
standen sein Iflfst Um aber den so anfniligen Ungeschmack 
und daa gnüm Dogsacfaiek in dar Qsataltaag bei guter tecb- 
aisober Aasftliraikg aa diaaan BOdbaoaraaric mit safaiar Be- 
hauptung in Einklang zu bringen. Iii' ri:rrfif.'ir?n ^••:>ien der 

(HAhepunkt der raoiajiisdMn Sduile, nimmt Scbmarsow an, daa 
naitafMliid asi risIMcU mA «Imc wAHdeiMi aNMi (s> 
Msbanan Arbeit hargastsDt veidsn. War wird adeh UndUdia 
Fignren naebnuefaen, sreno erbsassre kannt War wird an aotcban 
geschm» v.l'is<:ii Figuren den Auftrag, das G«ld nnd den hsi^ 
I TOTragendan PUts bsfgcbsn, mmi daa Äug» an bssaaiaa aehan 
ganMurt Uüt Dm. mim «obl aneh die naunisclMi CapIMIa 
neben diesem ThOrbogenf'M i.i'li 'mu ih .ilton «^i'tri«b«n«D Vor- 
, bild gemeifselt? Datu fUhrt Scbmarsow selbst n«cb «ioe ihnlieb 
I bebagma Figur der hailigaB B&nbsfh an, dia nlahl tisl *w 
I 1235 hergestellt mn kann, wt^wn der Heiligsprechung der Land- 
' grtlln in diesem Jahr. Eine Kntwicklang der Chorfiguren aus 
dieser Figur nnd an.i decuenigen des ftiettelfeldes binnen dreifsig 
j Jaitren wire mehr ala genial, wann nicbt ftemde Scbale binsn- 
I gakomaian tm«. Wie disaa ihmde fldral» Unangnbenmaea ist, 
i haben wir :!i>r Arehitf-ktar ':c<-'hcn ria?<'irini.i!f r gesetzt. Ent- 
I weder hatten deutsche Uildluuer m Frankreich gelernt, oder 
i Franzosen »ind berQber gekommen. BeidanfrUe bnben aber atas- 
j gebildet« Bildhauer kain fkanalMaBiNa ,Ma8lar* aich wUiabriagaa 
nüthig gehabt, sondern de habtn ihre in Ftankrtieli erisnus 
Kunst, Gestalti'ii bil l 'n und uieifsoln zu können, anderen Orts 
veitsr betrieben mit UQlfa der Medalle, die sie erlangen kann- 
tsH, d. b. mit H«ilb einbeiniaehar Ifedalla, die um oia Mbtou, 
j die ihnen Act ftflifü l;i ii>iN-n AmcIj rr;iaza8i8cbe Meister liridu:, 
wenn sie heniwif^v-kwuiiiit;» »uriii, ktin „Muster" loit^iebracht, 
sondern sich der deutlichen Modelle b«dient. Diibei wQrdo es so 
gaaehickian KOnaÜsfB nkbt ealgaagan aaia, dab disaa danladiSB 
SOr^rferaan Ibra basonderai ESfsnbtitsn hattio, aiaeUan aia 
dji -.1' Ii; 11 ::] fnin: ; h. iii (leiste nachbilden. Dafs mithin 
j die ersten „wirklich gotbischen" Figuren Kaebshnnagen fnnsv- 
I aiadiar ,Miiilsi* aain mUbtan, kt nach den Tergtagen, wie 
sie sich im Benifsleben Ii* BildbaueiB abspielen. iiiini"i.»!;rli. 
' Oder soll sich der Bildliauir tiii jsrofsee Bildwerk oder eia« ([aiiie 
Ladung dtvon mitg«-schl«j>|it haben? Oder gar Zeichnungen? 
I Wie schwer nodelUrt sa sieb anDKidsm nach Zaichnangcn, «ie 
I venig entsprediand niid daa Modell dar Zaieimunir, nnd wie 
I schwer sind die Bildhauer tlberlwupt zum Zeichnen zu bringen! 
I An der Greote ailardtags araien anck faaniDsisCbo Modelle 

I ,1ejehtsr an finden nnd aas dieasn 6niada na^ dieae selbe Sdiala 
der Kunsts-^hriflsteller , welche die Naumburger FiLun n zu mma- 
niscben macht, die Strafslmrger la fmazfaiscben zn stcapelu 
aneben. Es ist jetxt Mode geworden, anf dJa StnfibKqpr T|giimi 
wlebtiidi bainbcqsahcn» aia «omflglieb biater dia Ftaibiiigar und 
IbiMbiirgar n alaUan nnd trä «b .franxllaisdi* ftal n bnad- 
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miirkiii, Nielits l^t iii?r verkehrter aU da«. Warum solleu mc 
diRbaas fnuoSsisdi »emi Wwl aw in StnCrtMug itobMlr lat 
alcMdK BHb Ui 16S0 tta nidratak« Und g««NM« Vuud 

si>n <Ii>' Bil'IhinjiTliunst dasMii^t nicht aucli deitS'-li si-in'- Sr-Hn 
«inj G'i^iciiter «twa l»uiii«t*ch »08? WcDn :u.in uut«! lien 
Dnti^nden ein oder iwei fnnMeisch ausMbende R«üicht?r berauii- 
iaänt, M iit M tmL IVMk aaiBh dun biuchai aock gw nklit 
ftiiwflläirji »o Hin! BtwB weil die ffitte, ({mh TVorWtmr)?«« 
mit ilin (iest.iltrn lir klugen und tbOricbten Jongfr,i'j>n .lus- 
MStettcD, fnuuOsiscb vAraf £m iit abtofiUl* yuu unfmiit»- 
■M — dtndiMB AnItA ta Freakrekh kiBB mui kae« 
~i)i-li-?n HAch «'innm ff, rt.il mit ti^n thnrirfttm und klagen Juo^;- 
tTau'U au lusir LicrTi,rragendeii SltUe, »lagegen stehen sie in 
Dentschland fast an jeder Kathedrale, und iwar immer und mit 
(roüMr VotIMm an Unlieb beiii-am^aadeB StalIeD wi» in ätnb- 
taiir, d. h. aa dan Leiban^n dar Portal«. In Fraakmch 

konirai'ii -iH' zunr ,111 j' ii H.Mi;it|" rl.ut'ii vit, ;iImt tMi./ 

klein und antor^rdnot, uor al« Relief« an d«D G«w&nd«n der 
ikmMgn OiAnii«a, mm rnleht «ia IMM«««! HUifCO. 
Zugaterletzt W^tf iti. n Viollet-l«-Dac, der sonst fttr Frank- 
reich in Bcwhiug uijumt, wa» er kann, Frankreich lobt, wa 
«r kann und au deut^her Kun«t mikelt, wo «k nur angebt. 
St aagt Band 8 8. 373: «In anaarai Kattcdnlen atad dia 
Vtgua Jmgftaaaa IM innir aif den Oewlndeo ihr Banpttliflr 
^iir R.'i'ht' Ii r|ir;-i1i i'.:ir-,vsti-llt . ■Ii'' tlii^ririitfii .ruri^'fnnrn auf 
ditin linken Gev&nde. Bei d«r Kathedrale tod Stralsburg sind 
dia Mngn nd tUridrtmi Jueftanm nkH al» IMnUaib an 
den Ov&nden ausgebaoen, sondern nehmen dia ThBrlaikugaB 
ein. i)i aind reiiende Standbilder, die vom AnfiiDg d«9 XIT. Jahr- 
hunderts stammen (hier lie^ em Fehler vor, da Vi«ll«t sie 
lattat bei «acolftara" Band y iw 13. JabiliaiMlart nrliigt, 
«aUn da «tieli ihaliBeMM «aUMm)." Band 8 & 170 flkrt ar 
fort: ,,IN irietil .*t.i[i lljilJ-^r ;mi Ut KalliodralD von Strafs- 
botif, die ganz vorzfiglich« Werke sind (oeuTres ca|u<ale«): Die 
Mb« Flgam dar liielw mt iw IgnMciiga n dtn SMÜMir 
aal|tMlaltt nnd tob AMug des Xm. JAhrhiinderts stammend, 
abd iMBMiritenawertli scbM. Mehrere Standbilder der klagen and 
thörichleti .TmipTtni i^ ri ilt;r Thor» der Westansicht, vom Knde des 
XUL Jaltrhuaderta Iterrtlurand, aind Meiatatverk». Man kann 
dartbar nrHMOiii nach dan Biiarial, ma «ir tnarpban (K»-2$)l*) 
Die« Standbilder grorsen Mafeatibes, aus rotliem Sandstein ge- 
baaao, aind von ausgeteicbneter Ausführung, und die Mvltraabl 
kat «laa aalir aehtae EaKnng. Diese rheinischen KaustUr, 
vi« ihre GenoMen dar lale da Franc«) dar Chnmpngna, 
Burgunds, der Picardie befreistern aieh Sbrigana an 
den Tvpen, welche sie vor ihren Augen haben. Da» 
sind dft nielit aabr di« Qaaichter, waieii« wir in 
Pnri«, Shaima «dar in Anians fladai, aondtra dar 
richtige elsSfsiscbe Tjpus!" 

S« der Franzose, der nicht gezügert bSIte, die Seinen 
wieder m arkennen! Und wir Deutsche schCttteln sie ab! — 
AmA db fltanlttni^ F^giuaii äad daatscli, urdeutsch, laidar 
mkIhiuiI tveli la Ihren g«wt1taui«n Bewe^nogen, die dm 
fnuuüMacfaon Bildwerken nidil eigen sind. Die fi n(:"M>i ;i>:n 
Kguan bewahran faat intgaiaBit im G4^;annts in den deotscheff 
Uaiitodw Bnha. Dia fllnJUnniar Fignmi lind dia barrar- 
ncandilaii BDdiiwte DaataditaBda, ud Bcir t. TMtwall «iid aia 

•) In tirabtlictt iat dort ganiMBa Bciiaipl aaeb aina der 
di«l aeMMaa StaMiUldar im (Uaan watka vanTialltl- 



boffentlich den Kunstfreonden zugänglich macliea in tinr dittlail 
I Liafarutg aeiaBa venüaoatiiclwn Untaradmeoa. 
I Zum fCeliIgfb dieoer Bilnctitniff dar Vtwnbttrgar Pigarm 

noch eir.i> Srhwi,r.ekf;t- Die zwölf Figuren der Stifter sind 
nach Aufgabe Schmarsows in die ^laaMtadal aingabaadaa. Daa 
baftaaidat oidiit, da in aN^eagainaK dia Emagnian dar BOd- 
j haucrkunst im frObrn Mittf^ilti-c =>?i'i'?i r--? fiRTirPTt fA-T lAwh- 
werk, fertig rer«etit wurden und aicht m üomeu. iiter aber 
wir« man beinabo versucht anzunehmen, die Figuren saiaB iM 
I Baaaaa veraetxt «dar nachtriglich eingeboDdeoi wvrden. Xn au» 
I dam nadiMftwiM« AnnrtaKaa adwiat lieli die lianlidi nfb- 
loer H.li.indlnni; < rÄi in 11 01 lissen, »fliehe bei den zwei Figuren- 
faaren den Ssuten zwiechen ibnea ta Thail gawordan ist. Dia 
I tMm dnd aiScMniie arakbMieli im Waga gawanea «ad amlbtoi 
! weiciien. Cuter den Figuren endet ihr Schaft ungelö«? in clnfm 
einfachen Kegel. So anch fSngt er Uber ihnen wieder au. Nur 
ist da der Kegel mit l..ni'i>ivrk vi iiiert, das jedoch nicht Unr 
I den Ücbafl Toraprin^, weil e« eben an* den Sdmft han» 
I jtanwUMt iat Diaaaa Uvbwerk miat aber gnda baaendera 
Wci;.? Es ist beidemal <lasaelbe, nur TerBcliifdiii K' iist 
doch weicht es darebuis tob dem I^nbwerfc der ganzen übrigen 
«laieittaitigm Kfich», iaaaa aad aaftaa, ab. Eb iat im Mab- 
»tab sehr ri«! grcfber gahallen aad gaai fltflkfoibiach. wShrvnd 
das abrigl^, so reichlleha lAabwait xiamlieb kklalich angelegt 
ist. ausgehend« FrOligotliik darstellt und aliertriebeu gekünstelt 
iat Ea aiinnart hierin dnrchans an daa abaoao Uainticba and 
gakflniiBHa raminiacha Onunncat daa laanmiaeliaB Partala; ta 
ist diesen» „Mache*". Diese Laub- IUI ilwu.'r * ip n Iii- ilfr 
alten romanischen, in Naumburg einheiniisciten .Schule. Ihnen 
hatte der fafUaA gaaebaHa Bavawiater g«mgt: Man nimmt daa 
I laab, um naa a* anf FaMan and in WMdam findet, nun V»ri>ad 
' nod veniart damit Kalafa nnd Oaaimae. Andere I^efaren hatten 
sie nicht erhalten und sie gingen nun mit ihrer flberkünstelten 
I Haadf«it(gk»it aaa der alten äehule dann, daa Laub gtnu 
' aaehraahnMB, bis aar milataadigaii Plniafbaitattir dtaadban. 
* Die Stilisirung fehlte fast rollsUudig, d. h d iS Alsi luii v in den 
natUrlicIten Zuniltigk«it<'n und das BemOheu. dem Laab Bewe- 
gungen und Linienfflbningen zu gvb^n, welche der ConstnieliMI 
I nnd dar aivliitelrtoaiacben AJMndaaag dar aimalBaB IhaOa aat» 
' «yiaciHn. Ebaaan fUitt ibnea jedved« Krnimimaf aa dJatf^abar- 
gnngsformen de« frllben fram i^i^ Ii - LMthisrlicü T..iut:vii ri.u Pii'M 
üiidbaaer hatten nicht in Frankreich gelernt, sie waren auch 
[ kaiaa Fnnataaa. Der daalacha Banmeittsr den Diaaa abar. 
w.- Vlii r ir. fow v .Tugend in Frankreich dif 'iotliik erlernt lutte, 
«^i, »in lU» aucli boutzutago nucb (kr i'atl u*>t, eben we^n 
seiner Jugend an die Feiniteiteu des Ornamentes, wie an dha 
' Lelintt dea Entwarft deaaelban in Fiaakiaich nicht gckomaiaa — 
! ar kannl» aar dia Tbaorla. Das Oraanaat Ist imnar ant dia 
siiiiti r:' Fn Iit des künstlerischen B.m i 'i iTina. So konnte er 
seine Landüleute auch hifltcrber nicht geh^irig aaiatian. Saher 
macht das Laabrntk *o1]attBdi|r den Eiadraafc daa UainUehan, 
I liebevollen Erzeugnisses von Bildh,i«em, denen der grofs* Blick 
nnd das VersUndifs fttr Stilisirung. wie sie dem Baumeister 
zu atgan «ein mtaaeo, wie gewMmlich abging. Dagegen 
I athni wir an dan svei CoBtoleif l^wb aaa dem fnuitiliiieh-. 
gotkiadien Vebeiiganp. aedafk aieb die Riebtigbril dar BehaajititBg, 
die oder der Hildli^uer der Fiiruren seien, wie olicn ausgeführt, 
in Frankreich geschalte DeutiiclM und nicht M«i*t«r dcut^h- 
MaaaJacbar Sahafaiay, nlbit an aaHmi Klainfgkaitaa ala liektif 
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erweist, lii.^ .i'ü^r ivid« ihrerXottllighsit hiliwr talt aiiffiillH> 
dere Be^iskraft babeo. . I 

Dm BMimU ltltt%eitt ilMllNt mit am jßngn Priwier 
«iD Bdunano» dir amgihMidiui Qafldk audinibni; «tu liebatni 
dtr Htlienisobeii Konit dw 15. Jahrkvnlnte in Flomu. AImt 
«r »gt »(i]\)St, da die Statu« aus N'aun>turg«r Stein so kCuoe j 
ttaliraiKbe KuHt dM 15. Jabrbantort» nicht in fieliMlit 
kttnnMn. BSn Sim^nilh dvr dvntBolien BnnniuHiv kOmto m I 
niclit spin, pi-iruii TölO flinn furniiii^iii iii Naiinibur^ I 

eiugt-t'ülirt wurde uai »utuit t-m ItKnepull iiu i>i>!uc;iiui üb«rttilB8i$ I 
mi. Es müsse «in Eneu^rnir« ior >'auiiibuiy«r Kaniit vor Eio- 
flUiniDg der Rouumum nein. Du wir* alao «pitgothiactL 
SiMBntlnBeli ah«r Imra es nidit Mmi, da nmst du EMmdaub 
und di?! Kfih'-ii s|i:itL-Mthi>iii '.fiüeult wäre, wie wir es Ixii deu 
kamumgendsteu UeLstern jener Z«it (Ali»«clit Mnt, P»t«r 
TMMf) (nte Mbur BUUiehMt dutlnn^ SndeO. Ich aclw 
kelDon Grund, d*ni Le««iitüt lim: •-■AUrr- 7,<i\ .-l-n ri^'uirn 
iiD Chor tutusclireibon. Das Ei iifulaab jtl liuliguUiijcli, aitii die 
Gewandung' ist besonders an den A>'bs<?lhi'<lilei) und FCIfs^u g«iuui 
«g b«iiu([«It vie die glattMi l'ntergenäadwr d«r (Unigin Fifunn. 
Der Grand. wtlebM SdniMiM« gegm die Ma^UeUrit, dab d!«iM 
r»ii«n<l-' liiMw. rl. d. rwlben Zeit entstamuie wie di-. i in rrijuren, 
anfölkrt, ist tu bowitlmeiHl, als iMi «f iticlit «ärtlich aniufülireii i 
«tn: dit Bfldiuif da Sttodan fttr daa Iiim|«]I milU» I 

datroB iMtneqgn, daA weder ein maMidielier Steinmetz mit 
aniwni ardutektonwehen Fonnnuchati «der seinem Thier- und I 
Pflanzcogcvinde , Doch ein Gutbiiicr mit seiner strengen OUederun? ' 
dM StaU' iiad StrelMwerl» oder der Zier de« Stab- und Marsverke 
dalMi n Bafh foemin. ab der plaaUaeke 6«duil» auMitf, 

der hier venrirklicbt ward rnr/i i'i ia Piilti- ist keine 

steinerne Siuie oder Bonstiges BratuituU;» lines liiitU»lalt*rlii'bon 1 
Steinmvtzeii. kein balusterartiper Ständer oder Siiüstig« Nach- ' 
aJunnag der SdueiiMflniast angebnclit, die Platte rabt vieliBehr 
auf dam lueoriigiii Geilt eioai Jaaeaa EicMiMnw. dir au dim 
Eidbodn aiMMvt ud am dmnMUanlwm Stanm «ine BpbNp 



ranke emporklettert, um ihre spitiÄesebnit'-'n.ri li-itiir ml'en 
dem ruadgesaciiten 1m\> der £icke aaezule^eo. Ueisterbaft ui 
daa vefetaMliteiie Leben in aeiner MbaMdadi^Mt erfkM mi 
der aufstrebenden Krafl des Starken die trauliche Aabüglickkeit 
des ScbvAeheren ^ellt. Dieser Kpbeu, dieses Eichenlaub geben 
an natiSrlicher Wahrheit und plaetlHlUf Xtafltrit Ober Alle« 
hinaoa, maa der Drang nacli Leina «od BeiNfniv Iwia Detwi^ 
fang v«B der SpHgetMk In die BeaaSiauMa iwmelit hat' 

Wie wenig zutreffend di" rt.huiptung ist, in dir Frtb- 
gotbik bitt» Stab- und Strebewerk den Ful« de« Pultes bilden 
mdssen. leigea rortedeiie Beiqiielie. Bo in St Martin dca 
chanpa in F»m daa LeMpatt, daa »Mit as der Kamel tot- 
haaden iat und «eder Stak- ne«k Strebeaeilc leigt, sondeni 
eb«n suick aufstrebende« Laubwerk, wie das Lesepult in Nanm- 
btttg. Den KGiutlem der FriUtgotiiik kann nan dodt nicht den 
Vorwurf naeken, iie bttten Stab- and Streb« werk an eoteben 

stellen r'lfi ■'.{. T.ljfM:i..r.~ \fTUi-ri:?f't Pi'R ,>frKti:Trj'' drr «fSSen 
Hocbgoihik und .Sfutg>i:l.ik vuiil -— ja, iUi-t waivn i-l»*n .MciaEer", 
Bandwerksmeiiter, die Künstler der Krtlbgotbib waren Hinget 
aaigMlefbeB. Deik dieier Schaft auch keinetlei tnamniiBhea 
Geprtgo fe^, flUnt der TerCumr aiM au. b üt ni all 
weiterer Erweis, dafs d ie^ FiguiA Biiht dan BBfeapnkt tom^ 
niacber SchaloDf bilden. 

Die iMnMeUanamen PMa der&nkniet, ihrer Schweeter» 
kOnata, dai Handwerks wie des ICnnstbandwerka, sind in diesem 
Anfliatt nnr HOchtii? durchwandert Ducb aberail z»igt «icli, 
wenn man die Kduste kennt, ein anderen BQd, als «■ die Hefte 
der KnaettduriflateUer aobildem. 

Wie Zeiten and GeeeUecUer einet ab „gintiüeeh" jene 
Werke schmähten, wie doch die Werke, die Bewunderung; and 
Liebe jetzt acbtet, jene Scbmilber überlebten. So mag die Jettt- 
zeil wieder die Grüfso jcuer alten llei»ter, die Fülle ihres Wie» 
aeaa, atnbena und KOanana, db Xaeht ihres ftoh aicb ashur 
Xnlt ut Mdika nraavsMn Oriiba pniara. la Ehnftnebt 
baogt db iwae Seit aidi iban and nufcOndet ihm Bahn. 



Geschichte der StmAMiitttzbauteii auf der Insel Baltram 

nebst Beiiicrkuiieen Ober «llo 08tfrleHl8«hen Inseln und tiereu Befestlgnng. 

Avi Urumi amtliclisr QqeUen vnd eigener EHalinmgen bearbeitet vom Oeheiimeo ünuiath Sobeltea 
imtar ICtirirkang den Begiarunga-BtttnaKlna Sitloff. 

(IGt Uebei«obBfcarte und AblnMease« aaT Statt «0 and 611» Athak) 

(ül* a*ckM niMiiMe,t 



A. Allrrmeine« Uber die iwl (Hc«i»rhen Insrlo. 

Von d<-n forfijL-isfIzten AngiilToii der MwPisflutln.'ii. wel- 
che» die deotaohe Notdeeekaete aeit wtgeachiehtlicher Zeit 
nneiremtzt Reweeen iit. haben aiirh dt« oallrieMaclimi Inaein 
iTiiri-- l.- ni.ri ".ri^ /I. l"! .c-:i L- l ;-M, Was <iin Karl«^n jetzt vu« 
<lenscHjcn zoigen (s. l"oU!nsic-htükarto Abb. 1 BL 00}, «nd 
winxig« CebariMto, StOci» afnatmala vait umraagreicbefw 
Eilanii.^ il.-RMi glOTaer» TheilL" allinJlhli(.li ib il Fliithon zum 
Opfer ^cfall.-n «i«d. 'Wennj.-b.-icb nur .^pilrliclii' «.-«Lliic^it. 
IicIk' Xactuiclit.^n fllior «tifso nntorgi>.;ani;''tu_'M Klilcln'n vor- 
banden eiad, so tu e« doch möglich, <M» ihnen unter ßo- 
zOnkaiclitigang der Geetiltnag dea Moereebodena and der tot 
den ünidB gelegeam Sande and Riffe amf di« fMhein QiOba 



nnd füge der Dtietai tu lehlielben. OeggnaBtiaoih UM nch 

luntiwi-iM'n. (i.ils dii' Noixlswinwln von der Nordwestspitx» 
Uültaikda i>ia Waogeroog und weiter bia Helgobind und jQt- 

' laad ab nuaunmehUbigeDde, nur durdi db Xttadungen dar 
FlüsM.' Ems, Wi i<t»r und FJtio uiitoilirovhetie DQnciik<.'tto den 
Saum <\fH Fe*tlaiulo!< UM loii ') Infolge Durclibrucbs des 

j M«ere» an •wrnijr c"s<'hiltiten Su-llon wunle das dahinti-r 
liegend« niedrige Land fartgerieMn, die DOiiennihe aelbet 

i Kl einaeine Tb«l« anfgeiast, wetcbe «iedenim im Laub der 

'I 1.. Uae-t.: HaiiJlcioli .J. r Wxssiil™,itii,is(. Theil III. 
fenici Pi i'st. !; Im I!.>1»» der astfn.-i-. Ih'ii IIäIIjuim I . JCnideu 1S7<|, 
Mu I <ivii AiilMiU vt.ii IManef: »Bein«'rkuLk'"n uii. i il»! .istfriraischfii 
losula' im Jahramit ISW der Sbil»ohriIt <i'^ ArcfaituklMi- und io- 
I lealeiunnioe nlr daa Mugieidi Baanover. 
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Zeit maniiigrach« ürnwimdlnngtin orfubrcn. PlJniuB zj|hlt.> in 
Deiner Zeit 2j Inseln, welch« jetzt kaum noch in balbec 
Zahl vorhanden sind. Die bereits den RSniern liekAnnto Insel 
Atan» oder Buroluiik (Borknin), «nlohA tot dar MOnduiig 
d<r Ems lag, wnr 10 lin 80 QaadntnMÜMi grolk vmä Iwttuwl 
.ins rl^n jetzigen Inseln Ilorkura nml Jnist, viellfii iil aiii h 
Xoidemejr, aus den beiden ▼erwltw\uHl«n«n Qianden Bant 
und Boiw, Mnrie am den SandUUilieR Ransd, PUmmer Watt, 
Memmert u. a. m. yachdem sich dio Osterema einen Weg 
mitten dnn'h die Insel gebiwhen, blieb westlich Von ihr 
wiaaben den beiden EmEmQndiin:;<'!i dus hcHitig« Borkum 
licgau; dar OatUobe und aSdliohe Theil wunle von den Fluthan 
ia dia loaebi Bnia«, Bant nnd Jvbl gcthalll, tob dmen heata 
nur noch Jui-; v.irlunili ii ist, wahrend sich «Qdlich und im 
SchuiM von dümaclbeu, gloichaam sum KnwU, in den ktalea 
JahnahnteB abia aaaa laaal, Manmart ganamit, gahOdab hat 
Avhnliche Unigestaltungeii wie Borknm mögen die meisten 
ut8I>rllngliclkea Inseln erlitten haben. Wiederholt sind die 
laad-Bamlner der von der Ruth bedrohten OHachaftoB ge- 
vmagta, gtmtma, dieaatben piaiasageben, vm «oh as ga> 
acbfllitan Stellen der Inael wieder ansueiedeln. Die Geachiofate 
der Insel Wur tvicL-. il<-ss-n Kiii l.tlnirn: ji't?.( -. in den Finthen 
uauifiAit wiitl, giebt hierfttr ein liezeichnendea lletapieL 

Der TorhenacbeDilan veadielieB Wtadriditanf , mabe- 
son'!fTP t}fn hohe Finthen er., ■tiu'.'u l-^n Nordweststdrmen ent- 
sprechend, ist es der westhrli.^ Th-il der Inneln, welcher 
dem Abbruch vorzugsweise uii-i i j. i;t. Dagegen wac-hüen die 
laaeln, «eil grolie Uuaen l«e«n Flngauide» dem Oatende 
sogetrieben «cTden, an dieaem an. Da aMi auheidem anch 
der SOdstrand durch Aniandung nach Watt zu mehr 

oder minder *oncbiebt| ao iat daa Bestrvbcn der Ineeln ror- 
handen, ihm FUobe in dar BitAtoog aach Slldoatan in v»- 
legen. 

Die bauptsAchlichBte 1'rsachc d«s AbbriichCK der Inseln 
iat in daa infillse der Ebbe und Fluth nurtretenden )K-en>«- 
•Mmngan an auchen. Indem aifih die iwiaohan dan Inaein 
nnd dem Featbmdo gelegene ]Iaef«BlIldie (daa Watt) beim 

Wechsel der Gezeiten frdit und entleert, wird längs nnd, 
namentlicb in den Seegaten, iwisoben den Inaein eine kräftige 
SMimnaf herrorgomfcn, «ekshe bei der MefannU der oatTrie- 

«ip lii ri Ir.c.'lii ■■iri.-n Ani.'rifT aiif deren westlichen Strand her- 
vorruft, ü* « ikliiit mtli Uiii aus der erwUlinten Neigung 
4ir Inseln, an ihrem Ostende anztüunden, WOdlUCll da« See- 
gat zwischen je svei Kachbuinaeln eingeengt uad eatwflrta 
gedrangt wiH. Ht» der eigenthflmlleben lAg» der Tnaeln zu 
«inander, nac.'i w- luh-LT m •]'jr Üi-l'1 'Ü-- ' ^ilii Ii'- i;i'g<-n dio 
areeUicbe Nachboriniscl etwas nach Norden vorspringt, wirtl 
xaier dan efwlhnlaii ÜButliidaii nidit mir der awaüiehe, 
«r,ni3"rn zum Theil auch der gftdwesitlii he Strand in Abbruch 
»•erwtzt llierunter leiden bewnder» diejenigen Inseln, liei 
denen der Ebbestrom bereits im südlichen Teile des Seegnts 
«iDe Qatlicba Niolitaog bat. Hie abfliefsenden Waaaafmaaaen 
TOB den bntar swei MadibariitHln gelegenen Vattflicben 
treffen l-i''r yusaiiini' n. Wi nuii 'Hl' .IIIS dem westlichen 
Priele (^Oalje") kommende Strömung st&rkor ist, uU diejenige 
daa MUdien, «aa da dtrIUl ist, wo die etatere ein grcCMras 
Abwaasorungsgolnet bcaitat, d. b. alMi, wo die westliche Insel 
die längere ist, wendet ridi die StrCmuog im Seegat mehr 
nach Osten. Beeonders deutlich laigt aiob der BiRlIiilä d i a ae a 

MtübMI t BMmwa. Jiki|. XLT. 



rmstani^s i^inem Verglcicli ilm In^r! Raitrum und I^in- 
gmug. Das zwUchen Notdarney und Langeoog gelegene Bal- 
trum ist erheblich kleinar da dlaae aeina Vadibarinadii. Ib 
dam Saagat iviaohen LancMOg nd Beltrum, dar Aeenmer-Bik 
«alalw weatlieti ein trlmiiea, AefKeli ein eriiebUch grQrserea 
Abflafsgebret li;it- sm-lii ilfi- KliLi^i^tinni m'Im'Mi Ahswuu' in 
lUMdwesUicber Kichtung. Die Wassermassen drSogcn, wenn 
die tiefe llinne wveikn aneili oatwlrta Tcriegt wird, dodi 
immer wieder naeh Nordwesttr. hiri^li- urul ili.» r!.-ii:!i Itttlich 
Terbleibendon 5>andnuuscn wenleii mit Jeu wtMil.itieij stürmen 
allm&hlich dem Nordweatatrande Langeoogs zugeführt. Ein 
Abnehmen dieear Inael witd daher nur rorQbergehend be- 
«baehlet, und «mnafe einer Art Selbetvartlipldigimg tritt 
ti.ii;:li I iiiiT (^wissen Zf-it — ilii-- BcwnliniT nL'Iiiüfn 
^ fnnl Jahre — wieder der ursprOngliche Zustand ein. Anders 
bei BlUnm, «o dtaVaridOtniiaa aUg^gaBgaaat it liagan, nul 
welches infolge der nach <)*ten drfingenden StrOuiung einem 
starken Abbruch unterworfen ist. ohne dafs ihm von Westen 
her ein Krsatz dei- verliu'enen Sandma.'isen gelwten wird. 

Wtbrend die StrOmnog in den tiec g Bten den Abbrach 
d«a StnmdM nllmiMleb «nOnaltt, faeiaHet aia gWcIneitijr daa 
W- rk ili r Zi r-i"riiiiir vor, welchen die Stumiflutti"!i • ft in 
I wenigen Stunden verheerend dutchf&hrcn. Es liegt in der 
I Eraehaiaung der Ebbe tmd Flnih and io ihrer Entwicklung 
im Bocken der Nordsee, dato aar an.s Westen und Nord- 
westen gerichtete .Siftmie den Kordaeein^eln gefährlich werden 
können. Die grofiien Stunnllutheu leiten sich gewöhnlich 
durch Weat- oder SQdweatwind ein. Die Waaeermaeaeo, 
wekihe mit der Fliitbwdk Tom Ooean durah den Canal in 
die Nonlsee eindrin.' ti. i !en durch di-i: Wr^twind in ihrem 
Kllektlufü gehemmt, luid uine grOfsere Wnssermenge als sonst 
bleibt zurück: nicht selten hat sogar bei Beginn des eigent- 
lichen Stutmea daa lücdrigwaaier dia HOlm daa gowChnliafaen 
Fluthauadea schon «mieiit Wenn dann der Wind nach 
Koi-dweston umschlAgt, wird die in der Nordsee vorhandene 
Waaaeimaaae gewaltaam an die deutaohe KOete gediSogt. 
Olaicbaaitig bcaeUenaigt itcii die Flnfhiralle, vdcbe eich am 
Canal abzweigte unc! iirr. Srh'.ti!:ir.i! Iipnim ii ii Nü lfii Iht 
; in die Nortis«« eintirmgt. Iml.iUi sm sich luit dvr Kliitliwi-ile 
j aus dem Cnnal vor den holländischen Inseln vereinigt, wttchst 
daa Waaaar ai den aulaetardentlichen Hfihan an'), bei denen 
der Stnnd dar Intdn vollanitdliir Abarflnthet whd, die Wellen 
den Fufs der Drii,i_':i tr.it ■. l'.r Kr.i;'l 'rvIToii iiiul i.ft in 
einigen Stuoden liuho Dünenketten auf 10 bis 20 m Breite 
mit aieh fbrlMiban. Aiacb dar beftigala, nur ana Waalan 
kommende .Sturm kann «ne gleich hohe nnd Verderben 
bringende Flnth eliensn wenig erzeugen, als ein reiner Nord- 
sturm. Wenn auch die Wellen hierbei ziemlich hodk an 
Strande anfgetriebeB werden, «o iat doch ihr Angriff wegen 
der geringerem Oanpr kein ao veiiieunmder. 

T^on :rr'>ic;ii'.i!i'rt''r. .\n_'v iff-'n il"?r Kli'mente sind s."ii!it- 
liche ostfricsisclien Inseln mehr oder weniger, immerhin aber 

in so hndtithlioiaiM Hafte aMgeaelrt. daJb dem «tlMtodjga 
Zetatflning In abaelibarer Zeit zu befttrchtea atlnda, wenn 
) ai», wie in froheren Zelten, akii aelbat QberiMaan hliaban. 
ISna TamiehtuBg dar laaeln wOida dia aaeihthaOigataa Fa%en 



'I N'iu.'h <I«D rittclliM>liiu;btuu|(ea am Siel bei Nwdse bstrog 
I die EriMkeag über dt« a*w«baUab«o nvOaniaml in nhicM Waiaar 
I am faadaada am $0.fiUln, tsn 2,10 m, am IS. Daa. im «.tSm. 
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tür du FcMtlturMl herbei fahren. Indem die In.seln dem ersten 
voUai Andnng dar StumOalbea tuiceMitst «od, iKceliaii sie 
dtrai Knft imd Kinridien dm wif die feBtttmliM!)» Xllito 

und deren Deich<^ );Tr:i hinten Angriff. Wftrdpti '.rt/.'.PTe dieses 
Schutzes beraubt, so vfirüe für sie eine wcf^uüiciie, nur mit 
flbcnDiMg gtoben KoftteMufwande zu erreichende Verstär- 
kuag and labviarif (terohiaffihfMtda Omerlialtiiqg noth wendig 
werden. Venn iimier der SoMltiilttt uel warn Ibnr leb- 
hafteaten und gofUirliubsten Wego dureli den UnterßttDg der 
Inseln die Möglichkeit genomneo «Qidei die xu ihiür Sich»- 
nmi^ erfesderUcken Ttgee- Tud NadktanerkeB enf fteta» 
Bell i; j!i .■•••richtfn. wnrlc-ii iingl. '. l! thcurere, technisch oft 
nur ,iiir>iM>-t jicäiwci üitöiüliiUco li,jii«en in der offenen, bran- 
den l-i S..J hergestellt werden mdssen. 

in WOnügung dieier viditigeii fiedentung der oetfti»- 
•iedien bedn liat man in neuerer Zeit begonnen, sie «uf 
kflni>tliche Weise zu siehern. Nachdem der Westslrand von 
Norderney in den Jahren 1657 bis soOiiglich in HQck- 
siobt auf die Eriuliwig dieses Bsdeortoe dnrdi Sohutzwerbe 
gesichert war'), ^ind seit 1870 in planmäTsiger Weise auf 
isbt ullen übrigen Ingeln Schutzbauton ausgefOhrt worden. 
OktM kBBStliche Befceti^nin^ Bin<l biskng nur Jui.it und 
I^BgeiMf gridielMn. Wahrend die letitero Insel naoh dem 
olMB geatgten TOnmitUIch nodt «if lange Zeit, TieDcidit 
Ol>erha>ipt einei' Ijcgonderen Sichcning wird entbohron k'linnen, 
ist dies bei Juist nicht mit denelben UestiDimtheit ansu- 
nehsieii. Die Siobenng der o«tfries)Bchen IbmIb hat sich 
nach den anKestßllten Ttetrachtungcn, abgesehen von Dönen- 
befestigungen und AtidJlmmungen im .illgeraeinen, auf die 
Feütie^ng des West- und Xordwestslrondes und de* dor- 
tiiggn Di l n enft i f s c s beuhitakea kOnneo. In «eldiem Um- 
Ihage m>d in wdciher Art sie erforieriidi gewoHen, war von 
il< II jeweiligen örtlichen Vorh&itnissen .il ii n Lii,', Die Bauten 
»ind iju giulseu und gauiuia abg««ch Lossen und bedOrfen nur 
Dooii einiger figinzongeo, wtlAa im Imt» der Zeit zur 
AoeflUming gelangten nach Maf^bo der jeweiligen Dedfirf- 
nisse, die auf Grtind fortgesotiter sorgfilltij^ Boobaditungen 
und Peilungen Ober das Verhalten des Strandes! , der See- 
gaten und der BiffbildungeD, sowie infolge neuer Sturm- 
fliidiM sicli ergeben. Oeber die Bwnit der in ftage kern- 
:ri. ijl- ri \y: t k-:< (rferdeckungen und Buhnen) im Icsunderen 
sind im J^iiugang 188:^ dieser Zeit«cbrift «tufOhrliclie iLU 
theilungrn enthalten, weshalb von einer Bespmolnng abgS- 
aehen weiden kaaa. In ürgtotoag des dort gesigten in«g 
nnr bemerkt werden, dalii zuweilen aneh an anderen Stellen 
der Inseln Sieberungen vorzunehmen sind, indem da, wo die 
Ofifahr des ToUaUndigen Dnrchbmches einer DOnenketle oder 
der gansen haü vorliegt, Abspendlmne sngelegt werden, 
vri.» iliot.; Ii.-; iI. n ni.n 'n' rn l.n |Slop«| auf Spiekenx^g, auf 
B<iikii:u iii<d iKU«:rüi;i^a »iJ Juist mit besonderem Krfolge 
geschehen ist und fClr Langeoog in den nAclisten Jahren ge- 
plant wild. BerrambeboB ist famar, dalto neben den eigent- 
lioben Sebutabnuten. wddhe die Inasin tbt dam Andrange 
der WaH«erfluLhNi ^.i hrri., lur Erhaltung der vorhandenen 
Dflnen gegen den Angriff des Windes, tun deren Verwehen 
« vathWan und ihre UTandcnnig zu besdurtnken, da» im- 

A. Tolle: Die Sdnatararie det Insel Xoidenu;}, Jabr- 
(HC IBM der ZeHsebillt des AichHrirten- nad lagtniewTsnias Mr 
«a JCM|p«i«b Raaaem. 



m 

ausgesetzte geregelte Cnitur der Deinen durch seeseitiges Ab- 
flaolien und BepÜanien ihrer Oherdiche mit Sandgrfteem 
(Slnndliafer nnd Stnndwsiien usw.), sowie di* Eneogung 

neuer Dftnen durch Pflanzung vnn lfrr!!''n lyler Helm er- 
forderlich siud und dem jeweiligen Bedflrfniisao entsprechend 
darohgefnlwt werden. 

Wo Iwf] BnHm. 

I. Lage der Insel, Abbruch und Wichtigkeit der 
Erhaltung. Zu den geachildeilei allgemeinen Veriiiltniisen 
der ostfHesiaeheD baeln bietet die Geschichte von Baltram 

t in tn-ffendets I3ei8|<iel {i. Lngeplan Bl. Ol». Baltruni. die 
itkiiiülu der oMfrio^iM^heii ln»eln, ist unter üZ" 43' nörd- 
licher ßrtiite und 7 <> 26' üstliolwr Uiige (Oicanwidi) iwiaoben 
den Inseln »ordeney und LangNog gdegsn, von der entern 
dnrcli die Wicbter-Ee, von der letaeren dmch die Aoonmer-ES 
getrennt. Die gnjfste Au.wlehnung zwisclien den Niodrig- 
wssserlinien betrtgt in der ßicbtuiig Weet-Oet etwa ö lun, 
von Nord naeh SBd 3 km. 'Wenn bei hefaam FlnlhMi der 
nie<lrigp Strand ilborschwommt wird, bleibt allein diu in der 
Mitte lieg»>nde Dflnenland wasi,erfrei, welctiea eine FlAcho 
rnn 1,7.5 (jkin t üini'uiut. Auf der lufeel befinden iiA BWal 
Ortsdiaften, da« ,W«atdfl(f und das „Ostdarf mit luanmoi 
39 Wohnfalnaam nnd 164 ESnwehnem. weldte iliren Ktw«rb 

I gtflffitentheilB als Seeleute f.ml-ri. l;i wi-l. r T-ii-iwirlfi- 
sohaft bei der Uniscgiebigktit dos Budons, noch die Fiscbovi 
bei der fOr FischeHUirHitge nagünaligen Beede einen nen- 
nenswertben Eitrig: li-fcni, zudem der Insel auch durch den 

j Besuch von i»aaLi-.'ij.;i'n bislang ein Yonliensl nicht zuflicfst. 

I Unzweifelhaft zeigt Baltnuu heute ein ganz anderes Bild 

als in frfthaier Zeit Han kann bestisimt vermuthan, dafa 
die Inad sich tot nicht alltu langer Frist neck bt« lu dem 
jetzigen vor dorn X rKti in V gelegenen Riff erstro it- .vi nig- 
Btens sprechen hierfür die daselbst aufgefundenen Brunnen. 
Wenn Jedoch die Sage gebt, Baltram liabe einst sieben Khella 
dörfer tiesetisen, s<:> i*t daruni.'i wn'i; v. i>ii !i. i: , iliiT- üe- 

] eellien nicht gleichzeitig. miMvin uucjk ciiiiuniM UtUjtden 
hallen, in<lem die Bewohner, so oft ihr Dorf durch die 
natben bednbt nnd serstOit wurde, «dt an aicber sobeinen- 
der Stelle weiter landein wIrts Ton neuem aniMutan. Tn wekiber 
erschrockenden W. is- i. i Ai l.-iich der In.sel noch in neuester 
Zeit stattgefunden, kann man aberaeben, wenn man den bei- 
gefügten Lsgepha von 1891 (Bl. 60) betmditet, in weleliem 
zugleich der l'mrifs der Insel im .Jahre IhfiO angedeutet ist. 

I Danach ist in den genannten .Salinen die Niedrigwasserlinie 

I am Wuststiande um UOO m nach Osten, am Xordstrande um 
800 m zarOakgeviehan. Zngleioh ist am Weststrande ein 
etwa 400 m braitos DOnsniand vtrloiimi gc^ngen. Di« 

j w:< "i(' r-K' . Molch« ISOl noch SM m tamit War, bnt j«tat 

! cino Breite von Ober 1000 m. 

Wenn audi der Nettdatnnd Ton Baltram nicht in dem 

I Mafse a1jir-L'ljriifj;iMn winli', iIit ^^''--l- nn'l ^ü-lweststrand, 

! so drohtt! dock i,-tia'ic vuu Nuiden her eme Z#it lang grofse 
Gefahr für den Bestand dos westlichen Theiles der InseL 
Bs llAt sich behaiqiteD, dab Baltrum vom allen oat&iaaiaehan 
Inseln die am maMen gefährdete war und auch nndt ist 
Was diese Vcrbiltnisso besonders bedenklich macht, ist der 
Umstsnd, dais gmade die Erhaltung Baltzums fDr die Sieher- 
bett dar lastlfindlsofaen Deiche «an ganz besoadsier Widitts- 
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kfit ist Tun allen ostfrieskchoii InNi-;i: licirt B.iltnira dem 
Festlande am nictuitea. Die WattflAcho hat bicr nur eino 
BfaH» VM 4 kB, «fbraid ale M dn tadaraii Jaaiin «iu 
•oleli* it» 6 Iii« 7 km bMilit Wmui aiui die Entwlcklunir 
dar Anirich«« Iftngs der feeUlndiaehea KOBte wrfoli^, kann 
aian beobachten, wie (iberall int Scbiitzo der Inseln am Vor- 
lüde dar Swoiie der Boden allmUilicii anfschiiekt, die 
,Kller* (nwaeheendea Lmd) nch irnmer veiter na^ den 
Watt zu vor? ■l'.iflii'ti . i >ie schlierslich 7.ur Kinpolderunj 
verde«. I)agegen befinden sich diejenigen Kflstenstreclieii, 
welche den Seegaten gegeoflber liegen, im AMruch. Hier stttnnt 
die See noch rait crheblirher Qewait fegen da* Vorland der 
Deiche an und drängt dessen prflne (Irenxe immer weitorjsnrfldt. 
Rntsprecbend der nordwestlichen Richtung der Sturmfliithon 
Uegen die Abbrucbetellen aOdflatlicb von den einzelnen See^taa. 
So anoh bd dem Hinteriande Baltnuna. IFalirtiHl weaUieh 
vom Ncfsmi-r-^i. l'T Ti- f • in Anwachsen ln'merkt wir ' findet 
Oatlich dcii&t^iixu am AbUuch statt, eodafs man iUirt.ii An* 
von Buhneu der fortüchtvitondon Zcr«tCninK entg^^ren- 
kaMi mufsto. ^'eiiu nun adton bii dar ina Teigicicli an 
alleren ^^e^mton gering.'«« Bteite der 'WteMer*S», ir«ldie der 
BiMung eines hohen Wellcntninges ungflnRtig i*t, ' in iriub- 
lichar Abbnicii d«e Ueliera beobaoiitet wird, eo mub mit za- 
MhBender Teitnttareiig dea Saegala, veldie iafblge der 
ganzen »Ji r Ifi ilw. i^^ n Zi i -t*t iii>g naitnims eintreten wftrde, 
die Gefahr im .idi» FraSlauU m gseichem UalW wachse«. Diese 
Umstünde machten die iü-haltiing der bael dumk UaafHeto 
Befcstiftting :tiir N<>thwen<iigl;eit. 

n, GeBchichlc der Strandschutzbuuton. Die seit 
Anfang der sit'bzifrer Jjihi<- unl ik-r luiiel tx.^un neuen Siclie- 
rmgubimtwi haU-n mit xahlMiulien und gmliwn Sctavieng^ 
leeiteB «t llnipfi n ^'ohabt. Die In der fslgenden Deicinek 
buDR crwühnten csn-xln-r. lUiuwerke sind auf d-^m l.agepLiin 
(DL 60) eingeMivhnet. BoxQgliuh der aUmAhlidien Aende- 
niBgen dea Strandea mag taiagewiesen vefdea auf die in den 
Abb. 1 bis 4 dargestellton .Str.ind<|uer«<;hnitte, weMinn l'el- 
Iim6f<?ii Tor«chii:;dener Zeitabschnitte von 5 zu .5 Jahren la 
Gnimle gelegt sind, und auf die vprglei<rhendeu Ijigepläiio 
dea Standea der Bauten in den JaiiroB 1873, 187ä, lä7a, 
ISBl , 18S5 and 1891 auf BL 81 nH den Sebldilen dar 
WasRertir f' r. . w.lfhn die stjirke Annflliorunp dos S<jeg«t« im 
die 6obutzverkc und die Ausbildung aehr erheblicher ^V»i^ser• 

Der erat« Entwurf vom Jahre 1S72 (.Vbb. 7 Bl. 6t) 
Bah an der an mdako fefilhrdcten Stelle des Wei>t«trandse 
die .\nlage zweier Bnlincti und eines 475 ni langen Dflnen- 
acbutswerkea tot. Im Jahn 1873 wurde der Ben mit An- 
lage dar enUB Bnbne A in Angiiff genommen. Die Bnime^ 
welche nach dorn Entwürfe eine Laug«} 1 m erhalten 
aoUte, konnte iiifoljfe zunehmender Vei-scbleclitening dos 
Stmndee nur 135 m lang aoagefOhrt Werzlen. Ihrer Bauart 
nach glich dieselb« den alteren Noidemejner Bulwea (vgL 
Jalirgang 1882 der /.eiti>chrift f. Banweeen, Atlna Bl. ei 
Abb 6). Oleichieitig hatte man den I)rin>:>nfufs durch ein 
54 m lange« Sobutiwork ans Fasohi nenpack werk gedeckt, um 
ikr Bnhnenwnnel einen fceten Anaoidnb an die OtUian aa 
geben. Schon dieser erste .\nfung zeigte, welche Schwierig- 
keitan sich der Bauausführung eiitgegenatellen würvleu. Die 
«dt aieitt ganz fertig gaateUtaB Werke, welche beretia duroh 



heftige Stürme in-, i.'i-tol-'r n>v{ XiivfuiVr ir<-lirti'n hatten, 
wunlen durch die Sturmfluth vom IG. bis 17. Deoembei- 1873 
ToUaUndig aaratOtt Bei den im folgenden Mbi» wieder auf- 
genommenen Arbeiten wurden zuniir-h<>t 'H'^ Buhnen B and 
C, or»t«ro 16Ü m, letztere 138 m lang angelegt, auCierdem 




I 



zwiaciten deaaaUwn ein baibowaiMvea DOnenicbutzwcrk aus- 
(tafBhit Daaaelbe enticolcto aieih tod einem Pnnkl«, etwa 
40 m Csllieh der Buhne B, bis Ober C hin-ms in einer Länge 
von 340 w. Die ursprUnglich fealgeeettte lUchtuug dee 
Wertca Iwb aiali inf«!^ alaikan AUmuliaa daa OOnen- 
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ranJns nicht beibehalten, wjtidi.ni niui'sl«: rtwas Undeinwftrts 
verlegt w«tdmi. Dia Bauart der ältoreu DOneiuiohutiwerka 
ist in Mapag 1B8S dv Zdfndirift £ Bmw. viiltr Bti- 
fdgung von Zeichnungen bo^cbricU-n Hie wicbtigstcn der im 
folgendeu ervUinton Bauwerke sin4 iii At<h. 3. 4 n. 5 Bl. 60 
dmgiettellt. Die Wc^h^rfTlhrung der DUnen^chutzwcrkc um 
SCO m in der Riclituiig nordweatliob iet Babne B Sei in 
daa Jahr 1976. Iii dnnadlMa -wind« auJaetdeni 1873 
zerstfirt*» Bunn ' A .^tMii, s"i:ilirh von ihrer alti'ii I-i^^f :n 
einer L4ngo von 125 m wii^der hergaitallt. lo dieser Zeit 
nmUtäMtlt lidi dtr Stnuri fnuMr mtiu. WÜnend auua 
im Hcrtal 1874 M VßtMgwmmt utdi iM^n um dto 
Köpfe (l«r Bultnen batto henmgelMn konntn, 'mr Uer Im- 
reiLs ioi März 1875 beispielsweise «m Kopf dar Buhne 0 
eine Waateitiefa voa 3 m ToriiaiHleii. Cm dar dnfeiUUiaB 
ZanUmng Enlialt an thrni. nnlMe man dann deokeD, die 
W«>rke zu wdiern. 

Im Jnhre läVti erhielt der Kopf <ler Bubne B eioo kmnz- 
artiRo VvrstflrkiMig. Auch die Buhne C in ^eidier 'Weise 
an beCtatigaii, war bei den isawiaciieii «ingtiMcneR groben 
TM» nidit »dir mCglieh; uan rnahtb «ich datier damit 
begiiQgen, doin weiteren Abbruch durch eine Scnkfawhinen- 
la^i« «1 hagitgatu. üeuaogeiegt wurde gleidizeitig die Buhne 
D io etnar Uaga tob 226 m aMUeb tm C. Die iriadar- 
hergeMellte Huhn« A hatte aidi liia daUa in i«Mii<4>fi«i 2ti- 
Btande gehalten. 

Einer bedenklichen Pnto wudn (Ha IM» dadi die 
gewaltig» Sturmflutli vom 30. bia 8L Januar 1877 unter- 
worfen. Nieht allein, dafs die KSpfe der Bahnen B und C 
trotz der erhaltenen VerstArkungeii voU^tAndig zerstört wurden, 
erlitt auch das Sohutzwerk, nanentlieh zwischen den Buhnen A 
und C, adiwei* Beeahadigungen. Auch der Strand war atark 
in Abbruch gesetzt. Im Baujnlire 1H77 wui-den r i ur-'h 
mrigliclister Ausbesserung der Sturmschäden zunik:li»l. um 
weiterer Abn.ihine de« .Stnindes vorzulcugen, zwei kleine 
Zwiaotoibvhnen zwiaohan den Buhnen C, A und B aofgeieeU 
Dia Haupfbnliiifln eitiieiRien TentltritDiigaB durch Seiteolteniien, 
ebenso das Dflnen.irhutiwerk durch HeifOguiig von Vtirlagen, 
aoweit dtwe» nothvendig eraobien. Aufaerdooi wuni« nörd- 
lich «an B die Bufaiw S in einer Linie von 176 m neu 
erbaut, welche sich fau anm Augenbüdw im «OgemaiBaii un- 
vei»«lut erhalten hat. 

Satdi Beendigung dieser iimikligniBhen Aiteitmi 
unadilan aowolii dia HvintflnHien vco 1S77, wie auch 
bewradera die Sturailinth «om 8. Klrs IK78 st.irke Be- 
schAdigimgen an den Werken. Das Dflnenschutzwerk wurde 
an swei Stellen auf 60 bexw. öO m lAoge darohünichen 
und derartig ingeriehtet, dab «an einatwi^en von einer 
ordnungiim.iri3igen Wiederherstellung absehen mulsto und die 
herauh^erigsenen Steine nur zu eiiioin vorläufigen Schutzwall 
im frflheren }lauptkür{ier aufkastet'?. Ebenso warvn die Köpfe 
dar Buhnen A, fi, C und O in einer Weiee mgppUka, daEa 
man dieaen>en wiediiniin dunh Terlegeo ecbwerer Senk- 
faM-'hinen sichern ."iinf-t.v Infolge der starkcii .U i ülirn.: .Ii 
Sirandea ragten eudlicli die Bahnen A, B und 1> mit ihrem 
JHaupfkarper ae hadi Miar den Stnnd herane, dalb, vm aie 
vordem seitlichen ruikip]>ou zu bewahren, eine zweitf Ü.^-iupn- 
vorlage nothwendig wurd«. Uieae Aiituiten nahmen die Jahre 
1878 und 1870 in Anaprudi, wihnnd weidher in aUg^ 
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wuide die Fluth vom 31. l>ecciuber 1879, welcher bekanntlieh 
in England die TaybrOek» zum Opfer fiel, auoh den Bal- 

] tnimer Schutzwerken verderblich. Im Jahre 1880 mufsten 
daher längs der Buhnen A, C und D nochmals Bermen vor- 
gelegt werdoi, wihrend zugleich, um der bedenklichen Ab- 
nahne de* Strand ee zwiachen C und D Einhalt zu tfann, 
Uer die neue Hldfirtnddw D,, im lOttd i,S m bnit, an- 
gelegt wiinl- 

Mit der Vollendung dee letztgeiiaoateo Werkes waren 
di» SdunttbaMen inaofam lu einem idtweiligegi AbeddvJk 
gelengt, ala, wie eieb harauaefedltc. fnr die nSchstfolgendcn 
Jahre eine Erweiterung der Ankgen durch Nculiauten nicht 
dringend erfunlerlich war, und man sich darauf beschriUiken 
konnte, die beetabenden Werke zu erhalten. I>te Sicberong 
der Ineel en ihrem mielgenhjdelmi Paukte war dannt dmvl^ 
gefühlt. Wohl wunlen durch die alljährlich wii ii.irknbrendan 
Sturmtluthen mehr nder minder bedeutende BeschAdigungen 
Terurtvacht. welche mehrfache Ventirknngen, inabeeondei« 
an den Buhnen, erfoiderlich maofalea. Oiine die»e Arteten 
In einaelnen sn Terfolpen, mag di« Bemerkung genügen, 
dafs CA gelang, einem Verfall der Buhnen erfolgreich cnt- 

igegencttwirken. Dagegen stellte es eich als nothweadig heiaui, 
dae, wie erwihn«, in FrOhJahr 1878 RrSlMentheQa eereUMe 
und nicht mehr ausbeesrnLiiLT^riliit:'' P"ii.Tisrliiit.'v'..TV /u i-r- 
nenem. Xach den auf den iHjUtixu liiai.Ui, Ut-oinii;«. Mi 
i Spickeruog, inzwischen gemachten Erfahningen wiUilte man 
ein Bn»;hBteinpflM(er Ton wellenförmige« Queraohaitt mit 
eingebautem PMilwerk l». das .VollprolU* Abb. .4 Bl. 60). 
Di« 25 bis 30 cm stiirke Quailerpllaster, dessen Fugen mit 
CementmOrtel vergoeeen sind, i«t in eine 20 cm starke Sand- 
betoRsdiieht (Ifisohmg 1 : 4) eingeetampft, weldie auf einer 

ITnterbettung v.^n r.t-.ind (l :1Ü) von 10 cm Stäili. nilit. 
Die EinfttMung wu-d durch zwei 10 cm starke Sjxmd winde 
gebildet, an deren vorderer dn Im Gedoit 60 cm elirker 
Betonklotz eingelegt ist. 

Die auB Bundpfählen gebildete PlWMwand iet tlemlieb 
dicht mit geringen ZwischeimluiDen zum Oun.^hlusscn des 
fii^gaanüea vom Strtiide her geeatzt and in ISotfernungen 
Too je 2 m dnitdi Streben geetStit Anf der Streeke awi- 
gchf>n H ;?iri. H in J 11 Kiiil.' man das DUnenschutzwcrk unter 
Benutitutig d>>r ail«ii Vuriiij^n zu clem sog. ^Ilalbprotil' ans 
(Abb. 3 Bl. 60). 

Schon kurz nach ihrer Vollendung erlitten die Werl» 
durch die Herbstfluthen des Jahre« 1863, namentlich aber 
durch die stärkste Kluth der letzten Jahrzehnte, diejenige 
vom 13. Deoember 1883, bei weiciier sich der mbige Wasaer- 
aland an der festllndiaohen Kflsle bei Koiddeich Ua su S,16 m 
über gewChnlichea Uochwasser erhob, schwere BvechAdigungco. 
Es zeigten sich erhebliche Risse im Steinkörper dos DOlMin- 
sohutzwerkes; an mehreren Stellen wurde das Pflasttf hanne» 
geachUgen, und faat auf dar ganaan LAnge traten Saekuugen 
ein. Dar Strand hatte derart abgenonmen, dab des DOnen- 
wcrk sofort mit neuen Vorlagen versehen werden miirste. 
. Auch die Buhnen wiesen UQgebaure ZeiutSrungen auf. Am 
I Nerdetnmde Mlioh der Buhne B war indem eine 20 bla 
HO m breite Dünenkette verloren gegangen. <"i(T. :iVar .'.p-hte 
an dieser Stella Jetzt der Insel die meiste Qetatir, welcher 
I wdileniiigel entgegengetielM werden niTihtff. 
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Ftlr da? Jahr l'Ü'l -(nirif» nn?.T Mf^pv. f'm^3nden, ab- 
ge^hen von ü«n uimuig&ii^'Uchen W le-jürhenstelluiipsart'ciU'n, 
4iM Erweiterung der Schutxwcrko durch uinrangroicho Kou- 
tNlM ecftKderiioh. Das IMneiuchiiuwerk wurde meli (Mm 
cn wm Karistrawlo vm 300 m rerlUngert und ^ Babuo F 
un '. 0. jn 170 m lang, dort neu ui^rf 1pi,'1 Für das Scliuti- 
wori wurde im aUgcniMiiMD dia rorjibrigti Bauart (du gVoU- 
profll*) beitebaUen, der «oidarM BSaehunf jodoeb da« etvu 
flachere Xeignag g((gelien. Auch setzte man das Pfahlwerk 
nicht dicht, sondern mit S bia 10 cm weiten Zwischenrlumen, 
um den Anprall der Wollen zu mildem und den aufgcthe- 
beiMB Saud durolisulaMtiD. B«i Sichenutg der hnerlilid igten j 
ButwenhOfife 'wich man vtm den bitherigeB TeriUnen in- 

BofTii al). als man. 'im 'fr S- ukf.iMliirn-iisRhOttung am KuTse 
feste ölützj.iink;-' ju gtLtu. voi' litsi Kupfen alte mit Sent- j 
rii«chin<»i ujxi Steinen gi^rollte Schiffagefliri« versenkte. T>a!t 

Tedahnm bat »iek im ni^mainen gut bewihit. In der ar- 
wUmten Wcne irnrdeB sunKdwt die KSpfe der BuhaeB A, 

B imd D gesichert. Die Schiffe hatten eine Mlnge \'<>n ir> lii§ ! 
17 m und waten 3 bia 4 m bmt; in der Kceei kwinten | 
gegen W ■uehiaan eiagahitelii weiden. Die Befattigonr 
des Kopfes der Buhne A int in Ahb. 0 auf Bl. G'i dnrp»titellt. ' 
.Schon die erste Heristfluth vom 27. (A'toUcr lsS4 stellte die 
Werke wiederum aaf ciiso harte l'robe. Die Kuhnen hielten 
aioli gut, das Schutzverk nüglB jedoch vielfache Kicae und ' 
aulrangeii. Auch war dte gewOlUe Fllaaler an cwei Stellen | 
auf 10 bi» 15 m Lltiig>:- heniU!>gv«>.!hlu|rrn. BcAngMti^^rad 
wurde der Cm-stamt, <lar« die vonlerc Spundwand in lAngert-r i 
Anadelinung nach See zu nber^ewichen war, nachdem aich 
■MlertSefe Kolke tier daiaalbea gebildet luttan. Um «nhritt ' 
dali^r aofdirt sor AnafUliruiig einer 8,5 n breilen Tnrlage 
•iri i Nt'hlug aufserdem 4,5 ni lannre I'filde vor diT vunU-ren 
Spufldwami ein. Auch wiude daa UelAnde hinler dem ! 
Säutsmmk bia «nt 1,5 m Ober gaweiliiiiial». Birth. aa<(selittht, j 
und inr Verhfltung einer wliüdlichcn iJlnpssti-Tjmimp ciei* 
hinter das Schutzwerk übertrelcndj'n Wiissf-rs feste Qucr- 
diinme aus Pfählen, KaKfliinen luid Steinen Iiis zum Dflni'n- 
nndc eniclitet Zum AbAttwe dieera Wawne wurden fornor | 
DorobttMe im Sdiatsweric «ingdegi | 

Die Octoberfluth von 1881 hatte aufH i [■■■i 1 1 ahnten 
Zerstörungen snoh die letzte Dünenkette Sstlich der Buhne 0 i 
dmehbraiÄen. QlOclclidier lireiea war dieanal dvich das be- | 
reit« fertig gestellte Sehutzwerk ernstere Oefahr verli(lt«'t, die 
Lage der Dinge mm hte jecliich eine unver7.flgli<:'he Weiter- 
ftllirung der Bauten am Nonlstrande zur dringenden N«th- 
wendigbeit. In den Jahten 1885 und 1S80 worden daher 1 
die Buhnen R, J tmd K angdegt «uid das Dnneneehntzwerk | 
um weitere '>''''' in frläni^i^t. 

Am Südvcütütnuuitt war inxwitichua eine 80 bolenklicbe 
Abnehme dea Strand«« und der daMlbat bell ad liehen niedrigen 
Dünen beobachtet, daft die Erheltimg de« ziipespitzlen West- ' 
endes der Ineel bedmht wimic Da somit auch hier ein Ein- 
greifen geboten erschien, wunlon in den Jahren 1S87 und ! 
1888 die Buhnen L und M und 450 m DQnensdtDtzwerli | 
iOdlieh *ea Bohne D hiningefflgt 

Vor dem Nordstninde hatte girh Beit etwa 1 8Sf! nord- ^ 
oetwirl.s von Huhne K infolge veränderter Meeresstrrimung \ 
eise Ter^tirkte KifTbildung tiemerkbar genuiclil, sKlafü die 
Obcffliche des daaelbel belegenen BilTea in form einer kleinen | 
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Plate bei XicdrigwaBScr za Tage trat, wi->!fhr:> siel) -lilni.^)!. 
lieh vergTöfserte und dem Strande mehr und mehr niherte. 
Die hierdurch «tark eingeengte UferstrOniung setzte den Nord- 
■tiaad dinut in Abbruch, dab die im John 19M gUelK 
aeitig mit darBieuanlage der Buhne K begonnene Terilnge» 
ning des in. li- Isutzwerke-i nicht in der boabsichtii^'i' n T.llnge 
von 150 m BUügefOhrt weiden konnte, sondeni mit 97 m ab» 
geeolikaHn weidaa mnAto Da ebia weitere ftrlllUuiaig 
des Schntzwerkos in der biaherigen Richtung infolge des 
starken Zurück weinhens des Stnudea nicht möglich war, blieb 
die Wahl, entweder da» \Vork mit eilMSr AnacUuCiicurTe um 
etwa 80 m attrOckspringea tu laseea and dann faiaUel sum 
DOneniande weiier in ntmn, eder absuwarton, ob die Sobban- 
plate Rieh dem Strande anschlieCson und di um IJ . n Jadnrch 
in einer Weise verbreitern und erhöhen wetvie, dafii apftter 
«Ena Foitflthrung des Dünenicbatswerkea in der attoa Rioh- 
tuag mUtUdi wUrda. Man entschltf« sich zu dem letzteren 
Wege, wennf ia der That der erwartete AnBcblufs der Plate 
im Jahre I sno erfolgte. Da demzufolge der Nordstrand sich 
bedeutend Terbeaente, lag «dne angenbUcUicbe Gefahr nicht 
Mdir vor, aadab man von einer VerlBngerang dea Dünen- 
scliiitr,wcik<;* zur Zeit absehen konnte. Da auch in. r.i riL'.:>n 
Xeulianten nicht erforlcrlich erschienen, konnte iicti die Bau- 
thatigkeit wAlirend der Jahre ISDO und IbOl darauf be- 
Bcfattnken, die rorhandene« Werke in itaran Btemnd« m 
erhalteiL 

Di- F.iihrumrr Strandschutz^mntcn sind damit zu einem 
Torläuligun AUcbiiMea gelangt Ea iet jedoch nicht atug^ 
scbloaien, dalb iUH!ii eiaa Feitnihnmg des Oflnansohntawerkea 
nahe am N'onlütrnnde um etwa 000 in tuich Osten zu und 
die Herstellung von di-ei weiteren Duhnen da«elb»t erforder- 
liih wi-rden. Mit dieser Erweiterung der Anlagen wtirde 
aogenUir dcijenige Fonkt der IforddOnen aneicfat werden, 
TOtt weldien ab «in Abbnieh lMwi4iau|it nkht mehr fselUir- 
lieh isL Yullntilndig verschwindet der Abbru Ii 'h-t iTm- r. 
allenlingB erst da, wo deren Kami aus der Kiciitiiiig AVe»t- 
»üdwe^t in diejenige von West nai h Ost Obergeht Die Fort- 
(dhning wird jedoch erat dann gebotan aein, wenn ein stetiges 
Znrfldcweichen dea DOnennndee in dem Ümftnge eintreten 
sollte, dafs die Wahrscheinliohkeit eine« Wiederanwuchse« 
deseelbon durch erneute Anlandongen ron Platen, wie aie 
sich in den lettten Jahren mlfaogeii haben, wwgosehlessen 
erscheint, und ein Imseldunlilinsch rii liefBn-hten steht Zur 
Zeit wird durch wiederholte Anpikniungen von Strandgräsern 
der FuTs dce DOnenrandes gesicliert und infolge solcher Heg«> 
rungen aeewgrto Toigetricben. Oelingt es, die ietateren 
einige Ubn imgeMBrl lertsetien an kOraen, so wiid man 
vielleicht von den gepIsnMa Vatttngsmi^en fibeihM^t Abstand 
neiiaten kiinneR, 

Besüglich dar Bauart dar Bnhnea iat aeeh lunaanifhgen, 
dab bei den Alteren Werken das liSngeiigefSlle der Krone von 
1 ro aber Hochwanser an der Wurzt-I bis auf 30 cm a)j«r 
Xiotlrigwassor am Kopf in gerader IJnie abfSUt Bei den 
neueren Buhnen achliebt sich das langengefUla mehr der Ober* 
fliehe dea Strandes an. Die Kteae hat hier, von der Buhnen^ 
Wurzel ausgcliend, in den ersten 30 bis iri n, Gefalle 
von 1:23, in den folgenden GO m ein solclie» von 1 : <50 
tind in der unteren Strecke von 1 : ~ä. Bei den Buhnen A 
bis £, M und K ist der BnhnankOrper snm Tfaeü mit Bradir 
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stainen gcpOastcrt, b«i dw tfliiigHi Babm tmtelit Att FÜMfer 
dnichweg Uta QuadoiataiMiL 

UelwriiKokt man die im vorstelianden bekpnicfaenen Buiten 

im gauzen, so simi in der Zeit von !S7'' Ii- !''90 zaeammea 
•twa 1780 m UdaeiMdiutowerk« und Ii StQck Botmeu mit 
eintr GcnatUag» von 8700 m «iteut wofdeik. Die sämt- 
lichen Danmaterialien sind xtt Schiff hurungehluail und, da 
ein Rntkden an den Baosldlen mlbot woK«n der Bfluidunf; 
nkht mflglicli ist, auf der RtXidc am SOdstrandc der Int>el 
gaUlaoht und auf ainer Sclunai^riMüm, waldia auf dam Logo- 
plan« (BL 90) vwiaioluMk lat, au den BanatflUn aiu Strand« 
angcfahron. Di« Ausftlhning der Hauten hat falgaiid« Odd- 
Büttol iu abgeruiHieten üelrigeu erfordert: 

1. tOi und grllbtn Dai« und Etiglii' 

zungsWuten 1312 600^ 

2. filr die lortlitufeiulo üutorballung bi» 1801 278 öOO ^ . 

In gMiam 8001300^ 

■•L:i:'clri.:ii itl-iI^ii ;ui HtTstclUlligskotit«« fol- 

geuio Einbcitiiätzo für üa^s ilvVir fortigvr Uauläago: 

«) Danensobutswerlce 

1. Du gBallipnAl'' 1883/84 186 ul 

2. das ^Vollprofll" 18S3/84 275 „ 

3. da« Düo«ae«butx«6rk iun äOdweUitUiuidiö okiio 

VorkB» 302 , 



4. daa Ddiieaaolintiwcrkamlfoidabnd« nnl 2,S m 

tosUar Vorlag« 340 

5. daaaeihe daadbat mit 4 n bniter TorJai» • • d08 

b) Bahn«]). 

1. Di« 13 YoUbuhnen 233 ^ 

2. di« HfiUUnüuw D, 93 

Die Kosten dor wiederholt ti tiiw. i, ^»ewortleiien Be- 
festigung der BuliiienkOpfe betrugen , soweit dietelbe lodiglicti 
j duKih SenkfaaddneB und Senki>titoke «ffolgte, dnrolMehaitt- 
Uoh 7960 Jt für «ncit Kopf Die BefeMigimg mittela Senk- 
bsciliiiMm und v«r)umkten SchilT!)gef3r<ion erforderte bei den 
Rubnen A, B und C im Dun-hschnitt 07 S20 .dl, wihrend 
allein die Belestigang des Kopfe« der Buhn« D infolge der bier 
baaoad«ta nngAoati^ V«riilltniisa vibMud der Mm 1873 
bis 1802 einen Kostenaufwand von 10-1575 v. iiir^<i "i*«. 

Soweit monscljiohc Voraussicht eine z\itreO'eodc! Iknirlliei- 
lunu ^Utlot, ist mit den Bvfeütigung^biiuten eine Vcrlhei- 

idigttngKliniu geg>>n die AufailTe der Six; ^m-baßim, welch« 
M BOrgfttitip.'r Bcobat-htunp iillor Vorgänge \ind Terlnde- 
niugen der Strömungen, RifTbildungcm und Stmndverhallnisse 
and bei r«chtieitiger Anwendung eolaprechender Sidieraog«- 
nalhnfeln dauernd wM gehalten irarden ktanen. Bi« bildet 
' daniil eine Gewäh' fHi '. n r i (I..>^l:iri I der ganzen Insel 

iiuid dos durch we bewirkten heiimnien .Selmtzes de» hinter- 
Ucganden feaUaadeai 



Der flau der nenen Eisenbahnbrücken Ober die Weichsel bei Dirttchaa 
und Aber die >'ogat bei Marleiibnrg. 

(F«rtaetxitii(.) 

(Mit A(il.iMiih.^..ii auf mmt 32 12 im Atlas.) 

Nach amtlichen Quellen bearbeitet 



D. ät«ndr«stigk«its-BereebnuBg. 
(Vgl, batUitt & 247 and 8. 
1. BerlnstUDgen. Für 11. l!( r»chniing ist ein Gesanit- 
Kigengewicht von 5 t auf 1 m JJlnge eines Trig«rK «der 10 t 
für 1 m BrUi'keuUnge angeKflsl worden. Ven den 5 1 ciltKIlM: 
1,7& t aor die Obcrgurta, 1,76 t anf dj« Vatstgarte nad 1.50 t 
auf daa Bahugeripixi. Die Tcrkehrslast werde als gletehnisrsig 
vartheilt« last zu 3 t für 1 ui einen Gleis» in Kechnnog gc- 
stelit, MdaA die VolibeUatang eines Xiigan iwr 1 m: 
64-3-81 betHlgt. Vi» CMto dw Wiaddmdna wud» mit 

125 kg Ulf 1 ■im ili-r vi m ^Vinitn j^tri fr i-ri TMcIi- ;i:ii'. iiMniti:(>u. 
Bei der ütr^'tLiiUiig viuidcu dm AiiSi"'l>lJ>ll.»cln l» U'.üti Irjgcr 
eiaar Bracke gegen «^innnder venschoben ged.n-lit. (Winkler, 
Qa«nonitnietion«n II. AsfL 3. 314.) In der Mitte der Brtcke 
bahau aieh fUr 1 n Bcttcbaniinge Mgenda ' 

j Oberg uH I Unteqiort | StMauiDen 
bei leerar Brtcke { 3.60 < ifiü ' 8,19 qn 

b<;i voller Kniclr a,T8 ri.lft t»,2ti r|in, 

und in der Sah« des Auflageni lür I m Brlickenlnnge: 
bi-i KfiL-r Bruck« '.i.'.iH | 3,5<i j 7,4s (|ni 
bei voller Braoke | 4A2 j 0^26 j 10^87 qa; 
du ergieht auf 1 n Srlekenllngc dureh- 

schn'Mlii I. 

Deren entfallen: auf den Untergert 0,8 nit 
» . Oboput a,4 , 



10 i(m Windfliiehe. 

qm Winddiebe, 
4 - • . 



Hierta kommt noch (Or dea UotHfart die dem Winde lieh dar- 
bietende FUdw des Efseababnanges fBr 1 n Zagttag«, alatlieii 

2,0 <ini WindäilcJie. I>cr Jk:. liTUiiiL,' des Bahugerippe* »ind 
Einzellaiiten zu (Jrunde gelegt, und zwar uit für jeden Schieneu- 
Ktrang ul<i Bvlu£.tung ein Zmg bcetebead aus 2 Loeomotiven mit 
folgtndsoi Tender nach dM in nateastehmder Abb. 18 eingeKbri^ 
benea Radsttodm and ladbdastnngen angenonunen werdm. 



-X* — 4jOli-r 



-tti — III in 

Abb. |s. 

2- Znlisslge Inansprucbnabne fBr das Eisen. Di« 
gtelMs baaapradmnbaie im BefaweltMseus durch die Orand- 

mii! N.|..:'!is[i:irii'.iji:;:.'-ri .i-uf 'Arti: cLt Druck überHteigt nicht 
1 t nn( 1 iicm yueiscbiiiU. l ui div seltenen Fälle, dats aufser 
' nod Xebensjanniingen auch uuch die grOfstea 
nqa dam Winddrack hanschen, ist für einzeln« 
Thrfla aasdafanaweite eine BeauapraehaBg von 1,1 1 auf 1 qcm 
zugeUissen worden. 

Für di« FiafteiientbeOe wurde eine nUwige Inanspraeh* 
l,St in 
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DSV. betrSirt bacbsteas 0,75 t ffir 1 qcm. iiei denjenigen Nieten, 
die «im melirCKlie BcuipmchmiK «rieiden, ist, wo m notli- 

fiitoto lauttpraduttlm* «liiMilig«Adirt. IMmI wttrds Ar dm 

IdOehwanduD^ilnick 1,C t uuf 1 ijcm tufcelai«Mn. 

Dw StakItlwUfl dir Auflag« mrdoD m( Zug od«r Draek 
Uidiilraa Bit 1,1 1 nf 1 qcm QMneJmttt IxainiiraeUL 

Für d«« Werkf''''-i-M ,i.'ri.>l .Ii- r,-iri--Tiifi-L:.-.n ist 
liC>ch*t« Dnick-B«'an.--ii,- 1 ^lUDi: von 4u kg auf 1 «lem lugeUisscn 

3. Ermittlnaf dai SpasDureB «iid Qvenobnitte in 
itm ff*npttrJli7ern nnd dem oberes WindverbaDde. Die 

Spanniir^-pi: rn:s if m K . |,'pngewiclite ond der Verkchrslast sind 
aaf giapbiacbeiD We^ enaittett (Abb- 1 bi* 3 S. 24i). Itabei ist 
nodi n beMwImi, dib dw Bdimdlinir eevoU Iwni HasptbaBn' 

viv beim oberen Windrerl»ande sich nur auf • iii" Syste m ;n 
enstn'cken hatte , wei! das iweite System dem tTaUia lullkußinwa 



a. Der Olier^urt. 
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b. Der TTnterfiiTt 
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gleicfa, nar dai Spiegelbild dessellwn ift. Pi« EmitUoDg der 
grütstea Zug- und DruckKpaonangen bei einseitig wirkender Ver- 
htfaHliat wurde mit Hülfe der Einflnrslinieii gnpUnb toi^ 
gnaauMO. Dia Siaadlaat mid» 3 1 io Amti gebneht, 
■odab der labatt dar GlBrittrtflleli» fllr di» Berechnoog äer 
Spannungen niiifsgelend w.ir Du SiunniiiiL,' i ir,i>r U'.indstrebe ist 
glaich dam Inhalte dar EiufluDiiUebe mnltiplicirt mit dar Secairta 
dea WiBlrab, den dar Skdi mit dar SaDhneblei aiiaeUialkt 

1>'> pnnk'tirton Linien de» KrüfV^plans fdr den »Ix'ren Wind- 
verbami (AMi. 4 S. 2J7) gelwn die Spannungen fOr die Pro- 
jaetion des Windverbande.i auf die wagerwhte Ebene. ILemus 
«nide die Zerlegung neb dar Steifeiv dar aiualiUB 8ttba 
«Mtt und eingetragan. 

In den nachfolgenden Tabellen bezeichnet s die Knicksii;her- 
heit far di» Gcaantbelastang dnrcb E^ganiait, Verkabnlaat «od 
WMdradi, «abKBd ki die BaaeapnulhaBg' dw Qoeaatkiitt» mf 
Zttg od>:-r Druck durch Kigt-nlitsl und V«rkehn>laiit, kj dityMige 
durch Eigenlast, Verkehrslast und Winddruck bedeutet 



. liie Wnndstreben. 
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Di» Draekspaimung in 4« Stnboi Wträgt 10 t 

Der Eii^f> hl I it iMilbcr hab*ti sämtliche Slwlien d^n nänilifben 
QDtnehiiiU crbaltoo. Die Knklwieiwfiieit ürt «in« mindestau 
fSBlIhebc Di» w^miMn VkgA im Ead^rnrnntHfinv 
leirfpn pinPT! I>n!ck von Kl t; es erjncbt sich für den ppwUhltcn 
Qnerüchoitt «-in« n«iiDfac))« Sichecbeit Wandütreben erliaJtcn 
17 1 Dnwb aad baten «Im 3»$ft«b* Stcbwhrit 

4. äp.innuDgcn und Querschnitt« im unteren Winii- 
rerbande. B*i der infol^> d«« Winddniolies eintretenden waipe- 
rechten Ausbiegiing des IJalm?eripii*9 wllen die Mittellinien der 
OncrMger iat Qnadhb gende bleiben. .In jedem Qaenebnitte 
der Biflebe w/tmsn abo 4i« Sfiannani?en dar Fncbemiiilmt der 

K.mdtrSfcr zu J-:'tij-'niL'f!i li-r .m.- r' n SchwellentrlL' r innJ iii 
deiyenisen der inneren Scbvellentrüger «ich verhalten wie die 
AleHbad« der btteefltedea Futn vm der aentnlen Feier (der 
BtOdenadue). ^ind nun in »iaem beettminteD Brfi4-keni|uer- 
edinitto die gpannunfren für di« FUkdMnelnlieit des lt,indtr.iRers 
"»S. de« fluJ.i i' II Si liwelleuträjfcrs —s. des inneren Schwellen- 
tng«» — $ und <Uo betOfltcbni QaenKluittglljicbtn 1', /j ^ imd 
t— Jf, ee eiifiobt eidi: 
F \>}y 

{■ 5.(1' 



fiir Am innem Schwel' 



T 2j0" 



"O.,-^ ' •.W-=0024U. 

Uer nntere Wind verband besteht streog genommeo aus drei in 
einuider geeehalteteo Sj e len wit, deren 4X9» die BMdMgcr. 
denn neMie ifo 9nfhereB ScbvellenMBar uad dem driHie die 
innenn SebvaDsntrtger ra Onrteagee hei Anf dien diei 
Syttene ist die Windlast entsprechend den vorbeaannten Verhält- 
niXuahkw »i rartheUcn. VcmaebUftlgt man hierbei di« Wir- 
kiing Jm dritten fliyeleaia, dieieaifM der {uMna I 
da dae aqgdAifse Bttebtu^fataai nicht vollsUiidif aa 

0,7*16 



ae cnMUt t« der Vindtut: 



0,784 + 0,190 



<v I auf dia 



>{ auf du l^itiB dar 



iiufs. Schwel- . 
l«Btng«r 



•Jir=0vi90jf. 



" 0,780 +0,140 

infseren Sclurellcnträger. 

I>jraus berechnet sich die Windlast auf 1 m BrQckunUojre 
für das RBUdtaagcr^Tstem zu: < ■ 4,0 • 0,126 — 04 t bei leerer 
Bf«dw, uilfain ftr die Verkabniaet tn: 0.(> — 0,4 - 0,3 t und 
Ibr du 8j«tem der SuCwni 8ebirellenträ)^>r zu j« dieaer 
Werthc. Auf Grund derselben sind dl« im TejIWatt S. 251 
eiogetrageaea KnotaDpanktadacteo «naitlelt. J«d«« d«r beiden 
Sifftm» »ethill wieder nrel UnterajelnDM. Dee Senmimi der 
Sininnuiigen ist ähnlich wie bei r).^ti Sv<!i^nii»n '\fT H^uptfriger 
«ifolgt und in luichstebenden Tabollen tu**nimenge«teUt 

OnrtaDfei. 
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Auf Knielntelieriwtt hniidite anr iu Stfien, uf Dnd 

nml Zni; l-r iiiri,, ^wiscIuMlilon ,1uI<it-':j S.-h«rll,'iitrftg«nilkf«Bdi 
Tbeil der UanptwiiuUtretien uutmucht za «enleo. 

Der AapW 4t« Wiule» Sndet in HUw der imtoraB Ovr- 
tnOK der Liiii:rstnli,',;T >t.itt, chluT ist für ilif lirstiiicmun? Jc-r 
<hieieclu>itlo das iluiuvut M^i'u-e (Abb. 19) zu beriicksich- 
tif(B. El «qieU rieh 4ua: 




Abb. 18. 



1- - , 

*• j ■' 11' 



J' 



Fr.r ilie BMiiumiing ilr-r Knii-t--j'li>Tli<'.t '1, r ri nilliltcn 
Pnifils iit (nach Wiokler) j der freien Länge genommen, «eil 
die airtbiii in genur Uige Ober die Brik)» nicbni nai a« 
dM Kivazang!i.<>te11pn mit den TJn;^tr.1i;ern in doppelter Niet» 
niili Tcrbanden -imd. Vis ist von jei?li,-hpr Rin.<ipannang durch 
VillillK alii:r>"lj' n . Ilo Kodon de.1 Stub^s sind aber in der 
Adln gefühlt gedacht Die Sicherheit er^iebt si' h ilnlicr »tis: 

7r* E-J «.10 2000 ./ . ./ , , ^ 

- .. — 1 ,, t ur dio (iurtunifpn 

1 üiii.:;.!,, /• /' 

de* cnsten Feldes ist die rolle Llingo in Uecknung gt'ütrllt, da der 
nur nhraid aaf den Oart wiiki 
>t«MMm, Jtt«. xvr. 



ITneMNiid» TMMito fitbt in Spalte? den Oiad dir I 

beit iiud in d,'n S|i,iiti<n 14 und 15 die Btampncfanaf der 
iBTwrstao Fasern der (Juerscbnitte an. 

VU die SMnd de« sikiten ajfatMaei iit nr üntHandnu« 

der Knicksicherheit die panie StabWnje in Recliriinjr jrwjtzt, 
da die Bi'resti^uD^ an den inneren iichwelleDtrilgem nur durch 
eine Xietreih« bevirL-t ist, fai 
gwprocben wcnlen kann. 



Daher: « — 



n'E'J 10* 8000 



P-f " />-aod.i> 



0,22 



5. BpBOovBceB nid Qaertehaitta dar Theile dea 
BabDgarinea. 
a) iBDar« Bebwelientr<f«r. Dia Bdaatnag eiaea 7,0 m 
tangaa Behvillenitaagna der lagdaiBIUgen Vom droh Bjgen- 
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.k - 



Jtt it jtl 

9 , w 



— j.» — j 

i 



Abb. •A\ 

gewicbt «igiilit aicb n raad 3,0 1. Daa giOlMe 

betrtgt nach rontobnder Abb. ::0 in der HiUe: 

3,0-300 



(f-7.0 + V,-3,0).85O- 



7,0- 180 - 8027,5 < 
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Iiftaipruehaahn* der Heeptwindetrebeu. 
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AoTier dieasBi Aa/priftenonrat« toben <üe ScbwelteetiAfar nocb 
ebMm Zuge bnw. Orndk« in der Uainriebtiiii; za iridenldKii. 

der «lurrb <\va WinddrurJ, vi'i.ir.'.il^t .vinl uinl in der Mitte der 
Briklui Ar Ate üaijercD Scbwellcutriger auf 02A t berecfao«t 
ilt ifgL TUele e, 8. 401)k Tir «• imrai Schweanrtrilsfr 
«ard« i'lipmInMbat bei velhüiidi^ DnreUlbraiv de* driMea 
&>»t«uig ein Zug tot«. Draek ton 



12f>0' 1 
' 8 20 



' ntad 18,7 t eich cifibeD. 



INeaa Kmfl wird «egen der mtegebidMi DeichflUmuig dei StNbee- 

9jT' 'ii^ r'rtit Toll nur Wirlunjr l.jiiinien, isC aber der Sirlifrlicit 
bulber bei der Ü«r«ebnmig iita Qu«ri«liatUe» dt« mu^rvu ädi«eiWu- 
trfgere voU in Becbinv gertetlL Der iniM» SelmUeaMger 



1 



l rintt^ l'Jj n mm . . - IT.ii ■! 
.' W"..u-«ii 71 ;o 1(1 EE. .'..I. 

a w.'Bm w-e».!»» .M «w» 

1 ntH» xo.iaina . . , . — as,o 



Wi«a< 
9.2 . 



ponktHMbw/^ruid 13301)0 betrügt, Ans dm oben bwsclv- 
neten AdgHflbmeaieal» «tbilt dahtr auf 1 qen die obtnto 

Fuser — 0.!>4 t Druck, die UBtens!? Fi-. r i!jl-. l'M! 0,S1 t iLug. 

Durch dm Wioddmdt erhält, wie ubeu l>(.'a<<:hlMt, in iWr 
BrttobeBaitte der den iriN» ebfftviitdte bunte BAmOteMier 
eieen Zof bi> 18,7 t, der 724 nie nnterlialb der Qa<-ti!«bwe11«in- 
ITnterlnnte, »ho in H9b» d«r nnteret«D Fkwr «ngnntt Die 
Oberst« Faser erbiilt luemiL« i>,oo t Drui.'k, die unterst« da- 
gegen 0,30 I 2ag. Die UtMeitbeaDepiwihinig Mtf 1 qem (6r 
dieHO ianweB Sebwelleolrfger beMgt nitbin ia der ebetelen 
Faspr: 0.S4 + 0,06 0,90 t Druck, in d.'r nntersti-r. I- ^-t: 
0,S) -|- (1,30 — 1, 1 1 i Zug. Hei dem d«m Winde zugewandten 
inoeren Sebweltentiäger erliält dag«g<en in gMiWD dw «berste 
Fbeer: 0,84— 0.06 — 0,78 t Dmdi, die unterste Faser: 0>81 
— 0.30 <=« 0,51 1 Zug. Der gtOMe Auflagerdnici; R eine« 
Solint'llentriiKers eririebl sifli zu l",j.")t. Auf j'.'den der hier- 
tür Ijostimmicin 1 1 Nietn von titn ^'.?ir\y '•']f!:i\)''a dubcr 
1 7.5:. 

I.lio t. Di<' wa(:eo'i bwii elirnl»lls 20 ilim 



nur etwn 



U 



Abb. 21. 

L-nt ilc» in Vf-ritebrndcr Abb. 21 neieiciineti-n i^uei-sclinitt er- 
halte», «l«i»»en TritgbeitMaoiiieDt gegen die wngorechl« Schwer- 



»t^irkcn Niele um l'nter^'urt lubuu bei eineia giüdittiB geg«a- 
teitigeu Abstand roti (^9,0 em in der NUe die Avflegen 
nach balllUIDl>'r Fonuel zu Qb<'rtrain*n : 

k^.' j'^. ir.bM Q=R- 17.65t; 

k — nuM 1,64 1 
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b) Aanher« 8eh«*ll«ittrtt«r. D«r tolhen flcktnU««* 

Uigtr hat nachstcheitikn Quersclinitt (Abb. 22) erludtoD. Hir 
gri^rsten lkiiiM|>rucbungeii b«trageu 0,93 t Druck in der ober«t«D 
aii4 liOO t Ziv dir urinlM Itmit. Dt dk fldimllnlilgw 



0-4U 



I mite 164 11 mm . . - 17,8 '|<-ra 

J W - tlH-ti TO 711 10 ■» . . - 3>P ,. 

l StobW«*. 71«. JOmn ... - To.o „ 

a v.'Uaiti>.tao.iiwi = .V',4 „ 

m«-Mnt ».SjD (1.1 + l. a> »/i , 



wegen ihrer bMOBdwen Verbindung mit den Qn^rträ^rem »ie 
turchgabMids BtUun «iiluifi, «o «od di« «agcRcliteii Flatteii 
im Ot«r- joA Untersiii» dorchgtfllhrt 

e) BandlrAser. Di« Bclastnng eines 7,*) m langen Raod- 
1 dnrcli Eigengewicht «rgiobt n id. 2,3 t F«nwr «r* 
gMt inoti la der Ititto dar 




Abb. 2.1 



Bru -kp , wn -^tirkste Bean- 
sprudiuog (baapbilcbiKb dnich 
WiwMuKk) dar bwIMgar 

s1.itlfir.i!rt and vr« untcr- 



' 2,0 ■ 7,0 ■ 0,4 •> nnd 2,S t Der Rndp 



!■ der Mitto dtr Brtcfc* 



iMlb d«r UaujittrA^er kein Platz für Menschcngodrilnge bleibt, 
Mcb nntabtodcT Abb. 23 
10 
245 

trtinr «ildUt darch 

Jf«{2.3 + 2.S)-~-.rt.403« 

erliUlt der KandtrHg>:>r ffmer. durrli Winddrnck vemiilaM, «inrn 
Zug (imv. Drackj von hflchst«n VMm 120,0 l (v«:). Tabdl.- a, 
Seite 403) in seiner Ungsrichtnng , der '24 luiii unlerliatb 
d«r l^uiHbmltauuilerkula oognifL In dar Brtckanmitto bat 
Im hl nidatibaidir Abb. 24 cuaietanalaB 



3 ▼.>BaB».Tft.>an . SMin 
1 «utatKli Tna.Mui . . TA.0 „ 
:> w .t_wi. KO.loa.ltMi . *'*.>'• .. 

1 Jii', iiiam - ., 

1 rutio L'Ui I^mm . . . : ,, 



MeibMs >ll,T^ao. 



Abb. 24, 

Qnenciuiitt crbultt n, daaaan Tii^heiitamiHiMmt B^goa i» vag«- 
tadil» SchwerpuiiktmeliM J— 140000 ist Aua dam «ban be- 

n^hnetcn AngrifTsni- m- n* • ' ^läU a«if 1 'ifm dif olvrste K-iner 

— 0,13 t Dniofc, die unterst« Faoer dafegm 0,06 t '£ag. 

Dia grtMa Oaiamtbeaupnidnm; auf 1 «icm flhr den dem 
Winde abgewandten Randtrilgi r lietrluft io der obersten Faser 

— ",48 t Druck, in der untersten Tawr =■ 1,10 t Zug. Bei 
dem dem Winde zugewandten ]{andti!li:er erliiUl dagegen im 
San<*n in dar Brflckeunitto aaf 1 <\em die oberste Faaer 

— 0,?2 t Zag, die nvtvnrta Fkaer — 0,08 t Dmck In dan 
äulseren Feldern flillt die uiiterste l'Litf' f it. ■ idaf« der in 
Daclutebeuder Abb. 2ü gezeicbnete Quersdinitt t:ut&tebL äeine 



balatan Ma tu 0,96 1 Druck «ad 1,10 1 Zmg 

fnr 1 q-ni. 

In d«r Uitt« j«d«8 7,0 m inngen Feld«» sind umtlKhe 
Thifle der BandMiir gMtoCaaB. Dabei etbUt in mittlem 



r 



s xr..BMi w.ia.»mm 
9 yr^thm Ma.».UM 



IM. i'j«;,i> .^«1, 
*HI-AI««»Oi»+Mi 2." i",t ,, 



Abb. SS. 

Tlwil der Brück" AU' Sl^U^Wl:,,::- (". r. in i..ii !i?teheuder Al:1f Ji'i 
gexeichncten Querscitüttt. 4ü!>m.>u 'i'i;i^lH-iUnii>nient gegen die vage- 
rectite Scbwerpunktsachse .J=\ (10 200 ist. In den ttaraenm FtUim 
der Bnktie fSlIt bei der StoMeckang die nnteisla ?istte tat. 
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Ml mr • am gwwkoM. 

i.ia>.»M ^ ai.a „ 

J'T K»n>n >t . Ii B.ai : 47,7 „ 
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1 l'-tttr l.-> «n, . . . = :*l,,'. .. 



in* .*'i*f.'> '^cm, 
Hei MO: Wlfiyat. 



Xiol-AlMtit J.3,ll.a.l,*i 



AU. % 



d) Nittlare QoertrSger. Die grtfMa Beiaatung ms dar 
VaiMiiaiiHt*M dir Avllifente]]« «iaea 8eb««llenMger«triiDgea 




AbbL 27. 

erbllt der Qnntrtgar bri der in 

d«uti>ten Liststelliing, uänilicb: 



Abb. 27 



7.0(^0.35+&,3&+6,6fi-i-6,05) 4,6(8,05+0,66) 

^+ — Tiö '-•"•♦^ 



8,0 1, 



«W tut Tj,rt nM /ul <T*t 



Dia rabaada Laat dirSobwelleirtrikgar irt afaanlblls atm 

famer das Eigengewicht de.s Querträgers, an diesen 

Pmiklan vereinigt gedacht, etwa O.C , 

Znünmmen 2H..> t 
Vamaebllaiigt man diia 
aabtrhalb dar AufMbii^aa- 
|innkte befindlich ' s-i;, k 1 r 
(jttertnig«r mit der günstig 
«irhmdeii BelaabiBf doteb 
die Kaiidtriger, so ergeben 
sich h*i voller BeListuDg 
lieider Ulem die in nebaO' 
«tebeader Abb. 28 eiagatn* 
^ ({man Aogrinhnoueoita. 

Xni iiinnren Schwellentriger d. h. 1,00 m aiifsertulb der 
Mitte h.it der (juertiüger, ebne Bertlcksicbti^^ d«>r «itubdiKkunff, 

27* 
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AnsRtriArag und dargr1«iebra, den in naebsfadMndir Abb. 29 
g<<i«ichoeten QiKrscIioitt erbulten, degien Tnit-li' i'.sinoiueDt gegto 
üe «ngBtaelito SolimirpiuiUaadiw «/ — 1 OCl 000 i«t. Am dmi 
Jf- UlOO amt «lUK dtlMr die abtiali lu«r 0^1 i Snck 
auf 1 qem, i ' - ' Ysset dififlm 0^9 t Zig. Der Dtuek 
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I 



3 IIaIU* 4<D . 10 mm . . . . — Ml,» qcn 

2 W ■Elim ]M.ja>.lIiiiB W,* „ 
I StrbMKb 13 BK »tiuk . dor 

4-<h nw 10 mm 

^laj) „ 

3 w -ßtn isn.iso.n BS . <» M,« „ 



IUI 983,1 >inll>, 
Kitt'AbKf I.K 0,H-a,l,lllt= llj> „ 



Abb. 2». 

ia der «tanten F«Mr iriid noch dadnnli «tmt «iliSlit, dafs 
diiw ia dar Qamiditiinir daieh din AaKUalk dw CaaiHaiii- 
tttaflatln dar 8cli«r?lU'uträg«r Zug nUtt Dia CMba diaim 

lg«» bMU aaf «t«i y fNdilM wtrdcii» 

im ScbTell«ntiilg^r8tmDgv Üb« der StOtie bed^-utot und h die 
ll6he ziru)ch«n der CaDtiDuitatsiilatto und d«in Untorparts-Schwer- 
puoVto des Scbwellentrilgcrs. M ist zu J d*s oben la 3027,5 etat 
b«r(!<bueteD Monientw, also auf etwa 2000 erat ^«sclützt, h 

etwa 07 cm; mitliin itr betrefliend« Ziif auf "^"jj*''— rd. 30 t. 

(> 1 

Dmwt, auf eilte Breite gleidi der der CoaUaiutätspLitte vertiwilt, 
iff^abt Bit BuiäakSytigvag dca «niiiinclimdat XiMabcagm 
30 

> id. 04 1 Zog aif 1 <i6B der 4ih»4ktta 



4)a«fUl|«n ia dar (^wriditnaf Imiw. -^t— 0,10 1 DntA 



«1* ThMlbitng dir tanMHgewIzla Dmcfc-Baaptafaunag ia 

J' r Lingsrichtung der (iurtplatten, sodafs die Gesamt -Bean- 
sjyriicliune der ober«t«a F«s«r auf 1 qciu «cli la: 0,i$l-f 0,10 
- 0.91 t Dmck ecgiabi Admlkb »t die Banclnsog der Ab- 
rigen Puukto des Quertrilgers erfolrrt- 

e| Dnrchbrecliuiigr in der QneiUugi. r »laiiil Einer 
eingehenderen Ucberlegung bedurfte die Art der VersUirkunK 
der QaarMIgeiUacinnuid bei ibnr Duniiliirechuop am Unter- 
gvrta dea iaiwreD SebveUanMgaiiL Oluw eine gi^nauere Bc- 

recbimng aiuuRtel- 

tQ'va-i.rui 



lea, «Ii» gräbeK 
Schwierigkeit barei- 

tet biittt). hat die 
uacbelelioude Sv- 
traclituog gcuQgt, 
nm dw Uebanmi- 
ganp Twi dar aa>- 
r<'ii'ii-'n',l-n S|. lier- 
beit der gewiibltcD 
Aaaidiiaag ss ge- 
«inneo. 

In dem Quertrlt- 
ger werde ein schnia- 
lar Scblib AU 
(Abb. SOa) an^ 
scbnitteo und nntersncbt, wclcho Eräflo un den Schnittfläcbcu 
an^ebractit werden mUHen, am in dur Wirlkiiugsweiae des 




gaatan Stateai« nidit« tn Badem. Dabei ward» dt« Ebba dea 

Scliiiitl' S — ii.iliu 0 iiii;r:i}. ü sodafs nur die iwei wuge- 
recbtea ScbitiUSäcltcu zu ottlcnttcbea «ind, aa «ekban glaidi 
gniba aber aatgagaogaaeM «tataada Behab- nd Kanaal-Kiafta 

(U>fri"''irir:li! i'vrili-ij iiiü^vcn, Win! in ■. t:illi'i:":i:li'iii F.'-.!l« voo 
der Veriluderiitlikcit tl«» yufrL-iijätf-yiiL>i!y£iii.it.t-. i»lgt»lieu und 
aageoemnea, dafs die 23.5 t betragend« Auflast des Scbwellcn- 
Mganbange» aicb auf die beidea iaUinebtaa KietrtilM« gleich- 
ariUtng Tartfaeil» (AMk 30a), wvrdn feiaer die Venteifaagableeh» 
unberlleksicbtigt geltssen, so ergeben sieb die in dem Srhlitsc AB 
anzubringenden Kr&fte, wie in Abb. 30b angedeutet. 

, , Der snailbcliie 2'1,<^ 

■jw— ..^^^^ ^2^^ ^^^^ 




Abk Wc 



(Abb. 30 c), der die t'm- 
gabnag dae Milittta 



gekebft vlrbeodaa Krtftov wid»f«leh«B kMacB. Der Sdinblnalt 

widersWbt er mit eimn yi.rr>r;iii,il. ^.u (12,0 — 2,0)- 2,0 
40 qen, sodaia bei einer berecboeton Gesanladtubkraft roa 
9fi l laad 0^5 t SAakattaaBaag aaf 1 qeai kaguat 

Dif ,1 if Ich Ring wirkenden Eiozelnornialknirtc erzeugen 
au d«o luneukauien in* Biogiiuorscluiittee (Abb. 30c) einen Druck 
TOD 0,l»8+0{,l8-0b7Gt, BüdaJb dia idaali HaiqilqwBBBi« 

J!r_?^+ J/ ('-^'j« + 0.2Ä»-0^ t baMgt. 

f) EBd4|nartrig»r. Die grtlMa Belailaiig an» dar Ver. 

Iiil r-äU^t und der ruli nl n Lust un der Auflagenstelle (in.n 
Jklintllentriiger* belfiijjl «twa 15.3 I. Bei voller Belastung 
beider Gleise eruicU tticb im luittk'ren Theil« «in AngrUhmaoiaab 
if— 2285 eatt Aaa dam Windtariiaiida arbllt dar Tilgar ia 
den BüttleraB 5,0 n laag« TbaEla den balbea Aalhgardraik, 

alaa ^''^.,'' '^'^ -24.8 t aia Druck > aeiaer Uagerich. 

tnng aad in dar BOba raa 72,4 aai aalarbalb dar Qanr- 
angtnfcnd. Der XndqnaiMgar bat den 



T 



3 W.-EiK« TO JK.IO mm .- »'..Oiieat 

1 Sl«fcti-rh :u>_ lü mm . - " T'j,'* 

3 \V,-tmn m.*i.Utmm = 3\." .. 

1 nett* ua-Uan . . = ?ki.fl ,. 



liu. liVl.'J >{Cin, 

>.VHije4-i,i i - ".i ,. 



-i a^m^ 

Abli. 31. 

voratebaadcr Abb. 31 geaeiehaeleo QueiaebaHt crhaltea, 
Ttlgbaltaaiggieat gigaa dia «iganeUie Sdiwerpunkta» 

acbta J » nnd ICfiOOO aal daeaea Wi 



a 



J 

— fd. 3030 aad r rd. 3360 batiageu. Aas dem 



Tecbaetea 



atUlt dabar «af 1 iicbi dia obatlte 



Faser ^j;^- — id. 0,87 t Dndi, dia 



2295 
3360 



- rd. 0,0ö t Zug. 



Daidi Wiaddinek ctiillt dar Trfgar ein «ntg<egej)gea(iitw 
Moment von 24.2 - (724 — <=> 7.Sücmt. Sa afUUt taiUlin 
auf 1 qcm im gaaaeo die «berate Faaer: 
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/MW — TOe\ 24,2 
{ 8630 J'^ 



0,57 -u u,l<> - Ü,73t I>rBck, 

i-OylS— 0,16 



150,9 

2205— 7S0 24,2 



33M IIKN» 

0,29 t Zo;. DieM B««n»pmehangcn werden n«eb dadurch 
erbnbt, M» der Endqaertrft^r eioe in wagerix^bter Richtung 
wirbende Bifpung erleidet, weil dii' Iflt/.ton Strpl)en und (Jartc de» 
WiadverbandM nicbt in «lun nod dcnHellwD fwikto Mimr 



Jiii- liv^imtboiinsiinicliung im J'inii. in'ilriii^'r li\ dfii inneren 
Scbv«lleDtrigoni agd an d«ii betreflieDdeD Kantea beUUift »icb 
U« aif 0.09 t DnA ftr die obmto Vkmr und auf 0,63 1 Zag 

Ar unt^Tstp Ka.wr. Die nnt^n» Platte ist ans praktischc-n 
, Orlnden bis an das Knd« durth^fUhrt. Die «ai^riv-htcn 20 mm 
■birken Niete nra tTntet^rt Itaben, bei einem gr-L'oiis(>iti|^n Ab- 
stand von t 7.0 cm zwiscben innerem und InÜMmi SdmUn» 

. tSQ 
Mgn, k— — i— — 1,36 t SU Obtrtn««. 
» 

g) Ltgar dea EndqnertrBjrera und de« Raedtrifcr«. 

Der grOfste lothieebte Druck auf ein Lager bedigt bei Bebutnog 
beider Gleise — 30,6 t Der grftfste wag-erecbte Druck liei sUlrk- 
•ttB Wind* BBd ndter BatOmg dw Brteke kt — id. 48,4 L 
DJ» HB EadqiMiMgar anfthMiMni I«g«rtlteU« «rfabrea dincb 
'Ii-' HifiniDf: des Eni!i]uertrrii,aT>i und dun:li dio Wirkuiii,' dos 
Wind«« geringe Drebungeu sowohl in der Lingfricbtung wie 
aooli in dir <|BinrffWeii dar Brtetau Dit Aaflitir-Bataii- 
nngDH.'U'hen biiben diilxtr Kwi-olforni*) «rlialtfD. 

Die den AngriiT des Windes anfnebmende Gegendrack]>lmtla 
CM ivf 1 qcm der Ceaitillfage bei gWfbwIfwiger TertfitOimK 

im Snekca g^y^ Ii ~ kf Dnok am nd M ciUUar 

VTannc beiw. Külte . woli>'i die Mittdknll dlB Druckes um ö cm 
aurscrbalb der Plaltiimuilte angrein, »of dio iiufvijRii Kuuivn 
4K4*iO • 5 ■ (i 

27,7 - • = 27.7 11. s - :i>».r, I pziT. 1 ;.':» ke Drork. 

Das gpjfsto Bitgungsnionient erli^idet die i'latU; im iTsU'n^)i t'.iUo 
48.4-70 

s 



und zwar in der Mitte M • 



-»423e]nt, welchem die 



J 26-10' 

PUtIt' eini'T Stilrkc- von HJ rm mit einem ~ .— 417 

a Ii 

widersteht, Mdafs diu oborstcn und unt«rs(vu Fiiseni daiselbüt 
423 

^j^ = rd. 1,01 t Druck beiw. Zog auf 1 qcm erhalten. 

Dia ÜBtertagaplaUa M im Atflegir flir dia ktiuaoliiln 
IMaatBigiii AM aaf 1 qcm der CaaMntfi^a bei giaiabBlfligar 

Viitibiifaii« dM DndM 17,01« DfMlt «na wid bei giefh» 

4U*4o 

ter W.lrnic bcivf. Külte, wobei die Mittelkrift dos Iin:rk.->3 um 
0 cm aurserbuib der riiitt«Dn)itte aogreift, aut die Uufst-rc:! K.inton 
30C0066 



17,0 ± 113 -1 28,3 bat*. 6,7 kg Drude 
«iIiiM a» Ftartt» im 



Du flitMa 

Idla «ad mar tat dar IOHb JT- ^1'*^ - 172 <nt. 



8 



diePbtte bei ? 
tn 6 « Bit 



der MitMiipp« bei 
40- 6.0» 
ö" 6 



*) V'kI. CeuInlUatt der Bauverwaituog läSO. S. Ui. 
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obanten und imtn«ti>n IWm daiselbBt — rd. 0,72 1 Dradi 
b«*. Zag auf 1 qcm etbaltsn. 

Eine Berecbnnng der Lagir dar 1laaiU|ir «nebaint nit 
BIckaicht auf di« sebr garingei daatibat wHiilMdan Dnab- 
kiAfte nicht aothwendig. 

6. BeraebnuDg der Trageisen. 
Bai der Beraebnang ist dia Annahma n Otuie gilugt, 
dab die Tngaiaen «ober der Last der Fahrbahn noik dn fa- 
aamten Winddmck, der auf di« Wandstrebeo, daa «aganehte 

Band und den rnteri,Tirt des HaupttrSper» entflUt, (u Öbex- 
tiagvn inutande sind, wobei di« Tiageutn ala im QaerMger 
ftat alQgaa|NUMit baliMbtet vordaa. 

Infolgf» di>r Diui'lifiioguDK' di?r Qiiertrtgcr lielialteu diu »n 
deren Eadra befectigtea Tragetiwn uicbt ihre seoJcrecht« Stel- 
Img b«i, aoadem eedmi ridi entapndwnd dam ▼iabd, dan 

din WV.pprerhte mit der Tant-vrit-' an din rbsHsi-ho Linio des 
Qucrtrjj.'crs an deren Knde bildi't, nacb der Mitte d-'Z Urütke 
n geneigt zu stellen. Die dadurch bedingte Ausbie^ng ini über- 
gärte «irlrt in der vam Winde getrufleaeB vwdereo Xiigerebene 
gSnatlg nt dia Tngeiaen, da der Wiaddraek und die Ana» 
im ikln.lii Li i; Sinn'.' »irkcn. mitbin den oberen Wind- 
verbaud mehr beajuprudHin, dagegen daa Biegungsmouant in dan 
TiagalBn TecminderB; «■ tritt dabir eil 
der Trageisen ein. In der vom Winde abgtlcpenen 
Ttfigervbfno gcstalt«! sich das Verhültairs umgekehrt, und et 
tritt daher «in« grOfaer« Beanspruchung der Tiageiaen ein. Dieaa 
biatonn Tn^Hen aind Ar die Beeluniiff nntennebt «wdeBS 
dabii iet der Wind, der nieht in leOir Sllih» anf die «eiaate 
Trtserfltalie wiifeen ki>u, mr ait 03 die voHeB Wiaddraeka 
eingesetzt. 

7. äpanuBiigen und Abmeaanngeo der Lager des 
«iaernen Veberbanea. 

ij Be rr-rlin si n-' 'Iit ;::r-rfhpile über dem Oreh- 
lapfeo. Jeder £nd«tiü)d«r erhält einen Druck von älG t, 
dir aaeli Mn^abe daa n eflml wl iflwii 
({uerachnittes uf die ahera I^snebale 
äbertragen wird. IM« Tertbeilung der 
Kräfte eigiebt »ich, wie nebeniitoheiido 
Abb. 82 leigt, an 18,24 1, 40,28 l und 
128,06 i Die gitUHe Belaatniff fladet 
demnach in der Miiti.' stitt. 

a) Beanspruchung dea unteren 
QvfeetAeltee der Lagereehale^ Dar 
gefährliche Qui'r^/-hii;tt liegt »uf jf-ler 
Abb. 82. Seite in der senkroohttu Ach-se der Knd- 

ständer, die dorcb die Keilmitto geht 
Kack aabanetahender Abb. 33 eigiebt aich 
Mm. 18,24 • 10, 15 + 46,28 - 8,7 
223 

+ 94,48 • 2,05 — 120 • - 150 cart. 







la 


i 


» 








jtf-riöo-A- ir- k 



Abb. 33. 



40-4.6* 



1,1 t auf 1 qcm. 
BeanepmeliBBK den anterea Oalkettekee der 

LagersHiiilf. Jede HSlfto die Oalkrtlteime bat 129 t n 
tragen. Diese Last iet jododi aiiU Obir die TMebe fgki 
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(AU. 3S) gitieliiiiibiv rtttMH, mhAmh ilir 8dnrar|Mnkt Htgt 

im 1.3 cm (Abb. ;tl| vm der Mitlelnchi«> ih-- I.u'it- ontfrrnl. 
hiSDii sieber gciecbnvt weni«, wird forncr aupTioiiiiueu, daf» 



4i» Iial lieh nur aif < 




I Qaenehnitto-Bivito ~ 2 
breite ferthnOeD kum. 
giebt lieb 
Abb. 35 fBr dii 



,5 ca Eaa- 
Suau 



Abb. 34. 



Ai.i.. 



Jf- im 4,2-548 out 

A - 1,0 t iiuf 1 qcm. 



FHdModmek 



> 0,3 t Mir 1 



f) FlacbeDdruck auf die Keile. Die Keilflkba betrügt 
ftr Jtde LagnbUnb 22,5>40 — 900 arilbfai «iid der grtJMe 

258 
900 ' 

b) Der DrehiapfoD. Dar Diehiapfta bat tttut Dareb- 
12 CB and «iiM SebaftUoge tub 101 eu eibaHni; 
et nt aonit der anftrotenie btabele Dmek auf 1 qoa der Pn>- 



^ 0,486 t 



12- 101 

e) Stellen flr Qaerbewegliehkeit Fir die Con- 

stni' linn d«r Stclzi'ii ist uufsirebi'iiil diiB I'roduct // •/■</, wenn ii 
die Anxalil, l die Lange und ä der Darclmie8<er der Stelxen ia 
OantiBiitir iit l^WiaUar iil peam« ca «lUoBtt-l-tf-SS 

bis .^0 /), W(i I> in ToniMn der gan?* Dni<k auf sTuutlii'lK' 
Stelzen ist £s t8t nun n — ä, / im Uitt«l — (jO, </'— 3u cm; 



17-5101 Dehar 



6-00.30 
516 



-27,8. 



d) Lagerbeek fSr Ltagabewegliebkeft Ah nagfla- 
Fall iik bei der BtncbnnoR -■n«.->-i'.i'i:iiii<'ii n>'r>l>.'ii. ilifs 
der LagerUick, statt auf alle 
Steiaeo gteiebiaUUf la wii^ 
ken, nnr auf dea v»rletzt«n 
zwei Stellen aa nibt (vgl. 
iiebpiiKtobendo Abb. 30). Der 
geOhrliche (^ueiedtaitt iit 
der ganieheeto. Ea wird 
Mr Iba .V 2r,H.2J.f^~ 
6882,4 cmL Der Lagerbock 




Diiher < 



1170,5 cmt n «ider> 



') 1 iiiif 1 i|cni. Sollt» par 



aM5] 
6882,4 

ß 

stellen. Die Ermittlung des Si:li«..r|iMnkte» erpieht e-, — 14, 
- 27 fni; femer i«t das Träi.-ltPit«nn»m<>nt ./ TiT.'iO'i. 
»•,.V 2"-1170,.''i 

der allerdings unHaltrscIteinlicbe l-°all eintreten, dab der Lagern 
bock «af dea taOMntni 8trfMn rabt, ae «flida aicb die Beaii- 
035-88 

erraebuDf bie anf '^ög™"*®'' * edüNHO. 

Für da.'* iV^tc L.iL'ir würde ni.in unter der Aunuhnie von 
gaas aalberordMillidi ungünstigen Veriiältniaea lu einem ttbn- 
Ucbea Brgebaift gehagan. 

i'l Stell.'!! iijr l.,iii^'s1i.itt.'L' I i I' hkeit. Wie »cbon unter 
c g««agt wuido , «älilt man passend das Product m - /■(/— 25bisS0J!>. 
M— Aatahi, I Uag« nd d DncbiaaMar dar Slaliea in Centi- 
üieter; /' p.inzer Li^erdruck ia Tonaea. 6; /• '■>(); d .'SO; 
D-jWj. Dalier y< /'f/=^ 0-90-aO — 510 «; ä^J1,4-^30. 



f) Draek aaf daa StelnaiaterlaL Die Liagaa und Brei- 
ll» ii d^r Vnterl.itTNjl iIten sind fllr almUicbo Ligemrloti i.'1'.'ii'h 
in.'iii>iiniien , «nd iwar \'M beiw. 125 cm. Der Druck auf ili« 



Cenientfuge beiw. 
rand 80 hg anf 1 qaa betragen. 

III. 



GiBuit wird als« j^^q-" 0,0275 1 d. k 



I der Anallbning der Nraekauer BrMia. 

A. Arbeitaplan fSr die Beratetlang der Pfeiler und 

l"eherb.mten. 

Der gaoM Baa dar Brtlcke bei Diraehau irurde auf vier 
Jabte TCitbeDt, aodah iai 2., 3. vad 4. Ba^fabra je ivti Joebe 

f'isi>rnf'n T'f'U'r!iaii«s ferlii; .iiifirestellt werden s-jUton. Wie 
beivit» eingangs erwülmt, lagen die I'feiler der neuen von denen 
der altaa Brtdn von Mitte xu Mitte nur 40 m tatfnit, and 
entieckten sieh die bedeatendeo Stainpacknngen, die Bamen^ 
lieh die Strompfeiler der alten Brücke umgaben, fast Qber die 
panzc berzustellcnde Baugrube der neuen Pfeiler. Theih wpgen 
der aich hiennt eifahenden eracfawerten und Ungeie SMt in 
Anapnefa nebmendea OiOadaag dar StteaipMIer, die TOmae- 
selien liofs. d^\rs die v.illsi.lndiire FerlicstelluniL' je eines Strom- 
pfeilers in eioeui Uii<u.'ibr>- iiicl>t gut zu enuCigliclH'n sei. üuiin 
aber auch wegen der gebotenen Rflcksicklnabme auf eine m^'ic- 
Ucbat uagehiadaite Aeaabang der Sebilhbrt auf dar Weichsel, 
«aide mit den Baa der Biflekenpfnler in der Alt *org«gang«ii, 
dafs im iweiten BaujaiiH' dir- ris.rii.'n T'i InTbautcn der Oeff- 
nnngen 4 und 3, im dritten Bai^abre die der Oeffnungen 5 
and 8 od in Tintan Baiüabre die der OadlnngeB 0 nnd 1 
aar AnfMaUnag gelangen konateo. 

H. l'er Itauplatz. 

für die tur Ausfaiinuig der Bauarbeiten etfetderlichen, 
wutbargebeadea Aalagn ataad anf den raeUaeaHigen Weiebaal- 

vorlande ein aas(^>dr-linti>s Ci-liin'le im Verfilfruni.-, »iilin'nd am 
linken Ufer der nui;.b.ir v.u niai liesKle l'iatj ein sehr beschränkter 
«ar. Dieser Umstand ftlhrte dazu, die Anlagen inr Grflndnag 
and lan Anfbaa almtlicber ifeiler (nit Antaabne daa «att- 
llelMB Laadplitilera I) anf dem reehta«eiti|ien Tertande nr Aaa- 
fülirung XU bringen. 

Da das recbtaaeitige Vorland in der NAbe des Ufenandea 
nur seHea Ton einen SanmerbociiwaaBar ftberflalbet in weidaa 
pflei,'1i'. sn wurd.-'ii (l'irt Ani'.-kmlifsiff :lie rrr'rderlichen baalichen 
Hülfä-.XDlagen errichtet (Ulatt 117). In der Nähe der alten 
Brücke wurde ein Bntanugebtnde mit zwei grOfseren Zimmere 
fQr die Banbinntaa nnd abiam kleiaan Baana für Geittba an- 
gelegt, ferner in der YeriBngeraag daa PfUlera IV twfsebea zwei 
eul-|iH';li''iiJ au>'-iniitHU'ri.'i-iiii;eBen01eiaen ein Geb.lude fi'ir M-lrtel- 
und Betonbereitung erriditet Im annittelbaren Anacblufs an 
dieaae GeMnde war anf einen krlftigen SeiMa (etwa in Dacli- 
linhe) ein 7,.'» rtm fas.^'nder W.i^-.' rl i t'i'-li :i iff'-if.'IIt. dem da.* 
Waüser aus einem vi/i> iUt Weicli-sel uu.^mlipr.d.'n .Saugeruhro 
mittels D.'imiifwa-sserlieber zugemiirt wurde. Dieser Bottich 
speiate eiae Waeearlejtnngaaalage, aus der nittela saUieieher 
BduM das Waaaer nnn Speisen des Dampfkessels, Lüschen das 

Kalkes. Mifclun d-'S M'rtel.'-. üciiUL'in des Hteinsi'bliL'.^ nsx. 
entnommen wurde. In der Nftbe befanden sich aufserdem noch 
die erflndariieban Kalkgruben, sowie ein Oemeotaehuppen uad 

ein Ab'irt. Zur Auftiew-ilining der l!:iugeriitlie im Winter diente 
ein gTuker biuueudvicbii an «iuetu bewunderen »beugleise der 
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n) Barfsrn mit IndiiekM Behaefeln, Das Axultag- 
pftn d«8 BrnnBenranmes tum ZwmIw der AWnkuD^' »Alto nr- 
»(irani,'lich mit Uülfo von vier Vertlcal-Haniit>ii(fP'rii bewirkt 
««tdAD, dM txi dar Firn» Scliiclau ia Elbiog io Bwlellaog ge> 
phn «amL Dnch den so TsrWnfniftToll gwwdnira Brach 
des iwlit.witifriMi \>icn>! - Dcii'lios l-ci .Tonasydorf |ani 125. M.lrz 1 "^HS) 
war jedoch auch das ppnanntc Wert in Mitleidcnsrliaft nojugfln. 
ut ein« rechtzeitig Anliefenm^ der Bagger nicht zu 
war. Unter dieaen CmiMiidea and weil die infolge 
dei langwiroen Hochwassaniblanfea beieits «ingetreteoe VorzSge* 
run^' iliT Ar*ipitt'n ein plcichm!irsi>.'p» Senken aller sechs Bninnen 
der Pfeiler IV, V und VI geboten eneheinen Uefa, eotscUob 
lieh die Bailetta«, die Aaäii§gmat dir hiidMi mmt ii Aa- 
^rilT L'iMiornnK'nen Brunne« das PfUhnlT BttHalflTMl iMlildlM 
SchauTelu tu bewirken. 

Zu di we w Zvaelw wurde imiMwt Ober jedem BmniMD eis 
Qarlat nii' h Abliililan? 37 «•rrichtPt ; an jHpm waren zwei 
ScinnifelD :ini.'('hr.»rlit. liie vnn }•? serh> Mann twiiii-nt wurden. 
Die Brunneu «•■anlcii lunlclist nur auf !..'> m H An- aulLviimuert. 
oad nach AttbtaUung der Qerfiste nnd Beecbaffang der Schau- 
iteln, die am Orte ertbifte, mit der Bagjrenmg begetmen. Sie 

dar -Ji- Im, 'Iii' Ii'/ T iL'i- l'nstiiiii; i-iiht Arhi'iti-rcTiiJilt' »"U seclis 
UaoD betrug anfuiigs 1Ü,4*J cbm, steigerte sieb aber infolge 
Vehoff allBlhHeli aef 19,24 ebn. 
b) Bap^ern n;it Vertii-albai^ffi^rn. rier Brunnan 

PItiler V und VI wurden mit je einem Vcrticalbngger ab- 
Die Brannaa wirdea miehat in ganzer Hobe aaf- 
geniaaert Alsdann «erde noch ein 0,.1s m starker, S,4B m im 
mittleren Duiehmiaaar hailiBder Bing vun m Hohe aoT- 



ArhaHrimhB anic h titir Sehappea. Sbatlidw OeUhide wam am | 

leichtem Fachwerke herpeKtelH und mit Pappe eingedeckt. N'nr 
da« Btlreaugebande war an-sgenuiitert und mit lufserer Rolz- 
IcbaluDg vencbCBt wihrend die fibrigeu nur «iae Tencbalnng 
«rhielteB, die um eniielMn giAfaeren Tafeln naunmeogeaetzt i 
«wie mit Bflchaicht danitf, dalh «mdiehe Qahliri« Mck SeUvIk | 
jfMirs K-.!ratir>'H vfficn dal FrBbfahr'BocbwaMin iHid EhgaBgea 
abgebrochen werden rnalMan. 

Die TerUndoiif des Verfandia mit dea Bai g w W e n dir 
rfi^lcr III und II wurde durch eine Kfirderhrtlcke aus ver- 
dabeltvu Trigero auf eingerammten Pfab^ocbeo bergeitellt; dieae 
bat Baem für t«i BebmalipiiqiliiK. 

.\uf dem Bauplätze nm linken TIit ifiir die Ausführung 
des UuMlpfeilers 1) wurde nur ein OeliUudc errichtet, das aufser 
für die Bflb w her o itang zwei Bürvuuraume, Gailih^ 
)imwlathM|fan aathidL f Br dm Batiiab guMgla 
Uer eine Loeemibfle vm 18 MidilBlllm. 

C. Die GründuBg nod Aufmanerung d'T Pfeiler. 

1. Die Vorlaudpfeiler. Nach Ablauf des Frttbjabr- 
Bocbwasser« iin <l i tH88 wurde mit den GrtlnduDgsarbeitio 
der TorlandfitMier IV, V und VI hegonMa. De dar hllehatt 
PanM dea VerlaDdee an der Banlen» bei Plbiler TV tag, an 

konnte- Ii-: i1:rs.-n; /wrtf mit lii r ,\ij^s.'liini.ti;iir lini B:iij^-riil)<' 

bis lani derzeitigen Waseetspiegel vorgegangen werden. luimerbin 
mv w inibiga dw lange andraendM floibimaHia aeib t«i 

dieoem Pfeiler erst am 7. Uni 1898 mftiflich, den ersten Brun- 
BHiscbliog zu verlegen und am 8. Mai mit der Aufoiauening dea 



geaetxt, in de« eben KMn m trapertHrwlgem OunachnHl ela> 
gemaaerl imn, die aiim mit Sdnaabennageln befeatigtaa 
Scbieeeflkram von 8,4 m innenm Daiehmener zu trugen hatten. 
Auf dem Kmnze b«wegte sich ein Dreligerdst mit vier Spur- 
roUen. Die Eimaiintte war xwiieh« rier an abum BoekgcrtMa 
aal^Utagtin edar galShrian RafliaD mSglielHt mha am Bniamn- 
mauerwerke .in^ehniHit. Dip Bewf^'ire drr Kette erfnlgte mit 
UQlfe eines einfachen Vorgeleges und erforderte die volle Ki:ift- 
TOB cebt Arbeitern. Die Drehtrag dea Bagger- 
hewirlrte man dnreh em Tan, daa eineraeiJa am die 
Welle einer Winde gelegt war nnd aadmaeiti mit Halih elMr 
Klaue an der ScUena «iaan V« Zatt an Utin ' 
panirt fand. 




AUk. 37. Daa Baigeni 



1:S7S. 



WadardieBaggar ailbat neeb die damit aoiginhiten Arbaitm 

bieten bi-s/mders bemerken^werthes: der Hrfnlg enl.'^iiraiti nicht 
den gehegten Erwartungen. Xanientlich die IthuGg nothweodig 
werdenden Ausbesserungen vereitelten dJa Einfllhnnv dir BMId^ 
arbeit und varataaehten ao htaflga flUrangen, dab die dadareh 
biriwigefibrian VentOgarangaD dnnh legelndfinge Nachtarbeit 
anageelichea «ardan malMan. 

^Sankaadnrch Pumpen. Da die Olierkante der Brunnen 
nablia liia inm Grundwasserspiegel zu s^'nUu nar, !«j bildete 
gagen daa Ende der Seakan; dar AnRrieb dun h das Wasser 

ein aebr bedeutaadea Ci^- 




Abb.S8. 



gewicht, daa dm 

Sinken des Brunii'-n* in un- 
günstiger Weise entg«^D- 
wirkta AndmcitimaAdaeina 
pl>°>tzliclM! Beaeiligang dieaea 
tn'gttngi'nielites ein weite- 
res Eiiisbken de« 
BrunaenaiarFoi- 
ga hahaa. Kaeh- 

d«m daher die 
Brunnen infolge 
dnb aie nneh ata» 
Omen eine 



— IViliiiicPn 
> ^« lioin 
Pnoip-n. 

— Peila^M 



0,7 bia 0,8 m gesenkt 
Kreiael|Himpo ron 17 cm BahidarcluMaaar aafjgaataUt, die durch 
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eine 12pferi!:pe Locum ibüi' trp(n!i)*n «fiiri!"; D\ircli ruifscrst 
triftiges raniiioii b'f-'l,i.at' iu kilrzcsUr Zi'il, dio Brunnrü bis 
zur riclil!g«u Tief« zu si-nlcu. ohiio ein stSrkores Zuströmen des 
WaMHi nad didiueli «iiw Lodurang 4m Bangnuuki bvmr- 
tonftn. Dir Brannm Mtett Bell d»bet ftat nf dm Banipiind 
Di(4«r, wie in Abb. 38 nach den v t un i nirJi rf.^m Pi;n:]>«n 
MWgcfUirten f«iliiog«o «ngedentet Ks Uat b«i di«sam Ver- 
fekno eÜH aiebt nurMliclw Enpaniib an Bam«niMt «nraU 
wie u Bitonnaae ein. 

4) Boteiti^nng eines EicbanstatDines. BeideiaAus- 
iMiinB im stromanf gelegenen BnoMOe im SMImTI «ttelkeii 
am 24. lali 1888 die Siawr in atnar Tiah foo atm M ■» 




M. M. AdMihtn^ier Baha aater dem eOdlMM 
4w PMkn Tl. 1:200. 



nnlor lifr KrlnlKTflruiio ,-iuf WiJonstind. Bei nlihercr Unler- 
sadrao; stellte sieb benuii, daf» «^aer unter dem Bruiuwn, m 
atn 1 m Abatsad dar Mitte, «te ndwnilaim tnit lahl- 
lalCiiaD, mehr "'\fr w.^nii.-.-- IsDtrcsi A.-s!cü lair |Al:t>. :)9). Der 
Slaaun hielt am unttTiii Kmie ciDun Durclimessvr von 1,2 ta 
lud enries sieb aU vollkommen bart Taucber legleD ibo zn- 
Diehit toi und aehaittao dann an der scbvfiebatan Stalle des 
StammM lia fcenfllmig«« Stildt Ton etwa O.Sro Ung« hmns, 
ii;i3 nii'lit iiliiii.' Aiistp'tiiriiii;; iiufsctnuiden wurde. die Form 
dte Stammes dantof «cblieXiiea liels, dab das untere Stammenda 
aiebt adv mit aaeb aabM dbar dan Bfamenlnain bniaaaiacta^ 
ao anuda «unili-h.it der Versuch fromacht, dca Hanptsfainni in 
darNlbe der S>:hnittrtplle an einur ujujreschlungcnen Kette h<H:h- 
niwlnden «nJ so das Wunelende unter dfin Bninnenkranie her- 
vanatiehon. Za ditaem Zmdw wurdon auf ainar Aber das 
BnuHB gakgtai BaHmilaga i«ri adnma LaeaauHnrindaUldia 
wt ZviidualiiflNB an^gesteUt Maebdam jadaab die itlTkataa 



lur Vermeng stellenden Ketten wieduhottfflriMI WUM, mÜMa 
dieser Vorsuch aufge^ben wcnleii. 

Es wurde nunmehr in Au8.sictat genonmeo, den Stamm ^ 
naha wia nm^icb am BnumaoaeUinga ia achrtgar UeMoni ab- 
aaliuhreii. Zwai aebrtl^, aaba aa den Bniaaenbnuiaa toHm^ 

in diMi <'rniriii fin^^Pii^'tito. mit ilfn: .milfrcn Kmii' nlirn gegeB 
das Urunnenmauerwerk gntützta KreuliOlier bildeten mit a.agi- 
bdfadan ^tiiHulflii eiae fnlguät BMbny aar BdiiMlUtiiBg 
aia« Labia flir dia riehüga Fihnag der Bohrer. Diese batlea 
alMB DandiBMsaar von 41 mm und worden an drei Stallen in 
BtoehaohaUnoos geröhrt, welche die gröfste SUrke des Stammes 
aar Uaga battan nad mit 41 nun «aitaa Uehani in ainam Ab- 
alaiida tob 41 nm von Baad n Baad vanahaa aana. Dia 
Si-k'iMonen «■aren mit Schrauben an einem ni'hralitncn (A!ib, 30) 
so befestigt, d&Ts sie ura 41 mm verschoben werden konnten. 
Kaebdnn ein« Reibe von Ltaban in Kehlea BattenaagaB am 
41 mm gebohrt worden war, wurden dicae mit langen Spandea 
reiaehloasen, die Schablonen nm 41 mm seitwirts gerUckt, und 
i dio vorher stehengebliebenen Zwi.schenräujne abgebohrt Die 
Bohrer worden unter Uitwirknng des Tancbaia in die LSebar 
dar StbabbMiaa alagaAhrt aad aaf den Stamm amgOHig an* 
gesetzt. Die Drehung des Bohrors erf ilfrlp an einc-m mittels 
Schelle am BuhrgvsUugo hefeüti^'ten Hebel durch Arbeiter ron 
aiBam Fkaae aaa, daa, nm seine Beweglichkeit einzoschrtaiken, 
am SarMa aaiiphiBgt «ar. Bahnb Baialtigaiv ^ Baiat» 
meUaa wnida daaGaatSagi von Zeit <n Zelt dordi ainan MeUaa 

Klasrhenzii},' p-linlpen. Xadi BMtirtiti^' .lUrr L-jclier, wuvon das 

der Mitte xnnücbat gelegene eine Lange ron 2,34 m batia/ 
«aide dia Hebmig daa nrapWamnaa mit HUIb dar aratbatoa 

l-'ii''"'!:" bewerkstpllifrt- Von ilfn dtvl ri:nijir.t.';tfu (inni 'htfl 
nur einer diircli weninf l^i^^htr ab^-ct-iiirt zu «erfleü, die Übrigen 
brseben durch die tnit den Winden ausgeflbte Zugkraft. Vuk 
Baadtignag diaaar fianptthaile ging daa «eitara Banani an 
Senlnng daaBnmnana obnafliOning vor aieh. ' 8bnfliche Arbeften 

«BT Baeaitlglinfr ■■ St:riiini-s iiiihm-n 1 1 \Vi-:h.-n in .\rHr''ii'-h, 
lodalb dia Senkung «ist Aufaug >0Tember wiederaulgenommen 
««rian knnata, aBd aa aar mit Mlba gdaag, dia Bataabvag 
and Ansmaueruni:: des BnanaoB aneb rar Eintritt a t lita wn 
FrofiteK auszuführen. 

Die bei dem Bau der BrQcke flbir diaVlidiail bli Ibidnn 
im Jahn 1801 natar den Sankbraanan wigaH m dua ataibaa 
Banmatamma «nrdea, mit Varwarthnag dar bei Dfraehan ga- 

machti ii Krt'.\hru:iL-. n . ri::t weni^'. r Mll-f iin.I f].:\v Z'ibritfriuilimc 
Ton Tauchern in ncni^n Togen dadurch beseitigt , dafs die Ab- 
bobmng dar SUauaa an dn lafaaran BnanenaBadnagm er- 
futgtc. Zu dieaam Zwecke wurden zwischen angebrachten FOh- 
rungen ein« Anzahl eiserner Rohre mit Hülfe einer S|iUI|iumpo 
bis anf den .Slaturn vurt'etrieben und zuletit durch einige H.im- 
mencbiaga in dia Binde aiagetrieben. In dieeen BMiicn varda 
aaa ungehindert tob Sand und Bedan ata Loch neben dam aadeni 
durch die ganze St.lrlie des Stiuimies f.'c!)iilirt. Die demn-lchstige 
Tollstandige lieseitignng der ahgebohrteu Stämme ans den Bmnneo 
erfolgte wie bei Diracbaa, 

ei Botonirung und Ausmauern der Brunnen. Die 
Iheils aus dem uberen Stiximgebiete zu Schiff, tbeils ron der 
Bahnstrecke Frau^t-Cartliaus ankommenden Qranitfindliage wudan 
•af dam BanpUtia giOIMaatbaOa von Hand, mm Tbeil ancb mit 
Steinbntboaaibinen Mridainaii Den Cemant lieferte die Sebleai- 
acbe FtnUand-Oeneat-Aetian-Geaensehait ra OroaebowHi, wlb- 
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rend der Saud tbeils aus d*n Dirsciiaiwr und A- n l. n ,i lsbart*n 
UoheiisteiDer Orobtu eutttMuuen, tiMils durck die AuKbag^rang 
tu BtigralMB md dir Bnmna, n«J* mdk dnreh n 
K««clBt MMgiflihrtt Btggmagm Im 
wmit. 

Die Hon iti.jij i'.i's Uetons geBcluh dnroh Mflrtel- und Be- 
faMunthUn. Zur Bedienung das MOrtalmOditn^ wu«ii «et» 
AilMltAr rator aImbi Vnnriwitflc fbHl|f. Zml iMhiu's AilMilMV; 

di« mit den vorgen.innton i.>ifi\i-i-j. 'i.-^i r^f-n mit 

Hflife eine» KaittPiiR die KinBcliatnitiff Je« krUtrtn M'.iu-la tii 
den W der BetontnHclitronimel beündltchen Trirhter. (Jleich- 
ttiüg tnid» der SteinaclüaK umitMlMr ans dar Kam in dm 
Tlriebl«r iRflUnt Dw lanmlnliaKa dM Kuteu Mr dm miH»! 
uiKi Ki.ri'i fUr den Stf'i^.■■|■l:'.:l^• "nK]ii.:i;l i';i dem festge** ui^ r. 
Kischungisverbältnif«. Aus der BetoDtromniel ttel der fortig« 
Beton ia dto n atinar Bcdtadmai^ nacli dm BugwMe 
nutzten eiaenwa MllU«aldp|nngCll, die mit einem Tnbatce von 
O.üS clini auf einer 00 cn ««iten (beils gani do|i]ielgleisigen, 
Iheils (k-i der frrr>f?liMi Kntfcriiun^) uüt deu uOtliigwn Ausweieti- 
stellen verwbcaeo 9cbBi»l«p«rbahn t»u j« ziroi Aiteitem go- 
acbobm vnrdai. Zur Ftilmg «awWaireD« nren Denn Kamn 

SteinscJiLag nebst der entsjirpcbende» Jl'irtelmenge rTf ril. ili h, 
Tni ein Versdiiitten von Beton beim WagünnetJxiiel lu vi-rmeidcn, 
nur untor di'r Trommel eine llaplieiurtlge VorricbtuD;: nn^bndi^ 
di* doieh «jjicn auf «iiiem Amlaidagarttsle «ttbuDdm AiiMdtw bt- 
dl«Bt wni*. Bei Pteiler IV wudt vesce der tOHn der Beton- 
luniile d>:<r iMon nidit wüH )in]deeln|i|ieiiii a«idm mit Ifanen 
berangviinKfat 

Zar BetoonntalnBg «ladaB di« Dnbiwlato dar V«ft(eai- 

bafger naefi entÄiirecheDiier AUimii-runj? lieuutjct. Die V«r>ieiiLuD|r 
eifolgt« in einem z«eilheilip>n S<>nklijsten mit Illllfe einer Winde 
dvtb eine li2 m biage Uolztrommel in mehreren Lagtn und 
in coneeulriaehcn Rii^n. Dia Beftrdenug dea Betnoa auf daa 
StangerOM nftiigle auf Kamit«, dl« la eisftehMer Wetaa am 
Hillien niit yuersi-liwellcn und I.iii|;»lKitileQ lierpeftelll waren. 
uw\ deren »»«drieere Theile auf Si'Uwell«)»kr«uutapelu ruhten, 
nibmid die Ubeien Tfaeile durcii Finfitclie abgeeebawiete and 
wnteifta GttMe fMtOtil wnnbm. Die >Inbien]ti|i|wafen worden 
duieb J« tum Arbeiter gee«hoben, di« von Tnb» der Bami«* 
ab vf.n iwei »eiteren Arlwitr'rn iiiiterstOlzt wurden. 

Nacb l^blUtaitg: dt» BeUMW wunden die firuuiHMi aii«gt>- 
pompt, wn CemeaMtknoi («innigt nnd dann nit Ziegvln in 
OeineotniBrtol 



2. Die Struin- und Landpfeiler. 

a) Die ScbirmwAndei Die GrOndungiarbeilen im stmiio 
bei den Pf^en III, II und t «IVirdnlm die SrhiilTiing: v<.ii 
RJinmen mit möRlielist ruliiifem W.isswr 'n i >ti. iuiiiil.- I':e 
gBVüfaulich zu diesem Zwwiie m Form einer Miomauf geriebtctea 
Siiiti« «iagtnuuBtaB PfaMaflnd« «am in toiVegenden Falle 
»pjK'n dw Steinpackttnfren der Terliegmiden alten Pfeiler nicht 
nusfahrbar. fk'.sli.'xlb wiinlen jIs Halt fllr die nütliigeu Sfiiirm- 
»Snde die alten Pfeiler benutzt, indem in;sii iu sie jeder- 
Kit« <■«! 65 mm abu-lw Aogentwlzen in etwa 2fi m Hoben- 
abHaad eimMuentirte. die an glaldi atarkenBiniien grollw gab«)- 

Itinuige Eisen bielten. Die Kr*en f.if8l"n an einem starken 
BiiJien je zwei 20 ni lang« Z.'in!(<.-n ueb«t einem liund)if.ibie 
zviscben sieb, und die /..ingen unifarMeii mit ütnm anderen 
Bade dnrcb VcitaminaDg und Teibolumg twei eiigeniamto Flkbl« 

1 1 Ü M >« H i. JA«. XLT. 



und daiwiscJven .n .^l'S'.n.ii. ii rlifn^i> drei weitere Bund* 

pCUüe. Die i'elder iwiscben den Bnndptillhlen vurden mit 8 an 
BluiMn Bdblaa anegteatat, di« nr Bielimuig geg« Auftrieb 
unmittelbar nnt«r den Zangen mit Latteo benagelt vnren. Die 
an den Kreniung«vunl>t<^'< oberen und unteren Zangen mit 
den UundpfKblen befindlichen Bolzen waren stroinaufwArta mit 
Oeien teraebea. Durch die Uesen wurden 4 coi itaiin Halte- 
bw« gaeUagtn, die an veifaer «heibalb dar alten Steinpeelning 
■ in ^ II niten I>albc'n befestigt wan>n. An d.i8 untere Ende dieser 
Ulli i iK.i 00* gegen den Strom gtneigten Winde scJtlo«i«o sich 
parallel zum Ktrome und etwa 30 ni jedvrseits VMI der PGdlas 
aehaa iwet Beibeii von «lagenmuntoD I>fahl|iearm u, nriaeben 
denen aiit Stefnen beeehwe rte naehinen niedeigeaeilt werden. 
Si * 111:1c i'ii. iiir i i'i iitili iL .ifjener, abgeacbloHsener Kaum ge- 
bildet, der einen sicheren Articit«|ilatx lum Baggern und Kanioea 
gMlbfte. 

b) Die Baggerarbeiten, Zur AnsITiLrun!; Ae: liiLi,.!- 
arbeiten im Str.irae war ein einlciwriger Dam|if- Eimerhagger 
bes<'ba<Iit worden, zu deaaen Dnfenttltrang ifMer let BMoilignng 
der alten Stainiaebnngen ooeb «in aehweKr doppelleiierigier 
Bagger TOB der KtaiglieheD OifenbaniBapeelimi N'eufalirmuer 
angelielien wuide. Die .\rheiten boten aufscrordentliciie Sd>»lo- 
rigkeiten, weil dabei ein gtofser Tbeil der aw acbireren Üraait- 
flndlingan gebdldeten 8teln|Mebung«e der alten BrüdM tn baeei- 
tigen war. Di««e Scli» i*riglitit/"n vergiöfserleii üidi iiwli l*i 
dem I.,:tndpfeiler I, d.-> hier die Steinpackung biä unmittelbar au 
die Pfnhlwand des alten Pfeilers heran beseitigt werden niur»Ke, 
•ui di« Gründung dar an Stella de« aBdlicfaea f Mgela tretciMieii, 
den olMB and neuen Landpfeiler mit «insnder verbindenden 
Kufterniiiuer bewerkslelligea zu V iin i Die Arlieiten macht'-n 
die ZubUlfenahme «ioc« Tauebers nnthwendig. FUr die Auskii>ge- 
rung der Baugrube dn iMdpieilen VII WUlde ein teistuii)r<- 

flbiger Qraifbaiger (Piitetiaaaeeber BmeaTnbir) angelieiken, der 
voneiaen fturfennfgeatünteifeftilelaaftiHbm Wagen .1 getm^en 
wimle. Da der Bagger (auf Scliienen) in der lAng»nrbtung des 
Wageos Mch bewegen konnte, ao «ar jeder 1*011111 der Uanpt- 
püiiieignib« n emichon. Ftlr die Bagganiag dea FMgele wnide 
derBttgtr ebM kleinen Wagen fi Oberges^hobeii, der «ich 

.senkretbt itur Bewe- 
giingsriehtung des gpi- 
iben bewegte, «tUitend 
acia SeUenengleff init 
demjenigen den gr<if*' U 
Wagen» gleiche Jlich- 
tung bitte (Abb. 40). 
Der Orviflwgger battrick 
«eiir gut bewibrt, no* 
nieiitlich koinite mit ilitn 
auch die Steinpackimg 
mt guteui Brfolga und 
>ibneMilwirkungdr>Tuu- 
fhers beseitigt «erden. 
Besondere Schwierigkeiten lioteu vom früheren Bau hn^ 
mhnnde, aufserfaalb der allen Fiaiilwand liegende grtfeei« lu- 
aamneBhingende Belamnaiem. die den Stolhe dea Oielfbaggein 
widerstinden. Diew Masn-n ««rden durrb ein Command« de« 
zufüllig in der Niilie übenden I'ionieT-B*tnilluu« Nr. 1 unter 
Anwendung von .Scbiefshauniwolle nnter Vaaier gupnngt, Mdalb 
Ibra Beiaitignng dareh Baggan keine SchwierigMt Beto bneitetv. 



4 B gwBw o«a>t«*t*>. 
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c) Die Kammarboitvn. SiinUiili" T.'iuiimurbcitaa an 
den ätrompf eilen und UmiIwmm audi au den Laudplaikra er- 
Mste na MhirtattUMHlM drMn au, dto aoi ja cwri Piah- 

m«n oud darab«r gestreckten etirkiji Balken geMiift uiirrn 
Die Dampfrauinion staniintcn u.i« dei Fabrik top Menck >.v Ham- 
brock in OttonsoD, hatten endlose Kette, Kmsel nod Maschine 
von 5 PtadtMA», «n Bligaincbt iw IHOO kg, «ina OariM- 
kSha iwi 16,5 n and laiaMaB 13 StUl«« mn 1,S m FkRMto 
in d«r Minute. 

Dw lUnuii*rb«it«n bai den Sferompfeileni «rfolgten durch 
im Ranmwn. ZnnleM «uria dt« Buuhb dar PfoUtnand laH 

der pir.pii HH'.ftt? diT i'.r iiiaBf gplegeneu Spitze bugDnneD, wo- 
bei sicU die iüinimv ai. stromikb gel<>gcao Seit« legte. Das 
geschah, veil aodemfulis die Beseitigung einer grtCsetva Menge 
TOB facktMoM tnr dawinnaog das BanoMa fOr dia Sdiwinuiir 
rDitaner «fftrdorlidi g oi'MM Hin, was aornnahr bot IBr afn» 
Sfilo ti'AliK »■.iriSi', X.ii-1,i!i-iii --i' iVi' luiirii:!/' I ■■in.' TT;'.!'!«:' 
<Ur oberen Spitie genuumt hatte, begann sie mit dem Ranimea 
dar GrandpHbl* von der Spit« an», «flbnnd Bamna II die 
zneit« Hitlfte der Sfiit2c von aursen lier schlug, und R.tmme III 
di« Gmndpßble von der Mitte ab rammt«. Damit diese letitereo 
6nind|inihle die Kamme 1 nicht am Weiterarbeiten hindartni, 
woidan «e nacli «rtolgtem Kanunea ««igleicii mittat« aiaiv as 
daa raiilga agDiat aafg<ehangten P»ndelslgo 0,3 m flbar dar 
Haggersohle ali^eschnitten. Nach erfolgtem R.ii;ii:i -n 1* r (Inind- 
pßbl« ariwitetan alle Uamme« gkichioiby an den übrig«n Seiten 
dar PfiütlwMd and acUagaa daamldiit dh OarMpilUe afa. 

Die dem Strome nad der Aoakdkaag Pfeiler VIT zu- 
gekehrten Seiten der Pfahlwinde dar Landpfeiler UJid ein TItcil 
der OerfistpfUhle wurden ebenfalls tou schwimmender Rüstung aua 
gonount; im aiutigaB «nirdea Jimt dia Bamaten «af tatan G«> 
itttmandSeimiMifMHBaulitMMtt. DtediiaaClaiMaaMlaMdaii 
FRihl« «".inliri i!urch Handiuemmmen eingeschlagen. 

Um b<;hufs grol^rer KeivchleunigunK der Arb«it«s mit «ku 
BaaiiBeii der PbUiraiid« d«s Flflgols ffir dei LandpfUlar TII 
aeboa ror d«r Baggerung beginMR n ktanan, ward« eine SpOl* 
TOfnchtDBg in Hülfe genomnaa. Bi gelang anf diene Weise 
zwei mit einander gektii ;.» lt.' l'Hlble von je 2(>;"2(i cm Stirke 
10 m tief edataiamman. As jedeai Pfahlpuua vsrdea i«ei 
Spfllralu« mHEnupen balMIgl, dia Ua torPfitUtpitta niefatan. 
Das Dn -knaaser lieferte ein« von elaar LoeoowUl« gatiiabaaa 
dopi.>elt«rirkend« Calirornia-Puinp«. 

Das Herausziehen der SpOlrohre nach erfolgtem liammen 
fonuiadita kaioa baMndarai ScbwiariglaitaD. SdratUofaa Kamm- 
«rbelteii wmden im Tagetohn oiitpr Oevttinmp einer Ffthlprtnia 

iii.-.'-:!fu;irt. Hoini l;.ir.iiiiv:i liiT l'l.-.l^irv.ir.i;p wiirdf-n l.pi r-im r Be- 
setzung der Uamme mit einem Komm -Meister, eimm Maschinisten 
aad niof Arbeiten im IkKibaehDJtttIgUeb 6 PIIUae,0—S,6B 
tief gerammt. Die h&chste Tagesleistung bei einor AlbaHaaett 
von 13 Stoudüii (Uebeistunden) war«u 15 Pfahle. 

d) Dia BatoBtruBS. Dir Batam flr dja Straa- «ad 
Landpfeiiar «atda aaf gleieba Art and ans den gleichen Mate- 
rialien wie bei den TMlaodpfeiktii hareitet. Das Versenken 
wurde niitloU eines 7,65 m langen, 0,70 ni veitcn, unten mit 
xim 30 cm slarfcan HolxwaliaB ToneheMn aiaanwa Trielitar» 
amganUni Dar TrieUir «ar mit dam «iaaraan Failqseatell, 
worin er hing, auf dorn (!«r1l>t";ii,-, n nuer zur Ba-jj-nibi iind 
mit deai Weges ponllel lur Lüngeorichtiiitg der Pfcilergrube zu 
voncliiebao> £r 



oben 11 .ilmuhtiibiin n Tljeil«; der letztgenannte Theil war gebildet 
aas (Onf Sätzen von 0,03 m Hste antapcaclieml dar HMie jeder 
dar aad» SeUehtso dia BetonbeMes der Strom pMler. Die Ba- 



wegiing des Tr^(■^^■-rs (■■••f.i!|;;tf- in AVi-iRi-, lii 
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nen Betonstreifcji ]t>»ivili(-l aal 4«-i l^i>jji:-iiiicliiu.i^ ifii U^ugrub« 
zu liegen kamen. Die ers.troalige Kflilung des Trichters wurde 
■ilMa «inas Mtaeraaiii eigenbeacblageoen Hdlfttricbteia bewiikt» 
dtr natm einen VeneMoni naeh Art dar BabaHeabllitiii hatl«. 
Das Anl-cbori und lMrt':irwf>i.''.'n d-'S Tri.^ht.r'rs ^j.^s.iuih mit i.'T"lsftr 
Vondebt E» wurde streng darauf gehalten, dafs der Beton im 
THehtar nia natar dia ObaffUdie dta Waamn aaak» dafii abar 
ebensowenig ein Slillslaml in licr Arbi'it cintnit. wahmid« 
d«r Beton im Xrkhter hätte «rbanen kennen. 

Ha Beianliftan wvfda giOlbkwIhiiHi ba I 
gatUurt Bei der Betonschfittai« d«» Sboiiplaikn II «nidaa 
t. B. folgende Preise gezahlt: 

a) fUr Uereteilnng dea Betons: 2 nt jedn Kmn aad 
jeden leUtn Kinmgan (0,68 ebm): 

b) Ahr Anflanren dea Snidea bei rd. 75 m Flntfemung nnd 
5,0 m Ilübc: 4 A für jede Karre; 

c) Kr AailQumi des SteinKblag«« bei rd. 80 m EnifeniaDg 
nad 4 m DBhe; 4 4 Ar jede Kan«; 

d) für die Beförderung des Betons von der Betonmähle nach 
dem Pfeiler bei nL 2Cä m fintfemiuig: för jeden Muhten- 
Hffmgan 16 ^ 

tlbrigen Arbeiter, sn die ^V•"ii■1;^•Tl^tfdIr•r iin:! .1i- I.fi 
ik'ui \'cn.tiilien dea Betons bescliittägk-n .\ca«iter .-ihn ItiMi den 
Durtlisi-hiiittSTerdienst der Kippwngenscbieber als Tag- 1> . Vot- 
arbeitor, Zimmaiieiila nnd SdiaebfaiMislar d«a !'/«*> ^Vt' 
3fiwba dima Sttaa, aidalb alla afn lagea Isltitaaa ati einam 
geragettsn, krtMggn Fortgänge d«' Arbeit hatten. 

Im fiiiaaa awan w TtwlHgandeD Fsile 75 Arbeiter be» 
aebiftigi Dia t^ehe BMntteiitnDg batmg 280 cbm. 

e) Die Fangedlmm& Dia nn( die labrta Schiebt dea 
Beteothettes im firiaebaa Zahnda aa%iaetit» ianara Fang^amm- 
wand bestand atu BaoMUaa mtd saa iwisdim zwei Keiken 

Ton ZaDg«upaar«D loth recht eingeschlagenen, Bau starken Buhleu. 
Die Zangen «tuen mit Boliea an den Bnnd|iableo ehamiemrlig 
bafeatigt, aedalb aneh das «nlBia Zane«D- 
lii-ir iriil .l.'iii Pfahl» über WaSM'r vfrlum- 
dvii Ulli lidmuf der Pfahl eingesetzt werden 
konnte. Die AusfülluDg geaobab mü rnüg^ 
liobat finiMm, bei der Bamaraaf gawoane- 
nen Sandoi Um den Sand gegw Anaspfllnng 
zu eiehem, war m i 1-n. Hetoniren die l't.i.il- 
«and an dar Innenseite mit getiMartem Segel- 
tacba, das atwa 1,0 ■ anler dia Bahmabar- 
fliche hinabreicbte , benagelt, «Hhnnl <lie 
gegenftberliegendeSeitederaufgestellti'nliüliIen- 
wand nur mit Sackleinwand bekleidet wnrda. 
Bevor dies geschah, wurde zu giftfeerer Siahar- 
bnt an dar mrfami Kiata dar Waod raittela 
einee lnnf.'fn ril.-nhtn.'hters (Abb. 41) ein Mörti'i^ln'ifi'ii i.:>-m;1ii'j'.- 
tet in der Absicht, dadurch jede Uttdiclitigkejt twischon Wand 
and Beten aa aoi>Hahwi. 

1):.' K:nbriiiL'-.ir.L' i!("> &ri.l.'!. ••rf.i.'i.'tf i-iit M'jlilctikipiiOTJ 
unter Benutzung des bei der Betonsenkung verwendeten OerUst- 
nad BluebaU^Triaitlan. 
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Di« Bagfraba wardni noch arfolgtein Anapampen durch 
«M Kniail|Hnqie wäH warn aa 



D. Dia EanMlaiiy dar aiseraan Vabarbaataa. 
t. Herbeiichaffllf dar Ki.ientheite. Die Bräeken- 
taa-W«katstt der OMtUaehaft Barinrt, die nadi mMgiu 
vngmr AnKhnilinif mit dar Uefemag and Anfttonang' dar 

eiserm-n Uelierbauten Iwtraut wurde, liegt in üochWii ln'i Du:s- 
bmg am Khein. Dort «urdeo snnidiit die in d«r früher bereite 

Den. 

Die in Hochfeld fprtiggesk'iiuu EiaMitLeik- wurdou In Kfaein- 
Kchiffe gclwlen HSd big Bottvrdain !;>-br.iclit. Hier erfdirto daa 
Dmladn in Siaidiia>, dia flum W«g oamh Smithnum aaii» 
BMD, TOB wo «aa dii leUiatUiclM ITibartBhn i ag dir KaaBHnila 
;iijf A'x B;i-ii.|i^llc auf der Kiscnliahn bewirkt wurde. Kino 
Aofuhr Too EiuDtbeilon unnittelbar tm Uochfeld mit der 
Wiilialw Ua DiiaelMia kat aar ia TUtai l ii a m d w a i Ditar- 
liehkMt aoanfthoisweiiie stattf^fnnden. 

Zorn Abheben der Kisentheile von den Eiseobabnwa^n 
dient« ein geTlibnlicber Bockkntbn. dtT im Jahre 1SU9 zwischen 
PtNlar T «ad VI (a. da L^flan naf BL 37) anCprttUt mr. 
Die VobiilBdaa« arfdgle aaf kUaa FialtCmvagaa, die in daa 
$c1iniaI«par'4tMaen dnr OtatUaeludl Kadtert (660 am Spi^ 
liefen. 

9. Aafatellvareirariete (Bl. 38 a. 99^. Bi «aidea 

zui'i vollst.liidiiri^ RdstuDgen, bpstshend aus I'ntfirpprll.'it und Ober» 
gerast, h«rg«ttrUt für dte Oeffnun^en 3 und 4, deren Theile 
laeh atWgle r FartigateUaag der Ueberbaiiieii dieeer (Mhaagea 
im Jkbre 1889 altgebnehen und nntwr Neafeaidadhaf dar aiAir» 
deriicben Bnata- nad En-'flnzungMMein im JTalua 1800 flir 
den Anfhau der (]«rfltte in den öcfTDUD^t'n 2 und 5, im Jahre 
1801 deeyleidw ttt di« OcOottogen 1 and 6 wieder varwea- 



Die GerQsle enthielten fTir jedes Feld der BrttckeaMgar 
Binder, der um 1,3 bi» 1,7 m Mitwart» ton den Haopt- 
r-Knotenpunlitcn geatoUt war oad aaf aiaaB 
Jödia MB 10 FOUan raUk 

Wlfenal da> Banea der iwriten OtKtmg, im 
IsifO, wurdo dio Srhiff.ilirt vnllslilndii.' auf dip prst« OefTnung 
vorviasMi, nod dM dortig« Untergvrdst (bis auf die grOfsete 
Htka der liar k akh daidi aelnlgaBaaMHaabHiigeai t ei al w l itw 

Baauajadie) (an wip in den Vortnn'l'<ffn:iriL'"n :insf;efl)brl 



Dagegen wurde beim liau der ersten O^'lTnua^-, mi Bausommer 
1601, nah« bei Pfeilerl im üntergeräste eine ScfaiffahrtyiffDUDg 
von 12 m lichter fUmnite dadaiek gtaclialiaa, dalk der Binder 
Nr. 5 dea üntergarllitea IbrI lel and im ObeiinnMe dereii ein 
Sjipn.'wi rk t: tr;ip.-n wurde, da* »IlIi iuif die «(«outlicfa vcr- 
etarkten liamnuuche Nr. 4 und Q staixte (s. Abi». 43 BL 38). 
Aadi waide dar LdaplU darA diaai Oafltauaff gafUci Wagaa 
der srroften Gefahr für das Gertist wurde indessen die Fahrt 
dun-h Jii>s(> OelToung niiVglichst heschränkt, indem ein Aatu bereit- 
gestellter Dampfer «amtlii-l.c y\i,(^-' und den sr^fston Thcil der 
Sclnlle darcti die sweite Oeffouag bogiirte und dea SduAduKii» 
lab aar in driapadaa fHDaii aar BaisfiiM im dem 

Jn Bbifgan 
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die im Strome «tvltcodeii Ger&ste gegen treibende Gegensllnda 
derek «iaa AniaU too Dalben attt eiageMagleB flobwimaigaraeten 
gteonaw. 

Auf dem in d>.T IIC lii> vi in 4-15,30ro abpcdiwklfin I"nter- 
gerflste ligertan die Baadtragvr der Urflckeahbrbehn auf Kopf- 

Oidiwia +35,68 m. 

WUirrad dia Untergerttst, wie erwähnt, in voller Breite 
li>twa l.H,!) m) »bgedeelrt war, erhielt das Obergerfiat fUr beide 
UanpUrtger je dni 4,0 m breite feste ArMtaliaiinan, von i 
swei eich urtar den Haupttrilg«rpnrteB befkndeo mi 
KrÜmmuni.' in einem Abstünde van ctw» 1,1 m von diT <;>irt- 
mitteUinie folgten. Die dritte Bahne war unter dem Mittelgurte 
in aataiaaldarTinla am widM i Dia ■HOnaa atm 6u bnUan 
L&ogastrgjfm daa ObaignlMaa arideiten keine Abdeckang; nur war 
de» be<|U«o)er»D Verkehr«« balbar ia der Mitte jeder Oeffnung je 
ein Quersteig in der Hobe der otmlan and der mittleren Arbeits- 
Nach oben hin war da« ObergtiHet durch 
awai ia ter Uagenriehtaaf 
darBrOi-ki' liivi'nd« wag'crefbte 
ndaie abgeschlossen , auf de- 
nn LanÜNhiaan ^idltaibalb 
der Baupttriger in 13,30 m 
Abetaod von einander) sidi 
Iwkf&rmige Krahne bewegten 
(Abb.40,BL38> lüner die. 
aar Ki a tn e — deieuliia» dar 
beim Bau drr Stni fspubrUcke 
Ober die Norder.Klbe bei Ham- 
burg'*) b«nutzt worden ist — 
wurde «lektriioh batoiabaa and 
war imslaado, in dem Baa- 
sommer 1S^9 die Hebuugs- 
aibeiteB für die 4. and 
3.0aAinair altem in bewaifc- 
stelligen. Im Winter I SSO '90 
verblieb der KnJin, daieh Ketten g«hOrig fe.itgp|«'.i;t . m:: f.eitwm 
Oieiee ober dem Pfeiler m, indem die beiden l'fcilerbindi>r. 
Kr. 1 iai Obargartalaa aad dar Nadibarbinder Nr. 2, der auf 
daa ferHgaa üetaften der 3. Oethnag «bgeetttit wvrde, iolftig 
verstrebt Uber WiiiKi stellen blieben. Als in dem nllchsten Uau- 
jebre 18B0 die Fahrbahn fär den Kiahn in Oeffauag 2 fertig 
gaaMil war, beule dar Kiaba ehna waMaica dia Oal B i aag 2, 
und obensiii (nach einer Winterlajre über dem Pfeiler Iii im 
J«hro 1991 dii- iVffnnng 1 Iwdlenen. Die Ilebungsarbeiteu in 
ilcn OlTnungen Tj und (i dagegen wurden von IwckRin 
iüabuen bewirbt, die von Hand badieat wnrden. . Ea 
darea gleielnteitjg zwei In ThItiglKil, die Ibniidi wia vir ba- 
schrieben. übiT v VI AViiit..-r ISÖO '91 fo»tgellgt wann. 
Die Untenstutiungen der £iattu«oBatnielion waiaa in daa 

Binder wurrl« jcd« r dvr Iwiden HaupttrSgcr durch iwei Schranben- 
winden nach ulH'ustebender Abb. 43 (am Obeigarte nnd Unter- 
gurte), aowte durch ein Kiüiagar und aina Bdmabanwiala (an 
BaadMgor) antentttit 

Dia VafbiwaBÜiInt die blaflfM BaialBa dir Bchnrabaa' 
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den mit dpm Fort8chreit«n d«r AufstvIluDg wcebKelodeD Bp- 
la.itun;;iir(>rh!UtniHs»n , da die Eiscnibpilo gewiMerniarisCD auf dvm 
(i^rilstP schwimmen. Ks wurili« Ix-oliachtot , «LiTs bi>i der Aus- 
rüstuni; einuln« rnterstlltzungspunkte des Genistes sich bi» 
zu 35 mm hnben. Diese unsi-lieinend stilrende Beweglichkeit 
bietet bei sorf^saiuer Beaafsicbtif^uni; die beste (iewUbr dafUr, 
diifs während der Aafstvlliintr und bis zur AusrOstunp keine 
erheblichen S|Kinnuug«u in eioMlttcn Tbeiioo der Ueberbauten 
«uftrvtcn kODsen. 

Anrstellung der Gerfiste. Die Gerflale fUr das Ran- 
Jabr IHl^O »urdeti in der Nähe von banzig abf'cbunden und 
•nf Scbiflen tum Ikiupl.itze ber&nlert Der Kanminttalt der ver- 
wendeten Holttbeile b«trU(r für diose beiilen ersten (k-rOste der 
Oeffiiiinpen 3 und 4 je etwa 1230 obni und der zufrehOrige 
B<Miurf an Kisentheilen je etwa 50 t. l)cr Inhalt de;! OerQsteis 
für die OeiTnung 1 l«etrug etwa ir>00 cbni Holz und etwa 
CO t Elsentheile. FUr all« sechs <K>frnnngen zumniroen niu Teten 
etwa 7t«"><i ebm Holz und etwa 3'JI) t Kisentheili? aufgestellt 
und verbunden werden, wozu iin (ganzen rd. 20800 Tagewerke 
erforderlich wunlen. sodafs das Aufstellen eine» cbm dnrch- 
20S00 

sehnittlicb - 2,55 Tagewerke erforderte. Hierbei ist 

( SoO 

da« Abbinden bei Dnnzig nicht mit eingerechnet, wahrend die 
iH-ini Abbinden der Erstatz- und Ergfinzungstbcilo auf dem Bau- 
plätze anfgewandt>>n Tagewerke in der Summe niilentbulten sind. 
Dietie sowie llberhaupt sflnitlirbe Arbeiten auf dem Bauplätze 
liefü die fiesellscliaft Harkort im Tagelohn ausfflliren. 

Die Pfahljoche für die «leffnnngen !> und l> «uhlcn wäh- 
rend der Wintermonale vor dem Bausomnier isno und IhQI her- 
gestellt. Kin eigentliches Krüiijahrsh<ichw.is,wr trat im Jahre 1 800 | 
nicht ein. und da» Hochwasser des Jjhies 1891 verursachte den 
fertigen Jochen der G. OelTnung keinen wesentlicl>en Schaden. 
Die bei den Struupfeilem und dem Landpfeiler I im Bereiche 
der Steinpackungen (vor Uenstellung der letzterenl gerammten 
Pfahljochc uiufslen ein bi« zwei Ei^igSnge Ober sieb ergeben 
lassen. Die Joche wurden m> lief verholmt, dafs das Eis. ohne 
«e<)ientliclK>n Schaden zu thun. darflber hinwegtreiben konnte, 
tni abrigen wurde in je^leni Baujahre unmittelbar nach Ablauf 
des Frnhjahrshochwassers mit der Aufjitelhing der betreffenden 
('«■rlUte begonnen. Nach erfolgter Ausrüstung der« Ueberbaues 
einer jeden Oeffnnng wurde sofort mit den Abbrncbmrbelten dM { 
(»ertlstes begonnen und diese 6<i l»etriehen, dafs beispielsweiiM! in ' 
den StromWnnngen 2 und 1 die letzten I'nihle am 14. October 
ISÜO bezw. am 3. November ausgezogen waren. 

3. Aufstellung der eisernen Ceberbauten. 
.1) Ri'ben und Verbringen der E iventheile. In den 
beiden Jalii-en Is-*!) und l-^TtO waren, wie «chon «Ikmi aus- 
geführt, die l.agerplätzp fllr die Tlteil« der eisernen feberbauten | 
tief gpli-gen, und es mufsten die zur Verwendung kommenden 
Theile zun.ichst auf die HlHie der Kabrliohn geholfen werden. 
Hierzu diente ein einfacher mit Dampf lietriebener Drehkrahn 
von :t.")iii> kg Tragfilhigkeit. der im Jahre \fi^<J |U1. 37| in 
FahrhahnhOhe auf einem besonderen Gerüste östlich von Pfeiler V 
niifg<»tellt war. Im Jahre H90 wurde er in gleicher Weise 
bei Pfeiler VI angeordnet, sodaf« die Eittentheile im allireuieinen 
«agorecht bis znm Orte ihrer Verbauung g<-fahren werden konnten. 
Dabei wurde ein C.'iO min Sjmr hallende«, in der Brflckenacbse [ 
lii>gendes Gleis benutzt, in» mit einem IIulbmev.^e^ von 20 m i 



an die Krabnblihne anschlofs. Vor erfolgter Fertigstellung der 
Fahrbahn des Ueberbaues bg dies (ileis unmittellar auf der 
Abdeckung des üntergerüsteo. Uiertiei wurde der UOhcuuntvr- 
whied (etwa 1.7 ni) durch eine vorlinfige Kam|ie mit einer Sb>i- 
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gung von 1 : 6 Olierwanden (Abb. 43). Zur Beförderung dienten 
leichte Plattform- und Drehschemel wagen, die im unbeUideiMD 
Zustande leicht »eitlich ans dem Gleise heraus und wieder hinein 
gekippt werden konnten, sodafs der eingleisig« Betrieb nie 
Schwierigkeiten verursachte. Gebremst wurden die Wagen auf 
der Ram|>e mit Hülfe eines Taues, da» rOckwfirts gefllhrt Ulier 
ein am Knhngerllst Itefostigtes Huudholz geschlungen war. 

Um CnglUcksfllle zu vermeiden, wurde mit der Aufutellung 
eines l'eberbaues möglichst erst begonnen, nachdem auch das be- 
treffende Obergertist in den llaupttlH-ilen anfgestellt war. Nur in 
der OelTnung 1, wo die GerQstarbeiten wogendes lange andauernden 
höheren Wasserstande« — der ein sofortige« Hinziehen der S|«nn- 
stangen in den Pfahljwhen nicht gestattete — erst sehr spät 
beendet werden konnten, durfte mit dem Beginne der Anfstellnngs- 
arbeilon leider nicht so lange gewartet werden. 

b| Aufstellen der Fakrhahu. Das Aufstellen d«-r Fahr- 
bahn be^nn damit, dafs ein ganzer KandtrJgvrzug in richtiger 
Ijge zusammengebaut. verJomt und rerHchraubt wurde. Ks 
folgte dann da» Aufstellen der einzelnen Theile des zweiten 
K-indlrTigerzugcs in annilherud richtiger HiH>e (aber etwas aufser- 
halb ihrer cndgUltigon Lage). Darauf wnrde die ganze Fahr- 
bahn, phininitfjiig Feld für Feld, zusammengebaut und zwar be- 
ginnend an dem vom Kr.»hn entferntesten Ende. Die schwersten 
und unhandlichsten Theile, die !).{• m langen etwa 3.4 t schweren 
yiiejir.'iger und die 7,0 m langen Knndtrtger und Schwelleutiager 
waren in der Fabrik Itereits in sich vollstUndig vernietet, sodafs 
nur noch wenige kleinere AnM-hlul'stlieile anzubringen waren. 
Die einzelnen Theile wurden unter Zuhülfemihiue gvwSbnlicber 
Wagenwinden auf kleine Böcke und Keillager gesetzt, und so- 
bald die roTgescbriebene Lage gewonnen war, mit den bereits 
richtig liegenden Nachbartheilen verilornt und verschraiibt Nach 
erfolgter Ib'scitigung der vorilbergelienden Vnlerstübf.ungr-n ruhte 
dann die ganze Fahrbahn auf den Schntubenwinden und Keil- 
lagem, die. wie oben beschrieben, in den Bindern des Gerüstes 
angebracht waren. 

In dem Mafs«, wie die AafstelluDg der Fahrbahn voran- 
schrilt, wurde das erwähnte Schnialspnrgleis von der BUhne dos 
üntergertt.'ile.ii entfernt und auf die Fahrbahn gelegt; auf den 
.3 ni langen (iiierschwellen dieses (ileises wnrde ein 3 m breiter 
I^anfsteg lierpestellt. Schliefslich wurde die Kampe beseitigt, 
das Ende der Fahrbahn eingebaut und die volhitündige. nn- 
nUienid wagerechte Gleisverbindung bis zum Krahne fortgesetzt. 
In gleicher Weise kannte alsdann die Fahrbahn der Nachbar- 
Öffnung und das auf ihr angeonlnete Arbeitügleis lH'rge«ti'llt 
werden. 

Die Fahrbahnen der Oi-ITniingen 1 und ü wurden giinz 
ähnlich hergestellt, nur fielen dabei di« Uebungxarbeilen fort. 
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di> iri« schon erYTAIint. die zuirtli4riß(>n I^gaiplttw Wd KnfnliF' 
fleim mit in fkhrtwkmlifika bafiuidHi. 

VaeMMn di» FWhttehn frahMif «iMi«rtclrt«t tat ihn tidi> 

lif- 1 i-l.-:ii..hiiiii- (iuri';i H"!]! niufs^' u uii'l I'un-Iillu Meu uoU'r 
ficnutzon^ cutii|)tfc]i«u<kr Viüirtafi'lii frstgcstollt war, «iini«Q 
die mit ihnn 86 um Maikm AmditaraMMbn mlNr auf den 
Biiuplatxo vtTtiiftrtcii Tmp'wen aufsurscliolpon und mit d*n Quir- 
träjrcrii vpnlcriit »iiiij v>Tsclirau)>t. Glelchzfilig wnrdc mit ds-n 
Sictarbcitcn .in d*r Fahrbalin rorgcpanpfii. Indfssen bliel>en 
Torllnflg uiigliebM alle di(9«oi(«o NktaucUllMe f«it. die twi 
d«r fiAtoraa AinrO«tiiiif infMir« der Dareblmijiiiip der fMixra 
Brückl' Zirari^' -i.ii'.iii.iii'in ii ilir S:1iu>ll,n- nnd Handtiäf^r 
htneiogebracbt baheo wtlriion. i^ iraren dieä iHiaptis^kicJi dte 
nriaaben dm Seli«ellcntilc<n> «laeiat Mii «ad dM taal^ 
TffMcn Anschlurssinlieln an don QnerMIgaim MWi« dM Couti- 
nuitttsplatten und Ijiiertrt^erober^urinn and«i«e!te, ferner div 
Hälft? der Stol'wiii-te in der Ulecliwund and nii ul i ijurto d«r 
Ranittrtfer. AU« dime NietlBclier »nrden cnst lucb «rfoigter 
Amrtatanir der Oefiraig twdorat vmi aalii«ite1ira, aad alMhiui 
,]:, vi. f.n ^.r.., l.l;iL-»<n. wäliri'nd vorher nur «■inicliio dUnuc SchniulM-n 
dn\ Zusammi'abuDg sicherteu, «IM« g«r>iiisw BuwctfungMi tu liin- 
dem. Btaaetaw ThiUa d«a oatonn ViodmlMadea konaten lo- 
gar etat aach Beeeitigningr dm Ott^i^rflitt«« einmngcn wertten, 
da dMwn Pfosten tum Tlioil im Wrpi> waraa. Statt deeaeo zog 
ninn TürLtuft? Bund<'i!ien ein, die dann apMar nit den nigiV' 
tigco UmIIni ungeweclwclt «untea. 

c> Aaritall«! der HaapttrAger nnd d«a «bma 
WindTerbaades. Ao di« oberen inneren 2li nini Ktarken An- 
»cbluri>|i!iittra dt>r Trageium wurden luvrst 
die DupiMlInuileflUaebeder baHeo Unter- 
gurte aagesehlaeaea (AMn ii). Dana 
erfolg daa ZannmealMaeB der Vater- 
purt'' von der Milte do> UetH-rloue» aus 
nacb b«iden äoiteu «fuimetriscJi vor- 
Rln«Ueed, DaM kwnlra ia dm milt- 
l"ri'n. li*f'.'r iir<'lejp?iien Tni. i lm;, 'i'i. ilen 
«litt eiiixi.dnen Art»>it.*iilui:l.v uiuijAI« iiiar 
wa don Arbeitim.^ijen auf die l'ntergurt- 
wAbraid für die Mber K«l«g8noD 
TTntorfartlheil» an gleicbeai Zwecke der oben «rwllinte, ias fsante 
(irrü«t Iwstreictiendc Laiifkralm Iwnatit wurde. Zum tinUucn 
d«r eiDseinen titäeke «nirdeto m«i»( fieckersciw «iibat&iierrenik 
Wiadra nitDraeUager*) von 2t fn«&U(!liielt hwMbt, aa denn 
Bedienung ein Mann i'enOirle, und die — uu der Mitlt'l^rurftiüliDe 
aufi^ehünfft — da* Arlwitsstikk in der NAhu «eines Sciivfcr- 
pviiktes fufttlen. 

la dm fniea Fddero »ai«i iu a1]||eaieiBfi die in Abbil- 
dna; 46 aUirirtaa »Stilok (raad 7 m teagm) in licl« fi>rti? ve^r- 

ni':'ti-l nng ' ■ iVi - 

tflr 
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Abb. 46. 



I«D iüM'DtLc'ile 
mit eiaaader au 

veTliinden. Die 
fscbwersten dieser 
Tlteile Irenen Iiis 
nabe 1,3 t Die 



Abi;. 4ö. 

TMI» 6, 8 ani» bliabea vorMuBg fort (AUn 41S). Sohild «in 
SMtek dnoi Uaterpirlea danut lu- 



•)T«Ml.BaB4biMhdarIaBoniMir*WJean«chalt(o, IV.B4.3.Aliili. 
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anaimengebnut und — m Jedna flaiBlttiadae dnrdi zwei Sclinia- 
banwindw BBtaratütat — in gaaua gebld^ aamatichtet war, 
Warden die iaoerea Tier aenkneUan Kietreihen («. Abb. 4S) In 

der ganzen Läufre einsebliefsUch in Si i.' ■..•< >ii !>. , » il«'; 
vun oben gesdiJagen und tob UDt«n mit Nietwindeo gtgea- 
geballaB «ardaL Hienaf «nidm di« lafkana DeneHnivlmblrehe 
und alsdann die Theile C, und ü eingesetzt, deren früliere 
Anbringun;; den li.iiim zum Sclitaf?en der ^«nannten inneren rier 
Xietreiben zu sehr lie«ngt haben Wörde. 

Pia vOllettndige Uetatellnni; der ttbrigm Kktaa^ nacM« 
aladann keine Be h wierlu te itaa, da die Hiatwindan für die waga- 
rechten — naxer.«li.-(i n len Slifsc» zahlreichen — Nieten 
zwiacben d«u ))enkn>ciiten StcgiM luid für die liauki^citteu SteU 
tat daa GartaMbaaa aagaaelil Verden keanim. 

X/ichdeni die raterifurte in 1' r l -^i l^r^ebenen AVcise ein- 
(.fliaut wan-'H, erfidjfte — je uj,.1j J^u^ SUod»" der Eisenliefe- 
rutifeu — trleiclijeitijf oder in wechselnder Reilienfolg* die Auf- 
steUaag der Endfeldor dn Haupttrtger aad das Eiuiebea der 
antona RUfla der nittlenin Waadglieder. Die meieten Stflek» 
wurden rtaljtti. Uhnlidi wie vorher be*lni lnn, uiit.i /uhälfe- 
nabue de« Laufimbnes vor«t«t auf der Arlieitshllhne des Unter- 
gnrtea afednsaleit Denelb» Laafknhn «nid» dana anch «an 
Aufstellen dieser Stücke benutzt. IMbei mofste jeilesmal zuerst 
die unbelastete Krahnketto von oben durch entijtrechend herjfo- 
atellte OeffnuD^n in den .\riieit.i1iUhucn des Ober- und Mitlel- 
gnrtm heiabgelauen nnd damnf in der Nabe dea Scbwerponkte» 
dn n bebenden StDckna aaeeaeUnBan «erden. Beim Heben 
wurden die Enden de» Sln<'keii von Arbeitern n Ii ' Verbindung*- 
atellen biueingefUhrt, daaiiUHA mit üoruen und ;)ckruaben be- 
ftatift, aeiaia an den IMatobradea Endaa tarn Gatiita aaa 
ahgialeUt 

Die WandffliedeiMlften. ebeaao wie di» Tbeik 

de» MiUeIpnrtes, kamen im allpenieioen auf dem Bau- 
plaU in je drei StUciien an, namtkli xwei Platten 
und eineni tnOgva QiMer (Abb. 47), dn die aa daa 
Knden über das Gitter weit vorniifcDden l'lalteu Ui 
der Anfuhr beschfidi^.'t worden würcu, wen« man *ie 
Abh. 47- bereit« in der Werkstatt an die liiller angenietet hiilte. 

fiiic Znmunuienaieten gescbah daher xn geeigneter Zeit 
(xnm Tbeii in Winter) aaf dam Batiidatia. Die aebw» raten dicaer 
zum Theil über d m hogm Vandglieder mgm etwa i..'i t. 

lot weiteiw Vednvl« der Avlbtellung ainea Han|ittr%ftrs 
folgten di» Anflagar nit dra Eadctlndern aad Badquer- 
verbindungen, darauf der Mitleljturt und die obenan Wand - 
gltederta&Uteu and mhUicIi dio Obergnrte uit ibr«ui Wind- 
wibaada. Dia Aallager waidw want laitMa «inner Keil« 
.iuf die Aiiflai:iT$t>Ine gesetzt, alsdann die EndeUnder aad End- 
•luorverbiodungen einiK-ebaut und vom fierltiite ane abfnettitit. 
worauf das Einbauen der andern lUieder des Kndt'eldes vor sich 
ging. Die «chwenten der genannten Tbeile, die IdgerbOcke f&r 
die ttagebewagUebm Lager, worw etwa 1,4 1 Beto Einbaueii 
des MiKelpurtes wurden die eni > In^ rt ''tücke in der Hegel, wie 
viir tKi.scJtriebeo, zuerst auf der Büiiiie des Mitlelgurtes iiii-der- 
gelegt nnd damnf mit Bedtencben Winden ip-hok'n Die ob« ren 
WnadgüederbBtficn wurden vom obeivo Li)afk{<ifaii« hi» aber die 
Buhne des Oberfrurtes (tobobeo. dnreli eot«prwli*nd herimlelMe 
Lücken in dieM.r Biihne herabgelassen und unniiltelhar einge- 
bant, wobei die ante reo Enden leidtt verdornt und verKbinnbt, 
di« «beiett Eadm f«n tSwllBla aaa abgeatütit waidaa. Niet- 
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■riNÜm «n im Tendg^BuntUiiM» «uri« «mU im Obtr- 
«nrt» ah UMb im üntugartt tot te Hanl aiUit aa^pMitt 
Du ZntmnwlMUMii, ünUintflbea durch SehmlMinrbito, 

Ausrichten, Aufreiben und Vernieten der Obergurt« gio^ in 
Mutliclwr W«iw tot sieb, «i» «■ flkr di« UatNigwto baaehriebm 
lati. afaiMÜMii Stficka wuidaa Utriiai im all^aaiBiBMi iiluia 

vorberiros AM' luf ^hin G(>rfl<?tr> d-ir-b den oberen Laof- 
knhn güicb II Hill iintiiiiv'.tiiir i'.ng«biiiut Aach hier vnrden 
die änTseren Kn •-■r.bl, rlh! .imi li.f oberen ünfseren Stef^tbeile erst 
nach «rfolgter HeraMkung der mittlafcn n«r aanknehlan Kiet- 
nOiMi «iRgthaut Nacliden dltObttfait« w^MtoSIg tmanmaD* 
gvbaut »itri-ii, yiunl'.- lirr hUti^ Win^lvr^Mtni i ii.^.-c'.i't/t und ver- 
DiMet. Walirend der swnen Dauer der iHisdiriebenen AubtoUaitgB- 

Sduanlwaateden und die Kiehtigkait dar UabaAlilniv dar Jtik> 
baha gaptUft und geregelt. 

d) Ausrflatung. Vor der AusrQstung «aron erst die 
Ptndel der iwingiicteii Lagar. dar j»w«ilit«o WAraw entsprecbeiid 
— vatarBcilleksiclitigiing der spStoren Dnrclibiirging derBriteke — 
durcli geringr> w i^'i ri.. liii> V. r-i hif ni.ii^pn der unter den Pendeln 
befindliclteu Idgor|ilBtten rt<:lil(g «teilen, «ontuf eijfoit iämt- 
lich» La«<n>latton aiil GlaBntui5rtel - 1 Tlicil Sand auf 1 Tbeil 
«nidco. Badua wnlao al« leute 



AriNit «ar dar AMMrimf iia 
«allanM. Dabal wuria mit d«iu Aufrciberi dar LSehar i 
SeUagen te lfia4e am Obergurte begonnen, aMaim 
Arbeit am Hittelgurte fortgesetzt und Bcblteftlieh am Untergurte 
Wahrend dtaaar Arbeit wurde darcb baaooda* torg- 
«gala dar trageodaa Setoaubanwindflii Gaaibr fUr ainm 
möglichst spaonuogsfrficn 7nsainiu«Dbau cr")iH|ri) 

Nach erfolgter Aasröstang, meist aucl. tut erfolgtem 
Abbräche des grflfsten Theiles des Obergerd&tes. worden die ia 
der fakitialu aalilci^gcbli•benen Nietnngan anafefUirt «ad dia 
aalar h IwMfeliiMtoD, mrlSafig elngezogencB Ttialla dea antcrai 

Windwi.oiiii'N 'li;rrli ilir c»!'!;"'!'».'!'!! Invil'' i:r>.''(d. I>i<' 'it/ii.,'«'!! 

Aibeilan, Herstellang des BiMblwhbelages, der unteren und 
alianii AictniclMiiaiifeB» dar BahieMHaRlga» AvalUlranip daa 

Anstriches nsv. bieten nichts besonders bemerkenawertlMs. 

e) Durchbiegung bei der Ausrüstung. Vor der Aus- 
rOsluDg i8t ttim Vergleiclte mit der Theorie die Durchbiegung 
dar Haapttrtgar in dao Knstmpinktan 31, 3i «ad 3d and 
dan Am aj m m a triaiA liadaadeB talittt vacb d«n baknntan 
Mohrschen Verfahren*) Ifstliiinit worden. Die Ergebnisse dieser 
Bcchnung und in uiiCi^ikbtcliLiiutr Tabelle niit den bei der Ao^ 
rOMung der 4. OefTnung durch unniittellian 
attlMen OQKirit^uagawartbni rafgiicbaii. 
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f) Probelialastong. Di» PnbaMaaliuig Ihnd tan 19. 
und JO. Ootolxr IxlM sUtt. FIr juk Olflkiinf wnidsB fal- 
gvudo l'robon ausgeführt 

1. Ein aach vanMwadar AbUUaog 48 snaamnenfiaaMarbc 
fiilir laBBian in der Riebtnag von Diiacban auf daa aOd' 
lieh« Gleis oad blieb mK «einer Mitte in der Mitte der 
Oclluung stehen. 

2. £tm fOnf Miautta spitor fubr ain gieicber Zng in gteidwr 
Wciaa auf daa nerdücbe Glaia oad bKab «tadaaB min- 
deHtens Hl) Minutai itebani «Ifamd aadi dar aiala Zag 

seine I^ge behielt. 

') VergL Uehrteub, IkumeduiDik ä. <iä>. — Vergl. such w^- 
terhia dia Brfieka bei Mariaabuig, U. Abaeba., «atar C 
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3. Boidi' za.L-L' gWxhullHf laagßut ntMt, V» die 

Brücke wieder leer «ar. 
4 Zml Stfft näk Anordiint Altk 49 flihim glMbuStg 

lan.cs.nri auf n.r.fTnuiie, 'i* i'i-:' :'vro::c Arhse <kr ersten 

Locotuuüvt! U>h!i'i Zügu üUir «Icui lu vom Aaflagcr 

ODtf«rDt«n QuertrSgrr sUnd. 
&. SaäL & MiBnton HkUtna Mnn alsdaan btida Ztgt «tedtr 

loHhilr, bw «Ii» OfOtawif T«nBttiidj> frei war. 
6. Ein« PerM ni'r.xuflHMM'.i tivf mit T.T.ii.-r fiilir v.m Pf«U«rVII 

am auf dem oirdlicbem UrOckengleis« mit tlianUehit gnCmt 

QMgbvioiKRfait tlwr 4!» gm» BiMn. 

Zur En:iittoliii!i: 4it Vrniii'Jt'rin^.' ir. diT llöliotiLi);':' ik-r 
fian)itttrigcmiittcn «'ar«u na d«n Bi>adtijig«m Latkn an^hin^ 
dit uk uliiMi Kad> Ir udiM Mm üitliii HlnnllMiiiKlmBf - 
Ittrnilf gefCkrt wurdoo. 

Id der Oefiniiiif 2, wo in dem freien StTDOie die Anltria- 
gwaf Mu J^Um ibi BhUMutMi nuiPIUlM wttUg cendtt 
bablB wfiido, wurdet dtolbMUlgeB 1 — i durch HeHKnn^n mit 
der Dnrchfluchtuujn-Torrichtmg enetit*) Die Ergebnisse der 
g«ntiont«D Messungen slud iu die oaciMMgiadMi ZiaaiUMiutel- 
lungM Hr. 1 nod 2 cbigttngM, 

\. ZKsammenatellun? 



der Durchbiegung der HaQpttr%er in ihrer Uitte. 
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2. Zus,imincni«t»1!'iiic 
der Durchbiegung verschiedener Ku it' iipuuktc iufel^ der 
VoIlb«Listuiiir 
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' Die Ablesungen unter 2 sind flberall etn^ kleiner, weil 

Iii« iMa im Mittel 1& JtimtoB Mher nugeoomiitm «wdai, als 
dta AUamngoi nntar 1, «ihxnd ««lebw bft dar üabedm« 

I noch oiti wt.ulf,' üadistnk. 

Die Abweicbuoj; der femeiaMWO ron den berechaetcn Wei^ 
, ttm itk namwtUdi W daa PnAta 93/38 md 30/3fi lieiBlkh 

i ?ri:fs. Sil-' (Jlrftfi sich darrh lüf in Jpr l'fshnung nicht 1''-- 
' nicJiiiitlit:gtf , ein« Entlastung der VV.»!kig;:i?d«r herbeiführende 
Wirkung des Uittelgurtea erklAren hissen. In einzelnen Zof« 

i Madam wuidaa die ^paamugan mUMa Frbtkelacb«r fMutang*- 
niehiwr btilbinitt Hlam dianle iMaandan IIa Ptoiw 4, wo- 

Ix'i iIk' .S[i,uniLKik' ili'." Zii^rclii'di'.s di> rr>t>"i: iI:iup;trrnri?rlVl(l!'-. 
I gemeMcn wurde. Die Messun^n ei]^ben nicht unerhebliche 

wofUr der Grund ^OfstentheiU in der Vnvcillkoniiuenheit der 
lur V^eriUgiin^ stehenden Me<>svorrichtuug tu 8u«hen sein darft«. 
Bei der Probe G wurden die .Seltenachwankungen in der Mitto 
I dar 1. OeffnuAK, wo oocli da« Untergerilst OaUgralMil dua bot, 
mit dan Fitokababan DiinhbiegangrsieicbiMir gwamum. Der 
Versuch zeigte, was auch das (iefUhl erkennen d.Us die 

diuxh di« Schii«U£ahit eioer einMtiWD FerMiieazuglocomotiTc mit 
Taato TaraiaaeUan flaltaiiidiwaidia^an taAiat iwiaf *ana, 
W&hraad bataumlarBIKllMll gerade derurtlge Schnellfahrten geeignet 
riod, eHrkera Seltaosdiwaiikungen henunurufen, aU SctuMll* 
fahrten ganzer ZQge. Di« gTf:>f«tvn Sei(eu»chwuukuugeii betrugea 
1,6 Biu bei rond 60 Ion Qeaoliwiadigkeit ia der Stoade der TorObtr^ 
ftlmoden teeoniotifft. 

Da« Er^ebuif« der Probebelastang Uifüt sich wie folgt zusani- 

InteDfaaean. Daa Ibb der bleibeadea Duthbieguag bat niijieiida 
aodt aar anatlianid das btehsla tnllniga Kalb «ntldit Biaa 
Forri:rinilrTjntr ••:;i,M'Inrr ronf-lrui tii.iiil'm'l'', Vfrlsiri."' r: ili-r senk- 
j rechte» Hiiif.sst.^n(lei nn Euifcldti, l'ftauuut' .-.ji tli'u Verbin- 
dangaatellnt AnnKiclien der gedruckten Theil« könnt« nirgends 
mbusaBOBBiea werdut. £iae weiten bitibeada Danhbiegaag 
ala die km nacli erftigbr TollbelaitaDg geacaisfle war in 
' keinem Knotenpunkte festzustellen. Die gemessene elastische 
1 Duvfabiegiuig hat in ketaam Kaotenpniikte die ncbwdeeb be- 
[ «timmte «banMegaa. Dieae Eigetaiue dürfen daher ab «a 
Zeugnifa dafQr auge<sehen wcrrlcT. . Lfs iVi? Arli':'.. :i :iir Her- 
stellung der cisernea l'eberhaulcn der neuen Brücke über die 
Weichsel in golir DBd MdigHBlIlHor Welae aaigatUiit mr- 
dea aial 



K. KoiitenaDgaben. 

IDie Ueaantkestea dea üaaee der DiiedMaer Bcttcke eiad 
auf 10700000 raamdriagt, wawo BSOOOOO Jt «af die 

eigentliche Brücke und 21l)0non.^ :aA ili" Sttxim- und üfer- 
bauten in der Weichsel i bi r- ind uiiti rli ilb der Brücke ent- 
lallen, wührend der liest hauptsScblicb für den Umbau der 
Bahnhofe- aad gttaliiBiiaalage eifoideilieh war. Bei der Au- 
lUuuag iel bei den BrtdkM» aad Btoonbanlia eine erinbileba 
Erspumifs eriielt wDrden. 
I Kacbelabend aind die bei der Grflndiug und Aafinaaerang 

' der PftOer, der Abaddafbaiavera aad Fbrlil» aaf dn ]jad> 
pfeilern znr Ausführung giA> iiinn iMn Masseu und die für die 
j Lieferangea und Aibeilaleistuogen gctahiten betw. «izielteo Ein- 
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ein- 
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7.17 


0,60 
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wii- Mtr 


!<•» st 




— 






VorblcniiNti-ioo «na i|ei> 
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49^ 


198100 


SHtek V, . .... 


1000 s«. 






73,80 


15100 


Stück » . 


Ii>«> St. 








340(1 


chni whw.r'ilis.he iir\nit- 
>juail(3r aiuschliebii. der- 
j('iiiK'>a für die Portnl- 










nuninntw wn TW . . 


lImii 




1 IS.(<"i 


113.50 




<^hm s.'hwiMliai^ Onail- 
yuTiilcr iBr <ü» rortiu- 






















Kniit.'n wifi rar 


.l.in 




11»7,15 


1S9T 


chm Kjiiiti.'n)iöUor r. i 1 i 
rTiibl u'ütulcji fü r J 11 • ) ji u 1 ■ 

pbOer itiid die Sümm- 










ftälet II und III wie vnr 

Stuck • ii'UD<i|iruiiiL> i'.-i III 


>4»m 






4«.D0 












laiifj. ;l;{.-iti i-t;ii l. u'ii' Mjr 




30,40 


32,0» 


».SO 


! 1 '.Vi 




1,1 


: 1,' ' 


II 




0 egoD stau d 



B. Arbeiten. 

nijU cbiii Itij.|<'ii am den Biaeni 

!ni>'lr.r<'il<.'T IV. V «Ht VI Oher 

«usjulK'biMi il.in 

'i .Stij<i ris. nu- U^llll)OIl^.■l^till^,•o vim Iti.HO m 
uiiTsi ii-ni I>nrt.'liiii'^*.v.T fr..'i V(M-wfri(liin(;s- 
»Iclk xii li.-rnrii iiii'l zu l erl. ecri . . S«ict | 708,00 
I.t.'i.'i iiliin M:njfi w..|-k itrr Sriikl'ninnen hcf;ij..trl!.^n 
»'ins' b!M.l>li' h Vnrliiilts-n *lyr Ueruvte, It':-- 
ri'iluii^- il<» M'irtrl« um] üerllllllllV 'l.-.^ 

1670 «bm Boden Mmk Abcvnkn dur : 

i!m Pl8il«N IT rah lndi*cb«n SehtuMo 

aiif'Kut':i;.'i;.'rii iiiwi /.u M-iiiirp ii. iiii>-v;hiii'rs. 
li'jli V.fftiiiltmi der und 'MTiidi«. vhm 

4\H ni l'fnhlwuiiJe >ii»r LaiiU- iinJ Strumi.riilü 
iLJä m stark, 6,0 m ti.'f i-u>£iir:iinnv-it. 
ni!«s •lili.>Wich Vor- «ii I l ulcilialluiij; <4ca 
IIijst>iTi^i-ii, M^i..''li:ni'U (itiU CeMthe . . 
JM Stui k llruii'lpfiiiil-:' <l<'r .'^trompIMIar II O. IM, 
ii.t) tu !-t.*rk. 5,11 ni tief ..iiiKmanimL'i^. 

s.M.>t wi.- vi,r .SMick 

'JiL<i vitat IVtun il.s l..ini||'fnilfrs I .in/iirirtiiit'i). 

UHt Mmt '.Kim Tii:tthT.' l-intfrirmnc Jil ln- 
(ÄTdeitl »in 1 tr.ilt. \s Trii'lil.'TN tu v.'iS' iik"ii. 
:ii|..^ tiii.'lVi. fir»' 'liutTuni: iiii.l rnffi iialrmi^ 
itvf M;L...-'.i[i'.ii. litiiatiit.. iiirl i;i.r hVirij- 1 l\itwi chm 
874 ciioi Üetun tira .^Ii'uiu|i&-il..i4 II, Iwi äMui 

Biiltlcnr Fäi'dorvflla, lOMl wlt vor 
ÜSOI cbm Ofitm Iaiid|t|t^Uora VIT, M 475 m 

mlttl.'i.T r.'i'l.>TK..-i>». Vilj»! wir v.ir . . clm 
bm liftoii l.'- Sti'jni|>lvil<.|^ III, bni l'Jiiii 
itMlil.'T. r r.-i'l.'nv.'it.i . i.'iiiv lilii'M. Vor. 
uml rtit<-lli:iltiil,:; J.m- K.'I J.jl'l.ahli uud Ji'f 
FiirN-ivi jgi'ii , Vin>t uit. voi ..... i bin 

li^'m. Itii- lli:i%t"lliiii|; un-i Vor.st'iikuin; ü.'S ni^tiiii.x 
.»^ti nh[if. i|i'i III .ms.,lili.-[>lii li V.Mi . und Ciiti-ilialtiuin J«r 
baliit und der Rinlenni|pii . jH««-* s«s«ctilK'£Jich d«i "~ 
Morlols und ausH'bUi^felicli Gestellung der ZimoKrieuta snr Huir«' 
laistung beim iMrilen und KünwB doi Betontricfaton war Giaeai 
l'nlenMdiBiM nm Preiw ««a %S0 J( tSt in cbn öbertnpan. 



11 1.-. 
>iu- 



Ki.-i- 

I |Heis 
I ■*( 



5,00 

1,00 
S,16 
SiM 

ful d.'U 
Ki.rdei- 



I 



<t3.'j 

781 

M'J 

Iii 

42 



M4 

1097 

.Iii 

412 
KSl 

21 ; 

I22.S 



.■!:'! 2 



,T.'I2 



ll.'ijll 



l.-i'.t.-, 



35 



iliiii «urg(-hi'ii<I.L''j Ziocilmau-rnerli <Iot Ijnd- 
pfi'ili'l- 1 und Vll henuhttdleii, ciDBcli liefst 
dur lifiuste uud liemtlie, auaadilieliil. <lisr 
HürlellieteitUDc 

«bro aufgHli«ode«£icifnilinne>nirerk der Vaeht- 

Läu.ter und Vvrth>-idi|;uri|;siJiiiiior «i<j vcir 

ebiii G«i1l:<i(;eii . uniH'ew.jlh('n>JHi.?rwcrk *U:t 
I.ahd|ifiM[er 1 tind V'll aux Zic^'lMeiiion 
u'Lf Vor . . . 

cbm Granit -(juadurjuiiuerttcrk disr W'rbliMi- 
dmn dt-i ätUtuMler, OliedemKderLiuiil- 
l<reil.-i I and VII emtidilleJiiHvti der Auf- 
lnf,i-iytenie wie vor 

cbm <i|4hit-(,<ii:>deimau>iwri'k di-r Ktrkn». 
uun^«o dui \\'at:lilJuiui«r nie vor . . . 

rlim tjranit - (juadwnuii w nt er t der Strc/be- 
bfigM (Znlifis) 

nreil«rl 12 cW 

„ vir » 



obw .^MMiinu.-ninff <li?r Itintici..'t] der l'feilet 
)V. V im\ VI .ms Zie|?idstfiiK>ü wie viti 

rbm «i. wijll-ni.Tii. rni ik am Ziei^i In lur Vei- 
liiiidiiui; diT Itninnci;. I'Mler IV. V u. VI 
iiiissrlili.-r<^M'?i ^^'ll^-v.T^inI^!ulJl^ wie voi . 

cbm siifgelieiidoii Zu'celiuaucivi>> ik der I'f.'iler 
IV. V und VI via vor 

«bm ni«iil(.Qindormauanv»rk der Vcibkn- 
diini.-. der Al;d.'i kiiiig und der Sliitnir«lk'r 
i-in^riili. Wil li diT Aiirtiii:i'ixteiiie, dornietk'r 
IV, V und VI «if vor 

ebm Zicfelmaaemi rk derSinibubS^ni, Ptoi- 
Im- IV. V «uid VI. ZuUk'- »w vnr . . 

cbhi f jiuiiii • QiiAdt-iin;iiit!i-wi.rk der Stn. bo- 
bo^'eii, I'fciltM IV, V n. VI, Zulii^^ vir vor 

■-■bin Zii'i;.'lhiiitermaueiU!t,: 1- ■■:•>< kels di-r 
.Stiomideij.r II uud III. .'.r . . . 

•jbm aufj;«.|ii-mlf> ZiL-(;,eliiui.i..a •„ k ,iU llint>-r- 
maneniBg der <j«»iii-t\erblendui:i; der 
StnMD|(f<>Uer II and III ui.. vor . . . . 

rl.iii Zi-n''iiiiaii.trvierl der .SiicUdM.ijfii ilei 
rfeilei II lind III. Ziilat!<^' »i« '•"<' ■ 

cbm (irauit-yiuwifiioauerwark der Vurbltu- 
'liiite, dor Abdnckuneen nnd der SMttx- 
lif' iivreiDsctilMftlicb der AnfiagenteiBe der 
rr-il.-r II iinil III wie v ir 

rbni linir.it- '^*i:iebrninii..r»ierk der ."^livb«- 
l/.jri^n. I'fi'iler II iii.d III. Ziil.iL'o. wie vor 

([III Ii sjchllMf lili'iK,..|i.|i-. Klie-jn II d..!. 
Zi' (;i.|rii.iii. ruri kN d. r l'fejler 1 Li» VII 
mit kliiikerarliL'.Mi Ziig'dii in mblMldeo 
wie vor , , . 

■ [in di".i:li-|.'lieM /.II fupi'ii wie; vi.r . - , 

1(111 tue'-n; Ml litbnr tileJ.cijde KU'-b.Ml di.T 
W;i' litb;iu^i-r usn nu fin.^.|i wie vor 

.■biii (.^l■^»•■ I''i'M>1>'iiie «ii dvii SteiDp.n kuni^oii. 
»III die rii-ilei- I bi>. V|l nii( I'rjhine b. jiv, 
Si l:mii|s]iiii-»stf«to linkr SttdiikanvQ iu ver- 
faulen, naiifa den VerwendnasetteiliM /u 
«ihafffD und dort in vprsenken bexw, /u 

M'lp;i: keil ... 

'lin 01.1'irliieh.. dri S1eiii|ijir'kuiii;en dor Lit^ii- 
MiA \'i ilaiidfifeilei lu n'gelD und mit 
rinem PIUf4er au» Spivngst«in>!ii nur Zie;;!'!- 
kMnBdüag'tluterlieUuDg ta verMiiiin, buk- 
seUieAliiih HeiBidlnng dei KleiiMiiblAguii 

Portale. 

cbm (feechllfliNi« Sandolvinqiuider zn d^ 

.^lileisi liildein, 7.ur Tl.iUle p'Iti, rar nulftu 
AI fii'i H;iliinvii|..,.n lliih/liiii zu lief.7ni 
^^lluk liei:dd:srlie, /ni'i K.-L.:'hs. und jwei 
liU il[>jt.elie .\dl"r aili» Keliiullllleni Tlioo. 
;i) den h.'iLildl«lie:i Kiiil>.'i; enuullirt, luin 
Kiiihi..-.i'ti iti Siuid^-r.'iii*. Ld-l-T \rtn ."i.iNi iii 
lUde'' und 2.*iT:"i in Breite b^-rLi<?ri<!lil<'l. 
«inscblM'Uicli der Uod«llluwleQ, i»i Baho- 
liof Oindian in liebn , . 
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atU 



t2 



im 



1S2 

1859 

i:i59 

4 



0«g«ll>tBBd 



Stück Mafswork« 'I«' ViiTioi^ffnsf^r von 
3.15 m Üurrhmei'- r mit Mnli In -.jf.j aas 
J^eUri>thlich4>m Umi^s br^iiu fiei Bahii- 
waguk Btriin zu lurforii 

Stock RittvttcD au» rü(lili<rli«in Han«r Granit 
nach drei v<'i»(ibiL-<i«oea ToriMlidaBKi Uo- 
d«ll«n hürtuatrllnu und ft«i BlhnwaeoD 
Iloriin zu liukrn • i ■ . 

cbm Ziogclmmarmtk heniHiillH, $m- 
»■hlic&l. )f^irtelb«r»i<aoi; und WBtcbLB»* 
Mhnffung u. TuierUaltuDi; der Hauptgerüst«, 
jodoch ciiiäfliliofalich der NebonrijMttngrn 

chm Clv« i>llH-raauerw<>rk aus Ziogolütriaoa. 
Zulu«;!.-, si'Kit wie vor 

cbni Tä\i'i?rl»l«iuo zu vcnwtien wie vor . . 

<|m iafwiliuli »icblbar Ueibood» nM«B mit 
uiid Stodnen lu vcrbltndiM wl« vir 
ii •^-!'^l.•hon in fügen »n' vor . . . . 
I uijtH KriOTÖfchcn h»nu*t<lli'n «ic vor 

'im iuDert>n FoffeDvenlhcb wie vor ■ ■ ■ 

BMdk IfalkiwMte dir VjRMMnttr ««• 
uaetuB, ak Sulago snm ZwgtlniMMwwfc, 
wk» vor , . , - . 

Stück desgloiobcD der l)p<ii|>at>f<'n»(.'r wie vor 

Stück KosottiMi ein«u«-tn(n wie vor . . . 

Uauptgeni«tf dor Portale h«rxust«U«n and 
Torxubaltcn 



Xlofo- 

ciu- 

)l«t 


Eid- 
hMtü- 

Jl 


Stück 


18Wj 


Stück 


300 


tibin 


7,40 


cbm 




obm 


21,40 


<\m 


2,11 


(\ra 




(\m 


0,42 


um 


0,54 


Stück 


80,25 




«1,20 




2,14 




5S00 



Dio Licforting nnd Anfstpllung <kr eisern« r*berbantei» 
Vor- nnd UnttrinltMW der ÜprOste und Gerätbe war 
dv Aelln-CkHlli^aft für Bhtnindiutri» und PrUck«nbaa Tonn. 
J. C Hailsurt In Dniitaiy n meMaheaden Preisen ab«rtragMi. 



Nr. 



Stück- 
nüil 



Gegenstand 



firdto 
Ela- 

hfit 



9im\ 

1,799! 

*S2,ßlC 



A. Eiiornt' L'cborbauton 
6173,Ö«2| t tichwiM£»mseii-nieile ra «ehs 
Utkeiliaetiruvuti j>> I JSiui^tütz- 
w«it« bediUKUU{><iKetui/s 2U b>?- 
M:ba0t'U. 2u VL-rarb<'itC'ii . nach 
der Baust«Ue zu Dirs^bau zu 
VL-rbriugen, dort i'lannijiJüigauf- 
ta&t«ll«D and zweimal nach 
Vftrsclvrift mit Ulcimcnnig«- 
Oetbilw Bnzu>tmi'h<>n . . . 
i Flniäwbsn-Th.'iln. im Martin- 
ofoii i'rMngt, ilc«^l. W)i! vor . 
t Martin - Ki'rniHtahl - Tbfili! 

der l^igor dMucl. wi« vor ■ . 
t Tlecni.<ialta(akUThoU« der Ia- 

gor dc*j.'l. wta tVt . . . . 
t üU'iplittcn zniiinnti'ilt'ccnboim 
AuWi'il'-n diT t^irr iiacli Vor- 
schrift »iizulii-f<tm u. zu verle^eu 
t für 1 RjOflblfchU-U^,' eioM-hl. 
der B<^fi»ti|;uO(;5lheile aniu- 
befaru aiiJ zu verlegen . . 

ijeunit-äuiDmo zu A. 



R Gerlth» nnd Oaräit«. 

Stück T'ntL-r|?i'iTiäte im Verbände 
diin-li-x^boiltl. je 710 '.bin Hdz, 
2700 <iui Bohletibc-lat'u. 122fKtkg 
Wmeo «Ddudland, mit «in''r Ein- 
richtung für dio Hobung und 
Ucgi'Iuiig der Knctcni'untf'." »or- 
zuliallon nnd uach Vgr^cdnft 
aiifzusteUcii. si.'wjo »lü 1: 1,. .--i 
j<>dem tierüst crr<-i l..i Ii- h.vi 
ßlci£u und KriUintt vorzuti^titi-n. 
eiascbL aUarNebMarbtit«« und 
aUei' L'ntMlMKiui«*- o. Viedor- 
haiatuUnn^* ArU^tru an (•»- 
" ■ I, MaacWucn uniiOtM -.ilhtn 

Setlanbctrv 



OeMat- 
li«tiag 



307 

760 
WO 

4B0 

3V) 



iso.'iir^.i: 
afiwto.is 

60862,32 
28R78,aO 

aeo,i0 

154437,12 



J 237 447,45 



128 HiO^ 



1» 100,00 



Xr. 



10 



^;tück- 
labl 



OefaBatand 



l'rw« 
für d>i> 
Ein- 
heit 
.4 



lietrag 



11 



12 



13 



11.317 



0,04 

7,53' 



Toln-itra-' 
Stück Obergeriiste i'-'i 
Holt, SÜCIO 401 Üobl' nlwlag uul 
7SQQ k( EiiaB mtbahnid ror- 
ndldim nnd «Mch Tnr«cbrift 
aufzu)^tcI1cn . »iiwifl aui^li di«' 
I erforderlichen (>l«'ivi mit falir- 
I barvn l.aufkTiUincn vorzuhalten, 
I eioBdil. aller Nohen- u. Untirr- 
I haltunc>arlH'itcn win sor . . 
3! mal «in l'ntiir^'rüüt |<xl«r 1 mal 
i jcdi.M «U'r bciil'-n ratergeriiste) 
' mit allem Zubehör vou einer 
BruiikewiffouDg Lu eine an- 
di-re. auf di'm Voilande zu vci- 
s«»tzfn, einschl. alb r Abbruchs-, 
Er)(uuzung6-, Wiodeiheratel- 
liiu^- uud Nebenarbeiten, si>- 
wie auch der L'nterhaltungs- 
artteiten wte vor .... . 
1 nul «in CalamErnit out allni 
ZuboUr in die iweito tttnm- 
Öffnung zu vonietzcn einschl. 
der Mehrlieferung lui llölzem, 
wie dieselbe durch dio gT'ifsonf 
Uohf <lc!< rnti-rgchi»tes nach 
tromiiuc 

tlingt wird, wi» W 
1 ' mal <uii riitergeiiist in dio erste 
! StronndTnunif zu versiiMzcii, eiu- 
•«lili«E»L «kr UdtrIiefaruBg an 
HMmi», wi»maa(li]laA|ibo 
d6a StromqncnohBitla md d«r 
noUl^rechuun,; bedinfft «ipl, 
und fiiiicbl. der .\uU|fe einer 
nurchfabrts-üuffaUDg wie vor 
nkal ciu Ubei]gertat mit allem 
Zubohör za vanelSHi «iiMcbl. 
aller Abbmebi-, CllltnNilge-, 
WiederauMeUnnei- n. Vabeii- 
arbcitcn wie vor , . . , 
t Scliwetfwisen-Tlieilo «ii I ünu- 
eisen-Theilo zu 6 fahrbaren 

' Xr, 1 zn b«tcb«ff»e, n T«r- 
arb>'itcti. aufzustellcii nnd z»' 
mal unrh Vnrsrhrift mit h 
menniic« a mn it rei idMio . 
' t RothKuCrtbane dmgL «te 
»r. 12 

bwAehlmn fflrdia AnaMchar- 

ltr-12 



Maf<^gabv <!<•« Stromiiucntclinitt)! 
und ilcr HoUberaMunng 



be- 



12S10üyOU 



38 0CO1 772IMU0O 



um 



2290O 



27 50O I 27500JOO 



am Simjao 



I 



m 

3000 

300 



5 059,50 
2»U0 



g»7447^ 



Dm wirUiclw Uesaoitgcwicht der eiseroen Ucberbaaten, 
nwtU. dar BMiehttgmg(n««m Iwt nnd 7000 t Mnc»; dto 
Kesten dafar Mitten aidi auf 2544O00Ul> 
«ich der durchiclmittUelM Pr«l» für 1 Todm 1 
(lerätto, ß«rätb« ui>d Xeb<>n»rbei(cn auf 364 «4- 
Stattmito wann di« Kotton mnd 3300 Jf. 

D» Ovwidit dM ITttotaw »iitr OnBimg 
Oberbau i<etzte sich Mmmn m tilgt: 

UaupttFiger ........... 

nad MiiwSr*'"'**'"'^. ...... 



Aaf t m 



den 



787 I 



969t 
5« t 

20 t 
11621" 



tosammi'U 
ddw 9t agf Im fltlltmUt. 



. ZLV. 



3» 
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IM« elastbelM» linle des Balkens. 

Tom Banadi Ad«lf FrancliCk 



In iM«W«1««dn- StitMliHW nftg« sin Ballm Mnichtct 

wip!' 11 , H.I ii r v i: fest?» oder (.•lfislis<.'li«'0 Einid$t9tzi>n ^'O- 
tngea siriL Dvt aU$«in«iii mit F bsMicliaet« i^uemtuiitt d<eä 
UftHmn* mda qnBaatrlieb n int donih dm BchtnfiwDkt 
il» QiKneknitts g«Mg«ii«n IiOthroc1tt<>n vor<iu^i>$i<ltt. IHs Tr%- 
lieit»n)om«nt de« QasmlinittN in Bezug »af <li« ilnrcli di^n 
Sdurorpunkt geiogene WÄg«ii!cht<' «?rJe allgompin mit ./ und 
mit £ dos KlacticitltsinaAi <iea BBlteDmatwials bMeicbott. 
DiMer Balfan mllge Mactst mfdni dvivb BiBwlIait» P, sowie 
darch Strix-kcnlantfri 7 auf die IiUngen<'inlieit. Si> lanpp 
di«se Streck«akst<>n p, ij, wie wjr tunürhst li-diglich der ein- 
(Mheicn Dantallaog mge» nmamhm wollen, gante slgebiuisebe 
dtr Lduga t rnntcllen. ilt anch di!< Gk-icliun^ 
DmdibieguDg y darftestellt als eine ipnie ^-v- 
I Fbnelkii der Un^n r, also in der sllgBrneiiien Fono: 
II //-^'ro + Ol + an»*. 

Ui«nn bedt'Uti't: 

0,— jf) dis EbmakuagcUafe^ 

V/r.' 
EJ li'ifu 

dr,.' 



• f^ dia AignoptafNiiteii 
— 2a,BJ^^- '^/ j'" — JM^ daa Bitgniigaumiwttt^ 

(jfi^KJ^ "^^ =('^, die imvre yucrkralt, 
24atEJ - ^^i ''','" P,< dia StnckaDMaatug, 



Atodariingigrtito dirr 



Stm-konb«>iaütunfT /i. ulsii di« Xoi^uajltthgBIlla dCr die 
Stieckeoliift p darütt-'Ueiiiipu Curve, 



p„" die inoiiv AligclfikU! der 



ff 

i 



1 



kl. 



StraekeabeUstang für di<> Stell« r — 0. 

Hierlioi «•tzcn wir bfziiglicli de» 
Vm^icheiH de« VwamtetMi d»rQany 
kntt Q and der Belutoat; p die in 
Atib. 1 pi'ift'bf-ui' Darvlvllun-.' It'st. 

iSebmUt man die UleKbung I in 
dar allganiMD und badinfaii^aa gleich- 
wnlliip-n. Soll Ji-r !Sclir<'ih»cis»' c!i»r 
•jN'ii'liiiijjf I jiHliglicLi durd) uiMieiw^te 
(>ru]>|>lriiiii; der UolNaliaaatBa imtar- 

-H-rli^{x — ....l>^{x—ly', 
die Unbaaliniolwi ü diMtr GMdtuiig die aiit- 

6preoheti(l*n Worth» <lor Eiiisi'nkunif, der Neig«inp»Jnn?mit*» nsw. 
fBt dir- SU'Ile j- - I Zuirlc^oh ist hierbei dfr ,iri «itli seUistvjr- 
atUndlietie Satz uiii.'L'nsclK'iiilicli, dalV n'niill'-li die iileirliiin^' 
für !/ eindentijf |{egeb«a ist, aotiald *U (ät irgtoi ciuo Stelle 
die «ttmlHehea Werthe der eiastiMhen VerUltnine, . . . 0» 
odiT /<. ,..'<.:. i.ti;('U^n sind. 

r.i.<'iall dort nun, wo l uiti'tigkeiteu iUittivWu, «te* iu&- 
bcModere d. rt. wo entweder . eine neo» EifuellMt P «der ein 
StWamdraek A aaftritt, odar wo eia ne«e« innNRe DtAmmoA 



lAUt BmIiW rwMullMi.l 

angteOt, aevris avA dert, wo das TM^MtoinniMBt J «no an- 

sleligv Apodorun^ erfilhrt. (»Irr wo di<> StTwkenheUstung' p orter 
d«'reu Aligeleitel« sicli uit«t«tig ilod^rn, «rlMd«t aucb die Gleidiuug 
der «laittadHn Higmiseliaie de» fiallnm eine nnetetice Aeade- 
niagv and der dardi aaittti(e InDKie Silfle beanspincbti^ Balken 
ist daher becOgrtich der OtlKigkeit der pinzehien analvtisolwii 
Formeln der «laMiwlicn VerhUltnis» in einzelne Stictken ge. 
theilt, dena BefreuoDgen eben darch den Ort der Stetigkeils- 
untortnedniDsen beetinnat eiad- 

Diis ullgfuiein (iWIclie Verfaliren. iirnnlifli die aiialvlLsclieti 
GlekliuDgen der «laatischen VerbieepiiBgea iuhI der uigeliörig«n 
inneren ekietischen KiMto fVr die einselneo Stnckea ana den 
fUr je die finzelnen Strecken pllttiiren Diffeientialgleiehuugeii 
lieraos je für sii-li nUznleiteii und alsdann die jeweilig vor- 
liegende Aufgabe durch nar.htr.iglielie Bestimmung der Integra- 
tioDifestmrUie der Greozen der eimeloen Strecken featnaeliBn, 
fUirt roeiit in sehr weitlAnÜRnn Recfantinfren . ao iwnr. dalh in 
vielen Fullen die praktische Ausfciliii i. -' i' iii dor Srliwierigkeit 
der Jlarcbfuhrong einer durebaicbtij^o nnd üli«rsi«btiiciieD Ke«b- 
nnng aehaUait. Zam Zwecke der BraJelan); eiiillMiher and oaiaent- 
litb liU^rsiolitli'iber I!'>eliniin;.'sf<inuen einpliefalt sich da^ :it- 
gcgeiiirosetite Verfaiireu. niinüeb die naclitri^licbe Besti«Uiii.ny 
fon Inte;!;relicili»ri>livertlien an den Greuien der einzelnen Strecken 

s» weit iigand tkunlich >u rennaiden, alao die Kotkirondigkeit 
der Beetbnnungr solelM? Festwertfee dnreh rerberiee Wahl einer 

zn'i-kiiiäfs'if.vn roriii der iiualvliselieu <ileicliuni:en n.ieli M"!.'- 
liciakeit aiuau«cliliefe«iu Vme* ut dadaKb eneichbar, dii£i die 
AblOBipglwit, in velehor Ja swei analjliiebe Fentelii der etisli* 
.vlien Verliiiltni»>e zneier Xa(hKir>')rei:kc« stehen, von veni 
licrein in der K^irni der auiil> tischen Furmtlii zum Ausdru.-k 
i.'ethnii-|>t wird, nnd der Kalken mit feinen sTimtliflieii ikdastmiLTii 
and ioneten KiARen al« etam» gegebenes Einkeitliches aafgefaret 
wild, B» swar, dah dieser arspiUngUcken einbeitlidMii AulDis- 
suiig des Imsrenden lialkens auch iinvi-rmittelt ettv 1 -.j 1 i. ij;. 
liebe eialMNtlicbe »nal.vtisdi« Auf&ssong und Darstellung ivc 
gmaOtn Varkaltniase «ntapriclit 

AllfeBMtae Bamtellaair der etabeHllekea andyliseken 

Aarrnssiinc 

Werden die einzelnen Strecken , «elrlie also duP'h irgend- 
»•■Iclie S1etiL-k<'it.sunterlirei:bung<'U abfri'grenrt und fesollicslen 

sind, dnrok die Zeichen I, II, III gekennzeichnet, wiid die di« 
elastiaebe Dnrebbteguo^ darelellei^r an den ünsletifkntapunirini 

spruiig»'ei%e si<h tndiTnde FuBOtiLiD // deiiietilsiirecbcnd fiir die 
eidieinen Strecken tut* ,y-*i/|> 9n> Viu dargentellt, «o xind, wie 
bekannt, je swei Gkidningen iweier naebbaiUcben Stieeken, 

z.B. also die (;ieii'liiiii:;.-n; i) ~ '1^, !l ~ y\\ dein Zwjnjje unter- 
Borfeii, dafs ^ie im uenieinsiinken (ireuzj<unkt<j ilini-r Galtigkeil 
widerspnii-lisfi-ei win niuwri. Xadi dein bisher üldiclien allw 
ueinea Verfobran winl die Erfüll uof diese» Zwange» eiretdit 
dordi AttfbteUan^ der beaonderen besflflicfaea BedinjniB^ 
gleiehuiiiren. 

Xach der tuer zur Krörtemag nnd Daiateliun^ komaieuden 
einfiel] «reo Rechnaagefonn wird die ErittUiui; diese« Zwugaa 
emicht Ten Tonksraln duiek einfiwlie allgsneine Featsatana^ 
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lies Gl*ii "lii:'USMIir.'i S''lii."';lfS : /ly — 7,. irnli-lifr der I'd- 

«Utigiwit des Urenzpunktes pDtH}iricbt, und di« tieüiimüieit alter 
OMduuew y «M «MMoUpnehud «iBMOieh ab 

Oieiehongsfolgrc nafgofnr$it, so tnar, dar» d<>r 
auf «iBW fa««timintou, vor d«ni rnstrtig:keiL<^unlit« bcte^n«n 
Streck« gUltigon GleirhonK y stets Wiplich «in bcjitiinintes 
OieichoBgvgflwd btanuBwtuo iat« nm dit fitr di« attclMto, 
im UMMvkribpmkto Mgwd» flindn gflMge OIiMhu« tu 
erhulten. Ueborscbaut man ulsdauo d«n Bulk«D mit sciDtn 
KnirU'n ron «ineui Endo bis tum audcra, «o CDt«|>rii;ht j«der 
l'n-^tetig-koit io di«Bcr bildlii-lien Anscltaauy aacb in dor ana- 
IjrtiNli« AnKtanun« je ein b«stiuBitor, tuvmuttoK oied«r- 
nudmibnidcr, wuitetiger Sprait!? der «nalTtitdiHi OMckimg der 
•lastisdi«n Vertiültnisse. 

Weil didw BwfcnuiismbhNn Abb bohw Toribeil bisM. 
«lab nw vwhr mbskuwl», MnA liOaing der Avfiimbe redni»- 

risch lu bestimmende (irOrsen in i::.' l"rsrlii nii:iL' traten, als 
UDveruHidJich ut, so (übrt dasselbe zur b^cb&tioi/glicben Ein- 
behlnlt dar ItHihaTHiMaitaltnv. Weil tiitt IdarM jader Vbf- 
atetigkeit, tüao t, K jed« fioftaren Eiuelkraft. eindeotig ma 
bostiromtes, fflr mrh ang^nseboinlieh RehaU<>neii, analytiscbea 
(ileichun^Bglied eats|iricht. m bewahrt die5)e ]iocliniui|;«rcrrm die 
höctutaifi^iclM Dureliaidiligktit und ndineriaeba BemgUdikoit 

Wir «rtrleni dna WaMii dieaw wnlwidjdia Badnmta' 

fonn zuii irt,.) rt-.>... n.ili'T bei der Betm^taiiy dta Bai- 

kea» uit nuvciünderlklwoi Tiagfaeifatuuiiiieiit 

lirr Balkra mit untrrHaderllrbrm TrlirhHt»ia«iBent. 

Ist J unverändert, so gilt die bekannt« (irundglejcliunp: 



KJ 



• p. und es erleiden die l'niM'stiinmte« 't«r narli 



Gleichung I oder la die ehisliscbe DnreUbieininp y tiiist.-lliinlen 
GlaiälLQg nur dann eine Aeodertinur, wenn irffondwcicbe liursere 
UnatetiglMil in iigendwekbau Paukla x-'t antritt Werdco 
di« Abaeimra r «n stela bcatinntfir Kirtituoi;. «Im i. B. f<n 
liiikh lOi h's [ii:-it}v ^rereclinet, wi'i'lr Ii -■ M itl:! I,- Oleicliunseuy 
auf einen gemeinüamen Um|iniDg bczog<<D, tritt ioi Paukt« x^/ 
aiBaflIaljgkaitMBiMrIttadniBgr ab, ae ata]itdi*aaalytiaclwOleicbiiif 
dfr ela.stid'.-hen Verbaltjii««' der vor dem Punkte j- i' V. L-. in'.ni 
Strecke y — ;/, zu der fOr die nachfülgaiide Stn'cko gültigen 
Gleiehung: y ^ y/n ^'^^ «>n«ni dnhdMD, ao&rt Uid aaiai^ 
mitteU «Urstellburen Znsaninjenhan^. 

Iit die StetigkeitMuiterbrectiung Umirkt durdi aina von 
Obau «ach mlw wiritaada BinaUaM P, s« ist d«r OMaboog 

jr~> 9t nacb daa Oliad Jif'' + ^-^§wr— ^ ^ taditM 



I'u 



diaatf 



Siila UntasafUgan, mn in: if — jff^m,f/^ + 

den nllmliclien Crardinatenursprung baia8*na Qltiehmif für dla 

nachfol^'endo Dreeke zu eriulten. 

Die Uicbtigktit dutsur Ueelmungire^;«! tit iiu|;eiuckcinlkfa, 
moM di« OMAaagan g,, jrn i» das Feram; 

!i, -K+'^^■r-ll+K^J■-l\■'-\-l.,{Jr-(y■'+ ...h,^-^tr 
ä-ya - + f| i-^-h + tj (■r-ir- T <, (-«-0'+ —r. (»-if 

anfeadMvt «Hdan. DDicb Abtlahaii falffti 



Wei; i l.in liif r;ir.in;ii;ru»eo d*m Zwange unterworfen sind, 
daiä aie im Punk-te x = l, bezQgUeb d«r Hübeolaga, d«r Kaiguag, 
dta IhBMinlaa, dar ]Maalniga«aiUltnjaaa p «idafapnuteM 

gleiche 'K'ertli« liefern müssen, so findet statt: 

O — «^ — bf, Ü — c, — b^, 0 — Ct — b,, 0—c, — 
Waa Blwr iMh dar Tamiaaliai« im FuUa i dia <)aap> 
ItmftQaiMiwiMiiHiSlinuvmadaalfab + PiBacbl, itfat: 

P 



C. -- /(j - -L 



0 KJ 



Tritt aiaa na antaD aaeb ob«» «irlnoda Einialknf^ aiw 
etmi aio Stlitimdrael Ä aaf, ao M, ««il eben loAiglifb dta 

Qucrkraft nn-t.'tii.- s-,iiii:rt um •'.n-' >!:irs — .(. ici'.r.^ml dif> 
tiäaitlii-'!!*'u übn).;«B V tilulUliiüie unvei*nilerHili»ili«n, der üieit-iiunp: 
.4 {X — 

H'^-ifl das Glied: Jy^ ^JSJ ' ""^ ^''* 

zujusetxen, «m in: y ^- y,,^ y^-~ - *'^^!L dia Giaicbav 
fUr di« fol^od« Streek« zu oriialteD. 

Tritt «In Baftaraa Drehinciiiieirt 9f, ala» etwa bei aiaem 

auf ein« f"->t 'rr ■■ln^ti- 'i- Stat.:--' uin. r'niil.-ilir'i I :I..r i.lii'^tisrli 

vetSsderlieh auige:>chraubl«n Balken an der Stell« x — l am 
von aalbiai liin«i ao aiad i» dar GiaialiB^gadtfanin: 

4^— yn - - K - ''o) - ('•, -/'i) - + <i -L)(x—^ 

+ K - l'^i-^-Ü' + .. .(e.-i„)(x-/r 
alte Oftftro ie^ - «laich Vall nit Aoauhna der 

Orfifse ((^ — »elfW, weil das innere Moment den ucstetigt-n 

M 
iBJ' 

uod also Ist dar Gletehniig: ly » y, das Oliadt Jjf ^' 
auf dar leeblea Seite hinxiiiiifQgen, um in der Glcicbasg: 
'J'^y»^'Ji — die Gleichmiif fttr dia dm ücalatlg» 

iteitaiwibl« x-^i folgtode Stredw tn arbalteiL 

KmU diaGmlbe dar8tNdNalaatj»eniaDiiiiMig«D8|ina« 
an daa Halb a. ^\ Di.iclit dia CMdianf y tiiMB Stvaiif «n 

da-Kblb:^,-^!^. 

Macht die Abppleitnte der die Streckenbeb.stuDg dar- 
8t«tluidea FuD'rtion jt eiuen Sprang um das Mafs a, so macht 

dia Glaichaaf y einen .Sprang an daa Hais: ./« *^ ~'' — \ 



Sfnug if atadtt, dao Wattli aminint: (c^ — — < 



SSmt uaatetffaii Aandarang der .luraaran Aagtifilitnia aa 
dar (Maila aa difa Mab; j^^'^j b, aala|irielrt aia- 



Aenderuni; d«r Gleiaboilg y^1l% in dia 



«I 

Gleichungen ihrer Form nacli die an «ie zu stellenden Bedingungen 
erfilllen, <l.'ifs uimlich an dem Greuzpaukt X'—l ibier tililtig- 
keit die j« ix>ideii (Ur // and alle Abgalailetaii ma y aw dw 
beiden vancbiodenaii 6MehniiBaB fliaibendra Warthe, mit alleiuiirer 
Back dar VamanalsoDg apruu^'eiM' sich 



anderadan Waribia dia lAailiebHi alad, 

an dar SlaHa ae — f dan aBtapraehendM 
daa Hab » naabt 

2»' 



eben 



BpntBt «■ 
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Wb Mm ■]■ BdqM den in Abt a ducMMiUwn. woi 

den 1i«i<I«u f(>«t«o Endstätzen J„ frei auniegvodan Bfllkra 
vor. D*r«pll« lial bPiUylwli der lH>isp(elsw«isc g^wtOilton Be- 
laiUun^, anfsorliaUk seiiKir U'id<>n Eiid»1fltii>n, im g:anK(n sick-ii. 
duclt die StollNi x-'l,, ^...^ gekraoHidiDete Stotigteit»- 
BBteirbnelnniKVB. E» iM duher. vin dir Fnge dar «iMüichMi 
Darrhbif^giui^' und dvr Ubripen «bstiscben Verbültiiissc zu IOs^d, 
im gaoien acht >er«cbiixl«ue GWicbungea för y uad d«r«tt Ab- 




Abb. S. 

DI* nfoit und unvonnittpU nii><i«'rinscbn>il)end« fortliufeiidi' 
<Hi«dniif, n mklwr du tiranira d«r (ifiiUgkeik j« durch «in 
Kdiium svlmniMwIiiMt aind. 



1 



. At^-^ i)* f't'--^«»' _l<*-'ii' 1 </^-rrit-t-/j ' 



84 



130 



120 



V " VI 

« 24 120 

«B&M Um «Infltebn acht GirielraDsini mit im btiittt tm- 

Bäi-'list unbt<kttnu(<'ii GrOfsiM» f,,. l>ie«c leidt'U Gnjfsi'U 

iff,.^ hiai jvAvisli Mfüit bf^tiiuiDt durcL die Bi'iuurkoug , daU 
am aiiddm Ende 4« fialUn», alio fBi x— 1^, Scoknit; vnil 

ITiiifliiiijiiiiiiiiiiiiil. alm y nad 0 ni« mIbki 

Kür die fuafto, zvri^ht ti x - /, und X—l^ gvilgtoe Stnclw 

pilt :it«i' hi'i-ipiWynf^e dk' Gteicliuug: 

EJjf^h.lifj + + -r 

0 24 120 

«tr- i^)* J».(y-<«)* 

720 "*■ ~24 120 ' 

und um ans die«?r ♦ü'-irbuii].- la der för die folgend«» si-rbiile 
ä<i«cl>e gAltigvn Uleicbang tibenngolieD, ist auf der rvdiwu 
ScHi dl» GKad: 

liiniU7US*ticn, weil im rnst' ti(rkeits(innkt* x Aiv StrP'-ki'u- 
ItMt nm dft» Mar« 9 UDSIttig qiraAgwna» alnlinint, di« «ni« 
AbgohiMe ibM- dar SlrNkanliui 1^ng«nt» der die ^wckmlaM 
Airsb.'lIi'iiiU-'ii Curr», BpninnfWfisc uiu das MiiT» ,V i «iiüiinmt. 

W«aD in di'ii Punkteu x — if, x — l^ keine LMteD, *t>n- 
dnn atlU»n<lrücki- aniTrilfai, w «iim in der 6l«ichaav 1) dia 
Zridm 'i-'ä liurrb ilif Zt'UliPii — -■/j. — zu rr- 

artKB) man mit die moicbst d«r G^i'^!^e mch uobe- 

lammlni AaflagwdiAcIn bcociehual «mnien. 



dip Grof«e von und ^, bostiinmt Inich d 
X— /„, sijwif für r — Ist y — 0. 

AVlTcn (lifiw t)cidr>n mittleren Stützen Waatiscbe Stützen, 
bentcbDete demeotapreetaend dao elaitiacfaan Widefstand dar 
efitan, % dw daatiadiaa Widantaitd dar imilm MHMitlttw 
boi der EüuaBkaiif Ii M «Btdaii die Bedl^gvogigMdMmai 
gelteo: 

•^1 -= '''1 - V 

l>»r Balkrn inll »pranim ri<>p TfrllB<Iiillilii ni Tr.lfhi-ilMiicutipnl. 

Mai-bt da* Träufbeitstnonic-nt J, itii livj 61» llc j — ^ einen 
treppenßrmiiren Si>r«np um das Mafs ./—./, — ./,, «o nadlt 
die für di« ätracfca rar der Stelle x — i (ftltise Qleiehaqy y — 
•iaen Spranir am dai Qlialt 



(,r-/l' (d■<>J{Ux-h"^ 
6 {djitj nl J 



um in der Qlakiiiiiif : 

2) y.y„.,.-^2LC^] 

die ijüUipc (Jleieliung für die der Stelle r -■ l folijende Strecke 
danastallen. Denn die beiden UleidMngen: y-^yp y*"yn 
crWIeB i]mr Farm nach di» für iluatt geänahuaaMU OllligMla- 

I'Unkt »u sü' Ell üteUimdi'u Boiliug'unjcrn , iiih nSmlich 

für jr — / <li<> b«idcu aus den »er^chicilrui'n Gleichungen: ij -' 

H'-yu flitffMitdeii 'Wertlie vun ^ und di« lämliduD aein 

oiQtteii, «lliMnd die an» baidea OlaiehmiKva fliebandea Waitl» 

für die sänitliclM'ii Abja-lvitoten von (/ sich utni^'kehrt 

verbaltea oilteseu wie die zugefaörigvD TiiglMiUBHMaent«, indem 
flr diew AlicrieitBtao Ar x-J die Bediognay gilt: 

«'"•;/„ 



■EJ.. 



"■^11 



rSJi'i"' folgt aber dureh 



»< fache ÜifferBntuitMn: 



Will msn in Glcichnniir 2) die .statische Be<iiuraii.- .Jer 
Zeiebeo yi^> aageoadtejoUdi «rlwHea. «0 kaoB mao nü üeing 
auf die beloranten BeiidiaiitaB: 



EJ 



liirselt*" sclireihen: 
+ 



.7 f Jf(x-/J' 



I 



+ = r- 



4! <wH-44t 



}• 



«cuD mit .V, Q. p, //"^ MoBMBt. QuarkiBfti StndndBat, Ab- 
gekitot« dar die Streokeniact dantoUeBdaa FaBetioB an der 
Stall» x^i 
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l):i5 iiiPT anRppebenc RochonngsTerfÄhren wird rwlincriMli 
veitlan^, man p eiiw guue A(g«bnisclK f^roction boiwo Gradm 
WB X danMU, ««Q «Muib di» AauU d«r in Batnelit n 
tiolM'ndf'n M'f rlh« j)^, ^>J, . . . j*]"', fr.r Ii-' .r = /, 50 

grofs wi.'d, «IjIs der Vc>rtheil der oinf»ela>ii Bt!.;jimüuiiir diener 
Wertbe durch di« Anzahl dieser Werth« in den Schatten gllMIt 
linL Dm Vcrikhna wird ncbacräcli indnRliRlbrinr, mm 
p Mb» gau» «IgttmlaelM PancHöB von x darMtltt. Ttr iGeKn 
r»ll ist dali'T ■l.i> fi lri inli f ni itjn riiiitiscbm Fomi iinch 
Hltr oinfMbe RechDUDg9vcrfahr«u tat Anw«iidang za brtigan. 

Mdlt EJxif^M di* OMdnuv dir «taftiHlNii Uito nr 

d«m an der Stolle X—/ stattfindentni SprOBf J^'^J^ dw 
Ti^t^beitSDiumrat«« dir, so stellt: 

EJ,y - f[x) + [/•(/) + (j- - /)j 

die Gleichung der ola-stisclien I.ini« auf d«r Slrpcle nacli lieoi 
Sprunire dar. Di« Iilrhttpk«it diefier T'«h«rfüfarun^ der fliBMl 
Utoieiwiig ia die Bwie» folgt ane der Form der Oteicbnne«>n. 

Sefaant naa dl« erste, m deai Piiiikte x»/ gtiltig« 
(iU'ii'hun^' für»/ »'i m 'Ivr bei ganiwi alL'i' rji-.tl.tn FanctioiiC'n 
gt«cblc«««o#n, in andmni F.^I1<' nicht g:«»chloswiit'n Scbrvibvrei«^: 

0 - l-y + y,+*tt + 1'-. (-r - + ih . . .1, 

Bo kann nun di«!ip|b« Überfuhren in die zveit«, nach dr-m Punkt« 
r ! EriHtii'i» 'Ueichunif entweder durch VervielflUtigung der 



ii'ii Kliiiniiii'iKriirse mit: y — -'- - 



- I — 



J 



nnd ni«n 



erhalt die vurdcoi «ng«g«bi-o« Art d«r tTeberfübruiig, l«i weldier 
dar OMdhang yj daa OIM: 

— ^ [A,(«-0»+ (»-/)' + .. 0 - 



aaf der rechten Seite hinzutufügon ist. 

Mit d^DiscIben bfolg« luiDO man die erste Klamuer^fee 

lBlt:Ä-l + 4 
•I ''1 

»BitUehe, aaeilMB aagagebeiw Art der TTelwifllnflBig der 

GlfithiTL- in i.li-' rweite. 

I>ie«e icwoit« Art der L'eberfiUuiiDg kaan aacb ia der Form 



ertitt dia nate 



Me 

let «ÜM St«ti^l>«ilKunt«rhrechung duich Anlage «teae Schar- 
iai Balken an der Stelle x — l herroigiirflbB, le iil der 
auf der Strecke rer dam Pimkla x^l gdItigaB Famri der 
f l.ivtlst hen Bie^'ung tJi — fU) da» Glied n (x — /) auf der 
rechten Seite hiouuuf ftgeo , um' in: »/y-"/'(jr)4-/' (a: — 0 die 
"Miihinig t»t die DvnhUegong auf der dem Pttokte x«-l M- 
gendra Streek» n erlniteo. Hieria Meniat ft aiB« iBBlckat 
anbeliaaBtoa Warth, nSmlicli deB Dntmelded dir IfaifongB- 
tangentes dir kaMiB dnrtli daa Sekaniir eaitaBdiiini Balkaop 



StoDI BMI Biek di» biidM Olaiiliaafm 
der Sehnlb«iln f or: 



Ih - "n + «1 {l—ll-r n, — /)» - . IT — /)", 

y„ ^b^ + bi^—l)+b^{x-l)'+...b^(z- Ir, 
te folgt, «eil flir die OleSchoniren der Zwanir der «idenprucbs- 
freiiMi Vvhcreiustimmunjr für den Punkt r — / twiMlt) SBB dllMr 
Form der Gleichungen, dafs stalttinden mufH: 

a„^-b^, rt.= i, = 0. «3 = //!, ...rt„ — 6» 
Alle ent.<iprecl)end<'n Werth« n, b, mit Auüoahme der keideB 
Wertke Oi. bi mA eiauder gleick, nad aUo gellt yj flbar io yg 



«n — » — «t) =1« (« — ^ 



ier Vialetlifeatt 

nn «Inen und ileiiiHellN'n Piinkle. 

Felien im uiimliclieo I^kte x — l nwfarere Tersebiedeoe 
rnaeteu dar SteUflnilaafltaikradiuBt der Qlelckaag der elaati- 

»dten Linie iu«aniiii(-ii, fiD<l«t lx>ij)iieUweiMt die Anlage eines 
Scluimieis, der .Sitrunjr des TrJirlieitsinonientes, Auftreten einer 
gesonderten Kinzellast, Sprunp ia den Verhllltnissen der StTV>cken- 
laet in gleicbeo Fenkte etatt, ao aiad die einieliMa UraacbeB, 
jede Ar cidi vad mek etBUBder, tu IwrilekaEeMfgm. Die BaOiea* 
folgt', in wcU'livr die*08 geschieht, ist gleicligfiltig. 

SeoA Borden di« Tei«cbiedeiien £inuliirsacben rantcbet 
nielit EDMBiBien im Pankto x^l auflnIeBd gedeckt, Kutdara 
vm" iii/iiri , it iT l«<liel)i>re im Punkt« r — l, einf- «weite Ij«- 
li«tii»'t' iiii l'uiikk» x = l^iU. eine dritte lieliebige im PenUe 
x — l-\-2<ll, so fallen .-»Ue I rsachon, bei beliebiirfter Grupjiirung 
der JleUieafolge denelbeni fBr nnendlicli kMoe IFertke dt im 



Baiaplal: Dir iBAkh.8daig«Bteltte,aB keidnEMlMmge» 
mdlt BBvertaderiieh «inMBaneita BaUnm «erde Mästet «uf der 



SbBeke I dnrek die StndKNbiti j» » a Ssf «mc — 



2 1^ + ' } 















•4 I 










(o J. \ 





AUk 3. 



BBf dwSbeckellnDdni 
dnrek die Streekealait: 

/> <y -h " Coi ">x, auf 
der Streck« IV durdi die 
Streckenteet: p'^q — f t 
■\-a (£oi mx, alle Glei> 
chungen bezogen auf 0 
hU Ursprung, und gleich» 
uitig eei an £iide dir 
BifidKl afai 
angakiuitt, 

Sprnnf: 
und ein« Kinxellast P ror- 



des Trllgliei« 
Außerdem eei der Belkea im Fnnkte % 
^müSluX, and bitnge der elaalncke StBtiCBwidentaBd des Wenk ^ 

kei der Einsonknng 1. 

Wir beneheo alle Uleiehnggen auf den linateii Ualoaeitigen 
Badpankt Q dia MgHa all Via|iniBg dv CbMdiBatia. Da 

Ar x-O atattflodet y—0, ^-0, ae ist dieOtauknav fltr 

<1i« er«te Strecke für dl« claitiad» DniekMagiiBg y/ wm dar 

allgemeinen Form: 

ÄJi»-^[6i»f»«-i] + ««»+ r^~m 



Digitized by Google 



447 



Adolf Vrtnek«, Di« elMÜidw JUoi« des BallMii«. 



448 



DtoOMahmigflii iirdie iweito. dritte 



viiTtfl strecke lauten: 



+ 



6 



_ 24 

■tt 4«D dni voitliiflK^ uMiaiHiitoii Zditon a, y, wUnrad 

die Scnknng </, an der cluüÜMtipn Mittelstütze ab Ausdruck 
dieser drei 7^hlen a, y, v gegeUcn ist ioKh eben di« l}«dia> 
gung, dafs für z » itattliidtt y'^ 

DiMB dni 2ahiaD o, 7, r laiua aich jalteh iglwt bc- 
stimiiiM dnich «U« B«u«rl(iiB|r, dab Air dnHntut^'O, 
für x — li, liw Scukuui; und die X0ignagltellg«Hta ibO ict, 
aÜM durcli die BediJi^iif^li.-icbuiigeu: 



.0. 



]>«r Wldmlaud der StlhErn stgv* Dnibiui? der Triirvr. 

In der Pnuds bwndit 4i« ticpikigmdirit, den «if Kiiint* 

utfltzpn rnlwndpn Batken. entwedi»r. wenn nllmikh keine oder 
ein« vergleichsweise lose Verknü|>fiins von Träper nnd Stütze 
i«t, deren Wir. 1 IV :i Uezuf? .tat' Drehung des Triffers 
ffKbiagn «ird, aU \M«SmiÜg ümanMgtui » Im- 
faaetilni md dmMulapndMad dtit Widentaiid, dan dw MtH 
einem Prebcn des 'riüecrs etwa entpepciiiwtzen könnte, —0 zu 
Mtzflii, <k1u i« «riltt, wenn aamiieb die Verbindung von TrSjer 
«ad atfltu «ia Snhaa dM TrifMa aagvoaelMinticli nicht ob De 
wdlere« und nicht olu« ins Gewicfat reitenden Widerstand pv- 
sUllet, der Tn'l^tr slg niirsrSadertich in der Richtung «einer 
«lastisclwn Linie auf der Stütze auifcwheiL 

Di« «nie AnacluiaBitg d«( l'roiaiiniegHiiten Balkaus bcdiogt 
fllr d«B BMHionpaiikta;** I bmUflkh darOtaiehang dir «laitfwiMn 
Linie als Aufdruck dimrAafhmBf dia glaiduailiga Siflühtag 
d«r Bedinirungen: , 

^* ^ verSiiderlich . d. U. eine Knnction der je>etl>g«D Be- 

lastonp des Halkens. 
L>. d:is yt'Vn Hnlken iinf <l.e Stltia («dar UigCklhlt} ail^ 
geübt« Orelimoment: iii^ ist — 0, 

Di* «weite Au-icliiiuuii(r des TÜllii; unier^nderlicb cinge- 
nuti)ert«-n Rilkens bnliiiirt ata matliBawlliiachaB Awdntck dia 
£rfttUun^ der Bediiik-unj^-eii: 

1. (>!/ 



= unveründert, .ilsf» instjt-sniMliniB 

-.1 

jew«iUg«D B«lit«iung «Iwt UalkcM, 
2. wi TcrtodailiA, d.b. «lMaatdMFttBeliMidarJa«rail(gatt 

BilkiiilMiaitiiiHf, dolk diefiedinpin^' ^ nnTartadcrt 

stet» •'rffillt bMbt 

B«id« AMctaimogsmiHii aiad j«d»ch t«d«gliob aJa auHunt« 
OnnilU]« xn bebMMen, ond naimntlidi wfid die iwaito An- 

>i:lia uuu;: lius rMli^- unverllnil' 1 !: !i 'i /ii-Iirli r., 1 Kiclilunjr der 
i.'läustiaclieu LioMi uu( d«r Stütze (^'ebundeoen lialkci^ in d«u ael- 
«Msten Fallan in <o a u ata ldw adein Vntm arfUlt aria, dah dia 
Bencbonnsr der elastischen Verhälfnisso nüch M:i/^iga)io der dieser 
Aaacbauusg onlstirKbvaden matbenutisdiea Uediogtuigeo oUu« 
whcUieha Ab«eiotaQg fm dnHITitidieUtit snftaig etachtiBi 



Iii- :ir.il,ti-.ilien Tfclinikc! vim-,r:..ti i!;ilif-r .'olfflch die Be- 
recbnung nach dem Omndsatx der festen Einniauerung und b«» 
rednan sidi 4m amf dm Staban in atinar Bamping gataa- 
dencn Bilkaii nadi dtm Oraadttla d«i fraUn Auflagems. Hier- 
wird jcdocb dar Natur der Sache nach ein meist nicht 
nnerfaehliclwT EUller geg<'U dir Wirklicbkeit eintreten in ent- 
g«8«Bgi«Mtttar BicUng, md eben dar Balken «in in letoer 
Bowasuif gabuDdenar iat und ala selelwr beiaeimBt «ndan uaA. 

Fa!<t immer, weim nicht etwa durch heKcndere Constrac- 
tiooea nnd AaoidniugaB ein andarer Bindonganurtand berbei- 
«.'clUiit waida. tat dfe SMIlKsverbiBdaiig dar nieht vülllf fiai 
liewejliclien R.:ll,'n 'n dem Sinne als ela«)isch« zu betmch- 
teii, diUs das biotutreteude äufiioi« Biasuttg-smoiueut m seioer 
Or«b« naeih dm tlMtiMlidi eliitntaBdaB Diabnagswiiikil antp 
spricht 

Beispielsweise ist der durch Liiitiii :tii...iljii. auf eine fest« 
Stutze aufg-eiicliniublo Balken in dieiiem Sinne ebstiach g(famdan> 
Fohlt dar Balkan auf der Statu «laatiaob» Biega«gan am, aa 
nbim dia Sehnnbeo aloatlBelia DebnnniNn am. Hiarbei tritt 
ein Widerstand gisgeu Drehung atif, r 1«; dieser Sfniie 

jcd«r jJmlicbao «kkStMcben Biuduug des Balkens mit Beng auf 
die tbatia^lieba KMabeit der ataatiaelm liaveenngaD ateti im 
geraden Verklltnif« zum Drehiingswiiikel .*trht, wahrend der 
DrebunRswnn dieses Uufseren vr.n der Stütze auf den Balken 
MageAbten Mementes dem Sinn der elastisclKn Drehung Ot» 
gagaageaatit iet Weil aber bei den kleiMO Vettodefugaa 
Winkd and Tbagrate mtamcbbar« ZaMea dareteNaa. ao atebt 
der elastische Widerstaml i" ini irir.nlfii V-Tiriltnif- .nir Vcr- 
ünderuitg dar >ieigvngiit;ingente der ekstischen Lini« deü Bal- 
kans am Paakta derStOtM. War Um dia Eaga dia BaUmu 
aaf dar Stfltta vor dar Balaetong «ine wagareehtt, ao wirkt 
oaeh der Balaetong auf den Batken ein iabane Drehmoment 
du du 

mi"" + ea^, worin ^ die tkatiMilicb eintretende Neigung, 

te tk» dan ledninnfra- oder erfaliningsniärBipen Warfh dai 

elasttsciwn Drehwiderstandes hei der Verdrehung 1 , oder damit 
gleichbedeutend den zelinUusondfacheu Wertli di"s bei eiuem 

Vertlrehungswinkel er V thatsäclilicii auftretenden Dre- 

hungswiderstaiide« bedeutet. Man liat daher der Glcichungsfolge 

der elastischen Senkunc ij daf Glied -|- .T, '[^ an der 

«utsprocbeuden ätelle fUr die ütütieolage x = l einzarugen, 
waO diia loMie Diahnomant Jf mi 4tr StWia aiaa 



Sfnmg SB das Hab JIL— illr_ — mi»'-»: '[^ uuubt 

Die an andvra Trtger gaoiatilan Eiiaatrtsar, als» inabe- 
aondsr» di« Querträger und Zwlinclienlangatilgor «iaemer Brücken» 
amd faxt ansnabeulo« in ausgejirocliengtar Weise als Tr,iger mit 
elastischen Kad- lind Mittelst lltzen tn betnehten. 

iat baiapielaemiia in der Hhta akua anf ami featim Endp 
statian galagerten Trtgan rem T^mioMltaghaHamenMit Tmid too 
der JAniK 2 /* ein zweiter kleinerer Trügt-r vom TrJgbeitsniciment 
./ und der I,ilng>i a consolartig angenietet, so ist die elastisch« 

El 

Biudnng des Trägers fest bestimmt durch die 'Jlcichung: ir = , 

// 

wenn der giv&ere Ti%«r ao den Auflagern in genäg«Dder Weit« 
TtanianamrimBgaB gaalchsrt ist 
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TKgt dw khiM TMgw am Eni» «iat Int P, wM di* 
BilMifinfiMle dmcUNn ab Vagmg dar Abadsscn r g«- 
«lUti n ImiM dw Olaielnnif der «hatiaelMB Terbi<<ßunp: 

FT Px" 
EJy-EJ<i„s _ ^ — ^ . 

und die Ajifau>gstai%'entf r^;, üit beitüpait dwch di* Bediofonir 



— 0 fUr s>oa n: 



I'iih 



and milli&i !it 



ix* 

- - - ' ■ 

»voiiiwtrisicli belaMctcn (iufrtr!i|!rr der iJnge 2l vor, »o wir« 



KT' /' 

stellte aber der kleine Triper einen 



Ito ^Mdaug iw dutiidiM Und aor 4kr Stnclw x— a tü 
X^3f— a, md ^ wäre m Ix'^tintmoii »iiäi d»r Gloicbvog: 



In iraui iUnlii-lii'r Wein- ist «Iiis Svsleui duri'liUulViider Zwis^olien- 
Ungitrtgcr in den $UlUpuiikt<in, namlicb den KnotenpnukUin 
dnr Qoar- mi Ung^iign, «teafiMli gubnaden. 

Di« mit eisernen lineiv-birellen fest verbundene Schien« ist 
«li«DfaUs aU ein in iiMsiresprf-clieniiter Weise ehstiBoli «efren 
DRhnllg anf daa StBtMn ^rebunJoner Balken zu b'^tricltti-n , la- 
dtu dia all EiuMlstUu wirkcaitv Qucrscbwall« der durch cijm 
lait mmgtan elMtiaeboo 6<'i»<;ung d?r Sduana IniiiamiBS 
lediglii-h lotbrccIiUn Wiiii-rstind , sottiifn. rl osomiU tfcwliaclnp 

Dm aiMdiBnBcMa Bild einta «egan Dwliiuff &nf dtn 

EinipUlützi'n eUstisoli i{r<bunJi'n<'u B;ilkrns erliill man Aur>:\\ die 
Bclr iriihiiti; <-in<'S auf KiiiirlstfltK'n s<-h»imm<'nilei) Bilkens, Ist 
iltT H.ilkcii mit der Sinti*» f«>.it iimi unverUndr-rlicfa v«bnjMk'ji, 
ilt die StAlie «in stabil »cbwimmender Köiper rom Qoviclit Q, 
detten Matawntnnn nm da« Hab ft Mh«r liegt aU dMBtn 
Schwerpunkt, so wird der eh>*t:si;hi'ii Dn.duuii; d n:H. n> i"n?r 
der StOtice «in «la»ti«ctt«r Uumviitenwidct^taiHi m ii Q<f ent- 
«cm 9<, wie Ualier, die ebstUcbe Dieliinv be- 



stellt AM>. 4 ehwB auf IwtsiiieUnreto» vier adtwlmmenden 

Ponton« verscUicdoner Ghifso nndT.i fc nilvnd<'ii, mit di'-^'n Ton- 
toas fast oad lumiändertKli nriHindetwa Baliwu r<Ma TrSglant»- 
nonent«/ dar, iat if^, tf^. ifv der elaatndie Mhieehte Anf- 

trj l: f-nes Pontons Iwi Acr Kin- >nl,i:TiLr 1, also l ß. if' (in 
uud lOOO f, wenn / df'n l'i iit' ji'iiiersebnitt in diT Wiistor- 

linio bczi'ichnft. ist tj„ = H„C^„. c«, — fij Vi i* 

elaatiaehe Drelitrid«ntud eiiMa Pontom beim Drotiantpcwink«! 
ft—l, aoiriid dJa alaatiielMt Uni» diwwBittHW, «dcbeduvli 



AU». 4 

Anflnliigen der in AMh 4 tfiipieimiM fttittllni Belaitiuig 

wird, für die slliiitlii-Iii'n in Betracht kMiiin''ndi?n v.t- 
iStreckva tl^gosteUt durch di«. sofort und unvermittelt 
I, fntlaniiuidi Giatebnug: 




KJy - KJy^ + EJff^' + w„y« y - •'•„ i/f^^ -r 



+ w, riTi — 



V'iJTi 



^1 21 ' + 



«oriii ü - -:,i>ti-. ti'-n SoükunjtMi y^, i/,. und di« elistiBclien 
ünbiiDgcn <^(i> 7i> 9^ aU ««ehg xuaädut nicht bekoam» tirtfoen 
«nelMinn. DiaMlheii lind jedock utf Qnnd «b«iir Glakibnv 

sofort liestimmt durch die M^rfrTii'nic«»!! : 

EJjf - EJgi. EJy — EJjff-, 



EJ 



KJy 



+ d.iL dieQnnw 



rff-^t EJ 
knft VW der 

letzten Pontons 



knft VW der En^Mtw iit ton Auftrieb den 

letzten Pontons: 



daaHo- 

memt am Bode irt — dem Dnlniment den Pantoua. 

I>. r iiii-li tii-i- S|»ni«it dtr iuml\ti^. hea tJIrIchiiBf der rlawllwlivD 
Unle bei uBi4eii«m Kpruus itr belleM(en, «IcrbnikMihen oder 
■kht idnbcadecl» FnuHleii p der BtnrkeikilBatnnf . 

stellt fi^fii-f)- /'it /ii "sw- die Strecki'-nVdssUiDiif 
auf den verschicdeDi-n Stri cken dar. uiid kommen bohe al^relinuiclie 
Fiii)ctioin*a p oder nicht ali'cbntisclH' l'unktiiinxn /> in Fnga, 
80 kann da« io Abb. 2 und der duu gebAri^a DaraMluig an- 
gewandte Verfaben lar tTebernOinng der aof der Slneb» I 

^'ültigvn fjleichunjf in du- an( der Strecke II gflltiije Cleichuncr 
Hiebt lucbr tar Anwcadung gvbrockt werden. Al8daim bilde 
man die FnaetioB ^l-^Pw Pt" ftt^) ~ intesrinr 
dies^jlbe. natb VerrieUkltigniiif mit dr, viermal, »o iwar dafs die 
jew'jiliirc Bestimnänne der willkariichon lnt<»f;rutionsr«>st«fertlic für 
dii- erlölteiien Fiinctiiin«'« f'i^ilr, fih ft^Jr, ltl.rr'lrl')^ffr, 
Jdx jtlxfdxj\<lx, den Werth « 0 fAr den Qieni|iaakt x ~ i 
dar beiden SIneken ergieU, nnd man erUlt in 



jdxJ,idx^j\Ej2i\ 



fdx fdxfdxhi'li - / 1 KJy\ 
den vraMigeo Sprang der «naljrtiidM& Gledehongen dar etaatiaehan 
VeThMlOHM beider NacMantrecken. 

Geeetit, «s ati: j», •-«, 

/>ii — "j — t^^x + cjr*-i- ii\x—L 

AMaon «teilt dio Oli ichun^': 



L I 



-n,)-r II yr — l)' , 



und ilu'c lnt«gralj;l«tchuDgen , deu uiUit«t4^D äiirang der juialjr- 
tladMB OMehnngeo im 9eheMe|Minlrt» x-'l dar. 

Dies? ii-lmnmn Mnd vollst.inditf unabhänpig ton den son- 
ütigeu ^'ürlililt)ii.->!<<>u Ana tiiUkcDü, üiu aind allem und eaaig ab- 
Du dem Verimif dar FlmetEiMn j» in dir Nihe ihm 
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Schci<l«-ii.iiil;l''> ./ I nriil ri.T. l.a' iiii'iii-r d-^r Vir mr 
*— / liegCDiicn Streckf gültigen Korni«! KJ y ~ F [r.) das 



,,,,,, , , <.r-/l« , IG ir-h' 

J [i-Jy] = - «>) -^4- + <j -3:6.7:8.- 

aoT (kr nditaiBtitt 1iiin«nnni««n, nm di» fb dia nähMgand« 

StrKke g-aitijCD l'ormvl zu pr1u)lt4Mi, g1«id)gUlti^ wie der Balkon 
«odst bttaitet um ma^ odtr mlckem fiaUwoq'cbuii« «r als 
Gliad 



B<ilk(n mit otetiic verlndfritrh«'!!! TrH<rii«itsnioai<'nl. 

Trümer mit st^'tig v«rändcrlicli«ni TKif^beiUnionirnt sind nna- 
lyfisfh meist unhe(iu?m iw lehandeln, wr^il die I)ifferi>ntial- 
j^akiiang; dar elastiacii«D Lioie fttr dieaim FMl neirt an Fonuaa 
ntvt. dia oielit Bll|;«fMiB Jnti^'rlnr «ind. ffierbii iat jadocb 
folgendes lu t c;ii lif. n ^. hr bilafijf ist die iitctij?e VerÜDderung 
des Tprliegcndeo iULktus keincsuffg« vod voruhereiu durch eine 
fest« unaljitiscbe Gleichung bestimmt. Der praktische logvnieur 
ttill Tiaimahr Unflg aiiun Btlkm u, dan ar tmr dia aMiga 
Tantndariielikail d«a Qwnelmitli nad Trtf^aitamonaiilaa aolbrt 
.nisj. Iii . für welchen er aber das Gesetz der Verfioderlichkeit 
durch Aafiubm« m beatimmtau örtliclwii Mafien fOr «mm au- 
imMhod» Beradmimf «teh aaltat «nnitlatn nah. 

Kl!r di"srn faü -ii';ifI';iU ,.nii Z«p.-1;i^ df-r H.r- 

bcilülirung praktisch durchiuhrharr-r Kechnungstormen , nicht etwa 



eine ejabehs ilgtbraitcii« Formel fQr dan Waittl / aoadam viel'« 
malir ftr dm Wertit 4- aafoMtdlan. 



Dm 



ptmMiiel» FuMtioo z 



iat, flr a«lcha Fdla -r al« cfaifacba 



m dar Fanns 



DoTcb Eiiicatxiinf ditaaa raitaterliebeii FanctioamrarUMa ^ ia dia 
Onu4rlaiainar al aa tit chw Umt 

«'S--' 

erhält man für die gewöhnlich in der Praxis vorkoimmiriaiB Bc^ 
laatata^rtaa atete laicht iDt^griifau» Olaidiiiiigni. 

Biarliai tat naa aalbatnnMiuIiieb Jf rnnftiibat, rnid twn un- 
vermittelt nach der vorliegenden bildliche)' I>irs(' '.;inij liis Kiniel- 
faUaa, aU I'^anctiiMi dar BelaatODfait P, p betw. der Widariatier- 
kitfta aafmaMlaB« und habca vir Uer imadrMJkli iMmir» dafe 
flr deo FUt daa atatfg veruaderlichen Ti^gbeitanoogaitai/ atata 

«/*« 

UM dar OiudgMcluiiiK: SJ 73 — — M, aieiM «tw» Ton der, 

ür diaaan FUl lltadiaftpt al(iU(«ilivMffl(iefeiiiqf j» 

;iri^?r-i':-in^'rr. A,M'l-'n nnirs LeMan OMiftaff füt atm kdjf^ 

Uch für nnveränderliche» J. 
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8«liT64er, Obor-BftWtinKtrir, 'Miuiateriat- 
Oireotfit d«r tecbBBcben AUlicUvDg Dir 
BmMtdtgtiilMiiMi {Ii). 

Vcrtrufi^iKl'- iUllic 

W'i(-hcrt, a«ti«iioer Obw-Iteoiiith. 
Dr. ZimnaraiABB, diM|l. 
HUlett, desgl. 
Lex, Ogii«i»er Bannth. 
SeliBaiiler, dotgl. 
Tttltn, dMgl. 



i. Bdm XtaMnln. 

Bodo, Cehainer BwiiiHi. 
K««h. 4iM«i. 
8eh««riaf, 4mi^ 
Blum, daül. 

IIuIfN«rlicit<fr. 
NitschinuiiD. Ht'i^ivrun^s^ und Brandt. 
T> i> ni h iLe . EiiicuUihn • ß.iiLiusjitM'tor. 

Il'jilkp, <K»gl. 
Sobolkmana, EiHDb.-Bao- n. Betnebsüup. 
HiB. ingl. 



>iit*«:biiiAuii, BegknuHp- uod JtaanUh, 
Vorateber dw Bkmiu, aialn iinck 

\r>tb«r. 

WittfrU, BMitMB-BtiiiM|»M(«v 

Fa«st, d«igL 

Ballser, EiionbahB'Bin« nod Bdiieta- 

iB»|M«t«ir. 
.-«cbopp, dcqgL 
Label, deagl. 
Zs«hlrBt, d«(l. 



B. B«i di>n KSiiielk'hen Kkriihahii-Dircc-tiMii«!!. 



IB ittaa*. 

IHtftllDUtmUtUnet: 
Ta « g 1 i f h s b 0 1; 1; , Olwr - li:iiii'ath. 
Sobaeider, fiagienui^- uml IbtunitU. 
Kuf ^Uoll, EI(ea)ialuMltre>'ior. 
Caeamr, Btiitrmf»- «od Ifawntb. 

BefikeU0B, Ilqgi«riiB|i. bbA BmubÜl 
Kaargar, d«igL 

ÜMakilui ■ Bau • nrlrl"!»- hriv. Kbrgkslia- 
lla«lB»|if<tiirf« Wl il4t IHrfHIw! 

Schwurt/, KisiMilxnliu- lUuiOÄixicdjr. 
Kaufmauii. Kivuliilm- Hnii- un.l HMriplm- 
irih| Mr. 

Scbay^r. KisouNini ■ U.'isi-htiietiii>i>|icctur. 
]<iava. Einoii labn - RiMitjupMtW. 
Kn<ri-litol, iles^-'», 

Sohrader, Juseubabu-Uau- und Betiitb»- 



lilK|«ff4lwoM«r«liltil^ : 

Ikrlio 'J : ■ Z i ii I: i- i > fi n - Ersi übahiidirticior. 
Flunebuig 1 : i>cbrttia«rt, EiMubabn-Bau- 

und B«tiwlNioi|Mch)r. 
Qlfiokataitt: Ooldbe«k, daigL 

1: BtrB«hiirg,SiMiBhBlua<BMi-u. 




KM; Bbri- ij I"' r i; • FJcijit runp.- u. R.n'.iiulli. 
lAdlrigdlltt: K i'lir. Ix^ iiUtiii - FU-.I- 

Botri»:lK-]Q?*jK:\trir, 
Ii«imittBiter: Holvciüolit'it. Giaeuk-Bau- 

imii Ib'triabtiotiicalor. 
'Witteabaige: S. ttt'aet, 

Bauinth. 



Mii9eUio<L'iiiD«^octioD"u: 
H'.'n-l'uig: HciniTt, Eis'.'iil«l)inlin".ti>r- 

Ilolid;'. Kist'niiaUu-Mavctijuän- 

irjptü'tiir. 
Um mit I Eisonlintiiniinxtof. 
.Sii'iabi/s, EimnlmliiiJir«. -'ti>r. 
K«pp«BfaBg«B, EttcobaliB- 



OlUL-lstadt: 

lirnnburi!: 
Ki.l: 

WiHaabtxg«: 



Wcrkstätti-ni iiapectioDtD: 
}:«i»näo«««r: S«baeldor, Ste«)Mhodbr«ator. 
WiMsBlicifa: TrBvder,EiBiBb.-I 



t> EMfOebr KKralmboMRCllW 
In BarilB. 



Dt. lai Niedirti, R ■(ik'iiun.'s- und Rautatli. 
Wi-rf^hnn, (li'hniiiKT HiiursUi. 

11ijU6-v'!1o. dvi'gl. 

■Srbwartz. Ktvieiuii^-» - uii.l Iktuiath. 

UanfsiiiKivr- J'sj;!. 

iittit«. £iscDbabiidiri<>:ti/i . 

ll.iik, dwgl. 

Orapo», B«KivniD4{S> und Rtur^tli. 



1 MH<k<- kW«. 



Herr, 
Borahart, 



W t' c II ü r . E^nbahn - llaui n ^lu"'''-"'' 
Klinlo, £taM)bL>Bati- u. Botriol 
W c ri <■ r . d«i^ 
t'cdit'. rill Iii »Im II minnpartiiir 
V. liilawtiki, JäMBbalin • Etu - naj 

Ifllfector. 
CBIMlla, deagL 

lä<strii4iä:uS|i>'i-!ionfii; 

Borlia 1: G*Bta«r, K^^i'-r.- u. 

y 2: TOB dea Botckon, 

„ 3: Mayai, Baaal 

„ 4: v«o Bebst«, 



,. 6: B«(l. dcigL 
„ 0: BathaiBBB, dai^ 
„ 7; Harr, Xbaahalia-BBB- iiad Bt- 
tiMalaai|teeter. 

„ 8: Petri, d«>«gL 
lfVaii]ifMrt%0. 1: Wambagan«, Itegieruugs. 



Ma*c hi neu ins [»•.■f t i on' □: 

Ik'tliu I. Lt'ilmiei. Eisc-ub-Udiüuiiiieutttr. 
„ 2: OllI.->, dvi^l. 
„ J; <"jrlin'li, di'sgt. 

W c r )i »t Ii 1 1 0 D : n 5 JK' t : u nr! D ; 

Berlin 1: Voct*. Vjsc ulalindircLtor. 

Patrunlty, £ueBb.-li«uiiia]WCt 
„ 8: Rn»(ain«yer, Ei»«tib.-Dinctor. 
UblmaBB, Kiaaabalui- 



3: Pauiii-rt, 

30 
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VT • rkatitlBB i napeotio n o d : 



4M 



VtuMutlilO.: WagUL-r, EiSMib. - Diriwlßr. 
.. üolcbochvr, £U«abnhn- 

Uauinstiflctor. 
Orantmld: Lnmrricii, EiM^nliiiIiiiitinM.'iur. 
M Me}'«r, Eiscnb.-BaniD'ipeclOT. 

Parlfiiscky, Eisenbaho - Bau- 

Schumacbar, Eiaaalk-DitMitiiir. 
f: SchUiiagar, Etowb.-Dliwo(or. 



lu Bmian. 



I 



"Ville, Oter- 
Kintaa, 
FiMh«r> 
Hvjrar, 
D»«lift, 
Hoffnaan, 
Urban, 
Sarlig, 
Hiarlaba, 




Uay. 
Ertats, 

Betzner, itag^, 
Eberltin, Eut>nb.-BMi-«. B«Ui«1)«ial(«ctor. 
FrUnkat, '. 



QlaU: Eouoralki 



Bvkarloak, Eiwnlnilin-nau- um) lt«tnvli<t- 
inspottor in iborau. 



lMti«ctlM>r*nMMet 

Bati iabaiaapaat lo a« m 
I: Patan, Bc|ieiiiB|B. a. Bimnfli. 
2: L«alaU«li«k, I!imbalin«Sta« 

\usA Betrii^iiüniiiieatar. 
3: Sugg, ^«((itiruDgit» and ] 
4: H«Tteaa, 



a. Bo 



1: Lohmeyor, fi»Mlialm-BM- n. 

„ 2: üar'Ls, üosi-l. 
BinAbM^: Jl'1i>u, Ei.li iiKaIiii- T!au- uml 
J!iirii-br.inii}io>ilaf. 

UegaXst: KicikliLfar, B^jienn^* toi 

Uaurath. 

n 2t 8clioiL'D^'r, Ki^ciitaba^Bui« n. 

BftlK ii.iiuspiM lor. 

STcilia I: Diu mV, KKi'nUhD-Ilau- imd 
„ 2: BuL'liiioU. Kcgiiinuig»- vuA 

KniTIltll. 

Soniu: Schubert, EusnubaliBdinctor. 
Woldeobofg: Sthwidtal, KiMlwbn^Bm- 
uod BotiieMaiiicetor. 

^ as I! b t ti <■ 11 1 n s po 1 1 c> n o D : 
I'.rrvl.iii 1; üvull, Hinituiliiiilinx^tor, 

., 2: Kutji/i', Kctiiuriiiiijs- LI B.1UMÜI. 
üligan; .SrhiwoL, EisL'iil.a)iii<linx^tiir, 
(icirtiti: SulI, biüüiMiDJirfct.ii. 
JStibe: T^Uicbovik;, £üi«abaliii-BBV- 



BretUui 


1: Hesaearaütler, 






dttector. 






Baahniaan, Ein 


otiihn-Baa- 




Ksaiaaki, Bstal 






8: Brtt|r9*iBMa, Sil 


«aUha-Bati- 


w 


S: IIeleh«r,BiwlMih 


k-VanUBcn- 


n 


4: Dan«, BnMilahB-l 






DoniÄon, Bimh, -Bsttiirapüctor. 



t. KÜDiKlkbo l'.iM'ubaihiiilirt'rlioii 
in Brombeix. 
Dlr«r1knmltatl«d«-i 
yrankcnfel J. OI>?r-Baur»th. 
Rohrmaaa, B«gi«niagi- «. BmumIl 
Holl««] 
Wie(aad, : 

Seblamm, dHtL 
Schul or, dei^l. 



Wäataai, StHobahn-Bavinapector. 



Bstripbiiiospectioaen: 
Braaliaiig 1: Ooaga, £uBiibaha'Bn> 



6. ünalgUrhr ElHuUabnamllM 

in Casü«!. 

OinrilacnnliitikiMn 
Hat lau ff, otH'fBauratb. 
I !-i hmiJt, (nlisimor 

; H.:.vel, 
Jae«bi, 
Brjlnjaa, 



t: KriMbar, 

SohrStar, BmtlnJiB-Bi«- a. 
BatriaMaipectK 
bomailair I: Biatriah, Etaaitliila- Bh- 

nad B*triebtuis]iMtiir. 

Kakd; 'W«i!<<\ Eiscnbnbn-BiB'' and 

liotricb-iuüpoctor. 
1; Ticr<f<jk. Ei.si^nbahD-Bia> and 
IV^thcbtin spödöT. 
nitlill: l>au<t^<'r, B«sianipp-«Bd 

llauratb. 
., 'J: Winti-r, Jesgl. 

StargaJd 1: von der Ohe. Kc^peruug-s- uml 
Bauratli. 

TlioiQ 1: Q riiriMruiyer, Eiseubabii • Bau - 
Ulli Betrii-LoimiKTtor. 
„ 2: Scbloiivki, 

Hat«hinvoins|iBCtion«a: 

BiomborK: V<i»:»l,tili l»r, Ein<-iib.%liuilir>Tl<iT. 
SclinriJcitiuhl 1: 'Uitiim, KiM'iit«bu - Bau- 

iiiv|v'Ltai- I 

„ t'ugur, «l««gL ) 

Tboia: fit«, BSMakabB-Bniinapactor. ' 

WarktlittaniaapectioitfR; ! 
Bmnliamt Behnidl, Bcg.- u. iiauratli, 



BulBspmarra bd Mt UtrvHiaa: 
Haas, Eiseubakji-Bau- u. ni-triebtdalfMtar. 

DüJtiog, EiwnhnJin-Bauiiuspcctflr 

Laaar, EtMobalio-Bin- o. Uotriebsiospector 



Ili«p«rÜ'>«iT<}r<1lTii)e; 
BBtriebsin8p<)ctj<:in«a. 
AxiAhk: SeaiiQrberg.EiaeobBhn-I 
und B«lriell«iiU|i«otor. 
1: Bocbaia, Bef.- a. 
2: BeckmaaB, deacl. 
3: Priaa, d««gL 
Kiaigaa, B^' and : 
t: L^br, B«i|taimgi- a, 
„ S: Baital, diifL 
KariMif! Barfgr«*«, Etoiabilm - Bm- 



il! Faakaar, Bec.-wi4] 
ITeitketo: LoUiaaoB, BlMaliahB-Bkm- 
nod BetiMMiB«|iee(«r. 

Seesen: Prt.irs, Eisunbohoduvctor. 
IVBriKUig: Lnod, Eiseubatui-Bau- u. Be- 



HaaeliiBaaiaayMtUaea: 

Camd I; Ycokrodt, Bwaktibadlieetoir. 

2: ürbaa, datgi. 
UöttiDgcn: norrmaon, Eisenbahci-Bautu- 

sptyrtor. 

NiftüluuueD: L'lilcDhutb, itetj.- u. UauralU. 

'VatktUttaniaipBetianaa: 
AxMbw«: BnaniBaa, Bweakaha-Btnin' 

gpeetOT. 

rassfl: Miicn l.«'T, Ei'i'tilKihrdirpctor. 
(jt'ttittgpn; Trapp, Eiätiibalimliix-ctMr. 

T«Iegraph«uiD&|)ectioa Caaiiel: 
H««f »t. 



4. nWirlirhr Kkrababai 
in Oaiudc 



Ncitzkfl. Ohor-Uaurath. 
SprenniT. Rcj;.- uml H.>unith. 
H Ii U h n u c r , Ei^ nbaliivii r^ctor. 
Seliger, Kegwmug«- uu<l Baurath. 




Glatawald, 
Capellef, 



B€!trtel>Kin^pi 



I l>aBSg: Matthcs: ll-f;.- uml liiuiatlL 
I IKmditu 1: rsix^i, EiKonhalm-Baa- a. 
' BctnL'Leänfipectoi', 

2: I.i>rulhb.ir(C. livsfl. 
I Unuidcnz 1: :itruck. Ei!^cu>>allu-Bal| - und 
Biilijt.'lw-iüiilie^tftr. 
t, 2: 0«tt«, Jit^maacB^a. Bainatb. 
Koaitai 1: Wagnei', Ejaenhabn^BaW' WBCl 
TU'fni'ltaiiispis'tiif. 
„ 2; Sih l'jg cimlich. Je*i;l. 
ifeaatattiB: EaUovskl, KiMebaba - Ba«- 
aad DatiiabMiiiiaolor. 
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1: Rrtll. R^irieniDKB- u. Bannlii. 
2: Maitbaupt, <t«Hl- 

lIuehiB«Mliit|»««tl*k«iit 



Wf ioiKiliU. 
insp«Tti>r. 

Gnioilriti: Elliel, Ei**ob»liu-B.i r- r. 



7, KMgUrlii- Kl>4'nli.ihiiill 
in Elberfeld. 



Tsn dvn Borgh. Oln-r ■ Biiurnlh. 
ürewitt. KegiiTiiDg« • uml Binratb. 
ll<'> «I. Ei-wulmlindiri'etor 
i.'i3u>Ditxer, Heg.- luxt Uanntb. 

1! ■• fr -Wl 
Bliaober, £iaeiibahD-Itaoiii<pMtor. 



Platt. ESaeobilui-Baii- n. 
in IMiMUort 



n^iiiiwiiiMiaiii 

Ki>tl iet»iius|iet tiiiiier- 
Alttna: Weriou, EjwiiLaliii Uiu - uxid 

Culü-Pcuti 1 ; Seile, Eiseultaliii-Bau- u. B*- 

friclistnsfti ' liir. 
l>ucg«liiorf I : Sch 0 id t Wüi I or. EinecibaliQ- 
Ttiiu- und B*rtn<'l/«jn!<|tr<:tür. 
„ 2; Doman^-vt. Bo);.- u. itaantli. 

^ 3: Bluiii^k, Ew-dImüui-Bm* «ad 

H«?trieUiiiH|K":tor. 
Bberrdd: Brarult. K<u: - und BauriOli. 
H(g<^» 1: .Sprt'nL'<'II. ling - u. Baurotli. 
„ Hertbold, d.'S|;l. 

„ 9; Wcrreo, d«vL 

SUnpfer, HSunibalMi-Bw- o. 

B«tri«it< 
Philipp!, 

llns<:liiDeDin&|'*vjti'>u(!ii: 

DlMcMoff: Köb, Ei«>ubiiliit<ittvctor. 
Bb«rfi3d: Eckarilt. Emnbihii»! 



W»rk(titt*Dio>p«ctioBeD: 
DemticfMd: Sobifftn, EimlahiidiRgtair. 
IragMlMiB: E«litcriim«k, Ei«iiMiD-BMi> 



Graabao, Ei«eaKab«- 



• ElwitalmdiNcaitt 

In Ktfaii. 

IMmll<i|l>ii>lt(llr4rri 
I>irck»Pii. OluT-ISnu- und Ctoh. Il«g.>lbit)i. 
Kuchnpr, Ochcimer Baui;i1li. 
Sättig, dwirl- 
'liosK». Kcgirniiigs- und lUiii.illi. 
K ürlei-, Ei»ftilaliii'lir"i 'vir, 
Sabw«<lUr, Btgxitaagg' und Baatatb. 
Ottlar, 
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Sakmidt, EmenUbu - Baa> und 

iiii>I>fit<ir. 
Keit. EiBcababo - BaiuDtpaotar. 



B«ltm«nn, Eiaeababn-Baii' mi fictiteU- 
intpael« tm B\Makm\mrg. 



Betrieksinspectionen: 
jtnutadt: Morton, Kis«Qt>alia-niin- und 

KiCuit \: Uc'io. I(r-gipnin[r«- u. Uaurath. 
! „ ii Middendorr. FJsfiiKaliii-Baii- 
und l^^trii.-bvinsjwctor. 
Gen: KUtooma. hi-r, 

und Baumtli. 
Gotha I: NicKe, Re^Hc-ruci;« - U' Baurath. 
„ 2: Mari.sl>i>|if, KiM-nhiJin-llaa- II. 

Ijüitiiil! I: FahrrnlKirst, Eiit'iilmhn-Bau- 

und HetrietsiD>^iic<1or- 
Saa^hanata: Uaner, Begiar.- n.Btiml}i. 
Vaifatoidat Baas, ito^ataiig«* o. Biwath. 

M»»chin«nini>pc<;tinD«B; 
Erfurt: St«pban, EMabahaiiinotM. 
W«tIiieoMs: Br«ttaaaa,Bi«iibakadii«fllor. 

Vr«rlcatlUmi«a|iaetiMaa: 
Eifait: LaltiniBBii, IfiiiiiifciiM Itin 
iaspaelor. 

(lotha; Scbwahn. Eis«nliabii4ifeetDr. 

». XMfUrba JAmhalUidinctiMi 
Bmhi «.Ufc 

! lilmÜMMitKlMwi 

I MsiNner, til*r- Baurath. 

Hiiarliork. Br>;ii^rnng>- und BaMtÜL 
j l'iicer, des(;l. 
1 Ofstreiih, Ei.'ti-iitvalir.dm'itor. 

Klugv, Hpgi'Tunt'^- uDd Uauiutb. 
I K"hii. Ki«uV.ahndiri"-1<ir. 

Uul'lbubl«. Idguninir«- uod Itautatk, 

Bottharf, linagl. 



Sclmitl, Eis-Mi)'ahtidireeiür, 



(»•.''••■r, Ei?>f]ii..^.j:i U.m- u. n"triclt»iir.*|tector, 
B«T, d««gL 

la»|iml«Mioci4te4« ; 

Brlrtfb«in»|ii'rt irinrn: 
BoohBBi: Stuhl. F..M'nl>.it[n-Bnu- und 

IJ>-tnot.biuü|jfi-tür. 
DmtBlUDd 1: t lticli, K. i'irruii^'r. u.BaBnitb. 
ll.%nt-, d.--L 
„ 3: KnblmniiCi, 
Diu»biug I: Miülf, Kisf«l;ahn-lJnu- u üv- 
trif i -iiispttlor. 
4 2: Viu«);«l»alt, dmcL 
tmn I: Löbbocka, Ktunbahn - Ban - 
and BctrieUiBipwItr. 



I S: Kararh, Eio-nhabo 

Belri«b!iiiis|i«ctor. 
4: 8«»mcrroIdt. 
Baonth. 

HaaekiBaDiBspecttaaeB: 



Attoru gi-n. OOiogravaa. 

EiiteuliabcdLreetor. 
Daiüborg: Cordo», Eiscnli, ■Banm's]»-c*or. 
£is«Q I: B^rcethorr. EiscDlabo - Bao- 

„ 2: 8ch tnoilding, dosgi. 

Werk» tut toninspcctionon: 
DoriaMBdl: Müller. I'j:-. i liMir.Jii.-i -nr. 

Levy, Ei^iülj«thö~liÄUia3 jii'tjiür. 
„ 1': Sürth, Eiwnbwhnditxictnr. 
Oberbaus« u l: Boeck^r. Eiwiitiihiidjiootor. 

„ 2: Kliioii, Ei«'nb.-Bauin<p<jitor. 
Spetduf: Mouji'. Ei.wukalmdirecttr. 
WittOBt Witt mann. Eiteohahodircrtor. 
« 06bei, £Haob.>Baainapeetor. 

UH KVaIvlIrbf Kiarabnhadlivctiaa 
In Fraalifurt a. Mala. 

MrmiMMilialMot 

Knocbo. OUr - ßaumth. 
Pöisi-h, <)L'li«im<r Uaurath. 
tiiswert, BegietBBfB- und Haiwath, 
8»limldi, BaoobabBdin«!«. 

Ri^'hter. Ei.4i-n)abn •Baiitri)«|M'clor. 
Schiigt, Eisenb -Bau- u Itotrwlisinnpector. 
Rub»«mea, ilr^i^. 
SohönamaiiD, EtvnbabD-VautitüpTCtN'. 



MIaMi 



BatriabaiBapectioBaB; 
CQb-SMtaS; Nohro. EiKoobahn-ßau- and 
ButrielismKpiyilijr. 
1 M<in»jol, Jc*gl. 
Iriautfun&U. 1: Kieae, KefUtur.- u.Baurath. 

„ "J: (!'<>« Im an n, fk'xgl. 

FoUa 1: Sobmali, Bv^ier- iL liaiuath. 
„ 2: B*<-<'ker, Eis.'nbiiba*Bni- tL 
ButriobsitjHjrootar. 
liakwi: KlimU.'ig. Btftonufi- wi 
Baurath. 

Xeuwirtl 1: Stünd<!i:k. Ri pi^r.- u. Bniirath. 

S: tirntli.'. Eifubahn-Bnu- ood 

BfliiL*l:siri.'»jitMtijr. 
Wetzlar; Dr. von Ritgen, Uogieruagl- 

uoid Bannth. 
Wi««b«daB: Tbontan, 



M a 8 c h i n 0 II 1 ti s p c i- 1 i o c o n : 
üoln-Dmts: BeicbmaaD, £is8Db.-lMRelac. 
Enuikfurt aflLi Saberaki, 



Wi<abad«Bi lB(«Bahl, EtoaBMndIrwbir. 

W Ol Ii 6 tlittLMiiua|it-cti<juea 
tk'tidorf: Krausd, £iii»b.>Bau>Mpeo((lc. 
Kcaiikruita M.: 0«hlart, BlBaBbaKndiiBcIgr. 
FnUa: Kirchhaff, EiaMibahB.]IaaQhi. 

MBlBipactor. 
liaAiux: Eirehhaff, Rc(jenii(>- aad 

Baantb, 
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11. nnl!:li''>>r KUniliuhndrvctiMI 
in llalli- Säule. 

Benter, Osbointr BttHntli, 
Kanniaoa, 1 
RMk, 

Biadivf, B«|itnn|i- tmd ÜMinllt. 
Btwg, <l««g!. 



01««eitap|i, EiMiilialM'>Baiiiiis)><;ctor. 
Saoimiia, EI«MlMb«>Bm. und B«<(Mb». 



B«tri«biiio«p«eti«a«ii: 
Berlin 10: Belb*. B«gieron(i- ii. Bannth. 
w 11: Bötteher, 
„ 12: Btncrtx, 
„ 13; Bo]i«o4Ur, BHaehalu.Baa u. 



CoUImu 1: Sachs«, fiienbebwiMohir. 
„ 2: Har«maan, Uaenlttliii'Ben- n. 

ik*tnt>l<vifi>jM>;li.r, 
DdMau I: Loyoti . H<'t;i> iiuii,'<.- u J!ii'ii,itb, 

2: II r.L>«'iil.:Jimiin'i lor. 

GühtoD: Snnnow, i;ivi':ilxilin* liiiu- uimI 

It-lri'j^^iiisi.i" tor, 
Hlllli-: liluui.'iillijl. Iie(.i'lill;|.'=- und 

Üiiiii'Aih. 

Jl'jj'oi'SwerJa; Klt'iu. Eii>>.-iiU)liii< Dan- uml 

I!.-iti>'li»iii4|.*T;ijr. 
Leqilig 'i; |l<iriii:i. II> v'U'niiij;»-u.ilMinttfa, 
XntiUiMaeD '2: Un-in i L-kL-, KegieniiigB- a. 
liitunih. 

WifiMit><r>: : M <> 1 1 »r, lümlieliniiinetor. 

Ua»«hineiila*pe etioii«B: 
Bedla 4: Call«», BwaWiailireclar. 
CWÜMa: UftsaeafoMer, BaeaMm-BaD- 



Wenig, EtsMbafeBdircctär. 
BaO«: Gatie, EitenWindinclor. 

^^' rr k sl iit tr'tn!is[ir II tioiuüi; 
CoUtHvi: NeuKäbauT, £t«eDb..Bauu>&|t. 
BaUa: Sie««!, Be«|cr«Bg«. a. Baamtlk 

lt. saoliclU'lH' Kis4-niiiiliaar«etlaa 
in iUaa«v«r. 

von ttutkowski, Ober.Baantli. 

riilcuknth, Gebciokcr Bauradi, 

Mnri t, R.'.-w-rmif^. ■ uml Itiumuthi 
Fuhr. rtl^ihn.iiii'i t^•l■. 

<'lllUh. I Ull i liuillil'll. 

>"r "1 *■ I k itij;, Kir^' iiIahir.liT.'. tii. 
Thcli'U, iiiTi;s- (»tul lliiunlll, 

AlkcQ, Ui'sjjl. 
Ooep«!, ElMabiliailiivctar. 



Biaor, Bannib. 

Fi«ad«urelill, Bi*>nbaliii-Baa. aad Be- 

triBl>«ins(*i.ior. 
Kallmann, iLsiri. 

11 1 i r , tü<i- ul-.il.u - Ii.m - und Uarici^',4usj^-'- 



tii»pectl«B.r*n(ta«dr i 
Betriel>sius|>ectic>deu. 
BiabMd: Baegeaberg, ESMabahD-Bao- 
QuJ Ki-'j-lcliülBaiwotor. 
1: Ri<'linril. K4>giänU|l- Ottd 
Bauratk. 

S: Evcrkon, EiMabaha-Bn- nsd 

BelnaJaiBttfectW'» 
1: Nohtartn, Rcfienaff- awl 
Baanlh. 

2 : Jaan a*ch , Kteabalm - Bau • a. 



rl: Broia«t, Regier., aad Baatafh. 
„ 2: Buebbolts, 
. i: Fabrberi;, 
Haibaij; 1: von Hein, Vj. 

X: Uli I kr, K.^i^r.- and naaiatt. 
„ 3; Saaarweiii, Ki»fii)>aiiuUiri«tor. 
Bildesbeim: SchpHcii ln-i j:, Iv<'>;i' riinp.- u. 

Jliri'l'i.: Büisi-Iii. KisfiilAaliii-llau- luij 

U-'tn-'l.islri^jvi.tor. 
Uelit'u: Hi'iikc. Kjs.-nldljii -U.1U- luid Jte- 

Uascbineoinapectioaea. 
Iloffaiaaa, Eiftwbalia • Bta. 



Htmdtt; 8«liaiMt. 
HanBOTar: %-oa Borrioa, teganag»-- mi 
Banraifa. 

(Iiirtiurg: Tnlt« . Ki^*-ii(>:ilti:-1t^tijae|iectQc; 
MiDiiL-ii: I.utti'i li'ck, i^i-vbbahadifaetor. 

M'<-rkstattt.-uiuapcctioBaB: 
BfaBHB: Dege, EiieabahndiMctor. 
BatbaiK: Hanbita, Ei»ei>b.-B*«!!ae|i««lor. 
Tbiele, KiMababadindiir. 
Kai B hardt, SSseabaliB- Baa. 



U. KüniirUchi- M^rnbnliail 

in KKttnuiKit^ 

iHrY>niiiit««iifcii«Atrt 
VV' III ich, <<Ki'r>BaunMb. 

llrnii r. KctfiMruagf- und Baaiatb. 
Klopacb, Ebeobabadimctwr. 
Baboaliaeli, Kc^inaagt. aad BaaniÜi. 
Wetaer, doegl. 
evbttraiaan, deetl. 

Sti.lt Iii;;, Iii 

Kiu-Ktalia - lUu - OM Brilli t»- k«««. i:iM'iib«liii . 
Hautn^^el.rru ilr-l IHmiliMi ; 

Ileultfuiatio, Eistiii.iliti -Ib i ■ u. iktmba- 

ianu'.-i'ir. 
Degaer, d^sgL 
Blaiara, 8i»«abnlih-nauii)rt|i«vtor. 



BafaBtaaa, eiseuhabu-Batt- aad Beokb^ 

ta«f«<l«an«niaiHU t 
Ba tri eba ( n » |i«ot Eoa ea : 
'j BeaDuin 0,'S, l: GäDth«r. Regieraag«* whd 
Baomtb. 

' n 8: Rüekar, iSieBb.-Bau- u. 

I B«trieb!iln»|i«ctor. 

OltiwItX 1: Tor^. Kls.r.l.:ih;|.|l.vi- i,i„; It-- 

I ^ 2: ITialer, d«»gL 



Katlovils: Bol'watnJt, 

lUunith. 
gtSpirgati«, Ki^-^nh 

1: Or*]>''^'' Kiw'iiiinba-Bn* mi 

U^trickisiDRjwitcir. 
„ 'J: Somiucrkoi D. desgl. 
Bau bor 1: Kyrth, Eiicntuiliii -Ba«. uod B«- 
btehsüispector, 
„ 2: jQii«;huiiu. do^^ 
VinMwili: Btimm. RisviiiKiha-Bw- aa4 

U*lriobsins|"CCtor 

Uaiobineninepectioaeo: 

Jüdiowlta: Brnelt, Eilenbalm ■BanrirwptcrtcT. 
Oppeta: Hejr, Elmb.-lfaitcUiMBiai)iaclar. 
Balifaor: Uriaikv, XSwnbaha-Baniaaiiector. 

14. lUtalgUebe EbeBbahndltvctiaa 
IB KMh. 

liUeclloamt]t9ll*d.r s 

J u u ü ti k o r . Olit i ■ liaurmli. 
.S|>i>'T.ir, tii^lirinii r Itiniath. 
."^cliill in?, 

Scha|ioi. d^^nl. 
Wcits«l, livgimiuig»' oatt Uaurath, 
Baaaea, 



ii-Biiu- aml IVirli'li.- lii-t». fJfttlMm' 
» Ml M I MnW f ni M 4n MmU««: 

EallaiaBn, lüaeiAiliB-BaniBBpeflIer. 
Vftir, EiBBBbaka-Baa. a. BeUMalM^Mltr. 
de Haa*, Eiaeabahn-Beniaipecter. 

Lvbuiauu, Ekwuliahti-liau- un-l |ii'<ni'l>»- 

laapvcigr ib KöIb. 

üi»|irHlott.T or«ll«4^ ! 

l{rtnriiNinsjii:<!tiont'ii: 
Aaclieo 1: II ahn, Ki pi-miipi - a. lliiuath. 
„ 2: K<jtl>. Kikoiiluhii-Uau- u. Be- 
tTi-?^'^iILS^•i'l t^ir. 

Beaa: B«rc«n, JEiMabahn-Ban- aad 

Biitriebaiaii]Mctar. 
CoUima: Ticraok, Rrg.- aad Baaiath. 
CiHa 1: I.ob««,Regwna9-a.]laaiBli. 
„ 2: Kiet. EiMiabaha.Ban« a. Bc* 
iiMb(lB*|)eci«r. 
CriiMd 1 : Wtl»», Regianuwi- a. Baaiaih. 
„ 2: LttliBiaaa, Baeiilaha-Bau. o. 

BcUN>li<iEii»p«c4«r. 
r, 3: Bergitr, Ite^t.<tiiiits-a.BaaiatlL 
EaakiidieB: Rathmanu, Etweboba-Batt* 

aad Betri«]Mina|i«ctor, 
Jelieh : Ltt« B ha r d , Eueabalui'BaB^ a. 
B0trii>baiaB|Mclor. 

HasohlaeaFttapAetloaen; 

A»rli"n: K'llfi. Ki»rul'.ihriiiiri'<'tr.r 

Ciiiii'iii: Itraiin. K;M'iih.ihnilili'i.'1\ir. 

• '•ihr IC^vi'r, KiH.'ut.ahiidiroctor. 

Cicrtilti: BtclittT, i^i^uki.'Bauiut'^H'Clor. 

W«rkatltteainB)>eoti«Ben: 

Tiiln iNijiji.'si; Miiyr. tli'^leriiii;;«- u.Baurath. 
,, Sl.iii.J. Hi.-i iiljiliii - llja- 
iL«|.i'i.;ti)r. 

Ctt:Iv4d: Uemiuert, EtMiaiUilijHiim-Cair. 
Oppam: Daa, 
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Tettetdukift der M dar prenlriaehen 



ibtlm-yenraUniif angtatalltni 



MS 



U. KIniFlkke EiwnkahadiNMiMi 

bi KSalsiitwrfr I. Pr. 
MrwtlMmriliilMtr; 
GrohmanD, Ober- Baanith, 
Xbeile, B^BMibshiuliroctor. 
Troibiob, Begitraag«- und Baontk. 
Canpar, dosgl. 




Xlbner, 



DvtriobiiiiKpectionvD : 
AlknMain 1: Kay««r, BkNokabn-Bm- 1t 
üetriak 
„ 2: Boiidaati, 
„ S; Brmana, BlghBUItl* vA 




Ly«k: 

TSUit J: 



4: HtrtMMD, 

t: Priltal, 1 

BittitWMp(ctor< 
ii HmkBriodar, deegL 
1: Helkorf, Bignhikii-Bn- m. 

3: de6gL 

81u> h r, )'4«tinb«lin-Ban- nnd 

BotTiubsia5poctor. 
Fidflak. Ej8cnbabii-Ban- und 

lii'Ti'!i-^;i-.- |.;!i:tor. 
Ma^suhk;,, U^gieniogs - and 

Baurutb. 
Liovkv, <I««kL 



]lMebia*tilBtpeoU«B«D; 

llkuMcin : Baum. ßFti'iiUiba - Bauüupector. 
K<iaigBber]g; ili-rsoburgur, Bejpunuigs - 



■Werkstäittcniniipi'ctiftnon; 
Köo:gsb.'rg; rfütjcnrouli-r, Regierungti- 

untl Uaurath. 
Oütsitxto: Crouvwald, Eueobaliu - Bau- 



Is«g»r, Prü^Mleiic. 

Bann, Oktr-Bnaialk. 
BiiIbbÄ, BtgMinnB** ^* 
JaaaaaB, deqgL 
BrdmBBtt, 
Biakanl, 

MackaBMa, 



Heypr, BiinraA, 
Bagenback, 

Bfittaar, 
SebBiidt, 



Baa- c BoKMi« 

r. 

dMgl. 



B.-rtin U; 
» 16: 



Betrii'bBinsppotioaea: 

fct:i;tr^, Eisnibaho - Bau • o. 

BouielisioBpevtor. 
Xuwar-k, R«g.- und Bautatk. 
HebboiD, datgL 
[1: Fubrberg, BagianBgl- a. 
Bnunitb. 
„ '->: Paffen, desgl. 

Ualberstadt 1: SL-buDok, Regier.- n. Baorath. 
Henning, d-ütgl. 
'^•vli rth, Ei»eobaliD-U«u- 
lu; i lli tri^bainapoctor. 
2; Mavkoniban, Rcgiii-ujigt» 
und Bauratlt. 
Albert, desgl. 
tffo, dotgl. 
: Sakaiidt, XiMbakadiiaotor. 
Palar, Xtaaaktkiiünotor. 
SekmadM, Biiglanintfi and 
Baonüb. 



Bagdeknig 1 



3: 
4: 
»: 

ti 
2: 



UaschincDioi<|iectiDDen: 
BiaoaackarMgrKatbc, KbwBkahncItoKter. 

Bdtbig, Btaaab.-BBdB«agbiir. 
Biamar, BlnobklM-Baa- 



BiDdanBBB, Kiaababii- 

dlfBCtCTk 
\V(irk»tl>ttvninapoi.'ti«Dea; 
BnoBickw«!^: l{arslcbea,Eiaaabk-Djf««tor. 

Kimrott, Blfiiliniimi aad 

Bauiath. 

•BiK'knn: IIa«*, BigiaraBgi- und 

fiaurotb. 
R«bittk«, Gi«eBb.-BaBbap«otar. 

J 3 ^ r Eisonbalin - UauiD^poctor. 



Biabkp: 
Stcnda! : 



TaUgrapbrninapevtioa Uagdabarg: 
EtTtwig, Xlwakalui.BaB 



!■ Httaiitor I. HiKtlhlfn. 
air«rllra«aili||<Mrr : 

Kocbfl. Ob.^r-B(«urntb. 

vao de äaadt, Krgieningi« • aad Baarath. 

KnrnoD, dt:-«ifl- 

Koebter. Eiasobabadiiactar. 
TBB nataw, Bigimag«' aad '. 



Dwataba- a<g|ii>.|ii.n'ir liri dor 
Liep«, EiwDkobn - Baainnjiect'ir. 



Beti)«bHih6)>ectioaeui 

Bnrgiiainfait: Schmidt, Eisen bah ndireclor. 
BndMl; Baf-om iinn, Kisfitbahtt-Bta' 

und l^'tiwbüinspcctor. 
MdBMer 1: Ruin(>, Keg - nud Baurath. 

2: Krii'dricbsi'n.Eiiwtib.-Birfjlor. 
., 3: Luadar, Keg.- »nd Baurntit. 
Oaaabi1t«fc 1: Boadeokar, fi«(t{.- a. Baontb. 
w 2; BüranaaB, ÜMabibn-Batt- 



FMtriHMB U Sana, 



B. Be- 



„ 8; StaianaBa, 
▼«mI 1: flebnati, B»g.- oaid Baniaa. 
„ 2: Vatay, BiMilNlvfBBii- mi 



M a» C b i r. f r. ■ :i s II ■ t i I . nr r. • 

MUnKtof 1: vom Huvu, Ei.sirulchn - Bauin- 
»poctor. 

^ 2: Staiapet, EiBenbahadiraotor. 
Mdtan: TUljr. BwriMbudinettr. 

WerkxtlilipnSniippctioniin; 
lingeo: Hummoll, Eiacnbahndiructor. 
Üünabrück: Claasen, ISiEeDbabodirector. 

Paderlorr.: B ili?>r«sf!. Reg.- u. Baanth. 

Ih. kÜttigUcti« k^kttellbAbBdlraetta 




Koeb« ( 
Fanriek, 

BeehbaltB, BagiamBgi- aad 

Thewalt, desgl. 

nirr.fti(.a : 

Bernhard, Eiaanbalm-Batt- aad BMiMm» 
ar. 



Daafal, EiMnbihB.BHi. w. 

in Lissa. 



lw|M«UoHronaBac i 

Betriebiinnpectionen: 

Ftanklurt a.0. 2: Baasea, Bagienui^- aad 

BaoraUu 
Olagu 2: Statek, 



GulieBi ITabar, 
KnytHabh! Sakalae, 
tjua 1: Flaadar, 




Poieo 2: 

„ 3: 



Mab». 
Banar, 

BetriaküupealiMr. 
Waltbcr, BieabibB- 

B«tiiek«in»)*ctur. 
Plate, Kogipningii- g 
Oolaai«wiez, damL 

Maaabiaaiiiiiapaatiaaaa: 
KlaBimBB, 1 
Bajrarabaailt, 



Valtar, 
ibUl 



«■4 BifB- 



WarkttSttaaUapaetloB: 
Posta; IiabaiaaB, PwAalia-: 



1». KSnirlifbr HwabttbadlrectisB 
la Ht. Johann 
KauBiauu, Priiaid«il. 



Blaaok, Obar-Baantb. 
TJatBer, BagjaiBBga» an 
Oeblaa, dcigl. 

Sokaefer, 

Kein, d«igl, 
Daul», Hcgii.Tuiig»- nai 



Laak«, 
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Beui«bsio»]i«etioii«D: 
Brau», 



Betritt 
ti Bmco, 



tätt 1: 

3: 



tLBau- 
Biu- 



Br«aii«ek«,] 

und BetnelHmspeclor. 

Herr, IQm>nl)*lin-Baa- ninl B»- 

thubtiüupcctor. 
Flio^-«Ukain|i, Rctt^crunir« ■ u. 
Baurath. 

Niedürahc, Eisoubaim • bau • u. 
IWriol«iii»]wi;ti)r. 

HMoliiD«aias|»aotiaDM! 

Pvlnsr, ÜMDliikk^lliMbj- 
aMdUfMier. 

Irier; Verti, BBaaMmtinolor. 

W«rkNtiittiMiiiii<pvcticin><D: 

StuMekMi: Woaig, StoMbtkadiKOtDr. 
« Villart, ] 



in Htcttbk 



ToUm, (Ah 
Pmmbw, Ei 

OooB, desgl, 

Eliralaka - Ru - *mi Df IHrb>- kuw. 

M der 

Jahnka, Eisoabolui-BMiiiatpaelM. 
Bi«utiBg, Eüeiilnlui'>Bni- wk 



SchUÜBt, 



imiieiitiiir w Btettin. 



laapccflonirttrsIlBd« ; 

BctriMtifinaiinitiimiin: 
CösUn: Bräuning, Reg - o K math 

Fniicnwtl'lv nrosse, Rmimi Kahn -Hau- lui 

BethclwinspectDr. 
Gloftau 3: SiinuD, Rejpcmiijs- ii.Bnnrath. 
N«u»ln>litz: Üuff. Kegiorungn - u. Bauntb. 



Storbeck, K. ^'icr - 
Grrro, üi^j. 
M 3: Suadirani. doagL 
„ 4: Fuchs, EU<'nl*bn • Bau • uod 
üetriobsinapcctor. 
Sttllwnd 1: Zacbariat', Eisäul«hn - Baa> 
and BotripbiiiD^pwtor. 
^ Z: Kiihna, Kcpenui^- und Bau- 
nith; znr Zvit boi dor Kjiiser- 
Udieu döutscben Botaeboft ia 
8l Pi4«r«liaiv. 
^ 3: Seknls, BiimtMikii-TIm- wA 



M««chinontn.i)>octioatD: 

1: RoMiikran«,] 



t: aatsalt. 



p S: Kr«ger. Bifiar.- o. 

Stnlmiid: Simon, 



VTi^rkHlUttfinieis^jccIioDCa: 
DH;r«waIdo: BergcitiaDu, KUenhaliB-' 

iDspodar. 

Ot«ifew«M: K«ai(, Eji«iib*iiwiii««lMr. 
Xirttaa, 



Ball« 
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JAHRr.ANfi XLV. 



1895. 



HEFT X BIS XII. 



Die Sehlofskirche In Wlttenl^ers. 

(Kit A|i1hUihi(m auf BUtt r>2 hto B» im Alte.) 

{Seixlai».) 



Seit jenem donkwilrrliiifOn T«g« hat die OvDSt de» K^lnig- 
lichtn Haiiso« für Wittenberg unH die Schlofskirrh« nicht 
«ufguliOrt. War wlion am Vormittage des 31. Octolier ISl" 
der Orandstein tn einem in E» fegammea Standbild« Latbers 
auf dem Kailtiihltt gtlatft weidm, m kam dioses DmlniMl, 
ein Meistenn-ork (iottfrie'l Sclui<iow8, 1921 rnr Anfslellnng. 
Als Hann Kronjirinz Kricdrioli Wilhelm den Thron l>ftstl<^pn 
halt«, nahm er die alton Pläne und Atisicliten. nnd zwar 
mit Mher gnttcktem 2i«le wieder auf. Hen- v. Quaat 
irnrde mit den mOiweadigni VmUuKm beauftragt mä hat 
iBohrere Entwiirfskitiien bftariK>it<>t. Eine ders^jHnn. w.ilir- 
aobeiuUcb die leUte und i«ifele, ist noch erhalten. Aul 
lliir iniMwn te «w«i HaftMBlMii 1:110 und 1 :220 und nur 
in aohlirlit^n rmrissen darg«9te1U, trSgt sie ^\« rnterachrill 
de« Tm-ra^Hors und da^ Dntiim: IG. .luni 1840, Kcmorkene« 
«erlh sind darin drei (irundgmlanken. Erstlich soll der Nord- 
vestthorm der Fortilication entsogen tind der Ktnjlie ange- 
gliedeit ireideii, twalten« «ffd tber de«B Chora etn hoher 
Dachreiter zur Aiifnalinie d<»r Schlofsuhr aii der frQlisrvn 
Stelle errichtet, und drittens hat der Verfas-ser auf (inind 
hwgeschichtiicber wie littennscher Studien sich tiomOht. die 
imNre BaonigestBltttac anganihect wieder ao hemiateUen, 
wie «ie mth «einer Aneleht um 1640 feweeen ist Br fSbas 

Ii i kt (lili I iti-^. Iiifdge Kirche mit ^. rliN Stcrnge»-rdl»?n 

und lü[«t die Anfsenroaoem aowie die Fenster mit ibren i^in- 
■Unm mrarMart, um di« flaeUbeigigen Aieaden Or di« 
Emporen in der ursi>rflng;!i«lien HChe >ind in ihror alten 
nüchternen Fassting wieder anfliauen zu kriiineii. LSnw der 
KopI- und Westseite sollte diese Empore zweiReschoiwig ge- 
ataltet tuid auf der Oberempore der Weateeito die Otgei aul- 
ge^lt wwdeM. Dar Aller iat ata apttgethiiclMr leichge- 
»chnilztcr Fln^'. "uJtJir pedaeht, und OJier l.ntlier« -- I ii !:'cr 
IroiKvnur Ujai.[i|atte erlielit sich die auf sechs SfiuU-n i iilii>i<de 
Steinlianzcl. Nur die vier sechseckigen Pfeiler im Chor- 
poilygone aipd al« FnipfeUer faelaaodelt, während die anderen 
nhn Pfcikr d«a Lanffhattiee mit den Winden rertiundeii sind 
uirl .A- iiiif'i innri, >ri./.:p-n" .^t: ■'•'ilvi' f-^.'l:i'iii.-n, eine 
Structur, »elcho der alte Hau an keiner Stelle beseäsai ImL 
Die InenhiRih gewonnene BiadmliildiMitr fMMtet in jed» 
Jodie die AnfMalluaf; cin^ hehen dopivlrcihi^.'en Oe«tflhlB, 
welches an den tavorztiKicn Stellen iiti Chore und in seiner 
Nilhe «no kunstvolle Augbildung mit sichwebenden Ziorjfielieln, 
Fialen und Knatblumen erhalten hat» aodaiii e« einem katho- 
Uaehcn ChwgeitltUe fteidit Eier««u abgesehen tr4|^ die 
mit liebevollem F^. iNi ■ -ecnhändig gezeichnete Arbeit das 
Gepräge des streiig .i.ilioiischeii Hekeniitnisses. HOherwi 
Orte» muf» sie auch Anerkennung gefunden haben, weil n-jcli 
die BnudMtOoke — e« sind swei fertige und swei begonnene 
Biltter — edner weiteren BMiheitanf verikifMii wvkbn der 
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seiobnet hat. Dann stockten alier die Vorbereitungsartpeiteii 
infelgie der ixJitisehen ZeilverliältaiBse, und von dorn umfang- 
n.'ich gej)lanten Wiederhei-s-fellungslmiuc kam nur ein l*>schei- 
Uener Tbeil aebr viel spSler mr AualObrung, nAmlich die 
leichei» AuflKhmlielnia^ des graben Noidpairlalea, der Tbeien- 
thilr. l elier die««?ni IV>rtale. dessen OewSudc iinberdhrt 
Idielsn, wui-den recht.« und link« neheii dem Fenster nach 
Modellen von Drake die Standbilder dST KnrfOislen Friodrich 
tind Munn — in Sandstein gehanen — aufgestellt. Die 
in fin gegonenon ThOrfiOgel — jeder Arndt gewiuidene 
.■^ilulcllen mit reichen Ziergiclieln , zwischen denen musicianide 
Kinder stehen, dreif«vb g0tb«ilt — tntgem auf ihren l^ang- 
hahuMi die AS Thesen in erhabenen MinnBlEel-Buahstolien. 
Das T.vmpanon $r1iiniickt ein auf l.avaplatien einieebnimiteis 
Oemilde, anf Goldgrtuid den i^jkreuzigton Heiland darstellend, 
welchen Luther und Jlelanrhthoti knieend verehren. Auf 
dem Deofcateine endliob, weicher die BrathOr von dem Lara^ 
bilde trennt, crUntert eine lateinisehe Inschrift Umfling, 
Z«'.>cli uni ff-ipriir:.' der ebenso pedankenroichen wie künst- 
lerisch diiixligeiüliilen C"iiniio«ilii>n. Das Ganze wurde am 
10. XovcuiW mittels eines feierlioban VeÜMaOln 

durch Hem von Quast der iürcfae Abergeben. 

VeElere Anregungen, weldie den Cnltnsmüilelerium 
seit ISTij veHankt wunlen, filhrfen im Fr"'iii!iM' ls'~ 
wieder su einen ijtlwiu-fe auf acht BUttmi nebst Kosten* 
übenehbtgs, wnidien der Bauinspeolnr de Rlgn in "WHiatt- 
beig anlMelKe. rnl<>r Fesehslttmi? d«r v. Qoaslstshen Ideen 
fflr den Glockenthurm und den Dachmter weicht der np«e 
Plan von jenem llltenm darin erheblich ab, dafs filr die 
Kirche eine dreisohifüge Anlage mit StentgewAlben ins Auge 
geililM wurde. Oer etwaa Ingtlikfa, aber mit grolber CKs- 
wis^.^n^!.iftii:keit Uüirbeitete Entwurf ist für <lie weitew Knt- 
wickiiuifj' iier Sache zwar be<lentungslos geblieben, ciregte 
aber höheren Ortes doch den Wunsch, auch der Kostenfr.igo 
für eine einacbü%e gewAlbte lUrdie nflher au treten. Dietem 
Auftrage enfsjnnch der Verlbsier ein Jshr splter, indem er 
einen zweiten Entwurf auf se B'niteni nebst K'^wtenillier- 
idilag und doigen üntereuchungen (Iber die «tatischen Ver- 
hdtaisw snr Vorlage bnchle. 

Den letiten, nadihaltigen und lun glöcklichen A b eehlw w n 
fnht«nden Atifichwimg «hielt die so lange «chwehende An- 
gelcgi^nheit erst dm Ii 1 o Herannahen des vierhundorfjllhri- 
gen üeburtslages D. iOarttn Luthen. Ea war Seine Kaiser» 
liebe Hebeit der Knnprii» Fnedrie|> VÜIhIb, welcher im 
1!. ,.» ,.,, 'ti^d den l'nterzeichneteii tnit der -Anfstellnng neuer 
Eutwiirfskizzen betraute , um — wie er sagte — nach Be- 
gründung dSB DsutHjhen Keichos unter der Aegide il - H Ii- ii- 
aoUemhauea «loh der Schloiskircfae in Wittenberg daa 
Reoht in Thcil ««rden au InaiaR, 4i> ihr mdi ihrer Do* 
deutnng fttr die geistig» BntwicktnBg des deoliohen Volkes 
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gebühre. Schon seit Jaiirea stand der futBcbiuls iii ^ner 
Sette r«at. die Wi^ der Belbnietion und die Kabeeillie 
tefifenr Okubenektreiter und treuer SdünniMim der nHnen 
Lelm elieneo wOnlig; wie IniiutTolt «'MderiiennsteUen. Er 
llBlta Ücil Dlit Lutb«r vM ixsschiftiiix uml unvcrhi>hlcn sprach 
er*! «o», deßi die ungetieore GrOfee des Uuuie» ihm ron 
Jagend am imponirl und ihn sw Bewvnderwig i^iningBik 
hohe. Hiirh .schützte er die fpiiriden, mit Blitz und Donner 
hcraipilerfalirenden Streitschriften des trutli^n Mannes, der 
MunücheiifiiK'kt nie ^-kunut hat, ub<.T eb flflhie j^l'sto litte- 
mtiaclie Thet sah er di« üibeiabeteeliuiig u, weil sie ein 
Geeelslmeh der S|>racbc gAwentea «m und damit des ente 
Band eewoWn liab*?, welelios alle deutsehen Seelen xiir Ein- 
lieit umechliefBeL Beeondeni «ympethiach war ihm Luther 
alc fhnilienvnter und Ihnshsller, ela gnetlieber Diditer mA 
^liiaiker. und er verlangte nachdröeklieh, dafs der beste l'lati 
am Baue vorbehalten werde dem groCsen SvlUacbtgeäange des 
ProteBtantUmu!): .Ein' vette Bdtg iet unser Gett, eitt' gute 
Wehr und Waflan." 

Ans eoleher GeeeUehttanlhasuiig des MemiM nnd winer 
Zeit entsprang j' r ;1. i: ■, ernste nnd zielbew«r.r.> Fl.\-f -<ic. 
mag für die hoho Auf^^aho, die er sich froho gesetxc und 
deren Piogmui alao tautet»: ,IMe RMauistiem der Sdibli^ 
kirohe soll bei njOglichster Schonung cUt alten Sulistanit und 
in gewissonliafleni Ansrhlu.'iae an den B|illtgothis<'hen Haustil 
in Sachsen keine nnf antiiiuarischo Gelt'hn>amkeit i^e^tndete, 
irgendwiA alckytscbe Wiederholung der MntOcten Baotheile 
(nmiben, aendem eine bewnGrte, kttnadatiadi edtiine Her* 
ätelliini; im Riilnun il r Pietät.'' L'nd ein anderes Mal 
kürzer gebfijt: «kli « ünsch« ein Puntheijn deutscher Geistee- 
lield«! in WiltnlMfgr lu elUlen mit einem HintMgnmde, 
der, soweit ee die Knnst Temiag, jeden Beanolur an jene 
gntfhe Zeit erinnern soll."*) 

Im einzelnen ist mehrfach gellndort worden, stete xwa 
Segen der iüache; aber an den bald — ISSU bis ttt — 
reiflea Onmdlagen des Pngmnuns hat der erlanchts Baoherr 

festgehalten. Es waren Ii-:- für Anir-rr 1. Aus- 
bau des runden Nordwestthmiueo <»J.<j Uloekunihurm mit einer 
Kuppel^pitze, oiuor L'nit.'ung'iifiilerio für die Chorulblüser und 
einem MoeaiktHeae darunter, der die ecsten V«rM dee Lullier- 
Uedes tiffit; 3. AufUelluns eines acttlaoken, kupferbeklelde- 
ten Ihichreiters auf den> mit farbigren Ghwuriiogi^ln einzu- 
deckenden Dache; 3. UinsufOguog eine« neuen mit lilalen 
beielslen und theilwds dorolibioehenen Wesigielwls und 
4. Aufbau einer neuen Socristei im Schlofahofp. ITir iI.t^ 
Innere wurde festgesetzt: I. eine dreischiffisf H.iinii;,. sul- 
tttng; 2. die Anunlnung tingsumlaiifender tl irliti il'h;- i' Kmpo 
mt mit «eichea BrOatungen und 3. Eiaatz der alten äpiadel« 
treppe an der Neirdnaoer dmeh eine (Vei durehlnodiene 
und bis zum Dacht.' lührendo Weiidelstiet^c. 

üüDige besonders wichtige Punkt« sind durch persöa- 
lieben Vertng wie dorcb SSeieimnitgcn tange und aorglUtig 
behandelt »orflen, ehe die Knti*ch<>iilung «cgelien wurde. 
Dahin t:ehi)r1e die Fingi? des zu wählenden feberwrilbung*- 
systems fflr das Innere. Ob SterogewMil« oder Keihun^ea 
anzuwenden seien, blieb lange unentachieden, weil die ge- 
nttelM Alibildungen gefade in diesem Punkt« velltUhMlig 

V) V«l. tlK^^ V>M fi->ini: XVm.'ulifi'ig iiriii .b-nisaletn. F»»in-ik' 
tun GebutUm^ Ht. U^testst «He Kaiwr» am 27. Jaenar ItSKt, 



versa^n und eine vor)rleichondo Statistik der mit der Seldofs- 
kirche leitgenBasiKhefi Kirchen die Thatsach« ergab, dafs die 
oberstolisisot» Schule der Spitgothik beide Glystene mit fast 
(gleicher Vorliebe benutzt hat Erst in der swOlfItni Stunde 
I wunle <laH letzte System gewählt, nachdem zahlreiche bei 

Iden Auagrabnngsarbeitea innen lud aufsen genachten Fnnde 
von altsB Rippanatfldien — Anfinger wie Duehdringongen — 

I den ununistöfslichen Beweis geliefort luitten, dafs der Bau 
I Kurfnpst Friodriehs dos Weisen keine Stomgijwrdbo, sondern 
ein i ii- iilii Ii engmaschiges Netzgowölbo besessen habe. Gleich- 
seitig wurde damals als ein Znsats die für die besäe*« Wir- 
kung der Decke durdianB nothwendige Anordnmüg von 1 ,75 m 
langi^n llAngeiiapfen mit anfallenden Fi- uij f- n n. di'u vci-i 
Joohoiittelpunkien bewilligt Von Utnlicber Bedcutiug war 
die Fhige, in veloher HShe die Emporen ansumdaen seöen: 
i)b an ihrsr frlllieren Stelle oder tiefer? Nachdem das Schlols 
in eine VertheidigungBraserao verwandelt worden war und jode 
Verbindung mit 'irr KnvlLr» aufgehört hatte, war kein Grund 
mehr rorhsnden, den alten liumlidien Zusamniienfaang noeh 
Ibner heulidi nnnideuten, nnd so gaiwn IsUietisehe ErwA* 
gimifen .ill'in len Ausschlag. Allertlings Rwang die nun 
gewählte' Tiefcrlo^gung um swei Fenstergefscbe aur Uciub- 
iMrang aller altm mit Gaidioeabogiaii amgeilatteten Zwkohen- 
brüstunpjn in den .Stabwerken, um fflr die flachen Tonnen- 
gowfdbe der Emporen den nCthigen Anschluü» zu gewinnen. 
I Di>?e ist indessen die einzige VerMndsnns gewesen, welche 
I an dem Oberliefeften Kembai» Tni|«ioiiHn«n wurde. Ein 
1 dritter Punkt, welcber unerwarteter Weise vom auläen benn- 
I trat, konnte riLii k ']i-f j.ii Titvr,]]. n Finsorge des hoben Bau- 
herren sxHit bald und zu allgemeiner Befriedigung erledigt 
wonkn. Er ItaMf die OilacUiguig dar Qebelne «n 97 Hiv 
gliedern des sflcanisclien HliirfmihSMiwij «delm der Begierungs- 
nth von Uirschfeld in einer benachbarten, Ober den Gnind- 
mauei'n der «bgebrxihenen Franziscancr Kirche erbauten C'a- 
aeme durch pianmibig gefOlute Aosgiabungeu (suf Angaben 
Ifelanolitln«» fnibend) 188? geftmden hatte; Als danemde 
Ruhe^tAtte fflr diese Uebenrnt.' il- r erlauchten 6r<lnder des 
I ScJÜQSges, der Kirche imd det ütadi wurde unter dem weet- 
I Udwten Joche ein tonnenilberwfilbter Raum als Kljrptn CW' 

gerichtet und dunib ein« beaendm« Treppe mit wappenge- 
sohmfloklem Batlale vom Oleohenlhnnne ans bequem zugang- 

lidi gemacht. 

Das FiDgBmm fOr die idaalei aelbatverstSadlieit auf 
geaefaiohHiehen OmndhM^ aufenlnaende Aosgestaltung de« 

Iiinrn ii iliir Ii Sl.inill iM. r, Reliefs, Wapponfrieeo , Olasraalo- 
I reicn und Inschriften ist etwaa langsamer gereift als daa 
I tindsm, fttr die malen VeriüUtniaae beedmmM FMgiaaun, 
wenn auch von Tom herein feetatand, dafs dag aneiistreliende 
I hohe Ziel nnr erreicht werden kSnne durch die engver^ 
bundenr Ailt •. aller drei bildenden KQnste. 

Die Oenebmigmig der gnmdkeendea EotwurliikiiM 
erfolgte sdum im FNhjahre IS6I, aber die weiteran Studien 
nml Aii-.,ii'!-'ili::it,-.'ri n.ihmfn vir-t Zrit in Anspruch, dafs 
der speciello Entwurf auf sieb^'n BUlttem , dem auf hScliütan 
BefeU auch aedi «ine Entwuiftkisae fflr den apiteien üm- 
butt der Casems und des SOdwestthumies beigeHngt werden 
mufkte, erst im März 1S83 rar Vorlage geUngcn konnte, 
j Nach btattgefundencr Begutachtung durch die Akademie des 
i Bauwesens (9. üai Oenehnügung des Entwurfes an 
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Allerh4)ch9lcr Stelle, Kereii«teJliing aller Mittel, Ankauf de« 
Nordwestthiirmes und de» Gnind und Hoden» für die Sanristei 
von der KeicliskrIegiiTerraltung beieninnen die praktisrhen Ar- 
beiten am 21. Juli 1885, zuerst unter Aufsicht des Reg.-Bau- 
fOhrers Groth, dann vom I. October ab unter der I>eitun^ 
des Reg.- BaumoiBtuns SchrOdor. 

Wegen seiner gu- 
ten Krhaltung blieb 
der Uacbverltand 
unberührt stehen, 
nh.ichon sein First 

sirberlicb 3 m 
tiefer liegt als der 
dm alten Baue«, 
Dagegen mufsto der 
Scldofsthumi um 
mehr als 6 m ab- 
gobrochon werde«, 
um nach mObevot- 
ler und zeitrauben- 
der Ausheilung al- 
ler Sehlde«, welche 
er in Kriegs- wie 
Friedenszeiten er- 
litten hatte, eine 
gesunde und siche- 
re Grundlage för 
den nciion, steiner- 
nen, 28 m hohen 
Aufbau xu gewin- 
nen. Ebenso zeit- 

rauliond wunie 
auch die Unter- 
giK''hung der Fun- 
damente, nament- 
lich im Inneren der 
Kirche, weil un- 
ter dem Sandstein- 
fliescnpflaster von 
1817 aufsor den 
rntcrbauton fdr 
zwei Rofsmflhicn 
au« französischer 
Zeit eine ungeahnte 
KflUe von mehr 
«ler weniger be- 
schädigten Grab- 
steinen dos 17. und IH. Jahrluinderts zum Vorschein kam. 
Die besser erhalteiton Platten wurden vorsichtii; heniu«- 
gctiommon und nuch grflndlicher Wi<'durlicnstcllung an den 
Aiirsenmauorn des Chores wieder aufgoiileilt. Unterluilb jener 
Orabiiteino konnten sodnnn filier achtzig Gr&her, meistens 
zweifach, zuweilen dreifach nbereinandnr geordnet, festgestellt 
werden. K* waren meist Holzivarge verschiedener GrOfse und 
Form, innerhalb ninlriger Racksteinmaupm stehend, die häufig 
mit halbsteinstarken Tonnen öberwillht waren. Einzelnes 
wurde wiederhergestellt, das meiste blieb imberOhrt. 

Die Fundamente für die Innenpfeiler fanden sich alle 
vor und waren von solcher Gflte und StArke, dafs die 




Abb. 0. Syiitfm <!«!> Inni-rn. 



neuen Achteckspfeilfr unbedenklich darauf gestellt werden 
konnten. Sie sind mit den frafassuncsmauem verbunden, 
und deren Grilndungstiefe betrSgt an der Nord- und Wost- 
mauer 6,50 bis m, am Thurme sogar 7,80 m unter 
Bodeugleicho — eine prnktiecliu Vorsicht, welche durch 
die nassen Graben des Schlosse« geboten war. 

In den nächsten 
Jahren vorlief die 
AusfOhrungin pro- 

gTammmäfsiger 
Weise mit der Ab- 
änderung der Xafs- 
werke, dem Baue 
der Innenpfeiler 
und der Wendel- 
stiege sowie der 
Sacristei, der Ein- 
richtung der Asca- 
nior-OruTl und dem 
Aufbaue des Dach- 
reiters wie dos 

Glockenthurme«, 
wahrend die com- 
miissoriüehen Be- 
rathungen — meh- 
rere Male unter 
dem persönlichen 
Vorsitze des er- 
lauchten liauherren 
— ■ Ober die vielen 
stets in lebhaftem 
Flusse befindlichen 
Fragen der plasti- 
schen und male- 
rischen Aus- 
schmflckung des 
Inneren nach Form 
wie Inhalt dorCom- 
poeitionen, der Aus- 
wahl der Knnstler, 
Bestimmung der 
Materialien u. dgl. 
fortgesetzt wurden 
und in den Haupt- 
punkten schon im 
Frahjahre 1 KS7 
zum Abschlüsse 

kamen. Abb. C veranschaulicht das System der Innen- 
architektur, welches am 28. Januar 1887 die eigenliAn- 
dige Genehmigung von HiVhsler Stelle erhielt. Bis Endo 
1889 waren die schwierigen Deckenwölbungen sowie die 
flachen Arcaden nebst ihren Kappen unter den Emporen 
fertig, die Wondelsliegc noch im Bau und der Thurm bis 
zum Mosaikfriese gediehen. Im Anfange des Jahm« 1890 
erfolgte ein Wechsel in der Bauleitunif- Herr SchrfHlei' wurde 
zum K. Bauinspector ernannt und nach Hannover vernetzt; 
an seine Stelle trat nach glücklich bestantloner Prttfung als 
Reg.- Baumeister Herr Groth. Dieser bat dann dem Baue 
bis zu seiner Vollendung als sjieciellor Leiter vurgestanden 
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und ist in den letzten beiden .lahren vom I.Januar ISOl ab 
durch den neg.-BiinfOhrer Scholz unterstQtzt worden. Fflr 
die EntwurrgarU'iton, welche im Ministerium an^fertipt 
wurden, hat der Untoracichneto his zum FrQbjahro 1889 
sich der thatkrafUgen Hfllfe des Kcg.- HaumeisterR Dinklage 
zu erfreuen gehabt 

wahrend der Jahro 1890 und 91 cTfolgtcn die Voll- 
endung üe« Dachreitors nebst Dachoindeckung, des We«tglebeU 
und Olockenthurmes sowie die Ausmalung dea Inneren und 
Wiederaufstellung der alten Erz- und Steindenkmiller, Epi- 
taphien und Insohrifitareln. In dem letzten Jahre hatte S. Maje- 
stät der Kaiger und KOnii;, welcher nach dem Heinigange 
seines Herren Vatei-«, des unvorgcfelichen Kaisen« Friwlrich III., 
schon seit der zweiten Kftlfte de« Jahres 1688 durch Immediat- 
llerichte und Vorlrilg« stete auf dem laufenden erhalten 
worden war, die Gnade, mehrere Male den Bau zu besuchen, 
um von den Fortschritten iwrsünlich Kenntnifs zu nehnion. 
An einen solchen Besuch schlofs sich ans eigener Initintivo 
ein wichtiger Befehl fflr die letzte 
VoUendunggarljeit. war die 

Allerhrickste Bestimmung, den Chor 
mit einem reichen zweireihigen 
Chorge«tQhlo aus Eichetdiolz aus- 
zustatten, un<l zwar als eine ge- 
roeinsame Stiftung aller souverll- 
nen FQrsten Deutschlands evangeli- 
schen Bekenntnisses. Weil filr '22 
FQi-siensttze gesorgt werden niufste 
und die lichten Mnfse zwischen den 
Chorpfeilem für diese Zahl — 1 1 
auf jeder Seite rechtN imd links 
vor dem Allare — gerade aus- 
reichten, 90 war die Aufstellung 
eines besonderen Kai»erstuhles im 
Chore geboten. In realem wie in 
idealem Sinne hat die Schlofs- 
kircho durch die Ausfflhrung dio- 

5*9 neuen Prrif;ranimgo<lnnkens den wOrdigKten Abschlufs er- 
iMlten, denn schöner konnte <ler an geschichtlichen Erinne- 
rungen so reiche Chorraum nicht vollendet werden, als es 
gi^si.'hah, weil nun ueljcn den eillen Kunstdenkmilem einer 
srnifwn Veiigang».'nheil mich ilie 0*}{i.'nwm durch diese moderne, 
aber im alten Kunstchanikter gehaltene Schripfung zu ihrem 
Hechte kam. 

Nach glQcklicher, unfalllnser Vollendung aller Arbeiten 
erfolgte die feierüchi> Einweihung an <lem Krofscn Geilttchtnifs- 
tage Wittenbergs, um :U. Octobor 1892. duixh -S. Majestät 
'len Kaiser und König unter BiMheiligimg fn^t aller evange- 
lisclion Fftrston, der Vertreter Englands, Schwedens, Hollands 
un<I Uiiiemarks, der Spitzen der Reichs- wie 8t«at!>l>cb''>itlen. 
der l'niversititen und Corporationen , und getragen von der 
lebluiltesten Begeisterung von Stadt und LAnd. 

BnuboBchreibung. 
I'elier die 'Vrtlichkeit, die > 'riontinmg und den heutigen 
Bauh>^!>tan<l unterrichtet der LaK<''I'lan AU>. 7 in gcnOgender 
Weise, während du» .<i-haubilil Abi». S <las Aeufsero der Kin-he 
von N'onloston Ki-«chen darstellt und nach dem bisher Oe- 
sagtm ebenfalls keiner ErlUuterung bedarf. Die beiden Umnd- 




Abb. 7. Lageptan 



risse auf BUilt 53, unterhalb und oberhalb der Emporen g«- 
schnitten, alier tmter Fortlassung der OrRelempore im Westen, 
um die OewOlbeeintheilung vollstflndig zeigen zu kfmnen, 
lassen durch venM-hiudeno Schraftining den alten Bau so wie 
die neuen ZusAtze erkennen, wahrend dos Veraeichnifs neben 
dem unteren Gnindrii«sn n)>er die Aufstellung von Altar, 
Kanzel, Kaiserstuhl und FnrBtengestnhl sowie aller Haupt- 
dcnkmalor unterrichtet. 

Zusätzlich wir<l dazu folgendes liemorkt: Das westliche 
Joch unter der Oiigelempor« wurde als eine Art Qrabcapelle 
der .Aseanier- Fürsten durchgebildet, denn in der tonnenge- 
wOlbten Krypta unmittelbar darunter sind die irdischen 
l'eberrceto von 27 Mitglie<lcm jenes crkuchton Hauses bei- 
gesetzt worden. Daher wurden an der SOdwand (vgl. den 
unteren Onindrifs bei Nr. 14 u. 15) zwei wohlerhaltene Grab- 
steine des 14. Jahrh. angebracht, welche Meknchthon 1.1.^5 
aua der Franziscaner Kircrhe nach der Schlobkircho herDber- 
gerettot hatte, als jene profanen Zwecken überlassen wcnicn 
sollte. In der Hitti} des mit einem 
N'ctzgewrdbe flberdeckten, ernst 
und feierlich gestimmten Raumes 
erhebt sich das Denkmal fQr die 
Ascanier bei (Nr. 13), dan S. Maje- 
stät der Kaiser hat setzen lassen. 
Es ist ein grofser, hochgial>artig 
gestalteter und RpUgothisch ge- 
gliederter Sandsteinblack, in dessen 
Oberfläche eine geechlilTeiie und 
|K»lirte Bronceplatte eingelassen 
wurde, welche aufser dem alten 
H.iuawappen des Geschlechts die 
Namen und Todcsjalurc der Ver- 
storbenen in eingravirten und mit 
dunkelbraunem Mastix gefnllten 
l'mrisfien trftgt. 

Eine zweite neue Stiftung, eben- 
falls pietätvoller Oesinnung ent- 
sprungen, hat an der SQdwand (l>ei Nr. 7) ilii^ l'latz 
gefunden. An dieser bevorzugten Stelle — der Thescn- 
thflr gegenOber — • wurde eine in Erz gegossene Wieder- 
holung von der in Jena behudlichon. aus der Vischenicbun 
GiefshOttu in NQmberg stamtiKinden und ursprOngliih fflr 
Wittenberg Ifestiinraten, aber durch den Schmalkaldischen 
Krieg dortbin ventchlagenen Grabplatte Luthers aufgerichtet, 
welche ilas chrwQrdigo Klostei' lywcum als ein Woiho- 
gcwhi-nk der Kiivho nberwie«. Auch die beiden kleinen, 
.•<ehr ijchliiJjt behandelten ehernen Gralitafeln von Luther 
und Melanchthon (iher ihren Grabstätten (bei Nr. 8 und 9) 
empHngen ähnlich wie der AscanierHtein eine neue Fassung 
in Gestalt von spitguthischen Denksteinen. Die Qbrigen 
Denkm&ler aus der Keforiuatiotiszeit aus Stein und Erz ibei 
Nr. 2, 3. 4, ."i und G) erhielten wieder ihre alten Stand- 
plätze. Ihnen traten nun zur idealen Charakterisining des 
Inneren neue Kunstwerke, plai-tischo wie nuilerisehu , im 
Rahnien der Atvhitektur in i-eicher Falle hinzu. 

Von den zehn Innenpfcilcni muf»te einer, derjenige der 
SQdseitc, neben welchem Luthers Grab sich lieftndet, zur Auf- 
stellung der Kanitf»l vorf>ehalten bleil<>n, die neun anderen 
wurden an ihrer Front mit spätgothischen Candelabersaulen he- 
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getit, auf denen <lio H)ii)]iireformAionM>, an ihrer Spiiie Luther 
iiml Melanchtlion, in lebcnitgrorsen .Suntibildern zur Aiiftitelluni; 
kamen. In den tiefen Enipf>iienl>r(lstiingen ridicn einijel>ettet 
die lebendig Imwegten Wnppen von zweiundfflnfu); K&niecn, 
Eurfflrsten, Herzügen, Grafen und Rittern: 8io bilden eine 
sinnbildliche Zone der (lolitisvlicn Günner, Helfer und Stroilcr. 
Unter ihnen — eine »weite Zone bildend — wurden <lie 
Zwickel der fluchen Tngobof;cn mit den in län g^o»!tcnen 
Portniitmedaillons von twoiund* 
iwantig Mitreforniiitoren wie 
Cnlvin und Zwingli, von be- 
geisterten .Sen<ll)oten, Gelehrten 
und Kflniitlern, auch von ftlte- 
ren leidvolion VnrkAmpfem wie 
Petnu WalduR, AVvcliff, Hufs 
lind Savonarula Kescbmückt. In 
die hohen Spitzbugenfenster 
kamen gleich einer un&icbt- 
barcn Coro«« weiter Volkskivise 
die Wiiii|>en von einhundert- 
»chtundneiinzig Stadien, welche 
der Glaiil<ensbew^egung frfth 
beigetreten sind. Als SchliilB- 
punkt im Osten (Xr. 1 ) erhebt 
Kich der 11 ni hohe Altar, 
unt«ll aiia Sundstein, oben aus 
franziteigcheiu KutkMein gefer^ 
tigt, dreijochig gestaltet, mit 

durchbrochenen Tabernakel- 
spitzen, den (lIierlebcnsjCTofsen 
Standbildern von Christiis 
Petru.« und Paulus und mit acht 
Apoetelstatuetton. Hinter ihm 
bilden den farbensprOhondcn 
Hiiitergrund die reichen Gliis- 
malereion der drei Chorfen&ter 
nach Albrccht Dörer« <.'om|>o- 
sitionen, nAmlich die Anbetung 
der Hirten, die Verehrung der 
Weisen, die Kreuzigung, die 
Aufeiiitebung und die An»- 
giefsung des heiligen Geiste«'). 
Daa Untcrthcil desMittelfeuHtcns 
wunlc benutzt, um cbenfalU in 
Glasmalerei die wiebtigstenKnu- 
dalen festzulegen, und zwar 

in einer von zwei schwebenden Engeln gehaltenen (ied&cht- 
nifstafel mit folgemlen Zahlen und Sitzen: 

1493 -00 erliaut. Kurfnrst Kriwlrich der Weis«. 

I&IT. Thesen des D. Martin Luther. 

1520. Reform des Gottesdienstes. 

1817. Wiederherstellung. KOnig Fricilrich Wilhelm HL 

1885 — 02. rmbau. K.iiwr Wilhelm L 

Kaiser Frictiricli HL Kaiser Wilhelm U. 
Vergleiche hierzu HIatt 55, .">(! und U7 , in welchen des 
kleinen Mafsstatios halber die Glasmalereien nicht angedeutet 
urerdcn konnten. 




Ahh. 9. F&nit«ii«v->t(ihl 



1) .Ku.« d«r Feilt iwl« vom 27. Januar }>i93. 



Das Blatt .'».S veransclumlicht die Westfront, deren unte- 
rer Tbeil bis zum Kninzge«imse der Kirche als geputzter 
Bnichsteinbau vallstAndig erhalten werden konnte. Uinzu- 
gcfflgt bezw. eingesetzt wiu^en nur die drei senkrecht über- 
einander stehenden Fenster in der Kirchenmauer sowie zwei 
Zwillingsfenster am Thurme. Alle Oliertheile, aus gc«chlif- 
fenon Quadern von Postelwitzer Sandstein erbaut, gehören 
dem Keuba<i an, sowohl der mit Fialen und durchbrochenen 

Ziergiebeln besetzte, in seinen 
Obertlieilen durchbrochene Kir- 
ohengiebel als auch dor Glocken- 
thurm mit der offenen, zum 
Abblasen von ChoriUen be- 
stimmten Uffignngsgalcrie, die 
mit Fialen und geschwungenen, 
in den Obertheilen nach aufsen 
gebogenen Ziergiebeln nebst 
Krabben und Kreuzblumen 
reich au-sgestattet ist. l'nter 
ihr ließndct sich der aus Thon- 
stiften hergestellte Moeaikfries 
— graue Buchstaben auf hell- 
blauem Gnmdo — mit dem 
Anfungc des Lutlierliodes, und 
den AbsebluTs bildet die s|>St- 
gothieche Kuppelbaube mit einer 
offenen, durch zwei Ziergiebel- 
krilnze gegliederten, thurm- 
artigen Ijateme. Die beiden 
letzten Baiitheile sind aus Eisen 
oonslruirt und mit Kupfer ge- 
deckt. 

Auf dem Blatte 54 ist in 
demsolljcn Mafsstabe wie die 
Wesstfpmt die nOrdlicho Lang- 
seite dargestellt, nur uiufstcn 
der Blattgrtfse halber hier die 
(ialerio und die Kuppelhaube 
fortgelassen werden. Die nicht 
achsenmfifsige Stellung des 
2fi ra hohen Dachi-eitens — 
von Eichenholz und mit Kupfcr- 
blcdt l>ekleidet — fll)er dem 
darunter belegenen Fenster war 
durch den Dachstuhl, welcher 
nicht verändert werden sollte, 
beilingt Das Dach ist reich gemustert mit glasirten Biber- 
schwänzen in sechs Farben eingndeckt. 

Einen Querschnitt in gröfscrem Mafsstabe, nach Osten 
gegen den Chor gesehen, bringt Blatt 55 zur Ansdiauung. 
Hier zeigen sich der alte Dachverband, dessen Fir«tJinic, wie 
oben schon betont, leider um mindestens 3 m zu tief liegt, 
sowie die Stnictitr der Xetzgowijibe im Mittelschiffe mit 
ihren steinernen Hüngezapfen von 1,75 m l^nge und der 
spitz- bezw. flachbogigen Tonnen in den Seitenschiflen Ober 
und unter den Emporen. Auch die neue Sacristei und 
ihr« Deckencotislruclion (reducirtes .Stcrngewiillw) ist zur 
Darstellung gebracht. Auf eine Wiedergabe der reidien 
decomtiven Malereien an den Decken, Pfeilern und BnV 
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Blun^cn nmr«t<] verzichtet wenlen. Dagei;:en sieht man da« 
Fanstengo«tilhl, die Standbilder der Refonnatoron auf den 
Candelaberpfoilern, einen Theil de» K>isor»ttüil< und den 
Altar, ßnem zweiten (^ii>?r8chnitte, nnch Wo«ton ge^^hcn iiiul 
in gleichem .Malsstalie wie der vorige gezeichnet, ist das 
Blatt 57 gewidmet, «ni den steinernen Weatgiebel vnn hin- 
ten, die westliche Empore mit der < »rgel und die ( irslKsiiieUp 
der Aiicanier zu vernnsclmulichen. Das HpAtgnthiüche IV>rial 
unten am Olockentli<inne mit dem Aücanier-\Vap|>en im 
Tjrmpanon bildet den Ein- 
gang zur Krvfitu, deren Tm- 
rifs mit punktirten Linien 
angedeutet ist. 

Die bi«te, wenn auch 
nur angeniiberte Anschauung 
Ober Gestaltung und Dtirch- 
bildung des Inneren wird 
•US Blatt 5G gewonnen, wel- 
dioe den Längsschnitt in 
•einen HaiiptzQgon wietlei-- 
gicbt. Die UeberwOlbungdor 
A«oaniercapelle und <lie der 
darunter lit^nden Krypta 
werden siclittiar, und gleich- 
zeitig konnten einige der 
alten wie neuen KunHtwerkc, 
r. B. ila» eherne Wandhoch- 
grnb des KurfQniten Johann 
des Beständigen im Chore, 
die Xachbildung der Jencnscr 
Enjjlutte ror Luther« Grab 
im SchifTe und daneben dno 
kleine aber herrliche Hronoe- 
Epita{i]i von Peter Vischer 
fflr den I'ropst Henning 
(toede, sowie die beiden 
dem 1 i. Jahrh. cntKtammen- 
den Grabsteine aNcaniHcher 
Forsten unter der Orgel- 
empore angedeutet werden. 
Da« Oleiclie gilt von den 
Seitenansichten doc Altares 
tind des Orgelgehauso« , der 
Kanzel, dem Fanstengcstflhlo 

unil der SQdreihe der Kefonnatoren. Zur Viesweren Benrthei- 
lung de« F0r8tenge«t0hles und de» Kaiserstuhles wini auf die 
Abb. 0 nnd 10 verwiesen. Da diese nach photagraphisrhen 
Aufnahmen hergestellt worden sind, die gleich nach der 
Einweiliung gemacht wunlen, so zeigt Abb. !• vor dem Go- 
BtQht zwei Bankreihen, welche nicht dazu gehören, sonilem 
nur für den Festact benutzt und flann wieder entfernt wur- 
d«B. Auf Abb. 10 ist an der rechten Seite ilna von P. Vischer 
in Erz gegoasene Wandh'ichgrnb des KurfOrslen Friedrichs 
de« Weisen sichtbar und links das von Geyer gemeifselte 
Standbild Melanchthuns. 

Ein Ähnlicher Onmd, nSnilich um eine Voi-stellung 
von der Oestaitiing und l>etnilbehandlung der Kanzel zu 
geben, hat Blatt 68 veranlagt, welches die.se» wichtige 
StQck der inneren .Ausstattung im Mal'sstalie l:2.'i vernn- 




gchaulicht. Es war der besondere Wunsch des verewigten 
Kronprinzen Friedrich Wilhelm, dafs fOr den Entwurf xiir 
neuen Kanzel in Wittenberg die bekannte Kanzel ans Anna- 
Ipctg als Vorbild gewühlt wertlen sollte. Die« ist denn auch 
hier geschehen mit Berflcksichtigiing der verschiedenen 
Materialien, denn nur der unforslc Sockel ist aus Sandstein, 
alles Obrige aus Eichenholz gefertigt Ihre Ilöho betragt 
bis zur Kreuzblume n.L'M ni. Dio Trepi«^ und der Schall- 
deckel sind «ellistandigo Zusiltze. An der Brüstung sind in 

Hochrelief die vier Evan- 
geli.slen mit ihren Sym- 
bolen und an dem unteren 
Kranzgesimse die Wapjien 
der vier Stidle, in wel- 
chen Luther gelebt und ge- 
wirkt hat, nUndich Gisleben, 
Erfurt. Worms und Witten- 
l».'rg angeordnet worden. 

Das letzte Bktt .■>», 
gleichfalls nach einer pboto- 
graphischen Aufnahme hier 
in Kupferätzung wieder- 
gegeben, zeigt das Innere 
von Westen her gegen den 
Altar gesehen. Aufecr der 
Gc«anilarehitektnr sind Altar, 

Kanzel, FdrstengestOhl , 
sechs der Reformatoren- 
standliitdcr (links Spnlatin, 
Bugenhagen und MeUnoh- 
thon, rcdits Bront, Jona^ 
un<] Luther) und da« aus 
AInliaster gcnieifsolte und 
zart li-malte Standbild Fried- 
richs <les Weisen (knieend 
und liarhauptig im Harnischl 
deutlich erkennbar, ferner die 
Decken mit ihren Malereien 
und vom dio Bestuhlung. 



Abb. la Katsvnilulil 



Per- 



TochnischcB und 
sOnliches. 
/um .Xufsenljau wurde 
Postelwitzer. zum Inneniiau 
Cultaer Sandstein verwendet, nur der Oberthcil des .\ltares 
und alle Standbilder nnd Statuetten bestehen aus loth- 
ringischem Kalkstein ( Savoniiii^res). Der Fufsboden im Schiffe 
ist aus Sollinger Platten von hellgrauer nnd rCthlichor Farbe, 
der im Chore aus Meltlacher Fliesen hcrgostollt; för die 
Oowrdbckappen kamen poixiso Ziegel von Greppin, fDr die 
Dachbcdcckung farbige glasirlo Bil>ei-schwgnzc aus der Zie- 
gelei «les Herrn Znstniw liei Wittenberg zur Verwendung. 
Sämtliche Werksteinarlieiten einschliesslich des Altar'e.s und 
der Wappen wurden am Platze in Regie hergestellt, und 
zwar unter der musterhaften lieitung des Steinmetzmeisters 
Jahn, wfthrend Bihlhauer Jtikesch alle Modelle, sowohl die 
kleinen architektonischen HOlfsmodcUo wie die grofse« in 
ganzer odei' halber Naturgr^ifse, mit rastlosem Flcifse und 
edit künstlerischer Bogeisteniiig angefertigt luit. 
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Die innere AiisniAliing nnch d«n EntwCirron de« Uiitür^ 
zeichneten wirü <iem Maler (irininier vertlankt, wülirend die 
Ausfikhnuig der Befonnaloreiulandbilder, wekbe den jangeim 
BHdlnmni Riaicli, Oiftr^ Oomantki, Aat, Otts, Ohmami, 
J, -|ii:. 1![ i. lv, iiir »ml Koliuislsy Qborlnißen ««r. Prof. Sii iui - 
nuii ulitiwiuljie. Ihm ist vor iilit-m die oiiiheitliclie Aul- 
Iwiatuig und Beliaiidiuiig zu danken, welche dieseni (jtind* 
bild«R«iigBii eiii«ii beaondeta hphen Werth rerieiht Die 82 
tmoMBan Hfideflliwa aii den Zwickeln der Bogenetirnen sind 
Arljciten der Hildhaiier Toherenlz, von roelitritz und Kretzsch- 
mer. FQr «len Atuir siwl der Ctu'istu« von Jauenscli, die 
beid«n Apg«telftlnl«n vm Dom und dte «drt Apoftetetatuettsn 
von Grattner gcHMibalt «anleiL Die HiMUlle ffbt die ^ier 
Evangelisten an der Kanael «fsdittf Tolierentx. Simdiclie 
Obamaletcieii cnt^tiiiamen dem Herlinor, vom Diivct^>r Bern- 
iMfd sdeiteten K. OlaaiMkm-Iiwtitute. für die ftgflrlioben 
CompoeitivBen in den Cfaerfeneleni unnden eowelil die TVHben- 
skizzen »ie die Curlons von den Miileni Ehrich und Düringer 
in Dösscldnrf ungofuitigl. Die niiii-ivistho Ar*H.'il für den 
Tliiirnifri''!* lieferte Oilorieoaiis Kituikfiirl a. >l, un<l den ei»er»fr« 
Daoliverband fOr die Kuppelliaube sowie sAmtliclie fingtivse 
daa bekannte Werli in LauoUiammcr. Die Enpfeitiedaolmngen 
einsc)ilief«lich aller andiitcktcniselien llaii- und Zieri?lieder 
Icaiuen aus der Werkauitt von F«clit aus Oberluititieii; die 
Heibvaswrkeisoiff staBml ans Elberreld toh Zimammedt 
und die dacu gehSrigen g'iirseiaernen, durehhnxhenen und 
reich verzierten Verkleidungen der Rohrstränge- und Heiz- 
körper UUB der Gii'lBerei von Jolly in WiKenWTX. Die drei 
Giockflo im Oewidito Ton 5200 K$. au wie den Ulocitenstuid 
Unferlo der Olockengieher C. T. ülrich in IpoMa und die mit 
41 klingenden Stimmen auügeslattfte Orgel der OtlgdlMU- 
mei»ter Iddegabt in \Veir»ei)feli>. 



1 Die Eoäteu Imbeu nind iiODWO .Jt >>etrB(^n. So um- 

faiigreicho uml scliwieriife Arlieiten vrärcn in der vorhUltnil«- 
I niAfHg inin bemeaMoea Zeit aiolit zu bewiltigea gewesen 
I ohne dawemde Hdlfe, Sie USeli niebt ans und sie km Ton 
ri'.l'T. Seilen, Die Filnsoiigo des C'ultiisminiEteriums für das 
isirehengescliiehtlidio Gebiet, die iles Geh. Civil-Cabinets für 
die VellendnngsarUnleii. dn» Int. r.-^vi Herolds-Aaite für 
I heikle Fragen io der Wappenkunde, der nie Tenagende Bsth 
j treuer Ftrenn^ und Colleffon ans der Akademie der RRnaie 

für Binnvüll edlen limn k ;a Plastik i.mi M.il r'i, Ur 
1 praktifciie fieictand dner ganzen Beiba jöu^rer wie Älterer 

Kaudflr, «aldie sich in Sttin, in En, in Eals und auf 
i Glas verewigt halten, endlich die hingebende Arlieit der 
j aiislflhrenden Arelntekten und clcr von ihnen geleiteten 

Bjiuhütte haben dus scheinbar Unmri^liche inti^licli ge- 
I macht So ist znu Bulune der evangeUMhan Kirche rnid 
j Hl daaklwm Edmeiung an den vBfaifnUidieii Kaiiar 
I Fnedrieh UL in sjehe^jAhiiger Aibcit daa Wink TsUaiidflt 
< woidun. 

I FQnltelin Menate nach der Einweihung flbto der Inrdit- 

^<\n- Ork-m 'im 1;' K.l i in l'^94. »elehcr in Deutschland 
so Tieie Verhee'i-ungen angerichtet bat, auch hier »eine zer- 
sigmd« Wirkung ans, indem er die Rieien dreier fialen des 
WeKtgieWlg nebet den benachbarten Zieigieliehi auf das Dadt 
stürzte, t-iMlnf« aueb dietet lieaehSdigt winde. Die sofort 
ins Werk gesetzte Wipilerlien-tellunj!; hat wsgtn dar Sdiwie- 
ri^lteiten der Bertt»tang und der notbwendigen Yoiaicht, 
wetebe gehbt weiden innlbls, mehicie Heoata gedauert 
und ist an 27. Oetobar deMdbem Ahm g1«eldidi vollendet 

WOliJött. 

i Berlin, Juli ISi)^. F. Adler. 



DiB neu« Oberlandes* 

(Mit AbhüdaiacM aaf 

Die I. n, I i liisl.. h 'iilpn Hanints, das Oherlandes- 
genciit und dn<i Atutsiifcrielit, waren ««it dem 1. iJotol-or 1870 
in einar iwisdien Markt und BrOdanttaba galsgaaen Gruppe 
von bescheidenen Oehluden uriter«:et,raeht, die znm Tbeil 
awar früher befcit« SHa von (ierii ht.sliehnrden geweeen waren, 
zum Theil «rs-urfinglich anderen Zwt-<rken gedient hatten 
und mit geringer Ausnabme dem Anfange des vorigea Jabr- 
hnnderta entstammten. Sie keoaton bei dem stets waehaen' 
den OefchUI'tsunilunge auf Irmi.'.'ix-' Zeit hiluiu^ nicht mehr 
genftgvn. Insbesondere gab auch der Mangel an feuersiclieren 
Rcliimcn für tirnnilliüchor und L'rkuuden hei unmittfUiaur 
Kacbbarschad anderer feueigeiahrltuber Oebiude ta sobweien 
Beiknken Tennhasang. 

Eine am S. Juni Iss'^ durch ( 'niMniissaii? der Herren 
Miuiütur der Justiz und der üneotlteli«'« AriKtten vorgenom- 
mene Besiditignng der UeliSade flUiH« an den Ergebnilb, 
daUi eine P a a a t n i ng der ZnstAnde durch Um- tnid AnUutcn 
niijbt zu erreieben war, ein Xeiibau an doreelben Stelle aW 
wegen der Iti-M'/inlnktlieit d«s Danidatzeis nicht in Fr.«g<' 
kommen konnte, «odaU ein ^teuban an anderer ätelie in 
AiMsidil genommen wwdon mufuei. Die Ilaupterfanlenrisae 



Amtmmteht In Hmud L W • 

Bbtl «2 nad «3 im Atta*.) 

für die zu wählende Baustelle, genügende fiiT":- , freie ge- 
üundc Lage und gute Ye[rbiDdungen niit der Stadt und dem 
Baiiahore, fanden «ich in einem von der SMdtbehMe angi^ 
hotenen GrandstOcke an der Ecke der Werler Stnifse und 
des CaldenbAfer Weges in hohem Mafse vereinigt, Xach- 
dem der Ankaid' dieses Ptatzea gesicliert und ein Entwurf 
au dem Neubau im Ministerium der fiffentlicben Arbeiten 
amgearbtdtel war, wurde dessen AntfOhrang ttm Afage- 
oiilnetenhause im Miirz l'^'>'^ lir.-i,-h!i-.*5p--i Wülirend des 
Soinmei-s deRselhen Jahivs wunJen tlie itemiiJäJie an Ort und 
Stolle einer umfassenden rinarbeitung unterzogen, bei der 
vornehmlich die WOnaidie der OeriobtabebOrdeni das Anti' 
gericht gans im Erd|!esehAb unteitabrinffen, an berflek' 
sichtig« I: w.mii X;ii Ii i l'Mir'iniigi.iiL- <]\--:--rv Pl.if.o kunnlen 
im tiepteinber 1^90 die Hau&rf>eilcu >«goi)ucn wonlou. Am 
24. Nsi*«mber deeaelben Jahm wuiden die Aibeiten dnidi 
eine in Hamm nie erlebte Hoohllntfa, die zugleich mit einem 
gn^n TK'ilu der Stiidt auch den Buu|ilatz unter Waaser 
setzte, iinteibiwheii. War auch ein derartige« Ereignift 
für Absehbare Zeiten nicht wieder ni erwarten, so wurde 
dodi jatat, da eine Aendenms mit ferhUtnibatlkig | 
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-Koitaii noch dmUMirbn- w, iSa KelteMld» bb flbar daii 

rli^R-ninl rrri»:i !itnn WassersUnd erhoben, eino UkCsnahmc, 
(tie uiclit rUlcuu da.s Crebüucle den Wirkungen joder (cflnftigan 
Hochfluth vollkommen ontrflckte, sondern auch für BCino 
taben Enoheintuig nur Vortlwik bndite, da ä» eine iMt- 
ISaiero HAh«mM>twieUiuiir d«s BniwarlM find die Aidago 

eiti' r ui]ir;mi.'ivi>;bri: T rT.i^f':i'.ii:iI;iL''i Mir lif-iii H;iu; lr-ini;.ii'-fr>* 
im OcTolgo hatUk Bis zum Sclilugse des Jahi-cs 1803 wurde 
te Bm in Rohtan 'niillaiidi«. Am 4. Jidi 18IM vwde dtr 

•fertige Tinn mr r-jnntiunjt tlbergebon. 

Der Uüugruud bestand tllitcr «•intii ilutlt rl • •li n - und 
tloeihaMII SundieUokt axis einer etwa 1 bi« 1.25 m uuli htigen, 

•■Mrk wiMMlwIligiBii. OicrKcmlon WeUModaoliuiiit, »uf w«ldie 
dm wehdw fiMHMeht f<>]|,-i«. dl« nrali 1 m «eiterer IMt 
in feston M«>r;telfeU (Itiorging. Da weder der Wellsand noch 
die Kkieehicbt fdr de» «ohwere Gebinde genOgend tngfiUug 
eraobieii, w nnMe der tfer^elfeb eneicfat wadeu. Die 
(iriindmaiiem mirflcn iT:;injn!^ hillic;er Bmchsteine in ortn- 
(IMipher Weif»? ^inl■c■h»^^ m Zwgnln ansjEtefOhrt. Die Breite 
dos untersten Absatz«« i*it bemessen, A»h der Bau^ind 
u keiner Stelle mit mehr al» 3 kg auf das Q u adi a toentimeter 
beliwtet ist 

Die |B;rof8P AiUidehniniR der überall frciliepaiJeii Anfücn- 
loitea Terhot mit RAckaicht auf die Keateu «ina i«iohei« 
arehitektoniaehe BehaBdlnnig. Sockel, Geeima«, FtaBtanim- 
rahmuni;«n und EfkqiiBdonirij«" wur<J<m in eitifnehen Fomion 
dciitrichcr Krülirenai.ssanoo <iuä rblhtim Mainsandstein jceblKlet, 
ilic duzwiitohen vorbleibondon PlIclieB mit Rauhputz a)«r2<:igon. 
Da die Haltbarkeit dee Pntiee weientlich tob der Wetlerbo- 
sttodigfc«t der Stmue abhtngt, anf die er anffiebracht «iid, 
w> wurde die Siifsere Srhioht, ili» iti n I'ni.' ti.fy .n- Iiinen 
batl«, aua kltnk«rbart gebnumt«» Dortmiiniler Steinen berge- 
•teilt 2» dem Patt wmde dtr ««ithin ab «nrrt^idi be- 
kaniile Baofauner 'WaaMiltalk mit ^ringem PortLmdoement- 
auaatz verwandt Failieazii)i<1tze bind dem Putz nicht proben. 
Muohto LT (lafaer in der i-r«ten Z«>it oinvn etwas rohen Ein- 
druck, 80 bat er doch nach Verlauf einea Jabres durch die 
'Witlaruagiainliaiae eine warn» graogalbliclie TOnmi!; bekem- 
mon, die zu drm kriftig rt'lhen .S.-ind><tcin in iini:. :i ■Iiim r 
WetrbsielwirkuHp stellt Das Dach ist in deut«clier Doppcl- 
«ieckung mit Moaelaohierer anf I^ppnitterlaise gedeckt. Die 
'Kehlen eind durchweg anageacbiefeit, die Grate und Firste 
mit Bleiotreifen eingefafoL Di» regelmArmge Gnmdrifsform 
und die alle in gleicher Ilflhe durchlaufenden FinrtJinien er- 
^ben eine veriiJUtnifanilal^f klare und einfadw Conatrtiotion 
das DfediBlidda in Eiaen. Dia tnuynnictaiBoh gebildelBB 
Duchbiml- r n.li' n im <ler Hofsetti' l- r S. iirnnOgel und des 
ilinlorbuu'üä itul tiiitur 3 m hohen iJixMUi.t.Iiiut.i:r, durch deren 
taUmicho Fonster die luuggo»tr«ck(en , Olier den Fluiglngeii 
angeordiieteo Aoteoksunneni reich liebes I.iclit erlmlten. 

Alle InBenxtamo sind mit feuorsicheren Decken vcr- 
•ehen. Dio KcHcrrauni« erbiellon mit wenigen Ausnahmen 
puMlbiaohe Kappea iwiaoheB OurtbSgen, die flur« in allea 
diri Slaeli werken nnidliogige Siengwüllw, die erveitnien 
Theile derselben :n ilcn Hintertingeln elliptische Tonnen mit 
Ütichkapfien. Die Decken der über 8 m breiten Vorräume 
des Haupttreppen baaeea wurden im obersten Stockwerke 
ginxt in den beiden nnlerat StooiiweAeB in ilmiB mittleren 
wifsereofalan Theile in Stampfbelab auf «j«n6m Trlger- 



gBripi» femsealiilt, «Hmiid din MillielMn HoUlMblan md 

8tichkappen gewölbt wurden. Sämtliche Get»ehtftsr»umo sind 
mit flachen, mnIdenfTirmigen Betonkappcn zwischen eisernen 
L&ngstrigent ilberdockt, die in dnrchscbnitUieh 1,05 m Ab- 
•taad gleiohlaniend u den Anfeeanwocni liegen und in 
SSimmem mit melir ala einer Fenatendiae dnidi Qoertrlger 

f.'- s:üt7.; wcr'lf-n, ir.:f AriP-.i Steden fiv v.rlascht sind. Die 
Kappen wurden in Kohlcnscblackenbeton auf rauher Schalung 
•ttmgaimmpit und wariitritglich gepatzt 

Die Zimmerfufabtldeu bestehen im gansen GebSudo nti« 
achmalen Eichenhulzrioinon, die in dea Wohnungeraumen 
und Kdeheii des Kellern in Aaphalt, in den Sälen auf Blind- 
bodao, in den ArbettaiinnMn anf eWimwi LtgeriiOlzani in 
LligiraHMBd veriegt wuidaa. Dia Rlobterpedian dar 8ile 
haben Linoleumbelng auf TaiinenholzfcMiu Ii-n rhidten. Dio 
Flure sind mit üaargcuiflnder Tbonfliesen belegt, der Dauh- 
bod«i tat nil OipHntrich, der Xellar mit CamanlMlrleib 
auf Ketonnnterlag« vergehen. Zu der auf OcwSlbon mban- 
den Haupttreppe und den Treppen im Haupt- und Sriten- 
eingange ist hollgraner Doleiil aus dem Siebciig<>birge ver- 
wandt, während die ireitngeaden Thurmtcepiten und die 
ftbrigen nntengeordBeten Treppen an BaflalllarB bert^eo. 
I In Anliotraoht der freien IjtigQ de« Oebäudo« «ind sflmt- 

i liebe GetC'iiäftsräume mit Dop|>elfeiiateni reriebea, deren 
Anfbenltaater cbenao wie die einibehm Fenster der Siura, 
des Dr»oh- iinil Kellei^eschrAse» «us Etclienholi licrjfeslellt 
sind, w&hrend für die Innenfeneter Klefernbok verwandt 
ist. .^n den Kennten) der .SOd- und Wostsoile aind hClieilM 
Stabr»lUlden «ngebiwbt 2a den ThQrea ist mir in den 
nntergeoidnelwi Rlnmea Ibraeniwli, aonit Abenill hm inneren 
Thflren Kiefernholz, liei Jltifheren Einhenholz verwandt. Tlidrcn 
und Fenater haben einen Liaauranatrich mit Laokirung erbal- 
ten, dar die natOrlidie FWeeraeg dee Eeltee ericeaaeo Ulkt 
Auf eine Ansstattunc dun^h Malerei ist in den Fluren 
j und Vorräumen zu dunsten einfachen hellen Anstriche« ver- 
I ziehtet, der auf den (lewfilben der Flure in I>>iinfarbe, im 
I Obtigen in Wacha&rbe beigeateUt iat Die Dienat« und 
I Vrohnrlume aInd tapeiirt Deokenmalerei dnlMister Art in 
' 1/ imf.irlio haben nur die Zimmei- der hflheren Beamten or- 
liulton. Mit etwaa roiclierer Waohafarbeamaleiei aind die 
Deoken dar Blla und Zimmer der Vontendsbeamteo aoa- 
gestatfet. Ilicnlurc-h sowie :ii Ii Iln'zvertäfehingen, farbige 
; BloiveiTglasungen und Wnchsi.uLu ijuLbtridi der Wjlnde ist den 
I Oeriolitsalllen eine lievurziigto Ausstattung >,'('geben. 

Die limtliicben Oeachlftarlums, Flore und Trappmu 
-faiiner weiden dunsh eine VarDwaiaarlMliung erwinnt 
Vi- r R'Iir' nl^,■-^.■l in ^"l•rbindllng mit Körfinirschen Ring- 
riihrenrost- Feuerungen, welche im Kdlw unter dem Uaupt- 
tnppenlaimn «a^ftaleUt aindt crwimen daa Waaaar bia aaf 
BO* C. Sie aänd unteiieinander verkiip|>elt, so<laf8 uacli 
Bedarf mehr oder weniger Kessel geheizt werden kCnnoD. 
Die Heizfläche ist so bemesaen, dafs auch bei grOfster Kalle 
ein Eeaael ala Etaatakeeael verbleibt Ale HeiastoU dient 
Kelie eihr Anthi«dtkeliie. Das erwgrmte Wasaer stei)^ in 
2wei Stf'trri^hr.'ii v.,i. irl2mm Weite zum ri.icii/.iil.Ti . wird 
hier durch Vertlieilung^rOhrun vertluolt und alsdann duix^ 
33 AbfbiJatotag» zu den 133 Bai»(«latam gtfabrt Die AUdl- 
atrSnge vereinigen ateh im KUlar au aecha Rncktaufrfjhren, 
.von denen drei in der nebten und drei in der linkeu lUUfte 

3» 
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dea OtUnite li^gw. Tk. an {eddn dar BMha BieUtafe nur 

Hoizk5rp«r von ZimmcrKruppcn an£«8cliloeecii siod, dio nach 
derselben Himmclerichtuug liegen, so kann durch entsprookoDdo 
Stellung der Racklsnfrentilc die VlnDeverlhcilung j« mh 
dar henaobendon Wiadrichtaag «MgennaflMn solum yom 
Keller mi ssnigelt 'wwden. Von don Ruhrkibnigen Ingvn 
Uli! ('ii.T jii Ilii'i; iTfi |ifn:iaii-sr' fnii.nrfjefOhrten SteiglAhmi in 
tJchlitzen, die mit Locbblecli auf Winkoisisennbinen verkl«idet 
•ind. Alle fibiigm BChrai ^d iniurlislb der Stookverlra frei 
in don Zinimcrecken Bn|jr«)l>rncht Als Hcizknqier dienen Hohr- 
KgaieiT mit doppelten RShtcu von itti und 82 mm Durck- 
mcsecr, die aur Consoleu au den W&ndon angubracht sind. 

Bcnondara SDUQftimgSTonklitujigen iit Ueatelt vaa Ab- 
lagBCMiilMi, (Bs in don Wind« aiugetpart rfnd und tu 
den Dachniini i;:;Mi,n:iJ. n, hubon nur dio Silo eri:ii!;( n Im 
ScbOSteosoal, wo gKU's«!« MouscImiuiasauuuluDgeu tu erwartou 
lind, kann die SnlllMtenB durch BnnMntaMuur, die in dm fii^ 
lOftongirtJiTCa angehrticht sind, gcstdgert weiden. Ana dem 
Dachranm wirf die venlorbena Lufl dnroh vier EntiOftangfl- 
Hphlote ahgesrigen. In den Sülen und Zimmern . in denen meh- 
rere Perggaen «rfaeiten, sind tat Beförderoog des Laftwecheeis 
aubeidan Olai^aiouaieea bt den Oberfenatem «ngelnadit 

Dia dorn Hauptaingan^ vorgclf>gte, aus Hannebacher 
Bahatjuadom errichtet« Terrans<?, zii welcher eine Ilm 
bnMo Frvilroppo kinaufrahrt, deren Wangen mit Candelabem 
bsialat lind, iA mit lufaigani ÜMail^daater betagt In den 
beiden aettUdm balbkn^aflStmigea Aualanlfti beben «nt- 
apnoiiand fafonnto Bhua a nbeeta Hain gaAmdan. 



Dia Anarflatangtgegenallade der SO» dea OtMlandea- 

gericht?, i!er P'-mth-in^^jimnirT, Jcr Z;mm>'r W Toretandst- 
bcttnituii und Suiidlbpr^idejiteji i^iüi iu Kictienholz , die des 
SobWensaaU un>l der Richtcnimmcr d«e Amtegericht» sowie 
einiger Bftnmo des Oterlande^jetkbts in poUnem KieCnmbols 
TOUatlndig nen bergeatcUt. ' 

Die Wlher (Iblichen Tt!i til»^1.4ri' ;iiir Iiterlischon und 
Sdueibtiwlien lud wegen ikrer geringen Daufuhaftigkett mit 
wenigen nnnmglnglielien Aneoalinien «nradedn vaA 4mA 
linoleumdnlagen in die auf Rahmen und Fällungen gearbei- 
teten Tischplatten ersetzt. Die Gerichtstische haben getäfelte 
Vordorwände erhalten. 

Die QeeuntfaeiUroeten, «elobe ni nuid 635 000 Jt yw- 
anaeUaRf waren, batanTen ««dl anf nmä 835000.^, von 
dcK'Ti ';';"l)ri./)( auf tirfin-s r.nm.ltnmierw.Tk . 2(5 '.nO .4 
auf >'cbonanlagcn , i)'J*J<)OJi auf innere Einrichtung und 
55 500 Jf anf Orunderverb und Stiafeeneinebnung entiaUan. 
Dia XcMlm de« eigentlichen GcbBudea alellen eich Uaraaeh 
auf 660800 d. h. auf 311 j« fflr 1 qm bebanter Qrund- 
I flilche und 17,30 .4 rTir 1 cbm umbauten Raumes. 

ilHe beeondere Uoaleitiuig war dem KOnigiicboi Begie- 
nnge-BnuneiBter, jetsigen LaadbaniiiapeotDr Bnti O b« lie g en, 
I der bis zum Anfang de.» Jahres 18'J'J l '^u Ki i lsbauinspoctor, 

iBanrath Westphal in Soefit, spAteriiin unmittelbar dem 
Königlichen Regierungsprlsidcnten in AmF.berg unterstellt war. 
Als nalfsnrbeiter www bd der Baoleitang der KOnigliobe 
RegitTunga- Baumeöeter Babelt mul aeitweiae der KOnigUofa« 



Kunststile der 

Vom Dr. H. Sohn 

). MelanMlrn. 

Dnveigeieen ist der Bindrook, den die Japaniachs Knnat 
mit ihrer gelUligen Leichtigkeit, ihrer tielfendeB Wiedeigaba 

lichter und luftig'': Siniiiiini ^■. ihrer Fftldgkeit, mit den ge- 
ringsten Mitteln Oroises r.ii crreiciie&, auf die Maiknnrt 
Bampa übte, deren «orgaani nit adiweier ülaite bedeckte 
Lcinwandfl&chen Bich 8n unendlicli ficbwerfilllig neben diesen 
bunten exotiocben Schmetterlingen ausnahmen. ,Fflr die 
Maler war die japanische Kunst eine * >!fenbaning'', Blgt 
Mnther mit voUen Bechte. Wenn das AqnaieU wieder seine 
gcibOinendn Stellang erluKnn hat rnid eine der Bgemnt der 
Wasserfarben ent-sprechende frei- ^1 il'.v. I c . ;.ist:i:ni. i. sst, 
so echulden wir Japan einen gTofsca Thcil der Anregung 1 
«nd dea Bankea. | 

Soldie ^Oialaacihan ngen an weiterer Umschau an. Ein 
Qebiet fnsilieb mit einer ao hochentwickelten eigenthnmlichen , 
Kunst wie Ja{iau fmdcn wir :t tf dem Erdball nicht zum 
aweiten Malet Aber wenn wir dem Maier kein neuee Wunder- 
land Terspteehen dttrtsn, so Mdt es am ao weniger an dgen- 
thtlmliflien Kun-^^-. ■ i i. -i . f i n die niederen Furmon 
der bildenden KQnstc, die wir al.^ Ornamentik auaammeu- 
ihaaeii kAuwa, eine glanaende Anabildiing erihlmn haiiaa. 
Dem Knnatgewsrbe nnd der AnAitektur wird es da an An- 
regung nkht üsUeR, otvicnli sa wftbl ausgosclUoeaen ist, 



XatunOIker. 

>ti in IBreaten. 

(AUt Miit «nMianni^ 

dab wir irgendwo bei den acgenfnr$Iem sinan arUaandin 
aausn Stil fOr unser stüioeea Zeitaller anideehm. Bafrodi- 
tand auf unsere Ornamentik kdnnen die Snnadefetnn^ prl> 

ra;1iv''r V:',!Vfi- in.;.-,.^.'!! n;.:l;t yrtUl wirken. Thf- 'ii'"- ■■'ir- 
lAufig nur in geringem Omdc geschehen und auch in diesem 
Halle die llefaertivgnng nuist auf nngeaoluoUn Wciae «ennoht 
worden ist, erklärt Bich einfach genug: man hat die Kunst- 
Icistungcn nicht vorstanden, ihre Entwicklung nicht begriffen 
und hat infolgeileesen nur eine »mge-sunde Mt« iiiitii; {kv.vU'v 
und europUsober Stiiarteo er»elt, statt im Sinne des fremd- 
artigen Stiles, den man nachahmen wollt», weiter zu adiallian. 

Dem Mangel il- V. rÄtäjidnisjiiM kiii zi niw ii:p h eine 
Wiaeenechaft abgeholfen werden, durck die Völkerkunde. 
Sie iat aa, dla dia Beigiin|pi dar TOUtaraeek belattecht und 
erforscht, sie schreitet nicht aehilos an ilan Erzeugniseen 
culturarmor VOtker TorQber, «cndem HSht in ihnen den 
Nie<lerscklag des Löbens und Denkens eigenartiger un<l im 
Vergiukh mit den CultunrQlkem vereinsamter äUmme, die 
eng mit ilirar Babnath und der Natur w iwaulwen sind. 8i« 
lehrt IIIIN. iafa dio Knn5t!i':r-ti:;iir.-ii ,'ini-- Vi.'.Vt- iii.rlit mlfsi- 
g«n Träumereien entsprungen sin«, soiuiem Sinn und Be- 
deutung beaitMO. 

Die Ornamentik der Xatiirvalker i«t, wie gesagt, biaiier 
wenig b^rüoJuiclttigt wwtieD, und wenn es geschah, nicht 
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in «aoMaii Sfauub P m mmI w » lat «ta Suswi, dM Bot b 

allen Werken tte «numuntale Kunst wt« ein tunmalBIh- 

licbcis und goivtaantben MlbstTerständlichoa Ergebnilii dar 
Beobaditung wiederludirt, J«de unbefutgeno Anscliauong der 
priBitim Ifiinitiitil» gaUadart: «• iit di« Bahraptang, dala 
die ^aoaatriaeliaii Ornamanta imniflr und ttlianll imnt 

«rfunrlen soien, dftfs (^ng^>gl;n dio gtilisirten Kurnu^n Afr IHan- 
sen, Titierc und Ueoaclten schon einer hOh«rcn ätufe der 
latwioklungr aagriiOiteii. 

Seitdem die VOlkerkande eine aelbatindige Wiwaiwdiitft 
geworden iat nnd dem Cnitvrbentz der TOlker ihre Blicke 
zugewendet hat, ist fs immer unzweifelhafter geworden, 
dab Tielnwbr da« Oegenüuil der fUl iat Oeonwtriacha 
Onwamita einlädiater Art finden äek freiHoh bei den Kalius 
«tUt^ni, tanil nair.rntlich 'Hb Flwhtkunst und die T'|if'T<>i 
■übten mit einer gewissen Xotkwendigkeit auf sie liiniLiiirun; 
iher «citaiiB die meiBtaii anaciieinend geometrischen Oma- 
aiama aind nur die Eigebniaaa einer längerem Entwicklung, 
■h cinaB Vorta dar SHIieirtin;. Wae aber SHUilTeii 
eigentlich heilkt, und in wie rorii(.'hiüdeni'r Art Xutiirv'egen- 
atinda atiliaiii watden kSonen, daa eifithren wir nicht aoa 
dam bunt ituaanmengmrflrfaHeB FanHoadiati der heutigen 
eiinipaischon Kun«t. somlern aus i!i/r eiiifauhcivii, in ihrem 
Wachsen und Verfall leichter zu l«->l^ii hlötuion « ti-namenlik 
der NatnrrOlker. 

DeotacUaad bcaittt unter aeinea SOdaGaookMieeB ein Oa- 
Uet, du einen der «genartigeten und aaäeliendelaa Ktnat- 
stile entwickelt iuit, derauf ilor Kitlo zu finden ist, nAmlich 
Neunucklenburg (Neuirknd), die sweite Uauptiniel des Biar 
namk-Ardiiiiela. Verwandt mit dem Stile daa OeUetaa, 
• li-^ ni'Ut ciiinial (iio canz<> Insnl sondern nur ')]■' Ntird- 
liälftf tnit dem Iwnafliliiirten X.'uhannovir cinlal'st, üind dio 
der benachbarten Striche, Neupommenis (XuulMitannieBa)^ 
Xeugttiaaaa, dar Salomonainaaln, der AdminlitUainaals uaw. 
Da aa aieh hier um Iwine rein elhnograpUadi« Dantollung 
, SU wcrilo !• Ii ilio vi.Tsi.liifli'nrn Stil|iri>\ Iii« lit 

auseinanderhalten, eoudom den ollgcniutnon Charakter 
uad die Entwicklung dar malaiieaiBdMii Omamantik an M- 
Bpielcn nachweisen, dio iiU^n Th''il''n Mi-lanoiien» entnommen 
»ind. Die Kunst Neunnfklutibiirv» i>i allctvlings die ent- 
-vickt'lti'.to v<in allen, aber gcntde deshalb nicht ao ObenMoht* 
Uch und klar wie die der Nachbaiig<d)iete mh ibnn aia- 
Sm irMlUha Baaehnihaiis diaaar 
KimrtiKlt iit ehnalm an diäter Stell» 
nicht aaglidi. 

Prflhn w sonlehat die Art daa Stiliairgiia, ao Idnt 

uns f>lne i^naiipn^ Hf(ni< lilMng, daJk ca asf sehr vprschiedene 
Weise eriulgi'n kann iimi dalä nan Bld) keine&w<-gi> darauf 
h«»chrjnkt. nach der («kannten Formol .1. Iläuaelmanna ,daa 
»faae nt li o ha, Inhaltarolle, kOiperiich Berronaceode und be- 
•anders LebenikriKg« der Farmen scharf und beatlmmt 
wiederzugeben . das UnU-icuf- rjitf. I'iiwesentljclui iiinl Zu- 
miige wegtulaaaen.'' Oer Naturmensch kOmniart sich um 
dieae Yonditt, die ana dar dmchgeUldatan Oraaneetik 
dar klassiitchcn Vnlkcr abgtlailat i«'. ilurchan« nicht. 

Der Melanuüier, kann man ganz im allgemeinen sagen, 
iülisirt aeine Mengebon- und Thiertiguren (Pflanxan ikat aie- 
■aalal), indem er aie ontwadar traniafoaht und zusammen- 
ThtÜB unwklllDUkmAIsig vergröfisert; 



Ktmmar» und W«olt«rfom«i. 

aber bildet er die Figuren nach gewissen Gesetzen nm, die 
sich meist aus den Eigenthflmlichkeiten des Stuffes ergeben 
und mit der Zeit herkSmmlich geworden sind. 

FOr dio letatganannta Eiaeheinung bietet die Kunat daa 
i m atl in i i ait fleu|{uiiiaa fafiilgliriha Beiapialah Bier tritt eine 
Stilisining auf, deren Urbild der sich krClmmondc llnl?<|iiin 
gewesen sein mag und die nun auf Figuren und <>miiiticnto 
umbildend einwirkt In Abb. 1 aahaa wir Anna und Keine 
einer kleinen Hokflgnr, eines Ahnenbihleg, in dieser Weise 
aufgerollt, in Abb. 2 atier haben steh die Arme zu schlsngen- 
artigen, ebenfalls stilisirt gekrtimuitcn Auswachsen ent- 
wickelt Cianse Figuren aind ao luweileo in einer Weiae 
an^eUat und entatdH, dab ea selbst dem geflUan BKok 
schwnr wiril. die ursprflnp^lirhc Vorm zu eirathin. Noch 
verhältnifsmAfsig Itenntlich ist sie in Abb, 3, stjü'ker umge- 
UUat in AUk. 4, tr» «her daa deuffiah bemerklMn Ai«e 




Abb. 1. Ahnenfigor aaa 
Vatt-Kaagnmaa. 




Abb. 2. Ton siner Ealk- 
do«* ans Bambus. 
West • Npuguini'«. 




Abb. 4. Oraamont von rinnr Dambus- 
bUchso, nmlvink-Uai. 



einen aicheren Anhalt bietet, daili hier ein Thier- oder Jiea- 
aiAenkapf cmamenlal mit omgeinMet worden iat 

Dhs Auu'o i.^t i's nun auch, <im Ihi (Kt Entstehung 
anderer ornamentaler Formen als letzter Kcst dos orsprOng- 
Uehan OaUldea anrilekfalaibt Eh gilt dlea naraaaüieh vea 

gewis^^M eii^-nthtlmlichcn Wii.-h.Tf .rMi.M'. , vi-Krirdt in 
ihren Anfängen mit der oben ■ rwulint.Mi )iiil7.sj\irMitii;i;'ii Auf- 
rollung im Zusjunmenhang stehen und wohl 
diudi daa Bestrefaen Teranlafirt werden und, 
eine dnielne flgnr denut zu Tei^fkeni 

nn l n !■ h allen Richtmi: n hin .ih^.mi 
nen, dal'g sie eine ganze Flüdie ornamental 
zu bedecken und an vanieMn vaniag. 
Man erreicht dicR, indem man die Um- 
riaae derFlgiu^n mit zahlrvicben cuncen- 
triachen Linien innen nnd «urscn um- 
lieht oder indem amn aie in Spiralen 




AUb. S. Maske von Auch diese Umbildung 
Dallmannahafen, .i.. . ■_. . , 

OeatSGb-IIsagniDea. *' *^ ^'"^ Maske, deren Auge 

dnich conoantiiaeh daramgdagto Linien 

an einem ungewöhnlichen Daluige arweHert ist, wlhrend 

auf der Stirn ein Mwlioha» Gebilde — gewisse rmafsen 

88» 
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•in nraitsB Augs cnchehit. In AVb. 6 Miheii wir civ 

aniJoroi* Aiiiw mit ciliar in (lorsrll>>n Art Tergröfserton Pu- 
pille. Auf diese Weise gelingt es, wie Abli. 7 beweist, 
einea gntun Ihcil eiaas S^twehiftes mit zwei oonaentrisch 
errateHcn OramentstflalMB «n MmIkd, die in Omr Di>- 
fbmi TteUeidit YogeUECpre oder einftcb An^Mi p3v>-c>een sind. 
£Sb praclitvolles Boispiol oiiior (ulgcritliti(.'i-ri uti l zugk-ich 
(teUciieii DiiTchfOtiniii^ der concenCriachen Stiliairimg i«t ein 
ISuuflddM ana KengoliMa, tob dem Abb. 8 «ine' BUlka lalgt 
HiiT sind mchiw Vf.Lf'lR^.Min?!) mi\ -kTipfi' rli-nirt imrtr'i'l'ist, 
d«r« iskat nur noc^li die Aug«n, die uuverümlert gebliebeu 
«lad, tmt die Spur dea unprtnglioben Sianea d«a Oma- 
ineiita luitMi. 

Gnu tieaanden hlnilg iat «ine nf dioagn Onindlagen 
rahende Onamentik anf den geaduititen Eokoatchako und 





AUw ». Bilfte «UM tbu- 

«c^ildn, Neagnioea. 



weuig)^tc-iis> Krwaljiiuni; zu verdienen. Man bildet in <lif«>eui 
HaUe eine ungyminetrinche Figtir in der Weise zn einer 
qnninetriscben um, dab man die «ine Hilfie der anderen 
gleich nacht und somit Oeatalten enielt, die eine gewnee 

Vorwandt-i'liaft /., B mit •li'iii ■"^t.Tiv-ir);;' L n I )n;.[,..l;i,llor 
haben. In Kurofia «iiti ja oit genug in dieser Weiise stili- 
airt. Bn BdqM am lUaiwaien wird den Voigang heiaer 
eriliitem als diee Weite «enailgen. In Abb. 1 1 wli^n wir 
als OrifT emer Preilacidender die Figur eines N.iüliornvoirpls 
angcbmcht, dcsw-ii Kupf und Uintaileib deutlich zu nrkonncn 
lind (leiateKr mit beginnender ooneentriaciier AntUivuigl). 
AM». 12 getit offimbar auf dieeelbe Idee ntrOdc, hier aber* 
i>l 'Ii r ^•riiii'lifli Mtülsir*..' Vt>g>.>lki i|)f zwoinial vnrhunden und 
veilrilt auch die Stelle des VogeliOrpen», godaiii ein sym- 
metriach«9 Ornament enialeiit 

Wenn wir die in oonoentiische Linien aufgeUSeten oder 
tonst umgestalteten Figuren wieder auf ihi« ursprOngliche 



SdüMpattaehBraekaaciien an fladsB» die in gnfter Zahl aoa 

Metanenien in nnt^ro Museen gelangt sind. Kf>nnzr!i('linpnd 
tÜT diese Onippe vnn Oniamenten iat der l.' instand, dais hier 
nioht nur die Ang«n, sondern anch die Z&hne als der Um> 
wandhing widentehemde Beel» «heig gabtieben aind, aodali 
Bchlielslieh fiJrmlich« Angan- und Zrimonianmita rieh herana- 
bilden. In Abt. (i sehen wir B. Auir' n vi.iii o ■iiLViitriscIien 
Linian nmschlmiaen, deren ZwitdionrAume ron Zahuroiben aus- 
ganilt aind. IHehl aeUen aind aneh die ZwiaehenilnnM 
dor Linien mit blofscn (,iufrstr>:'if'Ti iii-iL- -nillt, die wohl nur 
Ifüriülit'h vereinfachte Zuhureiben 'ii^r^tellen, oder .sie sind in 
aiinlicher Wei."« durebbmcben ge.s<!hnitit, wie Abb. 1 0 zeigt 
Eine amlera Art der Stüiaimng, die man ala kdaat» 
liobe Symmetrie haneiehnan kann, tritt in HalanetieB 
TsridUtmlhmllUg anrflaik, iat aber doeb UbiSg genug, nm 




UecUonhttig. m.!©. Abneoagi«, 
West-Ncusuinoa. 

Funn zurilckzufnhn?» x'erstehen, so luiben wir <ien Schlttssel 
tu einem grofgen Theile der verwickelten melanesischen Or- 
namente und inabeaondere der neumeoUenboiger Sciinitieniea 
crfaingt. Aber wir liaben dann noch nnmer henm EiMirung 

fili ■lir' miTkwi'nliL'^t.- K i-M ii-. Ii:ilt Ji- -.1 r Kuns'.wrrkp. Mta- 
lioh fdr jene Verschmelzung mehrerer Ueetalten zu einer 

ainrigan, wie aie tms am gntattigatan und togMeli lithael- 
luftesten abermalH in den Etaengniaaan da« naaBMeUenlnifgar 

Kunstfleifses entgegentritt 

Verbuchen wir indosson uns Ober den Oedankengnng 
klar XU werden, der zur Entstehung dieser adtaunan Gebilde 
fuhrt, so eriraniien wir bald den Znaanmenhang, der die 

eii.r:( li.,t. ii FurUR-n ilii-:-r Art mit Kifn verwii-kelt.strn Ter- 
luiUplt. ts ist die Vemlinm^' lier Verstorbenen, der Ahnen- 
oukna mit «einer FOlle wunderlicher Begriffe, der die An- 
häufung so lahlinidwir Figuren in jeder einaebien Schnitaerei 
begOnetigt. 




Abb. 9. Umainest eines .^ruiliaudes aus 
SeUUiiatt, Keiaaa ia Daaiaeb-IlangBhNa. 




Abb. 10. nOflol eiaas naohnlMaa 
Tsidi. KeumeaUeabuig. 




Abb. 11. nhiliebtsudar, 
Dentieli- Neuguinea. 




AUhlä PbOachlsadar, 
Dsttttdi -Keegninea. 
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Am dam OtOmOHm, «hfc der Yiamaihwio ädifa dn Thier 

vpm-anilcU odf>r tlafs fiboriiaiipt dir Sfltto dto GestaH pin*»« 
Ttut-ivs b«Kitzt, orklärt sich dit' hüiifif^ Bnolwiniuig , tials 
man cUs Seelenthier mit dem HulzliiMc de« Todtn in Vei^ 
ludaiv briagt Der Qebiaudi, AhnmhiMw n farliBm, in 
denen die SwI« dee Venterbenen gern oder tbeUweiM foirt- 
lelit. ist ja ;ii M('liiii''Äi("ri t'.i-i .'illi,fiuciii v.Tinslil. AM'. 1'A 
stellt ein eolchea Ahiicnbild dar, auf desticii Häclicn ein 

■mwundcn ist. 

Bei die«L>r OcK'^'oiilKjit masf eine «ndero Eigentlinuilich- 
keit der Alutenluldi-r iTwIlhnt i>cin. die oft unc;i^ht>iir« Orürw 
des Kopf» im TeridlUiifa lua abrigen KOrpor (vgL Abb. 16). 
Dar Omnd liegt in der liolien Vleht^slteit, die man dem 
Seliildi'l der Vr'rHlHrl<»ii.Ti hfür'u'l ManrUi"" di^'s^^- Ahnen- 
figuren sind sogar datu eiogerichtet, den sorgfältig gereinig* 
tan und aofbawahrten Sdtldel in einer HOUnag des Kopfe» 
1, wie AlAw 10 Migt Der SohMelealtna iat be> 




IT. «'..ni. inli'luiiii vun lülilüi, r>i'Ut'<rh«IleagBla<a. 

konntlicü dunsb ganz Ind(«uo«ien und MelanwiaB TCitNÜat 
and viflUadi dalria «nsgeartet, dalb nMn jeden SeliSde) ala 

Tiilisimiti un<I kosllMr>-> H'^it/tlmm iM-tr.-nlili'r und d«halb 
Kiicgo IQlut oder RaubzOjsc unternimmt, um möglichst viele 



Wie die SdiXdel sind nun auch die Ahnenfailder eine 
Art TOD SdlQttgottlieiten. Man bewahrt sie denhalb meist 
aorg{ällig auf und vereinigt wohl dop gTiifsorpii WirkHam- 
Iwit wegen mehrere ?on ihnen, indem man aie an eine 
Stmge bindet oder anoh mdirere übneiiiaadeialeliande am 
<»iiii-ni Haiiiiistamii'.o f ii-mt; so entatpher. dip A h ii e n reihen. 
Da nun die Si'Hili^ntluere oft mit den Abncnbildmi veieinigt 
aiad, ao ist damit schon ein Anstob zur Anhlnfung und 
Verachmelzang «aUieioher menaehlidur und thieriacher Oe* 
stalten gegeben. Eine «ehr inlermsante Bntwlc1tlung«form 
iat Ton Finsch an der Kflutu Dout.*! Ii - N. ii>;iiii;. a'< iiaehge- 
Trinawi worden (Abb. 17). Dio Ahnenreibe dient hier ala 
Pfeiler des Oeneindehnuaea, die «ntafwohe n den Thiere aber 
"ind nicht mit Ihr v..'p}iBigt, soodem UldeB an QnenMben 
aufgchJiiigto Rciboii. 

AtM dem Oedanken, dafs Tndte »ioh in Thier« rerwan- 
dtln, gikt aiM Audnuaag iierror, die man als Totemia- 
■nfl haiaiAMt Jeder Stamai mflllt dort, wo ' 



I henadit, in niehfen fleaefalecMer, die tcd efoen TUers, in 

' seltenen FSlIan auch von mner Pflanze, einpni Opstim n del. 
alizimtamnipu plaiihon tm<l dietips Thier dann wie eino .Vrt 
Wappen ztir Itez' ichaun;; de^i QeedleaUea aiwenden. In 
Melanaaiwn hat aich der Totamiimoa twar niebt eo scharf 
anageUldet wie ^ietfiMsli aadarwirta, alwr er iat doch aa 
xi l ii I'iitik'. h ii;h liirewicson und hat Boinen Einflnfl aaf 
die Ornamentik gollüod gemacht So mag Abb. 18 einer 
iiihwililiaiiwii Aaaehanuig «BtBpnngaB aain: ein liau 
wÄchst ans dem Rachen eines Fische«, wahrsolieinlieh alio 
des Alinh«ri-n des gunun Oeschlcohte«, mit lulboiu Lei!« 



El lag indeaaeii Bodl em anderer Anlafa vor, die Figur 
dea Verstorbenen mit Thieien in nmfcben und n Teraehmel- 

ZPn. rVr T'kIi.^ kunntp iiarli ^ iiT r .•ii miiliivn-prilynfsi^rli.'n 
Gebiet weitvurbreitcten Aofiiuht seine licise ina Jenseits nicht 
allein vnllendan, anndam nulkle van einem Yefel — ge- 
wOhalieli dem Naahornvogel oder Bnoeraa — in die LOfle 
empur$n»tragen weiden. Dieee V««- 
ateUung hat aich in seltsamer Woiae 
mit einer aadeien, die den Todlea 
seine Reise in einem Boote antreten 
läfsl. v.-rmis<'hl, »Hd;ir>i da« Tudtcn- 
schiiT oft mit dem Kupf und Sdtwanz 
dee Bnoeros gesohmOekt endulnt n. 
Auf ihrer Falirt aber wird die Seele 
noch von allerlei Thieren lie^chlitzt, 
■Ui^m Nachbildungen man in> Grab 
logt oder die man wenigstens an der 
Abaenfigur mit danrteUt Weilich iat 
• ^ nnn ' in sunderharer WiileiKpraollt 
4.114 man dio äeele in ein entfenitea 
Land wandern Ül^t und sie gleichiailig 
im Ahnenl>Ild naweaand gtaubt: ama 
hilft sich Tielikeh aus der Yoriegen- 
heil, indem man eine Tlieiluiig der 
Seele in melu^re Bostandthcile annimmt, denn einer ins 
Jeaseila leial, wihrmd ein iweüer das Bild, daa den 
i!torl"'ii>'n darstellt. bOMvIt, ein dritter \ielleipht ala Oeapenit 
in den dü^iern Wäldern oder nachts selbst im Dorfe aein 
WoMii tn ibi, und ein vierter in einem Krokodil oder einer 
Schlange fortlebt 

In Wefaineaien giebt ee Damtellnngen der tVidlmrriee, 

die f t-ht -tt niil keinillirli sin^l, .Ihr. ri l lUid-Mo u-anz vnn 

phantastischem l^werk nberwuchei't erscheinen. In Abb. 19 
sehen wir den Vodlea aaf dem Scbwaaae dea Bnoeraa aitaao, 
wahrend eine stark stilisfarte Schlange den Kopf mit dam 




Abb. 18. Oeiehnitxt« 

Fiirar. Neiinn'i lIi'iihuTiit. 




AbklA. 



, KenpamaMin (?). 



Mnulo eifiiT-t halt, entweder als Seelenthier (wie ja auch in 
Abb. 13 das Krokodil den Kopf dee Alinenbildea mit dem 
berOhrt) oder als adiOtaeadpr Diman. Dieee Beden» 



Digitized by Google 



4»1 



H. Sehurtt, KnmMUe VHbanSOait. 



493 



tDBf dM NuboniTaeds HU n gm erUlrlidi 

dafs or in Act Kunst Kpiirnffklt-nburiTs oinn sehr vrichtigfl 
lioUe spielt und in d<'n seltsam versLlilimgenen Figiireniiias- 
m oft wiederkehrt 

Auck die «igmlltflilwlwn liukwi Kwimadrlmibaig« sind 
oft mit dgm XopT dM NMhamvogcla gaidimfleU. Bai go- 
viRSRii Trui/i u. lUe auf dUE AfaDOiiL-ult Bozut; iuittcn, trug 
man geschnitzte BoomiUplit, indem num sie «n odnem 

an doren Mundcffnunp der Vogi-lkopf gleich nnpc^schnitzt war, 
und eudiich VL-rviclfauhto und Btilitürte ntan daa Motiv Doch 
in der wunderliobsten Weise. So wichst in Abb. 30 dar 
Buoerogschoabal aoa dem Oeaicbte bann« und Mgt a« aeiner 
Bpttn ainan KmIi. Aa aimr mdan iit atett daa KaoiHa 
klaiaar Vcplkost ainsabiMiht 



Vir kabaa aenrit die 

Rplpint, liio zur Ver«/*hnif"lzunp mehrerer Fi jTin^n und flber- 
liau|it zur Aniiii\ifiinR iihiuitaiitischer Gostalt<;n in den Kunst- 
werken der Mokacssior fülueu murüteo. Die Erschvinuni; iat 
nicht auf Neumecklanborg beachtiakt, wenn sie auch dort 
am ausfceprilgtaitaii anftrttt Abb. 81 alaDt ainaa Sddib- 
si.Iin.l1»'! \'in lior II uiil»..l(llWii (an dor Orunzo von Ilrilliln- 
disck- und Deutach- Neuguinea) dar, dor aus oinem iOnn- 
bob«n Gewirr «imobflc ThiwiirtaHMi baataht, ttm. deaan 
thoüwpise nnr die Augen noch kenntlich sind. Gerndo am 
.Si-lilfTs&chnabel bringt man Aboenftguron oder tolenuati- 



sche Sinnbilder nU ScIiuUmitlal bai 
ala BflgOnatiigar daa FiaobAui^ an» 

Yaa daa TinriolMUan Wgfon der 
Knaatiatwfamn 



Saa 




N' ulianiwver. 




'i, Al.l>. 

And»r> ti 

BabiidaaV 



AM. 23. nammal, Vaat^Kaagidaa«. 



■iii i n _ r 




Abb. 24. Tniniuiel, Uuod(o1I. 




Alib^St. StUllMcbaalMl, HimbgidltaL 





Aliti- 27. S|iit»> einea 
S«'bifftiH.'iiitalieU, 
Oealviafc-Bai. 



Alib. 28. 
Ahnen* 
llgur. 
Uatzfvld- 

Ni-u- 
guin«a^ 



Abb.». 



, SU'KaqgnhiMt. 




da kaiae der aadaraa TflOig gleiaht Ifier rnnb die eigene 

Anschauung zu Hlilf«i kommen, dii^ jii durvh d..' ^!n-i- n für 
VClkerkunda uneemeia erleichtert iat ; wer sich dou Sinn der 
Soboitaeraieo, wie idi Iba danualailaa Tarancbt habe, bai | 
der BetmchtmiL' vi'r);oj;(<n«'3rtigt, wird bald imstande sein, 
die Ocdaukoiiweli i-iiü>;i.>nnar*>»n »u verstehen, die sich in 
den phBntaati8L'hmi , buntbomaltcn Kunstwerken ausspricht. 
Dabrigena darf aiaa dea Eängeborenen Melaneairaa niobt inunar i 
aiae baatimmte Abaicht bri der Henlelliiiis ihrer Sebnitaareicn | 

fUtiraen; gi:"!»!!' '■'■'■'.i 'l.'H Snin di-r i-'i-!;':'V'Cn''ii und stets 
Taa aenem wiederholten Mutiv« oft kalb oder ganx vergessen : 
babea, bOnaaa sie der Phantasie nn ao beiar die Zflgel 
schiefscu laaaen, am so angebundener mit den gegebenen | 
Figuren spielen und ai« wUlkariicb dun-hciiiander werfen. | 

Wie tiof iti<lL«8en die Vorstellungen aber das Jenseit« 
in das Leben dea Melaaaaieta aiagroifaa und dadurch auf 1 
Xaaat aud Onamaalik wöbaa, llltt aioh aa aodan Bei- | 



spielen leigeD. Die Troaimels «nd Pankea geHaa bei 

vicl'^n Völkern al-^ unheimlichu und in p wl^Hnm Sinn lietlige 
UegenstAnde, itir dumpfer Ton IMst sie aU beaondan geeig- 
aet» babnaaeal» fUr den Tadlanali und die damit Ter- 
knnpften TiBae enohalaen. Das hat nua «af daa Naoea 

Ilebriden dahin geifihrt, dals man Ahnuu8fBreB und Tron- 
meln in eins versciimolzen hat: die hoMaa Baumetlfflme, 
die ala Trommeln dienen, sind mit Qeakhtam retiivt, die 
offtabar Vaw te beia datalallaa acilaa aad oft famliche Ahaen- 
rL'ihen iHJcn. Abbw 28 aaigt ala« aolcka Ttanaiil na dar 
Insel Ambtyu. 

Aadarwaila «Mar btiagt aaa die Abneathiere mit den 
Trommeln in Verbindung, besonders die Krokodile undlSdechsen, 
in denen man offenljar atn häufigsten die Geister der Todten 
verkörpert zu sehen glaubt. In .\bb. 23 und 24 sind die 
fideobaen ala Heakei der Instrumente verwandt. Daneben 
findet aiok die vOUige Uia Wandlung der Troaund in ein Thier 
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mit weitgoOffhetcin Rachon. wie Abb. 2'> und 20 zeigen. Alle 
di<M Dinga ala» lind nidtt badanlnqgilM, kaina leeren Spiele- 
laiaii, aoBdam hinfn wilk «ngale mit dem geistigen Loben 
das Volkes tusammcn. 

ÜMlit nur die Trouuneln gobea in 'Düugwtalteo aber, 
n» AlnNnflgnm »elbat nnd oft daalwlb «ob gwtwiror Vom, 
«eil fitii- iM^'wisse Vei-schTUf'/.utu; mit dr-r flrsiaü V. II TluL'p'n, 
be«on(ier» von Vögeln, stattiifefunue'ii hut Üki L-rkläjt siuh 
die wunderliche NasenbUdnog mancher Ahncnflgiiren oder 
«ndmw i mobli ol wr QtMüm^ -ww i& Abb. 37 and 28, die 
io Wden mien «oU mf eine NaolielimnDg des Vogel- 
■dinabeU ziirOckrnhrt 

Die vontebenden Bemerkungen künnen, wie getagt, nur 
einige Wng BW » ig e mm Veiatlndttilb der nwbuMiedwn Onm- 
montik geben; wer Iiti Sit! ü'iws fernen K^'iiri-itt'irhland'! 
fÜT die Kirnst und .Uulukktur Europo-H niilzluu* uiai;lieii 
wollte, mAfste sein Atigü und «ein VcratAmlnifa vor allem 
«n der AberwUttgeoden FOlle mdanaiiaehet Kunstwerke ftben, 
die in unaenm Mutaen auffsaUnft aind und aidi noch be- 
ständig durch nouvn Z iw u h» vc-nnchren. D!" 'V^'isii anchaft 
der Vfilkerkonde wiri ihm dabei utumtbelurlich sein. Der 
Ettadeg atudiH beilieb dkae IMng» nmldiat in gaos ande- 
rem Sinne als der Kflnstlcr; ihm eind die Setlietiiidieu 
Ergebnis!«) weniger wichtig als die Bcwci*o fOr die gei- 
stige Entwicklung gowohl, wie (Hr Ab«taminuog und 
Wuudcruug der V>>ikcr, die aus dieien pbanlaBtisohen Hien>- 
glypbon zu iboi 8pn?ch<Mi. Aber er wiid durdi aeino Aibdt 
ili-ü Kriii~;lir, der sich in li'-^-- 'r nidartig« Kunslwelt zu 
vertiefen strebt, v<w Irrwegen bewahren und zu tieferer Er- 
heoBtnlb nUmn kSamB, 

America hat eine viel gleichartigere Bevölkerung als die 
alte Welt. Der Tinaeh- Indianer, der «n der nOrdlicbsn 
BaouigTeDM ein dflrftigea Leben ftiitet, ist Ton dem Peimner 
oder dem rvui rl'inder nicht ffntfemt so verschieden, wie fler 
Arier vo«a Neger oder vom duneaefl. Dioee wunderbare 
OleidbnUdgkelt andits man dnrdi die Beimnptmig su ei^ 
klären, daft die Indianer ernt sp,1t über die Vnlkerbrtlcke 
am Beringamäere herObergcdrung^n wiirvn und sich über das 
Feathnd ivbnitet httten, ja man rechnete wnhl die Indianer 
kumraf mr BongeUadwa Baase. Diese Annahme hat stob 
als falseii erwiesen; £e yeiijeaDhiehdielien Fände seigen, 
ilafs der Hensch schon v r 'li r EtKzeit America bewohnt, 
und dafo er sieh in dieser Utesten Zeit benila einer ge- 
wism OMitlMig mAmA bafc 

Die Gleichartigkeit der Amcricanvr hat natfirlich wie 
je<tc Regel ihre Au.snahmen. Die Natur der cinzalnon Land- 
striche sowie daa Klima konntun nidit ohne Einflufa bleiben, 
und wenn sie anch die Uiperliohe Bescbaffenlieit aofhUend 
weni^ wilndeit babeh, so M daflllr dar CsiltBfbaBila dar 
'^n./' Innn Stüinnif ;l i.'scr'^f •. . rsrhiodon. Nohen den hoch- 
entwickelten Völkern im UochUud« von Mexiko und Peru 
kaanen wir Stimme ran ao aMrigar OoHuntofe, wie sie 
überhaupt auf der &de nnr irgend su flndcn ist ; der Bewohner 
Britisch- America» mufs dem ranhon Klima seiner Hcimatli 
anden entgegentreten, ak der unstete Jiger des brasilianischen 
TitOandes dem fenebtwaiBMH Klima aeines Wobngebietea. 
Xkit abir, wo Asimiisa sieh dam banKlibsrten Aalen allmit 



und das insebeiohe Meer eine Wmkmg wm SrdfhsD nt 
Btdtbsii begünstigt, konnten andi Viitangea eiBtr«t«n, die 
auf der Obrigwi Erde 80 häufig nnd in America so selten 

sind: dur< h ZuiiLisrhiim: firn,ili r Bestandtbeile znni indinni- 
actisn Blute der Bowolmer konnte liier «in nenee «tgenartigea 
▼oikBOram «itiaMiaD. Bs iat ea gefewmmeii, dafs Nordwest- 
iiiiii-ri i .i rino ('"peno ethnographiiiche Provinz bildet, deren 
iiii rk* rini:^'ri Xuaststil eine nAhero Betrax^tung verdient 

W'rrk], wir raant dnen Bhck auf die Natiir des 
Lande»! Dar Hotdwaalan America« bat in mancihar Beeiehnng 
AehaBcUnlt nil dna Europa«, nasaenffidt waa daa KUn» 
betrifft Der Westen dor europAisch -asiatischen Landmassa 
sowohl wie der Americaa ist dem Osten gegenaber auf- 
fbllcnd begltaatligt, — das eisige Kantadutka im Oalen 
A-it r.s liegt in der Tlivll.' Xrii'Mrii(,-i hl,Hi i«? und Englands, 
I mtyojioä ist der Obst- umi UelruiJukiu *üitcr als in Nur- 
] wogen polwUrt« verbreitet, und ebeiitn) entspricht in Nord- 

Iameiioa dem imwirthlichen Labtador ein KOatanland im 
Westen, das reidi an Wflidem nnd kGmafiadh so mild is^ 
daJa Versuche mit OetJvidebau noch im sftdiichon Al.->ska 

i Elfolg gehabt haben. Besonders Korwegen bat Aehnliohketl 
mit dieser nsnlwestlioben EOste Amerioia; hier wie dert ist 
das Kflstenland von tief einschneidenden Fjorden zerrissen 
und von Ingeln umkränzt, hier wie dort steigt in aeinom 
Rflckeu ( iji li ih'". • i, tchea Oebirge empor und tiaBBil 

ea scharf von dem '>f'M"1w liegenden Gebiete. 

Heidweelameriea i«t nun, wie gt^sagt, nidbt mn- s^er 

uatClrlichiTi Iii."-cl;ii^u:ijii'it nacli besonderes T..an:i, si':i:i-'ni 
es ist auch in cthuolu^cher Beziehung eine ganz eigenartige 
iVoTint. Ueaa Fratini bat «ine sehr einftd» Ptgiwiai u igi 
im WoBtcn vom Uoere, im Osron vr.m Fchcntr^birge ubge- 
scldoMcn erstrockt sie sich uii^uiüLr wjiu Eliasbcrgo im 

I Korden sQdwörta bis zimi Pugi^und, also zur NonlgrMUa 
der Veralnigten Staaten; eine Anzabl Inaaln, inshainn- 
den Tanoonwr trad die KSnigin CliaikMB-lhsaln, gebBrsn 
I ho!i:'..ll:< Gebiete der Nonlwcstameri ..uior. W. iti r nach 
SAdeu hin ünden aicta aus^prägto IndionerstAmme, ohne 
dab aliardingn eine achatfe Qnmaa su xidmn ist; im Noidsn 
dagegen treten Tinneh- Indianer bis an» Meer \ind weiterhin 
Stamme, denen man wohl am bebten eine Zwischenatellung 
zwischen Indianern und Bikimos Sttweiat 

In diesen Orsnsen «ingeacUeessn leben die TOlkohsn, 
die man da Kardwaeianieiieaner im eigentliolMn Biaaa «i 

I bezeichnen j f!» i'* im ! ur.t' r il- ncr. dio Tbnktt oder Koloschen 

(im Korden, und die Ilaiduh auf den Charlottea-Iaaelu und 
s. Tb. auf dam Faetlande als die bed w tta n d an n und «gen- 
artigsten an Bsnnan sind. Betmchten wir sie nihsr, «fanii 
erkennen wir, dslii mcht nnr Klima und Wohnort hket wr- 
I ändernd auf das indianische Wesen eingewirkt haben, son- 

idem dato hier aucb VUkermischnngen vor sieb gegangen 
sind, die sowolil im KQrperban, wie in Cnltnr md Knnst . 
zu Tage treten. 

Kn Theil iler Zumischung wird von Asien berfiborge- 
kommen sein, denn das Berings-Heer ist teAt alter Zeit 
mehr eine Brflcke als ein Bemmnils 9r sdan aaeknndigen 
Anwohner gewesen. Tn der That wciaett irids BsMmder- 
heiten der Nordwestamericaner auf Asien hin; aber ls i ii iht 
ein Best, der auf dieee Weise niobt tu deuten ist Gerade 
ein» Bstnehumg daa Euaalalüas Ulki «if Einfltiasa adilielbin, 
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die Aber den StOka Ooeu berfib 

dpnii. um es gleich auszuBpiwhen , die Oruii'lsP'Un ken 
der uoriiwestamericaniacheii Kunst siml inüorllaupt- 
atoh« dieaalban wio die der meUneBtscben, oder, ail- 
(■BMiMr taaagt, wie dia der Kunst daa graCBen malayo- 
potynaiiaelwn Cnltui^gebielM. Ea mub damnaeh eine poly- 
Bosisehe Kiin^iuiilvnini; u.n'li «ler Nonlwi.^tküsto Arivricas 
stattg«run<li:'ii tiiibeu. Eine genauere Ijntersucliung dioaer 
„ merkwflrdigea Thataaohe kann nalflrliohan 
dieser Stetlo niclit g<^fion werden '). 

Jc^lenUlls Mild «ir nun in der an- 
gcflchiix'n I-ngo, die ^K■i der 
der melaneaiaobeu Onmnentik , 
Brinutaib noolmiala anvendan and sn- 
glttdi beobachten n kOuien, wie atia gm 





and Onrndtfigan aich 

dot-b ein selir ver- 

».•lii'^d'TKT Stil ent- 

üei dur Butracll- 
tont; der rerviekelteB 

uml h.iti'iti.iii'ii'r vor- 
Hchniuliceiifn luelaD^ 



wir, daTg «ie auf den 

AbneiKidt »iirflck- 
ffiügen , und dafe sich 
mdir oder weniger 
aoeh totemistiKiiie Ge- 
danken Ridtend mac h- 
len. Dasselbe gilt von 
Noidweslaaerica, nur 
dafa hier der Totemia- 
maa riel etttaofaiadenar 
iluiclL'vrahrt ist und 
der ganxen Konüt und 
OmameBtih aeinan 

Stenil*"! DUfdiTickt. 

Es i>.t schwer, 
mit wenigen Worten 
dio lotonuatiBohenVor- 
)$tolluni»!ii auch nur 
l.i-i l.-ii :irirdlifhen 
Stämmen zu ncbilderu, 
wo aie verhlhalb- 
mälVi^ n("'li ;im klar- 
sten ii:id ijiufachbtcu 
tind. So zerfallen die Tlinkit in zwei gix>(»i; «Je^chlacbter, 
deren «nea von fiaben, daa andara voai Wolfe ahMetam» 
nen glanbt Via in allen eolcben FUlen ial ea Ange- 





Abb. 30. 



Abu iä. 



hnrii^eii ilc-s RaU'iiu'e-i-lilri hts 



II !;i , (iutloii ;ui> dem 



WiiUsKeiichleehte xu wählen, iiiemulci aber an» dem eige- 
nen, und abanaa lungakelirt; a» knomt ea, dab jader 

Tlinkit, der nafh «Iter nmlriai\;halisi'her Sitte in 
Oewliiii lil.'^«)ii-ti<<r»({keit dft Mutter folgt, aus beiden 

1) 'larütivr lueiD« Al<liiuiiUiuiK ,Da6 AiueDonuuuaiit und 
vciwan.Jt» Truliliine.- ADi. d kgl. sicbn. Oeaelbdi. d. yfUm- 
schafteu, pbit.-bist. KlaiM, Ü. 15 Nr. 2 (1895). 



Oeaohleohtem inglekih lientemnt Die Ba n| >lgB«oUeel M ir 

leriallen nun •.vi.-.l. r in zjihlreirhe kleinere mit egf;enen Toteras 
(BJlr. Adler. \Vjlli:,i:!i. Fiosrh, Eule, .Se<>li'iwe usw.), sodaXs 
die verwiekeltateii VcrwandtschaftsverhiltniBSe mrighch sind* 
Bedankt man dia hohe Wichtigkeit, die von den Nocdweat- 
ameiieaiMni dlaaan TarwandtaehaftllehaB Beiiehmig«B beige- 
legt wird, 80 erklärt ■■i Ii. «ie stark diese Dinpe auf den 
EunatatU einwirken muisN i. rebemll sucht der Mann, der 




nur cinigvrmaläon etwas auf Bich hAlt, an Ocrütheu und 
KleMein, ffluaem und Booten Miae Totems und damit 

wif^^enn.irsen i<iein« Wn|i]<on amubtiBgen. Am auITallcndaten 
al^r waren tuid bind lür jeden Besucher des Liandea die 
hohen WappcnpfBhlo, die ali« .Staniitd'üiime und Abzeichen 
der Beaitier entweder bei vor den Hiluaem stehen oder audi 




Abb.». Bau 4cr HtUah «il Wappeopbkl. 

ala nittalatar Haiia|tfailar dienen, aodab cima Oefftanng im 

Vappeiipfahle den Hauscingang bildet (Abb. 39, 30, 31). Dia 
Form (Im Hauees wie die Art und Weiae, in dar die Wap- 
[lenreiho hier anK<'i'racht ial, criuNTt aehr an w ala n aila fth a 
Torkoaimniasa (Abb. 32). 

Die Fomen der WappenpOUe aind anf^iOfdwttBch 
niiiiinig'friltitr, nieJit nur rlfshalti, weil dicü die vcr^hiiden- 
artigen durch «e dai^eRtellten Verwandtschartsverliülinias© 
aribiden, aondeni auch weil bei manchen Stammen die tote- 
mistiactien Gedanken trerwiacht und Ton «uden VantaUv^ai 
aberwuchert aind. IKa beigogiebenen AUtkliBgaB 
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diese Untonehiede genOi^n<l oriicnnctL Aohnlivh den Wtjipon- 
pAhlM, BW ainAMber, «od die OrabpOhl«, die als EMuuh 
flir yentaAeiie dienen (Abb. S9). 

Die WnjfK nptUhlo Riml der kl.irstc Aus- 
druck der totomiKÜscbon Aneclutuungeo, die 
uf dte Vom der OrMnentik eingewirkt heben; 
dieee EüiwiilnuiBen aber vetden durah die 
Rinflame deeStoffee, dieirirniaht vergeeMn 
(inrfon . in eäaer Imllniiiilnii iM«ii<mj tnMar 
entwickelt 

Ifordweetanflnea ist ein halmiehae Ge- 
biet Es ist ninf unniitti^lhare Folge «iieser 
Tliataicl»!?. dalH dio Uohgeritho b«i den vor- 
iciiktlunen Vlilkem Aen Landes durchaus rur- 
waltflo, und defa deahalb wieder die Hols- 
adniTtaern die am eilHgalen gepflegte Knnet- 
flbung ist. Wir tonnen allenlings .iiicli Kiinst w. i '»•• nns St. 'in, 
aber diosor Stein iat ein selir weicher acbwarxer ijcbiefer, 
dir Bich ülinlicb wie Holl heiiuideln UM und teine aen- 
Einwirknnir auf den StQ geObt hat (Abb. Si). 
Mail bedeckt indessen die Heligermia nicht nur mit 




AbbSa.Umk- 
pbbl van Fort 

(Alial^ 




Abb. 34. tscbiuMol «lu Schider. 

mit den Faiben, die das Land lelbet bietet; PIttie, wo fhr> 

big« Ki"d»'n gowiiiin>'n w<-hli'n. ^iii'l nfi diT rn'i,-.'iistn:irl Muti- 
ger Kiinpfe geweeen. IJiesc Kntwicklung ilf-r Mali ivi h.itte 
wie<W ihre beBondare Folgen ; ous ilir endttand die Neigung, 
fuua JeUdiaa «maaiMatal an bebamehan, vaa ja mit UOUb 
dar Ikibe am leiaUeatn nfl^ioh ist So encbeinon dfe 
Mtaamen Tnihen, 4ia Beete, di<< IlauRv.lnilo gr-wübnlich 
aioht nur an dea Bindern deooiirt, aanidern sie sind mit 
Onamentiic vtHOg bededtt (Abb. 8B). 
aber zeigen uns diese Eigenheit die 
von denen Abb. .30 ein Heisjiiel gielit. 

Diese Tennleeke venichalTt uns zufili'n-h die Oelegenheit, 
eiaiga andere I%snthllmlidi]ieilen der nordweetamericaniachen 
Kmst an ihr tu »igan. Zaniehal fldit anf, dah die Ded» 
dnn ti senkrechte Striche in drei Abtheüinitren />'rlegt iM; es 
ist da« eine herrRrhende KrNclieinnng, die in ahnlicher Form 
iauner wiederkeiirt. Zweitena ist die grobe Symmetrie der 
OmaaMBtib haaMrkvnsworth , denn die beideit lubann TimQe 
aidi gfgen»< itli; lind andi das mfttlan» Fild iit 
aymne^riseli gehiilti-n; >liiu-<-giii ist nieht» von jener 
oder flicbenbaften sttndigen Wiederbolnng eines 
gsgabanea Motiia za aebeai wie sie Ar mssera 
Ornamentik im slli^mr-inen l)c!^"ichnend ist. ririttcns end- 
lich bemerken wir, wit^ unli'-ilingt lUi« mIisiiiisIu ist, dub 
die Veraiemng der Decke xuin gi«r»ton Tli<'ile nus Augen 
besteht, wAhnad in der Milte ein wiiklicbee Uesicht, weim 
snoh in gans stiüsirter Fbim, snr DantsUnag kmumt Di» 
SM Augenornarocnt, wenn wir SB SO nenasB widlsn, ist 

I t BwW MIi. Jakl(. XLV, 



kenntcichnond für die Eimst Kordweslsmcricsa. Was aber sollen 
diese Augen, und wie ist ilire Verwendtmg su erklären? 
ünsore bishetigen Brlehnngea ermflgtieiiBn es uaSi die 

Frage rasch ihrer Iz/Isung nSher zu bringen. Es ist zunäcliist 
sehr vraltrscheinlich, dal« dioso Augen mit dem Totemiamus 
und dem AhwaBultna in iigsod wachem ZoBarnnMahaage 
stehen mOaaen; sweiteos aber wissen wir solion to« dsr 

Betrachtung der meknesisohen Ornamentik, dsfs wir es in 

der Regel, wenn »ir einzelne K)jrjx?rthi-Mle omamental ver- 
wendet sehen, mit Kammerformen cu thun heben. Wir 




Abb. 36. Front eines Haitsos, AUsk«. 




.\bb. Tanzdftlo dor Ilui.lali. 

kiBnnen also auch in diesen Augen KOminerforinen vermuthen, 
die ans der DantsOnng tolsanintiicher Ugdnn herrorgegan- 
ftn Bind. 

Das ist Behm an und für steh wahraohemliiih. Wenn 

Venrandtschaftsvcrliilt- 
nissm auf dem 
«HuuieoinorTans- 
deoke oder eiaar 
Kistenwand wie- 

di-rzugelien 
(Abbild. 37), so 




wendig auf 

abgekürzte Dar. 

Stellung vcrfalleo, 
Abb. 37. Bemalte Katu, Kfu. tj^liailotte-losclo. ai,,, j^nw gjjii. 

renasidnBtoBrKapft, Blatt dar XBplbendlidhBariMehAugan. 
Demrügs ümbilduBgan pdagan indaaiBn nia ao grtadfieli an 

88 



Digitized by Google 



49» 



H. Sohnrts, Kwittatito der NaturrtUcar. 



600 



aain, daSk nicht Reste einer vollstladigeren Wiedei^be dar 
BlgUHB US dift Spur dar Entwicklimg erkeanea lieban. 
vir uns dfe Mbr beMichnende Tanidocke darrafhin 

nochmals an. Wir *>n(<i. rk-ii loiilit, ilaTh ila.^ in 
der Jütte nicht das einsige ist, sondern dafs noch eine ganze 
Haag* alaük •tiliaiitar Ocafaktor *wftmdan afaid, dam Augen 
all<>rding8 nur aus PimMn, Naaa und Mund niis oinfnchen 
Strichen beslelioii, Namantlicii daa Mittel»ta<;k iteigt abor 
nnd unter dotii gror««n Ucsichi« verschiedene kleinere diewr 
AxL In anderen FAUen aind solohe Etachei nn ugaii noch 
iMontlielMr, a. B. bei den beidaii SouMnIiildem (AU». 88 hl SO): 
boi dem >'itR-ri sin l dio StmUn Bit Oesichtoni, bei dam 
anderen nur n'jcli mit «tilisiiteii Angea veruert. 



Betaebtcn wir die Augen nodi im einaalaen, oo UM 
Ml die unirdUataiidige Yerkflnunening an euaceaeieluietaii 
Briapiden nachveiaen: fast all« Augen aind von Beaten 

der KfirjuT- un.! Ki![ ff;.i-uifn uiiii?.'1ii:mi. Am K-liniistiTi 
»eigen dies die merliwQrdigen Doppelaugen, deren einige in 
Abb. 40 bMonden dufeateUt ainl Hier bildet jedeaml ein 
klcitK-s Aritrc ilio Pispill.j rjinen gifliberen , aber dicB<?s ernlnort» 
uujM.lilivlVt iiL» Ii l.li'iri<.- iSrudlBtlleka, dio sich bei i^'naucrum 
Studium als K'^^t.^ inxlerer KOrpertlinle eikennen loaaen, dio 
mit in das tuJsere Auge liiseingeMgm werden eiad. In 
andenn lUlen iat die Bitwieklang nodi nicht so weit ge- 
diehen, wie li*i den Aii:;i i mil ■! r Tanzdeckc, ilie rorhts 
und hak» von dem ^rniM-ii in der Mitte stehen; 







Ablk38w SonaoeUld. 



Abb. 40. Dofpelaagea. 




Abb. 43. UlnptUnginck <l 




AU. 44. 
Sohaber aus 
Koocbea, 



Abb. 47. 



hier bat sich noch kein Doppels oge von der Art geWMetr 
wie aie darüber und darunter au aehen aind, aber der An» 
Aug dem iat schon gemacht. 

Es nutetliegt fceir.i ui Y.w.iM. <hi(s. man in vii^lcn Fil- 
len oocfa sehr genau «cilii, was die cinicliien Augen dar- 
ateHen eoUaa, «b aie a. Bl die ein» ÜNnchen oder elaea 
Büren, Woiro«, Riib<>n ii«;vr. andentaB. Indessen bleibt die 
Entwicklung der Umauieiitik hierbei nicht ütclien, viehnehr 
-winl (iaf. Augenomanient oft zur reinen Verzierung ohne 
tieferen Sinn. Abb, 41 s«gt den ,Maiin im Hönde'', den 
man in Xoidweatameriea so gut kennt wie bei ima: als 
blofv u Sdimvuk aber Itnt umi ihm auf Hru>( (i.-^ii lit 
je ein lJci|i].i l.iuije «psetit, von denen d4is grOfsei« jede»nial 
den Rest einer Xa.-io und einer ZehBraU» mit cirnKhlieTet 
Koch phanlaaiiacfaer ist die Oealalt dcaBaben vt-t^i-rt (Abb. 4'.'|. 
hl diaacaa Falle amih daahalb, um die Li»t und Verwand- 



Abk. 46. Oraamaot 



luiiKsffthigkeit diese» u;hlauen Gesellen anzudeuten, der in 
der Mythologie der üerdweetamcricaner eine gro&e BoUe 
apielt. Sehr aelten nur tritt daa Auge ab eiafaebee Reiben- 
orti.inient auf. wie .111 'loni Klriiiniic^sini 1. , ^iiis in AMi. l'.l 
daigestellt ist. Dicuus Stück i»t auiserdeni de&baib merk- 
wftrdig, waQ hier in gaa> ihnlioher Weiae nudi Oeaiektar 
reihenweise nngouninct eiaoheliMB. 

Wir finden aUu in Koidweatemerica , ebenso wie in Mela- 
lieiien, nicht nur die Neigung, mehrero Mu»tnllcn in eine 
M venchmelaen, aoodera ea bat aich ein wirkUobea Augen- 
ornanent entwickelt, das nun wHlMIrlidi mr Venderuag 
von Fii;iir. Ii iiiM r.>-g'-nst.andOB benutzt winl (Abb. 44, 45). 
Vorherrschend bleibt dabei inaur die Neigung, in einer 
lignr mflgUehat vielerlei gMehaiilig auacudrOckea. Betrach- 
ten wir T. B. <las reizenrin Ornament von Abb. 40, 00 scheint 
auf den ersten Blick eine Ucstall mit swei flOgelaiti^ Aa- 
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BtUen dargestellt zu »ein; aber diese seitlichen Ansfttze bil- 
den jeder für sich wieder die Fignr eines Thieres, dessen 
Kopf im ProfU enobeint, und auterdflm tiad Augtn auf 



den Klanen and den Hinterieibern angebmcht Admlieb, 
nur nberUdoner aiiKtpefülirt, igt A\>h. 47. — Das QcgabOM 
wird fraOgm, um wenigstens einen flOchtigen EinMiek in 






Abb. 40. Htcincrni'' Si'häsMiI. Alaaka. 

(Ue Ornamentik der Xonlwetrtamericaaer n gewlhnn, «iMratt 
dies bei oinom so farlipnt'roiiiliii;y<n YoQc 6hm Banittemy der 
IWrtw mOglioh iat. Die Kunst 
dieser Völker ist, mn es noch- 

mals zu «•iolerholen. aus ahn- 
liclken Gnmdlagen lion'orgt«- 
gpangnn, ^ie die melanesiiich«, 
sie luit nicU XU einom 
cigt-nartiiren SHlo ent- 
der auf r iKMiiy- n 
nidlt K>iDC8 gleicben liat 



i. »«sfrUudfr. 

Sahen \v;r in ilcr ni<;lanebii><;hi :i .ti I r 
aonlwegtaiuoricanisi lipii Ornamentik zwei ^anz 
wchiedene UntwicUungen aia verwandter 
VnMl emporwaehaen, ao bietst uns Neuae»- 

lud den diittm ' icntlinrulichon Aiisiaurerder 
gleielMn Yuretelltingissciiicbt. Die Ornamentik 
KamealMida itokt in iliren Orandgedanke« und 

theilwel-so selbst in Inn';- WriffiLiMiih- 'l.^r 
mi'Ian'^ischoii Mir nnb'-. lui i ■i''iiii > ii unt.-r- 
h. jl t «if .>icli an scharr von ihr. dafs sie 
fQr den Erdthrenea anf den ersten Blick 
kemitlioh ist 



Abb. r>4. .\)>ii<'ufijcur 

niit Eidcdi»«. 
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im geithiachan 
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Dio Aplinlii'hkeit 
derStilarteii ist, wenn 
wir die gMgnphiadie 
Lage der beiden Iniwl- 
gcbiele bedenken, auf 
den enien Blir k b<>- 
fnudend, aber sie 
lehrt nnsiagleidi abn^ 
mals. welchp Witlilfg- 
keit diesen Unter- 
Miclinngen der Kunst- 
etile für rein ethnnln- 
gisciie Frngwi innewohnt. D-nn jede Aekniichkeil, wenn 
sif iti so üboinis'lieiiil.f Form auftritt, mub ihre guten 
OrOnde haben. Wenn wir in irgend dneu entlegenen Th^ 



Abb. BS. 



CnltUMNlt tu* ainer bestimmten Zeit efai Gebinde 

Btiln kMMMn, so scliliof^jti \\ h- ilanttiH nicht, 

dafa man damals diesen Stil au 
Ort nnd Stelle aelballadiif aan 

<>rfun<l''n hat. ^■wA'nn 'Inlk CT 
durthia aliOitrag<'H w<>i\ien ist; 
lind wenn wir die gleichen 
stiliiliaohen OnndaOga in Me- 
lanenen und auf ITeaBeetind 
nnhlecken, so lioift «l-r Oe- 
dAoke au oine Uebertiagung von Volk zu Volk 
aehr nahe. 

Iti _ schichtlicho Uclicrlleferiing scheint 
■ lotu I . h h zu widcT8|>r<x;bcn. Nach ihrer 
< Krzähhinf; sind die Maori, die t'rbe- 

wohii' r NeiiäicoLinda, von einer poly n emeohen 
Inaelgrupfi« (Tonga oder Same«) ent tot 
woni^'etl Jahrhnnilerton in ihr j t/iL;- ^ ^^■ i liii- 
gebiet eingcwänderl. Die Betrachtung des 
Knnstetilee lelirt uns, daA moh weit mwiokelp 
t.'ii^ VAn-.'lngo .Ulf Veu!Mvland abgespielt haben 
iiiil-i.'vGn, iin<l iiaV.> die Ueberlieferung in der 
gegebenen Form jedcnlUI« nur tkeUweiM 
nohtig isL 

In Neondand war 

der Ahnencult vor der 
KinfQbrung dca Cbristcn- 
fknnw und dw 
(ohan Cultnr liodi 
wickelt Der Tomehme 
Sbiori war stolz auf seine 
Torüihren, ja der Bohn 
war hCWer geachtet als 
ilcr Vn(.»r. weil er einen 
Ahnherrn mehr zfthlte. 
Dato ta infolgedessen au 
Ahnenbildem nicht fehlte» 
iat KollKlrerstandlicb . ohwoiil es aufntllt. dab man meist 
nicht wirkliehe Ai'imliLhk-'it a:i<tirht''. .«londem fratzen- 
hafte Daialellangen schu£ Das baUe otTenbar Tenohiedenn 
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Orflnde: zunttobet Tomnlofitte die Tälto wirung der Gesich- 
ter den KnnMler, der sie eifrig iiiic)ibildo(c, auch den 
Übrigen Kfirper ornamental zu behandeln; femer gab die 
Bearbeitung des Xophrits, auf den ich noch zurückkommen 
rouf«, den Anstofs t» Vorterningcn der Form, und end- 
lich hatten die Ahnenfiguren oft zugleich den Zweck, aU 
Schreck- und Abwehrmittel gegen Gespenster und andere 
feindselige Einfliisso zu dienen. In diveor Absiebt gab mjin 
ihnen ein mriglichst groteskes Gesicht mit heraushängender 
Zunge und brachte sie an den thorartigen Eingingen der Dör- 
fer an (Abb. 51), oder man stcllto Pf&hlo mit derartigen 
geechnitzlen Gcuchtcm wie Wftchter zwischen den Palisftaden 
der IJefeütigungen auf. Auch die Ahnenfiguren, die man 
an den Kriegsschilfen anbracbto, waren 
von ähnlicher Bcschnlfonheit. 

Es ist interessant, dals diese Nei- 
gung zum Grotesken sich sogar ziu' 
wirklic'liott Satire entwickelt bat. Es 




Abb. 5«. Kopf «iDes Ua«ri 




sind hSizeme Figuren beobachtet worden, die Oiuli Aussage 
der Vcrfurligcr keine Ahnen darstellen sollten, sondern Ca- 
ricaturen lebender i'ersonen. 

Die enge Verwandtschaft des neuseelAndischen mit dem 
melanc8isclH>n und nordwcstainericanischen Ahnencults zeigt 
sich nun darin, ilafs auch die Maori die Ahnensflule kennen, 
die bei ihnen wie in Uelanesien und theilweisc* auch in 
Nordwcatamcrica meist zugleich als llauei|>feiler dient. Aller- 
dings scheint bei den Maori selten die ganze SKule mit 
Schnitzereien versehen zu sein, sondern nur der Sufsersto 
Thcil und die Spitze, die meist noch eine Ober das Dach 
hinausragende Figur trügt. Diese Figur ist oft auch dann 
vorhanden, wenn der mittlere Uauspfeiler fohlt (Abb. 52). 

Der in Abb. 53 abgebildete Hauspfeikr 
ist noch keiner der am reichsten ent- 
wickelten, zeigt aber doch die Ver- 
hältnisse recht gut: die Basis der 
SAulo ist ein stehendes Ahnenbitd mit 




Abb. 57. AliDroSgur. 



Abb. M. Aboentigur. 



unverhaltnifsmafsig grofscm Kopfe, die Spitze wird durch 
eiAen Mcnsuhenkupf gebildet, Ober den sich eine grotesk 
geschnitzte Figur mit drohend herausgestrecktcr Zunge criiebt. 

W&hrend aber in NorUwoatamcricu die totemlstLschen 
Vorstellungen überwiegen, treten sie in Neuseeland ungemein 
zurttck, und selbe! In den wenigen Fallen, wo Thiere mit 
Menschengestalten zusammen erscheinen, dOrftc das Thier 
elier die Swle des Menschen durslellen aU ein totemistisciies 
Sinnbild (Abb. 51). Dennoch finden wir in der Oniamontik 
neijcn fratzenhaft verzerrten menschlichen Figuren und Ge- 
aichtorn wenigstens ein Thier ungemein bituflg wieder, einen 
Vogel mit sehr langem Schnabel; er erinnert an die D«r- 
stellungcn des Kushornvngel.H in den neumccklenburger Schnitze- 
reien und geht vielleicht wirklich auf Ihn ziirflck, wenn der 
Vogel selbst auch auf Xeuse«lan<l nicht vorkommt 

Wenden wir uns nun zur Ornamentik selbst, s« müssen 
wir ziinfiC'lutt feststellen, dafs sie fa«t ausschllefslich durcli 
die Holzschnitzerei bccinflufi-t i»t. Metuli war im alten Neu- 
seeland ebenso unl«kaiint wie in Melanesien und Nonlwest- 



america, und gröCsere Stcinarbelten kommen nicht vor. Da- 
gegen ist die Bearbeitung eines werthvollen Steines, de« 
grOnschimmemden Xephnta, wie schon erwihnt, nicht ohne 
Wirkung auf dio Qeotalt der Kunstwerke geblieben. Man 
formte namentlich kleinere Ahnenfignren aus Nephrit, dio 
mM als Amulette um den Hals z\i trugen pflegte, und man 
war bei der Kostbarkeit de« Steines genüthlgt, die Kulsere 
Form der meist nierenförmigen, abgerundeten Steinbrocken 
beizubehalten und überhaupt sich der Natur des Steines an- 
zuacbmiegon. Die Holztochnik Ist dadurch unbedingt beein- 
tlufst worden; Abb. 55 zeigt eine hülzerne Figur, die einem 
Mephritamulelte nachgebildet zu sein scheint. Diesem Um- 
Stande ist es zuzuschreiben, dafs in einzelnen Fillen die 
neuseeländischen Kunstertcugnisse eine gewisse Aehnlichkeit 
mit den bekannten chinesischen „Curiositflteu* haben, die 
aus Sjieckstein oder Ncphnt mit Benutzung der natürlichen 
Gestalt des Steines hergestellt sind. Das i.st einmal eine 
stilistische Verwandtschaft, dio mit Vülkerbezichungeu unbe- 
dingt nichts zu thun hat. 
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Der eigenartige Zug der Maorikimst liegt (Ibrif^ens nicht 
In dieser Richtung, soodeni er entspringt einer Art des Stili- 
sirens, die wir «.-hon iji Melanesien kenneu lenkten, die aber 
in Xeuseeland ihre hOchsto BlQthr erreicht: e» ist dies die 
AiiflOsung in Linion. in imecrem Fallti iMcoodeni in ä|>i- 
ralcn. Die Spiralen sind geradezu kennMidinend für di« 
Kunst der Hoori. Da m sich aber in der Haui>tsaclio um 
durchtirochen« Holxschnitiereien handelt, «o ist ea natflriioh 
■ictit niügUcb, reine Sitiraif'n zu fertigen, sondern man mufs 
Zwtschentheile stehen lassen, ilie nun radspeichenartig «wi- 
schen den Windungen der Spiralen erücheincn und gewöhn- 
lich durch einfache Querstreifen umanientirt sind (Tgl. beson- 
dere .\bb. 50). 

Wie die ganze 
L'mbildung statt- 
findet . kfjnnen uns 
die Mauri an ihrer 
eigenen Person 
zeigen, Hekunnt- 
lich zeichnet sich 
das Volk durch 
seine in ihrer .\tt 
fnchtrolle Tätto- 
wirung aus, die 
glQcklicherweise 
eine sog. Xarben- 
tittowirunf; ist, — 
^Ock licherweise, 
denn nur diese eingekratzte und dann vei'narbte Hautver- 
zienmg wird von der rhotographie treu wifHlergegeben, wilh- 
rend jene andere, die durch Einreiben von Farbstoffen in 
masiienhaftc kleine Stich- 
wunden hergcalellt wird, 
auf dem Liohtbilde in 
der Regel nicht zum Vor- 
schein kommt 

Betrachten wir den 
abgebildeten Maori (Ab- 
bild. 56), so erkennen wir 
leicht, dafs die Tattu- 
wining in ihren Linien 
gewisse ZOgo den Ue- 
sichtes wiederholt und in 
Parelielen oder Spiralen 
auflest. Ed sind vor 
allem die Augenbrauen, 
die auf der Stini in mehr- 
fachen Linien wiederholt 
eracheinen, tind ebenso 
ist der Zug um die 
.Mimd Winkel, der beim 
Lachen hervortritt, durch 
die TAtto wirung festge- 
halten und durch Parol- 

leli-n verstärkt; die XascnflOgel sind ihrem mehr rundlichen 
l'mriisa entsprechend mit Spiralen befleckt. In ganz der- 
setbcn Weise nun behandelt der Neuseelander seine Ahnen- 
biMcr, nur dafs hier die Stilisirung den ganzen Kürper er- 
gi«ift und wunderlich Teneirte und verschrobene Oestaiten 



\hh. so. Schilbschoabel. 




Abb. S.hitI>s<.Louk-l 



schafft. Vielfach aber ist die Stilisimng so Itbermtchtig, 
dafs sie alles Figflrliche vcrzelirt. bis am Ende nur noch 
ein Oewirr von .Spiralen und Linien zurückbleibt, das die 

urspriinglichen 
Vorbilder kaum 
noch errathon läfst. 
Und doch leitet 
uns ofl ein un- 
trflgliches Merk- 
mal auf die Spur, 
— es sind die 
Augen, die hier 
wie in Nordwest- 
america, wenn 
auch in ganz an- 
derem Sinne, ftlr 
die Ornamentik bedeutsam weiden. 

\n und fflr eich \uitcrliegt ilas 
Auge m den ncuseilBndiischen Schnitze- 
reien der Stilisirung ebeniio gut, wie 
alle andeivn Kr>r(xn1heilo; namentlich 
die Vogelküpft: mit dem starken Schna- 
bel, die mit Vorliebe in der Ornamen- 
tik auftauchen, zeigen meist statt der 
Augen die unvermeidliche Spirale (vgl. 
den unteren Rand <les Schiffsschnabels, 
Abb. 59). Der Kall liegt indessen ganz 
anders, wenn man die Augen niclit 
an« Holz schnitzt, sondern sie durch eingelegte Muschelatflcke 
darstellt. Diese Muschelscherben lassen sich nicht umbilden, 
sie widerstehen der Stilisirung und schwimmen gleichsam wie 

Schlacken auf einer ge- 
schmolzenen Mctall- 
masse, ohne sich an der 
allgemeinen Auflösung zu 
betheiligen. Mit ihrer 
Hälfe gelingt c« uns oft, 
aus einer anscheinend 
ganz verworrenen orna- 
uientalcn Masse noch die 
Zilge berauBzulesen, die 
ihr zu Grunde liegen. 

Frvilich sind das 
nicht immer einfache Fi- 
guren, die in dieser 
Weise zersetzt und auf- 
gelöst sind, .sondern cü 
finden sich auch in Ncu- 
seelanddiemerkwOixIigea 
zuMnimengeschweifsten, 
in allen Gliedern durch 
Augen und Gefliehter be- 
lebten Gestalten wieder, 
die wir in Nordameri<» 
und Melanesien kennen gelernt haben. Es sind aber in diesem 
Falle wiederum ooncentrirte Ahnenreihen, mit denen wir es 
zu thun haben, nur dafs sie in Neuseeland meist noch mehr 
umgewandelt sind wie andetwäirtii. Betrachten wir die neben- 
stehenden Gebilde (Abb. 57 u. ö&) genauer, su crkomien wir 
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ün antoardanflkh Tarwiokdte ZaMniBenMttuaf , wihrmd 

aia Iis Oauat gnunuMii doch um AiiiM-niiiMn' <iurs<<:-1!>-n. 

ÜB Bdiliiilli Wf odlioii noch zeigen, wie sicli inancbe 
Vigaim saktet «00% im OnmmmiBk aißBtm. Bi vwde 
oben crwShnt, dars ein Vo^l mit langem ScbaaM ungvinein 
hStiflg in den Schnitmcien der Mnori wiederkehrt. In 
Abb. TiO s(>hpn wir denn au< h inmitten einea bereite siarli 
entwicliielteD onuunanUlett Bankonwerkea drei YogelgeeialteD, 
dana vaidanlt alleidinga aiiwii aehr knra«« SohmMI baiititi 
in atiliairiari aber noch zl<-mlich kmntüi hor Form erscheinen 
(dar hinterste Vogel ist tlieilweiiM.> durch einen Vorsprung 
das Sdmiinwerkoti venltxki, Kodafs nur der Schnah«! aicht- 
bnr wird}. In Abb. 60 dagegen ist eine SoliBitaeNi s1^ 
Wldat, die jadenMIa «nf dieaalbe Omadronn «urOiAgdit, 
wie jene — MniwMin lir du l*iiIo SchifTs^sclinäl*! darstellon — , 
bei der ubur alle» Figfirlicbe in liinien und Spimlr-n zer- 
flössen iat — Damit haben vir andi die neuEeelänilische 
OnaaMBtik von ihtan Anftngiw bte so ihnr TOlligen Durch- 
bildung in alter Kflrxe QberUiclit 

In N •i-<i«>'sliitii- ripui fiindr>n wir gowehtp Iv<kpn, die 
beaoflden TortrefTiiche Musler des SüU dieser Qebteto dar- 
sMllSB. Aueh die Xaori ventahon es, prach trolle Decken 
SBS ■eoaeelündlschem Fluchs« (Phorminm tenaz) an fertigen, 
aber die Uuster dieser Decken sind denen der Holiaehnit»- 
leian dmchaus nidtt gMdL Die Dnadia ist nidit Bckwar 



lu finden. Bei den K e rdweet a nieraaneni dient ein tMoMltSB 
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Genauigkeit das gonudlo Master wiedcrzugubeu Eudit; diea 
gafiRgt Mit adolMB Mbivs« ^ eise «iganlUolM Web- 

ortuimentik gar nicht zu entstehen vermag. In Kenseeland 
Obt dagegen der SlofT »einen Einfliifs mit Entschiedenheit 
ans: die DeoksB aeigen eohte Fleciit- und WeiMnutmcnto. 

die alleidingB auch zumeiat auf flgOr> 
liehe DtraMlnBgen anrfletngaheB 
fM-heiniT. atipr in ihrer Omdünigkeit 
und Etki^;kpit mit den .Spiralen der 
HüUünwmentik nicht die ^eiingatB 
Aehnliolikeit tiabeo. Ale Beweia aiQgB 
das beistohende Webmnatar Abb. 61 
dienen. Es sind offenbar Gesichter und 
Augen, die hier dargestellt werden, 
nnd doch sind aie ganz vmchieden 
vgo den Qeeiehlem der Ahnenilgnren 
oder den Ornamenten, wie aie inu die TXttowimng der Hsorl 
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landü eii;«nthüiulich ist, fehlt dennocli nicht: wir sehen, wie 
die vcnobabenen Tieneke sboi TMl von eooeentriadMn 
kleineren Vierecken ausgefüllt aind und aomit dieselbe lineare 
Wiederholung zeigen, die lur&Melning der Spiralen in der 
HolsomaiBsntik genkrt Iwt 



Das Solilniniiiliad Iii Bad Noniidorf. 
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Das Königliche Bad Xerindorf ist eine Erwerbung aua 
den BtaignisieB des Jahrea 186C und liegt in demjeiriBM 
Theile dar dMaialiceB OialKlndl Schanabrnvi 'wekher 1847 
durch lUtheilnng ron dem heutigen TOratentlium Sduunn- 

I>urp-Lti>|'' ftl^'c-zweiitt an iI.k fiijivii^ KurfilrÄtontlium Heaaen 
fiel und den jetzigen Kreis Kinteln (lieg.-0ez. Caseei) bildet^ 
nnd awar an daia an nerdOsdidMr, Us in dis NIhs ton 
Hannoror sieh liin^ln-ekcndcr Spitze. 

Durch I.indpnif ^Vilhr>lm l.\., nachmaligen Kurfttrsten 
M'ilhehn I. ui i^rfMidct und im Jiihre 17^7 dum Betriebe über- 
geben, hatte daa Bad unter «taatlicher Vorwallung, welciie 
«noh dieBewirthaohaftnng der Lngirhiiiser*) nmfiifiite, nnr eine 
WhlltnifsniürFiii; trHiiMiee Knlwirkluntr frlalipi;. rnt^r dr-r 
imnlkisdicn K<-^'i<'niiig iMiniKtcrium liir l.iiiidwirtlsH iiiilt usu.| 
hob rieb zwar lUr He»uch sichtlich; al»-r i\cm iinaiiflialt- 
enmen YerfiiU der grIUatentheila in Fachvcrk, z. Th. mit 
Brcttbokteidung. enichteten Baulichkelten blieb Kennderf ein 
l'iiii i. i->Min iik. Dir Krsirn für die laiifondf l'nterhaltang der 
üebjude imUuiun stetig zu, der Brand de« Curhanncs (1874), 
weldiea, 76 FrandaadaiBier cnlhailend, neu aufgebaut wer> 
den nraJkte, ferner (188(1 — 81) der Neubau einer Iloch- 
qnellenloihing zur Bccehaffking von reicMicheni guten Trink- 
»'js-mt und iler N. -111.111 .'iiii's H.'trirliN;.'i-li5udca mit den 
Einrii htiinc->n zur KrwiirniuiiL,' all- r Hild<'r, mit Wa8i.!han8talt 

*> Div G!>i:aUii4.'ht'0 Oiutbüuscr wurilvn veipacblet wie auch 
jalat Bodi. 



und DiUiij^fliad neigst Dnuclien — binde«« niusierifrdtign An- 
lagen ihier Art — erforderten stets neue Ausgaben, ohne 
da£i dadurch du Bad entaprochend an Anaeben und Bnf 
gewonnen hAtte. tnn der KrtragsfShigkelt ganz tn schweigen. 

hi-? \Vi\va)tuni; f-ili hii li il-..h.'ilb \i.v dif fr'r.i^o ip'i^wUt. ont- 
woder mit Aufwendung aelir erheUicbor Mittel das Bad zeit- 
gasfiAb Tuniogestalten und ta enreMsm, fldls die am Orte 
Toriiandenen Cnnütlel dies rechtfertigten, oder dureh seinen 
Verkauf den Slaaiatickel von solcher Laat zu befreien. 

Der Wert Ii eines Bades lAfst sich MUI aber nicht BB^ 
achJielalich an der Höbe des Reincrtngis asisen, am wenige 
ate« der HITeith dee Badea Nenndarf, veldies «eil 18S8 in 
fii-l v.'ix I1W i iMV'iivjlii'i Iliitiianität zalihvirlii n I'nbsmittsllm 
DueniijelUich den (jebniueb der CunuiUel, freie Irdiiche 
Beliandlung und Apotheke, freie Wohnung, s. Th. aecih fMea 
Hiltagstisch und aonatige UnlcnstOtzungen gewtthrt 

Ein Von neuem eingeholtes Ärztliches Outitchten lietonte 
vom nii-<lir'inii<<'hen Standpunkte aus die grofso Wichtigkeit 
des Undes im StaatabesitZi und so wurde am 13. nnd 
14. October 1885 ohne ROckageiit ant die ErtragsffiUgkeit 
eine doicbgrolfende Neu^'e^talt Hill.' im d-n riad"hans.>rn . (iiist- 
hSosem, I/igiriijlU!«N-n , Diem^tgelMiuden und Kobenanlagen 
beschlossen und trtitz ▼o tfu s rf i riUe ner Mnesisit aolbrt ths»> 
kititig in Angriff genoaUBisn. 

Bis cna lahn 1898 wMutn die gcfdaatsn Dmbanlen 
das SoUsatB 
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Dur der uiiirangivic>t«to Noubiiu gi ^unlrn ;»t, «oiulern niicb 
mgan mum hOobil eigemutig«» EiDncbtung und aeiaer 
aoigftltigm tfamliiiffff ff ~ Aifffrtflt ^ffg geaigiitft arttlMiiitf dia 
Iator»uio weitcrur Fachkreise in Anspnicli z<i ncliiuon. 

Schlainmliailer sind im allgemein«!) wenig bekannt, 
aber doch keineswegs eine Eröndung der Nouieit, sie wur- 
das TMlmalir adu» im Attcithunt*) banatst. Ihra Anvoii» 
duDf wlor lioh indeiaaB aUniUilidi viedcr; 'wSlrnnd des 
Mittelalters waren sie nur nocli in Oherilalien um! ?ü '.fr:uik- 
rdcli im Gebrauch und von besonderem Rufe in i'udiiii und 
St Amand, wurden «bor in der neufron Zeit wieder liSutiger 
t. B. in <ier buaiSaiaohan üobwoii ugevaDilt Zn den Mtcatau 
ScUaminbldwii Deolaeblanda g«hfli«n <lle m Kenttdorf, wtldw 
der Künig Jur^'Vme, der w,ihi>iil '..r k'ir/-ii Dauer des 
■Mpokroniwbea Köuigreichcs Wc«ifalen daselbst im JaJire 
m aiiMr «IbIgrciaiMii Cur vcnnilte, ainniiidilati MUiL 
Zu diesem Zweck)» wurde nSrdlich hinter dem GroFseti Bads- 
buu^o (bei A de» LagC|)liiiie«, Kl. C4, Abb. 1) ein liesonderea 
Gebäude errichtet und 1S09 in Bi'trieb genommen , dem ISll 
«in sv«itea**) (bei B vw dem^iordgiebel d«s«eiban Badehauaes) 
Mgt». Bakto znaamnieii antfaiatteti 31 Vaniiaa (Vr voll« 

Sohhmmbnd.T ;;ri ! IT Winn.'ii Für /■irrlsririisen Sftfs- 

wasscr-ltmtyujigs'i-.ulcr mai .SitiiiJ.-li,-ui, in den Fuls- 

boden TcfBcnkt, in Hufticnit unfreundlichen Zollen von dürf- 
tigilir baulicfacf AuMiattui^ und ohna jedo Ltthungi wekfae 
daa an aieti aobon irenif annratbeBde Soblunnibad nur nodk 
abs-tofe Ii i' [ v.-a ] atsrh reckender erscheinen liofs. 

Neben den VullbUdem wurden in besondcivu Zellen, 
dia iMi aber in dem gleichea nuuigallnfteD Zustand befanden, 
naoh aof. .Partielle SehlaaiiiiWdw*, d. k Or einadiM aiiad- 
mafaMi öder deren Theile (s. R Ihr einen irtn, ein Bein, 
ein Knie, eine Huml osw.) bestimmte n Im ^h k-ren Knbeln 
verabreiobt. Die Anxabl von WAnaen und Zellen war «ubenlem 
aber bat dam gosteiigertea Beeuah dea Badaa taad infolge der 
ätilk'nit Bchwicrigen Zubereitung der Büder dureil Meiisclien- 
kraf« und bei der eigenartigen Bfnutxungsweise, welclie sich 
aus der Natur des Itatlentoires ergiebt, nicht metu' auEreichend, 
Mdab aeUiat zahlend« Cwg^t» oft riele Tage aul ädüamm- 
blder wartan iiiilbleB. 

f"'i r I' i;!. stiiff der SchliMumliäder ist ein Schwefel- 
»ehlamm und wesentlich vei-schieden von dem Stoff der 
Moorbäder. In der üadetechnik heifut Moor ein dem Torf 
UnUohae, pflantUchea QaUlda, welchaa m ud iwiacben den 
VnrMlfiM«m daa lieilkTlf^irti Hfneralwaaaer nehat denen 

Nä''ilt:is<;'h..iL:fii »"-ntjuLt. wilhi- i.ii >-:-li!," :iiiu ■irj' in ii-ilOr- 
üuhea MmeralwUiuaem oiug«>um{jftu ordigo Substaia tniue- 
nliwdNr Heitaiift, eio OvnlMdi yva alleilei VerwiMenmge' 
«nengntssen genannt wird. Schlamm hat ein wes(?ntlich 
grOliMroa apociBsi'bea Oewidtt ala Moor und entbftlt pfkuüiclie 
Bo«iandtheilc nur zuHillii;, welche aber davBtwn entbehriicii 
sind and beeeitigt werden. 

SVflher wurde dar Nannderfitr Sdtlann einem natOr* 
liehe« Lager entn'imnicn . «.I I.-, ilmch Sehwerelwa.'iser- 
cjuellea versumpft ii»t, vnn bteinen und fremdem Wurzelwcrk 
gartiuigt, fein genaUen, mit SghweMwaaaer wieder einge- 



*) BigUr. Bad Venuderf. Daafadlitt nai knadK^ilgea 
Br>irW-n dM BMci. B«rib 188?. 

") Iia4alMw iet im lahra 18B2 algatoDcben, anlana aam Ab* 
brach bMÜmmt 



uun'i'ft i.:nl i-Tn-.sr-U, mit >: l.Ki:kam>n (!) in die 

, Badewannen gebracht und durch Zusatz von weiterem 
SehweMwaaaei^ atir badamtllftigen Betdiaflienliait tambeiteL 
Die Erwilnnung erfolgte schliofslieh durch uitoiittcUmrea En- 
lasaen von Dampf. Der Schlamm beaitzt nun aber die Eig«n- 
iichafl, die W&rme »ehr schwer anzunehmen und Aufsertit 
I aobleobt fortxoleilen; ee war deahalb ein getadexu fibermUbiger 
I Aufwand an aeitimbender aorgllltigBter Biadtrbeit crferdeir- 
I lieh, wenn das Bad in allen Theilen von glcichmUfsiger Con- 
I sistcnz nixl Wanne her^stellt sein sollte. Die tiefe I^ge 
' der Itadewannen unter Fiir»l)0«len erschwerte die Arbeit Ober 
j alle MaTasni nnd treCe gftJlater Settgüilt und Auteerinamkeit 
I war ea nicht zu v«nueideM, dab ioneriialb «iaunddeaaelben 
Badc8 dii' i : 'n li';i 'i^'- II T in; ■ r.iUir- l'ntorsehifido. besonders 
an tuaammcngcliallten Klumjwn, vorkamen, welche der Ant 
imbadbgt nrmiede« wisien weUttk Oamil dl« BUer recht- 
zeitig b«rfrit witen, wurdeii eio bereit« tags vorher ztibertilet 
und auf etwa 38 bis 40* R erwUrmt. weil sie sich orfidi- 
I ningHmarsIg bis zum Gebrauch dbei' Nacht auf die bademiliajge 
! Tempemtur von 30 bis 32 * B. abkühlten. Da nun aber der 
I SehweMachlamra In den Ende nicht gelM, eondem nur 
schwebend enthalten ist, so trennten sich bin zum nllch- 
aten Tngo die Kpeci liiich schweren, erdigen üostundlhdlc vom 
Wasser und .setzten «icli am Boden «lor Wonntv in ziemlich 

Ifecter Schicht ab, «gdai« vor dem (iebrauch ein krftftigea 
AnMIiren dea Inhaltea unbedingt «ftmlerlieb war. 

Eiu<- Hl i in 1er Natur dtss Sehwefelsehlammcs bc- 
gtändeic EigcutliQuilichkeit iel es, liaS* unter der Einwirkung 
der zugefDhrten Winne und bei den wiederholten Darch- 
aitieiten in der feuchten Masse gesteigert« O.xydjitions- tind 
Oalirungivorifilngu und sonstige Veramlenjngeii ittattflnden, 
wwlurch die racMliciniseli wichtigen und wirksamen Kei>tdnd- 
ttieile eich immer von neuem bilden und eigftnzen. I)i«ee 
BfgaBBcliaft dea ScdiwelMaehlMiiinea lut ee ab dwehaus 
I zwe''l.'ni"r-.ii,- i-i-M'ji iiii-i: I,i.-.s.-:i . daiiselbe Bn'I iiiüfrn ni d 
' denu>t-il>eu k:au*!.-ii iu iiUiliriugcm Gebraif Ii uuliuliL'i.eii, 

i jedesmal nur erwilrmt und dureligeiirl"'ii' t I 'ii nun Vlio 
Leidenden — und ee sind «ehr häufig tichw^kianke, wekbe 
diece Btder bennlien — oft nloht la der Lage tiad, fQnf 
Tage hintereinander dnü nnstn-ngendc Schkmmba<l zu nehmen, 
sondeni bisweilen aussetzen mOaaen, so war die Wanno oft 
eine lingere Zeit hindurch nnr für einen einzelnen Kranken 
«wfllgbnrt Ihr andere aber ganpentt, woduididie ganaa Anlage 
ia ihrer LeSatimgsfniiigkeit stark beeintrSditigt wurde. Die 
tiefe Luga der Wauneii unter Fufsboden, so borjuem sie auch 
anf eingelt^ten btufen daa Ein- und Auiatcigen machte, 
erachwerte pna anCmtetdentUck hei Bdnw to nitin, wdolw 
Kich nirbt üelbsit bewegen kennen, die DOÜiwcndige Httlf^ 
leiMung und Beliandlung im Bade. 

Endlich verlangte auch die phyniologische Wirkung, 
welche daa Schlammbad ausObt, mehr BOokaiahtnalime auf 
den EnuüKai, als die vorhandenen Anlagen und Bniieh- 
1nii;;rii gi-wahrtcn. Da« Schlammbad vemnlafbl eine vorflber- 
, geheude Störung dee (ileictogewicbta im GcfUftssystem de» 
manadilkiMH Ehfaia, Inden vntar Herabaelznng der Innen- 
(ampemtur eine Wtroeateigeniag an der Oberflftohe de» Kör- 
pers heibelgefObrt wird. Dadurtik atdlt aleh Iddit eine 
Neigung zur Soliweirsbilduiig und infoige<les8en zui- KrkÄl- 
tung ein, Zur Wiedertterstellung dee gewöhnlichen Zustanden 



^ kjui^ .o Google 
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twiirf der Ki-ankn einer etwa einstQniligcn Riibo, welche er 
nar MÜBiluIb der Schlaoiiii1«deieUeit, entweder in der 
aigMMB Wehnmif oder in einigai, im Qntan BideliniM 

vorhamloneii „NachschwitzrÄimion" gviiiofoori konnte ; 

desbalti war der Kraiiko (^wuogcn. tiieh uni7.kikl>>iilei) iinrl 
unmittc-lbur Bich Beendigung des Kadr« sich der Gefahr 
einer ErkSltong siiMnaetMn, bevor et sioh cor Buhe legen 
könnt«, von der Unlwqvemllehkett des wi«der1iotten Ans- 
ind AnklüMeii» ganz mi so-hweis<?n , obwn'iü ili den oft 
sobwerkrank«!! Ottirteii der ScUammUfidGr kcinc^swetgs tn 

Allo diese Umstünde und Uobelstände falirt>>n dam. 
bei d<>n) K'ScllI'Xiäeneii Neubau das bisherige Vorfahren ganz 
;ii-!,M i,- i- n. Eh galt also eine Aubii^c zu seliaffoti. wolclie 
mcli nidtt unmitteUwr an Vorbilder «naolUieliKn Iconnle, ran- 
deni HM den eigenartigen taineologisciien BedHrfninem nad 

aus der B^lt-.ii;i n Kitrir des ftchwefelschlaintnei' entwickelt 
wunlcD mi.jste. Hierbei war fiir di'U Verfiiswr yi<n gan» 
bisondciviii Weilhe die allezeit tK^reitwillige. frinlevnde und 
bendbendeJlitwirkiuig da> um die Ausfahnuig liodivanUenten 
damiiligen diriglmiden Kon{gl, BninnenanMfl, Sultltamtbe 
Dr. Riifler. auf dessen uninitlellare Ani-egiing im Jabiv IS'üT 
durch den Herrn Minister fiXr l^ndwirtJisDluit't, iHiiuäiien und 
nmtan dar Teriiunr vw dar EntwurfitlMarbeilitng WMgaiahdl 
wttide, um «in« grorg^r« B«ib» von Bidera wlhrend des 
Belriebee in der DauptUdezeit m xtiidiren. 

Unter den bRmiehton Hadeorteii fanilen weh wirkliche 
SehlammUbler nur in dem rontliciifin Upjiesclien Bad Eiben 
(unweit BQcketaig), dieae iraren aber in ihren EinrichtnnfBn 

kaum be.46er «1h diejenigen, welche in Nenndrirf ans den oben 
angeführten tlriiuden verl<i!i«ii ■«•■nien aullten. Die weit 
UblSgeren MotirUlilor wiinlen mit wahrhaft gi-ofsartiveti Ein- 
riohtMngen in dem KflnigUdien »Aelisiüchen Uade EUter*}, 
als sehr mdientwertlt s. Tii. in Ki>-singen (besonder« das 
Ai ti. ii I'i»(l) und vor ollem in dem lioblielien Bude Ki il l ■ 
bei Kissingen, als recht umlangreich in den ver»;hiedenen 
HAaniMlallan in FramaMbad und als Oolsertt compendiDt, 
Iber nidit univeckoiiltaig, ia den atadtiaeihen Bade Sdiandao 
in der (OdtsiRchen Sdiveis kennen gelemi Wohl gaben die 
Moorbäder Anklfinge an die zu lösende Aufgabe; »I^er mit 
wenigen Ausnaiimen bandelte es aicii dabei «m atebr oder 
minder unroUkaainieM Ebikiituagen, weiche aodi dain 
einen andern Radealoff tu banheilen keben, ala er in ireaii— 
dorf vorliegt. 

Für die Nenndorfer Verlillltnisse st<ind e* daher von 

vornherein feet, dab der bei Mootb&deni langet eingeiaiirie 
Betrieb mit fabiimren Wannen, wdofae jede Zeile nlle swei 

Stun t' II V M neuem zu liemitzen p-stjittel, für den Xeubiiu 
aiizuiüutiii.i.ii :^ei, und <iafK an .St>'lie der flbermafsigen und 
trützdem ungenügenden llandarlieit iit prüfserem rnibinge die 
HaMdtinenkniit zu traten haba Dadtirch gealalteto sich die 
Anfgabe gans bemnden interesaant und gab die Teiintassang 
dazu , dafs nach miniHterieller Knthchltefsuiig itebon gleieh- 
zeitig mit dem Kntwurf für den roin baulichen Ibeii von 
Anfang au zur Bearbeitung der Uaaddnen- und badelseh- 
nieeben Einriolttmig mtar Znucherting der Bfiüteren Au!«- 
führnng die Fhrma Rielaefaei k HeniieiK.>rg in lierlin lieran- 

') Ileatiidi« Bauwitnog, Jahiy. 8. ai» R. 



gesogen Vlirdo, welche das in nie gesetzte Vertrauen toU- 
1 Icomnwn gerechtfertigt und damit den fie«-eia wiederholt hat, 
I dab <a dniebam am Flatw ist, in eisen besonderen Ans- 

nahniefflUe von dein sonst üblichen Vorfalir-n n',?. iweichen. 
AI* oberster Onindsalz war für den hau von inafs- 

, gebender Stelle ausgesprochen worden, dafs unter Vermei- 
dung Jedee prunkenden und kostspieligen Aufwandes^ wie ihn 
neaere fkdddluaer sufweisen. In Bahnen einer einfachen 
Oodiegenlieit der Ansföhrung eine Anlage geschal^-i. \>. ;>len 
solle, welche in Bezug auf berechtigte Ansprüche an die 
Bequemlichkeit des Kranken und in Besag auf die SUhUnag 
der bodetsohniscilcn StfiMdemisse etwas Keue« nnd Hnrtcr- 
gültigM bieten müM«. Die Leistangsnihiekeit das Hitnsin 
wurle auf VoUbider täjflii.di. nob^n sinar enl^reohaudan 
Anubl von I'artialUklern, fattgeseUt 

Ala Battfiktt war mit ROekaidit auf die bequeme Ver- 
bindnng uiit den übrigen Budeanla^n si'wio auf den natür- 
lichen Zuflufs de.ii Schwefelwasser.« und den ungehinderten 
Abflufs nlicr AbwlUiver die fiscalische Bleiche bostinimt, 

I welobe dutcb Austausch g^en sin sndcrweit vetfagiiaree 

I Qmndstflok «ngemeasen Tet^HKiert wid durah Veile^ing des 
darüluTfülirenileii Buhnhofsweges an die nachbarliche Grenze 

, sowie duivh IVseiiigung iler damuf Ix-findlichen Sclilainm- 
mühle und des Sclilainmlagei's. welche Ijeide enlt>chrljch 
wurden, eine solche form und Qrßliie erhielt, dal« derNcM« 
bau in der Achse des die Coirtume enthaltenden »Arcaden- 
gebiiudes- uiiii in der Kludit des Issl erlKtiiten Hotrieb*- 

igebäudes »twie mit grolMDi gürtiierisultea Vorplatx an der 
Haiiptfroot errichtet werden konnte. 

m« Anordnung de» Gebanden Ist wie lolgt gelrallhn 
|vi;l. Tafel Ol, Abb. 4). Der votdete Hauptbou enfhllt alle 
diejenigen Kilumlichkeiten, widehe von den Badenden benutzt 

! werden, daliinter in einem vortretenden Mitteillieil neliet 
bedeidttan Olugen („Wannenfanhuen'^) die Betriebsrlnme nit 
dein Daiii|)fketieel>.eh«rnstein in der Achse, und rechta und 
links voll diesem die SchlanimlaKer. woldie mit den übrigen 
, liebäudethoilen zwei Hufe einschliefsen. 

Der Hauptbau ist eioguchossig; nur sein Mittelbau hat, 
sumeist aas srchitektoniscben ROohMchten, ein sweilae Btoek- 
werk erhalten, worin einige Zimmer angeordnet sind, welche 
vkegoii ilirer al>gelr>.'iinten Liige für l>Ci-ofiderc Viüe, z. B. irn 
Aui'brueli aiislcfkender Kinnkheiten , für die Bndcverwaltung 
verfOiglwr bleiben sollen.*) Die»er vordere Oebindetheli ist 
Kitf Mitteladue sjrmnetritch auf bdden Seiten fMA ein* 
e<-riclilcl iinil enthüll — bei vrillkoiiin i n- i Tr i i; ui;? U-ider 
j Ilaiftcn — auf der rechten Seite <iio HerrenbSder, auf diT 
linken die Dsnenbider; nur für die Aeist» ist in der 
Itittelwand eine Terbindcnde DoppeltbQr angeordnet. Et 
»ifid (T^rennte Eintrittshanen und dementaprechend g>jti-ennt8 
Trei pen für den Mittelbau vorluinden, von denen aber nur 
I die nchtsBcilige bis mm Dachboden dos Hittelbaues fdhit 
I An die vor den Braptehtglngen liegende Terraaae, mit 
Hrüstuiip, fiirbitfom Mosaikfufsboden und Fivritre]ij>e versehen, 
sind witlich HfUl)]>en uligt-'sclilossen , «elehe durch den ziem- 
lich lebhaften Verkehr mit KollstOblen geboten wartn. Die 
ISntritlshallen sind mit Klosterkappen swisohen eiserne Trä- 
gem Obcrwfllbt, die Winde tum Sehntae gagsn BaschUigung 

*i Diese ZimaiM diaaan gsganwlitig ah Wsbnnng Kr 4it 

i BraBoetunuikar. 
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min Ii Itu^lMtßhle etwa 1 m hock mit g«uiUfstorton Porcellan- 
|4*ttea Li«kkjd«t, darafaer in OsUkrbe mit BuMtoinkok ge- 
malt, wetelier d«D BehiralalgiBBii «m heatan iridontefat, der 

FiifsWl«'!» in Ti-mi/*!'"' mit fiirliicf-n Fri«*tli«il«i>^'ifn vugo- 
führt An jeder £inthttftliaUe liegt einerseits der Kaum fttr 
dii ftititfUder, •■daneito der Vbutmg odt dm Zailm fihr 
TüUhBdor. 

Die Partialb&iler werden, wi« oben bemerkt, nur anf 
einzelne Oliedmalron angewandt und in Kobeln verschie- 
dener Fotin und QrOIae, aiudi Bedarf «nf lüeciieiti Btaken 
«der auf dem Tubbodeo etilMed, vwabreinht Da der Knuike 

sich dazu nur thoilwoi* eiifkli ul- t . wunlo die Av.Mnliiung von 
Ceiöu für au««icboni| gehalten, um dum einzolncn Badegast 
cinao gewissen Abeohlub gtgm adM OBgebong tu bieten, 
ohne den VorVehr der gleiclizeitig Beulenden in verhindern. 
Rabilxwände, welche vorn in giifseisemen Linien endigen, 
theilen an den Winden de« Raumes siohen Cnjen ab (davon 
twei grellere su Beinbldern ip den Ecken), deren oSisiie 
VotdeveeitB der flieh genirt flSbleiide &nn1to diiftdi einen 
V'irhaiitr vivfrliln f^^^T. Vnnn, w.^hrend durch eine w-'it' rf rcji' 
das Uereiuüubilloa <ier aus einem Vollbode*) gefüUttiti uud 
totig heigurichtoten BadckObol aus der SchlammkOche vor- 
daekl «iid. Dueli «in Uier den InnDungBwiUidea litMauieii 
Fflnlar tob 2,7S n B)«tle iet der Itaani angenehm Iwleueii- 
t<!t Wand und Decke »iiiil wi'' in Vnrliiill.'n iidiandelt, 
und der i'iiMNden ist wegen iprOudlicher Kcinigung mit vielMn 
Vaaeer alt Qettlle nach der Mitte Taraehen nnd nut Tanano 
belegt; der Anschlisf^^ an M'-- unterirdiiiche Entwässerung ist 
indesHen hier abeichtlKb iinti rblirl.pn, weil es mehr ala «weifel- 
Infi erschien, ob die R» inb.ilti.iit; il.i inn h befördert wltnle, 
und ob bei dem Schwefelsotdamm di« iwtfaweadiga Geruch- 
loalglnit der Anlago und die Kdierheit f^egen Yeratopfungen 
sich herstellon lawei. svui-b- Ein WiiscLi^rli iiuf piiV isorncn 
Waadoonaolea mit Zuleitung von kaltem uud warmem Waaaer 
Mbat AUtnb nnd «in mit Dampf galieiriaff Wasdurwarmer 
vervolLitHndigen die Einrichtung. I)iw Mobiliar, von Eicben- 
hoh hell poHrt,'*) besteht aus einem grCfeeren Spiegel und 
auDivrdcm fflr jede Coje aus einer Bank mit «og. americaniRchem 
fbotnietsits den £dt>Oq}en «ind dafllr swei Stdhle ror^ 
haadaii), «btem Toraetstncii imd eineni MeineraD SiHegei mit 
ConsolbrcttoliL':! nii:l Klei'Jnrhai'n. D.i Rr .:in ^■:hh^ Bad 
im ganzen etwa eine Stiutde Zeit gerechnet wird, so lassen 
aidi bd dieser Ancudniiof laleM Hglich TO FarUaliiUar eaiwn. 

In klcin»teni ümliuiga findet der Schlamm noch Örtlich 
Anwendung in Oentalt von ITniecbhIgen ; da der StofT dazu 
sehr dickbreiig sein murs, ist fOr die Erwärmung dosiselbon 
ein kleiner knpfemer DoppellMaael mit Dam^luininf in der 
SddaauidtBclie nelien einer der Avoinnilnunnflni eingelinuht 
wmlcn. 

Die Zelion iür Voilbider sjcd bohufs reichlichster Zu- 
Utt von Luft uud Licht nur an eine Seite des Plurganges 
geleBt, imd dieaer iat gtgßB. die Vorludla dmnli Wiadlangtharen 
abgeachloeaen, Aber dann KlmpAr aim Vkt vA Schlagwerk 
am die erfordeiliclM PflnkÜldikait dat BadalMilfiflbfla «liuMtt 

') Teber Horn« litiini; I r VullMdcr s. weiter uDtcn. 
**) WcKeo der SetawefeldiiDsle darf bei der PoUtur kern iMuiÜ 
h*aii(it wecdso , in welchem .selbst verschwindead kkioe RUckiUiide 
von itt M der Fabricatioii venraodtea Bleielitte eiae cnuiliitiituijjohe 
Frtt dar palirtHi nahaa bervormlui; anttdle in WiUs bat ai«h 
MMiitt Bittt bantiitt* 



j Die Decke ist durch bübmische Kappen irebildct, die WAnde 
! sind bis xnr Fsnaterbsnlc ndt FtewJbnplatten bekleidat, der 
FsMioden mit Verrasto belegt nnige BRaka mit Fonmiei» 

s!l7 ffir W.iit.'iiil.-' nnil F'-i'.slrn.'.".rhiinK>>, w io. in dSB PattilU 
Uldem von .luteeteff, bUden die Ausstattung. 

An Badesellen aind insamnm 16 (anf jeder Srftt das 
Qebtudas 8) «cgfennden, von denen eine als sog. Salonbad 
in den GlebelTatsprung vorlegt i&t und .sich von den fibrigeo 
dadurch untoi«eheidot, dafs sie mit besserer Ausstattung ver- 
seilen iat für solche Badeglste, welche dafür hAhere Preise 
fshien, — eins BnricMimir, wileiie aieh In Ihst aOen Bldem 

Uvvl-'.. Vr.llVnmiiirn tn''ii ist uiir.. tUU zuf::.!;.-';- iV-r in dor 

l>ii,rsiologischen Wirkung des Scblamrabadce bcgrfindcten ürzt- 
I liehen Foiderang jede «Seile «tu zwei Tbdien besteht, dem 

Badenram nnd dem ßnheranm. Iis.t der Kranke (nach 1 5 bis 
I 4S Minnten) aoa dem Schlammbad gestiegen und gereinigt, 

so legt er sich in dem anstoDiendon Ruhenum zum Ab- 

i kohlen und Ausmfaen nieder. Inswieoben wiid die Sehlanunp 
wanne auegelldma nnd der Bademnm für den nlobiten 
T ir^M^' p flndlich gesÄuborl (vgl. Bl. CO Abb. 1, Schnitt durch 
<lui ZiAl<iii\ägtl). Die Dauer eines Bade« oinschüelalich der 
Zeit zum Ausndion ist auf zwei Stimdon bemessen, eoAata 
bei aeohaaaligem Weohaal in 16 Zellen 96 Bader tlgUdi 
gegeben werden kSnnen. 

I>i r Ha;l»raum enthAlt auf vertieft im Kufsbodcn liegen- 
den SUndflatzen {vwgH Tafel 6d, Abb. S, 9 und 10) eine 
bfaiiian Wanne, wdeibe leriig flir die BeontBaair dweh eins 
kleine zweiQGgligc TbOr, deren Loibungbkanten durch WinkeN 
eisen -Raluuen gegen Beschädigung gesidiert sind, von <ler 
dahinter liegenden .„Wanneubabn" aus eingesclioben wird, 
I und aulherdem tOr das SaHsweaaer-Reini^gabad eine (ee^ 
I atebende Vanne. Balde flind in linglioliniader Omndibnn 
und in .insk--|iivilitt5n Oröfeenisni.'^fii . welche sich ;lll^k^lmm- 
liob gezeigt haben*), von harzigem ritcbj^iue-Uohc, das sich 
Win kein andeaee Xateial gCReattber den senttnoden Bn. 
I flUssen des Schwefel wassers als zuverlilssig bewälirt luit, vom 
j Böttcher angefertigt; sie werden von dem Kranken nur in 
j sitzender Stellung benutzt und stellen mit den LSngsachson 
sof einander senkiedit und mit den Kopf* Enden so neben 
einander, dab das BedienungspenMnsl nnbehdlfliaiie Knokt 
leicht IIIS ili-ni S.. 'iiiiiiira emporhoben und nach einer Viertel- 
drohuDg in das Koiiügungsfaad senken kajin. Der obere Rand 
der Wannas liegt, ai bgew liaii van dam Uhanaa XfipT^ vhA 
RQckenetnck, in Stuhlböbe Ober dem Zollcnrufsbodcn, damit 
»um, auf dem Rande sitzend, nur n^ithig hat die Beine Ober- 
zuschlagen, um bequoni aus- und einzusteigou. 

Die Sohlammwanne (s. BL 65, Abb. d bis 7) bew^» 
sieh anf drai Rldcin; imn ntaen swcü an einer nnter der 
Wanna durchlaufend Mi ft .strn A. Vi:---, w.'ihn-n'i ilns flri)r<- ;iT) einer 
gekrSpften senkrechten Ad»«« o (Abb. 4) lauft, welche oben 
mit Lenkstange und Handgriff rersehen und drefaber am Fol^ 
ende der Wanne befestigt ist, «bar «wh dunb den TflcatMfc- 
bolzen p unbeweglich geraadrt weideti kann, ttm beim En- 
und Aussteigen dem Kranken einen sicheren StOtzpunkt zu 
bieten. Die Bider sind zur Termeidang alles störenden Q«> 
ibiBoliaB bdB IbhnB nril Oiimnitaiftn balegL Am XnpC- 
Bnde der Wamm Iit anl dam Bodn eis SUdintt ran 5 cm 

tts|ar*f^äHUwideBf** tntidem etalga Vaanan 10 bis » em 
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M'osenüicb urboht und «in vor(l<<i«n Ramte mit swei Unto^ 
fvelineidiingen verseben ist, an denen der ITnuike, d«Men 
Bpecifischot» Oovficht gcriugor int als Oiui des SclilBmiiio», 
■ich JudUm mnb, um dem alurken Auftrieb «ntgogen m 
wfrksn.*) Zn denadfaBn Zwecke kt da* FUk-Eada d«r Wume 
im Innern durch oiiif T'ii liirr ; 05, Abl>. T) von Hole 
fliwii gc^taltot, dnniit man M:<jti<>in die KUfne nn.<it<>inini>n 
kua. FOr die Gntleenrng der Wunne iüt, wiu wciU<rbin »xis- 
getfäul «Kdm wird, ain UeuingTeDtti mit Qvmmididituog 
•tw» tn der Mitte dea Boden» einswetit, wo m nnler den 
boUen Kniocn des sitzenden Kranken nicbt stürt. 

Dio iwcitü ffir die K'.'tiii^iiiijr <\vv ixi» Avm Scddiimnie 
■taugenden Fonmn bestimmte Wanne i.st feststehend nnd )>chufs 
&lMlltnilK de« Budene rnul freiJultun^' de» Wasscrabtlusse« 
unter densallMn aoT Tier nie FObo vur^'o^iu^aiiie Dntibon pv- 
tietil. CiM den uJieren K.iml U»i(b-'i' W.iiinen in glelelio Hfdie 
ta bringen, liegt der Kalsbriücn unter dein tteinigiingsbail 
16 «m hober ■]« dar Standplal» dee SeUumtwaam, wekli 
letrter« — uV>g«oben vom Aiisold.i); der Kiii»'.hii)ilhOt\'boii — ■ 
auf Fufsliodeiihölio der dahinter liefrenden Uelrii>li!i|-aunie ein- 
gefabien wird. Der Itetneb vulb.ielil sieh tum in der Weise, 
dab der aus dem Schlamin steigende Knnko «uaScbat ron 
den tadttftendcB ScblemiDthetlen durch die Hand des Bade- 
wärters gei-einigl nnd dann nach ileni Tebci-Ht- i_- n in 
Wasserhad *') mit cini^jon Schriprliuiinen vijH Wjii,»/-j a*us dem 
lelzloix-n ttbgoisjinh wini, lievor er *ii'h in die^-s rii^iors<>t»t. 
Die iQllung des Reinigungabadea geschieht Terraitielst «ines 
Dnppel-BarlnTmitila, wefetaea, doreh Bleirahr mit derVaano 
f, o : II I j ii , :. :i Zufliifs vrin »armem und külteni Wasser 
«US bosondciKU Leitungen erhiltt nnd «uliietdem oocJi out 
fliDcni &(llMiliii fDr das zur Uauara&Hgwiig uam. mMfaige 
Wasser v<>rsehon iit Die fiDtleenuig erttolgt vie bei der 
Schhiuimwanne dnroh ein in der Kttle Her Wanne ver dem 
Sitzbrett eingelassenes Messinffveutil nut GuinDiidiehtunfr. Die 
Wannen aind, da aie mit ächlitmnraUuiig mehr als 8 Ctr. 
wiegen, kitftig gebaut, mit Btarimn eiwnMn ReifiM iieaalilagen 
und aur^'n mit il>el(arlie gestrichen, innen »bi-'r nur geOlt. 
Diru riewogliehkeit und lA^tiklnrkoit IHM niehtR zu wOnRchen 
übrig. In die Wamiwasser-ZuflnfsN-itung ist der Wasi:he- 
vtaner «Jigeaclwitet (rgl. Bi. QO Abb. l\. Er bestellt aua einem 
mit daiipdediel Tertehfluen, 95em luiheia, 70em breiten imd 
38 ein tiefen Wandsebi-Tinkchen von Ibdi;, in dessen Uldeiien 
Tbeil «tit 21 ein weitei- und 70 cm knger Kupfercjrlindek 
eingelegt ist, Aber welchem die Wasche auf einani Latten' 
rast wagebreitet wird. Ein Untenf dos yumaa Waners 
dUKli diesen Crlindar ist niolit angeordnet, vielmelir durch- 
fliefst dasstdU- nur bei der KfUhing den Reinipiuigsbiidi» 
die Vorriobtttog, erwArmt aber die Uadewiocbe dadurch 
TolUiiMmiien «itaTCicheDd, de der Inhalt des HeiakOrpen 
verhilltnil'stnäfsig grofs und die Abkahlung M dem aus- 
«hliefüHchen SurnmorlietrieUi dos OeMludes S'-hr gering ist. 
Der Fnfslx^Ien des Bjideraunies (Hl. <;j Al»b. 8 Ins U>) i.st 
mit Temizo belegt und in elsrton OenUle g«geu die WaaneO' 
pWae gmeigt, aadab eine grlUidlidw Beinigniig mit vidan 



'i W.T (lies nit ht mit eifieDer Kraft v.TinaK, wird ilurcli ülicr- 
flbakle durt.i 0-J..T dun li liuUfiotcIlf iiK'dctgflialtfu. 

" f Ilai Sc^lwambnd «ürdu Wl fuidu^li^iMn OeWauch dorch dtpüc 
BpQhuig n> Italic «eidawit mfdaD «ad snnti SiUkiiianr aiballeB. 



■aMnIwd In B»A Nmudorf. Bit 

Wasser eiMebtart ist Die Abgransuf der Tnraddadanu 

Fnriibodenhijhen. auch gegen die anxtobenden Btame, he- 
«tebt aus ge.sehliffenom BUubcrger Granit, «Ihrend dio 
Wunncnpläizo aus Betun mit Content -Eslrieli so im Gefälle 
heigeateilt sind, dato alles dberlan/ende Waaser in die Ab- 
llitase gehii|i|en mah. INe mnda aind mm SolMti gei^ 
FcuebtiL-K''lt ni'' geinusterlen rnrci-l'^nvlilVm 1<:-l;!f;det . ihr- 
Ober znui Aliwaiich<>fl in Oelfari«; mit 15em!4temiack l*|jainieit, 
die Decke ist durch ein aaeh Aber den Ituhemum ausgedehntes 
Kappeogewaibe gebildet. Dia Beleuchtung erfolgt in der fOr 
den Badenden an^elnuten Weise durch liohe« Seilmlicbt 

veiTiiif N' p kä] [.ltpr Fenster, wcloin i.,ir ::.berlialb de« 
Daches der Wnnnenhubn angebneht werleii konnten. Iis« 
Mobitior des Badennmea besteht nur ans zwei eichenea 
Sohemeiln, Tierbsin^ mit ameticaiuaaheim Fournietaiti und 
einem Idchten Fcosterrorbang von Iiellem CretoDnesMr. 
j Der aiistofsende Ridieruum, ueleher gleichiteitig zum 

1 Aas- und Ankleiden dient, itt doreh eine 2,26 ra hohe 
j Rabitiwand (auf abgabliler Schwelle «im geacMilisnem 
Granill abgetrennt tmd cihillt 6ein Lieht dureh ein darüber 
Iiis nn die Dfxko iviohendes Hi.dzfenster mit fester Vergla- 
i aung. Diese mitteltiare Beleuchtung ist so roUkiimmen aus- 

i reichend, dala ein wcilfirea OiMrlicbtfenater aber der flur- 
tbOr eotbebriieh gewesen wire, imd doch so gedtaipft, dalh 
'!er Kranke d.nrin mehr zur Hube genrithigt als angeregt 
wird. Um die Behagliclikeit zu fürduru, wurde dem Ruhe- 

Iiaum dio Aitsetaituttg aiiMs Wotumimmers vai d«eluilh vor 
allem ein Uoltfutoboden gegeben, welcher nr Siidierbeit 
' gegen Schwamm, den stündigen Begleiter der Bider, ata 
' eiohenor SlnW«Aloti in A«]iiuilt horgwlelll ist: die Wände 
sind in (Jelfarbo gestrichen und in Klmpferbtihe der Tremiuns»- 
wand mit Theilung Tcrteben, um die leiehtor v«igin|^Idw 
untere ILHfte für sieh niisbes-sern f'\ lrrinn'>n. 

Die Mriliehiusstnttung von hfHiiyJiil.ni Kichenholz t^e- 
steht au» einem Kuhobett mit dreitheiliger Matratze uml ver- 
ateUbarem Kopfkissen, einem Naehttiscliefasa, einem Spiegel 
mit Consolbrett, einem Tierbeinigea Schemel mit Tomnienits, 
einer Kleiderhrtkenleiste und einem Wiwclitisch, wcleher nicht 
au die Wasserieitnag angewliloasen und wegeu txHiuemer 
Remigaaig das FaUedatH nof gui^isenwn Wotdoonsolen an- 
gebracht n»» l^]heb«tt wird xur Benutnng mit leinenen 
Liken und wollenen Deeken belegt, welehe surTemeidung 
von Krankheits- rebertmgiing nur von je ciiioo) Kranken t>e- 
nutst und na«b jedem Qcbnuch in die Dampf •l'rackenkawner 
getnwdit weiden. 

Die bt.-iden Salonhäder liaben einoetwiia besseix; Möliel-Aus- 
Btattuiig, Tische, Slfdile, Wa^clitisehc mit Marmorplatte, Fenster- 
vorh^nge und SohaUOnrdinen sowie ThOrvorhänge von Jutestoff 

Iefitallmi; die angebOrigen BuhedbiDie haben nnmittdbare Be- 
lisuehtunir und ^nä daher dnreii feste Wgnd» abgetrennt 

Tu j 'lem Oielielris.illt, tl«?f<tien Docken duivh Klostor- 
kaji|« ii iuisehen eisernen Trägern in reicherer Theilung ge- 
bildet sind, ist ein Raum lur dio Bodieniiiig vurgtseheii , tn 
weichem auch der Vonath u friacher Wasobe nntsrgebraoht 
ist. Endlich ist jede OetAudehUfl» mit sw«{ Aborten mit 
Torfstreu- Kinriclitung (I'atent Kl.j.iikcr) versehen 

tiaos besondere Soi^ait uiufste der Heisuog und vor 
allem dar LQflMiig das Oebtad« sngnmidt wmdeo. Di» 
aus den SchlammMdsm sidi entwickelnden Otknugsgase 
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und Schwefeldftnste, welche einen hflcluit widenrftrti^n 
Genicb Tottmiteo, und tenor die naoh dorn Bida eiati«taad0 
^««teieert» SdiWfttlMHHitevn^ der Knnktn erüntde» <ä» 
sehr n icHii Ih T.üftmii; dnr Badoriumc , wobei aber zu Iwruck- 
«ichtigcn ist, daf« die Benutzer im Schlaiiimbadaa aufaeronlent- 
lieh empfindllek iUbA gogcn Zugluft. BfaMAbiMig»>Buiditaiig 
wOrdo, du Aar Badobotricl) nur im S<iinmcr stattflndet. 1« 
dem ni«drigim GobSiidc ohne »Utk crnürnitc Saugesclilk-hh^ 
nicbt krilXig p^mg gearbeitet, und weil in d<3n betrcITenden 
Binmen Biels eine LuftverdOnnang stattUndet, welolie die 
dwck alle Fngan der niAreo mtd Fcaaler mnlidriiigende 
kalte I.uft auf7.iiheben Ijestrelit ist, hei den Kranken »teta 
das GefnIiI von Zag TeruilaTat lial>cn. Da nun für andere 
Zwecke olmrhin Maschinenkraft zu besclLaETcn war, so dräni^tcn 
lUe YarblltBieae auf die Anlage einer OraeklAfiiiDf , wobei 
dwtb die uediaiüaciM ZnfMmumr friwlwr Lnll eine Lufl- 
Tordiclitung eintritt, bevor die vorlianileiie Luft «usi^etnolieii 
wird. 2a diaamn Zwecke ist unter den Fartiattaidoni ein 
SehmnbenMtaf v (BL 64, Atilt. 6) anfgeatellt, welcher die 
frisrh"^ T.ufl .111-. flrri Gartenunlap»!! vor 1}"^. OeWiide ent- 
nimitii uii'J m dif Luft- und Ucizkammer «ehafR. Die An- 
triet>üwelle desselben lie^t unter dar die SohlammkUciie riuer 
dwrHierhiieiftlendflw BrOolW) wetolw awliunleiiii auoli den ^n* 
gm^ M den WaeaerbotticAMn Tcnnittelt StOndlicb werden 

6'JO'i I ' m Luit ■".HC- inlirt iin ; «1 vertheilt, dats die Bade- 
Uud BuliorlluDie &tüudiiuh drrimalif^, die VorhaUen und 
Fline «weinaligan Loftwaehael erhalten. Eine Haiiang war 
trotl des *HSi<<;liliersliehon S«jmlnerUtrie1.''5 r;:ii r'äWi'-h, da bei 
den WitteningsverliältiiiBSen Nonndurf« iu^ Mai nud iui Se|i- 
tember die LuftwJrme fOr ivo cniiiliiirlliclie Kranke oft g-nwn: 
mM atwmabt. Es aiod deshalb in der Lußkanuner Dainj|»f- 
addan^ ve« P erfciiwro liren in wolw einxdn atwteUlMiraD 
Gr i[ |">n nuf(?estcllt , an il-^rci '\ip Luft bei etwa ••,'J5 m (ie- 
bcbwindi((k«it in der Secunde nacb tiedarf vorgewimt wird; 
üm Tampantnr kann in der ScUanunkflobe u beiondere* 
Themiotuetem nbgeiceen werden,*) Wagereoltte VertlieQung»- 
canAle fahren «ie unter dem Dnicli dee Bilsen Dach den Zu- 
luftif>hrcn der cinrelnen lUuiDe, wo sii' oben nn der Decke 
durah wlirig autwiita gericbtele, faste Jolouaieen ausatrOmt; 
letitere Tertiindeiii, dah etwa in kall elnj^refele Luft tia- 
niiltrll.fir in (]■ ; ,\ u-strüinungwjirnung niedersinlf in! 
dort unaii>;i>))e!im bemorUick macliL Die Luft lx!We)^ sich 
ttoii in dun liädem duidb die ThOien oder dundi Stein 
klappen der Trenmngavand aua dem Rnheranm Atr«-artä 
in den Badamam und wird Iiier durch dicht am Fufsliodcn 
beflodlii A;:.',ii;suffnunpen weiter ahwSrts in den Köliren- 
keller ^Dkrt. Dieser sieht aioh unter dem gansen Oei>lh>de 
an dar Bintarsaitci deasdfaen endanr vaA iat in aiUB«neineB 
iUzn bestimnit, 1.,^. L-mmtc Bobrnctz der Zu- un.I Alllnfs- 
leitungen Ijl f iM. i Uiuli aufzunehmen, steht abt-i auch uut 
den Abluftröbren aller Räume iu Verbindung und wini nelbat 
daiek swei greise Abesugcseh.'ichU! eiillQftet, welche im IQUel- 
tau Mier Daeh geführt, mit Saugekappen «boedodit aiad und 
rtyr li ili ii nliL'-^l:finl' r. Thiiii[f inN r durch Niederschlagswaseor 
der Iktriebismaschiiie in guDiciserocn Itippeulieiskörpem er- 
«Imt wwtai. Wioktig iat bei dieiw Aalage, daii durah 



*) Die HeiMog bat slvb anck wthreod dar Hsnasit M nitCuifer 
-ViaMsrnramiar gut hewihit snid wflids kieht Mr eiaaa Wiatais 
Miisb des Badss dasaiicbtsB sein. 



die nbwArts gehende Richtung des Luftetnmes die Obel- 
i risokenden AuadOnatungen dea gcUaamibades whindert wec^ 
den, liok im Hause in v athre i ten. Der dandt keabaMhtifte 
I Erfol.L' i^f ■l.'nti IUI Ii •.rMii: ■■m-Iriit. nnil .lir T/irt'i-i-si hnfT-.-n- 
lieit Mfst nichts zu w ansehen Ottrig. Daraufhin i»t es auch 
j mCgiiob geworden, in aUen Bade- imd BuberSumen elekttiadm 
ScheUeo einiiiriditen, weleho in den klleien BUam mit 
dntt«terfallter Luft ganz nnuüglich gewesen wtren, hier aber 
sich ^t gehalten luiben. 
I Die flbrigea Tbeüe des Gebindes eothalteii die eifordei^ 
I liiAen BetrietMrtnme. An den MittelbBn ind 1. Tb. aioh in 
I die<ien hineinscliiebend schlicffit «ich die sog. „SehlammkOohe" 
(Bl. (14 Abb. 3 u. 4) an, ein zwei|<;e«icho<u<dger Raum, dessen 
»iblroii.-ho Fenster un drei Seiten hoch Kitzen und die unteren 
Wandfllcken l&r dieMsachinan Awilaaaen; dakinto lisgcn ein« 
I Werfcstett mit Oberlicht, in weleher Bdunledefisiur- tmd rott- 
sliindiK'c Werkstittteinrichtung (Drehbank, Bohrmatichine usw.) 
fOt die vorkommenden Ausfaeaseruqgen voikanden aind, fenier 
die Uaacbinenstulw tut SpaiawwaaurkahilitM nnd D amj i fv e r- 
tlieiler un<l dahinter das Kest^-Ihaus unter leichtem I^ppdach. 
Der K'>!«elsch<>rn.<itein ist in die Mitlelaebse frei vor den Giebel 
gesetzt An da« Kes-sethnus gT>>ni«;n die beidon Schlamm- 
I Isger Ä und B, von denen das linkaaaitiga mit den fiaulieb- 
I keiten des Uteten .ItetriehsgeUndes" nnd den tlhrifen Tbellai 

des Schlanimtiadcs cincii 11.; iin.fass''n, Icli. r liir die An- 

Ifukr von Kokieu und SchLunm sowie für sonstige AiiMten 
dea Betriebea in «flnaehaiiBwartbtt Weise den BKoken der 
Badegäste entzogen ist Auf di'm rBchtiW' inV'ori Hnfc. Tsflr^her 
, durch eine Mauer abgesfelilo«son ist, voliiiuht sich die Wilsctio 
der Wannen, nachdem diese iin Soblnminlugur £ entleert liBd. 
I Zur ikUhilarang der Betriebe -Bfauicktnngen erseheiM 

I ea am iwackndUtdgatan, den Schlamm auf seinem Wege 
durch das GelJiiide zu verfolgen. 

Kackdem der BokMoff in den lutürlicben LagenrteHen 
gegnken, ron den grOibelen BsimengnngeB (Steinen, Hols, 
Wurzelwi-; V) lipfrr-il irnl .•■wus .il.i;.^tiv)eknot ist (rtwu wie 
feuchte tiaili:iii,äii«.ij, wini vv an u-idvu I.«»gseiten dosStblarnm- 
l.Tger» .1 angefahren. Dieses besteht aus einer Ob«rdachten 
Gnbe, in deren Mitte auf besoodaer Onndnaner ein yon 
einer Ttattform tarn Bcbentiolifan umgetieiiea Hlllktwds- 
wp:k llfjt. ii-— ..'n i-iil.'. ;n ihrer Entfernung ■■■ir.i-nnriil« 
verstellliarE! llartguCswalzen von der koch an der Hintcr- 
waad liogenden Welle aus durch Riemen langasn in en(- 

gojrongDSclztor Drehung laufend angetrieben wenlen (vergl. 
Blatt GC Abb. 5). In diese Mafichine wird der Schlamm, 
wiedenim unter Zurflekhaltuug von Frendknr]K^m und unter 
Zuflolk von SckweüalwaaBer, mit der Schaufel eingewoden 
and in die Orak« ^DfmnakleD, eine Arbeit, die in der Begel 
iiu ll-'tli-t n:i' li S. l.iul- l'T i"'ir/i i( und vor S<'hlufs des 
Kesaelb^tricbcs vot^nommcn wird, damit wftkrend dee Win- 
tern noch Beriesslang mit Sek woTsl waaser folgen kenn. 

Bei den allen Einrichtungen, wo für den Tag höchstens 
31 , diirchsehniltlich nur 17 VoUbüder gegeben wurden, wobei 
auch das aufgewArmle Bad mitgez^lt ist. waren in dar 
100 tngt wUmndfln Bsdaiait etwa 130 ebm Sekfaunm ge- 
kmoht ««dn. 9h ÜMbn tat auf <Bo BtahntWateng 
TM 98 yoUUdmi tiglieh eingerichtet wantaif «aivon toi 

lünAnaligait Qafaaenek jedat BMea y ~ ^'^ ttgUdt 

S4« 
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neu tu fallen, iüm in 150 Tagen 3850 VollbAder zu je 
310 1 Inhalt zu bMclialTen Bind. Dazu kommen täglich 
etwa 5H atets neu zu fallendo partielle Schlammbäder, in 
150 Tagen 8700 Partialbäder zu je 20 1 Inhalt. Da nun 
cbenBowohl fOr den abgebadeten wie für den fritjchcn Sclilamm 
^oudcrle Gruben Toriianden 8uin müsse», tso wären dicec 
nach obigen Zahlen mit mehr «U 1000 obm Inhalt herxu- 
Stollen gowc«on. In dem Rifrelwalzwerk und in den soneti- 
gen Maschinen kommt jedoch der Schkmni mit Schwefel- 
■w.nyier überall in die innigste BerOhnmg, und die Anfuhr 
und Zubereitung <le«i frischen, wie die Abfuhr des abgebade- 
ton Sclilammes kann ohne BellUtigung der Curgä-ite auch 
wahrend der Ilodezeit erfolgen. Da aufserdem nicht zu er- 
warten woi', dafs der Oesuch 
de« Badcä sprun^pAciso sich 
auch nur unoilhemd auf die 
Hüchsllcisttiiig der Keuan- 
lage lieben würde, ander- 
seits die Anlage mit dem 
Badestnff auch aparaamer 
arbeiten sollte, no wurden 
die Qniben so grofs ange- 
legt, dafs sie nngfähr 1 TOclini 
fuiison, und dafs ihre Er- 
woiterungiifilhigkctt vuUkora- 
men gewahrt blieb, wozu 
in den Onindmaucni vor- 
Ituflg vermauerte Oeffnungen 
vorgesehen wnirden.*) Die 
Grube A enthält den frischen 
Schlamm, wlUirend B den 
ahgebadeten aufnimmt. 

Sobald nun im Sommer 
der Badebetrieb beßinnf, 
wird der Schlamm der Grube 
entnommen und in Sdinb- 
karron auf einer an der Hof- 
seite der Grube .1 bcßnd- 

liehen LaufbrOcko zur 
SclUamm - Mühle gebracht, 
um daselbst unter Zuflufs 
von Schwefelwiisser in eine 
wegen besserer Handlichkeit 

etwa ."jOcm tiefer etehenile Maschine eingewurfen zu werden, 
welche im oberen Theile aus zwei engstehenden Riflelwalzen 
mit 12.') Umdrehungen in der Minute besteht und den StolT 
zu einer dickbreiigen Masse quetscht, in der alle festen 
Körper zennalmt sind, während im imtercn Theile derselben 
eine achnell krcisondo Vorrichtung mit Roifaklauen und Moa- 
iiern sich befindet, wodurch alle faserigen Beimengungen 
Aufserst fein zerkleinert wei-den. Diese an einem Drahtgitler 
gftnzlich Auszuscheiden, ist zwar versucht, alier nicht ge- 
lungen und schliefslich aufgege1>en, weil bei der feinen Zer- 
kleinenmg der Fasern Arztliche Itedenkea gegen dieselben nicht 
vorlagen. Der SchUmm ist nun ein ganz gleicbmOfsiger dicker 

*) Her lk>triob hat £i<'b iniwisihcn »o entwickelt, dafs da« 
Srlilainnilag(.T il um Om verbreitert wonlvn murirtn, vol>oi drr Cm- 
stand mitsprach, ilals gMi^cl« Kräfte luin Ns>--hfüllen des StliUin- 
met wihrcod dvs Bad«pe<rieb«s ni<'b< zu lie*( lialfuii unil diu vnr- 
h«nd«M PbrMoal nicht aiun>i;li«nd war. 




Abb. 



Brei von etwa 1,37 apec. Gewicht geworden und enthUt auf 
I kg feste Bestandtheile 1,20 kg 'W'asser. Im fertigen Schlamm- 
bado kommen auf I kg feste Bestandtheile etwa 2,5 kg Wasser, 
dos spec. Gewicht betrat etwa 1,20, die spec. W&cmo 1,23. 
Der HGclistbodarf an frischem Scbknune botrOgt ftlr den Tag: 
19 • :nO + 58 • 20 — 7050 1 oder 7050 • 1,2 — 8460 kg, 
8460 

worin — 2420 kg feste Bestandtheile und 6040 kg 

1 + 2,J 

WasMf sich befinden. Beim Verlassen der oben genannten 
Maschine enthält der Schlamm nur 2420 • 1,26 kg = rd. 3040 kg 
Wasfter; es mdsaen also norli 3000 kg Wasser, und zwar 
Sohwefelwasser, zugesetzt werden. Dies geschieht in der 
Mflhle und in einem hölzernen, Botlich von 2 m Durchmesser 

und 1,5 m HChc, der zur 
Mischung ein langsam lau- 
fendes Rührwerk enthält 
und so tief steht, dafs der 

ausgenkahlene Sehlamm 
hineinfällt. Hier wiixl dem 
Radestolf, abgesehen von 
der Wärme, die badege- 
rechte Form gegeben. Cm 
ihn von hier zur Verwen- 
dung in die Schlammkücho 
zu befördern, sind verschie- 
deno Maschinenvorrichtun- 
gon. Pumpen, Bagger- und 
Eimerwerku.Pulsometcrugw. 
geplant und versucht wor- 
den, über vergebens; sie 
hatten theils die Anforde- 
rungen an die Maschinen- 
kraft flbermäfsig vergröfsort, 
theils die Keinlichkoit nicht 
genügend gewählt , theils 
wären sie nicht von Dauer 
gewesen. Als die zwock- 
mäfaigsto Vorrichtung wunlo 
dafür schliofalich der „Monto- 
jus" befunden und ausge- 
führt, obwohl dagegen 
manche gewichtige Bedenken 
erhoben wurden. Der Erfnlg 
ttat diese indessen als hinfällig erwiesen. Der Montejus ist ein 
etwa 800 1 fassendea birnfTirmiges Ocfiirs (s. Bl. 65 Schnitt A U) 
von starkem Kupfer und steht in der Schlamm -Mühle imge- 
fäbr noch I m tiefer*) als der obengenannte Rührbottich, mit 
welchem er durch einen Hahn von 100 mm Durchgang so 
verbunden ist, dafs der zu liefßrdomde Schlamm von selbst 
hineinfliefst In die obere Spitze führt ein Dampfrohr, wäli- 
rcnil vom tiefsten Punkte dos Biidcns ilas Schlamm - Druck- 
rohr abgeht, welches auf vielfach gewundenem Wege in 
die SchlamiukOcho führt und dort in einem zweiten Bot- 
tich endigt. Wird nun der Montejus mit Schlamm gefüllt 
und, nachdem der Zuflufshahn g<:!Schloe$en , unter Daropf- 
dmck gesetzt, so zeigt das Manometer anfänglich geringe Ver- 
dichtung (wobei aber keineswegs der ganze Inlialt angewärmt 

•) Dio daio helüerichteto tiefe 'inibc wird durch eineo Dampf- 
atrabl-I^i'ctor von dem zulaurvodeo Wa»or bcfreiL 



RUbrbottich und Rührwerk« in dvr Stihlainmkikb*. 
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wird) dAnn aber Steigerung; dei^ Dnu-kcs auf etwa 2';', Atm.. 
DDter velcbcm die Masse nibig f<irtgotrioben wird, oliue dalä 
nach Beendigung der FOrdeniug ein uetineiiswcrthe« Aus- 
strömen lies Itampfes fttattnuido, wng der geschickte Maechi- 
nist sogar gani vermeidot Auf dem weiten Wege flndot 
eine Verdichtung do» Dampf« statt, welche »ia» mit OefSllo 
verlegte Rihr immer so weit reinigt, dafs der Heibungsver- 
lust an den mit Schlamm ticlinfteten Kohrwandiingen ilen 
erfordorlichon Dampfdruck nicht fibermälsig erhöht Reinlich- 
keit und Sicherheit de« Bcti^ebee kijniien nicht besser er- 
füllt worden! 

In der ScbInmmkGclie «inl der Sctüamm in einem Bot- 
tich (Abb. 1) aufgefangen, in welchem wiederum ein Röhrwerk 
liiifi and verhindert, dafs 
die darin enthaltenen festen 
Bestandtheile sich zu Ho<len 
Ktzen. Der Bottich «teht 
auf gemauertem rntcrsatz so 
hoch, ilafs mittels zweier 
am Boden sitzender IlAhne 
die untergefahrenon Wannen 
geflUlt Werden kennen. Dar- 
über befindet sich auf einem 
von Slulcn getragenen Oe- 
riUt ein 5 cbm fassender 
Bottich, von welchem au« 
s&mtliche Maschinen durch 
Kupferrohre mit .Schwefel- 
waaser versoiTRt werden*); 
die Füllung des Bottichs gtv 
schiebt durch einen Dampf- 
etndil-Apparat, da Pumpen 
im Scbwofulwasscr leicht 
zerstört werden. 

Der Sclilamm i«t bis 
lUhin noch kalt; »äne Er- 
wärmung ijoreiteto grüfsero 
Schwierigkeiten theils wegen 
der oben erwähnten natür- 
lichen Eigen.schaften, theils 
wegen der eigenartigen Ver- 
wendung. Die RrwSrmiing 
in dem ROhrbottich schei- 
terte an der schlechten WSrmeleitung des Steifes; über- 
dies war zu beachten, dals liei dem fnnfmaligen Gebrauch 
des Bades jede Wanne, ohne dafs ihr Inhalt wegen der 
Gefahr der Uebertragung ansteckender KrankheitsstofTe hätte 
in den Bottich zurückgebracht wenlen dürfen, ohnehin vier- 
mal wieder aufzuwünnon war, also für letzteren Zweck die 
Wlnnvon-ichtung »o vollkummcn ausgobildot werden mufste, 
dafs die Erwärmung auch ganz auistschliefslich in der Wanne 
erfolgen konnte. Zu diesem Zwecke sind von der Firma Biel- 
ecbclik Ilenneberg Dampf- Rührwerke erfunden worden, welche 
vielleicht den interes-sa niesten Theil der mechanischen Ein- 
richtung des QebAudes bilden und von denen vier an iler Rück- 
wand der Schkmmkflche aufgestellt sind. (Vgl. Bl. ()■'> Abb. 3, 4 
U.5 und die Toxtabbild. 1). Der Apparat besteht aus dem am 

*l Kupfer int Jas rinzi;; gevignct« Uatcrial für S<.'b«rrfelwaM<!r- 
lest^ingeo. 




Abbi 2. TrockeakainiDer und Botiicke io der Scblammkttcbe. 



die senkrechte Achse ahe drehbaren Quirl, welcher durch die 
coniachen lUder d und die auf der Welle e f sitzenden Rie- 
menscheiben gh gedreht wird. Eine der beiden letzteren 
ist lose; durch den Griff i kann der Riemen aus- und ein- 
gerückt wenlen. Alle vier Rührwerke werden von einer ge- 
meinschaftlichen Wullo angetrieben, welche durch eine Fric- 
tions- Kuppelung ein- und auüzuschultcn ist Dia Achse 
des Quirls ist durchbohrt und bildet mit Hülfe der Stopf- 
bOcfaae bei a die Fortsetzung des Dampfrohrs, welches von 
b ab O-fOrmig gestaltet ist und 'bselbst noch um eine wage- 
recbtfl Achse gedreht werden kann. Die« ist notbwendig, 
damit man an dem HolzgrilT k das von den halbkreisfTinnigen 
Bügeln / gehaltene Rohr in die IIr>he schlagen kann, wenn 

die zu erwärmende Wanne 
untcrgcfahren werden b<>1L 
Ist das Rolir wieder berab- 
gescldagcn ujul mit den 
Bügeln festgehakt und durch 
den Griff i der Riemen auf- 
gelegt, so wird das Über a 
befindliche Dampfventil ge- 
öffnet Das Kupferrohr 
dreht sich nun langsam und 
rührt mit Hülfe der zwi- 
schen den Sdicnkeln aitzcn- 
don beiden Bleche m und 
de« Schraubenflügels c die 
Masse sehr kr&ftig durch, 
wilhrend gleichzeitig der aus 
zahlreichen feinen Löchern 
auRstWimende Dampf den 
ScbUmm erwärmt Die man- 
gelnde Wärmeleitungsfähig- 
koit des letzteren verlangt 
aber noch, dafs die Wanne 
dabei hin und lK>r bewegt 
wird. Um hierbei ein An- 
stofsen des Quirls an die 
Seitenwinde der Wanne zu 
verhindern, sind für deren 
genaue Aufstellung unterdem 
Rührwerk uifBrmige FOh- 
rungsBchionen in den Fuß- 
boden versenkt und zur Begrenzung der Bewegung in der iJlngs- 
richtung die über die Schiene zu legenden, an goinoinscliaftlicher 
Achse sitzenden lieiden Hebel h (Bl. G5 Abb. G) angeordnet, an 
welche das Rad der Wanne austofeen darf. Die Wirkung dicker 
Vorrichtung ist vorzüglich; kalte Wannen werden damit in 
V/f Minuten, aufzuwBrinonde in etwa */, Minuten auf 30 bis 
32* R, hochgeheizt Ist die nütbige Temperatur erreicht, so 
wird zunSchst der Ehimpf abgestellt; durch Verdichtung 
würde in dem Quirl ein luftleerer Raum entstehen, wodurch 
Schlamm in das Rohr eingesaugt werden müfste. Dies zu 
Teritindern, ist bei h ein Luftventil angeordnet Nur bei- 
läufig sei erwähnt, dafs fahrbare Wannen auch mit blofscm 
Schwefel Wasser, wozu ein Rohr mit Hahn von dem oberen 
Bottich horsligeführt ist, leicht gefüllt und ebenso erwärmt 
werden künnen , wenn attsnahrasweiso in demselben Geliäudo 
Schwefelbäder gegeben wenlun sollen. 
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IKa BuniiMlu' fartii^ Wamw vird — mit ZBUBB-Nentmflr 

und Vermerk der BrnI stunde voreehon, womn der Kranke 
erkannt, daiai er stet« dio*elbo Wanne wieder erbAlt — durch 
dte WMMDlalui in die Zelle g<^tu>beii. Nachdem sie vienn«! 
wi<Hjor anfgewXrtnt nnA gebnucbt worden ist, wird sie end- 
lich durch die am Keiwelhsniw bfiBndliHiB WanoCTihahii*) tat 
Entlecning gefahren. Dort liegen gleichfalls Ffliirunf^sücltienen 
und dssviichen trichlerfiinnig erwmterte f nDriwdenOffaungm, 
danli vdoiie der SnhluMm nach EMtemng dea BeAmmh 
tils m die Grube D alifjii-r-' Dii' If i^r« Wanne »inl alsilanu 
nui.-h dem Hofe auf die Wannen wasche gebracht, gründiich 
abgugpriut und ausgewaschen ond iit dmaoli in andiiinrailtr 
Terwandung viedcc beceit. 

Unglnch einboiieir ab bei den SoUaranbUem ist die 
Herstellung cler Heinigungshftder und ihre Versorgung mit 
fHacliem Wasser. Zn dvesem Zwecke, sowie aacb sar flaue- 
ninignBf , Kewelaiwiani);**) nav. abd swtelien den Tieppen- 
hilusem des l. Jit<icks (Dl. ^11 Abb. 3) drei Bntticlio aufgo- 
stellt, zwei für kaltes, der mittlere für warmes Wasser. 
Die KaltlMitticho werdo« durch SohwimmkugL'lhäline von der 
Waatadeitong aelbatthfitig gefiQUt, der Wannbottick wird von 
diesen durch ROekachlafs^tilo geapaiat und doreli «In» ein- 
L''l 'i;tu Dampfseltlang i; er ist mit beweglichem 

Sdiwintmer-Auslaufrobr vei-»eheii, damit stets und bei allen 
WaawKtanden die «bnstm, m der Obetfliclie liegenden 

S<;hichten des Wassei-s abfliefsnn. Was.serstandfueiger und 
.Molllerohre fehlen nicht. Die Rohrleitungen von ila bis zu 
den Haderentilen in den Zellen (woselbst die oben erwillm- 
ten Wisehswlrmer dugeaehallet ahid) sind tbiinlichst in den 
BShMulteller gelegt nnd bestehen «na KupCw, weil man 
diesen mit DQn»tcn «l!<^r Ad ■ --irirk angefüllt gUmbte, dafa 
man Ei^tenrohr« nicltt für dAUcrluift goüUff hielt, eine Be- 
fllfclttnng, die «ich dank der lotllSgen LtUtang nielit erfOllt 
hat. Ei« Undiiuf dos Warmwasswrs i.^t nicht angelegt und 
«itch nicht erfonlerlich gowonlen; beim SomnierUL-triebe ist 
die Abkühlung in verhlütnifsrofirsig warmen KAnmcn ziemlich 
gering. Die ICaltwasserieitungen, welche sum Abepritien der 
TtibbMen avwie aar Wamunwlaohe weit Tmwcigt sind, 
widen M« Baen gatbitigt und mit Sdikvohfalhnen ver- 
•eben. 

Die Abflufsleitungun sind in weitgehendster Weise 7.u- 
gllo{Uch, Iheilveis sogar offen angelegt, «eil der ntilfafdiute 
Soldamn die Neigung bnt, sieh feitaaaelsen nnd YeiaiepAin' 
gen lierlK-ixufOhren. .Vlies in den Hädem verbrauchte Wasser 
flieüM ohne jeden OenichveiBohiuls (vgl. ÜL üb Abb. H) durch 
enulliite gnlMiaene lOom weite Bobre in den Rolirhcllar 
ab; nur der Abfluf» unter der Sclilammwanne mufete mit 
einem eraaillirtcn Sieb bedeckt worden, weil das drehbare 
Achoenrad der Wanno darüber hiulUidt. Im Keller sam- 
melt eins an der Wand auf Kragatetnan mit starten QefUle 
nadi der Mltia verl^;!« offene Cementrinn* alle Abflflsse 
und leitet tkio in die auf dem rechteseitigon Hofe imterirdiscit 
angelegte äohlauunfaaggrube, wo aacb der Ablauf der Wan- 



•) ih,- Waiiiivui.aliBW ssnIUen M ter Man 1^ üssOeUn' 
des ond de» WiturunfcnmliiltBiaBsa Nenndoifi als ggaohlaisans 

Rilumt' L'-i;,c6tollt w er^ii fi. 

"i I'in <ii<! iii' lii alUu «rvricluL'ii Was^erlcitiioK dsa VadSB SU 
cutlx'iK'u. winl dm KG);i>iiwss.sitr <ilk'r Dii' hoi iu eiueo auf dsaii Be> 
üieloliafü ah^->')' v1->u iiijtc-i'irtlwi'Kcn Ik'hJiltcr gdflÜSt, and dsOHS 
sow«it als ukL^lub die K«iiscli|ici9uii£ bvsurgt. 



I nenwgaelM und die Abwlaier dar SofalaannUlohe mthiden, 

weiche Vi.ni FiiM.;.:l"r, in i hen je zwei Rührwerken 
; liegende weil« EriliMlsctiltclite lauten. In dem Sohkmmfang 
setzen sieh alle mitgefOhrteB festen Tbeile ab, wihrend das 
Waaaer in den Graben der üsoalifciian Bleioiie aUliebt ond 
dort neehuals eine KlAiignibe durcMlnft, bevor es in den 
Feldgraben geht. Dafs aus dem Fehion der Oernrh- oder 
WosaerversoidüBse keine Nsiditbeile entateben, ist dadmch 
tu «rkllMB, daA die naeh unten gefnhiiia Abluft ihren Wag 
theilwois auch durch die Abflüsse nehmen mufiä P im so 
Ufst sie flblü Gerüche nicht aufsteigen und eel><tiVt auch 
etwaige Feuchtigkeit, ilie sich von der offenen Rijinc vm^ 
breiten ItiSnute, litnam. Dufs dadurch gteiohaeitig der Rohr- 
heller trocken gehalten wird, ist in jeder Hinridit tot- 
theilhaft. 

Von groüier Wichtigkeit für den Bndebetrieb ist die 
Aali^ sweier Dampf-TraohnnkaBMieni, weldn in der 

Schlammk'l-ht iinl' i den Kaltliofi ti' :i liegen imd mit be- 
M>nJoren Äbluliii Ljclitun in Vorliiuiluuij stehen (s. Abb. 2); 
dieselben wonlcu durch Dampfschlangen geheizt und sind 
mit Je fünf aussiehbaran Troekennhmen venalian. In dieaa 
wird die geaunle BadewCidw elnadillelUleh der wollenen 
!>■ iiii'i iI t Laken dei' Ruhebetten, ib r i.ii ifer usw. 
aui^ jeiler Zelle sofort naeh dem Verlassen derselben gebracht 
nnd in 20 Ina 40 Minuten achaif gatroolniet, bevor aie 
gelüftet inid üuni Wiodei'gebrauch für jedes folgende der 
fünf Bilder (.den Satz") geordnet winl. Kinc .sichere V>*r- 
uichtung von Ansteckungs.'toflen wird dadurch nicht erreicht: 
aber dies ist auch nicht betweokt, denn JVr aweifeUiafle 
adar bedenUidiB mie beatdit an Bade eine esdnnngsnlfiige 
De-sinfoctinnwiinricbtung. 

2um Betriebe aller f&r die Zubereitung des Schlammes 
onligdBtellten llascbinen sowie dea Bilsen dient eine Dampf- 
masohinn mit Tiri.Ttler Kxpansion von rl'xrt zT'lf Pferde- 
Btäiken. Die rruii-HiiiiRsinnen sind no rJi,«. dals .sie 

sich gnipponweise ausschalten lassen, sodafs z. D. nur der 
Ventilator und die Rührwerke der Sdibimmkflohe laufto, 
was hlullg nachmittags der Kä ist, wenn der Vormth dea 
Rührboltichs für einige neue Bilder g iin.'?. cLt ilnls, wie 
im üerbst, nur das Riffldwalrwerli im Betriebe isL Zur Er- 
/.eugung dea Oamplha fttr den Batriab dar DampAnaaddne 
und des Montejus. für diu EiwArmung <}>•» Schlammes und 
dea Wa.'igers, für die Strahl- und Trockenvorrielitnngen, die 
Heizung, Ltlfliing usw. .lind zwei Cornwall-Kes.sel (davon 
einer als £raatskessel) von je 40 qm Ueisflitciie und 6 Ann. 
Betriebtdiuck anfgettellt nnd mit Injedor, Masohinen- und 
I Ilandsjieisopumpe usw. ausgestattet. Hohen Kes-seldruck er- 
fordert nur die fietnebsuMSobine, die indessen meistens mit 
4 Atn. Bmeic atbaitat; fir alle llbrigan Zweck» — amg»- 
namnian IQr den Uonicjus — wird die Dampfspanmug dwreh 
ein in der Uasehlnonstubc befindliches sülbstthttigaa Dmck- 
iniiidcningsventil auf 2 Atni. eriullfsigt. Alisa brauchbare 
NicderBohiagawaaaer wird au thnnlichatar Auannlsung der 
Wime geaammett nnd dem Keaial-SpeiaebeUUter lugenhrt. 

Die un.'hitckf'>nische Gestaltung '1 - A. -irscron ist in 
einfachen ITormeu des Ziegelboues gehalten (s. Bl. tH und 66), 
das Hauirtgablnde ist auf rothem Saadauinaookel mit ledei^ 
brbigen Verblendziegi;'ln und .lufsei-sl wenigen rpiftlsteinen. 
mit SolUUUiken vou rothem äondsteiu und gc|>utzieu, farbig 
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takanddlai lUaifeldeni unter Oberhangonden Scbiatedlduifa 
enfashtat Vm die SchhmnkQdia und die Wammlulimiii Mm 

Holzoenentdlcher erhalten, -welche zuglakih die Deeks InMeti, 
sie ^in(l b>?i ursliTcr auf ilon zwiHjiicn oistrm'ii Träigcrn gü- 
•puuiton KloatcrkapptitgewOlbon, bei leUteren auf Sohalung 
tageeidaet; 4aa KeweHiwe Iwt Papiidadi. Die SoMMnmleger 
sind mit «iisijBsnchtcn rothcn Vollsteincn vorWciitK't. Der 
Kc»«ol«choni8tciti ist Uejii niu U-naoliliarteii Hnrielisgehäiiclo 
stelkenden genau nachgebildet vorden, nm eine gegenseitige 
Beeintaioiitigttiif «> vermeidan. Ale plaatiadien. Schmuck «i^ 
hielt du GtUMIe in der Kiaehe das MitteKonee Ober der 
T^rmMi! Aor H.niitfrcnt nino in Sanilst<';ii pcnwifsplte. Ober- 
lebensgrufse Hj-gieia von Ueinr. Brandt in CasMil. 



Oli taaril c h OT flegt» Baaea- und Blumen beste, Btncb- 
■mtk vad BtanpflauniiBHi fligen dm fieu in die flWgea 
Anhgan d«e Bedee «iiu 

liio Biiultostcn »'arcn auf 320 000 .Ä vfraiiM;lilttpt und 
haben rund 318500 j( betngeu, die Koaten der MCbeieuMtat- 
tatg eoMfMleftlidt dar Bede»leehe, «ekho x. Tb. Utena 
Tlaalllllll II entnommen wonlon konnte, botrai^^n riinil TOOOjl 

Der Entwurf ist unter den Ka'ii'UiiiU'auitt.'n, Ikumtit 
Knip()in;, Bamnapeetor ROttaeher und Kanraüi Linker in 
Binteln dnnäi den üntarmiobnatec in Bad Neondoirf aw f |B ihltt 
md Ton dem leMirai ii den Jaluaii 1890—1899 eaaBa- 
führt worden. Am 1. Mii 1892 vnrde der Betrieb im naoan 
OebAude ecCffuoL W. Schleyer. 



Dw Wobakais SolieldeiiMitcl in Bnaden. 

im AMOdn«aa anf BMt 67 im Ailti.) 




In der :iijn"!i uinl Kun^t.Ncli.'itz«^ ulfirrh her- 

Tomgenden sächsischen Hauptstadt Dresden hat sich, obwohl 
■ie einen badantandaa Analahnngsponkt für ruheanehende 
Fremde bildet und Ton dieaen mit Vorliebe xn lingei'em (Acr 
dauernden Aufenthalte gewählt wird, ein eigentlicher i^eKunder 
Villoubau nur in leKchr&iilitum MiiCm- 
herantgobildet Zwar ist in der leto- 
ten Zeit heaondera in den OBtlieiien 
Stnilttlicil'Mi mid Vcrstadtcn nach 
.Strioweii iinU HUi-sewit* hin eine 
grofaeAnaaW landhansjUinlicher Wohn- 
hluaar entstanden, aber auf baaon- 
deie arcliiteMaaiaelie Bedaatung kön- 
nen lioch nur eine vi-ili!i!tnir..iti.^ri-ii,' 
gering Aniahl Ton iiinen Anspruch 
MenhIIs «mrtat dar KMade, te g s i sls b 
Dreeden die gOnstigoton Vorixdinguagen fOr eine reiche and 
geaunde Entfaltung dea Tillenhauea ▼erbanden ^anbt, in die- 
aer Beziehung mehr, 
ala er findet Trotz- 
dem hat ttcii die 
Neuzeit mit ihn^'m 
crfrvuliciicn Bestro- 
bcn, an die gi.-8undo 
imd einfiicii-gematli- 
veUeBaoweise nnae- 
rar Torfahren anzu- 
knQpÜHl, audt in 
Dresden bethfitigt 
md einige reizende 
Tillen goecbafren,die 
eine naljere Beaeh- 
tung wolü verdienen. 

Qnter dieten ragt dvrdi eeine letsralle Eigenart und die 

Echtheit der l;i'inflrl. risLtien Em[il;n:!uiii; da« Wuhnhaus des 
Königlichen Kaiinin r^äiigei-s Subeidcmantcl aui Striceenerplatz 
Nr. 6 berror, >l<is. aU in nanoher Bniehwv wbOdlidh, Uer 
mitgaÜieUt werden möge. 

Das Ens ist aa dar Eoke das StritsenerplatMO md der 
(AUi. 1), hat teidcneüs 4,50 m 




.KU,. 2. EniKescbob. 
~» 1 ■ ' ■ < 



breite Vrii-gürten und ist vom Stric><^ner]>latz aus durch einen 
Qberdeckten Biogang sogtagliclt. Ein Thorweg filhrt MitUch 
in den rOoicwMs liegenden Ideinenn Garlan, netten dem 

TlKirMcir ist ein kleines, hixdiRijleB<>nes, in Flrvlz celiaules 
Sommerliäuselien eirielitot, liixs sioti in seinen Fornieii dem 
Huuptbau anschliefst. Dan \\'ohntuiuK besteht aus dem zu ebener 
Erde gelegenen Erdgeaeheb und swei Stoekweriteo. Unler- 
kdlert ist nur ein kleiner Thefl deaiellMm. Im Erdgeselioh 

{Xhh. 2) liogt für ileii eipfiitURh™ flrliraiirh ili^-i Haiishami 
nur daü Siieisozimmer. Don Qbrigon Kaum nimmt die Ktlohe 
mit ZnbehOr, aU Siieis<-kammer, Vorratlis^itium und MäddMII- 
kammer ein. £in verligltnilsfflUUig weitrAomiger Vomram, 
in wetehem der Etatretemle erst nadi Dmchaehreiten des 

fttvi^oikteii Ei:i)r-iii(;i'!> >ui'i <;-iner iiiire!i /■•■■■ i ■ II.'kl- Bhi^.ti. 
felder nach dem Uarten sich öffnenden Vorhalle gelaugt) fOhrt 
In Os StfauBong, die daa Innen des gnnasn Hanaea be- 
kenacht, aogleicli rortheilhan ein. Er ist, wie alle Baume 
in diesem Geaohob mit Ananahmc des SpcisezimmeiD, mit 

Kreuzgewölben fiber- 
dockt, link» ladet 
eine erknmtige mit 
Wandbanken ausgo- 
8t<itteto Eeku den 

Wartenden zum 
Sitzen ein, daneben 
Bffiiet sich ein BUek 
auf die in Sandstein 
kunatToUauiigerahita 
Venddtreppe, rechts 

Abb. 3. Erstes 

1 ■ ■ ■ r 



Ucfat sin dufcAi drei 
sinem r>:Lit''r.- 
fOhicudo 



OatBrangeo, die daa lidgasciiolk in ianigs 

dem sieh nn?i lili ^fsenden Gart.:'n setzen. Der Oedanke, daa 
Speisezimmoi ilunh VerkK'ini; in d»s untere, sonst nt» der 
BewirthsclKiftunt: und dem Zugang dienondo Ooschof« von 
den nbrigen Woluuftumen xu trennen, vetdient hervoigeliolwn 
Sie cigauOi^ Vetavlams sind in dss aiats 
(Akb. 8) Ttriflgt Dsr «siMnuigs TomniB, 
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dar laAi ab Rur, squIhii is Mfaiar -mtaäUu» und nfab- 

vollen AiLüstattiing und mit Deinen Ausbuchten und SItl- 
gelegcnheiten in die Wohnung eingezogen und sülbst mit- 
twwohnt emcheint, StTnet hier don Zugang zu den vier Wohn- 
mmiem. In dem m der Eoke liegeoden jUramer iat ein 
Meiner, mh SHzbftnken enegeet i Meter Eiter «ngoordnet In 

!t\vi i;iri r4;.-^'i-<f;iiirs, lii^ /Ii wr-!n)iPrn ^i'.o st.i'irjfrr.n Ilsupt- 
trC{>{W iütirt, wkh|<;uIi >1i i>i<jit iliti Xiinni«ranonjnung des ersten 
SiBCikwwkc)!), nur daD) hier das nach vom liegende Mittel- 
kiramer beraita abDedinmnerMiftritt, wobei es imle« nook 
{mmer wohnKoh und ele Sdilafidauner genQgend groCi bleiM;. 
Hier liegt ISngs der WintorgaTtan&traJiie das Srhlnfzi titncr 
dea Sesitsera mit aoechlie£Mitdem Bad und eiiuua Arbeile- 
simner. Im tvaiten Dadigeaeluib Iit In den grtAem Bek» 
giebul noch > iii Fr'^indenjtiniiBer angconlnet. Dnrl gelangt 
man auch durdi line kloine Treppe auf den Auslug, der 
einen «chOnen Rundblick gewiUirt. 

Yen der raavoUen Aoabildung dea Aeufeeran geben 1 
die JUiaiditen auf Blatt C7 eine TanrteUnn^. Der Bau iet | 
mit hewufeter Absicht in scnkrcchli m SLi.rio in /.w. i | 
trennt behandelte und duidi ein krsäfiige« Qc&inis gctnuinto 
Tbdle aedegt, dnett untaien veUattndlf ()att gaabdliBtaB und 
einen uberen, in wclchoui sonkroehto Thoiluof^on auHtrotoii. 
Die Flächi^n sind duirhwog gojmtzt, FeDStcrciDfasgungcii, 
Oosinisc sowie die liscncnartigcn Wandsircifcn im «weiten j 
Obeigeiciioii), die OiebeJeiafaesongen und endlich der Elker 
sind auB alcheiacliem Sandetein geailxitet Die Didier aind 

mit gewiihiili ii' i. 1 i.n:l.]i!'.iiii.i':i j.'-v:fi >:t . der Aushlg ::^t niil 
deuticbem Schiefer verkleidet. Uervorgobobeo ta werden 
veidient aeeh da» EtnfriodipmgtKltttr 46a Onindatllek», daa 
in wäner liCchM einfimimn Vam und mit eaineni awiadK-n 
Sterken Steinprcaleu angaoHlBatem SAniadewetk venQg- 
lleh wirkt 



fiS8 

Dar innai* AnAw lit At «iniiMiher, aber adurftdicfenar 
Weiaa ^eimlteD tind vor allem in kanstlL-risck kewnnagUBdeMi 
Oeeohmadt durchgobildot. Im Erdge»eho(li, dia, wie et^ 
wahnt, sonsst durchweg mit Kivuzgcwölben Oborrteckt ist, hat 
nur dea Speiaenmmer eine Uolideoke. lüe Winde deeielben 
rind Ma auf etwa 3,20 m HM» dmeh Bolz|niaefer in KMar 
getheilt, die (tobolineinsätze • r!i,ilt. ;i s r.. Im inston i'iher- 
gesehnb «ind alle Decken aus liolü. uooi sümtliclii* Zimmer 
haben T&felungen aus Kiefernholz, dio bi<> zu etwa zwei Drittel 
der Zimmeiiialia raiduuL Die TarUeilMBden oberan Wand- 
atraHbn hahca eiaftdun LelnflulMBBnatricli in attloD Futon 
erlmlteu. Einige ThQrou sind ixHcb mit architoktoni^heti 
Umiahmungen und VerdadiuDgen im Sinn« der deutadMU 
BenaiaMUM» auageUMet Allee Heiiwerk iat hell gntieixt und 
einfach gewachst. Die Heizung ist durchweg örtlich «nd ge- 
8<!hieht durch grofse liellgröne Kachelfifen. Die Kenster haben 
Blei verglasung mit gTnfserpn tlieils rechteckigen, theils rauten- 
fikrmigen Qlaaaobeiben und eingeeetitea kleineren FeUcm mit 
idober GkamderoL Alle BeadiUg* an TbOtea und Isnelem 
sind geschmiedet und vci'zinnt. 

D«a Ilaua wuide im Jahre lä67 dondi den AKhitdtlen 
JttUuB Oabler in Dreadan «rtaut und ven diaaam in Jahn 
läül durch don jetzigen Besitzer, den Königlichen Karonier- 
8üng«jr Sclieidomantol filr den I*ivis von OiMiOO.Ä erworben. 
In der schlichten Einfalt seiner hj -i Ih inung, in seiner 
diegenen kOnetieriaoben Dnrdibilduog und der tnuiien Wohn» 
lidikeit eeiner üinenilwne bildet ea geeenSber dem, waa 
heutzutage selbst bei reichen Mitteln im %VohnhausbBU erstrebt 
XU werden pflegt, eine wahre Er)uickung; ein Eindnidc, zu 
da«, ao mü er ten den bMUtotten aieh haraducftt, llni- 
lich der lelAafla ITm'^'f'"' dea Beeitzers durch ge«c)imack- 
N-oUe und kltandaiiaeli harrotragende Ausütattung eeincn Tbeil 
IwigatiegHi hat H 



Wilhelms, Bau einea iwwn Lmehllhiinma in NenfUmnaNr aovia Bantolliiiig «iser elaktriioheik 



Bau eines neuen LeuchtlTiMnncs in Ncufal 
CeutralsUUou fttr die üclcuchluug 

(Mic AltUldiiogra 

A. Mhenr Znatnad der HnierteieMhtaag. 

Die Sab ta "Batetm von ITeuIhbmuar wvrdM lnia lam 

J.ihr-' I'-'-^» ili.r.Oi (Iii;, li'.fi r.fi:l.'iinI-iKi|..-i L-L iii:l:(et, welche 
auf der annaherud 4G00 m UugoD Kaislnck« verthtilt alandeu. 
DliBi Beleachtutg ma BaluigenUk eiaa kioehat maag«lhafl»i 
Wiederholt verunglackten im Hafencanal Personen o&hreud der 
^'acht, was zum Tbeil vobl der schlechten Beleuchtung zuzu- 
aekreibni war; die Bewactaag der Oflter und der Schiffe gegen 
DMiaiiieo aw eine eebnietlga, gaac beeooden aiwr retUaderte 
die addeekle BelradituBf daa iMdMO und Indn der 9dSS» 

in den Abenvl-it iinlrn uri'I w.'ilip'iul ■Iv'r N'n-'lil, P.i :\v:■,^'^ ;il»r 
Jetxt, nachdem di« ät-gelscluffahrt grObteotheiU durch Dampfer 
rantiUgt iak, in fleeUUeo nicht mAr eatti^ mrta kaan, 
w«na aie watOeiraibifthig bMfeen aellm, ae komti der tob allen 
Beilen geAnfiKrtt Wnaaeh mch einer Varimaerang der Beleuch- 
tung nicht wohl mehr .il%-owjr«a werden. Da am htesigen 
Uite koiae GaaaaalaU vorbanden iat, ao konnte ttx eine Aende- 
tuBg MtDinnalb nr daa akktritdie Udit in Fmga tmaan. 



irwasser sowie H<'T"*if(>nim;r cfnor f»1#»1ifri«iCli6ll 
der Hafpiikais und de» Leuebtlliurme». 

auf Blatt ijb AtU.1.) 

l Alln Bcc^U TorVcbnJtOA. > 

Abtr andi Mdeie Qrttnile «u«n hierfttr nmCwebood. Za- 
nlditt iit da» etakbrieehe UcM wegen der VQgilehkeit, gtofee 

Helligkeitsgrad« in der XSln.' v.n- Lim|ien zu erzeugen 
gvetgnelate, am die Arbeit beim L&scben und I<aden d«r SchiOc 
aodi aiiaigwUli «Unend d«r Baeht feitiBBilaw; ftiuer bat 
es den giofscn Vorzog, dafs es ziemlich nnabhilngig vom Wetter 
ist, daf« aiHo hierbei das bei der Petroleum -Beleuchtung so oft 
eintretende Verlilsclten bei heftigen 8tttnn«n vermieden wird, 
eodlidt iit die Bedi e B m ig nod BeauMebtignag der Beieuditanga» 
anläge dne weit el wlb e be re and geiugelteie. Pir HeaHdu^ 
iviRsf-r -.nsbi i iiiinr-' kam noch die EnvifTuiiL' Liazn, dafs das 
elektrische Licht vielleicht audi f&r die Beleuchtung dee hieaigett 
LeodilfbanMB, die ikht aaf dar BMie dir St» akud, Tei^ 
weuduBg finden konute. Xm zunSchst Erfabnoigu beiAglidi 
der d»malg in Hüfen noch ziemlich unbekannten deklriidMB 
Beleuchtung zu sammeln, wurden an geeigneten Stellen ver- 
«ocbaweiie xwei BogenfauaiiHi auigestdlt, tieldie vom 26. Xe* 
nBbw 1881» bia lani 31. Un 188S erffd* waidn, Biei» 
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CtotnlstitHm für di« Beteuhhinf du Hftfmkai» nad dm LcueMIbarmM. 
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W «iib rieb Ii» du fMifMM*, «in* SUrali^nnp« m 
0 Anpb flitnnnlltka ond 48 Toll Sfumuf ind aiiift I«tinw 
■tt maMMi GhiMlwilin n fWMiulMi. 

B. TcriiMMfM IltItaMciiriMnBr. 

Durch don Stautshau&lwll für 1 Huni. um. flr 

die BwstoUan; der eMitntehmi BelL'uchtiing: der git-samtcn 
HaftnkikiB 4er Büng van 38000 Jt tut Vwllgwif ftiMIt 
Mit ivT Ausfübrung drr«ellit>n »unl« am 1. April 18S0 bc- 
gimu«D, und »tu 1. Octulwr jenes Julircs könnt« die n*o* 
Beleuchtung in Tliiltigki^it tr<;l<'n. nioüelhc i»t m illiomciiMii, 
m» MclMttbend beecbrntan, inr Aotflbrong ^aogt. 

Anf dem fientier« der Enten -BaninpectieiD ward« cip 
kleines massires Maschinenliaus jrehaut. in «i I Im-ui 3 Drnanin- 
naaciuiiea \m der Finna SiMneo» ii Ualske, B«rlia, JdodeU 
TL H nit 450 V«lt Bpuanag vni 9 kmp. StuwoMtke aaf- 
^eabllk »nnleii. Di»sp wurden durch drei alte, von rrDhercn 
BBOawftbnm^n noch vnrbanUi>n<> Ln<-i>iiiobilca betrieben. Xan 
deiu Maschinpnhausü sind iwvi L<>ituni^n an dm n.ifcB entlang 
gefiUiH und die 13 daaelbit anfKesteUlen Bo^faiu|WB tu 7 
Imiw. 0 abmdiMlad in Je »ioe Leltan^ eiofeidiellet Ver» 
n)itte1st einca )id Masrhincnhiiiiso aurg»tfIltco Si.'lkiltbrE'tto:^ li.inn 
nun jede der U'iil«ii Leituitg«ii beliebig «n je ciae der drei 
DjraaneDftsebiReo «agei ehlm ai «odini, tedalSietetetbwDTDtauH 
mit togebOriger BetiietAma-v-tiine aU Ersili in Bervil^hart strlit- 
Der Betrieb war eiiisfwtnlon »o gereip'll. dafs von Beginn der 
Dunkelheit an im liVinter hin ab«'n<U um 10 Vbr, und ini 
Somner bw ebenda 1 1 Vbr eile 13 Lampen in 2 StNakieiMo, 
nidi dtewr Zeit nnr 6 beew. 7 Lampen in einem StioMlreiee 
wrihrend der Xacht brannten. Zur Uedienunjf der Lwoiuobilen 
aod der D^namom-ischincn war ein Uatdiiaist und ein Ueiier 
nnd zum Reinif^'H der I^dtanen sowie ran EniMwni der KeliliB^ 
attbe ebt Arbeiter errerdetlitlL 

Die Anlege beMbite tüA in allpeineiRen recht gut. Nach- 
dem kloiiiere Mangel in der Kinrichtuni; beseitigt waren und 
die Bedienung eich gehörig eingwrbettet hatte« bnurnti» die 
LMBpev mit gleidniMUgtr HelUgfeeit; 8«ning«n dnidi Fehler 
in der Anlage traten srlten, rt u Ii ^Vitf. ruriL'-.!. rh'tfir^se nie- 
roal» ein. Der einiige Manp I l- --t iii i m tivu ibeutren Ke- 
(riebskosten, die tiosonders dadnp Ii -. lioeli nurden, dafs die 
in Betrieb geeeUlen LocomebileD, welche (ttr Bauwedce erbaut 
waren, den an eie gcebdlten Ansprfleben dodi luclit v«ll go- 
nCtglen Duroli Uelieranstrengunp ilerwlben trurden sehr Läufig 
ltoel«|Meljge lanlandMttaogeo aa ihnen errorderiidi, ancb rer^ 
bniAlen eie «ntmliUtnilbniUWg viel Heii- and 8dlmie^ 
material. 

Da ferner noch hiaiuk.un. dufs die LocomobiUii u^iil 
^nenit in B^^tirltc entbehrt worden kunnten, sa ergab e.<i «ich 
■la mvemeidlicb, an SteUo denelben faHsteiiender eigens fdr 
diaMn Swedt «ntwwfeDe DanjAmMlUneii und bnondn» Ihunpf* 
hmtf xn beidMftn. 

C Krtthcre BeleurbtonK den Leuehttbamini Id »urabnrawier. 

Der alte I<euchlthurm in >'eu(alirwasser ist bereits in der 
KHe den vnrig«n Jahrliondeitt erbaut und hatte festes weif!>es 
Vener. Auf demelben biuate vnprilnglieli eia SteinkoUeiifeHer» 
afMir waidan IFadiiliehle verwandt, laoMier Qadimpen, midie 
aus j'ir.er li. wnders für diesen Zweck ertiauteii kleinen Ga»- 
aastalt gvspciiit wurden, dann KtibUfaimiMa und endlich eeit dem 
Jabre 1870 eWieii 8Hck FetndannhniiNa nit inabolinheo 



Eoblipiegeln. Wenn ihre LeiKhtflhigteit saeh keine eohleebta 
war, eo nnMe dieee Art der Beftnerang docli nach den neaerai 
Bribbrnngea anf dem Oelrieta der ROateabelenchtung als eine 
Teiultete und nicht mehr genügende Ktnrichtnng bezeichnet 
werden, osd der Wanacb war eehoa lange getofiert, hier 
«ine ▼erfeememr eintniaB au laaten. Die Vng» dar Ter- 
lii^wruiu' Tiiinlc n-.m <fne Irennende, aU die Beleuchtung der 
UiilvnUii» mit "li-klrisriii in Licht nusgefQbrt wurde und mebrers 
Fabriken in der XüIh- ilc- Hifi ns mit elektri.scbcm Licht« be- 
leoelrtet vuidea. Da* iicbt den LeuditUMnu nrkr daduvli 
bedeolead an SUrlm, md eliie Te rt w e e iuu g mnibte datier emet» 
lieh in- .^ui.'p L-r-üfst werden. Kin "r-iterer Uebelsvir.ii lii s 
Lencbtthurmes war seine geringe Höhe. Daa Liebt brannte nnr 
in 28,5 m miie aber Ifttlelwaiieir md leaebM» M Ihmn 

\Vi tli r nur ;mf 1? S.viin il-a, «odar« es für die om Heia 
;i-.Tuuj>ti'ui.'niJcii bchiCt iUEiaclist nicht «iclitbar nur. Eine nach- 
Iheilige Folge der geringen Höhe »,ir ferner, dafs ein Theil 

! des Horiuntee unbeieoditet blieb, weil das Feaer donb bebe 
raf der Wenteiplatti atobeode Banrogruppen veideekt ward«, 

1 und dafs daher die Anfahrt nvn Np iliiiirw.i^si r ■, in Osl. n l.i>r 

1 a.'lir erschwert wurde. £» mufste also neben einer Verbesserung 
dae Fewn eeHiit aadi ebw StIrilliBBf da« Tlmne*, mithin eine 
Tei y B ft ei m iy der Bekwelte aitgeatreht werden. Den Gedanken, 
den alten Tbuim n «rboben. liefb mnn bald fallen. Abge. 
sehen danm, dlb die gBDie Lage dos Thurmes innerhalb der 
Stadl fir daa Vmut mnig geeignet eraebian, ergab eieb bei 
DlheRir ÜBtennehng, dafb der mnnfelliafle banllefae Znaiaad 
■ ■'•v-ri Tmbau nicht mehr »uliefs. (J'i i' Iiyi '-ji: Vtiii l iniu. 
dafs ein anf dem Lotsenberge Rt«heod«r li<11t«nier tburm, welcher 
den Lotaen als Anaguck diente, nnd nif mMm dir Ziflhall 
MifgeeteUt war» mkn denrtige banlicfae Xli^l teigt«, dab 
ein Biaata das Thamea in absehbarer Zeit al.« nothwendig er- 
scheinen mnfstc. Aus diesen Gründen wnrde bei>tinimt, dafs 
aowohl der alte Lenciitthnrm als aoeb der hOUeme LotsenwacU» 
ämm eiBgebM und dalVr aaf dem Leteenberge ei« nener Thum 
rrtiniit vi-tir<V"n «rlltc i!cr i;ir»li.'ip!i I.tuditthurm nnd LotMÜ* 

I warte und zum Aulstcll' n /.i itfuults dienen konnte. 

I D. Der aeur I^nehtthnrm. 

; Der hiernach entworfene Leuditthurni ist auf Blatt G8 

deü Atlus dnrgsütellt Seine Hllhe lat so bemessen, dafs daa 
Licilt 31,25 m Ober MittelwaBaer bteoat, als» anf etwa 16 8ee- 
meDen lenebtei Del diiaer Sehweite wird daswibe von dea 
Schiffen am miiir^'i-ri'iinn i; -^nbn il ^i- uti, IIi-lu herumkommen, 

! aoderwits leuchtet es auch nicht weit Ober diese Balbiinel binaw, 
andalb kaiw Verwaebstangen nit den Fenem aif dir üdbinei 
Heia eintreten k5nnen. Die äufsere Ausstattung de« Tbnrmes 

I ist eine seiner Stellung an berrorragendero Platze im Hafen 
enhi]>t«cbende; er ist einem in der Stadt l'leveland, in Ohio 
in America, ana Werhatetnen mit eieemeo TreppeD etbanlan 
naehgebOdet Der nntrm ist auf einem Betonbett, weldiee atiT 

' '•iiii'i'n;:ii'ii1-:i Pf:i'il9n rollt, gegründ"*. ; di-' (^nm ini.ini-rn iiml 
bis itiir ErdoberflüclM! aus Brachsteiuen hergestellt. Der Aufbau 
zeigt einem Soehel, der ans Ziigalmauairmil mit 8aaditoiii' 
Verblendung bergMleUt ist, einen au» hartgebrannten 2itgäa 
ausgeführten MittolbaM and eine aus Ziegeln, Sandstein und 

i tinanit berge.<itellt« BekrTinung mit Galerie. In dem Sockel und 

j Mittelbau beAndet sieb ledigiicb eliw aas GiaBitotufefl nnd Po- 

I dsateia mn «iae boU* Spiadd buseatellla Iniiva. Ja BM« 
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der Galerie ist ein Itaum gescbaRen, vclehir Ab LofMimite 
diral; n» imm gckagt imui mf «ioer w w mii Liilar ia 
di* Latnnmhil«, die «tn «inw aohnnJa Q«1m<» imfAM 

ist. am das Putzes I-t C1^ism'!i.:-;I..'1i dvr l.nl.-i in' ni ermOg- 
licbtn. Die Interne »Utt LtsUlil aus vmem üctioiiedeeiBeniro 
0«rippe, «ioer iufserco Verkleidung der Wtnde mit Gu8«ci««D- 
ptattn and «me« knfiwlwtipot «nfiidHD KupleidMli. Uctar 
dir Xviiptl tat «in flntit für dto ZeMiall imd «fa« aUn^ 
ftlin« RDgebmcht. Der B«ll filllt. lurrli ilc; rilirungen g«- 
lulkao, aaf «inen fedeip«8«r, d«r den Stob «umittoUnr «nf 
«in» in dar Hüto dir Kuwil, mT dv aaiiitMi Tiii(ip«u|dadel 
»tot Wide BMt dberbSft, !H>daf» dag Kopferdaefa und die Lntero» 
mOmI m den beftig^n Stürzen de» falltodoD B«ll«9 nicht in 
31itl«idcttHliaft gezogen werden. Di« Wände, die Tliüron. der 
FttftiMMleD der Laletae Mwie dl« Kupiwl tiiul ianen mit Xjlo- 
Wk mUeidct, jede Tenrndneir tob Xolt iit Tnniiidn «ortai. 

EijTit-irtiL' und ahneicbeod von allen bisher yftriiif.-n 'tm- 
liclMO Auhi^'iu ist der Grundrifs der Laterne, lli^üer var 
es allgemein Oblicli, da« Feuer nuf den LeuelittltOmMn In 
Hittelpiiiilct der Leterae «aTuMtelieD. Ditee ADOiduog «r- 
Mhlw im ToHiejendctt FUle wdit iwedenlspiTcliiiid » iwl 
aUdann di« Stüfse de« falleDden ZeitbalU'. ni Lt auf die 
mittlere SüdI«, sondern aur die Lateruenwinde hittt^ia aber- 
tragen «erden aUssea, was «alirsclteinlicb ein hln%ee 
der GltaMiwib« vannlftiit hibaa wüideL Dieae 
mr aber «udi webt erfoiderlieli, «eil der LeiicMimis du 
Feuers s.-h nur auf einen Wink"', v n l-^n" erstreckt und 
die LamiM! nur e« kleute Abtoessun^en bat, dafe nwa die- 



durch eine bogenförmige Otaasclieibe ah^e«ichloii9en wird. In 
dein allgemeioeu Ausiseben der Laterne tritt diese AnoidnaiV 
j«d<xb nicht in die KrMlteinung, di ia dar Kuwii die adi^ 
eckige Forai rWig (ewalirt iat 

Die Koetea der Harttallaiif dea waait hmMämm» mt- 
•eUiaf^Ucb der BcechalTung der Licbtanlage betrugen 51Ü00 Ul 

E. Tcnatknrelie eiektriwh« UelewAtaM des altea 



In früheren Jahren var angenommen, dafs der neu tu 
erbauende Tfaarm durrb eine Fresnelsche Lampe erleuchtet 
irerden solle. Nacbdeni aber die elektrisclte Kuibeleucbtung ein- 
^efobrt war, lag aatOrlKii die Fia^ nahe, ob ea aicbt ueglicb 
■od nelwabei bei der «iiiflwbeo Art, in mMwr #e eleltoiieh» 
Beleuclitong auf dem hiesigen l.-'m littlj irni:' n.v ti dn; rrili hen 
Yerliilltni88eii vonusaichtlKb zur Au^üitarjr.g »urik> koaimea 
können, ancil iraell billiger »vi, auf dem Leucbttbunne eine 
«lekiriaeh» Imi|w anlkacMtoD aad diew lAape nwie die 
18 Lampea der Kidhetraehtanir am einer CentnlataHon n 

»Iioisen. Iri 'lii -'ni r,i;i.: k iiuit.' di.:' ■.-■ns- .-rlMr:lrr'ii'li" Iii s iiidru- 
fiedieoaoj de$ Leucbttliurmcii durtb einen oder mehrere Wurter 
«nqMit irardeo, rad «■ war auh aqgenivfaaiBiidi, dalb alek die 
Ko«l«D der nnfeu-Belenebitnaf dwdi da« BtaaMncim irailn«B 
Lampe kaum merklich eriiBheu wUrden. 

Allcrdinj.'s ersohieo daliinls die Frage der clekthselicn Be- 
leocbtnog der LeudttUilnae necb keincewecs geklärt, da die in 
endeten SlanleB amfelUrtea freiten eMtriadien AnlatMi bier 
nirlit als Vorbild dienen kfinnteni es konnte daher hei dem 
Mangel j<'der Krf^ilirung nicht gleiob eine endgäitigc Anlage ine 
Auge gefiilst irenlen. Vielmehr wurde im Jalire 1*87 ange- 
ordnet, Ober dem altem Leachtfener auf einen au errichtenden 



Holzgerüate probeweise eine elektriachc' aufioaMln. 
InfUgedeaaea kam unBcfaat dareh die Finna Sieoena de HUaU 
•iae BogHtfanpa von tB Aviiin Btnonttrla, mleb» dareh 

WechseUtroro giaspeis' w.n ^.iir .^'ifstj-Ilun;,'. Dieselbe genügte 
in Bezug auf ihre LicliUliirke nUau Aal^rJerungen, ihrer end- 
gültigen Verwendung »tanden Jedoch verschiedene Mängel enW 
teten. ZnaddHt iit der Batriab dia W««bMlit«nnlicittea niebi 
nnfiflUiHidii TiiI dieair ftrom bei nimiiriiitigeaebeneni Kelwa» 
starke phyiuologis;Iic W;:k ii ij^ n .ii;sütit. Fer- 
ner bilden aicb hierbei an beiden Eeiilea* 



\ I / aHbw Spttiw. 

LiiiMMten etM 
nldrt nnr ia i 
. I \^ vorliegenden Fa 
P wird, aeodeni 

AUk 1. aiiMi lUAImm 




Abb. 



etwa nach nebeosteliender AUk. 1 
«'agervchter Riclitung, wo in 
Falle das Licht allein gebraucht 
ilidi gleichniUirif nach 
allen Rldtoam. Der waCtaai gnAiale TheD 

i1i-r T.!i'!it'i'iv-.!ilt-n pelit vPTlnrfr., Kiidlii'li 
trsciui'D fs .uK-t aiclt i*t<iidäeali£Ji, sjx»- 
terer Vereinigung der elektrischen Bcletick- 
taaf des Leachttbumiea mit deijenigiB dar 
HafenlaiB, welebe Oleicbatnadidit hat, tit^ 
sclii'.'Ci.:i-' Sistciii':' lu vtrwi.'ndcn, weil d:i'luri:li 
eovoiil die Ai Uiit «kr Uaschinisttn ersch««it 
wude. aucli die ll)li|)iehbeit anageschlos- 
aen war, dia Linchtlhnranabiga ferflhainehand 
In «iBm Btimnkreii der Hal^beleaebtsng^ ein- 
»iBCbalten. 

Her tweite Verench wurde mit drei elck- 
triicheA OleicInlimiiaiipMi fpenacbtf valiba 
SeakrecUtcr Schnitt, „ach Abb. 2 »o aufgestellt waren, daf» ihre 
Lichtkegel sich durchschnitten und etwas mehr 
als den halben Borizuit t« !' i:L'iil>''.' a. Sie 
waren aafkndim ae achrtg «uligestelU, aia ca 
die Banirt ffieair Laniicn gwtattet», nm 
möglichst viele Strahlen ij.icli > 2.1 werfen. 
Dieser Vcrsucb hatte kein sii:ik<4cü»tellendes 
Etg^Dif». Die Strahlen fielen nicht genügend 
wngiNclit binarn, das Feuer war deibnlb in 
dar Xlbe aehr gut. In der lathmnDfr aber 
durchaus nicht gi ivjrtrifl .-^i-litl ir Der Ver- 
soch zeigte aber, daJis die beste Wirkung 
adb «hier WagandM* Lampe «nlalt waidm 
wOrde und zwar unter ▼«(«aidanv i toe aS j ia- 
gel», gegen «eichen die vm dem Krater dar 
positiven Kohle ausgebenden -ii ^rev^orfen 
Alib^ d. xartckgeatnitalt werden, Abb. 3, w^l 

«nit, wenn naa die fltiablan «MaHMbar 
^ r. i^er positiven Kohle narh in See wirft, gerade wieder der 
lluruoot am wenigsten Litbt «rliält, wie aus der voretelK-nden 
Abb. 4 ersik-btlich ist. Auf»crdeni aber wUrde auch der Schatten 
der negativen Kohle di« Liditwirknng erheUieb beeintiiebtlgen. 

Kine soldie Lampe brannte auf dkm alten Looehttfanme 
vom 17. Mai 1800 bis zum 31. Hirz 1S94 also boinabe 
d Jabre nnd hat aacb jetzt bei der endg<Ut)gen Aalag« Ver- 
waniug gelinden. Die wngenditB Laniw wirft ihre StraUtt 
gegen einen Glas-Spiegel, welcher in senkrechtem Sinne para- 
bolisch, in w.igerecbb.'in Sinn« eben ist; seine grftfste Weite ist 
45 cm. seine Tiefe II..*) cm ond seine l^nge 1,0 m. Anfangs 
wurde eioe Lampe v«n 20 Amp. StramiUrlie verwandt, all- 




OrandriC». 
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nttHdi wu4» «Mlb» jtlMk mf U ämp. tanbCHiM, ul 

twix dieser geringen StSrke genSgte diete» Licht fltr ta vor- 
lkgeo<len Zveck TollaUndig, iod^t» die Vmuch« Dach ditSH 
Kcbtong hin abgeschlossen vurdrn. 

£* galt saa Dodi Vorkehrongeo tu tnffn, «eich« v6W 
lig« Siclwriwit difllr bolm, dab du LmeMftiMr nidit vw 

liischt, »fnii n.iL.'i'uJ J?« lictm.-bi'S irt'i'i'.il i'iii FuliliT drm 
Kessel, an den Beiriebtimischiiicn, an der D^namciaiucMD« oder 
M der Lanp« wtsMii SoUfea SktaMI «neki» M dar 
^<r<icn Wichtigkeit, di« ein Leachtfeucr fllr die Sec«cbill.ihrt 
ut, um »0 uothweodiger, »h hei den bisherigen Versuchen 
nicht h^tt« Termieilen werden können, i.%t* viederbolt bei eincin 
pUUalicbti Vemftn der tivktniclMa fittavcbtiiiig dM «Ite. alt 
AubOlfe MMmltHw Prtrolaqm - Lewfctfenfr aigntndot «ndra 

mufile. ni« Aiir>t<'lliini^ vnii Krsiitz- M;is.'h;n<'n i>:I-^r I..iiii|y'n 

konnte »llein nicht genOgen, ircil iionierhiD eine liemliche Zeit 
m^M, hmr di» AndtUliMahg» jo Brtririi g«MM M. Ftraer 
waren noch Rinrichtonpen zu treffen, wodurch die sehr hoben 
Betriebskonten eingeschränkt würden. Es war ja allerdings vor- 
MKUseben, diifs dieselben bei einer PDdgQltigen Anlage geringer 
wnka wflidM, daT« inabcMiidef« der KolüaiiTirbniieh lich ««hr 
«mlMgva mlM» ml di« Kosten Rr AmUmttimg der Xudttora 
und Kessi-I bedeutend geringer werden wQnlen, wenn statt der 
Leooittobile aiiw fOr den Betrieb der LicblaalaKt gwigiMtcr» t 
Mudiiu nfevMIt «etdi. Für dM MI dw Harattllii« 
einer elektrigrben Centr.iUtation fBr beide Arten der Beleuch- 
tung könnt« auch in iler Zeit, in welcher die Hufenbeleuchtnng 
stattfindet, di« Bedienung de« Leucbtthurrulichtes, also ein 
MuekiDirt and ein ümw, «Mwhit ««fteni w mr bi«rtiei aber 
SD bcrflckrieUifPn, &b da* Leicbtthnrmlicbt itob too Soonen- 

unterganp t's ^-inripnaufpang hri isii' n m if-, nähr.T..! li-^ Hafen- ; 
beleucbtunK «uiimnd der Murgeu- uiiti Abcuddaronierung und 
b»i Xandscliein nicht im Betrieb i^t IXi nun dlB LsOChtthMr»- 

lleht in dw Wintenicl«»n 11 Sfamdtn tamin«! mnb, no 
cracUm «• augMcUoaHD, daft der Maschinist und derHdstr 

der Ilareubeteuchtung iilleiu die Centnlstation bedienen kannten. 
Man kalte also für «Ua eins LeachitiiiuiiiUehl Bodi bstoo- 
dm aiiwii IbKliiBiilttt md «dm H«toir bsiMnUn mttnra. 

Dtcs«r U«bel»l;in'l h-utAc io bester Wi i-. i'nr-. h Vi.taf-rMl.ir:^ 
von Accum ulat<iren beseitigt. Mit diUiU'ii»»<.fütir l{tiiit»„lig- 
kett erklart« .sich di* Firma Siemen.« i Hulske bereit, ebenso 
Vit an KhM IMhar h «Um Verwehen die erfonlerticlwn i 
IbaehinM md Laapn etoe EntaUdiinnf aar Terflgwig ) 
gestellt hatte, jetzt auch eine Accumulatoren- Batterie Tudor- 
achro Sjrdenu a«> der AccaiBalatoroDfabrik Actieogeeeltscbaft 
In Eagm L W. ]M«teafe«i in den Venwlian an Ukea. Die- 
selbe wurde am I. Män ISÖl in Belruli L-.srtr.t nvA i 
Licht foa dieser Zeil au ausschlierslioh aiu diui Arr Lu.ul.itur 
mit dem bciiten Erfolg« gesp«ist. Die aufgestellte Batterie 
Imtebt ana 36 £lanMitn Nr. 107" ndt 184 AmptoMtonden J 
gwUulenMni FHCui«iy(rmilg«n M 33 Amp^ bodiit tu- j 
Iteigcm Eiil'iiiir- mi(i .Vmi' M 1; •;Il^t ^ ,il;i^<igcni Lad«- 
■ti«m. Di« Gtitäv der Batterie iüt so g«iiaMt, dais aus ihr i 
«IM in den Itanilen WintonIMu daa iMcIrtlbnnnUelit nit | 
11 Ami'tTO Striim>rtÄ!-lci» gosjiei.st werden kann. . 

Bei Beginn lisr Versuche im Monat Milri iiuuiile d.%« | 
Licht in jeder N.icht noch Qlwr 12 Stunden, es w,ar .ilso ein 
tfgliches Laden der Batterie nothwendig. Dieaea geticbah in 
Aa Morgenstandn md nahm Im nii TttKfen Sättigung be« 



»4 

elMT BraMiMiir vn Slnndn anfangs Tiir StandH»» 

spater «llmAhlich abnehmend nnr drei Stunden in AnsprocK 
Das Ergebnif^ diesM Versuches war in jeder Betiebnng rn- 
friedeiMtelleDd, das Licht brannte dt« ganze N'-icht, ohn« dafa 
ilfend «ine UediManf «rfiinierlkli gewsaen wtit, ToUitaadif 
fMdunllUf and rnhir, irgend ein* 9Uimg «ar nirU sn 
zeichnen. Da bei Aufstellnng der Batterie iv.r V. rsilirill er- 
tbeilt war, dieselbe nicht zu weit zu entlaiiea und U>sonderS 
dafDr zu sorgen, dufs bei Einstellung sSmtlicher 3G Elemente 
di« Spannung nicht unter 65 Talt ainkki wurde «iaatmUni 
das Ludegeacbirt liglich fortgtailiL 

Im In«, in «eiehia Xenat du UM Jede Nadit nnr 

etwa 7 Stunden brennt, wurde begonnen, nur jeden zweit' n 
Tag tu laden, wobei sich anfangs bei einer Gesamt- Brenndauer 
W U Stunden ein« Ladezeit von 'i srutvlrn r'rgab. Uta nnn 
gaaaon AnlicUnb Aber dos wirklidw rasennffsrenniigm in 
eilialtrei wunia <Se Batterie jeden swnlra Tiir 'ron TerWaetieB 
des I.,euchttburmlichtes an big mitbigs 1 1' V l.r t-f I i l. n, di« 
Ladezeit wuida alao t%licli verkünt, wJlbrend die Brenndaoer 
nfgMutt «aide. DÜmi Art das Bairiabea «iMa Ma an- 
fangs ?foT«nilier, sa mkhar Zeit bei einer Ladedauer von 
nnr 5 Standen ein« Branndauer von 20 '\ Stnadm erreicht 
wurde. Jetzt zeigte sich jedoch ein allmlhliehea Sinken der 
Spannnng, aacb hatte ei dra Anadtein, all tdt aidt daa Ge» 
nga der Bleiplaitt« in den Zeilen etma veitoderlK. DalMr 
'lieser Versuch eingestellt und, nachdem einige Tag» 
di« Batterie t%li«h geladen war, um dieselb« mit Sicherheit 
eoliir sn rittligsn, Taiwclito man, die Batteria Jeden «weittit 
Tag von AmiMaelMn bis mm Aaitndn dca LawMtaniliiiblM 
tu laden. 

Auch bei dieaem Tenndu mide alle die Ladeseit la^M 
karzer, wStuend die Brenndauer lidi Terjrtfeerte. Entere be- 
trag au den kllncslcn Tagen 7 Stunden 6 Minuten, letztere 
33 Stunden 41 Mlnoten, «ihrend nur 17 Stunden gewähr* 
leistet waren. Es lelfta aich also, dafe aelbat bei den Uag« 
sIen Nlditen fttr das Idcbt nnr an jeden streiten Titga dn 
Laden der Batterie n'>tbwen<lig ist. 

Das Ergetaib dieser Untenndiiuigen Übertraf alao die 
g^hffrt'o Errnrtitngeo. Der BsaptllbeistaBd der dektrisdien 

Beleu' li'KiiL' ;li't Li i.rlittburiues, dafs flir ein Licht in den 
Winternllchten die Maschine 17 Staadea t%lidi in Betrieb sein 
•tüte, wu* dadOMli beneidgt, ant uAsisalta tear amiebt. dalb 
die Raheaeit flr HaaeUaen und BedieuuugsmannaciLaften, die 
bei der elektrisdten Hafenbeleuchtung durch Ak luondbellen 
XAchtc gewonnen wird, auch bei Eiariditnog elektrischer Be- 
lendituog des Leadtttkarmes uiekt rarlonn ging. Ebenso ar< 
fivttUdi waren die Ergrlinisea bcsflglich der Keetm der Betrieta* 

:L;it':r;,iIiL'li H-i niiiiiltl.llMr-'i Sji.-i-ijiit: li.r I„,i:i[,.. djr li '.[,• 
Dj aamoowscbine betrugen die hosten an Kohien und Scbiuier- 
sledbn Mr dia Bnnnstude 73 Pfeaoige, bei dem Aaenanila- 
torenbetrieb wann ea anfänglieli, als dia Battari« jeden Tag 
gehulen wurde 47,3 Pfennige, h dar Zeit, w« sie aar jeden 
srnitn ttgt Keiaden wnid«, 49 Pfitiuiig«k 

r>i-:?pT MiTi^Tlietrag erklärt sich durch eini' N'F<i>-re Aus- 
nutzung der in den Maschinen vorhaudenvii Kra^t. iiei dem 
nnnitMbaren Betriebe hatte die Maschine bei einer Span- 
nmif n« 05 Volt nur 11 Anpilrt tu leMen, wAhrvud sie 
b« Lidmif der Aeeuunlatann bat dar tfaidun Sponnun^ 



Geatnlfltalün Ihr din Belaaahtiiiif dM Hnftokain ntd dM LeacfatthuiM». 
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MV Entn^K von 32 Anqiin StimMtUln te Aupraeh ««00111- 

lU'-ii «■■nt- 

Xat'bdcni somit die Ventncke >i«iligltcli d«r bostCD Bcl^uch- 
tmgmcdM des Lpucbttburm«» nl* abgUMhlofison gclt<<n konnton, 
mnl» ain Entwurf tnr Eentolliuig «ntr dektriKiuo (^ntml- 
italioii nir die BtlMiehtaiiff der flaJtafcnii und dei Lraebt- 

fliii'-ii r- iiiitV'sV.'.il lud die l<creolineten Mittel zur Herstellung 
finer soIcIko in Uüli« voo 96U00 .4 fUr das Jabr lbS>a/04 

f. leiilmilbaiiir drr irekaaltii CealntaMHen. 

Die laniielriuigeii ror die geneioachaftlKbe BelenehtaBir 
des LrachttbaniH« und dsr Hafenkais werden «nisenoinnfn 

TM «in«n ia unmiMbarer XAhe des TivaehtfhnTnicet aof dem 
sojrciunntea Lotiwnberge erbauten massiven tirbliude. irelcbes 
Tier fittame entbäkt Im enrtea fiaume befinden aidi die lJiamp(- 
keud, im sireiten die DonphBaeefahMn md An Lidunnaeiiinen, 

im dritten llnunie ist die AccuiBuliitorea-Battorir teilt, 
uud der vierte dieut Arbeitsnuiiii für dcQ Miiscbintstcn. 
AI* Dnmpferiouger «iiid zwei Oirnwall- Kessel mit P.ileul- 
F«Mrrllu«n ron je 24 qm Htttflidie, 6,6 m Uoge, 1,4 m 
Direliraeflier ud 7 AfanospMren Veberdruelc tm der Fhliiik 
Ton H. Paiilisch Actien-tJesellschaft in L^ndslHTg a. d, W. Iie- 
»dtaSt Zum Aotniben der Djnanioniaeciunen dienen di«i 
•lebende Vertnmd'IhimpAnascInMii etme Cendnination, eog»' 
nannte HammenD:!-' h!n-n , i'i i> n je l. fiH rini-m Adniissions- 
ö>)erdruck ruii C ki: luI 1 ijci.i u;ii mHj ininullielien l'ui- 
drobuDiren 15 effective Pft'rjekräfte leistet. Der Ilocbdrudiy 

^linder int mit ton fii^lator «elbsttlilktiK baninttulnter Kqmn- 
RiomUeoerwif venehen, auf J«der Seile der Hnsebin» Mlndet 

^i' 'i via Rienisirbeibenscbnungmd, du* eine fflr 15',',. d.w 
auilere für 16 w RieueugeMbwiDdigiieit, tarn uomittelban'n Au- 
tnibm tmier DTiMinoaMnebil«. Die DunpItanMiliinen tiad 

auH der Fabrik C. Haerel in Kiel geliefert. 

Zur Krxengnng des Lic.btes sind 9i>-h.s Pvnaminiiasehineti 
aufgestellt und zwar: die drei frliber erwr>)iiiten Maschinen H (I a 
mit 450 Volt Spanwuyf nnd 9 Ainpef« Stremstbke tm äfieisuog 
der BklMnupen und dni KeiwnadilnbniBMiiinea Modell Li E, 
4 B zur £npuj,'Uiii;r des Leuclitihnrniliclitcs mit 05 Volt und 
30 Amiivre «der behula AccamnlatoraoUduiig mit 'JO Volt und 
SO Aniitin^ Zun Anlhumnelu aboiMsd« ElikMeHU bot dio 
ToriK>rtif«ehKabeno AoGumoktomi- Batterie Tudonehen Svif^m 
von 36 Ktenenten Sr. 107"* Anfttellun^ gvfniiden. Auf dem 
Thumie sind U iragereilite I,.ani|ien fdr ICstQndige Bn^nndauer 
(kbeninawier mit einem ZviadKnnnni von 77 co anfgeetellt; 
dieielbaii wann nient ab Hnttpl>tnailBm|iMi bersnleltt, wunleii 
ali*r später in N'ebens'-'hlufslainpon uniKe.'cndei1, um sie mit 
verscbiedenen Lichtstärken brennen ra kunnen. Im allgenteiiieu 
brennt die "bere. die untere tritt nur »elbsttlialijr in Wirlteam- 
keil, wenn die «itere an« irgend einem Gnnde rtnegi Anteil 
dem eind Im HaadiioeBlniiw t«oI BtigODlniDpcn tm 6 Ampi» 
und in den übrigen B((ri«taillgBen Mcb «ine AmaU OIMk 
iaupon angiebroiibt. 

Alle SehaltverTNlrtiuigen, WidRaHnde and l^ernngeo Ittr 
beide hirbtiinliii^n i-ind auf einem gemeinsrhaftlicl^en S-h:t'(- 
breltu im SIjisi.!iineu!i:ni«i> iingebracbt: von demselben ilibreu 
nt<ii dn iMi-ideu Loucbttburmlniiipeu zwei gesonderte liichtlei- 
tuifin aoa 10 mn etarkem, armiitea Bleiimbel mit 10 <|mn 
KnpfeniiNnebnitt. 



I e. BtoiMlaiiff de« Be t tla t ei i dar IMitaalafo. 

i'en beseliriebenen Ma.schinen und Apparaten wird die 
Deleucbtung der flafenliaiii nnd des Leiidittitunuat in nach- 
ütehender Weile bevMtt, 

Iln moodMIen Niclitea, loiri« während der Abend- and 
Morgeudilninieruiur, w«nn die Beteu<-btung dea Hafens entbehrlich 
Ist. brennt das Leuclittburnilicbt uninittelhar aus dem .\ecumn- 
I Intor, dMun FaerangaTenuAgen, wie beieita enrtlut, so gewtUt 
f ist, daft derselbe aneb wMmod der Unfaten Slcble eine 
^ Speisung der Lamp« mit 1 1 Anip'rc Stromstllrke emibglicbt. 
j Allerdings dürfen to diesem lalle die übrigen in den Betriebs- 
rtnmen lieAndlidMa Lampen mit Ansnabme einer Glüblampe nm 
Sebaltbntt aiebt biMUMU, tnt nbcr «ncli cntbahrlich iat, dn in 
diioHB Vblle kefaorlei BeAennnf der MiudiiiMB eribrderilch iai 
Iii der Ix-itung nach der oberen Lcu<:littliurDilam]>e ist ein gelbst- 
tbaiiger (Jmedulter angebiadit, von wekbem die Leitang uacb 
ihr oBteioB Lampe abcwaigl Venngt die oben Uwpe toa 
I irgend einem Grunde, ort -r sir^i dir- Krh'''n ifi'r^=>!V.-ii .i1;l>i l^rrinnt, 
■ oder bildet .sich in der U-iiiHi« Kurjs.xali.f-.. - i v.T:iiil. l-t ein 
' Sinken der Spannung bis auf etwa GO Voit pik Auslftwn des 
1 Omscbatleis, wedoreb «ich die raten l^upe seltaattliätig eat- 
I zSndet Da nnn ein Vcieagen den Aecnrnnlateta. vean der* 
selbe gut imstande ^'lü ltiii wird, nicht lu befürchten ist, so 
j ist eine röUig« üicberbcit für das riciitige Brennen der Leneht- 
tftunnlanipo ndianAen. 

Um dagegen gesichert zu »'in 'Ii Ts Ii:- Limpc weder mit 
< 2U liobcr noch zu niedriger Sjauiiuii^' tscuiit, i.st auf dem 
Sclultbrett nixb ein Spaiinungswecker angebracht . nelehw TOT- 
aebieden tonende ölocken erl^Uogen UUM, je Dacbdam die SpnmvK 
n boeh «der lu oledrig iit Beim Ertünen ehwr neldien Olock» 
luit der WüHer aUdnnn nur mit dem vorliandenen I^i pi» L-ill- n- 
I Schalter durdi 2o- betw. Auscbalten eieceloer Elemente de« 
[ Accaaraktors die richtige Spannang wieder benisteU««. 

D.ts r<iden des .\ccumulaton! gimchiebt, venu die Uafen- 
Ueteuchtung die ganze Nacht aussetzt, w&brend dos Tages 
I mit einer der rorltandenen drei Nebenschlufsmaschinen. Wenn 
gleiehMitig die Hafeubmiien brennen, also wenn die Anlage in 
vollm B«M«iba tat, aEnd ein Dampftiaiel und twei Danpf» 
mascbinen in TLätigkeit, nUhrend der it< TVniij rV.s^.I nn l 
die dritte üaaipfuiudiiu« nebst den daiugehongen zwei DvDaiuo- 
mnschinen tnr AmbUiS» banit iMii 
I Jede der DampAnaacUmn treibt eine Ilochspannungsntascliine 

fUr einen Lichtkreie der Harenbeleoclitiing nnd eine Nebenschlufs- 
! masrhine für da.s Leucbtthurnilicht. Die eine der letzteren ladet 
I den Accomabilor, die aaden «p«at in FanUelscboltnog mit 
dem AeennnilatDr in Leneblthnnnlicbt Ist die Lndng 4en 
I AccujuuLators beendet, so scheidet Iii .-rstiT.' m^-, nnd die b*- 
I treffeDd« Dampfnuscbine treibt nur die Uticiispiuinungsmaschine. 
Audi in dieeem Falle ist ein durchaus sicheres BHonitt den 
I>nehttbnnnlidrinB bn vollilen JlnCn ganibrieiatet 

Die FamHetoebaltang mit dem Aeenmviator bnt den groben 
Vftrtbeil, duf« die Spannung des Lichtbugens uuabbäugig ist 

iron der gi«£uien oder geringetcn Umlaofiniti der Uaaebine, ea 
wird dadneh also, nndi wenn der Begnlater der Hnaohnw nkht 
genau wirkt, ein ri ,il.. Mi Li Jiies vermieden. Ut der 
Strom in der D.viwüi jiüa,si.l<.Hti iu Kli»«cb, alw i. B, bei einem 
Scltadhaftwerden der Dampf- «der Dynamonrnsdiin«, Bruch dna 

iTreibnenen« oder ase andeien Ortadeo, so icballet «in leUwt» 
tbUiger AiHneballer 4le Maidmie na, ud da Aecoanlatcr 
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triU allein in ThjUigk«it, bi<i dir M.isciune vied«r in (Jung ge- 
tmcbt nt. bt di«aw in kaaet VnA nkbt nfiglidi. » kann 
öhov mHtpm tnr AiHhAlfe stelMiidft DuuiiiteuttcMM nil dtn 

duu gebSrigcn Pwiiun •[i.,isrii;ni;n In n-'tnul vi'wtzt uurl'-'ii. 'Am 

■tr KE«sclr»ijiijriiug inurst« eiu £r«auke«s»l vorg<>««ben «ordon. 

Um mIM lllr du kam. duktarai Fall, «feto all» dni 
DjumooBKliiBin, ««Mw tos laiieiitflmnDlieht gmrtihiilkh er- 

i+iiÄ^n, acliadhaft i?«wor<1cn sind, lien Itelrieli des Feuers auf- 
ncbt «riMll»D IQ kOonea, wt Bocii di« EinrklituMg («trorrn, 
itti JHcb AnMdMMnBir «iiH* VUentandw die L»wtiKlninB- 

Umpe in jeden der beiden Hafenslronlr- ls. ('!nL'f«rh:i!M wi^rtm 
bann, in welchem nie alsdann nie Aw lLj,\i:i,'..impea mit t) Aio- 
pt'rc and 43 Volt Sjunnung uu deu Klemmen arbeitet, vodurvli 
M dnd DjnanuiiiwaeliiiMii dni miton UehtqnaUM (ttr di«tM 
Udit gtadaJDm «trdot. EMilieli irt neeh die EEorielitaiiK ge- 
troffen, Ank man das Loucbttliunoli' ht ö r .»niuligen Diclitig- 
kMt oder UadnicfaMchtiglUiit der Luft eut^prudMnd mit molH 
tatadar UektMlite bn»Mn luam kn», na dadunh »miebl 
«inl, dar« von d«ni in der Leitung; lieflndlichen WiderulMMi« 
«in grift«r«r uder kleiner«! liteü auag«^hJütct wird. 



Die geringste, bei klarem Wetter erforderliche Lichtstärke 

Iiat xn «tws 8 Amiwre eraittelt, dit giDIMe tur Vcffflgutf 
•Mmd« lielitittrk» b«M«t nach Ahn« dw Tnlnil* SS An- 

pöro, iwischen i!'i:>i'i Iviltn Frenzen »ind die Zwischenstufen II, 
15 und 20.2 Aiupvru t j:i^-i.!ii'liiilt«t. Xatlirlkli kann die bl!«b£ta 
LichtvirkuDg vuu 28 Awpi-rv nur unnltMbar mit der Maücbine, 
■ntor AnKhaltiuc das AeuBWlaloi», «nwigt mtdan, aach aind 
fflr dliam IUI didan Xinkliiiatlto tovcmImi; aia «iid alMr 
j 1 .\iiiiMliiiaiUlaii M iMflowlen dldmi V<M aagawaolt 

Verden. 

{ Die praa» Anh«« i«t am 1. Afril 1894 f«rtin<ilem 

inH in B<>tricli ü ram!>n nnd hat sich in dem .ibgelnufenen 
Jahne reekt ^'ut bewubrl. UrUfKeru Störungen sind nicht zu 
rerzeiclinen i^ewesen. Dagogen hat sich die Aufstellung der 
tmilaii Lauf« ala Doth««iid% «iwiaaea; diaielbe hat aleli nwhiw 
I Ikdi an Stalle der Bauptiamii« »ingreadMlM, tn Jedem einseUieii 
Falle ist alicr als Grund hierfOi nj. 1 f Mhil-iI in 1 r An- 
I läge, iondmra eine cdtteclite Bcscluffenktit der Kulikti&tab« er- 
niltelt wHdra. 

Namfahrwaaaor, in M»i 1 $!)■''•. 

WilhelDt», IIafen-Bauiaiip«ctü[. 



(IGt AUHMoagea auf 

la den Jaknn 18S7 bJa 18S9 M Im Bttlmter Hafea 

eine Drehbrücke erbaut «urdeü, welche hauptsächlich wegen der 
aüt Drackwaaur betriabenen fiaaegiiogsromehtiutg fi«aehtiuig 
Terdiaai Dor Bau «iner naaen Vnlibrtieite an 8M1« der iai 
J-ahr« ISIT .f'iiiitpn »Iten Krimlirflcke im Zu;? i'ir nnlirvrl- 
Ouiitbaiger Lnnl-tnifsc er»'i*s sich als nothwvuiig. >U di« 
DovAiiliriaimtc der tetxteno tob H,.'i m At-a leitigen s-MITi- 
«bmiwnmgan aiclit mebr gwOgl«. Cm die HentcUaag eiaer 
XothVrflclm sa vcnneideii, waida dia Luga der nancB Brtcfce 
g9g(i. dl.' .J.:.' :i -,1 weit vaiadielian« «jt m IMr die BhiNHia- 
(Qbrung erfurderlick wa.r. 

Gegealber einer anftaga iaa Aaga gebratoa, gleiebannigeii 
Drehbrflcke mit zwei 12 m weiten Üarcbfil rts'IT:iuiiL-. n wurde 
der gvviibitco Anordnung mit einer Duubl.tliilM lt:iu:ig von 
18^ D Bnlliianr Weile der Vorzug gegeben, sowohl der ge- 
lupno Kbalm mgan, wie aucii am für die Zukunft den 
Setnfltai M grtlberen Abmeeeangen eia leiditea Dnrdifiihren n 

aicberr. 

Da die zu Ueliote stelKod« CoostructioDshrjbe nicht erlaubte, i 
die FUrbaln In Wha iaa O b aigi w ta dar HanpIMger m legen, 

anderseits ihre I^ge in HAhe de« t'ntergurts sich mit Rück- 
sicht auf die Kosten sowohl wie des guten Aoiisehens wegen 
nidit «npfiilü, ergab sich die g«vi<Shlte Anordnung aU die zweck- 
mUfalgito, mnadi die Ofaerkaato der 'filger Bit dem Qeliiukr i 
der aniberbalb Ucgeaden FUMaig« im eliM BMie iebracht | 
«mleii Um die Anwendung eines GegongvwicItf- ii 'eli. Ii^l xij 
lamaidai, iat aa dem künerea Ann eine 8cl>w«rer« Fatirbaliu 
all an dm langia angehraabt Saa Ewnuerk mida anier 
ZnbuMBg einer Beeufnehang reo 7S0 kg aof 1 qeai Mr 
nületscliweres Fuhrwerk Ton G t Aehadnicfc bezv. für eine 
HlMchenheUistang von 400 kg auf I i|ni berev^bnet. 

Di« Orfndaag der Pfeiler erfolgte auf BmoiteD, «viele 
bb aiaf —6,0 Snhiorler Pkfel d. t 3,7S ai nnter damaligar Hafen- 



irbetrieb im Babrortor Uafen. 

Blatt Ol Ita 71 im Itlaa.) 

(au* SscMe f metliiKe ) 
I aaUe Unabgeeeabt wnrdeD. Die Atunbrnng geachab bi der Wm», 

I (lafs für den Dn-hpfeilcr zunächst eine Insel bis in Wiusserspiegel- 
hOiw geecbOttet, hieraaf der Branoenknax rerlegt nod aladana 
daa ManerMifc lieebgenbrt mnde. Die b^n Btinmen Ibi 
de« i« Mt- i iv,ii-;. f] ff ii. r tt'unka an Land in i'.ii' li r Hobe 
liergeijttiit uiiü 4.11111 luittels eines fOr den Gebnuiuii im llufea 
I vorhandenen, schwimmenden Diimpfkrahns von 40 t Tragilldg» 
keit an ibra vorber bia auf — 1,25 Bubrortcr Pegel aaage- 
haggert» Stelle gebnebt Daa Senken erfolgte ohne Sdnrierigk 
kl it Uli. r Verwendung eines Verticilhnggers. Kin Anspunijien 
der Braunen ror der Betouacliattnog und Aneiteben d«« Bedeue 
Im faecltenen mr rntge» daa atmifc dnrdillMii^ Bedena aoe 
grobem Kies nicht niSglicli. Der Ueberban der Drelibrllcke 
wurde in aus^schweukter Lage von eineni festen Gerüst au« 
zusinmiengeaMII, aedah eine Bablndamnf dar Ahifikbrt nJcbt 
stattAknd. 

EiBgebender» Erttateranfen dttilta haaptMkMteh die B^ 

WCgUi;:-:-V'Mli' htniit: I »ni. l, u 'i-.^mI ••( ri'-l ■ Mf':|.|.-rii ']\ die 

Brlkke ausgescliwenkt werden, w wird luaachst ihr gesamt«« üe- 
wrktt dnrcb Anbebm den Drehsapfena auf dicam ttbaitngfn. 

Derselbe ist oben und unten in Führungen <" f (vgl. Abb. Sa 
u. 9 BI. (i'.)) gelulten und ruht mit seitlichen .Ans-Itzen dtl auf 
zwei eisernen Tragb-ilken c c, die den Druck mit ihrem ktlrieren 
Bnda auf ein fnie* Stelllager f, mit ibrem Ungersn auf den 
kanen Arm aiaei Hebelpaares ubertngen, an deeaen langem 
Ann eine zum JLvschinenr.uuii führ' n^lr- IC;';ti; :itKTt'ift. Di'i 
Hebel Verbindung eigiebt ein Ueber^etzungsverbältuifs rou 1:20. 
Bna Antieban dar Kette «felgt dnnh die Knft linea iraain>- 
dr«cksteriif*l» s« weit, daft dc-r l>rehtai»f«n sieh nm 6 ein hebt 
nnd <Udurch Uber den Auflagern l^>tz der Durchbiegung ein 
Spielraum von 2 cm entsteht. 

Zar Siebemog der Lage ist auf dem Brebpfailer ein Kiani 
Ten ivUr flacb lifgeodan RoUan anfeardnet, gtgan die neb ein 
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uDter den HaupttrSgeni befettigter Riog toh Q innigem Quer- 
Mhnitt MIM, dar rar AnhuüuM dtr die Drakuv braiiinadm 
K«<to dint Ilnirit du AvaKbwimbni in jedin Fklle n dar 

dem :ink-i:inini;'ni:!en Sr^ifT^' ,\hf:clr-l:rtrii nirlitüiiL' «rfn^irfn kann, 
lifist »ich di« Brack« »a» der Kuh«lage lueb beiden Seiten kiu 
Da iofolgedMBeii k«s &nMag fftr die Rttbda^ 
werden toaut», a» iMiviM* daa Fa«M(lleai m dicMr 
alaiga 8dnrt«rirkeil«a, di» aeUMklleli aiiHr TMübaniigr «tnaa 
«igfntlicben Feslstcllriegels durch Anordnnni? einer Bremsvor- 
ricMuaf (vgL nacluteheMle Abb.) abermudiiii »urden, welcba sieb 




BremavorrlehtaBg; 

ABDwht m dar '. 

dar Bcttel«r 




Onindrib. 

gilt b«wabrt lut. Üiescllip ist ii i T!r?lrkeaarm , am 

Kode jedes der beiden IIau(>(tr:i^r, .uiift-brai iit und besteht aus 
oineiu Bnfmswhuh, der Üi wgorecbter Kübrung bewejrlicli durch 
«ina KoieiiebalTaRiebtnar ffig» aina bU dem Fufa «a der 
Pr»i1«r«tim bafratlirta ElMBbataielmBa aBgvpnM »iid. Siiaa 
hi--i:.:J ui il I lii I lli^heU^ entajirKbenden Stelle cioa achmdM 
Vertiefung, die das richtig« iiiiiiitallea er^tchlert 

DI» barnfWid« Kraft Huefal tim Haton, wia inm Didm 
def BrOcVc wird rrni ^mu AreutnuLit<'r gtlielM) dar, Mü 
einer zweipferdi|jren (Jimferaftmafsrhine f?«>speist, Dni«!*«*«» tot 
35 Atmospliilrva Uelicrdruck alijrieht. Von den in AI ' ~ III, (id 
dargastellleo KiaftcjÜDdent dicoeo dw beidan in d«r Uitte iuigvn- 
den fl ud 0 sum Haban and Saakn dar BrScka, dto baid« 
seitlich Eff legenen ' lum Drehen. I)ns in d^n UelH' .vliiicäer // 
gcljnijte Dnickn;iNs< r tlielsl Ueitii Senken der Urück« der Krsparnilii 
batber nii'bt «hiie weiteres als rerlirant-lit ah, soodaro lu einem 
Tbail in «inan Qttgancjilinder Q tob gcriagaiam Burebineiwr, 
d«aaan 8t«n|icl mit dm daa HtlbfcyiiBdan «in gnaiea bildat; 
der (llirieo Tlu-il wini durch die Wirkunir dieises (ipsrenrrlinders 
Bud d«ii lirüekengeiüicbtii 4eiu AocuiuuUtur A zugeprekt. Das 
GairtEbt dir Brleka bsrt Mtriial aber infids» dar 



Durchbiegung der Baupttriger in dem SlnCse anf zu wirkea, 
via aa tiob allmablidi auf dbt Aaflagar IbtttritiL Aaa dieaam 
Oranda iil iwiadian dem ffcbaivliBdtT ud dar Bebabatia fina 

Vcrri jljtun,' einpeschaltet, irodonch — njich Sebwedlerwli-r Art — 
ein üegengewidit ia äem Un(»6 eUrker zur Wirkung kommt, 
wia die BatbMifDnf daa BrttefccngewieMs bairo Senlnn abaimnt 
Bein AaMm der Jb«eka iit dar Vjdanlaiid diaae» Oaian- 
tevirUa mit n Ubenrindea; Jedodi nfinnl dia WiriOBf da»> 
selben d«nn in dem Ki.V' ■■.l . « m- lUa Brdcliengeiricbt »ich 
vm den I^m a«r den Drebzapfen UberMgt^ «ad bOrt in daai 
AaganUiek naf la «irltea, *• dia valla Laat anf dam Drak* 
lapfeu rubt. Durch die Elnscbfiltnng dieser Vorrichtung vird 
gerade 1<«ini rjnickvasserbetrieb eine wesentlich« ErspamiTii an 
meclianischer Arbeit erzielt. 

Dia WaaaerdniciiaaichtBan baBaden sieb in eiiieai faucr^ 
aiabar ttarwSlblni Kanm», dar lieb bia nnbr dia Stnlba «itiacbt 
und im Winter, am das Einfrieren des DrockwniiserB zu Ter- 
hinderu. geltvizt werden bann, DarOber, zur ebenen Erd« bat 
dar 3Li«ichiuenw.^rter s«lBra Stasdraum, ron wo «r mittels der 
9leneraBSsbebel dia BempwgdorriebtBnc Iwndbabt nnd dia da* 
■albat AofgaMellto CtaciaaltaiaaehlBa badieni Dieae aetit dia 
unmilteUtiir dariLiiter befindlicl In i.rli umpe durch einen Treib- 
ricBieD in Ikwe^Df. Ein den letzteren Hmfasiaader Ureifer 
■lebt dniwli aiaa Ketit darullt mit dam Aeeaaiiktar b Tar^ 
bindang. ioth, venn diaaer aeine lir>cli»t« Stala anriebl bat, 
dia Pnnipe MilbMtliitig anher Betrieb gesetzt wild. Das An- 
heben des AocamnUtors erfordert einen Zeitraum yoa etwa 
25 Miattlea; beim Niedanioliaa d(aaeib«a wird nidüieb Kraft 
M TiarBMlisem OeBben «ad fldilMben der Brfldia gaennflaB, 
was ftlr die bestehenden V ii;i,;;;i.issi' vi 11k r.iinon srenligt. 

Bio tiesamtkoaten der liruckeuaniagv kitx'D iuud 113000.4 
betragen . die .sieb irie Mgt nrtbaUan: 

1. GrdBduBf 14900 jl 

3. ABHiahaadea Htaemik .... 173M 
i, Vcbertan 36200 

4. Kaeddiwaanlag* 21600 

.5. M.iüi'hinenluiag 0400 

0. Bauleitung, SlräliMnv'erleguitg, Ab- 

bnwbdaaaMcnlUUaiiifeUita n. daigl. 1S200 



23,0 
25.« , 



335,0 , 
290,0 , 
200 , . 

napectnren Kahns 



an 113000 Jf. 

Der Pveia itollta rieb 

ffir das (Kubikmeter fertigen (inindmauer- 

werk« i.'inschliefslieh B<'ton zu . 
für aufgehendes Mauemerk zn 
für die Tonne fertig aufg»«t«llt«tt Wall- 

eisen» \m der Drchbrldn BB . 
bai dar (nlaa BrBcka in . . . 
fBr (talMaan in baidan Flilm 

Die Oberleitung hatten die Wasser-Bauii 
aad Kitcb. Der Entwurf der Biflcko ist ron d«m diuuüigan 
ItefiarBiis8>Bt«BMieter 1. Prstka aBikaalaUl,.der wush dia 

besondere Bauleitung h,it<e. Die M.ischinenanlage wurde unter 
Mitwirkung: der Bauverwaltaug vun der Uut(!bDffuung&h&ttc lu 
I M>c>rh.«ii>eii eiitnerran Bsd aabak dam iBaamten Biaenvarlt dar 
Brücke tergciteilt 

Dia Bifleka wnria im Jnli 1880 dam Varbebr Oberg« bau. 

Dil- -;ri ■ V^v;l^»er-Jk•«<•gl|n^■v. .T.'rl.tuii.- luit sich •■•.■ili'i'in L'Ut 

bevaiiri un'l zur schnellen Bi-wältig-uiig dea »tetig wachsenden 
StnCiea. aad SdüfTarerkelin beigvtiBgw. BeytrlmBa. 
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Der Bau der neuen EiKenbalinbrOcken Ober die Weielisel bei Dirschau 
und fiber die Nogat bot Marlenburg. 

(Uit AbbUdoDgeD aof Blatt 32 bis 42 im Atlas.) 
Nach amtlichon Quellen bearbeitet. 



Die Anlaimi M Xarlfiiburf. 
T. Allfeaialae Beichrelbvog der aMg«rillirti« Baha- intf BrOekM- 
Anlagen. 

Ueber den Absttmi der neuen BrUeke von der alten ist 
das nSthigv bereits in der Kinleitung pesagt. Die Weite der 
Br&ckenöffaungen soirie die Htellung der Pfeiler niufsten bei der 
nahen La^e der neuen Brücke gleich den entsprechenden Ver^ 



hiiltnissen der alten BrOck« gewählt werden. Für die Stirk« 
des Miltelpfeilor« gvnQgte jedoch ein oberes Uals von 5,G m 
(gegenober C,7 m der alten BrQcke). Die StQtzweite für di« 
beiden OefTnungen des eisernen Ucberbaues. dessen Bauart im 
wesentlichen mit derjenigen der Dincbauer-BiQck« Qbereinstimmt, 
betragt 103,2 ra; die eisernen Ceberbauten Qberdoeken die OelT- 
nnng«n zwischen dem Mittelpfeiler und je einem Uferpfeiler. 




Abb. 1. Eiseabahnbrucke übor die Nogat bei Harieoburg. 



Zwischen je einem Ufer- und Ijsndpfeiler spannt sich, wie bei 
dor alten BrQcke. noch eine gewölbte LindnlTnung, deren (Se- 
wtlbe bei 1G.3 m iipannweite '.i,'2>i m Pfeilh<>he besitzt Die 
leiden Uferpfciler tragen hohe, die Brfickeneinfahrten kennieicb- 
sende massire Purtale nach dem Entwürfe des Professors 
Jacobathal in Charlottcnbnrg, vergL die Text-Abbildung 1, 
wShrend die Landpfeiler-Äufbauten zn Befestigungszwecken 
dienen. Die ursprünglich geplanten , mit der Brücke in Ver- 
bindung stehenden umfungrcicbcn Festungsanlugen kamen in 
Fortfall, weil im Jahre 1869 infolge Allerhöchsten Befehls die 
Festnng Marienburg aufgehoben wurde. An ihre Stelle kamen 
dann auf beiden Ufern der Nognt Brückenköpfe, mit Scbiefs- 
scharten versehene W.tchlhlluMr and anschliefscnde höh« Schatt- 
manem mit Stahlblechtlioren, zur AnsfOhrnng. 

Auf dem rechten Ufer der No^t schneidet di« neue Bahn- 
Udic, wie aus dem Lagepiano Abb. 3 Bl. 40 ersicbllkb ist. 



die früheren Feütungsgräben und Wälle in schrilger Richtung 
und schliefst dahinter an den alten, bis zum Bahnhofe Marien- 
burg für die Anlage des zweiten Bahngleises zn verbreiternden 
Bahndamm an. Der Uebergang Ober die OrSben und Wille 
der Anschlufslinie wird durch eiserne Brücken bewirkt. Fünf 
gerade Oeffnnngen von je 18 m StQtzweite liegen Uber dem 
sogenannten Wallgraben. wSbrond eine etwas veiter nach Westen, 
Aber dem sogenn unten Vorburggrabcn liegende sechste schiefe 
OcITnung von 20 m Weite lediglich zur Erhaltung der alten 
geschichtlich denkwürdigen Umgebungen der Marienburg an- 
gelegt worden ist. Di« Uebertwuten der Wallgrabenbrücke 
l>eanspruchen in-sofem besonderes Interesse, als sie versuchs- 
weise aus Martin- FInfseisen hergestellt worden sind. Dieser 
Versnch, von dem weiterhin noch di« Kede sein wird, war 
der erste dieser Art im Gebiet« der preufsischen Staatseisen- 
babnen. 



548 Der Bau der aenta BwntMlmbrflcinii ttber die W« 

Auf (l«m linken Nofc-atllliH- kt W StaÜMl 441,» + 63.» 
(AUk 3« Bl. 40| di« ErtamiBit «n« 6 u mitn, »usivM 
VntorfBImiii; der Landstiah» too KallW ncli MaoMeli wnria 

auch liT V irl. L'uiiL- dee stromnbvrirtii belogenen Ha^tenkrabn« 
Dtrtbucuilig j^irurdcB. Aoob nuftto, io Verbindung mit d«Bi 
VidIm« d«r «Itn Brtd» in «Im Mnteabrtdw, «iM wt' 
sprechende Aenderun? der roriiandenen Zalmbrlammiien der alten 
UrUck« auf beiden ITern der Ki>^t btwbrkt ««riten. Di« auf 
dem Riihnlior l[nn>nburR nnchtrendigaa CMllBdenmB** ■Mo 
Ton nnr antorgeordnoter Bedeulnni: 

n. BcHhnltaao «r mim« Mahwtargtr Brilelw. 
A. Kvr BrflcbvB-ünUrbaa mit itn Sthanmaingn. 

1. StioniverliSltniss« und ({rOndungsarte:! li>r 
Qucraduiitt de» Flobiwttoi d«r Negait i»t aar BL 40 daxgcstoUt. 
wi» «r iMi dweh AiitlitluM vm 14. F«kniiT 169€ «fah. 

Veb'T die WiLSsersUindsvcrbällniss« werden hier dif folgenden 
auf Xonnal-Null d. i. — H,130 des Marieokurger Pegel» bcMge- 
oan. gsiifstmiütfils den Acten der Weichnl-SfaNHBlnilVinmttlllg 
«ntmniuneiied Angaben mit>re(ltei]t. 

I. AuH den Vorjahres des Ikuea: 
1. XMiigator Wkaoiiler W«nantrail in KofeiBlcr 



m 

2. Mittlerer Wa&SMirstaltd 4,!t3 , 

3. Ilvclkster bebtnolrr WaaienlMil 4l«r1iagiit, m» 

Zi. F«bnur IBSi . 11,03 „ 

4. BMbMtr tokkantar ciilMmr ViUHniurf. Som- 

üier 1S44 10,43, 

ö. Oeni Entwurf« der alten und ueoen Urlkke z« 
Orandit gthglM Hocinruiw 1O,0S 

II. w.ibread dmr BaigeliRs 

Q. Am 1». 3Ur lä88 11,03 m 

7. , 38. lUn iS66 13.17 „ 

5. . 2s. Min 18sf) n.uO . 

Ü. , j, Februar ISOÜ 8,25 , 

10. , 17. Mbs 1891 8,B3 



Von diawn Zahleo «rar ttt dm BrUekenentvorf anl^r 
derjenigen onter Ti aseli noch dm BOt«r 1 aBg^l>eil« ZabI 
ins<jfern ni.if»gebond, uU bei OnL 2,81 die OIwrfcaitte dat BcdNH 
b*ti«« aiig«t«gt wurde. 

Sv Untargnurf des NoBat-FlolUioHra irt für J«d«t PMImr 
durcli nieliren? IJidiruugen bis inr Ti F. v n In li^ IJiu unter 
N.X. unteniiirlit wonlen. Er üari,lmi>,' au-* jfulein .Sinde 

llieiU feineren, tbeils irraberen Kf>ri»e^. von gellier bis weilter 
t'tnb«, in den unteren äebichtm mit UtonjgMi Beimiwhu^Mi. 
Zar CMadmir der Pleiler «radilen diiltar «in ven FlUdwindeD 
eiiip->cbkiS.'ii:-iH'i' Betonbett aiisreieliond und ivsar olme liii- in 
Dir-schan noch beibebidtenen (! nmdpfülile in der Ueton- 
toble. I>ie Stürkc des ]{eiMtiix'tt<'« vnrd« Kr die dmi Wuiar- 
pMler in 3,6 u, für die b«id«ii Landjiftgler n 3,0 ai gmliblt; 
die Pfaldvftnde eind 3fl«m UarV und r«<«lMn bin 5 m unter die 

Soble lie^ ü>.'ti.>iibott>>. 

l'ür die drei Wo^enifeilor V, VI und VII der Wiill- 
(:r.ibeni>iiii'k<- lAib. :t Bl. 40), deren BMignind aar tm aiMt 
uAttig dicfcun !xiilld»ehjeht und dannitr rnrwi.-gend aus Tbun 
bntebt, war ebenfatb BeloBirung irad z*:,r zwisciven S|rtind- 

w^luiicn in Au"irh1 irenommen. X.irbdem j. I ]i J,« SfOad* 
wände Wusrstellt «»reu, crwKi» sieb di« UeUiBgründuBs aoi bai 
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Pfeiler Vll nDtbig. Bei den beiden andern ^VaSlie^pfeilern wnrde 
Miglieh dar ani den BaogtobM gewaniMiM Thon an die SiniBd- 
«Inde reil(|««tinipR and dadoTcb «bi eo dichter AlMcUolii v> 

zielt, dafs die Baugrube auep so i 1 1) uii I rbento wie bti dm 
UfwpfMlern unmittelbar ausgemauert werden konntei, 

Zar Stehemar 4ar Gttadai« dar Brtlelieaf fetler in Vesat« 

Strome gegen i5troinanpriBe dienen SteinKflinlf nn^fTi Pi» n irben, 
j wie Abb. 1 1)1, 10 nlllicr erUntert, bia zur Uberkante des Beton- 

I battn, aUo bi« Ordinate 2,sl aber N.K. und haben in ditaw 
I HSlie S m Biaito, ito d«r Pfahlmad ab geawNan. Ibra Bl^ 
ecboQgen eiad diaifaeb angekgt 

8. Pfeiler- und Pfeileraufbanten. Bei der Xogat- 
blfldw iwd der Mittelpfeiler (III), «t tJÜHpAiler (D ond IT) 
I und 41« landpfeiler (l und \\ in a H a Mtb a l dait, dana A b aii n 
» im elMahnn ana das AMk« «ad 7 BL41 n «olmii- 

men aiud. 

Der «wOMie badpfeiler nntenelieidiit licb ven den 

lieben iiLi wr - iitiichen nur dadurch, dafa die auf ihm zu beiden 
Seiten der Unhulinie lielegeuen WachtbiuMr au «iaeu groften 
Tbeile in dem DeicJtksrper in «teilen liaauiea, dmen Krene 
dadveh eine DoterbtccIuiBf erlaidcl. Bi iat diaber nnter den 
deiitilbe, da» die Vfer- aad IiADdpreiler verbindet (In TerUnge- 
I rung de-"! unter der alten Brücke lieslelicndcn Weges) ein Ver- 
i binduagDwvg aqgetegt, der oberhalb nod oolerbalb 4er UrUcitea 
wieder aar DaicUumie luM!i«efllhrt iit (a. OnadrHb Abb. 3 Bi. 40 
und Alib. 7 Bl. 41). Die Wacbttouser des westliclien Lind- 
Itfeilen; sind ebenso tief und in der n&nilichcn Weise der 
LandjireQer «eitel auf BliMi awiaoiMn PAthlwladtn gagrtladat 

Daa lfl,S u «feit «acpamla QaeOlbe nriaelMi LaBd|i<eiiar 
aad trft>rpfe!l«r erbSIt bei diier PMIIiMw von '/s vad «iiwr 
I Scbeit«:"i.i.'liv V i ii TT itm einen gxrtfsten GewidlKvlraek von 13 kg. 
I Die Verblenduiij; dt« Btigcos iat tio cm «tark. FAr dt« gröütlen 
I BeHMimebamgen der PMIer unter den EigeafewieU aad der 
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Die Aufventlaelien der Laudpfeilcr bi« zur Klimpferbi^lie 
der anKt„lsenden (ifwCdbe und die UeH'ülb«-I/cibuug«(lüclien üiod 
mit blauen Tliornor Klinkern yerUeodct. In dbrigeo tragen 
iSmtliefae Pfeiler von BebMobeikanla fcia nr Fabibakniiiha elia 
Verkleidnnir ane aeldeelinliem Graaft Annafrenitelne nad Deel- 
) l .r -Ii l r Pfeiler, *>nie einige verzierendi- üj.r l 'r nie Ge- 
I iuius« und Zijiuenb«krfiaung«n, «ind uua wUiwediscbeio Granit 
j beifailelH. Avberdan aiad aadi dtuinlgalhe Stegendorfar Ter* 
blendziegel in Aiiuendung p-krunnien und zwar zur Verklei- 
I düng der StimHÜcben Uber den beiden üewiHben zwischen den 
l<aiid- und l'l'er^ffeilern, znr Verkleidung der Aufhuulen auf 
Pfeiler I and V ron der KampforbOite ab, zur VeHtieodang der 
FMtangMBanem nad WaciittiillnBe, aewie eehüeMieb flir eiaen 
Tlieil der Portillxiuten. Die Hwi IIuni: iw r ^'i Kuniten inneren 
Mauernerksküri^r bei der Xi>gutbrucl.f >oü «1«? Beti>n»ohle ab, 
sowie der Verblendung der Aulsentlichen an der Unterführung 
dee Wesen Kalthof mcli Kenletch, bei km 442, und der 
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I^MHgsgnlwiiMckt «nute nit fnrfMiolidini Vanraliiiifw Sic 

fein bewirkt. 

3. Di* Portale. Au.-* AUb. T Ul. 11 uad diT Tcit-Abii. 1 
Ö41 ist ikutlich lu erkennen, wie eic. Stützpfeiler »ich der 
GraadfonB des PWtaU awdilwM» wid wi» aneh di» siatiidM 
Form der SMtz|iMter ia dar Portakudebt dwch daa TineMt- 
doiii* MAteri.ll (Werkstein un 1 rur G«ltUDg e'.l<r;u-lit ist. 

Du HitfarikArper 4t» ^rUU ist. in eina Si>itxU)|{«iutc'Uung mit 
soUtdngMi TMim au dankd^raBan lebwidiHtM Onmit aaf- 
ivTis» tM>.r liiT I?rir. ns1( !Jiin?- liegt (in Fries mit buntor 
JIual-.':uii|,' aii^ LTiiii'H. imuirn ii i;ri4 weirsen Mettlacher Olasur- 
ideiDen; <len i<j-:''ii Al.srMul^ >U-> l\ rUklkirfen bUdtt «ilM 
ktftfli^, mgnvclit durehgtfaitrte ZiaDenbelnfiDnBg. 

Brilek«akopf-B«f«i>tigiinir und K«banaBlair*i>- 
Infoiin.' der All<'rlif'Clist*n 'iits .1 ihre I'^'^O b>;fi>blenen gäni- 
Ucbcn Aufg»b« der Marienburger Hefeetigungswfrk« Imavn die im 
■npraaglicbM SMwmrfe nrgmlbtmm ncUiufiiKHi Befestigon- 
p^n iu Fortf.ill und an ihre S^telle tnitCB ThmbKUlUae, di« 
aus BlD<-k)ilu9«rn mit CcKehnichiutea uitor Fnwr g«bal(ra 




verde« kSooea, am dk anf dan xdilaB DCer bd^gtnaa £iii- 
gSn^e der nltm nnd Mom Xogalbracka und 4ia hl dn Ffti- 

lern .mi^ebrachteD MiDenkaiDDicrn tu sicbrrn. Zu dem Zwerke 
i«t ia Uuükbir W«ia«, vis in DiracliMa, xwiaciMO beideD Brtcbea 
«BB aiK ScUatadairlaii wtwl w iia SelinUaiaafr gaxogn «ord««. 

die .in ihren beiden Eni}t i '» \ii<'hlii'-- in ilie alte heiw. 
neue Brück«.', uuf je eift \V.> iiUtaus (Ji;>ii«,lwui./ sich stUtzt. 
von deülirn mit Scliiers^eharlen v«r5*benen tinifassungsinauem aus 
da* Geliad» tw den TboniMcbKi^sen beitrkiiaa «erden kann. 
DiM» SdralmaiMr eder Befei<tiining!i-AtMdil«bnaiwr, Abh. 2 
Bl. 40. ist soweit nach Osten vorifcnchrjl*n worden, daf» der 
dea Butterniilchtlxirme sun&dwt iirg«mie Vieracktliarni 
iu der uMBcbM Ibnerlbrie der aUw VoriMi); tan Varthtj! 

! ><>nV:m 1 ls|ilii'pe riilliff erlialtiü ^f:w. aussebjut «•> r 1- ii kii r. 
t ni bei ihrer voigeisehobenen Lagv tiiüter der östlicli' ii .< iiiiu- 
inaner einen gi - Sil -s-nen Z>ini(pr zu crlulteu, mufst« nal'scr- 
deai dar alle und «ach dar naaa SiMübabadamu uch äüdan 
ul nach Verden nit Je einer Sebuluiaoer abgaacblonen «er- 
den, deren uwtlirlies Ende iitit der NftÄ.itbrlirke in V. : p ri lnisg 
aMt, wibrend daa Detliebe Knie den die Babo ab«t>crT«Ddea 

Diy lviniellieit<?n der Schutznuiiiem, Wui-htlvSuscr usw. sind 
aa» den Abb. 7 Bl. 41 lu eotoehmen. Es bl«ibt la enrilbo«n. 



I dalk die Grttndaaf der nOrdlidNU, v«Uettiid% !a der fndk an 

50^l^^t^'tl'^':l HMS''iinK ^""^ nnm Kf^ephfihTi'brr.nirs li,-'L,'r'ri.:!?n 
t>ciiuU.iaituv,', .llJ'llI^ fi die Abschlursmauer der Landpfeiier d«r 

: neuen Dir»rhaui'r l!ru -k>', auf damh BidMgaa «eriiuadeMO Pfn* 

I lern bewirkt «grdea ist. 

' B< Oer eiHerna Uebarbau. 

Daa Syitem dca eiiemen Ueberhaaea fWdit ia der Kkupt- 

g.ich« demjenigen de» Ueberbaoes der Uirschauer Hrllcke. Eine 
Ausn.ibnie maclit nur der obere Windverband, der nicht .lafser 
deoi Mitt«! d«e Queneboitta wie dort (verfl. Abb. 20 Bl. 3$). 
aoodeni in üäM desselben nach oebenEtehender Abb. 3 an- 
greift, an die Nabensiannun^en in Obergnrt mO^Ikhst berab- 
SODindern. 

' Wegen der geringemi Stfttaweite — 103,2 m gegen l i9 m 

bei der Dinehanar Bittefee — ud der danoa aldi ergebenden 

^nngeren S|vui!iutiL'i-h il r CoDStructioosthoile. Vf!. nruiil- 
loafse und Uruiid^^^tuauu^iu Text -Abb. S. und Teit-Abb. 3 
bia 6 S. Ö47. konnten geriii(r«re Abaianagai Mr die Fbnii* 
eim und Blee)» geulUt wenlen. 

Die Lager aind rellatandig demjenigen der Diraeiiaaer BrUd» 
nitcli)^bildet und weichen davi>n nur in den Abmossongen ab. 
Die allgeoieiite Anoidnang deir I<ag«r erfolgte aus dienaelben 
GeaiebiRimBtoB wie bei der Oindwaer Brteke. 
] Iii- ri'.r M u ifcilinrefr Hnickp p«>B-lhlteD Grundniafse 

und iierei-lineten Uriindspannungen sind aus den Text- Abb. 3 
Ul 6 S. 547 eiaiehttleL 

in* lüolinibBag der Aatrahnmg dir Wariiakinir Mhkib 

A. ArbeitspinUr 

Für die AuafQkrun^ der NopitbrBeke war ein« dreiJJlbrif^o 
Bauzeit in Aussicht ;;enommen. Mit Kflcksicbt darauf, dafa 
die Pfeiler I and Ii aua den weiter aalen au erOiteniden Orin- 
dcB im entau Baejahie noeb nicht in AntrilT ganaonMO verdtu 
kennten, erjpb sich nachsteheB^rr Arl- it-i ' l-! 

Oaujalir ISää: Furtigsbellung der l'feilcr IV und Y uud 

Iiis XeU'nauiagaB flmtlidw Ffhihr der Brteto dhar den Fataaga- 
grabeo. 

BwOabr 1889: Firtigütellung der Pfeiler m, n nnd I 
und der eisernen l'eberbauten sTmiHieherOeffnungen der Festuojrs- 
grabenbrfleke; Ueralelluag der aeoea Fretungamaiier, AaaiQb» 
rnng der TjregvMaifflhraiiff auf dmn Uuken Vegatufer nwia 
AiMcbattiing dos nenn BahaMtopm daaelbat aadmif den lecb- 
j ten .N'iigatufer. 

I Hai)Jahr I^OO: Aufstellen der eisernen l'eberbauten beider 

L BidekaoMbungn} Aaafdbnuig der BrOckeBtUlnue nnd der aniti- 
I gen noch rOctarflndigan Aibeilen. 

Der .irbeitsplan wurde in seinen Crnn i.^ÜL":n eingehalten, 
j wenn aacb niebt oiine Zabölfenabme bettfidiüicber Xacbtaiteiteo 
1 bei den OrOndongen, an deiw AnaAbrang im daa Jabian 1888 

nur! l'-'*'l> i-ino < t"ktris(.'ho Beleuchtung der Baustelle eingerich- 
tet tis[. iJcr liuu lül U'gounon am 30. April lS8ä nnd dem 
Biaenbuhnbotriebo Qb^riteben am 25. October 1890. 

VarKliiedaoe Uuslkuii wirkten lUrtad nnd renlganid 
auf den Bau «n. Zuant der langnnn TwlBuf der Heehllath 
vom Jalire 18^^^, ' mi Milri ihren fl''>liepuukt erreicht 

Ibatie. Doch blieb das Vorlaad aecb «ibreod des gaotea Mo- 
nala April unter Waeair, eedala «lat im Kai Bit dm ArbtUea 
zur BeschafTuni; ron Laf^qiUtzen am rechten Nogatiifer in bt- 
schritoktein L'mfange vorgegangen werden kuQUte. Der «nste 

3« 
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A4D Der Bau der nmm EüenbohnbrBckcn aber die Wncb 

Pfahl «kr P.Vihl-.i.ini;i 1,luiu;i' i:r>,'. um 13 Juni gcschU^n worden. 
Auch im weitereu Verkufu de« lUigiilirc» ISSö, ttam»aüklt im . 
B|iltuanMr und Harbil, mr d» Wittwuf dm Bm. Mhr mn- 
ftatüg. Endkair boftigor Ktgto hi'Mt s«lir bialg dia Aibeitor 
TMi dso BanplitMn fero; auch Qtwrsti^g das Waiaer an 
12. 8tpti>inl>«r «Ik Fan^rtmin« des Pfrilprs IV, als el>en die 
MaMruDv ii«ginMa mUt«. Da^fgeo biaclilea dw Jalm 18ä8 i 
and 1890 im ailgcamnni gdnatigaa Banwattcr. I 

Eine weitrr« St'irung des Arboitsplanes erwuclts na<i der 
wieiii>rh»)t<>ii VersixitungdiT Werksteinlieferungen (rund 22ii()cbnil> 
da die ia Betracht komnieodeo Cntemalimer f^ist sllmtlich ihre 
Vatpllkbtun^en nicht varbafKialMg «ffilDlail. Itie emiifind- I 
lidwt« V('nl'<j,'erung erlitt der Bau bW infolg« miTurherj^fli«- 
ner Oründunf^richwernisso nm Pfeiler II der Nopitbrücko , der ' 
am Palte dtM altan Nogatdeiclita «nfturohmi war. Au dieaer ^ 
Slalla mr Mhar dhaliar rar dam Ddelia «b» ataika AnaM- I 
liUDjr torgeknnirnen und durch Vor«*nlien von srof««! Feldstei- 
iten aliu'pfhseliid mit Fuscliinenlagcn frefUHt »nrden. Tai ffanii-D , 
iDur»(eD hier SCO chm Feldsteine in Stflcken bis zu '/s 
labaU untar Waiaef and amr thaOa bti 6 m Wamitiefe gc- ' 
flnlnt variai, bww dk iMDmibcit basHmaB kamtai aadab 
dnm AnÜMf licb Ina um 2. Saptanber 1S89 vanOgorla. 

B. Dar Bai^lati. 

Auf ilcin rr. li:i ti Tf - k l eiten ausreichend« Laper]>läU" 
(Abb. 3 BL 40) (i^eKcbuflcn werden und dcueb ein et«a 1 kin ' 
Uügw ArMtvleia mit dam Batabolb UMiaAmg in Tarinfo- 
duDg gebracht Verden, sridaf« alle anlioninienden Kauj|r(lter ohne ' 
l'mbduni; mit Maivchinen nach dem BaupLitie pescholH-n werden 
konntpn. Die l.iserpliltzf- .in; r> iit. r, t fer pest-ittcten liigleieh 
die Anliefanuig von Buoinatorialien auf dam Waa«eir«ag«> «in 
«fhabUdiar TorllMi! flir die ilnütlbraii^ der BaaMIxar and der 
theib zu I ii st. ir.jtackvulgaii, tballa wu HantellMBt mBatao 
baatimiuten Feldsteine. 

WaU mwlnatigar miaa die TerbülBiaaa am Unbaii Nagal- 
«fer. Auf dem Wasserwef« l^omtte hierher nur eine s«tar 
ringe Uenge Feldsteine fftr St«ittpackuDgen gebracht und »m 
Kufso der Sufseren DeichbTischnng abpeUigert werden. Das I.and 
iunter dem Deich« lag durclMebnittlicb nur 5,5 m Qbar N.N. | 
md war meb AManf der FriHoabnhoebfliilh nodi WocIhib «ad I 
Monate hindurch mm Druckwa^-'r '-i^pckt. das sith (WwijhBlich 
necb lüD^ Uber Afm Nngatw.%&»-;b}>ii ^'el \ii\t. Uni daher den 
Bau am ysfcen Kogntufrr im FrQIO.^ihr rechtzeittcr begin- j 

mn n bDmwB, «nide die bier n LagtcpUtaaa baatimmta | 
FUehe aeboo in Herbai und 'Vrinlw 1888 Na cnr Ordinate I 
8,0 über N N. üufgelijht Ii i J -^r da» Gleis der duneben lie- 
geaden Betnabetnelie eto« Il&bculiig« im 16,09 über N.N. 
haNi, ao mr die BamMle mitlela «inea AnaeblnAigleiiN liebl 
»u erreichen, «nd die Materialien Ii Tinti>n nur mif I,.in:1fnl!r- 
»erken lierangeimhafTt werden. Die W .iikstiiät« wunieii lu.itels 
Ban^leises zum rechten Ni!.|[^tufer angefahren und rnn d,i nacJi 
MaC^be daa Verlwan«lia auf Ftfbiaeii nacb d«m linken Ufer 
tbarfrfUirL Kine weitne «dir maautlldie lEnebnemilb der 

H;iii;4ii>fiJhrnngen am liiii, 'ii N if.':itiilVr w ir:!'.' d.-.ilr.n'li !i.'r- 
beijccflihrt, defo der Pfeiler I im Nu^tdeich« selbst und zwar 
an ainr SMia aogalaBt imdao muMe, *e dar für die aHt 
KogatbrQcke errichtete Mastenkrahn stand. Die Inangriffnahme 
des Baues au liakeo üf«r badiagte d^er vorherige Umstelluog 
dta MaileiknbiMa «nd Dnebbieeimiis dea Dekbie, damit n- ! 



1 bei Dinefaau nad ftber die Nogat bei MftdflBbiug. öftO 

fleich aber auch die A;il a-. eines Nolhdeicbc« lum g. Ii itic .It»« 
zwisclMiD Xogat und Weiclisol gelegenen grofsen Werder» gegen 

Dieser XMbdracli inirde bis inr fVrdinate 10,7 Uber N.N. 
aufgeführt und mit einem bis tur Hübe des I<agerplatzeg 8,0 m 
über N.X. herab reichenden. fUr den Nnthfall mit Dammbalkea 
reiachllelkbareo ScUit» xnr DarcbfBlirang dea ArbaMagleiaae 
nacb dem BngerMe Tanehen. 

iVzOgiieb dar teaUdien Auiaceii viid taf Bl. 40 w- 
»iesen. 

C. Di« BanavafllbrnDg. 

.SimtUche .4rbe;!- :i für i;:. (irliniliiiii- .ler NogatbrOcien- 
pfeiler und tob der Yerwaltung selbst in cigcoer Uatenebmung 
auagenhil werdMi. Sie tbnranitaHan «mn mtnj^leb an 
einen rnternehioer verdungen. Simtliclie Haurerniaterialien 
wurden von der Verwaltung bescliafft, anch die MArtelbereitung 
bewirkt niid der fertige Mörtel in der MftrtelmOhle dem Unter- 
nehmer Obarvieaea. Die aor Bttoniraog bergeateiUeo Bange- 
rOel» und FOrderbrtcfcen wnrdni den TTatemdimer für Ana- 
f ll 'iiiii' .1 1 5r.iir. r; il - il iVii.'rlassen, sodafa dieser anf-ser den 
LebrgerUsten nur die UUstun^n tou Ordinate 7,ä bei«. Onli- 
Ute 8,0 aber N.X. nnMHs an afallen batta. Aneb vaidaB 
aeiteiw der Vem-.^iltong von der fdr die Betonirang efa(gerieh- 
teten Waaterleitung Zweigleitungen nach ^ntttcitMl BooferOltan 
L'- fuhrt, um den Bedarf an Wasser zum Nissen der Ziagal* 
steine und aar SeiabaUung daa Ibuiarverka an baaebalE». 

Von dsB aoBstigeii Arbeiten «ar aar ein TMI der Erd> 
arbciii n v,Ttr;iL-li. Ii i .TlKiik-i'u, alle Qbrigcn Lei»tiiii:"Mi .--iiii 
ohne Zuziehung v<iu UoteriieluiMni im Tagelobu (Mweit wie 
iigand dnKbnbrbnr) ii Klebmiidtafnig danrtif au^gefUDt, 
dafi die Arbel(«r aelbat an den Vortbeilen dar Tcitiigaibait 
betheiligt wurden. 

Die Anlieferung und .\ufste11ttng der eisernen reherhaulen 
eioecbl. der Vor- and Untertultang aowie der AnArtellang und 
da» Abbmbet der QnrBata wer an die GoatHaebaft Barhaii in 
Dniabnrg fetfeban. 

D. GrQndung und .\ufmauerung der Pfeiler. 

I. Die Baggernng. Die AnabagRemog der Baagmben 
erfelgle bei den drei ▼BaaerpMIem erat, nnebdem dnreh Fertig 

Stellung der SchirTnw.'.n:!-:- ;rnnttgender Schutz gegen Kinspfilun- 
gän von Sand geschaffen war. Die iichinnwiinde oberhalb der 
Bangrube worden als 20 cm starke PfahIwSnde, beideiaeita der 
Baqgmbe ala laaeUnanwIiide beigeatelH. Die Seble der Ban- 
fraben wurden mdi |«der Klehteaf nm 8 n breHar aagen.3mnieg, 
als die Gnindf.ri h. l. s Ti-t inl- tti« twiscien den PfahIwSnden 
betrag. Die Ba^rarbcit wurde mittala eiaea anf der Sdiicbaa- 
adMB Weift in BIbing gebanton adrtplbfdlgaa DaoqifliaggtM 
ausgeführt Das Schiffsgcrifs i!i < B ii.-i.'ers. mnd 20 ni lang, 
4,7 ni breit, war aus Kisen hergest«lU uriii bei einem Tief gange 
von 0,0 m so eingerichtet, dalb die Baggerleiter bi.s tu einer 
gi4ir<t«n Tiefo von 6,0 n nitar Waaaeniriagnl beiabgalaaam 
werden bannte. Die «tllndlicbe Lmutung betraf dOebm. 

Ai;r>i'i^-"ii'lmli.:!i.> VfriLiltiii-v' lur 4ii' Ksiggening ergaben 
«icb. wie ubeu schon erwfibut, m der Baugrube de» PfeileF» II 
and am lMi<dian Bande dar damit tnaammenblnganden Bangnib« 
des Pfeilers I, insofern üi'-Ii fl i"!---!»»*! sehr beträchtliche Mengen 
Steine und Fascbiueo ver««nkt landen. Dem Bagger, welcher 
für oa acbiwnn Aibatt ntaM aivfaiieUat «nr, bannte biar anr 

99* 
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dl« Aufgabe jiitt'.i'.l.-n. lai Ym]fgnttg in StaiiM den dat«iscli<-a 
la;rfrn<l«n Sawl «ad TboiMen imgiertoiMB. Ein iweittr 
IX)iiiprbnj;ger mnlWe «nifntent vwlmi, mn vSbrand 4«r Am- 
beh- r.iii:,'-i>:iteD mit d«m erstoo .h1 i-iwfriiM'ln. Von den Sl*i- 
neu selbst «nnten iunit deo Btgser nur die kl«iiistea, dorcb- 
■tbnitdieb 4 «hn ««lidi, aiilpAidflrt 

Die Bef^h.ifTuiii: eines Gmfbufrjtprs stwU a if S. Inri rig- 
keitiu; cnst EoJ;i Aui:u«l »"ir c* mi^jrlifh, motu l'.-.i atiunins lifn 
Biigir^r luietliw^i?« tu crimen. Bis duhin inur>>ti> die Ilebuag 
der SteiiM nit Zan^o bwiifct «»rdnii. Zu ditMa Zmtcke 
wurdra «n 16. Uli StrinfliieBfr vm ftiKb» nod knTlMh«n 

Haff anf> n I' n Je zirei <lii'<i i Fi-clicr arbeiteten .•ii>.iiiii;i.'ii 

und föniertfD vom Kako, Frahm oder Flosse aus jnitteU Stein- 
mgt im änbag Mglicb 2 d«.. Diset Tiiccildctaaf rnmiiH 
dertc sich aber bei zunelimender Waaseitiefe Und . als die ktf.tere 
das Mafs xoa :> m äli«nitieg, enries m akb schon vortlieilhafter, 
«■m Taoetirr la Hilf« m nclunen. der die kleineren Stein« 
mteo mit dur Hnid twinebm di« Zuge braelrt«, «fthtvnd «r 
die KrtOtemi Stüdn — «t tmm iolelw tm */t bin */, cbm 
Inliatt in f^cili rn — in Ketten befestiurtc, sodiif« sie nach dem 
Scl>ilfii(;cßirs vder Flof« mit yiasdi»axllg«a b«ma%iiboll w«nieu 
bMUltM. Hit ditin HMbnitMn «uw bn Bed« Avgoat 
760 ebm Stein« ans Ulkr gtbnehl, als nodi der Greifba^r 
zu Helfe kam, der den Best ron mnd 100 dm Sleinen in 
10 Arbeitstajr«n beseitige, ^idafs am 2, SepleniNT mit der 
üammarlMit bsgonnen vnden iMMUt«. 

2. Die Bnmnnrbeit. tarn EimdilaBw dir Scbins- ind 
Fi-^' l irn iiir h ili-, Pfahlwllode und UQütpfüble ururdeu i Dampf- 
kuD-straniinen mit 1200 kg Blirgewicht and lü,ö in bobein ti«- 
iMr von Uendi & Hambrock verwandt. Di» Aaimimg «m 
Pfahlschuhen fSr di» einnnnmandeii POhla nr mir in ge- 
ringem l^mfan^ b«i PM]«r H nMlii;. B»i den wdtans nwisti» 
PrUilen erwies sich das Ansjiitien iiadi der (tblichen Forin als 
aosRicliMd. Mit einer Dampfnum« «rurden im Durebsobnitt 
an den 80 en itefkaii HMdirtadan, daree 12 m lange Püllil« 
5 ni tii-f .'inviiriri -iii n »aren, tilglich S Pfilili- -'i ^i-libjwn. 
Zur Föniiruiig iivi T.igesleistunp und pleii-hzeitie' iui i-nsparuni; 
eniteiirliober Arbeitskräfte dtlrfte nirlit aniresentli<^k die Einfüli- 
lUf von Pfahlpraniten beigetragen lwbos> die anfier deai gB> 
«eimliAeB Tapelohn gesalilt woidi>n. Di» Bavai|iitaie brtmg 
bcispieUweise an den 5 m i iuii-chUgi?ndeo Pfnblwiinden 
72 Pf. f er den Kahl and wurde derart verlbeilt, dals davon 
V* eof den P&Uneitler, ■/• den IbedilBiatso uid je >/• 

nnf jeden der ^Her RammurbcitiT entfielen 

3. Die Ueröüte. Die bei der <jiüih1ujj^ <iu)«.'iali-ll(eD 
BaogerAste waren, wie wlmn olieo bemerkt, in erster Linie fttr 
di« ßeionranenlning aingeriehlct and worden lodann »1» Cntet^ 
gerdüte Ifa die «ir Xanfnin^ miter erforderiiclMn Rflatungea 
weiter verwandt. Br- rilii. VersetzgerUste Rind nur bei den 
fierbüfanateo anfg«atellt worden, und ancb diese waren ntt 
I^lkmbnen cnn Vnrneben der Wntbalein* nnr TnrlMiargAiad 
beim n>'ben besonders schwerer Stücke au»Kerll«t<'t- 

4. Die Steinschüttunpen. Du- Verxonkung der Stein« 
b^ann bereHe nnniittelbar nach erfolirtem Scliliils der Pfabl- 
«Ind« mdi etir der Betawnuig nnd zwar derart, dnls di» 
Steine an der PIMitwand «hm 1*/, bia 1*/, m boeb angeMliM> 
tet WTir l' I! W .Ujr. iiil i'.iT Ii. t .ruersenkung wurde das Stejn- 
venenkeu unterbrucbeo, um Spülungen za ««nneiden; mteb be- 
endeter Betonimng erfolgt» die WeitarlUmmg der libeit, evmit 



alü die BastpflUlt» aa gestatteten, theilweisc toa PrObman, fhcU- 

iweiao rem GerOita am. Dia TeUendnag kouile eist neb 
Abbrach der Bdatongon, metuftiA in Wbilir fon dar ESedech» 
des FIttsse» ans errolgen. 

(G. Di« BetOBirnng: Ale B eb m m ate rialien wurden bis 
BvM Cement ana der Oppelner PbrUand-Oemeat-Fabrik, vw 

nuils F. W. Gruudnuinn in Oppeln, peboggerter und vor der 
Venreodnng geeiiriiter Negatfln&aand und gescbUgene Feldsteine 
TOB Mebetou 0 em Sonfiorfla. Die BeteenateriaUan Oonent, 
Sand iiüd St«ioe siü'I im Verbällnif« von 1:3:0 zusanmieii- 
g^set^t Die Veräenaiuüb' O'.-.'i Bet'ins erfolgt« durch «ioen B<;ton- 
tricliter aus 4 mm starkem Kisenbled), de.sscn Kinricbtung und 

iOebtaecb mit den bei den StrompAileai der Dindiaaer Brücke 
angewandlnn im wenentUdwn dbeivlnalimnile. 

Die Beton Versenkung im Jahre 1SS8 aui Pfeiler IV und V 
wnid» nnter ZubOlCniabme der Kachtieit lediglicb im Tagelebn 
aiisR«nihrt. Zum Tbeil diesem tFmstnnde, um Tlwil wobl des 
Ubc; :iii- ii:i!.'iin^ii_'i I. Witt-v inj-.-, rhültnissen der damaligen Zeit 
nag es zuzusciireiben sein, dafs die Leistong nu etwa 7,5 bia 
S,0 cbm in der Shmd» betrag, nnd dnfli der Arbajbipieta Ar 
Herstelleu und VrrsvnVpn «irh auf 3,75 .M Kr 1 i-bm stellti'. 

Hei den ii«'Uinin;iigi?n der Pfeiler I, II und III im Jahre 
1880 wurde auf Nachtarbeit verzichtet, dagegen fflr alle betbei> 
liglnn Atbeiter atlekimding eingeneUeL Dabei steigerte eicb 
die Leistung bis tu etm 14 cbm in der Stnndn, aodnUi die 
Tagesleistung bei IditOadiger Aiteilneit mAibidi bila ibar 
200 cbm stieg. 

Dl» Semd» der AibenalMine fflr 1 ebm Beton bencbnet 
sich bei Pfeiler I zu 2,CS,^, U-i Pfeiler II zu 2,70.^11, bei 
Pfeiler Iii zu 3,00 Jt. On zwiacben dieaen Zahlen liegenden 
UntenAieds Oaden ihm Begrdnding in den EMftniuagen der 
einzelnen Pfeiler von der Betonnillhle. 

0. Die Fangedttmme. Ver firbartoag de« fertigen Beton- 
bettes wmd» mit dato Einaetaen dar Fbngadammwtade eerge- 

ganjfen, die von cm starsrn IJ-liIrn aii^ eir.-'lnen Feldern 
berirestellt und zwischen JJmi i;.! ihn r. mit dir H uidramme ein- 
getrieben wurdi;)] I)k> Bundpfühle waren mit Pfahlschaben 
j vetseben und worden durch eisera» Balzen mit der f&blwand 
I rnnDlort, aotald sie im Beten fest aaften. Die Boten -Bettnngr 
unter den Fangedilsi.inf-ii u Mn;.. i.iit si-ijil lril:tl.ut-ten sorgf.illig 
I v»o dem darauf abgelagerten BetonechUmro gereinigt, und der 
Beton sodann milteb «bwnier SenkUsten cingebnebt Ab Belon- 
materialien fOr die Fangedümme wurden Cement, Sand und 
Ziegelscblag von etwa 3 cm Komgititie im VerhAltAifs von 2:5:8 

E. Die BeretelUng der rieeraen Veberbaaten. 

1. Herbeischaffen der Kisentheile. Die Aufstellung: 

Ider beiden eiaemen Ueberhnnten von I0!(.2 n Stdtiweile «rf<dgto 
im Baunoeomcr 1S90. Die Anibbr der Binontbeile enn dem 

ausfübrenden Werke in Duisburg «u« bt« 2iir Biusti lli' pistiil- 
tete sich iu gleicher Weise, wie «S bei der Dirscbaiitr ilcyeko 
besiclirieben worden ist. Die ron Henfahrwasscr kommeodeit 
I beladeaen Eisenbahnwegen wnrden thi Bahnhofe Mnrienburg^ 
I auf dem Bangleise den l^agerpLitzen nnf den nebten Xogatufor 
zugeführt. Zum Abheben der Kisentheile von Kivul il n- 
I wagen diente wie bei der Dinebaner BrScke ein gevObalicher 
I Bedcknrfm. Di» Umladung crMgla anf kleine Ftottfinmwngno, 
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lum TIvetI auf j« twei kleine DrehKbtmelwageit, dli nf I 
qwn^kiseD der R("&''nsi-h:ift H.irkfrt liffen. 

2. Anfsteliuagsgcrustc. {Hl. 42.) Zwei TolUUUidig« 
Sibtaogen, bestehend aus Ober- und Untert^riLit, vnnien h«r- 
gwttUti 4i» Ar jwhe F«U d«r BrtteinDtdev eiaw Binder er- 
Mdltn, im m InM» fllMa «m 1,0B n von der Banptti4g«r- 
jicL^c ■'□tiVrnt d:ii'1i lufsen auff^GsteUt «aren and auf einem 
^nunmten Joche von mek» PfUilw rubtou. In der «latan 
(MknBf f übe M FftOir II, «wie «b» HcUbloteBlhiiBK ton 
S.2 m lichter Fabrweitc dadurch gcschalToa, dafs di« Binder 6 
und 7 im UDtergorQst fortgelassen and durch rin Sprvngverk 
«iwtzt wurden, das gicb luit dif wesentlich verstjü-ktcu Ramm- 
joeh* & ud 8 «Mtate. Ua FlSfo ud Sehiflb durch dieeo 
Oeffinmir m sehWppea, mr «o vin d«r Bnvwniiltaiif gnMI- 

ft-r Dmiiiffr iiir .Stellf. Kiiir- !iP5,-in'^"rf 'ilnheninp der Ot'rflst- 
jecbe, nie aie in Uncbau zor AosRlhrunf; kam, iit der reiw 
hllWIlnrtMB Belielieleedw Kipt.8cUgbbrt «od der «kerimlb 
der BrflckeDbanirtelle befindliehen ScMfhrfld» Wtgeu, «eiche trei- 
bende Gegenst&ndc abiulialten imataodil mr, nicht für nothwen- 
dig erachtet »ordea. 

Wllmad das Untergertist in voller iaük, «tm 19,6 B, 
in dcrHIh» Ton + 14,35 X.X. abgedeckt mr, ariiitit du hit 
lur Hello von 31,53 vorhandenv Oberj^rfist für lK>ide Haupt- 
trtger je dni 3,5 m breite Me AiteUsbiUiiNa. I>ar mittieceb 
nriKhea dn ArfeaMMUnMi im OboveiMw Itogeod» Keni 
von 6 ni Breit« erhielt kvin« Abd(<ckuog. Do« brquc^ni ren V' r- 
kefaxit wegen ward« aber in der Uitt« jeder Orffnuiig je «in 
Qnidsbg in Höbe der obersten and der miltlcifn Ar<>«it»baiin>> 
angebracht. Dach «h«o hin «w dM ObergerM dnrdi iwei in 
der IJUigeriditnD^ der Brteke tiefrende iniffvraehte Heine abge- 
scblosgen, auf deren Ijiofsciüen [lul^r-rliull' der Hauptträger 
in 1 1,30 m Abatud von einaadcr sich ein Lanflnahn be>«gte. 

Die OerM» wmiM im Lenfl» dee Winim I8S9/00 aid 

■ I.-s Frllhi .Iirs HTMl idT üm^t. II- .ir-pl:i;:i i<'n. Die Pfahl- 
jocbe und Binder des Untergertbit«« wurden theil» schwimmewt, 
Orib vHMl Kirim» mVmnuhagtiMh geeehefl, die Theile 
des Obergerfisles durch einen Bockkrahn am Pfeiler V (Sstlidicr 
Landpfeiler) auf die Il&be der Abdeckung des Unttirgerüstes 
lii>bon und aufgestellt. Der ICaunilaluilt der vemaiidten IIuls- 
tbeiU betrug IBr beide Ueflnungcn «tri» 1100 cbm uad der 
Bedirf aa Ktanribnltn etm 70 t IUI dem AbnmeNn diir 
Pfahljoche fOr di« iweit« OelTnung wr.rii.- im Hl. Mint, för di« 
ernl« (>eirnaog an) II. April begonn«i), uivd diese Arbeit am 
25. April beendet Ein eigentliches FrAbjahra-Hoehwasaer tnt 
nicht ein. Die beioi Strompfeiler Ul im Bevmb dir Stein- 
peekangen vor Hentelinnfr der k>txl«ran im Jahre 18S0 
ramniten Pfahljoche waren im wesentlichen durch den Eisgang 
det Jahr» 1890 aieht bewhtdjgt Einige ncoe Hkhle, die 
■It EaadnunaNn dweh dia Steinpaeknnf gairiehe n werden 
■ttfsten. hielten sich wahrend der Aufstollungsarbeilon trnt 

Kaeb erfolgter AnarlMuDg de» Ueberbnnee jeder Oellnang 
wurde aoÜKt arit dea AbbrachaarfaeileD de* fiertilM begeanea. 

«odafs in beiden Oeffnungen die MsMl FObla aU SO. (Mohar 

läSO aoagez«^ warvu. 

S. Anfatallnngr '«r eiaeraen üeberbanten. Der 

l^a^rplatz för die Thuile der eiwrntin Uebfrbauten lag anf dem 
rechten L'fer der Xogat in einer Eatfemang von etwa l&O in 
«m dir BrllcbMiiiltlillinie nnd etnn 10 m tiafer, ab die Ab» 



deckung dea üntergerüstes. Die EisL'uthoili' warden vom Lager- 
platu anf Drihadnunalvagai noid kleinen Plattfonnwa^ in 
660 nn ipuigM AiiwnigleitMi Mi nahs m den «rwdailm 
Bockknüm anf dem PA il'.T V n-rbraclit «tiJ ili rt ;iaf TT'Ik' Jw 
Abdeckung des UntcrgerUstes gehoben. Das woitei« Verbringw 
bia zur Kinbanstdle gtaobah ebMftlii anf Uiiaan W8|m bi 
s«ci 650 om Spu baltindin Gleisen. Im Sbrigen «tMgte die 
AnMaUoeg der Ueberbaotn im w«gcnt]ii:ben ganz ao, wia <a 
M dir Biachnibim dw Ituaehenw Meha a 427 eiieiahia Ml 



4. A Iis ri'i v'. u Ii»,', no st 1 u n 'Sjich rrfüli,^!;! 

Ansrastnng unt«r Berackalcbtigung der Durchbiegung dnicb das 
Bigaage wicht wird die Tangente 4m Winkelt, den die Saab- 
nehte mit der Kndverticalen einschliefst, ^J^ot betragen (Abb. 8). 
Unter der Annahme, dafs in der HOhe des wagcrccbten Mittel- 
gurtes die TrSgerlAnge auch unter Einwirkung des Eigengewichts 
giaieh der BUttswaiti Uaibt, md initer ZagnndaiigsnK einer 
iBitllenn mnue m + S«C. «igiebt eiob, in IMhe dir Dnii» 
zapfen der Lagir geneieaea eiae UngeflaniManBg du Tif» 
gers in mni: 

10.3 "'0 

J J « (C~5») j^^'^ • 1,2 + 2 . 2175 . 0,0026 - 
- (Ü- 5») 1,238 + 10,875. 










j 


" 0 _i. 






AUh *. 



Die Stellung dür Pendel l- ; i flsius und bei Belastung 
dareh Jägengewicht aei ainkncht, demoach der AanKhlag der 
Pudd - 0, adthin .^—0 nad a-0 (Abk 0). Vor dir 
AwiBatiing aad M «bwr mtanae wn C* CMm biMgt; 

135 

A ^ — 10.S7.-> ~ (r— 5') 1,23S und (i - A beieinw 

240 

Eatfannag der Sduubmoiittel von 195 mm and dar Omml- 
and ZmaelMBilalla von 240 mm. 

Am Tage der Regelung der Stellung der Pendel betrag 
die Warme au« dem Mitt«l von vier Thermometerablesungea 
-t- 2ü»Celsins, mithin: (C— l,23ö 18,1570, und: 
A^— 19JS7b+ ISfiltf — + 7.«0fiBnn, iMria: 

„ ^ J. .1,3?« ;i,!ii 
Diese Jttalai wurden bei der Aofstellaog bctflekMchtigi 
Naah arMgler Aanflataag iraida die BinwMtnag dir Dnvsh* 
'lii-üiin:,» ant^-r der Kieenlast der BrCi lo auf die St«lluug der 
IVüdcl lieoWachtet Der Pandel -.\us*tuL« gegenüber der Pendel - 
Stellung unmittelbar vor dar AHHMnng betrug l<ci sich gleich- 
gebliebener Lnflwinna 4 gnaeian in der Horiuntalpro- 
jvctioa dl 



b) Dvrehbiagttttgan. Ifadi erfolgter , 

dieQuerträgermitten durch noheKim sAunt- .•rn::!telt, und es ergab 
aich hiemach «ine Senkung der einiolnen Knotenpunkte, wi« ai« 
bi ffllgandar Tabelle teauanHOgiatiltt iet: 
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Der bcträclitliflifl UntprscliidiJ der S«nkiinp in d«n ent- 
B|)t«c)v«ndrn Kn«t«a|Miokteu 24 und 37 sowie und ;53 der 
MflicbeD OeffnoBir dllfte ihnn Omnd in dem Umstünde haben, 
daTs die R«pfedhiMiibM nun Tmftn des UntuigurtH in dm 
Knritenpunkten S7 WmI S8 in tba/k angezogen wann. Die ob» 
mittelbare Messung der Diiri')ibicguug«n remiittelst der S4!ti- 
lattm nur geringfügig» Ab«MobttDg«ii too dm doKli 

BBlwnnMamat «mtttoMn Wccfhin. 

Z in V- r-If ii I r' mit den Ergebnissen der Messunp ist filr 
den Ko'jtenpiiDkt '6i noch 4te tbeoretitcbe üer«cliouDg liei Uurcb- 



bieffung Turgenommen. Di« licrcciiii'int: ,s\ i rriii|.'t aacb d«iu 
auf dam OraadgcMta der ArbMt bonütoadttu V«ifiüur«a M«lus 
(vogL HMutni, Hudlnoh dv Banknnd« 1687, Siilt 62», 
oad Brijpte nm DntRim InlkilHidiir isoo. s. 97), nach 



welcher die 

Danaefi vndn für die Smbmg im 

foljrende Kr^ebnisse erh.ilten: 

dnnh HfliwDmm i in bMbMhtete S«nkiiii( 



31 



44 DD, 

« . 

BcfeduuiDg geAudio 47 , . 

c) Probeb«lasta>f. Die Probebelastongr fand am 10. Oo- 
tober IBtiO statt Ta Warden folgende Prob<>n Torgenomm«o: 

Prube 1. BelaUuDir dM Glttccs I der üstliclu n BrOckcB- 
OflimBg. £ij> lUMb Abb. 10 «anmmnfNitttir Zag fiihr laogcun 
Tom Balmhofti Unianboiy uf du 01«ii t der Müdm Bitdoi« 
»ITnuni- i.n t ■■ti lltfi sich mit der mittleren Aehs« 19 der rMhts- 
stitigeB l/oconiotiv« ab«r Knotenponkt 31, ia mlcber SteUung 
der Cng S HindCK wAlieb. NmIi AUnnf dien- b» «mdan 
die Diirrbhirn-rinpen in den Knotenpankten 3", Hl und 'ii dtf 
bsidcxscitigeu Tiligei gemosseiL Diese McssuagBn ersahen: 



I In imfir» luTd -l»74 
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Kooteopankt Scmkung in mm 
«./nchli ... I 12.4 

I i.-rht> • • . 24.« 

" I l.nU ... I 11.^ 

,,. I rv.'lil« n." 

» l.tiU 3 7 

Prob» 2. ToUbtUatuog der ««Uicban BrDdMnMhmig. Dtr 
Zu» TvnMwmltr Probt 1 blieb «DrertBdwt «if diB Gleise I 

(l.'r -ilrh ii ÜMl V. iiMlTr inp stellen, und weiter wurde da-s (Jlcis II 
deiwlbcn Oeffnung mit ei«em Zoga genau derselben »Jattnng in 
dandbca BMImv «to aaTOM»! MmM. E» fand ioi»it Voll- 
belacitung der Brficke statt EierfQr ist die Senknng der KMton- 
punk-t* 37. .^1. 30 und 24 nach der MetlKide Mobn bmehoeL 
Danach ergab sieb: 

die Dnicbbieging des Knotenponkte» 37 — 2,117 m, 

, . , . . 30-.- 3.42a „. 

Du Bnetaib der lUiuiBffn der IhnehMegni^ iet in 
Abb. 7 8. 547 ww M ebtnlkhi 

Proben 3 and 4 aM bei der «M0i^B tkKmng im- 

geführt und enutm^clicD gm den Probfs 1 nid 9 b«i d(r 
MHefaen Oeffnnng. 

Im «Arifen fbndn to dar MbnUdiea Weiw, «ie ohtn iiei 

der Dlrsehauer Urflcke angaben. MeüSuni'i n iV r !^pannung«n 
»iauloer CoDi>tractiuD&t)i«tl« mittela des Ftinkviscbon Delinougs- 
teidinen, ttnk BtotaaUmgiB dir Stümahmnlnagn bei dir 



üeberfabrl Kclmelirabninder Zllg<> und eittielner Maschinen stitt 
Ein» Fenandenuig eintelner CoMlmctiomtbeile, Verbiegn der 
«eaknehten HOIMInder der Endfelder, Treannnf an den Ver- 

bindungssstellen, Ausweiclien der gedröck-ten Theile konnte nicht 
wabigenomuien werden. Eine weitai« bleibende Duretabiegong 
anIber dir Iran nedi der VeUbiltitaaf gemeiMBen mr in 

keinem Knot. iipunli«.' f. sfv i-t^ Iii ii Die geuiessene elastischo 
Durdibiegung bat in keinem Kuutvnpuokte dio redineriitcb be- 



D. Kostenangaben. 

Die Kiistx^n de» Bues der l^QgalbrflcIn «ind nnf 4632000 ul 
vetaDsdibigt, wovon 3773000^1 nf die entliehe Vo^nt- 

brlJcke entfallen, w.'ilirend der Kost für die Herstellung der 
Aoffabrterenipen, eitwcblieTdicb der daran belegenen kleineren 
Meken. fbr den Vnban der Fklilinlm der alten Brücke mid 

för die Erweiterung der P.il n1 i feinliigon in Mürienburg bestimmt 
war. Bei der Auisführ in,: ist • iiie erbebltclie Krspamir» eiaielt 
noiden. 

Madmlehend aiad Angaben Uber die aar AufQbnmf ft- 
konnenett MaMeti and die fenlilten ESnbeitspt«!«» nnamnen- 

gestellt. I'i \ il--itslHfii:i'ii ■■Uvi innbogrillen ^ln' Krvtfn fOr 
aänrtliclM Nebenarbeit«» und Netenuiatenalion, inabeeoudcre di« 
nr den Bitriik der tbHMa« nnd fito die Beienebtang den 
Bauplatte«! bei Naehtarlwit orforderlidien, jedocli sind oicbteince- 
recbnet die Kosten ffir Uescbaffung und Unterhaltung der Uasobinen 
■d bii d«n Maninrerk dii 
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chm Uoden aus 'j»n Ilan^TutoD d«r 
Vfeiki I. III. IV und V mittels 
I)»n>|)fbag4^raus«ub«fj.'«)ni. luicli d. 
Lande t\i verbnn(trn u. lu vcrkamn 

i'biii Rüdoe, alte Stcitipackiuij; uud 
FascIÜDeu aus der Bautüiibe 'icy 
Pr->ilor<i II mit Dam).>fliai:i,'«ni, 
Oreiflagj^r. SletaiaDK«ci usw. aus- 
xgbaggen, sooBt wie t-or . . . 

m Plalilwand »n d«n Pfiiil.irn I, 
n, III Mid IV niltiL-li naiii|>fraiii- 
nMn 5iii tiL'f iMcjzurainiiii-ii. r.u \'jt- 
zanj^'U und i. i- i ;i)iiusirlini.'<doa 

m riahlwRi . Ii I Iii IfeiiiT V 
theülü iBitUaniptnuninen. tluiil» mit 
UindraniDifia Bm ti«r «iniuram- 
!ni»n, »Riört yiif ror, (die Ailwit 
Mfurdr ilunrh diit Vfrwvndmig vim 
HaiKlrataritHu iii d«^Ti Krlt-n \ind 
li.r h ).'id<KMillirli» I niAlrllim 
1' r 1 1.11 i[f(ranini**ii iiul <<i?ii»s(iMi 
mn t.aQdu v^rtbciMft) iioKcitUvüil. 

dtir KeMMi dar aldrtitachM B«. 
laaebtniif liei KadMurteft . . . 

Stück Riin<UMtr|>lnhlv lu lJ<»tfii. 
<;fni!<ti'i» irnd Kiusrhinonniunirti 
cinxiirnriiiiMiti und «iMitiT wwdrr 
au.H£iiziidi<'ii Oint»T llivilwri!« wn*- 
d«tli<>lt<ir Vi^nvrndiiin:) . . . . 

Obm i<toiiiiin<;kuiiK Für sümtlicho 
Pfeil« hcraiizuiiiluLSeu und lu 



obm Beton IBr die Ortadtta^ der 

I'feik-r und für FaOKi-düntnie 
l523cbm> Lfruitett, birfaujeu- 
4chaff*o und zu vt'r5«Dkt-ii, ein- 
>>ihlK-M. doT KiXoii IUI )'t>:li(jinb* 
Uoleudituug Nocbtaiteit . . 

«kn FeUtMa^lInMnrcrk 4» 
FeatUBittircTt« «am. ttnmttJho 

cbm ZiegL'tniaU'.n«i'ik fiir die ITci- 
Icrliiri-r nii>-4t liliffsl, Vfrl'lt'ndiini; 
aasxiiruliP.'D . j'd'ch oinsihiicrsl. 
diT Mörteibeifilung 

obm aufj'f^hcud«-« Zitjjelinauf'iwfik 
üIxT der Ubt-i laalu ili-a l'foilrr- 
socki^ dur _l'(iHWr U, III luid IV 
niMl für 4i» 



c'l«n Xie^lmauifrwvrk drr FiüttuiiK^- 
Mr<?rk«t hcrzust(dl(in, imii-vIiI, Vt-i- 
blfodH^K mit Si^'gci-HdMrft'f StL*iii»'ü 
■Iii I I i :dlj"- Mauftwcrk der Vit- 
•und ir i.'-L' ■«"••II'" '«tsclirn d. I'W- 
lorii ml iV-V aiiMufiilm'ii 

obm M'iTkstBiumauei werk als V«i- 



Bei den Pleilepn I nod II «r> 

hübt der Arbcitsliiliu wi„'l'ii 

der BcriirderuD^' dor WtrkM'jine 
ub«r dcu Kluis um 4 Jl. 
um dv« sirhtbnr blrilicndt»« Zit!;^el- 
mauiirwcrbs mit Verbl^iodkluikera 
tm Kiiidvarteul« M 
ab< Zulau« »II 



ebm \Vi!rt«t«illlMII«nrerkd.t'rii1ale 
aul diMi r^rpWiwii ll*n<l!^tt>II•'D 
'•i'm Zii'^olmautirwcrk d<ir l'«rtiili! 
aufzuführen ....... 

«|m di»Ä ulmr di*u B<i(;t.'i(>»teUuni;fri 
d'T l'oltall^ au-HRefuhiliu Fric^'-s 
mit tiuiiteu Mi.>UUu.-liej Olasur- 
n 
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1,32 
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2430 
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17,20 


OJSO 


2*,00 


•21,90 


(k,Oü 


27,00 






■>x:>o 
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4,70 


1,00 


6,70 


6.ao 


1,00 


7,90 


3W,S0 


S4^ 




17,30 


14,50 


31,70 


14,90 


1 2,50 


17,00 



Di« Lieferung und AafH«lluiig der sriDitllcheD Theil» «te« 
eiwrii«)! Uebcriiaues einsrhliffslich Vorhalten aller Gorttste und 
QortUie mnA der GatUadiaft Haitiort w oMhatolMiiden Pimma 



Xi. 



Stück - 
lalil 



1448,370 



78396 

21 
".](« 
0,424 

*,«77 



I 



0. 



95,-.'U3 



Ovgamiaad 



'■^i ir.ii'^CMrivn - Tbwlii rii zw<ti 
L ntirtti«nt'-n v<iti je m Slüti- 
wriU' lwiliiigunpi)j,!iiiüfo III l>e- 
si'liaff'/n. »11 vwraifieili u, uaob d^r 
fUti.-ttJli; Ihh ilaricnlmr»: zu vnr- 
hriii^*en. diirt eiiisobliefidiidi V'ir- 
haltun^ süiT -;'f til-'rli. hi n ils- 
runti-, r" i_i!i.. iiinl M .-.i jii:i._.u 
|iU(Unal«it; autzuättdleo uud ztrci- 



t FiD6i«iM)R-Tti<!U<i. In )(utin-Of«D 
•Rwiet. dwgl. srio ir<>r . . 

» Martin-FurmMahl-Thcile der La- 
L'si. detgl. vor 

t Ti^icitlguCv-talil • Tlioil« der Ij><^r, 
dt^irl- wMt vur 

t üleiplnttvn lam Untcrl»ccn beim 
.UiWflln« dir Lngpr nach Vtvr- 
hcbrift uziiliel«rD und zu vcr- 



t SdtmiAciaea-Golli- und Botbgub- 
Tbt.-ile zu zirei fabrba^?D An- 
sinMLlierbühneu, sowie zu d^D 
Uiuficbienen auf d?u Haudtra- 
gi-m. g9Dan Dacb Zi'iclioung wit 
Ik.) dvi neuen Dirsi hau- r Bnioke, 
wi* unti?r Nr. I zu b^'scliaffen, 
zu verarb<.'iti?D. uufiitetvllen und 
ZM' inuU nach Vorvhrift mit lilei- 
nieiinigp-iJtdnu^io ansustrwh'.-u . 

t I!irt<dbl.H:)i antuli^'fem und an- 

ZUbltllg<'U 

t jy.'hwrifft- hezw. ^iiifwiseiitli*-!!« 
für den «r('hili'kl(>ni-s«.hLH 
Mbliifei dtr ITiikr- Eudpffi.iten an- 
raCattiMS, m liefern aul ii:i.-j:- 



Ein- 
heiti- 



430 

4ir> 

-»4 

700 

4.S0 



300 




38741,49 
I00CS|;M 

oaoB,« 

203^ 



371U,1!7 

: J'i !.(•,:' 



IHOaOylM 



Dia «IrklielK Omartsvwiclit dM 

uusudiliefslich d*r i l;tir.»iiiit?^wag'en. lint nmi lijTiO! 1». 
traiffn. Die Kostt'ji Jucrtur, luaschliefslich iIIit 'ioni'iU' und 
N«ll«iarl)«iti>n, haben sich auf TIC 000 i vl n ili i, It nmch 
kMM dar cnefiM Ueberiwii (Or 1 Xoima - 430 ^ wd«r fiir 
I ■ BHUnnito 3470 Jt. 

Daa Swidik einoi Oabniif dtn* dui ObHlMi 

Sdiwellea «imeUillU, SOeri^mgutiM) rioli 

wie tolgt: 

HaniitMliW 408 t 

I'alirl .Im mit Riffflbolajr • ■ ■ 2Ö1 t 

Windrerbäud« 4C t 

U|«r 15 1 

tanninai 760 1 

«dtr 7,4 « «ar 1 a SWimlla. 
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«Iwr htmir UMi r ertto , in den Jahm 1&86 bi» 1892 voUondet« Bautea d«r Qan>iaoa<BRav«r««ltung 



Bai d«B tat folfwiia AMta Mügettoflim «mimK 

Unten koanten die Vcnsclirift«!! dM Rand-Erlowaii rom 25. Mai 
1894, betreffend die BorechauDg de« OebaudeinhalU von der Obcr- 
bBte dos untemaa FtfliduMBt-BinkattM u, BMh akiit inr An- 
wmdong komiMa. 



Oto BraltntniigBkMlHi liad in d«r Reg«! in den EtMteo de« 


H»uptg«ibäiiilr-s T^r;lhaltcn, Vk>J «ihr nnifjin^'rr'inhon RiiiEuUilgen da- 


gegen nur bei (k>n öesAmtkosten auTgefilhrt und nicht aiif die ein* 


mImb Gcbtnde verthnUt. 




Die hier bebanddlM i2 ] 


SananldgM tunfiMMn 151 Snipt- 


tmd Xebensebaail* S7 Alitritlagddad» 


Ihrer BHtiaMW^r gtüilft 




t CuHnan-Ail^ 


. . • • • Nr. 1 Ml 11| 


II ExoKierhAuMr 


Nr. 12 und 13, 


UI. PfordcsUlle . . 


Nr. U bis 16, 




Nr. 17 bis 23, 






VL OttvciUi^ AnbgM . . . . Vr. 29 U« M| 


VII. Kagaiine . . . 


n». »7 Ina 40, 


VILL Erweitemngs •Bauten des Kriegs- 






Zur B'>^c-;ijlintinf; iVir üiiizt'tncn Mtimr- in iloii Qrundtissen 


nad BoisuLirüUju üuui djoieibon 


Bui.li^>t;ilu II wie trüber gewaldt. 


Bi btHdmitet: 




a— Arreetz«!!«, 


te— Bodaanma, 


Abtaitt, 


Bnonnuitsriil^ 




brka— Battorio-KaiDmer, 


^ 1 StoU« tWl- 
aj — Ausgabe- 1 . - . 


te*- Be8c)ilagscbnu«de, 


an — Ännuhine- f ' 




1 uavr. 


aJta — Abtheilangs-Kaminer, 


fcio =• Biiciuwjii;i.ichei - Wohnung, 


al — Ablegemnn, Am- md 


blfmm Box, 


AnJilvidexHun, OtHdcnbe^ 


«— Ouitinei Harketeodmi, 


ap — Apparate, 


M— Cuae, 


ar— Amii htoraum, DiifTet, 


eh — Chofurzt, 


a<— Ant, SaniütMkffiaier, 


eka — Cooi(M4(aj«-Kaiuiuer, 


«w— Arxt-WoliBUJig, 


«(«-CaMholor, 


:Tr — Archiv, 


an — ComtuissionszimiDer, 


aw=a .\n«Hbuiten-Aur9«her- 




Wohnun^, 


d — Dit<|i«n8irai||tRlt, 


M» AufnalunQ-, BeoepäoB«- 


DeÜllfOOtUNMCMIIBt 


Zimntr, 




6 ^ Bureau, 


dl« Depot- Cntoro(&d«r, 


ia— HatteuMtalt, BmI, 


e Eiaenkainmer, 




muuieh-, iddwalMl^ 


bg BflgelofcD, 


VioaDeldwebcI- (bezw. 


M — BeHchlaghitUe, 


Vaditm^stor -, Viccwacbt- 


In — BibliotJiek, 


melster-) Stube, 


bk—Bteknfoa, Bdokstabe, 


/3r FeoerKiwligerfttbs^ 


Mb— BmiDou-KminBr, 




« BcicluioDmacherei (Werk- 


Fli-k-tlllr:, 


«tett mhat Waffenkanmer), 


/Wo ^ Fahnenschmied-Wobauiig, 







«V — (MBfItr« V«lunaf , 




(lniw.Wac]itmoi«tar-,Vto(»- 






«achtmoister-) Wohnung, 


p — VltaoSt, 




— (Jang, Corrirtor, Flur, 


pd - PfordMtaU, 




•» Oaniiaon-VenraUoag>- 


|)/— PiSrtiMr, 








9* 


— Qeriuhe, 


^0 — VriWin • UntaniiiBiurt 


9k 


Oatikraftaatobioe, 


pu — Putznum, 


gka 


— Owoim-Tervillaga- 


q — Quartiermeiaiar, 




KaouMTf 


r M Rollkamnier, 


gv) 


naiiiiiiiiii TiiiiiHntTi TTdIi 


t6 — Refriraents - Bureau, 




nung, 


rita Rof^imcnta^KimiHFf 




M Qeaohftllaximiiiirk 


rtfr— BeitbMhn, 






tw w Rotant- Wohnung, 






r 






«cA — Schuppen lör Fahraeuge, 


U 




GeschOtie usw., 


im 


M fTamininii Tü um Mi uawl 


td — Sohneider-WerinM^ 




Inspacior- Wohnung, 


ai— flatbdkamngr, 


k 


— Kilchei 


s«! ^ S.-)i :iiini.-ichw-W«lkitllli 


ktt 


— lüuomer, Montining«- 


«md « Schmied«! 






ly Spftjdwfi Sohmtliod^Hi 


kh 




apjt SpOlkQche, 


kö 


^^Küciuu, Küchen permuüy 


»r — Schreibor, bchroibstube, 


ib- 


BS Kranken^Sttl. «>Slilb6a 


»/ — St»ibc, 




-Stall, 


tf>— Wlriingiimul. 


k» 


KQhbitall Rnhlstsrul 


<w — Sohreibw- Wohnnng, 


Ib 


— TlimMii floc T JinflwtiSif** 
^™ uurtsiu ucB xjiulu wisuf* 






YlMnvkn* flfunnuMiiH. 
^qm^g vmii Ml will t'i^f 


<r->TTOckoarauiD, Trockcu- 


Ja 


M LAMMÜlffdliiMMI 




Vi 


— Kh'.-iluil!'.'. 


w üoteroffizier- Stube, 


Ik 




HB •— Unteroffizier- Speiseeaal, 


Uea 


M T^uiflviiliirBKuBBMir 


«Vm UuturorBziar-y«iwmBp 


b- 


1 jigprrjui tn 


luBgaiimmat', 


m 


M ^(annf^htift4- Stühe, 


ttt» -> üntarellliiar- WafaiHing^ 




_ . \f iici~>hinoni*niirn 


v~ Vorraum, TothaUiB, Ytt^ 


mk 


Mannschafta-, Meoag«- 


si in Bier, 






«1^— YerfDgliar, 


fnT 






nu 


Manukiuti4iJu-Spt:;M.'gaal, 


Wohnnng, 


mir 


— MatmlücnkaDimer, 


Wache, Stall wache. 




— ' Utodmuateu- Wohaungi 


WaffeuDwiater-Wwintntt, 


mv 


»VeiUTOrrilth«, 


«•k— WaaeUrttohe, 


nx 


^ Nebenziiiim ir, 


Wü^jiciuagadn, UnnMr 


ob 


— Obductionsraum, 


kainmer, 




— Olwifeuei üCilwr^W^, 


Mt— WSivche, ulumltig', 


ok 


= Offizier- Köche, 


«w— (Kranken- iuw.)WSrt«r- 


okr 


OfRuer-Erankoitzimmär, 


WtAnnii^, 


or 


— Ordunanzon, 


iri = W.'irt.T - Zi:unier, 


M 


»Offiaitt-SptjaMUÜ, 


» » ZuKchneider, 


Ott 


— Ontiar-Stuta^ 




OtJ 


=^ Oriizier- Vmnuiilimt» 


AapirantM-Wohuang. 




^^inunoTf 
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Statistische Nachwoisungcn, 

belnibnd dto in dam Jahn IBtd ToUendetan Hoohbantaa dar praulaischea Staata-EiaeabahaverwaUiiiig. 
(Baarbeitat im Auftiaga dca Hann Hiniataia dar Muffidim ArbaitaiL) 



Die Tarliegcndon statisti^>1<^n Ki)chwoi8iing«n umfus^n ii? in 
dem Jahro 1893 voUendetcn UwbtHinton der Ei8onliahnverw«lluiig, 
zu denen iDdeaaoQ noch einigo iütct« Bauten treten, wolcho in d^ 
faaieila Tartffiintlichltii, eioan Zaitnam tob 10 Jahren umliwten- 
dan Slatiitik aine Bartekikihtigiiig aiaht setaadan Iwbeii. Die 
Bearbeitung i«t in aaitthilielNr Tana vntar Bdipiba van Onind- 
rieaen erfolgt 

b aind Mar sWN aralaii Mite dte TafadkriOaei daa Baad. 
«■laBses vom 25. Mai 18M anr Aavanlaaf gekanauiB, aadt 
denvD dur Rauminhalt der OeUnde duich Mtiltiplieation dar be- 
bauten Onindflich« mit der Höhe von dar OberiiaBtei de« Funda- 
manla Ma aar Obaihante dea flanftgeaimaM au «noiittaln war, 
woliai tutar dar Obarhaato daa Vaadamanta aowoU Im onterh«!- 
lerten, als auch bei nicht nntrTk' ni rt« ji Tkulichkeiton in rtcr Hogel 
die Oberkante dea untersten Bankett« jlu verstehen ist Dadurch 
itk eine Aanderung in der Eintheilung de? Tabelie iMofeni BOth- 
awdif gaweidani aia aook ame Sfalte (Nr. 8) aineMobobeo wwden 
rnalM*, itt «dohar ^ dar Bmdmuaf daa Banaiinhalta so Omnde 
gelqeta OaaanthOha «Bg«g«ban iat 



Da nur bei wcnieen Friu!cn rlic-isclbe Oeeamthöbo für das 
gante QebAudc marsgebüud &iinl in den Ffttlen, in denen 

aich fftr einzelne Qct>üudctbeilo di« Hohe indcrt, die bezQglichcn 
Aogaben in Sofa rAgd rock unter dea Hanptsahlen oütgethoilt Xh 
iat ferner fttr diejenigea Qehlnde, natoha ein anagelianlei Dich- 
geeiiioTs, nil.^r jinhes Mansardendach, Ziergiebel, Tiitlniuli' n \i (!gl, 
aufweisen, zu dem BauainlMUe in nisdea Zahlen noch ein ent/- 

Der Inhalt des umbauten Raumes wird sich bei dieser Beirech- 
nungsart fOr gar nicht, oder nur theil weise unterkellerte Qeb&ade 
etwas grOfscr ala frflhcr orgobcn, aodafa daaMnitajaw)hl)lld dar FMa 
fOr 1 obm lioh etwaa aiadiigar atallL 



Zar Bewichnong der Oeaehmaa dienen laehalahanda Ahktr- 

zungen: 

K — Kellergeschors, 0 — Unteigaiohob (Souterrain), E — Erd- 
geachofs, I •« eratea Staokwaik, II » swaitea Stockwerk usw., 
D M Iteohpaohobi 
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StatistUehe 
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Naeh weisnngen, 

Toltonileiai» «nd «bgMedBetan« htiddäuagimli» mir roHMiMan H«lib«ulM. 
MinwlDn d«r QflataffialiMi Arbcilm.) 



(■riMacs vom 25. Mn' '^91 /ur An« uH'tMrig ln:niniii. ninjl, ileiwn 
die OeiamUiAb« der Oebüude von der Oberkante des Fundamcntea 
(d.h.inditrll|ftldta aalanteu BftcltaW») Mm w Oberfcnl« doa Hwp*- 
geiiBiM n tawhoen in. Fallg Ar Am fUM O i Mwto akirt die- 
aelbe GciainthRh« marngebond ist, sind in ien Spalten 7 xtoA 8 dia 
boitOglicliv ii Ai-irali'-'ü in SchrSg iniu^ unr.r ilru Il:iii|it/.>l,l, :i milgcthoilt- 
El iat ferner für d^jesigeii Bauten, welche ein aiuigebautes Oadi- 



geschoüe "l- r h iln s Miin-.:inlr'i'.il4 'li , ZiiTtriübel, ThOrmchen und der- 
gleichen aurvrelsen, zu dem Rauminhalt in runden Zahlen noch ein 
•ntspraduBdar Zaaddag gemacht, «elchar in beeondenr Spalte tnge- 
gebe« kt Der InhaU 4m nmbairtaii Bamasa viid aidt bei dieier 
Benebmugnit fltr gv nicht, oder nur tfeaOwate aiMricallaita Qe> 
bAude etwas grOTsor und dementafnelMad da Van fllr lobu etwas 
niedriger ala frafaer eigeben. 
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Mufruf 



am 

die Freunde unserer Kolonien. 



Die Zfthnnin<i des afrikanischoii Elof«nten zum Haus- 
tier, eine Lebeiisbediiiguiig für den Aufbau und da^ 
weitere (ledeiheu unserer Besitzimgeu in Afrika. 

T):i^ 'ui^wrmlimisro Tliri-' lila ■lif?'n ilor Elcfin'cn li^hlnt ein« <ler fniiftstpri Ankla^pn. wflcln' 
dk" gelildoU' W elt iu Afrika auf sich i,'eladen hat .laiirliilt wcnleii, allein nach der Aiufutir des 
Elfmbeiiu zd «teUen, 50— 60 000 Tiere hinfenmnlet, und dioZeit ist irioht mehr ftm, wo der Mete 
Elefrtnt im ihmkpln Rrdtpil dem fötlicben Blei erleben sein winl. In unheilvoller Kar7,«ichlii,'keit 
wird so der letzte Vertreter erTter fast iiiisgestorbonen Tierwelt aiusjjerottet , dessen imverwUäUichc 
Ivrsft in den Dienst des Menüdien gestellt uiucliützbare Arbeiten verriebt«!« künnte. In lo^en vini 
der Eleftat getthint und lebtet im Laetentng«», bei Vegebaafeo, hamim von, Wildem u. «. w. 

hervorragend«' r>ifii<;te. Ofts-ä aueli iler »rrikaniüclie /lllimliav i'-f. hnwei.st /.iidem seine VerwondiRlg 
im Altertuu /.ii /ieitvii dur Kartlia^r und mim At>ii(-Iitnn^ in etiroplUiWlion TiergiUten. 

In troptoclien Aftik» würde der geahmte Elefimt «iiw weit wfehtig«rft Roll« spielen können, 

als in Indien, da der ganze Verkehr dort aiLs Mnnifel an 1,'eeiKnoten I^isttieren auf 'iiii;. 'lorene 
'JVager angewiesen ist, und was dks bei dem fast gänzlichen Felttea von Miuuwn und Mitfähren 
bedeutender Tttuschwaron aagon will, haben nns die Langaamkeit, Unznverllaslgrkeit und hohen 

Ivostcnanseliläge aller rntemehinunj(en ins Innere (iberzciLgend •,'czoißt. AlK>r nueh auf todere 
ArS'i iti ri ki''iiiit.- - 'in» Verwendbarkeit, ähnlich wie in Indien aiwgedelint und so i'ine L'rössen» 
.^ielierheit, (laiieinüo Krhaltung eines geonlneteu l-^lfcuboiuhandel.s, IkiscIuUnkiuig d*^r damit oft 
Terbundannn Skkveqjigdai mOjgiioh werdra. 

f^^nlt•■ werden die Rüsseltiere ledi^^lich ilivi r Zähne wepen vemichti t. ohi fJcictiilft. li-i .J.t 
Ivulturwelt jährlich etwa 13—20 Millionen Mark einbringt Gezähmt hiogogcn wOido diescltw 
Auah), weleb« jährKeh g^iagt wird, einen Wert von etwa 875 MilGmien üfark danlailen. 

Ani^csiehts <iieser verhängnisvollen MLsswirtscliaft beabsichtiK't das unterzeichnete KomÜDO 
Vei-Hoche zur Zithmuni,' des afHIcanischen l:^lef»nten anzustellen tmd iso eine der Hauptaufgaben m. 
Üben, wek-lie vom luenüciiUcfaen wie wirtadiaftlicheu ätaiidponicte in Afrilca nnoh au&stclicn. 
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